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1. Amtliche Artikel. boland, Donnerſtag den vierzehnten Juld achtzehnhun ⸗ 
dert fünf und jwanzig , Pormittags um zehn Uber, zu 

— Ginfeltbum in der Wircbsbehaufung von Georg Dof, die 
hienachbeſchriebene auf dem Banne von Einſelthum ger 

Dientes⸗Machriditen. Iegenen Immobilien, worüber das Aufnahms⸗ Protokoll 


Se. Königl. Majeſtä am heutigen Tage gefertiget worden , öffentlih an den 
Bump . Se it Qnfpecion, Des Meiftbietenden definitive, und ohne Ynnahme «inet Nach · 


ant » Commiffariats Bergzabern dem Parrer Jobonn gebotes verſteigert / namlich: 


Baptift Bantauf zu Birfenbörbt ju übertragen geruht;, 4. Sertion A. Neo. 19394. Dierzehn Aren (60 Ru 


und vermöge Reſeript vom Diten Day D. J bie erledigte then) drey Diertbeile, ungerbeilt a Mauer 
kathol. Pfarren Boßweiler, im Kanton Gruͤnſtadt, Land⸗ von einem einſtoͤckigen Wohnhauſe, ſammt Scheuer; 
Commiflariats Franfenthal, dem bisherigen Pfarr Admi⸗ Staltung, Shoppen, Hofranth, Garten und anderen 
niftrator zu Sroßbodenheim, Prieſter Sofeph Henry⸗ Zubebörden, gelegen in der Gemeinde Einfelthum 
allergnädigit verlieben. anı breiten Stein, begränzt nad Rhein den Fathol: 


Miarrgarten, nah Wald Heinrich Jakob Fruͤbhhahns 
Wittwe, in welchem Immoͤbel ben Eltern der Schuld» 


— — — — — 


pr. den 29. Junh 1825. nerin, namlid den Jakob Mauer’fhen Eheleuten, 
te Befanntmadung ud m F — * Berg a Recht in 
siner — er Küche zu foden, nicht weniger ber ungeflörte 
r 3wangs 8 J . BASE EN Aus» und Eingang lebenslaͤnglich und unentgeld« 

> von Smmobilien. lich zuftebt, —78 *8 drey Sn (deren 

Zur Voltziehung eines durch das znial. Bezirksge⸗ Abtheilung mit einrih Mauer, der Steigerer auf 
richt von Kaiferlaurern, in fine en > sr eigene Gefahr und Kofter zu betreibe hat) zu zwey 
fehlanungsfammer vom fechsjehnten März anaſthin, er⸗ hundert Gulden 900 fi. 
laſſenen Uetheils; und auf Betreiben von Dalentin Brus 9. Sertion A. Nro. 466. Zwanzig, fehs ren Drep« 
bacher; Busbefiger r ‚verfolgend Die Rechte feiner Shes zehn Eentiaren (111 Rutben) fer auf dem Froſch⸗ 
frau Catharina Wilhelmina einer gebornen Göhring, ohne berge z befurhe Philipp Kebt und Jakob Diefen- 
befonderes Gewerb, beide wohnhaft in Einſelihum „Letz⸗ bach, angeſetzt zu fünfjebn Bulden 5 fl. 
tere ale Erbin ihrer verftorbenen Mutter, Eufanna Mars 3. Settion A. ro. 331. Zwanzig drey Aren dreißig 
garetha Baperı zu Lebzeiten Ehefrau des Butsbefiger Gentiaren (99 Ruchen) Hder untig dem Molter, 
Balthafar Böhring in Einfelihum; nur welche zu gegen» eiurct nach Bach Jon Bermann, anderfeits Zried- 
wärtiger Sache Herr Heuffer, Anwalt bey belobtem Ber rich Wuriter, angefegt zu fünfzehn Sulden 15 fl- 
richte in Kaiferslautern wohnhaft, als Unmwalt bejtellt, 4. Sertion A. Niro. 370. Vierziq eine re fieben 
und ben demfelben Der rechtliche Wohnſitz erwaählt iſt, Eentiaren (177 M Ruthen) Acker an der Keſten⸗ 
Entgegen deren Schuldner dam Wallhaͤußer, und deffen wieſe, befurcht einfeits Herrmann Fitting und den 
Ehefrau Appolonia eine geborne Mauer,— Adersleute, wohn» ‚Fiuthgraben anderfeits Philipp Kehl, angefert zu 
haft in Tinſelthum; erden Durch den unterzeichneten dDreifig Gulden of. 
biegu committirten Bleorg Neumaner, Königl. Notär für 5. Serrion U. Nro, 380 12. Dreißig drey Aren fie» 


den Bejief von Kaiferslautern, wohnhaſt in Kirchheim⸗ benig acht Centiaren Aas M Ruthen) Acker an 


[un 
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der unterfien Pforte, befurcht Joſt Beckmann und 
Conrad Find, angefezt zu Dreifig Bulden 30 fl. 

9. Section B. Nro. 20 und 21. Zwanzig vier Uren 
neunzig ſechs Centiaren (106 Kuthen) Uder auf 
den Lehraͤckern, befurdt Jacob Bıerbauer und Chris 
ſtian Romer, angefest zu achtzehn Bulden 18 fl. 

7. Section B. Rro. 52, 53 und 54. Dreißig fieben 
Are fuͤnfzig Tentiaren (159 1)3 Ruthen) theils Ader 
theils Wingert an der Hütte, befurcht Johannes 
Züngft und Valentin Brubacher, angefege zu Dreis 

gig Yulden- - 30 fl. 

8. Settion B. Nro. 116 und 117. Vierzehn Uren 
fehsjig Centiaren (62 152 Kuchen) Wingert am 
Katlenpfade, befurcht Eumon Nerber und Georg 
Ermarth, angefegt zu zwanzig fünf Gulden 25 fi. 

9. Section E. Nro. 306 und 307. Zwanzig Uren fie 
benzig Centiaren (88 Ruthen) Ader ober den Wie— 
fen, befurcht Engelhard Trauts Kinder und Jacob 
Kranz, angefezt zu fünfzehn Gulden „35 fl. 

20. Section €. Nro. 457. Neunzgig eine Uren fechszig 
Centiaren (390 Ruthen) Uder auf der Steig, ber 
furcht Ehriftopb Hornbah und Friedrih Schröpfer, 

ſoll mir Guͤlt beſchwert ſeyn, angefegt zu fünfzig 
Bulden , 50 fl. 

31. Section C. Nro. 460 bis 464: Einhundert jman« 
jig drey Uren (525 Ruthen) Acker aur der Steig, 
befurcht Friedrich Zimmermann und ‘Phiiipp Damm, 
angefegt zu einhundert zehn Gulden 110 fi. 

12. Section €. Neo. 608. Fünfzig fieben Aren dreißig 
drey Centiaren (24312 Ruchen) Ader am obern 
Shlittwege, befurcht Friedrich Wurfter und Philipp 
Eines angefezt zu vierzig Gulden 40 fl. 
ecrion D. Nro. 418 und 419. Dreißig bier Aren 
fehszig Eentiaren (1947 Ruthen) Uder auf der Hoch⸗ 
—5 — befurcht Anna Maria Doͤß und Chriſtian 


13. 


ruͤhhan, angeſetzt zu zwanzig Gulden 20 fl. 
ection D. Nro. 485 und 689. Fünfjig drey Uren 
(225 Ruthen) Acker im Zengel, befurcht Johan nes 
Walther und Jacob Kratz, angeſetzt zu — 
den 
15. Section D. Nro. 775. Neunzehn Aren —5 Eens 
tiaren (82 152 Ruthen) Acker am Reubörngen, 
befurcht Valentin Brubacher und Jakob Gottſchall, 
angeſetzt zu fünfzehn Gulden 15 fl. 

16. Section D. Nro. 768. Einhundert ſiebenzehn Aren 
neunzig Centiaren (5003)1 Ruthen) Acker an der 
Zinftergaffe, befurcht nah Bach das reformirte Ges 
meindequt und Valentin Brubacher, nah Berg 
Jakob Tagelieber, angefezt zu einhundert fünfzig 
Gulden 150 fl. 
Welcher bierbeigefete Anſatzpreis zugleich als Unges 

bot von Seite des betreibenden Gläubigers dienen foll. 
Die hieroben bey Artifel neun und dreizehn verzeich⸗ 
neten Grundſtücke befinden fih zwar im Sectionsbuche 
unter dem Namen von Konrad Traut eingefchrieben, 


14, 





—— Konrad Traut befindet ſich nicht im Beſttze 
erfeiben. ; 

Die befraglichen Immobilien find auffer den gemöhn- 
lihen Steuern und den ben einzeln Artikeln biereben 
angegebenen Beſchwerden mit weiter feinen befannren 
Reallaften behaftet. 


Gteigbedingniffe 


1. Der Steigerer übernimmt Diefe immobilien To 
wie fie fib am Tage Des Zuſchlages befinden werden, 
mıt alten davon abhängigen Rechten und Gerehtfamen; 
Uciv» und Paffiv-Servituden, ohne Gewährſchaft für 
das argegebere Flädenmaas, wodon das alleniallfise 
Mehr oder Weniger Feine Erhöhung noch Berminderung 
des Steigpreifes bemwirfen fol. 

2. Befagte Immobilten werden einzeln, Artikel nad 
Artikel, wie fie hieroben verzeichmet find, zur Verſteige- 
rung gebradt, und der Steigerer tritt mır dem Zuſchlage 
in den Befiz und Genuß, desgleichen in die Gefahr, in 
die Steuern und Abgaben, mit Ausnahme Der ertwaigen 
Brundjinfen und Gülten, fo mie der Gemeindeſchulden, 
als wodon der Steigerer nıcht nur das laufende, fondern 
aub ſaͤmmtliche allenfallſige Ruͤckſtände zu tragen bat, 
ohne Abzug am Steigſchillinge. 

3. Der Steigerer trägt nad den aefehliheu Tarifen, 
Diejenigen Verſteigerungs · Koſten, welche ibm das Geſetz 
über die Zmangsverfteigerungen zu kaſt legt. 

4. Der Steigerer if verbunden, den Steigpreis in 
folhen Münzforten wie fie für die öffentlichen Kaſſen 
vorgefihriebenen find, in drey gleichen Terminen zu be» 
zahlen, namlid: das erſte Drittel ein Jahr nad dem 
Zuſchlage, die beiden andern zwey Drittel aber von Jahr 
zu Jahr, mit Sintereffen zu fünf vom Hundert, von 
dem ganzen Gteigerungspreife von dem Tage der Der 
fleigerung , entiweder auf vorberige gerichtlihe ober güt« 
liche Uebereinfunft der Hypothekargläubiger. 

(Melde Zahlungsart alfo.feftgefest wurde, Durch Urs 
theil des mehr, belobten Berichtes vom zehnten May act» 
zehnhundert fünf und zwanzig.) 


5. Jeder Steigerer bat auf feine Koſten einen an» 
nehmbaren Bürgen zu ftelfen, Der nut ibm ſolidariſch haf⸗ 
tet und Durch feine Unterfchrift auf die Rechtswohlthaten 
der Theilung und Vorausflage verzichtet, 

6. Ueberdies bleiben zu mehrerer Sicherheit und bie 
zur gänzliben Auszahlung die verfteigereen Immobilien, 
im erften Privilegio, verhaftet und verpfändet. 

7. Die Tranfeription des Steigaftes auf dem betref⸗ 
fenden Hnpothefen» Umte, bat der Steigerer ebenfalls 
auf feine Koften zu bewerkſtelligen. 

Gefertigt durch den DVerfteigerungs» Commiffär, auf 
deſſen Schreibftube zu Kirchheimboland, am dreizehnten 
April achtzehnhundert fünf und zwanzig. 


Neumaper, Notär. 


Tr — —ñ ” — — — 


— 


— 





— — —— — 


— — — 


— 
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pr. ben 29. Junp 1825. 
Definitive Verfteigerung. 


Der Endzufchlag des Gerhard'ſchen Gartens in Fran⸗ 
denthal (defien vorläufige Verſteigerung in Nro. 121 Die« 
fes Battes d. d. 17ten Man 1925 Pag. 559 angezeigt 
iſt) wird Samſtag den neunten July nächſthin, Nahmits 
tays um 2 Uber, ım Wirchshaus zum Kamm bey Bern» 
hard Reichard bierfelbjt vor unterzeichneten Dazu beaufe 
tragtem Norär ftatt haben. “ 

Frankenthal, Den Iren Juny 1825. 


Unterfhrieben : Adolay, Notar. 





pi. ben 1. July 1905. 
Niederhohftadt, KL Iagboerpahtung.) Künftigen 
4öten Julh des Vormittags um 9 Uhr, wird zur Wer» 
pachtung der Feld- und Waldjagd in einen Beſtand von 


6 Sabren, vor dem unterjerhneren Amte gefchritten 


werden. 
Niederhochftadt am 29ten Juny 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 
kitth 








pr. ben 1. July 1385, 
Mündmeiler. (Berfleigerung von Glafer» Arbeit.) 
Die Reparation der Fenfter an der Kirche zu Münd» 
meiler, wird durch DVerfleigerung an den Wenigfinehmen« 
den bis 18ten Zulp d. J. begeben twerden. Der Leber 
fhlag mwornab die Reparation zu 29 fl. 2 fr. veran⸗ 
ſchlagt, ift auf des unterzeichneten Amtsſtube zu ſehen. 
Mündmeiler, den 27ten Juny 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 


Germann. 
nn 


pr. ben 4, July 1225. 
2te Befanntmahung 


einee Bwangdsverfieigerung 


„ „Mitwob den zmansiaften Zulp achtzehnhundert 
fünf und zwanzig, des Nabmittags zwey Uhr zu Grün⸗ 
fladt, in dem Gäſthauſe zum Schmanen ; 

In Vollziehung eines Urtbeils des Königlichen 
Berieksgerihts zu Franfeuthal vom vierzehnten April 
letzthin / gebörig regiitrier, und auf’ Betreiben von 
Earl Chriſtoph Meuf und Ehriftian Heincih Hapd, 
affofirte Materialiften zu Heilbronn wohnbaft, Hlüe 
ger, welche den Deren Unmalt Willich zu Franken⸗ 
tbal, zu ibrem Sochwalter aufgeftellt haben und bey 
demfelben fortwährend Wohnfig erwählen z gegen 
Philipp Wandesleben, Apotheker gu Brüunftadt wohne 
baft, Schuldners. 


Wird durch den, durch oben allegirters Urtheil 
senannten Verſteigerungs-Commiſſaͤr David Schäffer, 
Königlih Baierifden Notär des Bezirks Frankenthal, 
im Amtsfize zu Brünftade, nad Anleitung des durch 
ihn am neun und zmwanzigften Aprıl jüngft erriche 
teten @ireraufnabms » Protofols, zur öffentlichen 
Smwangsperfteigerung ; welche fogleib definitiv ift und 
moben Nachgebote niht angenommen werden, geſchrit⸗ 
ten werden; von 


Einer Bebaufung die Apotheke zum Einhorn, nebft 
Zubehörungen , Inbegtiff und Garten, dem 
enannten Schuldrier geborig, aelegen zu Grüne 
ade an der Altgaffe bey dem Stadthauſe, Ser 
tion &, Rro. 39 und gbis, encbaltend zwanzig 
Rutben (fünf Uren) Flächenmaas, und begrängt 
das Banze nah Rorden Friediih Kind, nad 
@üden das Stadthaus, Friedrich Müller, und 
den Barten der Wittwe Schwarz, nah Diten 
den ®rabengang, nah Weſten die Altgaffe, 
angeboten zu dreitaufend Gulden, 


Steigerungs-Bedinaniffe, 


3, Der Steigerer tritt von dem Tage der Verfleir 
gerung an in Bells und Senuß der Bebaufung nebft 
rar hf pe und Barten, und in dem Zuftand worin 

e fib befinden wied. Sollte die Bebaufung oder 
ein Theil derfelben vermiecher feun, fo bat Derfelbs 
son dieſer Epoche an, den Mietbjins zu bezieben, 
vorbehalslih feiner Rechte, gegen den alfenfalfigen 

— wegen Vernichtung oder Aufbebung Des 

achts. 

2, Da die erwähnte Behauſung p einer Apotheke 
eingerichtet iſt, ſo wird bedungen, daß es dem Schuld⸗ 
ner geſtattet iſt, ale hiezu gebörige Serärhicaften 
aus der Behauſung wegzunehmen, wenn er nicht vor⸗ 
— diefeibe mit der Bebaufung verfteigern 
ju laffen, 

3. Der Steiapreis muß mit Zinfen zu fünf vom 
Hundert, vom Taae bes Zufhlags an, auf gürlihe 
oder gerihtliche Eollocation, fobald diefelbe wırd bes 
endigt feyn, bezahlt werden, jedoch bar der Steige 
rer von dem Greigerungspreis acht Tage nah dem 
Zufhlage, für die Koften des Zwangsperäußerungss 
und Eollocations Verfahrens dreibundere Bulden an 
Die betreibende ®läubiger zu bezahlen, 

4. Der Steigerer trägt ale Steuern, Abgaben 
und Yaften, wie auch Gülten und Zinfen womit die 
Behaufung nebſt Zubebörungen allenfalls beſchwert 
ſeyn oder werden fonnte, wie auch die etwaige Rüde 
ftände ohne Wbzug des Gteiverungspreifes, ebenfo 

at er alle Dienftbarkeiten zu leiden, womit die Bes 

aufung und Zubebör etwa belaftet ſeyn könnte. 

Es wird von Seiten der betrelbenden Släubi— 
ger leine Sewaͤhrſchaſt geleiftet, weder für den anges 
gebenen Flächeninhalt noch für das Eigenthum und 


- 
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den rubigen Beſſtz der zu verfteigernden Immobilien, 
indem der Steigerer durch den Zuſchlag feine beffere 
rag erwirbt als der Schuldner ſelbſt auf diefelbe 
atte, 

6, Steigerer muß auf Begehren und dor der 
Unterſchrift einen zablfähigen Bürgen ſtellen, der fi 
mit ibm für die Erfüllung der Steigerungsbedingniſſen 
folidarifh verbindet, in Frmangelung diefes Bürs 
gen Fann das Gebot verworfen und die Verfteigerung 
bon neuem angefangen werden. 

7. Der Steigerer und fein Bürge bleiben unge 
abtet jeder fpätern Yuftrags- Erflärung perfönlih 
verpflichtet. 

8, Binnen Monatsfrift vom Tage der Steiger 
zung an, bat der Steigerer auf feine eigene Koſten 
die cquifitiong = Urkunde auf dem Hppothefenamt 
transferibiren zu laſſen und dem betreibenden Theile 
ſowohl in feinem ermwählten Wohnſitze, als au dem 
Schuldner mit Meldung der gefhebenen Transferip> 
tion fignifiziren zu laffen, 


9. Die Roften des Verfteigerungs: Protokolls bat 
Der Steigerer nah Vorſchrift des Artifeis 18 des 
Geſetzes vom erften Juny achtzehnhundert zwey und 
zwanzig auſſer dem Steigpreis zu entrichten, 

Grünſtadt, den a9gten Juny 1825. 

Schäffer, Notaͤr. 
— — — — — — — — — 
pr, den 1. July 1145. 

Geinsbeim. (Holsverftiigerung.) Kommenden 13ten 
July, Nahmittags ein Uhr, werden in dem Gemeinde · 
wald von Geinsheim circa 30 eichen Windfallſtämme, 
die ſammtlich zu Bauholz geeignet ſird, und die davon 
abfadenden Wellen, öffentlih an den Meijtbietenden ver« 


ficigert. z i 
Geinshein, den 29ten Juny 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 
Aus Auftrag: 
8. Andres, Gemeindeſchr. 
————— —ñ—— — 
pr. ven 1. July 1825 
( Herrſchaftliche Solzverſteigerung.) 
Auf Betreiben des unterfertiaten Forſtamts werden 
den Atten Juin I. J. des Vormittags 10 Uhr, in Ger 
entwart des Rönigl. Rentamts, vor Dem Bürgermeifters 
emt zu Dürkheim nahbezeihnete Hölzer in Heinen Loor 
fen verfleigert. 
4. In dem Forfirevier Hardenburg. 
Diftrict Burgfrieden. 


2479 34 Klafter Fiefern gehauen und Prügelholz 


2, In dem Forfirevier Jagerthal. 
Diftriet Ebertsberg. 

7U1a Klafter kiefeen gebauen und Prügelholz. 

Welches mit dem Bemerfen zur allgemeinen Rente 
nif gebracht wird, daß im Laufe Diefes Etatsjahrs feine 
Hölzer mehr zur Verfteigerung fommen. 

Dürkheim, den 2Sten Juny 1525. 

Das Königl. Forftamt. 
Köhler. 


pr. ben 1, Juin 1825 


Neufeiningen. (Berfteigerung von Bauarbeiten.) 
Bis künftigen 11ten July laufenden Jabrs, Nahmite 
tags 1 Uhr, wird zu Neuleiningen, auf dem Gemeinde» 
baus, die Erweiterung des Schulbaufes dafelbft, an den 
Wenigfinehmenden verfleigert, die Arbeiten find veran« 


ſchlagt; wie folgt: 


fl. fr. 

A. Die Maurer⸗Arbeit... «+ 95 50 
Materialien . PT re . 150 20 
B. Zimmer-Urbeit mit Doß . » x... 19 — 
©. Steinhauer-Urbeit. » » 2 0 0. ° 48 10 
D. Schreiner-Urbeit mit Bord .» x... 158 40 
E. Slafer-Ürbett » >» 2 2 2 00. . 90 56 
F. Schloffer-Arbeit “ * . . . . — . D 71 50 
in Summa . . . 814 46 


Neuleiningen , den 27ten Juny 1825. 
Dad Bürgermeilteramt, 
Ruͤttger. 
— — — — — — — 
a pr. ben 1. Julb 1825 


M Duttmweiler. (Verfteigerung von Schreinerarbeiten.) Frei» 
tag den 15ten July, Nachmittags 1Uhr, wird Die Herſtel⸗ 
lung einer Boedwand, beſtehend in Schreiner: Arbeit und 


angefhlagen zu 30 fl., durch Minderverikeigerung begeben. 


Dutiweiler, den Z0ten Juny 1825. 
Das Bürgermeifferami. 
Bergdoflt. 








— — — 
II. Rachrichten und Mifcellen, 


pr, ben 1. July 1925 
Beridtigung. 

Antelligenzhtatt Rro. 149, Pag. 672 (Das Kaliment ber 
Haubeldftau Wittib von Marcus Hecht in Brünfkaht betreffend) 
lefe man in der vorlegten Zeile biefer Bekanntmachung: „Morgens 
neun Uhr,’ 

Eeanfentpal, ben iten July 1825, 

Neihard, Untergerihtöfcreiber, 





un" 
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1825. 
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5 Umtlide Artikel, 





Dienftes:-Nahrihtenm. 


Mittelſt allerhöchften Referipts vom 17ten Juny d. 
J. haben Se. K. Majeftät gerubt, den bisherigen Unters 
gerichtsfhreiber Emil Corta zu Landau zum dritten Rice 
ter bey dem Bezirfsgerihe zu Ziveibrüden allergnädigſt 
ju ernennen. 


Berner haben Se K. Majeftit am Piten Sunn d. 
J. allergnädigft zu befihließen gerubt, daß Der Rechts— 
kandidat Franz Meuth einftmweilen bey Der Staatsbes 
börde zu Frankenthal Wushülfe zu leiften babe,. und 
daß ihm wahrend der Dauer diefer Aushülfe die Funfe 
er eines Subftituten jedoch ohne Gehalt ju übertragen 
eh. 


— — — — — a — — —— 


pr, ben 2 July 1825 
Definitive Berfteigerung. 


Mitwohs den 13ten July 1825, des Nachmittaqs 7 
Ubr, zu Reuleiningen ın dem Wirchshaufe des Johannes 
Rürtgerz; — In Vollziehung eines Urtheils des Koͤnigl. 
Bezitksgerichts zu Franfenthal, vom 17ten Man letzthin, 
und auf Anſtehen des Jobannes Frick, Feldſchütz zu 
Neuleiningen wohnhart, bandelnd ın eigenem Namen 
und als natürlicher Vormund der mic ferner verlebten 
ersten Ehefrau Eheliſabetha geberne Rein, erzeugten bey 
ibm fi) ausbaltenden annoch minderjährigen Sinder, 
als: a. Drto Heinrihz; b. Bernhadr; e. Anna Maria, 
und d. Sobannes Frick; — und Benfein Des Beivors 
munders Diefer Minderjährigen, Des Jobannes Freyland, 
Gemeindedicner, in - befogtem Neuleiningen mohnbaft; 
wird vor Dem hiezu commuttirten Notar David Cchaffer 
im Amtsſitze zu Grünftade, zur definiciven Verſteigerung 
von nabbeibriebenen zu Neuleiningen und in deſſen ee 
niarfung gelegenen in die Gemeinſchaftsmaſſe desfeauicene 





ten Fried mit feiner erlebten erften Ehefrau und zu dem 
Vermögen Diefer Letztern gehörigen Smmobilen gefchrit- 
ven werden, nämlıh von: 

4. Einem Wohnhaus nebft Zubebörungen- gelegen u 
Neuleiningen an der Mictelgaffe. 2. Zwey Mor« 
gen Uder an der Staig. 3. Ungefähr eın halb 
Miertel Harten bev dem Hirtenhaus. 4. Ungefähr 
ein balb Viertel Acer an der fangmauer, und 5. 
Finem Morgen Ader in den Thalader. 

Die Bedingungen find bey dem unterzeichneten No— 
tar jur Ernſicht deponirr. 
Grünftade, den 29ten Juny 1825. 
Schäffer, Notär. 





+ 
‚ pr. ben 2, July 1425, 
Befanntmahung. 

Freitag den 15ten Diefes Monats, des Wormittage: 
um Ylihr, mird die unterfertigte Behörde, in Beifenn ti 
nes Königlichen Baubeamten zur Dinderverfleigerung 
der Herfiellung einer 3039 Meter 50 Centimeter langen 
Strede an der Lauterfirafe, vom Ende des im vorigen 
Sahre gebauten Theils bey Drterbah bis Kakmweiler fo 
twie einer Strecke bon 800 Meter zwifchen der Delmüble 
bey Kaiferslautern und dem Unfange des im Jahr 1824 
gebauten Theils, ſchreiten. 

Plan und Koftenanfchläge find auf dem Königlichen 
kand⸗Commiſſariat zur Einſicht hinterlegt. " 

Die Koften der - Herfielung von der. Straße bey 
Dtterbah bis Katzweiler, find veranfchlagt zu fl. fr. 

45 — 

Die Koſten der Straßenftrede , zwiſchen 
der Oelmühle bey Kaiferslautern, und dem Une 
fange des im Jahre 1824 erbauten Theile, ver 
anſchlagt zu 6184 23 

Summa 21184 23 

Kaiſerslautern, den Iten July 1825, 

Das König. Land- Eommilfarian 
Neusnen 
5. Umwens 
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pr. ben 2, July 1885, 
te Befanntmahung 
einer Bwangs»-Berfeigerung. 


Den 3ten Detober 1835, Morgens um 9 Uhr, zu 
Knopp, und Nachmittags um 2 Uhr zu Dberhaufen; — 
Huf Betreiben der Maria Magdalena Werner, ohne Ger 
mwerb wohnhaft ju Kropp, Wittib des. allda verfiorbenen 
Sodann Adam Dörr, für fih und aub im Namen ihrer 
Kinder Diilia und Johann Adam Dörr handelnd, fodann 
auf Betreiben des Michael Dörr, Leinenmweber , wohne 
bajt zu Nermersberg, großjähriger Sohn der obgedad- 
ten Wittib, welcher fortwährend Wohnſitz bey Hrn. Sıorf, 
Unmwalt zu Zweibruden wohnhaft, erwähler und zufol⸗ 
ge Urtheils erlaffen durch das Königl. Bejirksgeriht zu 
Zweibrüden, am 3.1. M. Jund gehörig regiftrirr; wird 
sur Zwangsverſteigetung der nahbefchriebenen Jommos 
bilien, welche theils in Der Gemeind Knopp, theils auch 
in der Gemeinde Oberhauſen gelegen, und den minder— 
jährigen Kinder des Valentin Beder, Weber, wohnhaft 
in Knopp, erzeugt in feiner erften Ehe mit der verftor- 
benen Maria Magdalena Dörr, namens: 1. Diaria Ca« 
erg 2. Eva, und 3. Johann Beder, fammtlih bey 
ihrem genannten Vater deren Deore wohnhaft, 
eigenthumli durch mütterlihe Erbichaft aebörig find, — 
Dur den unterzeichneten Franz Peter Schuler, Notär 
im Umtsfige von Zmeibrüden, als hiezu ernannten Come 
miſſaͤr gegen Die genannten minderjährigen Kinder, und deren 
Dater Valentin Beder, als Hauptvormund derfelben ges 
fhritten werden, und zwar in Betreff der in der Ger 
meinde Knopp gelegenen Immobilien, in.dem Wirths— 
hauſe des Johannes Straßer, Morgens um 9 Uhr, 
und in Betreff derjenigen welche auf Oberhauſer Bann 
gelegen find, ın dem Wirthshaufe des Philipp Zumftein 
zu Dberhaufen, Nachmittags um 2 Ubr; Die fragliche 
Smmobilien wurden in dem Güteraufnahms« Protokoli 
errichtet durch den unterzeichneten Notär am 2Aten I. 
M. Juny, gebörig regiftrirt, ſtückweiſe befehrieben und 
bey jedem Wrtifel Der ‘Preis angeſetzt der als erſtes Gebot 

Dienen fol. 

Befhreibung der Immobilien melde in der 
Gemeinde Knopp gelegen find: 

1. Ein einfiödiges Wohnhaus, nebft dem hinten dar 
an gelegenen Gartenantheil von der Mitte der Oeff⸗ 
nung, zwiſchen dieſem Haus und der nachbefchries 
bengn Scheune in gerader Linie bis an Etorfen« 
Garten, 1 Are 80 Eentiaren enthaltend, angeboten 

1 


zu . 
2. Eine Scheuer und Stalung unter einem Dach 
nebft dem binten daran bis an Die oben an— 
aegebene Finie und oben daran gelegenen 
Gartenantheil 3 Uren 60 Eentiaren enthale 
gend, angeboten zu 

Immobilien welde in der Gemarfung 

von Dberhaufen gelegen find: 


100 — 


1. 21 Aren 89 Eentiaren Uder binter Wißler⸗ 

rn, zu 

2.13 den 93 Eentiaren Acker oben am Wiß⸗ 

lerborn, zu — 20 — 

3. 16 Aren Acker hinter ſtaͤndigen Steubruch, zu 20 — 

Total: zweyhunder zwey und fehezig Gulden 262 — 

Diefe Derfteigerung melde fogleib definitiv ift, fo 
daß fein Nachgebot angenımmen wird, findet unter fols 
genden Durch Die hetreibende Theile fertgefegre Bedigungen 

att. 

ß a. Der Steigpreis foll an den drey nächftaufeinander 
folgenden Faßnachtstaͤgen, jedesmal jur Terj bezahlt wer⸗ 
den, und jmwar dıe 2 legte Drittel mit Zinfen vom er» 
ften Ziele an. 

b. Die Immobilien werden in dem Zuftande in dem 
fie fih am Tage des Endzufhlags befinden an die kent« 
bietenden ohne Garantie für den Flaächeninnhalt definitiv 
jugeföhlagen. 2 

©. Die Erwerber übernehmen alle fihtbare und nicht 
fihtbare Dienftbarfeıten und Laften und namentlich iſt 
der Steigerer des Daufes und Zubehör gehalten der ber 
treibenden Wittwe Dörr, die Wohnung und Nutznießungs · 
rechte lebenslänglih zu belaffen, melde ihr vermög Als 
aufgenommen durch Den geweſenen Herrn Notär Siegel 
su Ziweibrüden am 20ten Februar 1813, "gehörig regıfie 
rirty egugefichert find, fo wie alles Diefes in dem erwahn« 
sen Ale befiimme ift. 

d, Die Steigerer tretten vom Tage des Endzufihlags 
in den Befig und Genuß und baben die öffentliche bs 
gaben vom Aten Detober nädftbin an zu übernehmen, 
alles unbefchader des vorhergebenden Artifels. 

„., % Sie haben auf Erfordern annehmliche und folida= 
rifhe Buͤrgſchaft zu leiften, und überhaupt bleibt das 
Eigenthum der verfteigere werdenden Dbiefte vorbehalr 
ten, bis zur gänzlichen Auszahlung des Steigpreifes und 
der Zinfen. 

f. Die Steigerer haben die Koften des Verſteige · 
rungs· Protofolls und der darauf Bezug babende Regiſttir⸗ 
und Notariatsgebühren, jeder im Verhaͤltniß feines Steige 
Preifes und ohne Abzug an demfelben zu bezahlen. 

B- Jeder Artifel wird befonders angsfest und zuges 
ſchlagen, nachher fünnen aber verfhiedene Liegenfchaften 
und namentih das Haus, Scheuer und Garten, oder 
alles zufammen ausgeboten und wenn mehr geboten wird 
zugefihlagen werden, im gegentheiligen Fal bleiben die 
einzelnen Steigerer an ihre Gebote gebunden, 
 h. Vom Tone des Endzufhlags an find die Gebäu— 
lipfeiten in der Gefahr und Kıfico der Steigerer. 

Der umgerjeichnete Norar fordert hiemit die Schuld» 
ner, fo wie Deren Hppotbefärgläubiger und aue fonit 
Daben Berheiligte auf, ſich Samſtag den 2iren July 
naͤchſthin Morgens um neun Uhr, auf feiner Schreib— 
ftube zu Atweibrüden einzufinden, um ibre allenfalls su 
machen babende Einwendungen gegen Diefe Verfieigerung 


borzubringen. 
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Seſchehen zu Zmweibrüden, auf der Schreibftube, 
des unterfepriebenen Notare, den 27ren Juny 1825. 
Unterfrieden: Fr. Schuler, Notär. 
ÿ—— —— — — — — —— — 
pr ben 2. Juls 1445 
( Borladung ber Blä:biger des Banbeldmanns Ifaae Müller von 
Bergsabern, ) 

Die Gtäubiger des in Fallitzuſtand gerathenen Hane, 
delsmanns Iſaac Müller von Bergjabern, werden bie 
mit eingeladen , A 

Den 30ten des nähfifommenden Monats July, des 
Morgens neun Uhr, 

dor dem Commiſſär der Malle, dem Königlichen 
Bezirksrichter v. Fallly, in dem Bezirksgerichtsgebäude 
zu Fandau zu erfheinen, um in Gemäsheit des Artikels 
ABO des Handelsgefegbuchs, Die dreifache Liſte Der nad 
ihrem Gutachten zu ernennenden proviforifhen Spndife 
zu überreichen. 


fandau, den 29ten Jund 1825. 
Zur den Richter-Commilffär. 
Aus Auftrag: 
i Cotta, K. Untergerichtsſchr. 
ò — — — —— 
pr, ben 2. July 1325. 
Beidentbal, (Berfeigerung einiger Wiefen-Parzellen,) 
Mitwoh den 20ten July nädithin , des Nachmurtags 1 
Uhr, wird zu Weidenthal auf dem Gemeindebaufe ; auf 
Betreiben des proteftantifhen Pfarramtes dafelbft und in 
Gemäsheit der Ermächtigung hoher Königl. Regierung, 
vom, Bten Diefes, — durch den unterzeichneten Notär, 
zur öffentlichen Verjteigerung einiger Pfarrwiefene Parzels 
len, melde auf die neue Straße floßen und ganz zu 
Bauplägen geeignet find, geſchtitten twerden. 


Neuftadt, den 3oten Juny 1825. 
M. Müller, Notar, 


N — — — 


pr. den 2. July 1925, 
ate Befanntmahung. 


Zwangsperfleigerung 


Auf den acht und zwanzigſten September dieſes Jah 
res, Morgens um neun Uhr, zu Hallgarten im Schul⸗ 
haus; 


nigliber Notaͤr Marhoffer, als ernannter Verfteigerurigs« 
Eommiffär, nadbefihriebene Dem Johannes Bauer Uderse 
mann zu Dallgarten wohnhaft, angebörige, in Hallgars 
ter Semarfung liegende Smmobilien, welche Durch re 
giftrirtes Protofou des genannten Notärs, am drey und 


Wird unterzeichneter zu Odermoſchel refidirender Kö» 


zwanziagſten Diefes Dionats, aufgenommen wurden, jwangs» 
meife verfteigern; _ RR j —— 

In Geſolge eines regifirirten Urtheils des Königli— 
chen Bezirfsgerichts zu Kaiſerslautern, vom ein und drey⸗ 
figften May juͤngſthin. 

Auf Betreiben der Unna Magdalena Grosart Witte 
des zu Graudernheim, im Heffen» Domburgifhen Ge» 
biete berlebten Udersmann Peter Erimm, fie Adersfrau 
allda wohnhaft, in ihrer Figenfhaft als Erbin ihres 
Vaters Anton Grosart, welche in dieſer Sache, den Herrn 
Advofaten Gravius zu Karferslautern, zu ibrem Anwalt 
beftete und ben demſelben Wohnfiy gemählt hat. 

4. Section A. Nro.198 und 228, Vier Aren fünfjehn 
Eentiaren Land, nebit Haus, Hof, Scheuer, Stale 
lung, Garten, und Zubebörungen , ju Halgarten 
Dinter dem gemeinen Stüd gelegen, begrenzt eins 
feits Johannes Kauf Erben, anderfeits Franz Fehr 
Wittib, angeboten Durd den betreibenden Theil, zu 
einhundert fünfzig Gulden * 150 fl. 

2. Section B. Nro. 438. Zehn Aren fünf und zwanzig 
Eentiaren Acker am Mentforter Weg, einfeits Go» 
bannes Jofl, der vierte, anderfeits Nicolaus Schmidt 
Erben, angefhlagen zu fünf Gulden 5 fl. 

3. Gection U. Nro. 192. Zwey Uren Uder unten am 
Montforter Weg, eınfeits Philipp Schid, anderfeits 
der Weg, tarirt zu einem Gulden 1 fl. 

4. Section U. Nro. 27%. Neunjehn Uren achtzig Een« 
tiaren Acker in der Wolfsfaut, einfeits Joſeph Raul, 
anderſeits Valentin Fiſcher, angeboten zu fünfzig 
Gulden bier 50 fl. 

5. Section B. Neo. 61. Vierzehn Uren fünfzehn Cen- 
tiaren Uder in der Mud, aub am Fichtenwäld⸗ 
Ken genannt, einfeits Adam Reinhard, anderfeitg 
Heintich Deih, angefhlagen zu jwanzig Gulden 

2 


0 fl. 
6. Section B. Nro. 68. Neun Aren fünf und fiebenzig 
Eentiaren Ader im Hafentbal, einfeits Oppen Wıt- 
— anderſeits Johannes Lahm, tarirt fünf Gul— 

en 


5 fl. 

7. Section B. Nro. 79. Acht Aren fünf und ſechzig 
Centiaren Wiefe im Hafenthal, einfeits Heinrich 
Soft, anderfeits Johannes Soft der vierte, tarirt 

ju jwanzig Gulden 20 fl. 

8. Section B. Nero. 83. Sieben Uren drey und neuns 
zig Eentiaren Wiefe im Haſenthal, einfeits Peter 
Maul Wittib, anderfeits Johannes Lahm , abge 
fchäst zu fünfzehn Gulden , 45 fl. 

9. Section B. Neo. 122. Fünf Uren acht Eentia- 
ren Uder, an dem Obermoſchler Wald, — oder 
Echmal-Ungewann — einfeits Kobannes Germanns 
Wittib, anderfeits Johannes Klein, tarirt zu fünf 
Gulden 5 fl. 
10. Section B. Nro. 128. Sieben Aren Acker allda, 
neben Johannes Klein und Franz Anton Soft, 
tarirt fünf Gulden 5f. 
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11. Section B. Nro, 15%. Neun und zwanzig ren 
drey und fiebenzig Centiaren Acer im Gaumwald, 
neben Jehannes Joſt Dem dritten, und Peter Kurz 
Wirtib, angefhlagen zu fünfzehn Gulden 15 fl. 
Section B. No. 920. Sieben Aren drey und 
neunzig Centiaren Uder in der vordern Kohrbad, 
ein ſeits Johannes Maul, anderfeits Johannes Klein 
und anftofende Wiefen, abgefbäst zu fünf Gulden 


12. 


* 


5 fl. 

13. Section B. Nro. 383. Vierzehn Aren acht und 

dreyßig Centiaren Acker-an der Pfarrwieſe, — nach 

dem Sectionsbuch Sturzenwies — neben Johan⸗ 

nes Kaul Erben, und Johannes Litgers Wırtib von 
Bingert angeboten zu fünf Gulden 


Unter folgenden Verſteigerungs-Bedingungen ; als: 


Erfiens: Die Immebilien werden fo verfieigert ; 
wie fie fih am Tag der Verfieigerung befinden werden, 
mit den nämlichen Reden und falten, womit fie der 
Schuldner befeffen hatz chne Garantie von Seiten der 
betreibenden Gläubigerin. 


Zweitens: Zür den bey den Gütern angegebenen 
Flächeninhalt wird nicht garantirt, 


Drittens: Die Steigerer haben ſich eine Mitwire 


fung des betreibenden Theile, in den Befig einmweifen zu 
laſſen. 


Viertens: Die Liegenſchaften ſollen ſtͤckweis aus— 
geboten werden, bey nicht fiarfer Concuerenz jedod behalt 
b der berreibende Theil vor, ſolche im Ganzen (en 
loc) zu verjicigern. 


FZünftens: Die Cteuern und Abgaben von den 


kiegenſchaften, werden Durch die Cteigerer dom Zuſchlag 
as übernommen, 


Scehstens: Der Steigpreis ift entweder auf güt« 
liche Anmweifungen oder auf gerichtliche Collocotion, in drey 
Terminen, als: Werhnachten achtzehnhundert fünf und 
zwanzig, ſechs und ficben und zwanziq, jedesmal mit 
einem Drittel, mit geſetzlichen Zinſen von Tag der Ber« 
fteigerung an laufend, zu bejabien, 


Siebentens: Die Koften und Gebühren der Ders 
fleiaerung, haben Die Eteigerer innerba'b zwanzig Taͤgen 
nach dem Zuſchlag zu entrichten. ö 

Ahrens: Auf Begehren des betreibenden Theile 
müjfen Die Zieigerer annehmbare Burger ſtellen. 

Neuntene: Die Eigenthumerehte pen den Kmmos 
bilien, bleiben bis zur gänslichen Bezahlung Derfelben 
vorbihalten. 


Zebntens: Im Uchrigen haben fidy die Gteigerer 
nah den allgemeinen Beriimmunaen des Imancsveräußes 


zunasgefeßes, vom erſten Juny 1822, Amtsblatt, Nro. 
40. ju achten. 


Mit der Unfündigung dag die Derfteigerung, der 


vorbefchriebenen Piegenfchaften fogleich definitiv fepn und 
ein Nachgebot nicht angenommen werden wird ; ergeht 
zugleich die Aufforderung an den befagten Echuldner, an 
deſſen Hypothekargläubiger und an ale, welche bey der 
fraglihen Verfteigerung betheiligt ſeyn fonnen; fih den 
ein und zwanzigſten nächfifünftigen Monats July, Mors 
gens um neun, Libr „ezu Dbermofcel, in der Schreibftube 
des unterzeichneten Norärs einzufinden, um ihre allen« 
faltfige Einwendungen gegen die Verfteigerung vorzubrin⸗ 
en. 

’ Gefhehen zu Obermofchel, den fieben und jwanjige 
fen Junp achtzehnhundert fünf und zwanzig. 

Unterzeihnet: Marhoffer, Notär. 


Einregifteirt zu Dbermofchel, den fieben und jwan« 
siaften Junh 1825. Band 7. Blatt 118 auf der linten 
Seite Nro. 3 Erhalten dreißig ein Kreuzer. 


Königl. Rentamt. 
Unterzeihnet: Welder, 
Für die Abſchrift: 
Unterzeihnet: Marboffer, 
nn nie 
pr. ben 1. July 1829. 
Würjmeiler. (Bolgverfelgerung.) Donnerfiag den 
2lten July, Vormittags um 9 Ubr, werden in loro 


= tzweiler, nachbezeichnete HoljeSortimente verfteigertz 
als: i 


1. 122 eihene Baus 
2. 3112 Schaͤlwellen; 
3. 1750 Feqwellen ; 
A. 2 Klafter eichen Scheithofz. 
Gaugrehweiler, den 27ten Jund 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hartmann. - 
0. Nachrichten und Mifeellen. 
pr. ben 2 July ıg25, 
Cours der baierifben Staafspapiere 
Augsburg den 27, Juny ı8e5, 


und Nusitämme ; 


Sriefe, BG, 
Dbligationen & Aolo mit Coup. . „ 9578 
Detto a 5ojo 77 [73 .. 101 5}8 
gand-Unleben a ä50lo . . 2». 2302 1j2 
Bott. Looſe: A—D A Aolo. „ . 
detto E—M A arljo “. 16 105 314 
detto vn ame, . . 12063j8 406 
betto unberzinsl. a fl. 10. ıorıla_ 
Detto detto afl, 26. 101 414 
detto detto à fl. 100. 105 
A! 
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Intelligeng-Blatı 


des 


Rbeintreifgen 









Nro. 165, Speyer, den gten July 1825. 
J. Amtliche Artikel. 





pr, ben 4, July 1835, 
1te Befanntmadung. 


( Verfleigerungen vor Staats » Realitätın.) 


Un den hierunten bezeichneten Tägen und Orten, werden die nachbeſfimmten Staats: Realitäten, 
meinen Verfaufs-Bedingniffen, welche in den Amtsblatt Nro. 


unter den allge 
Meiſtbietenden zum Eigenthum berjieigert. 


8 vom Jahr 1818 enthalten find, öffentlich, an den 


Täge und Drte, an mwel« | Bejeihnung Siäben-Inbaltderfeiben 
den die jasufeigerungen = zu veräußernden Staats: 


Bemerkungen. 


baben folten, 


I 
Realitäten. Beer. Cent. Taw. Din. 












N} 
25ten Yuly 1895, ju Neu Waldparjellen auf dem ann] | 
bäufel, Vlorgens um 9 Ubrivon Kirkel und Neubäufel 
1. Dberweidenthal 2 35000 6 915] if öde und wird in 5 ?oofen 
ausgeboten. 
2. Prachtwaſd 5990 1758| idem in einem Looſe. 
3. Oberſchluͤßlerwald 1740 511] Der Zjäbrige darauf befindliche 
: Birfenbeftand wird mıt verfauft, 
An demfelben Tag zu Kirk] Die Aerarialwieſe, genannt 7161) 2 402] mirdim Ganzen mit dem Heu— 
Nachmittags um 2 Uhr. Altweiherwies, auf Kirfeler und Dbmetgras von dieſem Jahr 
Bann 


ausgeboten. 
20cen Zuln I. J. zu Ober⸗ 


Die Waldparzelle Hochwaͤld⸗ 31, 2102) 91 599] ſiht der abneholjte Grund 
berbad, Morgens um 9 Ubr.fchen auf Dberberbacder Bann und Boden im Banzen zu dere 
baber Bann äußern. 
Denfelken Tag zu Mittelber- Cberfurh auf Mittelber | 5 4304 15 565 Desgleichen. 
ach, Nahmittags um 9 Uhr.Ibecher Bann 


—S Homburg, 2 Yerariale Grundſtücke au 397 116], .)des Object wird befonders 
Rachmittags 2'Uhr, Jägersburger Bann 596 “ 17 5'verfleigert, 
Me übrige Aufſchlſſe fowohl, alg die alondern Bedingniffe, find zu jederjeje, Niber ſanmeliqh borbegeihneie 
Begenjtände, bey unterjogenem Umte zu erhalten. PEN ” ’ 

Homburg, den ?iten Jund 1825, 


KönigLl Nentamt. 
Süffere 


1750 


\ ‚br. dem 4. July u825, 
. tte Befanntmadung. 


(Berfleigerung von Staatsgütern. ) 


In Gefolge Weifung hoher Regierung des Rheinkreifes, Kammer der Finanzen, zu Epener, vom ten June 


1825, wird jur Veräußerung nachbeſchriebener Güter unter den beym Verkauf von Sraatsgütern üblichen Bedingnife 
fen gefhricten werden. j ! 


1. Auf dem Königl. and-Commiffariat zu Kaiferslautern, Mitwoh am Mten July 1895, Morgens um 9 Uhr. 


Bezeichnung | Numero Flächeninhalt nach dem Natur Gemeinde 
der der east Too ae ee der mo fie 
Difcikte, koofe, Decimal mo. | Focal» Maas, Biten Hiegen: 
Heck. | Aren | Cent. |Mora. Mierceii Ruch, 

Rendelgarten 26 und 27] 1 65 33 | 4 1 1185110) Ackerland Kaiferslautern. 
idem 36 — 81 16 2 — 135510 id. id. 
genberg 61 — 85 55 2 1 14,10 id, Id. 
idem 65 — 60 14 1 2 1 — id, id, 

Stangenfohl 71 — 75 73 2 — u id. id, 

Buchenloch 9 — 75 73 2 — — id. id. 

idem 10 — 75 73 2 — — id. id. 
idem 105 — 75 73 2 — — id. id. 
kemchesberg 112 — 75 7 2 — — id. id, 


2. Huf dem Bürgermeifteramt zu Weilerbach » Donnerftag am 2iten July 1825, Morgens um 10 Uhr. 

Eoflecturgut 32 | — | 75 73 2 | — — | Ackerland | Weilerbach. | 

| rem 35 - 15131 21I-|— id, id. 
Kaiferstautern , den 30ten Sunp 1825, a 


Das Königlid Baierifde Rentamte 
Müller . 
Eingefehen durch das Königliche Land» Commiſſariat. 
Raiferslautern , den Aten July 1825, j 


Heusner. 
J. Alwens. 


px. ben 3, July taas. gebürtige, auf Unftehen von deifen Präfumtiv-Erben aus 
Appenbofen. (Berpadhtung der Feidjagd.) Montaggeſprochen. 


den 2ten Sub l. J., Morgens 10 Uhr, wird die Feld» : Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
Jagd Diefer Semeinde in einen 6jährigen Padtbetand MIEd- . 
begeben werden. gen Pactbeftan Landau, den Aten Juny -1895, 
ppenhofen , den 27ten Jun 1825. j Der Unmalt der Praͤſumtid· Erben. 
Das Bürgermeifteramt. 


Haas, 
— — pr. den 4 Zutp 1825, 
. pr . Suln 1825. Kaktzweiler. erpachtung der Schaafwelde.) Donners 
Tandau. (Abweſenheita, Erkiatung.) Durch Urtheil * 


n r flag den Aten July I, 5, um 1 Uhr Des Nachmittags, 
des R. Bejiefsgerichts zu fandau dom 22ten Junn 1825, auf der Chreibftube des bürgermeitteramts Kahmeilery 
wurde die Ubrefenheit des Rudolph Kreb aus Landau und in Bepfein des Gemeinde» Einnehmers , wırd jur 


* 





*— 


np 
ıfe 


* 
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Derpadtung der Sommer» und Winter Cchaafmweide zu 
Katzweiler auf 6 Sahre, anfangend den 30ten Septem⸗ 
ber I. J. unter ſehr annehmlihen Bedingniffen geſchrit⸗ 
ten werden, 
Kaziveiler, den 2ten Zulp 1825. 
Das Büraermeifteramt. 


Henn. 
m em — — — 


pr, den 4. Juld 1825, 


(Bauarbeiten am Schulhaufe zu Födelbirg betr.) 

Bis den 30ten July 1825, des Vormittags um 9 
Ubr, wird Durch Das unterzeichnere Burgermeifteramt 
jur Berfteigerung an den Wenigitnebmenden der noch feh⸗ 
lenden Bauarbeiten des Shulhauſes zu Födelberg ges 
ſchritten werden, Die Arbeiten find veranfblagr wie folgt: 





— — 


1. Maurer» und Steinhauer Arbeiten, ju . 

2%. Unsireicher Arbeiten - - 2 0 2 2 0. 850 

3. Schreinersärbeiten » >»: er ee. 77 
Zufammen „ . 192 45 


Plan und Koftenanfchlag liegen dahier zur Einſicht 


offen. 
Neunfirhen, den 28ten Junp 1828. 


Das Bürgermeifterame, 
Dftermann. 


— ee — — — — 


pr. de 3 AJulp 1325, 
Anzeige einer vorläufigen Derfeigerunge 

Dienftag den fehsjchnten Yuauft des laufenden Ir 
Nachmittags cin Uhr, zu Oberotterbach ın Der Hoof’s 
ſchen Wirthsbehauſung, wird vor Jakob Hemmer, dem 
unterfihriebenen zu Bergtabern refldirenden Notär , hie« 
zu fommiteiee Durch Urrbeil des Königlichen Bezirksge— 
richt Landau, vom Aten May letzthin, gehörig regiftrirte 
auf Unfichen von Wilhelm Bnagn, Schneidermeifter in 
Rechtenbach und Georg Fehr, Feinenmeber in Dberottere 
bach wohnend, eriterer als Haupthormund und lekierer 
als Bervorinund Uber die bier minderjährige, durch Die 
ju Oberotterbach verſtorbene Eheleute Friedrih Stod und 
Ehriſtina Gnaͤghy, binterlaffene Kınder, Philipp, Bars 
kara, Johannes und Mofina Sof, zur dorläufigen 
Verſteigerung des hiegachbeſchtiebenen in Die Errungen— 
ſchafts⸗Maſſe der beiden genannt verftorbenen Ebeleuten 

gehörigen Wohnhaufes geſchritten werden ; nämlich: 
Eine im Dorfe Dberotterbah, Section G. Nro. 360 
und 362, in der Hintergaß gelegene einftödigte 
Behaufung, Hof, Craft, Keller, Pflanzgaͤrtchen, 
Rechten und Dependenzien, einfeits Michael Weitere 
mann, anderfeits Wittib Bode, vornen Die Hintere 


gaſſe, hinten genannter Weftermann, durch Erper- 

ten abgeſchaͤtzt zu i , 200 fl. 
Die Bedingungen find in des unterfchriebenen Nos 
tärs Amtsſtube hinterlegt, mofelbft Einſicht davon genom⸗ 
men werden fann. 

Bergjabern, den 28ten Juny 1825. 


Unterfhrieben: 5. Hemmet. 


Einregiftrirt zu Bergzabern, den 28ten Juny 1825, 
Band 16, Fo. 67, Vo. C. 2, Empfangen dreifig einen 


Kreuzer. 
Königl. Rentamt. 


Unterfhrieben: Riſchmann. ; 
Für gleihlautende Abfhrift : 
Hemmet. 


— —— — — — — —— — — — 


pr. ben 4. July 182% 
2te Befanntmahung 
einer Bwangöverfleigerung. 


Donnerftag ben 28ten July naͤchſthin, zu Albisheim 
an der Pfrimm, in bem Wirthshauſe von Philipp Lauer, 
des Nachmittags um 3 Uhr, wird auf Anfteben und Berreie 
ben des Hin Johann Iacob Piftorius, Rentner, in Worms 
wohnbaft, weldher den Herrn Wovotaten Lippert am Kös 
niglien Berirkögerichte zu Kaiferslautern, daſelbſt wohne 
haft, zu feinem Rechts -Anwalt beftellt bat und fortbim 
Mobnfig bey demfelben behält, — durch den unterzeiche 
neten Pbilipp Krieger, Koͤniglich Baierifhen Notar füg 
den Bezirk Kaiferölautern, im Wohnfige zu Göllbeim, 
als laut Urtheil Des belobten Bezirks erihes de dato 29. 
März abhin, hiezu ernannten Commillär, — zur Zwangs⸗ 
verfliigerung der nachdeſchtiebenen, dem ohgenannten bes 
treibenden Fläubiger, dur feine Schuldner Anna Elifas 
bitha deberne Brenner, Wiltwe von Jobann Philipp 
Hildebrand, zur Lebzeit Dürer auf ver Wieſenmühle, fie 
obne Gewerbe, und Jobann Dildchrand, ehedem Müller 
daſelbſt, jiar Ackersmann, beide in Einſethum wohnhaft, 
fpezial virpfandsten, ıbeis noch durch die Schuldner und 
thells durch drittere behffinen Immobilien, worüber ges 
nannter Notär am IOten es laufenden Monais das Aufs 
nahmöprorofol fertigte, geldritten, als: 

I, Section B. Nro. 782. 151912 Ruthen oder 31 
Aren Ader zu Ottmarnshend, befurdt Jacob Deus 
bel und Heinih Stoͤht, angefegr 5 ſi. 

Dieſen Artitsl befist dermalen Jacob Dietz, 
Ackersmann, in Albieheım wohnb ft 

2. Section D. Rro. 406. 14? Ruthen oder 29 
Aren Ader obig dem Bogelögefang, befurcht 
Johannes Buhgy und Ludwig Giebeder, 


angefcht zu 2 — 


yo 





15% 








fl. 5. Der Gteigpreis iſt auf gütliche ober gerichtliche 
3, Section D. Nro, 418, -312 Rutben ober 63 Anmweifung binnen einem Jahr vom Tag der Verſteige ⸗ 
Aren Ader am Hafenfteil, befurdt Jacob rung an, mit Binfen zu fünf vom Hundert jährlih vom 

Burfy und Chriſtian Gauf, angefegt 5 — naͤmlichen Tage an, in guten gangbaren Golds- oder Sil⸗ 
4. Section D. Nro. 424. 100314 Ruthen oder bermünzen, zahlbar. 

20 Viren Ader am Haſenſteil, befurdt Dein» 6. Jeder Steigerer, ber bazu aufgefordert wird, bat 

ri Eſchenfelder und Konrad Barbon, angelegt 2 — einen annehmbaren Bürgen zu flellen, ber folidarifch mit, 
5, Section D. No, 433, 329 Ruthen oder ihn: verbunden ift, in Ermanglung biefes, wird er des 

66 Uren Ader in ber Wolfsgrube, befurcht ’Befchlags verluflig und ber Vorlegtbierende iſt an fein 

Heinrich Stöhr und Johannes Echauf, an» > @ebot gehalten, 

gie zu 5 — 7. Die dem Erſteigerer nach dem Geſetze zu Laſt 

ieſen letzten Artikel beſitzen Jacob Dietz und fallende Koſten hat derſelbe binnen 30 Tagen nach dem 

Ppilipp Neu, jeder zur Hälfte, beide Acersleute Bufchlag, an wen Rechten, zu entrichten, 

in due wohnhaft. 8, Im Bale der Nichtzablung des Gteigpreifes ifl 
. Seien D, Nro. 442. 122 Rutben ober die BVerfleigerung von Rechts wegen aufgelöst, und es 

25 Uren Ader im Bärenftall, befurcht Jo⸗ wirb auf Riſiko und Gefahr des faumfeligen Gteigerers 
bann Braun und Karl Zeil, angefeht 3 — zur Wiederverſteigerung gefcritten. 

Diefen Artikel befigt der obgenannte Philipp Der —— = * ge ber rn 
eu, zu tragen, welche der betreibende Theil könnte machen 
7, Section D. Nro, 266, 5114 Rutben oder laffen-- 

10 114 Aren Uder in der Krummgewann, Uebtigens haben ſich die Steigerer genau nach den 
hg Jacob Brudacher beiderfeits, ange» 2 —— Verfügungen über das Zwangsoerfahren im 
ebt zu —  tidten. 

* Dielen ein —— — junior, Gefertigt zu Dunn * 13ten May 1825. 
ersmann, in Albisheim wohnhaft, rieger, Berfteiger Commiſſaͤr. 
8. —* Feier a7 den 34 —— ober 2 ee 

gI Aren Ader im Bärenftall, befurcht Ludwig 
Heilmann und Anton Dünges, angefegt zu IO — i pr, den 4. July 1825. 

Diefen Urtifel befigen die obgenannten Jacob FEEifenbera. (Holz Berfteigerung.) Donnerftag Den 

Dies und Philipp Neu, jeder zur Hälfte, Iren des I. M. July, Morgens um 9 Uhr, werden 

Dieſe acht Grundftüde find in Albibheimer Ger bey günjliger Witterung im Schlag Ochſenbuſch, bey un« 

markung gelegen, —— ig aber in der Gemeinde Fifomurg Dar 

Eumma der Anſabpreiff 34 — „Denannte theils in dem gewöhnlihen Schlag des dahie⸗ 
welche ber betreibenbe Gläubiger a * per figen Gemeindewaldes genannt Ochſenbuſche und theile 

Berfleigerung, die fogleih definitiv if und wobey Leim IN andern Diſtrikten befindliche Hölzer, öffentlich verftei» 

Nahgebot angenommen wird, ald erſte Gebote zu dienen, Sert, ale: > 

: 1. Schlag Ochſenbuſch. 

Bedi ngniffe. a. 195 eihene Bau» und Nusholijiämme; 

I, Werden die Immobilien in dem Buflande verfleis b. 115 ditto Gchälitangen; 

gi worin fie fib am Zare des Zuſchlags befinden. c. 43 afpene Stangen; 
ür bad angegebene Flaͤchenmaas wird nit garantirt, d. 68 Klafter eihen Scheitholz; 

bas Mehr oder Wenigere desſelben ift zum Vorteil ober e. 6 idem afpen ditto; 

Berluft des Steigereis. f. 4138 gemifchte Wellen. 

2. Der Steigerer überfommt die Immobilien mit 2. Windfanbols- ' 

allen Rechten, Laſten und Dienfibarkeiten, die darauf hafe a. 1 eihener Bauſtamm z 

ten, und wie fie die Schuldner befeffen haben. b. 3 fieferne ditto 5 

3. Der Gıteigerer tritt gleich nad dem Zuſchlag im c. 11 Klafter buchen Scheitholz; 

ben Befig und Genuß der Immobilien und tragt davon d. 7354 idem eichen ditto z 

bie Steuern und alte andere oͤffentliche Abgaben und Bew e.? idem kiefern ditto z 

f&merden vom Tag des Zuſchlags an, fo wie die rüde £. 38 Gebund Wellen. | 

Rindige Kriegd- und Gemeinde · Schuiden welche darauf Eifenberg, den 2ten July 1825. 

ausgeſchlagen werden fünnten. . i 

. Die etwa auf den gebahten Immobilien baftens Dad Bürgermeiteramt. 
den Gülten und Zinſen tragt der Erfleigerer vom laufens . Der Wjunft: 


den Jahr an, ohne Abzug am Steigpriije, 2. Friede rich. 


—— 
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Intellig 


enz Blatt 


des 


Rbeinktreiſfſek. 





Bro, 166, 


Speyer, den Sten July 


1825; 





1. Antlich? Artikel. 





Dienles-Radıridtem 


Durch allerhoͤchſtes Refeript vom 17ten v. M., wur⸗ 
de die erledigte zweite Staatsprofuratorsfiele beim Up» 
pellationse@ericht des Kheinkreifes dem bisherigen Sub» 
flituten am Bezirfsgerihte zu Zweibrüden, Johann Fries 
drich Merkel allergnädigft verliehen. 

Hiedurch ift deffen bisherigen Stelle erledigt und jur 
Konfurrenz eröffnet, 

Zerner haben Seine Königl. Majeftät mittelſt aller⸗ 
hoͤchſten Keferipts vom 2iten dv. M., den bisherigen Ans 
twalt Karl More zu Raiferslautern nah feinem Geſuche 
jum Adoofaten am Bezirfsgerihe zu Zranfenthal zu ſer⸗ 


nennen gerubt. 

Durch Belhluß der Königl. Regierung des Rhein⸗ 
freifes, Kammer des Innern vom 29cen d. M., wurde 
als Bürgermeifter der Gemeinde Haardt, Cantons und 
Land⸗Commiſſatiats Neuftadt, der Gewmeinderath Georg 


Wein; ernannt, 


—— — — ——— —— —— — — 


pr. ben 5 July 1325. 
gte Befanntmadhung einer 
Bwangdöverfleigerung. 

Freitag den 22ten July naͤchſthin, des Rachmittage 
1 Uhr, zu Biedesheim; in des Sjafob Bolzen Behaufung. 
Auf Anfiehen und Betreiben des Herrn Heinrich Griebe, 
Schullehrer und Ackersmann, und deffen Ehefrau Anna 
Margaretha geborne Roos, meldhı er biezu autborifirt, 
beide in Biedesheim, Kanton Gölbeim, wohnhaft; mel» 
che den Heren Advokaten Koller zu Kaiferslautern, da— 
ſelbſt mwohnhart, zu ihrem Rechtsanwalt beftelle haben, 
und forthin MWohnfig ben demfelben behalten; gegen 
deren Schuldner Wilhelm Ehwald und Valentin Ehwald, 
beide früher Ackersleute, jetzt Zaglöhner, in genannten: 


Biedesheim wohnhaft, und ferner gegen: 1. Katbarina 
Friedeih, Ehefrau des interdigirern Georg Friedrid Mann 
von Lautersheim, geiwefener Ackersmann, fie ohne Ge— 
twerbe in Lautersheim mohnhaft, fowohl wegen der zwi⸗ 
fhen ihr und ıhrem Ehemann beftandenen Gütergemein⸗ 
fhaft, wie auch als ernannte Vormünderin dejfelben, 2. 
Konrad Wagner, Taglöhner, 3. Matheus Merks, auch 
Taglöhner, 4 Franz Eſchholz, Ackersmann, 5. Wilhelm 
Stichter, Leinweber, 6. Johannes Fries, Adermann, 7. 
Adam Gümbel, Handelsmann, alle fechs Letztern ın Bie⸗ 


desheim wohnhaft, 7. Philipp Leonhard Boͤll, Ackers⸗ 


mann, auf dem Gautheimerhof, Gemeinde Goͤllheim, 
wohnhaft, ſaͤmmtliche als Dritte Befiker berſchiedener, 
von den. genannten Wilhelm und Valentin Ehwald, ge— 
fauften den betreibenden Gläubigern, als erſtes Priviles 
gium verpfändeten Grundſtücke; — wird dur den une 
terzeihneten Philipp Krieger, Könial, Baier, Notär: für 
den Bezirf Kaiſerslautern, im Wobnfize von Gölheim,: 
als Durch Urcheil des Königl, Bezirfsgerihts von Kais 
ferslautern vom Men März letzthin, ernannten Verfieie 
gerungs-Commiffär jur Zivangsverfteigerung der nachbe⸗ 
fhriebenen in Bisdesheimer Gemarfung gelegenen Gür 
ter, worüber genannter Notär am ſechs und jwanzigften: 
des I. M., das Aufnahms-⸗Protokoll fertigte, gejhritten: 
mwerden, als: ’ 
A. Brundftüc welches die Georg Friedrich 
Mann'ſche Eheleute befizen.- 

Sertion C. Nro. 105. 238 Ruchen oder 48 Aren Acker⸗ 
am Quirnheimer Weg, befurcht nah Wald den: 
Weg, nah Rhein die Schuldner oder Befizer felbf,- 
angefegt 120 fl.- 

B. Grundſtück welches Philipp Leonhard‘ 
Soͤll beſitzt. : 

Section U. Nro. 153. 375 Rutken oder 76 ram! 
Ufer am Pfaffenpfad, befurcht nah Cis Schuldner‘ 
felbft, nah Pfrimm Adam Bümbel, angefege 240 ft. 


C. Grundſtuͤck welches Matbeus Merfs befisk- 
Section B. Nro. 881.3,,80 Ruthen oder. 16. Aren Nee: 





* 


im Moneheimer Weg, befutcht nach Rhein die Öra- 
fin von feiringen, nah Waid Wilhelm Griebe, 
angeſetzt zu 30 fl. 
D. Grundſtück welches Franz Eichholz befist. 


Sectien €. Nro. 722. 83 Ruthen oder 18 Aren Ader 
im Monsheimer Weg rechterhand, befurht nad 
Rhein Adam Weiler, nah Wald Angewänder, an« 
geſetzt 30 fl 

E. Grundſtück welches Wilhelm Stichter befist. 


Section B. Nro. 508. 59 Ruthen oder 12 Aren Ader 
auf dem Kirchenrech, befurdt nab Pirimm Georg 
Adam Keller, nah Eis Adam Gümbel, angefest 
zu 28 fl. 


-F. Grundſtück welches Conrad Wagner befint. 


Cection B. Nro 101. Neunzig Ruben oder achtzehn 
und eine halbe Aren Acker aufm Briebel befurcht 
nah Eis Heinrih Haufen Wittib und nad Pfrimm 
Graͤfin von Feiningen, angefest 45 fl. 


&. Grundſtuͤck welches Johannes Fries befist. 


Section A. Neo. 198. 105 oder 22 Uren Ader im 
Wogweg, beiurcht nah Pfrimm Friedensrichter Kirche 
weger, nah Eis Schuldner felbit, angefest 40 fl. 

H. Güter welhe Adam Gimbel beſitzt. 


Section B. Nro. 431. 292 2 Rurhen oder 60 Uren 
Adler im Monsheimer Weg, befurcht nah Pfrimm 
Bürgermeifter Bafling, nad Eis den Weg und Une 
gewander, angeſetzt 160 fl. 

Sertion U. Neo. 29. 60 Ruthen oder 1212 Aren 
Acker im Hoͤferweg, befurdt Gräfin von Leiningen, 
nah Wald, und Chriftian Hellwig nah bein, 
angefext zu 35 fl. 

Section B. Nro. 508. 118 Ruthen oder 22 Wren 
Ader aufm Kirchentech, befurcht nab Eis Philipp 
Setzers Erben, nah Pfrimm Wilhelm Gtichter, 
angefegt zu 60 fl. 

Section ©. Nrd. 97. 28 Rutben oder 6 Aren Ader 
im obern Dielgarten, befurcht nah Wald Hein« 
rich Gerdrachts Wittib, nach Rhein die Graͤfin von 
Pt enaehsr y 25 fl. 

ie Anfaspreife bey den vorftehenden Gü— n 
machte Der betreibende Glaͤubiger um bey —— 
rung die ſogleich definitib it, und wobey fein Nach ebot 
angenommien wird, als erjie Gebote zu dienen. 3 


Bedingniffe 
4. Werden die ter 


wie fie ſich am Tane dis 
rantie für das angegebene 
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in dem Zuftande verfleinert, 
—3 befinden, ohne Ga— 
ine Flächenmaas wovon das Me 
oder ri zum Vortheil oder Nertuf des un. 
ein wied, und mit allen hlechten, Ballen und Dien 
eiten Die Darauf haften, a a 


2. Der Steigerer fann gleich nah dem Zuſchlag in 
den Befin und Genuß der Güter treten, und tragt Das 
von die Steuern und alle andere öffenelihe Abgaben und 
Beſchwerden vom erfien des laufenden Pionats Upril any 
wie au die rüdftandige Kriegs « und Gemeindefhuls 
den, welche von dato an, Darauf tepartirt. werden fonnten 
ohne deshalb Abzug oder Vorenthalt am Gteigpreife 
machen zu dürfen. 

3. Der Steigpreis ift zut Hälfte auf Neujahr acht⸗ 
zehnhundert fehs und zwanzig und zur Hälfte auf Neus 
yabr achtzehnhundert fieben und zwanzig, Das Ganze mit 
Zinfen zu fünf vom Hundert jäbrlih, vom erfien July 
nächſthin an, in guten gangbaren Gold oder @ilbermüns 
jen, bis zum Belaufe Der Forderung des betreibenden 
Ölaubigers in deſſen Hände zahlbar. 

N. Die Koften weihegdem Erfieigerer zu Laſt fallen, 
bat derfeibe binnen 4 wen nach dem Zuſthlag an men 
MRechtens zu entrichten. 

5. Der Steigerer hat auch die Koften der Trans 
freigeion ju fragen, wenn Ddiefe Der Gläubiger maden 
iejfe. ' 

6. Jeder Steigerer.bat einen annehmbaren Hürr 
gen zu ſiellen, wenn er dazu aufgefordert werden ſollte. 

7. Im Falle der Nichtzahlung eines der obigen Steg 
terminen iſt die Verſteigerung von Rechtswegen aufge⸗ 
löst, und es wird auf Kifico und Gefahr des faumfeeli* 
gen Steigerers zur Wiederverfteigerung gefhritten. 

Endich 8 Haben fi die Steigerer genau nad) den 
geſetzüchen Verfügungen über Das Verfahren bey Zwangs⸗ 
veeſtergerungen zu richten, 

Goͤllheim, den 29ten April 1825, 


Krieger, Verſteiger ungs· Commiſſaͤr. 


— — 


pr. ten 5, Zutd 1825. 


4te Befanntmahbung 
3wangs-DBerfeigerung 
und Betreiben von Anton Bertram 


nbaft in Keuſtadt, die Rechte feis 
—— end, welche hier als 


einer 


Auf Anftehen 
Eifenbändler, wo 
ner Ehefrau Katharina Kern vertrettend, I 
Miterbin des zu Reuftadt verlebten Heipical- Verwal⸗ 
ters Johannes Kern, und deſſen ebenfalls verfiorbenen 
Ehefrau Franziera Schäfer bandeit, und zum Zwecke 
des Gegenwärtigen den Herrn Michel, Udoofaten am 
Bezirlögerihte zu Frankenthal zu ihrem Anwalt befiellt 
bat, bey dem fie auh Redts-Domizilium ermäblts 
wird an den bienachbenannten Deten, Tage und Stun” 
den; — in Bollziehung, eines durch Das Kont ide 
Bezirtsgeriht von Frankenthel unterm 14teR uny 
letzthin erfaffenen Urtheile, Durh den unteszeidbneten 
Matbaͤus Joſevd Müller, offentlihen Norär ım Amts⸗ 
fine von Neuiadı, im Bezirk des Beribts von Fran⸗ 
fenthal, als dur erwähntes 1 
fieigerungs»Commiffär ; gegen Johann 


Uccheil ernonuten Der» 
Heinz 


ch Wein⸗ 
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fhent, Winzer in Königsbach und deffen Eheftau 
Margaretha Heller, Schuldner der Requirentin, jur 
Zrunssverfteige-ung nahbefibriebener, den genannten 
Schuldnecn gehörigen Liegenſhaſten, welde in dem 
durch den unterzeichneren WVerjteigerungs-Lommiffär, 
unterm 27ten und »Bten Juny letzthin gefertigten 
Bürer-Kufnahms Protofoll verzeichnet find, und die 
der betreibende Theil um nahbemeifte Preife anbie- 
tet, gefhritten werden; nämlich: 


A. Freiteg den 7ten October «.ähfibin , des Morgens 
9 Udr zu Rönigsdach, im Wirtbshaufe zum 
goldenen Lewen für die nahbefihriebenen Buter 

‚ auf Königrbaher Gemark. 


"2. Eection DB. Nro, 35, 15 Ruthen oder 334 Aren 
‚ Winget im Holzweg, einfeits Mihael Wein» 
fbend der Alte, anderfeits Adam Völcker, ange 
boten zu 30 fl, 
®. Section B. Neo, 525. 20 Rutben oder 5 Aren 
Wingert im Eichenacker, einſeits Friedrich Bann, 
anderſeits Adam Klamm, angeboten zu 40 fl. 

3, Settton €, NRro. 60 36 Mutben oder g Aren 
Ufer in der Reumiefe, einfeits Bernhard Münd, 
anderfeits Adam Boat, angeboten zu a0 fl, 
4. Section N. Nero. 275. ı5 Ruthen oder 3 5)4 
' Aren Ufer im Scheuerden, zwiſchen Joſepb 
Wolf und Jakob Julinos Erben, —— zu 


-B. Denfelsen Tag, des Nahmittags zwey Uhr zu 


Auppertsberg, im Wirthsbaufe zum Löwen, für 
re Wingert in Wuppertsberger 
emarf,; 


S. Sechion E. Neo. 117. 125 Ruthen oder 3o Aren 
theils Meer theile Weinberg im Linſenbuſch, 
zwiſchen Bernhard Münd und Leonhard Schmitt, 
angeboten zu 200 fl, 


Ueber die auf vorbefhriebenen Pienenfhaften haf⸗— 
tende Nealaften, fo wie über die Rechtstitel, unter 
welchen fie Schuldner befiyen, fonnte man feine Aus— 
lunft erhalten. 

Für dieſe ſogleich definitive Verſteigerung, "auf 
welche Fein Nachgebot mehr angensmmen wird, hat 
der betreibende Theil folgende Bedingungen feſtgeſetzt. 

1. Steigerer kann ſich fogleih nah dem Zufihlag 
auf dem Wege Rechtens und unter dem Schu und 
der Garantie der Geſetze in den Beſitz und Genuß der 
erſteigerten Liegenſchaften fehen, und bat vom Tag 
der Verfleigerung an alle Steuern, Abgaben, Laften 
und Beſchwerden jeder Art zu tragen. 

2, Sollten auf den zu verſteigernden Liegenſchaf⸗ 
ten, Gulten oder Zinien haften, ſo bat Steigerer 
felbige ebenfalls. zu übernchmen, felbft die Rückſtaäͤnde 
davon, fo wie die Sterer⸗ſtckſtaͤnde, infofern fie eine 
auf dem Bur haftende yrivilegirte Schuld find, — 

“ri 


ür dieſe Rückſtände findet jedoh dir Abzug an der 
auptfumme des Steigpreifes ftatt. 

3. Den Steigerern wird der angegebene Flächen 
inhalt der Guüter nicht verbürgt, mie groß aud der 
Unterfbied zwifhen Dem angegebenen und wirfliden 
Maas fepn möchte 

4: Die Büterfiüde werden im einzeln verfteigert, 
— Giegeben an die Steigerer mit allen darauf rubenden 
Dienftbarfeiten, fo wie mit allen Davon abhangen« 
den Gerechtigfeiten und in ihrem gegenwärtigen Zus 
fand über, — Wegen allenfallfigen Belhädigungen 
bis zum Tay der Verfteigerung bat Steigerer feinen 
Megreß blos gegen den Urbeber. 

5. Der Steigpreis ijt Drittelweis in drey Termir 
nen zu bezahlen, wovon der erfte auf Weihnachten 
nädhjthin, der andere auf denfelben Tag des Jabes 
Darauf und der dritte auf Weihnachten 1827 fällig 
wird, nebſt Intereſſen ju 5 vom 100 jährlih ohne 
einigen Abzug vom Tag der Verſteigerung an. — 
Die Zahlung iſt nah den Unweifungen, welche entrwe- 
der gütlich zwiſchen den Shuldneen und inferibirten 
Släubigern oder in deſſen Ermanglung Durch das 
Gericht ausgefertigt werden, zu leiften. 

6. Das Steigprotofoll läßt der betreibende Glaͤu⸗ 
biger transferibiren und eine Abfchrift davon erheben, 
melde Koften ibm die Steigerer im Verbältujf ihres 
@teigpreifes vier Wochen nah der Verfteigerung zu 
erfegen haben, i 

7. Steigerer bat die Koften der Verſteigerung 
nah den gefeglihen Beſtimmungen zu entrihten. 

8. Auf Verlangen des betreibenden Theils bat 
Steigerer einen annebmbaren, ſich mit ihm folidarifch 
für die Bezablung des Steigpreifes und feiner Acceſe 
forien, fo wie für die Erfüllung aller übrigen Bedinguns 
gen verbindenden Bürgen zu flellen, 

9, Der betreibende Bläubiger verbürgt weder die 
angenebene Sections-Buchftaben und Nummern, nod 
die Gewannen und Ttebenläger , fo daß Gteigerer 
wegen alenfalfigen Irrthümer Diefer Art keinerley 
Einrede noch Reclamation machen fann, indem er 
dadurh, Daß er Gebote getban bat, angefehen mwird, 
über Die Identität des erſteigerten Grundſtücks aufer 


allem Zweifel zu ſeyn. 


Auſſerdem fol diefe Verfleigerung noch unter den 
Bedingungen und Formen geſchehen, wie fie durch 
das Zeangsderäußerungsgeſez vomeaten Dunn ıBe2 


namentlich durch die Artikel 24 bis und einfhliesiih 


23 und 41 bis und einfhlieslich 44 feſtgeſetzt find, 
Die Schuldner, Ddeittere Befiger: der zu verſtei⸗ 
gernden Güter, Dppotbefargläubiger und alle fonft 
bey der Bersteigerung Betbeiligten, werden hiemit 
aufgefordert, ben Vermeidung von jedem Nedisnade 
theil, fih Freitag den z2ten Diefes, von Morgens 9 
Ubr bis zur Miragsiiunde bey dem unterzeichneten 
Verfteigerungs» Commiffäar in feiner Schreſbſtube „m 


— 


” 


Neuftade einzufinden, um ibre allenfalls zu machen 
babende Einwendungen gegen diefe Berfteigerung vore 
Jubringen, 
Sefertigt zu Reuftadt, den ıten Suly 1825. 
DM, Müler, Notär. 


— — — — — — —— — 


pt, den 5, July 1835. 
Driparatorifhe Verſteigerung. 


Montag den Idten July 1. 3, an den bierunten ans 
rer Stunden ind Orten, wird der unterzeichnete 
ni I Baierifhe Notaͤr Heiniih Martini, im Amisfige 
Edenkoben, Serichtsbezirk Bandau, biezu ernannt burdh 
Urtheil des König. Baitriſchen Bezirksgerichts in Bandau 
vom 15ten Juny letzthbin, die vorläufige Verſteigerung der 
nachbeſchriebenen aus der Verlaſſenfchaft des in Neufladt 
9 verftorbinen Handelömannss Herrn Georg Reiffel 
berrübrenden als untheilbar erkannten Liegenſchaften vors 

nehmen, nämlıd) : 
I, Morgens um 9 Ubr, im Wirthshauſe 

in Bender, 


BGBemark von Weyher. 

K 2 breizeilige Schemel (oder 5 Aren) Wingert im 
Zwergmorgen hinter dem Dorf am Berg, jeder 
Schemel ift 17 Balken lang, madit vierjeilig 25 142 
Balken, einſeiis Georg Kaufmanıı, anderfeits Jacob 
raͤmer, tarirt fl, 

23. 1 Scheinel Wingert im Dünfclader, iſt 50 Balken 
Bierzeilig, (10 Uren) gegen Mittag bes Dorfes lies 
end, befinde gegen Berg Emanus Hundemer, gegen 

bein Balentin Geiler, gegen Mittag der Dünkels 
weg, gegen Mitternacht Unftößer, tarit 275 j. 


M. Morgens um LI Uhr, im BWirthöhaus zum. Kreuz 
in Haiufeld. 
Gewark von yeafın. 

3, 3 Schemel breizeili-er 23 Vallen langer Wingert 
im mes befurcht gesen Mittae Valentin Has 
dermehl d. 3, seien Mitternacht Wilbelm Bann 
Wittib, Oberend Georg Scharfenberger, Aufflößer, 
En Morgen Friedrich und Valentin Geiger, ent- 

altenb ungefähr II ren, taxirt 200 

UT. Nachmittags um 2 Uhr, im Bafipaufe 

in Edeeheim. Haufe jur Olume 
Das Eresbeimer Gemaf, 
a alfen breisciliger Wingert im 
din Den Go Genen gen hen Ba 
ie Roßbadhe f 
na t ber SGrechweg, —* ie RER OR 
& 8 fen breizeiliger Wingert allda, Aungeführ 2 


sur Krone 


Aren) einſeits Paul Fr ermurp, and 
ibiß, Oberenb Au » anbeıfets Jofeph 
' —* tann Moden. Uniesend am a 
— 
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6, 30 Balfen vierzeiliger Wingert im Linzenberg, (un« 
gefähr 7 2)2 Uren) gegen Edenfoben garz neu aufs 
gedoben. gegen Berg Barbara Plehl, ledig, gegen 

bein Michel Schwarz und Peter Habermehl, Ober 
end der Weg, Unterend Ungewann, worauf ein 
Apfelbaum, tarirt ß 160 fi. 
7. 111j2 Balken (ungefähr 2 34 Uren) Bingert allda 
mit einem Birmbaum, ebenfalls neu aufgehoben, 
befurcht gegen Rhein und Berg mie voriger ürtilkel. 
gegen Mittag Aufſtoͤßer, gegen Mitternacht 5%. 
taxirt 
Diefe Verſteigerung geſchieht auf Unfleben von: — 
Herrn Ludwig Reiffel, Dondelsmann ; b. Herm Philipp 
Iacob Schönmann, proͤteſtantiſcher Pfarrer und Schule 
Infpector, vertretend in geamirigen Balle als Beivor⸗ 
mund die — e Louiſa Reiffel, ohne eignes Ger 
werb, und. Karl Reiffel, Schüler auf dem Symmaſium im 
Speyer; c. Herrn Gottfried Wilhelm Lang, Handelsmann, 
als geſeblichet Wormund von feinem minderjährigen ohne 
Gemwerb bey ihm mwohnenden mit Elifabetha Reiffel eher 
lich erzeugten Sohn Beorg Eduard Lang, und d. Herm 
Johannes Hornig, Gaſtwirth, Beivormund des Ieätges 
nanntın Dlinberjährigen, ſaͤmmtlich, mit Ausnahme 
minderjährigen Karl Reiffel, in Neuftabt wohnbaft. 

Die Bedingniffe können bey dem Unterjeichneten eine 
gefehen werden, 


Edenfoben, ben 30ten Juny 1825, i 
u Martini, Rotarlit; 


— — — — — — — 


pr. ben 5, Julp 2825. 


Haßloch, (Morliufige Berftelgerung.) Mitwod den. 
2Öten July 1825, des Nachmittags 2 Ubr, wird zu Haß⸗ 
loch im Gaftbaufe zum Schwanen; auf Unftsben I, von 
Georg Jakob Leibrod, 2. Philipp Iatob Pıfler , beide 
Adeisieute in Pafiod wohnhaft , Erfierer Bormünder 
und Pesterer Beivormünder von Jobannes, Katharina Bar- 
bara , Philippina Enfaberba end Iobenn Georg Pifter, 
minderjährige und gewerbloſe Kinder, wolnbaft ın TE 

[3-72 


loc, von dem veritorkenen Gafpar Piſter zu feinen 


- jeiten Ycırdmann ebendafelbfl, und beffen gleich ſalls ver» 


orbenen Ehefrau Maria Philippina Schäfer — durch 
per ee Matbäus Zoferb Milkr, öffertlichen 
Notär im Amtöfis von Neufcdt, zur voräungen Werftei- 
gerung ded bienach beſchriebenen zur Verlaſſenſchaft der 
benannten Caſpar Piſter'ſchen Ebeleute gehörigen Wohnr 
baufıs fammt Zubehoͤrs, geſchritten weıden , namuich: 
Section G. Wro. 448. Ein einftödiges Wohnhaͤuschen 
fommt Zubehör und Pflanzgarten ven ungefähr 70 
Rutben oder 17 Uren oberfiodiidhen BRaumd, 


in Haßlo in ber Forſtgaſſe, oberfeirs: Conrad Dute 
% ietz, unterfeits u 


tenhoͤfer unb Johannes 
er und Ebrhard Merkel, tarirt zu 
euſtadt/ ben 2ten July 1825, 


bs 





———* 
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Intelligenz- Blatt 


des - 


Rheinkreiſes. 





Nro. 167. 
—)——r nn weni —— 
L Amtliche Attikel. 








Dienſtes⸗RNRachrichten. 


Durch Beſchluß Koͤniglicher Regierung, Sammer 
des Innern, vom Aten Zulv dieſes Jahrs, wurden 
die Gemeinde⸗Nathe: Jacob Kullmann der Zte zu Hof, 
Kanton und Fand-Commiflariats Kuſel und Georg Kap⸗ 
pel zu Vatersbach im nämlichen Kanton und fand: Come 
miſſatiat als Bürgermeifteramts-Adjunften aldort ernannt. 


— r rr — O — — — — 
pr. den 5. Juip 1345. 


Definitive Verſteigerung. 


(Edenfoben.) Donnerftag den 1Aten July die» 
fes Jahre, Nachmittags um 2 lihr, wird in Dem Gafle 
baufe zum Schaf in Edenfoben , Durch den unter zeichne⸗ 
ten Königlich Baierifhen Notär: Heinrih Martıni, wohn« 
haft in Edenfoben, biezu ernannt dur Urtheil des König« 
lich Baieriſchen Besirfsgerihts in Landau vom 10ten März 
1825; auf Anſtehen: . 

1. Don Theobald Meyer, Wingertemann in Edenfos 
ben, handelnd fomohl in eigenem Namen, in Beriehung 
auf die zwiſchen ibm und füiner veritorbenen Cheiray 
Kofina Barbara Zimpelmann beſtandenen Gütergemein« 
hart, als wie auch als natüchcher Vormund feiner 
mut Derfeiben erzeugten noch minderzäbrigen ohne Gemwerb 
bey ibm wohnenden Kinder: a. Philipo Jalob, b. Anna 
Marie, c. Senrica und d. Heinrich Mieper ; 

2. Bon Chriftopb Zimpelmann, Wingertsmann in 
Edenkoben, als Beivormund obiaer Minderjähergen; 

Die definitive öffentliche Verſteigerung vorgenonte 
men erden, bon einem jur Errungenſchaftsmaſſe des 
obigen Theobald, Meyer und feiner gedarhten veriiorges 
nen Ebeirau gehörigen, in der Venninger Gaffe zu Eden» 
foben liegenden zweiftödinen Mohnhauſe nebit Scheuer, 
Stall, Kelterhaus, Kelter und dabeh fiegendem Pflanze 
garten, begrenze vornen Die Straße, binten den Pfad, 





Speyer, den 6ten Zuly 








1825, 
——— 


oberſeits Jalob Werner, unterfeits Johann Philipp Armen« 
Dinger, abgefhägt und bey der vorläufigen Verfieigerung 
aussefegt geblieben , zu f. 
Die Bedingniffe fönnen bey dem Unterjeihneten ein⸗ 
gefchen werden. 
Edenfoben, den 30ten Junh 1825, 
Martini, Notdr. 
— — ————— —— 
pr. ben 5. Julp 1945 
Alsbeim. (Transport von Kies auf de Gemeindewege,) 
Bis fommenden 16ten Zulp I. J., wird das Birgem 
meiftgrome jur Verfleigerung Des Transports bon 150 
Dieter Kies aus dem Banne von Aſſenheim in jenen 
von Alsheim, an den Wenigfinehmenden, und zwar auf 
dem Gemeindenfaus, um ein Uhr des Nachmittage, 
ſchreiten. 
Alsheim, den ten Juny 1895, 
Dad Bürgermeifteramt, 
Mef. 


nn 


pr. ben 6, July ı83£ 
?2te Befanntmabung 
einer Zwangsd«- Verfleigerumg. 


Montag den fünf und zwanzigften July L J., vs 
Nadımirtans zwen Uhr, iu Bartinbirz , in dem Wirths · 
hauſe des Konctad Schrag; 
3a Bolzirbung eines Urtheils des Koͤnigl. Bezirke 
geridrs zu Faankenthal, vom neunzehnten April jüngftein, 
ehö.ig regeirit, — und auf Betreiben der de von 
obnna Friederika Eoldaa, Witwe von Philipp Fried 
rih Sicherir, g weint Besirissarh zu Daßloch ; ale: T, 
Karorina Wilhelnuna Sicher, Wirtwe von Johann WBH- 
beim Heidenreich, geweiener Basscismann in Weißen 
burg, fie daſelbſt wohnbaft, und 2, Friebrih Guflav 
Sicht er, Maite und Eigerthuͤmec in Koit, bey Weißen. 





758 


burg wohnhaft, Kläger ; weldhe ben Herrn Anwalt Bils 
lich zu Franten dal zu ihrem Sahmwalter aufgefiellt haben, 
und bey vemielben fortwährend Wohnſitz erwählen; — 
egen: E. Valentin Schulz, ald Hauptihudner, und 2. 
aniel Enkler, alö bdriiterer Bifiker, beide Udersieute in 
befagtem Battenberg wohnhaft; 

Bird durch den, durch obenıllegirtes Urtheil ernann⸗ 
ten Verſteigerungskommiſſär David Tchäffer, Königlich 
Baier ſchet Notar des Bezirks Frankenthal, im Amisſitze 
zu Srünflabt, nad Anleitung des turch ibn, am vierten Day 
abhin errichteten Büteraufnahmspretofolld, jur Öffentlichen 
Bmangöverfteigerung , welche ſogleich definitiv iſt, und 
wobey Nacgebote nicht angenommen werden , von nad» 
befchriebenen, von dem Hauptſchuldner und biittern 
Befiger befeffenen , zu Battenberg und in beffen Gemar⸗ 
fung gelegenen Immobilien, geſchritten werben; nämlich 
von: 


A. Immobilien, bie gegenwärtig noch von bem 
Hauptſchuldner befeffen werben, 


1. Section B. Nro. 6 und 6bis. Bon einem Mohn 
haus mit Hof, Scheuer, Stall und Garten, gele« 

en zu Battenberg im untern Dorf, bearänzt mach 

ald Georg Sinzenib, nah Rhein Philipp Döre 

ner, ungefähr die Hälfie, indem die übrigen Theile 
Franz Enkbkler befißt, angeboten zu fünfzig De 


2, Seion A. Nro. 237. Adhtjig Ruthen 
gwaniig Iren) Uder ım Lämmerteih, nad 
onn Pfarrgut, nah Eis Konrad Schrag, 
angeboten zu N u Gulden 0 — 
3, Section B. . 227. Einhundert fechöjig 
Ruthen (vierzig ren) Ader zwifchen dem 
Mittels und Leiningerweg, befurcht einerfeits 
Franz Endier, andererjeits Gerhard Schoͤ⸗ 
neberger, zu zehn Gulden 10 — 


B. Immobilien , weiche von dem briftern 
Befiger beſeſſen werben, 


4, Section, Nro.3. Ein Wohnhaus mit Hof, 
Scheuer, Stall und Gärten, gelegen zu 
Batfenberg im untern Dorf, begränpt einer 
feits Philipp Dörner, andererfeiis das pros 
teftantifch » evangeliihe Schulhaus, — Diefe 
Bebhaufung bat ber drittere Befiger von befag» 
tem Hauptihulbner ertauſcht / angeboten ju 
einhundert Gulden 100 — 


Summa ded Angebots: einhu i 
— hi nbdert a 


Steigerungs-Bepingniffe. 


t. Die Steigerer der Behaufungen treten am Tage 
ber Bereigerung in deren Befig und erhalten folche in 
bem Zußande, in welchem fie fih dann befinden werben, 
namınılich erhält der Stiigerer, der dem Haupiſchuldner 


Schulz — Bebaufungr Diejenigen Theile dieſer 
vorbeſchriebenen Behauſung, aller dazu gehörigen Sebäu⸗ 
lichkeiten, Hof und Gatten, melde Schulz beſeſſen bat 
oder hätte befisen düfen, indem die Thrilung, melde 
zw:fben ihm und dem Giyentbümer der übrigen Zhei.e 
der Bebaufung ſtatt bat, nicht angegebin werben Eann. 
Die Steigerer der Grundſtücke treten gleichfalld an dem 
Tag der Berfteigerung in deren Befis und Senuß, Saͤmmt⸗ 
lihe Steigerer haben von dem Befikeintritt an, bie Grund⸗ 
und Fenfterfteuer, und alle Laſten, Beihwerden und Auss 
fchläge, welche von diefem Tage an in der Gemeinde rer 
partirt und enforderbar werten, zu tragen. Sollte einıs 
oder das andere ber zu verſteigernden Immobilien wit 
Gülten oder Zinfen beſchwert feyn, fo haben Steigeret 
diefe Laften, ſowohl ruͤcklaͤndig wie laufend, zu tragım, 


2. Der Eteigpreis muß mit vom Tage der Berfieir 

gerung angebenden Intereflfen zu fünf vom Hundert, nad 

erich icher Gollocation oder guͤtlicher Usbereinfunft baar 
—* werden. 

3. Das Eigenthum der zu verſteigernden Immobilien 
bleibe bis zur gaͤnzlichen Ausbezahlung des Steigpreiſes 
vorbehalten. 

4. Ieber Steigerer muß auf Begehren einen jable 
fäbigen Bürgen fielen, der fih mit ihm zur Erfüllung 


der Steigbedingniffe folidarifch verbindet ; in Ermangelung: 
- der Stellung einer ſolchen Bürgſchaft kann das 


Gebot 
verworfen und ber Gegenfland von Neuem ausgeboten 
werben, 

5, Es wird von Geiten der betreibenden Gläubiger 
feine Gewaͤhrſchaft geleiftet,, weder für den angegebenen 
— noch tür das Eigenthum und den rubigen 

efig der zu verfteigernden Immobilien; aud find bie 
GSteigerer gebalten, auf ihre eigene Sefaht und * ſich 
ben Beſitz der erſieigerten Immobilien zu verſchaffen. 

6, Die betreibenden Gläubiger werben vier Wochen 
nad der Verftiigerung das Berfteigerungs»Protofoll trans⸗ 
feribiren laffen ; bie Steigerer haben bie baburd verut⸗ 
fachte Koften, nad Maadyabe ihrer Steigpreife auf erſteb 
Begehren zu erftatten, 

7. Die Koften des Berfteigerungs s Protokolls, di6 
Steigerungd-Driefes, die hierauf Berug_babenbe Regimꝛig⸗ 
und Rotariat3 + Gebühren fallen dem Steigerer zur Laſt. 


Grünftadt , ben ten July 1925, 
Kr Schäffer, Notär. 
— —— — — — — — 

pr, ben 6. Julh 18386. 
Bwangsverfleigerun 
Den zehnten October 1825, Montags, Morgens neum 


Uhr, im Wirtböhaufe zur Krone in Heßbeim, und Nach⸗ 
mittags vier Uhr, im Wirthshauſe zur Krone in Lambös 
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beim; auf Anftehen ber Wittwe und Erben des in Frane 
Tentbal verlebten Baflmirıhs Karl Äleifchbein, namentlich 
Unna Maria Beblen, deſſen Wittwe, j.biae Ehefrau von 
Friedrich Scharnbirger, Handelsmann in Frankenthal, fie 
daſelbſten wohnb ft, in eigenem Namen me,en der mit 
ihrem verftorbenen Ehemanne beflandenen Gütergemeins 
fbaft, wie arch als natürlide VBormünderin ihrer mit 
demſelben erpeugten noch minderjährigen Kinder, Anna 
Maria, Karl Wilhelm, Peter Adam, Etiiaberha, Philip⸗ 
Pina und Karolina Aleifhbein, hand.Ind, forann genann⸗ 
ten Echarnbergerö, der Bütergemeinfhaft und Ermaͤchti⸗ 
gung wegen, mie auch als gefeglicher Mitvormund der 
genannten Minderjährigen, zum Behuf tes Gegenwaͤrti⸗ 
gen Domizil bey Anwalt Stodinger in Frankenihal wähe 
lendr den bie Requirenten auch nah geſetzlicher Vorſchrift 
in dieſer Sache beſtellen ; wird durch unterzeichneten Jo—⸗ 
bann Kaſpar Adolay, Königlich Baieriſchen Rotaͤr des 
Bezirks und im Amtsſitz von Ftankenthal, laut Utheil Des 
Koͤniglichen Bezirksgerichis daſelbſten d. d. viergebnten 
Juny laufenden Jahres hiezu einannten Verfteigerungs+ 
Lommiſſaͤr, gegen Undreas Hildenbrand und deffen Eher 
frau Eva Katharina Förſter, Aderkleute, im Heßheim 
wohnhaft, zur Zwangsverſteig⸗ rung (weiche fogleich befis 
nitio it, ohne daß cin Nachgebot angenommen werbe) 
nachbef riebener, ben genannien Schuldnern zugebdriger, 
in ber Gemeinde und den Gemarkungen Heßbeim und 
Ormöheim gelegener Immobilien, worüber unterm vierten 
* — die Aufnahme gemacht worden, geſchritten 


I, Gemeinde und Gemarkung Heßheim. 


Section F. Nro. 243. Hundert ſechs und fiebenzi 

———— —* —— u ee 
obann tie, anderſeits € ‚ 
boten zu hundert Gulden. — — 

Section F. Nro. 413. 
Ackerfeld mit Wingertszeilen im Bergwege, einſeits 
Anton Hermann, anderfeits Philipp Echellenberger, 
angeboten zu fünfzig Gulden. 

Section 8. Niro. 235, Hundert ſechs und fiebenzig 
Kurden Aderfeld im Heuchelheimer Wege, einteits 
Martin Dinges Wittwe, anderfeits Iacob Schreiber 
in Heuchelheim, angeboten zu bundert Gulden, 

Sertion D. Nro. 23%, Hundert acht Ruthen ücker⸗ 
feld mir Wingerrözeilen im Bergwege, einfeits-Mis 
hasl Seiberts Witwe, anderfers Staatssut oder 
Prarwittumgur, angeboten zu acht,ig Gulden, 

Section E. Nro, 121, 3weh und vierzig Rutben Aders 
feld mit Wingertszeilen im Thale, einfeits Iohans 
nes Geiger ber erfte, anderſeils Johannes Walther, 
angeboten zu zwanzig Gulden, 

Section B. Yiro. 211. Zwey und neunzig Ruthen 
Ackerfeld im Untergerolsheimer Wege, einfriis Pfarre 
mittumgut, anderfeits Iacob Schreiber von Heuchel⸗ 
beim, angeboten zu vierzig Qulden, 


Drey und ſechszig Ruthen 


Section 8. Nro. 141, Zwey und fiebeniig Rutben 
Aderfeld und Wingert im Winkel, einfeitd Michael 
Holt, anderfeiis Heinrich Boͤrſch, angeboten zu vier 


ig Bulben, 

Geition A. Neo. II, Neun und ſechsſig Ruthen Acker⸗ 
feld im großen Ritth over in ber Kurzgemwann, ein« 
feits Georg Bölder, anderfeits Philipp Schellenber⸗ 
ger, angeboten zu vierzig Gulden. 

Section $. Nro. 324, echs und achtzig Ruthen 
Aderfed im üntergerolsbeimer Wege, einſeits Phi . 
lipp Schellenberger, anderſeits das Dirmſteiner Kir 
chengut / angeboten zu vierjig Gulden. 

etion G. Nro. 155. Hundert drey Ruthen Adem 
feld an der Wormfer Straße im Breitelde, ein« und 
anderfeitd Johannes Scellenberger, angeboten zu 
ſechszig Gulden. a 

Section A. Nro. 186, Acht und viersig Rutben Adern 
feld im aroßen Kierb, einfeit8 Lorenz Erb, anderſeits 
das Dirmfleiner Kirchengut, angeboten zu zwanzig 
fünf Gulden. 


| Section A. Nro. 316. Vier und achtzig Rutken Acker⸗ 


feld im Heinen Rietb, einſeits Phi ipp Jacob Boͤrſch, 
anderfeitd Friedrich Hudelbergerr angeboten zu vier» 
sig Gulden, 

Section U. Nro, 326, Hundert fünf Ruthen Ackerfeld 
in derfelben Gewann, einfeitd Eoren; Gögel, andere 
feits Konrad Peterd Erben, angeboten zu fünfzig 


Gulden. 

Section B. Nro. 17. Fünf und _fiebenzig Ruthen 
Aderfeld im Winkel, einfeits GSeor, oͤrſch der 
dritte, anderſtits Jacob Mäurer, angeboten ju view 
zig Gulden, i 

Section B. Nro, 253, Neunzig Ruthen Wderfeld im 
Untergerolsheimer Wege, einfeitö Johannes Gerhards 
MWittwe, anderſeits Jacob Dodenberger ber erſte, 
angeboten zu fünfzig Gulden, j 

Section &, Nro. 56, Sechs und vierzig Ruthen Acker⸗ 
feld mit Wingertözeilen in der langen Elze, einfeits 
Jobannes Hall in Gerolsheim, anderfeiss Friedrich 
Reich angeboten au vierzig Gulden. 

Section D, Neo, 189. Bier und neunzig Rutben 
Aderfeld mit Wingertszeilen, ım Bergwe e rechts, 
einfeits Johannes Walther, anderfeits das Pfarrwit⸗ 
tumgut, angeboten zu ſechszig Gulden. 

Section D, Pro Sechs und achtzig Ruthen 
Aderfeld mit Wingertözeilen, im Bergwege Iınfö, 
einfeitd? Anton Dermann, anderfeits Jacob Dein 
angeboten & ſechszig Gulden, ü 

Secſion DO. ro. 274. Dundert neun unb jwansig 
Rutben Aderfeld mit Wingertögeilen, in berfelben 
Gemwann, einſeits Johannes Ungefähr, anderfeits 
— Dinges Wittwe, angeboten zu hundert 

ulden. 

@ecion D. Nro, 366. Hundert fünf und fiehenzig 
Burhen Aderfeld mit Wingertszeilene in ber nämlie 
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den Gewann, einfeits Heinrich Bayer in Franken⸗ 
tbal, anderſeits Johannes Kärcher der erfte, angebos 
ten zu hundert Gulden, 

Section $. Nro, 16, Zwanzig Ruthen Baumftüd im 
Beinberg, einfeit3 Gabriel Hed, anderſeits Jacob 
Mäurer, angeboten zu zwanzig Gulden. 

Section F. Nro. 71. Et Ruthen Baumftüd in bers 
felben Gewann, einfeitd Friedrih Peter, anderfeits 
Georg Andreas Fliehmann, angeboten zu zwanzig 
Gulden. 

Section F. Nro, 218. Siebenzig Ruthen Ackerfeld 
binterm Dorfe, einſeits Friediich Peter, anderſeits 
korenz Goͤgel, angeboten zu fünfzig Gulden, 

Section 5, Nro. 516. Hundert ſechs Rutben Ackerfeld 
mit Wingertözeilen auf die Heiſchgewann, einfeirs 
Konrad Ungefähr von Beindersheim, anderfeits Ios 
hannes Eberle, angeboten zu ach zig Gulden, 


Section G. Nro. 119, Fünfzig Rutben Wderfild im 
Dperborfte, einfeits Georg Phiipp Walther, anders 
ferts Jacob Hodenberger der jwiite, angeboten zu 
vierzig Gulden, 


Section & Nro. 149. Drey und neurzig Rutben 
Uderfeld an ter Wormfer Straße, vinfeits Jacob 
Dodenberger der zweite, anderfeits Anton Hermann, 
angeboten zu fechizig Gulden, 


Section H. Nro, 136. Fünf und zwanzig Ruthen 
Briefe in den Hinterwieſen, einfeits Lorenz Schel⸗ 
lenbergerd Witte, anderftits Dirmfleiner Kirchens 
gut, angeboten zu breißig Gulden. 


Settion H. No. 73. Ein Wohnhaus nebſt Hof, 
Schence, Stallung, Garten, Net und Berechtiäe 
keit, neun und fünfzig Ruthen enthaltend, einfeits 
Diter Reihe Wittwer anderfeits Georg Fliehmann, 
vornen die Strafe, hinten bie gemeine Brute, ane 
geboten zu achthundert Gulden. 


2. Gemarkung Ormsheim, zu Lambsheim gehörig. 


Sctiion ©. ro. 178. Dreihundert drey und fünfzig 
Ruthen Ackerfeld in ber Spielgewann, einleits Hein» 
rich Hahn, auderfeits Johann Ungefähr, engenoten 
zu hundert fünfjin Gulden. 


Steigerungs⸗Bedingniſſe. 


1. Sell der ausfallende Steigerungspreis in vjer 
gleichen Terminen, ten eilften November achtzehnhundert 
ſechs ſteben, acht und neun und zwanzig, mit Jutereſſen 
vom nähftünftisen Mortinibtaähe an, auf gütliche ober 
gerichtliche Anmeilung in laufenden &o'd- oder groben 
Siberſotrten an Darm Kequitenfen oder ſonſt an wen 
Biehtend bezahlt werben. 

2. Treten die Steigeret ſogleich nad dem Zuſchlage 
in den Belig und Genuß der Sigenſchaften ein, fie übere 
nehmen bielelben in dem Zuſtande im welcher fie ſich 


alsdann befinden werben, namentlich die Gebäuden nach 
Ortsdebrauch mit allem was darinnen mauer⸗, nied» umd 
nagelfeft ift, ohne die gerinafle' Barantie jedoch von Sei⸗ 
ten ber Verfleigerer, indem ihren keine beſſere Rechte 
übertragen werden al; jene welche ben Schuldnern felbft 
auf dieſe Liegenſchaften zuſtehen. 

3. Die Activ- und Paſſiv-Servituden welche mit ben 
kLiegenſchaften verbunden find, neben mit allen Vortheilen, 
Laften und Berbindlichfeiten auf die Steigerer über, eben 
fo auch alle befannte und unbefannte Gülren, Binfen und 
Realstaften, letztere jedoch nur vom Tag der Verſteige⸗ 
rung an, und zwar in ber Art, baß die allenfalfige Kid» 
fände dieſer Pröäflationen von dem Gteigerungspreife 
ſelbſt abgejoasn werden dürfen, für den Stod und die 
zutünftigen Leiftungen bingegen weder Abzug nod Come 
penfation ſtatt haben fol, 

. Die Steuern und Abgaben laufen zu Laften ber 
Gteigerer vom erſten Detober des laufenden Jahres an. 

5. Im erforderlichen Falle hat jeder Gteigerer einen 
zahlfähigen Bürgen zu flcllen, der fih mit bemfelden 
für bie genaue Erfüllung fammtliber Steigerungsbeding® 
niffen folivarifch verbinder und unterfchreibt ; .in Ermangs 
lung eines Bürgen bleibt der vorhergehende, Steigerer 
für fein Gebot tenent, 

6. Das Eigenthumsrecht bleibt bis zur gänglichen 
Bahlung des Gteigerungspreifes ausdrücklich und in der 
Art vorbehalten, daß im Falle der Nichtbezahlung deffels 
ben in den anberaumten Friſten, die Berfteiserung gegen 
ben Saumfeligen, als aufgesoben betrachtet und auf veffen 
—— Gefahr und Koften, fo wie auf jene ſeines 

ürgen die Wicderverfieigerung ber nicht bezahlten Ger 
genfländen vorgenommen werden foll, alles mıt ausdrüde 
liber Berbehaltung der geſetzlichen Leibishbaft und bey 
Verluſt alles deſſen, was auf die nicht berichtiaten Stei⸗ 
gerungspreife allınfals bezahlt worden fiyn koͤnnte. 

7. Bahlen endlich die Steigerer alle ihnen nah dem 
Belek vom erſten Jung 1922 zu Laſt fallende Stiigir 
sungsfoßten, 


8, Schliehlich ift jeder Steigerer verbunden, binnen 
zwey Monate vom Tane der Verſteigtrung an, feine Er⸗ 
Merböurfunde auf feine Roten im Hyporhekenbucht tran⸗ 
feribirin zu (affen, bey Haftung für jeden Etaden oder 
Nachtheil weldher aus ter Unterlaffung dieſer Börmlichkeit 
irgend einem Dritiern entftehen könnte, 


Es werden fofort die Schuldner, 


eren Hybothekar⸗ 
gläubiger und fonfl 


überhaupt jeder andere Betheiligte 


biemit aufgefordert, biß ben imey'en Auguſt nächſlhin, 
Dienllagd, Morgens neun Uber, in dir Amtsſtube bes 
unterzeichneten Notärs au erfcheinen, um ihre allenfallfige 
Echrwicrigteiten und Einwendungen gegen diefe Verſtel⸗ 
gerung zu Protofol zu geben. 


Frankenthal, ven Sten Juſy 1825. 
Unterzeichnet: Abdolar, Norte 
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Intelligenz Blatt 


bes 


Rbeintreifeh, 


Speyer, den 7ten July 





1825. 





Nro. 168, 





L Umtlide Artikel 


pr. ben 7, Zulp 1825. 


Billiabeim unmweit Fandau. (Die Ginrihtung der 
bertigen Biehmäkte betr.) Durch Beſchluß hoher Roͤnigl. 
Regierung des Mheinfreifes vom 14ten Zuny 1835, A" 
11083 Z. wurde der Gemeinde Bittigheim die Hakung 
. eines monatliden Prerde-, Rindviehs und Schwein Diatfe 

tes, anaͤdigſt geftattet; demzufolge wurde unterm beuti» 
gen folgendes befchloffen: 


1. Yuf den erſten Donnerfigg eines jeden Monats, 
oder menn auf diefen Tag ein Feſt fallen foitre, 
Tags vorher finder diefer Marft Dahier fkate. 

2. Der erſte wird auf den erjien Donnerftag nächſt⸗ 
fünftigen Monats Auguſt gehalten werden, 

3. In den erften fiebengehn Monaten wird fein Ztands 
‚Seid bon dem vorgeführt werdenden Viehe erhoben. 

4. Jeder Gattung des vorfommenden Behes werden 
befondere Pläze zur Aufſtellung angewieſen werden, 

. Die ernannte MarkteCommiſſton wird He Die Hands 
babung der Ordnung auf dem Marfte Sorge tras 

gen, die Urkunden über das zum Verkauf aufge» 
ſtelite Dieb prüfen, | 


w 


Sollten fih Streitigkeiten erbeben fo wird fie die- 
felben zu fwlichten fuchen und die vernistreinde Ge— 
richtsbarfeit ausüben. 

6. Hinſichtlich des Geſundheits⸗Zuſtandes altes zu Marke 
te gebraten Viehes und hinſichtlich der erboben 
werdenden Gebühren wird nach hoher Verordnung 
Konigl, Regierung vom 17ten Dezember 1819 ( Ans 
telligen; blatt Par, 677) die Diebmärte beirerfend, 
verrahren und ſchlechterdings nur gefundes Vieh 
zum Derfauf juselaffen werden. 

Beſchloſſen zu Bilighenn, am 2ten. Zuly 1825. 
Sammeliche Deren Dresvordände denen das Ge— 
genmwärige. zu Geficht kommt, werden hoͤflichſt erfucht,, 


j die Käufer protokolliten, und: 
die Atteſten über das verfaufte Vieh ausıteflen.. 


den inhalt deſſelben in den refpectiven Gemeinden ihres 
Amtsbezitkes gefälligſt öffentlich befanne machen ju laſſen. 
Billigheim, Den Aen July 1825. 
Das Bürgermeiſteramt. 


Kuhn. 





pr, den 6. Iuin 1825: 


(Verftelgerung ber BausXrbeiten sur Herſtellung bed normaligen! 
DominitanersStiofters zu Speyer zu einem Prürfter-Scminar.) 
Dienftag den 19ten des laufenden Monars July 

werden vor dem Königlichen Land-Commiſſariat Speyer, 
in dem Saale auf der Fruchthalle daſelbſt, Morgens 9 
Uhr, Die Maurer» und Zimmermanns-Ürbeiten zur Ders 
richtung des vormaligen DominıfanereKlofters zu Speher 
zu einem Prieſter Seminar öffentlich an die Wenigjinehs 
menden verjleigert. 

Ueberfiblag, Plan und Bedingnifibefe für diefe Baus» 
Arbeiten koͤnnen auf Der Kanzley der unterjeihneren Bes: 
hörde eingeſehen werden. 

Speyer/ den 5ten Julh 1829.. 

Das Königl. Land-Gommiffariat,. 


Kod.. 


pr. ben 6. July 1835.. 
Vorläufige Verſteigerung. 

Den achtzehnten Auguſt 1825, Donnerſtags, Nahe 
mittags um 2 Uhr, im Wirthshauſe der Frau Wittwe 
Werner in Frankenthalz auf Anſtehen von Echard Fort« 
huber, Maurer, in Frankenthal wohnhaft, als gerichtlich 
ernannter Dormumd von Maria und Albert, . Kinder er- 
fier Ehe des allda verlebten Küblers Morıs Schmitt und 
deifen ebenfalls veritorbenen Chefrau Katharina Mathes 
— dann von Eliſabetha Kurs, Tägarbeiterin, in Fran— 
fenthal wohnhaft, als aeferliche von den Familienrarh 
beitäcigte Vormindefin von Conrad and ofenk, erzeugt 
in.jmeiter Ehe. mit.benanntem Moritz Schmitt, in Beir 
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fepn dee Beivormünder Peter Wiß und Konrad Eoufart; 
toird durch unterzeichneten. Johann Kafpar Adolay, Kin 
niglich Baierifhen Notar des Bezirfs und im Amtsfik 
von Frankenthal, laut Urtheil des Königlichen Bezirfsge» 
richts dafelbften d. d. vierjehnten vorigen Monats hie zu 
deauftragi z zur vorläufigen Verſteigerung nachbeſchriebe⸗ 
ner, den Schmitt'ſchen Kindern zugehöriger, in der 
Stadt und Gemarkung Frankenthal gelegener Immobi— 
lien unter Demeninen Bedingnijlen gefibritten merden; 
welche täglich bey unterzeihnetem Notär zu erfragen find. 
Ein Wohnhaus nebit Recht, Gerechtigkeit und über 
—— allen und jeden Zugehörungen, in der hoben 
° Nürnberger Gaile gelegen, zwiſchen der Wittwe 
Hertel und Schuhmacher Reifhert, vorbehaltlich 
des der Wittive Schmitt durch Teflament sugedache 
ten lebenslänglihen Wohnfiges, abgefihäst zu vier⸗ 
hundert Bulden. 
Zünf und ein halb Viertel Ackerfeld im Deittelmege, 
zwiſchen der Wittwe Trumpler und Friedrich Vail- 
lant ſenior gelegen, abgeſchäͤtzt zu einhundert Gul⸗ 


den. 
Zrankenthal, den dierten July 1825. 
Unterſchrieben: Adolan, Notar. 


— — — — — — — — 


pr, ben 7. Juln 1825. 
4te Bekanntwachung 


eintr Bwangspverfleigerung 


(Hambad.) Auf Betreiben von Samuel Mandel, 

Hande:smann, zu Lachen wohnhaft, welcher zum Bebufe 
de3 Gegenwärtigen fortwährend Rechtswohnſitz brn ſei⸗ 
nem Unwalte Deren Doktor Saur zu Frantenihal wähit, 
in Gefolge Urtbeils des Königlichen Bezirkögerihts zu 
Krantentbalr erlaſſen in der Rathskammer am diey und 
zwanzigften Juny letthin, und auf der Ausfertigung gebde 
rig reguftrirt, woburd) zu Bunften des genannten Reguie 
senten gegen Bernhard Hörner und Barbara Haßloder, 
Eher und Wingertsleute zu Hambach, Zwangkverſieige⸗ 
zung in ben ſezien acht Taxen des vierten Monats vom 
Zag bes Urtherls an, geisrohen , und der unterzeichnete 
Königliche Notär Fembert, für den Dark Franfenthal, 
im Amtstise Neuftadt, im Roeinkreife, als Verſteſgerungs⸗ 
Gommillte ernannt worden, macht derſelbe Gommuhär 
naddem er geflen ben vierten die] 5 das Aufnahrat Pros 
tofol gefertigt, welches gehörig regiſtr irt iſt, hiomir ssranntı 
daß diefe Zwanasverſt geruna Montag den firben cbnten 
des nähflommenden Monats Octoder, Nachmeitao zwey 
Uhr, im Wiethshauſe zur Blume, in Oderhamrach, ſatt 
haben wird, 


Weſchteibung bar Liegenſchaften. 


Bonn Hombach 
Bemerkung; Der Blrgerneiſter erflärt, daß bie Lies 


genigaften der Schuipner feit dam duch Dem unters 


"Deinich Goffer F Erben, und des Artitels ſieben 


zeichneten Notär am ein und zwanziaften October acht« 
ehnhundert drey und zwanzig, (Nro. 6320 feines 

epertoriums) gefertigten , gebörig regiftrirten Auf 
nahm s»Protofol, von dem Namen bed Schuldnens 
Bernbard Hörner auf jenen der Magdalına Hund, in 
Dienften zu Flemlingen überfchrieben worben ſeyen. 


L Eection E. Nro. 220. Sieben Iren neum Gentias 

von (dreißig Ruthen) Wingert am Bufchreg, zmi- 

Shen Miceekfund und Bernhard Lederle's Erbe 

an,eboten durch ben betreibinden Glaͤubiger zu fünfs 
zehn Gulden 25 fl 

2. Section E, Nro. 310 und 311, Vierzehn 
Aren achtzehn Gentiaren (fwbszig Kuchen) 
Wingert auf ber Feyer, zwiſchen Wilbelm 
Gunzelmann und Jakob Bauer, angeboten 
w dreißig Gulden ' 

3, Section E. No. 919 und 920. Sechs Uren 
fechszig zwey Gentiaren ‘zwanzig acht Rutben) 
Wngert im Kaiſersſtuhl, zwiſchen Herrmann 
Poh's Wittib und Paul Wagners Wittwer 
angeboten zu ebenjoviel 30 


Section E. Nro. 1159 und 1160, Eine Ure 

achtzehn Gentiaren (fünf Ruthen) Haus und 

52— beſtehend in einem enftödigen 
ohnhaus, Hof und Bärtchen, in Oberdam⸗ 

bach gelegen, wilden Anten Greß und 

Franz Yederle, angeboten zu fünfzig Sulden 50 — 


5, Section 9. Nro. 9, Acht Uren ein und 
fün’zig Gentiaren (dreißig ſechs Rutden) Bine 
gert nit etwas odem Feſd im Häufelberp, 
roifchen Andreas Juliet 8 Witwe und Georg 


Shife’s Erben, angeboten zu zebn Gul⸗ 


den 10 — 
6, Section H. Nıo. 77 und 73. Zehn Aren fir 

benzig Amen Centaren (vierzig fünf und ein 

prittel Kurden) Wingert alda, zwiſchen Io« 

bann Jacob Scharffenberger und Stephan 

Scharffenberger, angeboten zu vierzig Gul⸗ & 

den — 


7. Sietion C. Neo. 55 und 56. Bierzehn Aren 
achtzehn Gentiaren (ſechziz Ruthen) Ader im 
VBıauncelweg. jwiihen Bartbolomäns Gun⸗ 
zelmann und Adam Klein's Witwe, angebor 


ten zu zwanzig Gulden 20 — 
Im Ganzen einhundert neunzig fünf Gulden 195 — 


Der Buͤrgetmeiſter erflärt, ber Schuldner befite biefe 

Liegenihaften, wit Ausnabme des Haufed, bas 
; e 

von Undreas Mohr erwerten nate, als alleiniger Erbe 

feins Verers Georg Döner. Bon Real · Laſten auf Tite 


fen Immobilien, erllänt der Bingermeiſter, {cp ihm nichts 
befann', 
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Berfleigerunss-Bebingnilfer 
feftgeiegt durch den briicibenden Glaͤubdiger. 

1, Die Erwerber erlängen keine andere Rechte durch 
den Bufchlag, als welche den Schuldnern felbit biöher zur 
Rändig gewefen. 

2. Weder Flaͤchenmaas noch Angränger werden ver» 
dirgt, und baben die Erwerber? alle mit den Liegenſchaf⸗ 
ten etwa verbundene ſowobl verborgene als ſichtbare 
Dienftbarkeiten fih gefallen zu laſſen. 

, Die Immobilien weden einzeln ausgeboten und 
zugefchlagen, und jmar definitid, ba das Geſetz alle Nach⸗ 

ebote unterfagt, und tritt ber Bei» und Meiftbietende 
ogleih in den Befig und den Genuß ber ibm zugeſchla⸗ 
enen Liegenfchaft; hat aber ſelbſt und auf eigene Kor 
en Die Ausw.irung der Schuloner auf dem gefeglihen 
Wege zu betreiben, und hat bie Steuern vom erfien Oc⸗ 
tober laufenden Jahrs en zu entrichten. 


4. Der Zufdlagpreis muß in guten und groben Sil⸗ 


bermünzen zu ihrem Werth im Handel, in zmey gleiche 
Theile, Martini des laufenden und des naͤchſtkommenden 
Fahrs, die erfte Hälfte jedoch ohne Zinſen bis Wartınir 
die and:re Hälte aber mit Zinfen zu fünf dom Hundert, 
vom Verfall der eriten an, dabin bezablt werden, wohia 
das Rönigliche Bezirkögericht die Erwerber zu zahlen an⸗ 
weifen witd⸗ 
S. Der BerfaT eines jeden Ziels feht die Erwerber 
in Rerzug, und gilt für eine Zablungs Aufforderung, fo 
daß die Ermanglung einer cınzigen Zahlnng, ganz ober 
zum Theil den Zuſchlag der nichtbezahlten Liegenichaft 
von Rechtswegen auflöß”, und jener angemiefene Glaͤubi⸗ 
& befugt it mad einer dem fänmigen Erwerber acht 
age zuvor gemachten Anzeige, ben betreffenden Gegen» 
fand in der Form freiwilligen Gerichtsverfahrens öffente 
lich unter beliebigen Bebingungen wieder verfleigern zu laſ⸗ 
fen, um ſich bezaͤhlt zu machen, feinem Rüdgriff fowobl 
gegen den erften Erwerber wegen Verluſt, als ber durch 
das Gefeh im Fall des Miader⸗-Erloͤſes geſprochenen fürs 
perliben Haft, undeſchadet. 

„6. € fann von den Ermerbern Perfonals ober Reals 
Bürgfhaft für die Vollziehung aller Beringungen vers 
langt werden. Im Richtleitungs all bleibt entweder ber 
Segenftand dem Borletztbietenden befinitio zugeſchlagen, 
ober wenn die Birgihaft naͤmlich erſt ſpaäter gefordert 
wird, die im vorberaehenden Artikel bedungene Auflöfung 
koͤmmt in Anwendung, - 

7. Die Erwerber baden auf ber Bezirksgerichts⸗ 
Kanziey ihre Trwerbs⸗Auszuͤge zu loͤſen, und fie trande 
feribiren zu laſſen. 

8, Außeıdem haben fie die geſetzliche Koſten gehöris 
gen Orts zu ennichten. 

9, Die Erwerser wählen Kraft Unterſchrift Rechts⸗ 
Wohnfitz in ihren gewöhnlichen Bobnungeg. 

10. Die übrigen cinjipiagigen geſeglichen Berfuͤgun⸗ 


gen werden unmine ber vor der Vaſteigerung vorgeleſen 


werden. 


die dritte Befitzerin alſo⸗ 


er und 
Sowobl die Schuldner d alle diejenigen, müde 


die inferibirten Hläubiger un $ 
—R — ſeyn erachten, werden hie mit —Ac 
ſich Miwoch den wanzigſien dieſes . Morgens neun Uhr 
auf der Schreibflube des unterzeichneten Notärs einzu⸗ 
finden, um ihre etwaigen € nmwände in dem zu eröffnene 
den Schwierigfeitd-Prot: fol aufnehinen iu laſſen⸗ — 

Gefertigt in dreiftundiger Vakation auf der Schreib 
ftube zu Neuſtadt, und unter(chrieben von dem Sommiflar 
den fünften July ad zehnhundert fünf und zwanig . 

unterzeichnet: Lem bert, mit Handzug. 


Regiſttirt zu Neuſtadt, den fünften July 1825. — 
Vol. 8 Nro. 675. Enıpiangen ein und dreißig Kreuzer. 


Königl. Rentamt. 


Unterfhrieben: Röffels mit Handzug · 
Kür richtige Abſchrift: 
Lembert; Notaͤr. 
—— — — — — — 
pr. ben 5. July 1825. 
Neuburg. (HolzBerkauf) Die Gemeinde Neuburg 
läßt aus ihrem Holsfchlag Bruch genannt, folgende Holje 


fortimenten , melde febr bequem auf Dem Rhein ber 
ſchifft werden fönnen, unter annehmbaren Bedingniffen 


derjteigern, als: . 
Am ten Suly I. J., Morgens 9 Uhr. 


‚86 Shiffbauftämm; , 
41 eiben Land- Bauſtaͤmm; 


« 409 rüftern Nutzbol ſtaͤmme ; 

13 Wildbirnffämme; 

8 jffen Nutzbolzſtäͤmme; 

42 ruͤſtern Stangen. 

Am ISten deſſelben Monats, Morgens 9 Uhr. 

Scheidholzz 

eichen 858 Klafter z 
ruftern 108 id.; 
jifen 72 id.5 
Wildobſt 11 1D.5 


Weihholz 40 id. 
Klosbols 82 id. verfchiedener Gattung. 


Neuburg, den 29ten Juny 1925. 
Das Bürgermeifteramt. 
Zoller . 
* pr. den 7. Juld 1325. 


euftade, (HautWerftelperung.) Sn Gefolge Ders 
—E und Zablungs-⸗ Verſprechen, aufgenom⸗ 
men durch Notar Leslin zu Rockenhaufen am dreißigſten 


September achtzehnhundert vier und zwanzig, gehörig 
tapileree, und auf Betreiben von Nicolaus Nefer, Guts— 
befizer in Neuſtadt, als Gläubiger von Michael Conrad 
keinenweber daſelbſt, wird Das unterfchriebene Kraft Der 
angerübreen Urkunde auf der Hpporhefen-Bewabrung zu 
Sranfenchal am fünf und zwanziaften Juny I. Zr, Band 
277 Neo. 160 inferibirte Haus, Diirwoh den dreizehnten 
diefes, Nachmittags zwey Uhr, im Gafßhauſe zur Krone 
zu Neuftadt, vor dem unterzeihneten Notar, öffentlich 
verfleigert werden. 


Diefes Haus liegt zu Neuftadt in Der Egnpten-S:trrafie 
unter Neo, 102., ſammt Stall, Reller und daran 
gelegenem Garten und grangt vornen an die Strafe, 
binten an Weinberge, einerfeits an Gabriel Fiſcher, 
andererfeits an Friedrich Haag. j 


Neuftedt, den 5ten Julh 1825.. 
. Lember, Notär. 


. 
||| — — — — —— — — — * 
pr. cm 6 July 1825 

Niederſteſnbach. (Berkelgerung von Maurer« und 
ſonſtigen Hantweitsrhrteiten.) Den Wren July diefes Jahre, 
wird dor Dem untetzeichneten Bürgermeiteramite die an 
der Kirsche zu Niederſteindach zu mahenden Repa- A. fr, 
sation, angeſchlagen zu 313 9 

Eo mie die Fertigung einer Mauer an dem 
Begräbnißerte befagter Genwinde „* angefhlagen 
iu 811 95, 
an den Wenigſtnehmenden durch öffentlihe Verſteigerung 
degeben werden. 

Die Pläne, fo wie Koftenfpecififationen- nebſt Beding⸗ 
nißheft koͤnnen zu jeder Zert bey dem unterfertigten Dürs 
germerfteramt zu Oberſteinbach eingeſehen werden, 

Mederſteinbach, den UHen Junh 1835, 

Das Bürgermeiſteramt. 
Wagner. 


— 
Pr. den 7, Juld 1825, 
ite Belanntmadhung. 

Schwegenheim. (Beräuferung von SrrstssMeatititen, 

Im Mentamiss Deytute Germersbeim betr) Donnerſtags den 
Aten Juln 1525, Morgens 9 Uhr, im Saſthaus zum 
Adler in Schwegenheim, wird vor dem Köntgl. ande 
Kommijlariat Germersheim, oder einem Delegitten des⸗ 
felben, zur Offentlichen loosmweifen Werfteigerung des ın 
den Ecmeinde-Marfungen von Schmwegenbeim, Weingars 
ten und Zeisfamm gelegenen Koͤnim. Yerarial fogenann« 
ten Sobannitterqutes, welchts aus 33 Hectaren 83,21 
Aren oder 9 Tagmerf 298 Dez. cheils Aderield ther's 


Kalrfen aus. den vornehmen Fagen befteht, unter denen: 


für Veräußerungen von Staatsgütern feſtgeſetzten allge · 
meinen Bedingungen geſchritten. i 


Dieſes wird biedurh mit dem Anhange jur Rennt« 
nif des Publifums gebracht, daß von der geometrifchen 
Auſnahme, Looseintheilung und Taxation des Gutes je 
derzeit dahier Cinfiht genommen werden fünne, 


 Bermersheim, Den 2ten July 1825. 
Kinigl. Rentamt. 
Schaupp. 
Geſehen Germersheim, den Lten Julh 1825. 
Das Königl. Band⸗Commiſſariat. 
Müller. 








pr. ben 7. Juld 1845: 
(Berfteigerung von Bauholz in Staatswaldungen.) 


Dermöge befonderer Anordnung Königlicher Regie 
vom 18ten ung Diefes Jahrs, werden folgende, jur 


Unterfiügung Der durch Ueberſchwemmung befchädigten. 


Rheingemeinden beftimmte Bauholzſtämme an den Meift 
bierenden öffentlich verfteigert, werden: _ 


1. Donnerftag den 2iten July, Mordens 10 Uhr, 
durch Das: biefige Bürgermeifterame; 12 im Schlag 
Bellig liegende Eichſtäume, und 2 Kuüftenftämme. 


9. Zreitag den 22ten -Zulp, Morgens 10 Uhr, dur 
das Bürgermeifterame Leimersheim: 15 in den 
Schlägen Nollgrund und Kanbuſch liegende Eich- 
flamme. ' 


Germersheim, den Gten July 1925. 
Das königl. land: Commiffaria t. 


Müller. 


I. Nachrichten und Mifcellen, 

In 1325. 

Cours der baierifhben Staarsvapiere, 
"Augsburg den ön, Junv 18925, 





pt. den». 


Brieie. Mrid, 

Obligationen a Aolomit Coup. - » 45 36 

detto a 50jo 7 7) .. ı02 
fand-Untedenä Solo . .» 2. + 102 1)2 
Lotte. Zoofe: A—D a Aolo . » » 
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Nre, 169. 
—— 
l Amtliche Artikel. 


pr. ben 8. July 1825. i 
te Befanntmadhung 
3Zwangsperfleigerung 


(Böodlingen.) uf Betreiben der Wittwe und 


Erben von dem in Gödlingen verlebten Handelsmann 
Lazarus Blum, früher Lazarus Nathan, namentlih: 1. 
@lara, geborne Leoy, Wittwe desfelben, wegen der zwi⸗ 
 fhen ihr und ihrem verftorbenen Ehemanne beflandenen 
Suͤtergemeinſchaft; 2. Anſelm Blum; 3. Rachel Blum, 
Ehefrau von Abraham Adler, und Diefem Letzterm felbft, 
fammelih Handelsleute, wohnhaft zu Gödlingen; 4, 
Elara Blum, Ehefrau von Diarkus Altſchul, Handelsmann, 
wohnhaft in Ingenheim, fo wie Diefem Letzterm felbft, 
und 5. Wilbelmiina Blum, Ehefrau von Yaron Kahn, 
Handelsmann, zu Rülsbeim mohnend, und diefen ketztern 
ſelbſt, ſaͤmmtliche Eheweiber unter Ermaͤchtigung ihrer 
teſpectiven Ehemaͤnner handelnd; 


in ihrer Eigenſchaft als Hypothekar⸗ Glaͤubiger von 
Maria Anna Helbing, Wirtwe erfter Ehe von meiland 
Georg Dörrler, gemwefenen Dienger zu Goͤcklingen, fowobl 
in ihrem eigenen Namen wegen Der zwiſchen ihr und dem 
verftorbenen erfiern Ehemanne beſtandenen Bütergemein« 
ſchaft, wie aud in der Eigenſchaft einer natürlichen Vor⸗ 
munderin ihrer mit demſelben erzeugten noch minderjähs 
rigen Kinder, und nunmehrige Ehefrau von Benedift 
Schott, Kiefer, beide in Goͤckkungen wohnhaft; — mird 
‚ Montag den fünf und jwanzigften July 1825, des Dor« 
mittags 9 Ubr, zu Godlingen, in der Behaufung des 
dafigen Bürgermeifters, durd den unterfchriebenen Kö— 
niglih Baierifhen Notar in dem Bezirk und Amtsfize 
von fandau, dran; Paraquin, ad hoc commmittirt durch 
Beſchluß des Königlihen Bezirfsgerichts zu Ffandau vom 
dierjehnten vorigen Monats April, gehörig einregiftrirt; 
jur Fvangsverfteigerung nachbefchriebener, im Dorfe und 


Speyer, den 8ten Zuly 





1825. 
— 


auf dem Banne von Göͤcklingen gelegener, Gmmehilien 
gefhritten werden, welche Fiegenfchaften, jufolge des uns _ 
term 29ten April legtbin Durch den genannten Norar ge« 
fertigten Güteraufnahms« Protofolis, auch gehörig regie 
ftrirt, der oben gedachten Schuldnerin und ihren Kindern 
eigenthuͤmlich jufteben. 

1. Section U. Nro 244. 13 ren 34 Eentiaren (1 
Viertel 18 Ruten) Acker auf der Bauerngaffe, ne 
ben Johann Aam Moth und Georg Jakob Nuf 
dem jungen, angeboten zu fh. 


. Zeetion A. Nro. 189. 14 Uren 26 Centiaren 
(1 Viertel 22 Kuchen) Acker auf der Kalg» 
arube, einſeits Friedrih Jud von Ilbesheim, 
anderfeirs Georg Jakob Dumfer, Angebot 


. Zeerion U. Nro. 2353. 3 Aren 20 Genti 
aren (14 Ruthen) Ucer auf dem Niederbrübf, 
einfeits Anna Maria Brengert, anderfeits 
Johann Jakob Sommer, ju 


4. Gection A. Nro. 16%. 3 Uren (13 Ruthen) 
Wingest auf der Hitſchwieſe, einfeits Johan- 
nes Kopf, anderfeits Wendel Bengert, iu 


5. Section A. Nro. 1493. A ren (17 5110 
Kuchen) Wingert im Spitzmorgen, neben 
Wendel Roth dem alten und Nicolaus Dörr- 
ler, Metzger, zu 10 — 


6. Zertion A. Nro. 1087. 5 Aren 10 Eenti« 
aren (22 233 Rutben) Wingert im Frobhn« 
acker, einfeits Conrad Hafner, anderfeits 
Catharina Mayer, zu 

7. Section U. Nro. 1161. 44 Aren 30 Centie 
aren (1 Diertel 22 Rutben ) Wingert im 
Gernenpfad, neben Johann Jakob Sommer 
und Georg Michael Nagel, zu, “© — 


8. Section A. Nro. 99. Eine zweiftödigte Be 
haufung mit Scheuer, Brennhaus, Hofgering 
aca — 


2 


ca 


20 — 


1 
und Warten, gelegen zu ®ödtlingen in der 


Cien,ae, enthaltend zuſammen einen Flaͤ⸗ 
denraum von 7 Uren (30 152 Murben) ern« 
feits Perer Kaft, anderſeits Johann Hoffe 


mann, vornen Die Dorfgaffe, hinten Aufſtoͤßer, 
4 


iu 00 
. Section U. Nro. 2933. 2 Uren 80 Eenti« 


aren (12 Ruthen) Wies im Ratzenberg, ein- 
ſeits Georg Jakob Keller, anderfeirs Nico 
laus Dörrler, Mesger, zu 

Section B. Neo. 446. 26 Uren WCenti— 
aren (2 Diertel 34 Ruthen) Acker binter 
den Bugen, einfeits Adam Schwarz von Eſch 
bad, anderfeits Peter Faur von da, zu 
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Münfterertveg, neben Johann Fred dem jun- 
gen und Wilhelm Klumdt, zu 25 — 
22. Section D. Nro. 290. 11 Aren 80 Eenti⸗ 
aren (1 Viertel 11 Ruthen) Acker auf dem 
Brett, neben Nicolaus Dörrler und Peter 
Reiger, zu 25. — 
23. Section B. Nro. 211: 14 Aren 50 Centis 
oren (1 Viertel 23 1)5 Ruchen) Wiefe auf 
der unterfien Mainzwieſe, zwiſchen Johann 


Dörrler und Lorenz Dörrler, zu 10 — 
24. Sertion B, Nro. 211. Ebenfoviel Wies allda, 
beiderfeits Die vorigen, zu 10 — 


25. Section B. Nro. 1124. 11 Uren (1 Viertel 
8 Ruthen) Wiefe ın der Big, einfeits die 


11. Section B. Nro 731. 6 Uren (26 Ruchen) 
Adler in der Leckgaſſe, neben Ehriftoph Heß 
und Johannes Roth, zu 

12. Section B. Neo. 147. 8 Aren 30 Eentis 
aren (36 Ruthen) Uder hinter den Gärten, 
neben Adam Amann und Matches Neis, zu 12 — 


ſchuldneriſche Wittwe, anderſeits Wendel Brau— 
un ner, zu _I— 
Total des Angebots 935 — 


Die betreibenden Gläubiger, melde zum Behufe ges 
a ——— * ee 
N b .ım. , real am Königlihen Bezirfsgerichre zu Landau, allda 
e (7 Ruchen —— a ee mohnbaft, als ihren Anwalt aufſtellen, haben folgende 

Roth, anderfeits Andreas Maiers Witrib, zu 8 Berileigerungs-Bedingniffe feftgefent, namlıd : 
14. Section B. Nro. 1125. 11 Uren (1 Viertel 1 

8 Ruthen) Wies in der Bis, einfeics Jo— 


bannes Dörrler der junge, anderfeits Bene» 
dikt Schott, zu 


30 
15. Section B. Nro. 198. 15 Aren 70 Genti« 


ären (1 Viertel 24 Ruthen) Ader im Gras« 
meg, neben Philipp Jakob Stiermann und 


Der Steigpreis wird in zIweyh gleichen Terminen, 
nämlid: auf Martini diefes Jahrs und nämlıhen Tag 
achtzehn hundert fehs und zwanzig, ‚in quten gangbaren 
Gelbforten, an die berreibenden Gläubiger oder auf ge 
richtliche Unmweifung bin, mit Zins vom Tage der Ver 
fleigerung an bezahlt. 


i rauner, zu i 2. : 
10. en Neo. iss. Ebenfoviel Uder in . Der Steigerer des Wohnhaufes hat gleih nad dem 
der fanggewann, neben Udam Paur von * auf Abſchlag des erſten Termins die Koſten dee 
Eſchbach und Nicolaus Weis von da, u 20 — wangsverfahrens vorzuſchießen. 
Section B. Nro. 392. 3 Aten 70 Eentiaren 


17 


pe 


(16 Ruben) Wiefe in der Doͤrrenbach, neben 
Stephan Mori und Johannes Schmitzer 
von Eſchbach, zu 

Section C. Nro. 353. 19 Aren 80 Centi⸗ 
aren (2 Viertel 6 Ruthen) Acker in der 
NMammeneid, beiderſeits Johannes Doͤrrler 
Der alte, zu 

Section €. Neo. 75%. 17 Aren (1 Wiertel 
34 Ruthen) Wiefe auf den Boomirfen, ein» 
ſeits Balentın Wild, anderfeits Georg Sei— 
bert, zu 

0. Section €. Nro. 997. 15 Aren 70 Tenti— 
aren (1 Diertel 28 Ruthen) Acer bey' m Mühle 
mels wiſchen Nicolaus Hoffmann dem june 
gen und Philipp Freitag, zu 


. Dertion D. Nro. 239. 9 Uren 70 Tentis 
aren (1 Viertel 2 Kuchen) Acker auf dem 


3. 

Das angegebene Flähenmaas wird nicht garantirt, 
und Gteigerer übernehmen die Güter in eben Demfelben 
Zuftande, wie Schuldnerin ſolche beſeſſen hat oder bätte 
befigen ſollen, ohne daß fie wegen etwa darauf haften⸗ 
den Renten oder Reallaſten, wegen befannter und unbes 
fannter Paffiv» Servituden, einen Abzug an dem Steige 
preife machen fonnen. 


4. 

Die Steigerer kommen ſogleich in Beſitz und Genuß 
der Güter mie dem Zuſchlage, haben fi aber Deren 
Beſttz auf ihre Gefahr und Koſten zu erwirfen, und wird 
biefür feine Gewaͤhrſchaft geleiſtet. 


Eteigerer haben auf jedesmaliges Begehren einen 
annehmbaren folidarifhen Bürgen zu ſtellen. 
t 


2 
Dieſelben zahlen vom Tage des Zuſchlags an alle 
auf den Immobilien haftende Steueen, Paiten und fon« 
fige Abgaben ohne Ausnahme. 
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7. 
Sie zahlen ohne Abzug an dem Steiapreife die Ko— 
fen, moju Die Verfieigerung unmittelbar Veranlaſſung 
giebt. 


8. 
Das Figentbumss Recht der verfteigerten kiegenfchafe 
ten bieibe bis zur ganzlihen Auszablung des Steigprei⸗ 
fes vorbehalten. 


9. 

Die Verfteigerung ift fogleich definitiv und mwird fein 
Nachgebot angenommen. 

Uebrigens haben Steigerer alle fie betreffenden Bes 
fimmungen des Geſetzes vom Aten Juny 1892, melde 
bey der Verfieigerung werden vorgelefen merden, genau 
ju beobachten. 


kandau, den 2ten Map 1825. 
Paraquin, 
Verfteigerungs » Commilfar. 


na 
pr. ben 7. Zuip 1825 
Ste Befanntmadhung einer 


3mwangsverfteigerung 


Eeinsweiler.) Samflag den 23ten July 1825, 
des Morgens 9 Uhr, zu Leinsweiler im —— 
owen; auf Anſtehen von Herrn Peter Mint, Müller 
und Eigenrhümer, ju Annweiler wohnhaft, welcher den 
Der Anwalt Rubde von Landau zu feinem Sach walter 
beftelt hat, und fortbin Wohnfig ben demfelben behält, 
wird durch ben unterzeichneten Franz Paraguin, Königlich 
Baieriſchen Notär zu Landau, als Durch Urtheil des Koͤ⸗ 
niglichen DezirkögerichtS von Landau, vom I2ten bes laus 
fenden Monats, gehörig regiftritt, ernanaten BVerfteigerungss 

ommiſſaͤr, zur Zwangsverſteigerung der nad befchriebenen 
bem Georg Heinrich Kuhn, Wingertemann, Menger und 
Dendelömann , zu Leinsweiler wohnhaft, Schuloner des 

squirenten, angehörigen, ın ber Gemeinde und Gemare 
—— —— — Immobilien, worüber ges 

F diar unterm Geſtrigen das AufnabmsPr 

fertigte, geſchruten werden; als; — —— 


1, Section A Nro, 111. 3 Aren (13 Nutben) Wine 

2 im Fleditein, neben Gatharina Lenhard und 

eigrich Becker, Ungebot - 25 fl, 

2. Section A. Nıo. 123. 8 Aren 5 Gentiaren 

(1 Viertel 3 Ruthem Bingen alla, neben 
Jacob Kuhn und Andreas Daud, ad 

3, Section u. Kr, 209, 2 Aren Bo Sentias 

ven, (12 Ruthen) Wingert im Kinpäbe, 

neben Ictod Kuhn und Gprificph Bid , zu 20 — 

4 Section U. Ro, 367. I re 60 Gentiaien 

(7Ruthen) Wicfe in den Kapprögärten ; ne» 


105 — 


16 


un 
- 


no 


12, 


23, 


» 


14 


15. Section A. Nro. 300. 


105 fi. 


ben Adam Leonhard und Adam Stübinger, 


u 
Eertion B. Rro, 159. 4 Aren (17 Rutben) 
Wingert im Schmeppen, neben Philipp Wie 
fing und Sriebrih Jakob Hellmann, zu 
Section B. Ns. 221, 14 Yren 70 Eenti: 
aren, (2 Viertel) Ader in den Schafbedern, 
neben Peter Bad und Paul Srübinger, bes 
laftet mit einer jähriichen Erbbeftands Rente 
von I fl. 68 kr., zu 


. Section B. Nro, 380, 2 Uren (9 Ruthen) 


Ader auf der Helt, neben Jakob Kuhn und 
Adam Ehmau, zu 

Section B. Nro. 59%. II Aren 30 Gentias 
ren (I Viertel 17 Ruthen) Kaftanienbufch, 
im Jubdenbäufel, neben Johannes Rüdftubl 
und Konrad Milfing, zu , 
Sertion B. Neo, 623, 31 Aren 50 Centia⸗ 
zen (I Morgen 9 Rutben) Adır allda, ne» 
ben Georg. Schnitter und Matheus Kuhn, 
u 


Eletlon C. Rro, 125. 27 Aren 60 Centia⸗ 
ren (3 Viertel 24 Ruthen) Wieſe in den 


Mühiwiefen, neben Adam Baniutaät 


und Ludwig Kimmler zu , 

Section D. No 129. 4 Uren JO Gentiar 
sen (19 Rutben) Wingert im Heiligenbäumel, 
neben Petir Iohum und Adam Stübinger 
bem ten, zu ’ 

Section E. Nro, 292, 5 Uren 60 Gentiar 
ren (25 Rutben) Wingert im Bügelofen, nes 
ben Adam Stübinger und Philipp Wilfing, 


au 
Section F. Neo. 93, 5 Aren IO Gentiaren 
(22 Ruthen) Wieſe in ver Rollwiele, neben 


‚Konrad Stübinger und Drtillia Daud, zu 


Section U, Rio. 75. 3 Aren (135 Kuthen) 
Wingert im Sonnenberg, neben Johannes 
Kıamer und Jakob Rinner, zu 


23 Rutben) Wiefe in den Kleewieſen, wovon 

die Hälfte an dem Weinber;e liegt und von 
Franz Ober und Barbara Stübinger, ber 
raͤnzt, zu 

ir hie hs Hälfte am Wieſenwege geles 
gen; ift neben Adam Stübinger dem ünften 
und Iatob Kisge, welde letztere Dälfie ders 


2 
20 Aren (3 Viertel 


40 — 


30 — 


bo — 


malen durch Georg Bed befeffen wieh, zu 60 — 


Section A. Nro, 339. 9 Aren 20 Gentior>n 
(1 Viertel dB Rutben) Wieſe allra, die fiehen 
Viertel genannt, niben Andreas Hauck und 
Georg Jakob Links, zu 3 


6 


561 — 
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19, Settion B, Nro, 217, 29 ren 40 Gentias 
ren (I Morgen) Ader in den Schafädern, 
neben Johann Palau zu Deter Erlen 
wein, belaftet mit einer Erbbeftanbögülte von 
3 fl. 53)5 fr.» zu 20 — 
IB, Section U, Nro, 152, 9 Aren 20 Gentia- 
zen (I Viertel 8 Ruben) Wingert im Fleck⸗ 
ftein, neben Johannes Krämer und Georg 
Haud, iu 60 — 
Der Bürgermeifter erflärte, daß nachſtehende 
Büterftüucde dur den Schuldner unterm Löten Ber 
bruar 1823, alfo nach der zu Gunſten des Glaͤu⸗ 
bigerö genommenen Hypothelar-Einfhreibung, ver- 
äußert worden feyen, 
19, Section D, Nro, 193, 5 ren 30 Gentiaren 
(23 Ruthen) Wingert im Dierwen beiderfeitd 
nrih Becker, erfleigert durch Heinrich 
der, angeboten zu 
20, Section B. Neo, 623, 14 Uren 70 Genti« 
aren (2 Viertel) Ader im Jubenhäufel, ne 
ben Maibias Kuhn und Georg Schnitter, zu 5 — 
Georg Haud fenior, ift nunmehriger Beſitzer 
diefis Aderd, 
21, Sectien F. Nro. 176. 14 Aren 20 Gentis 
aren (1 Bietel 29 Rutben) Acker in ben Weir 
denäder, neben Peter Bad und Georg Haud, 
jest dur Johannes Erlenwein befellen, zu 50 — 
22, Section X. Nro, 285. 12 Aren 50 Gentias 
ren (1 WBiertel 22 Rutben) Wieſe in den 
Kleewielen, die Goͤtzenwieſe genannt, meben 
Paul Szübinger und Peter Bad, erfleigert 
durdı Philipp Wilfing, a ju . 60 — 
23, Section A. Neo. 317, Aren 20 Gentia» 
ren (18 Rutben) Wiefe in den Kleewiefen, 
die Aitwieſe genannt, neben Adam Stübin · 
es und Johannes Krämer, erfleigert Jacob . 
infö, angeboten zu = 
24. Section . Nro. 496, 7 Aren 36 Gentia« 
ren {1 Viertel) Ader im Pferbögrund, neben 
Friedrich Jatob Beder und Ecorg Haud, bes 
feffen dermalen durch Heinrih Gollung, zu 12 — 


=— 


Summa ded Angebots 843 — 


Die Güter hat der Schuldner theils von feinen El⸗ 
tem ererbt, theils erfauft, 


Bedingungen. 


1. Der ausfallende Steigpreis wird in vier gleichen 
Kerminen, nämlich auf Martini der Jahre 1825, 1826, 
1827 und 182ß, mit Bind vom Tage des Zuſchlags am 
in guten gangbaren Geldſorten an den betreibenden Theil 
oder auf gerichtliche Anweiſung hin, bezahlt. 


2. Das angegebene Flähenmaas wird nicht garantirt. 
und die Unfleigerer übernehmen die Güter in even dem⸗ 
f 


felben Buflanbe, wie ſolche durch ben Schulbner befeffen 
worden find oder bätten beſeſſen werben follen, ohne daß 
fie für darauf haftende Gülten oder ſonſtigen Reallaften, 
megen bekannten oder unbefannten Paſſiv-Servituden, 
einen Abzug an dem Gteigpreis machen fönnen. 

3, Die Steigerer fommen ſogleich nah dem Zuſchlag 
in ben Befit und Genuß der Güter, baben fi jedoch 
deren Befib auf ihre Gefahr und Koften zu ermirten, 
und leifter Berfleigerer biefür Beine Gewaͤhrſchaft. 

Die Steigerer haben auf jebesmalines Begehren 
einen annehmbaren folidarifhen Bürgen zu ftellen. 
ie zahlen vom Tage ber Verfieigerung an, alle 
auf ben Immobilien haftende Steuern, Laſten und fon« 
flige Abgaben ohne Ausnahme. 

6, Die Güter bleiben bis zur gänzlichen Auszahlung 
des Steigpreiſes ald privilegirtes Unterpfand reſervirt. 

7. Steigerer haben die Koften welde unmittelbar 
durch die Verfteigerung veranlaßt werben , ohne Abzug 
an dem Kuga zu entrichten. 

8. Die Berfleigerung ift fogleich definitiv und wirb 
fein Nachgebot angenommen, 

9. Es wird diefe Verfleigerung unter denen in bem 
Geſehhe vom erfien Juny 1822 enthaltenen Beſtimmun⸗ 
gen, melde bey der Verfieigerung werben befannt gemacht 
werben, flatt finden. 


Bandau, ben 3Oten April 1825, 
Paraguin, Rotär, 
Verſteigerungs Commiſſar. 


pr, ben F Zulp 182% 


Quirnbeim. (Werfleigerung von zwey Bemeindegebäus 
lichkeiten.) Dienftags den 2bten July 1825, des Nade 
mittags 2 Uhr, zu Quirnbeim, auf Betreiben des Bür« 
ermeifteramts Dafelbft, wird mit vorbehaltener höherer 
Gehdmisng, das zu Qutrnheim mitten ım Ort gele» 
gene Gemeindehaus und Das daran — Hirten · 
daͤuschen in 2 Wbtheilungen auf Eigenthum verfieigert. 

Die Bedingungen find bey dem unterzeichneten Nee 
tür zur Einſicht binterlegt. ' 

Brünftadt, den Aten Julb 1825. 


Schäffer, Notär. 
——,,— ini 
pr. ben 7. Julp 2325. 
Shifferfadt. (Eieferung von Grenzfleinen.) Montag 
den 18ten I. M., um 1 Uhr des Nachmittags, wird ju 
Schifferftadt die Lieferung von 50 Stüd Grenjfleinen min« 
deſtbietend verfteigert. 


Schifferftadt, den Gten July 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Jacobus. 


n 
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_ Nro, 170, Speyer, den Hten July 1825. 





I. Amtlide Artikel. 





N pr. m 
2te Befanntmadung. EEE 
(Berfteigerung von Gtaatögätern. ) 
Gefolge Weifung bober Regierung des Rheinkreifes, Kammer der Zinanzen, zu Speper, vom 2iten Jum 
abs) wie —— — nachbeſchriebener Guͤter unter den beym Verlauf von —— hblicen 3237 
ſen geſchritten werden. 
2. Auf dem Koͤnigl. Land ⸗Commiſſariat zu Raiferslautern, Mitwoch am 20ten July 1825, Morgens um 9 Uhr. 








Bereidnung | Numero Flächeninhalt nach dem Natur Gemeinde 
der der — der wo fie 
Diftritte. Loofe, — — tiegen. 
Hect. | Uren | Gene. |Mora. IMiertel| Kurh. 
Kendelgarten 26 und 27 1 65 33 | 4 ıadhıs 510) Aderland Kaiferslautern. 
idem 36 — 81 16 2 — 355 id id, 
Salgenberg 61 — 85 55 2 4 13910 id. id. 
idem 65 — 60 14 1 2 1 — id. id. 
Stangen ſohl 71 — 75 7 2 — — id. id, 
—— 93 — 75 73 2 — — id, id, 
idem 201 _ 75 73 2 _ — id. id. 
idem 105 — 75 73 2 _ — id. id. 
Lemchesberg 112 — 75 73 2 id. id, 
9. Auf dem Bürgermeifteramt zu Weilerbad , —— am 2iten July 1825, Morgens um 10 Uhr, 
Collectutgut 32 — 75 2 se — —— Weilerbach. 
idem 35 > 13 13 21 - | = | ) — 


Kaiſerslautern, den 30ten Jund 1825. 
Das Königlid Baierifde Rentamt. 
Müller 
Eingefehen durch das Königliche Land» Commilfariat. 
Raiferslautern , den iten Zuly 1825, 
Deusnen 
ij J. A wens®. 


pr. ben 8, July 1825. 

Horde, (Minderverfliigerung von Schulbaulichkeiten in 
Hbrdt.) Freitag den 22ten d. M., Vormittags um 10 
Ubr, wird vor dem unterzeichneten Bürgermeifteramt dıe 
Erbauung eines auf 5190 fl. veranfhlagten Schulhaufes 
an den Benigfinedmenden öffentlich verfteigert werden. 

Plan und Kofienanfhlag Fonnen vorher bey dem 
Unterjeihneten eingefehben werden. 

Hördt, den Stein Zuly 1825. 

Das Bürgermeifteramt. 

Brechtel. 


rr 





pt. ben 29 Jump 18:5 
iv 2te Befanntmadung. 
Werſtelgerung von Lerarial · Walbparzellen ) 


Mitwoch den 2Oten nähftfommenden Monats July, 
um 10 Uhr Morgens, wird auf Betreiben des unterfere 
tigten Rentamts, auf dem biefigen Bürgermeifteramt, 
vor dem Königl. Land Commiſſariat oder eines hiezu Des 
legieten, in Gefolge hoben Referipts vom Tten diefes, jur 
Wisderverfleigerung nachbefihriebener nahe am Meilers- 
baderbof, Gemeinde und Bürgermeifterey Bundersmeir 
ler gelegenen Waldparjellen , welche durch ausgeſprochene 
Verluftigung des erften. Unjieigerers dem Konigl. Aerar 
wieder anheim gefallen find, auf den Grund der Verord⸗ 
nung im 8ten Stück des’ Umtsblatts vom Jahrgang 
4818 geſchritten z ale: 

41. Der Diſtriet Gruben, gelegen im Forftrevier He 
ringen, enthaltend 12 Hectaren 8 Nren 65 Eentia« 
ren oder 35 Tagmwerf 1 Viertel 19 Ruthen 6 Schub, 
begrängt von allen Seiten Uder und Wiefenland 
vom Meilersbacherbof. 
93, Der Diftriet Gehwaͤldchen, gelegen im obigen Forfi«Re» 
vier, enthaltend eine Hectare 18 Aren und 86 Cen⸗ 
tiaren oder 4 Tagwerf 1 Viertel 47 Ruthen. 

Pläne, Vermeflungse und Tarations» Protokolle 

Fonnen auf dem Nentamte eingefeben werden. 


Winnmweiler, den ten Juny 1825. 
Der Stellvertreter des legal abweſenden Renibeamten. 
Huber. 





pr. ben 7. July 1321. 


Edenkoben. Chausmerfteigerung.) Samſtagden i6ten 
uly 1825, des Nachmittags um zwey Ubr, wird zu 
—52 im Gaſthauſe zum Schafe, in Gefolge Urtheils 
Koͤnial. Begrksegetichts zu Landau vom eilften Map die⸗ 
fes Jahrs, regiſtrirt am 25ten darauf zu Landau um 
einen Gulden zwed und dreißig Kreuzer 2 Pf., durch 


770 \ \ j E 


* 


den unterſchriebenen hiezu beauftragten Koͤnial. Notär 
Medicus, in Edenkoben refidirend, zur erſten Merfteiges 
fteigerung gebradt: Ein in Edenfoben in der Nieder« 


‚oder Sandgaje ſtehendes zweiftödiges Wohnhaus mit 
Scheuer, Staͤllung, gewoͤlbtein Keller, Kelterhaus und 


kompletter Kelter, Hof und Garten, einfeits Philipp Ja⸗ 
ob Häufel, Ehriftopb Dörr und Philipp Peter Wild, 
anderfeits Philipp Peter Wild, vornen Die Gaſſe, hinten 
Die Bad, welches zu jedem Gewerbe ſehr geleger und ganz 


von Stein erbaut if. — Die Verfteigerung gefdhieht auf 


den Antrag von Johann Wilhelm Kölfh, Rothgerber, 
Johann Heinrich Rörfh, Färber, Herrn Heinrich Mare 
tini, Koͤnigh. Notaͤr⸗ mwelher den abmwefenden Johann 
Nitolaus Kölfh, Metzger, repräfentirt, und Johann 
Wilhelm Völder, Bafttvirtb, Vormund des minderjähe 
rigen Philipp Jacob Koͤlſch, welcher den Joſua Kaifer, 
Kiefer, zum Nebenpormund bat, alle in Edenkoben woh⸗ 
Fe Pr Das Bedingnißheft liegt bey dem Notär zur 
nſicht. 


Edenkoben, den 2iten Jund 1825. 
j Medieus, Notär. 
—— u SS DD (U —— 
pr. ben 7. Julo 1327, 


“ 


Dirmflein. (Bütertrennung.) Es wird biemit zur 


Kenntniß des Publifums gebradt, daß durch Urtbeil des 
Königl. Bezirfsgerihts zu Frankenthal vom dreißigften 
Sun 1825 die Öürererennung zwiſchen Anna Maria 
Kloos, Ehefrau von Adam Krauß junior, Udergmann 
in Dirmſtem, fie ebendafelbft wohnhaft, und ihrem ge» 
nannten Ehemanne ausgefproden wurde. 

Frankenthal am fechsten July 1825. 


Milli, 
Anwalt der Kraufifchen Ehefrau. 





pr. dea 7. Julp 282g, 
2te Befanntmadhung 
einer Bwangsverfleigerung 


Mitweh als den firben und zwanzigſten July— 
laufenden Jahres, zu Kechtenbach, im Wurchshaufe 
von Deren Sıebeder, gefhbilder zur Krone, Vormit⸗ 


‚tags um zehn Uhr, in Hinſicht der in der Gemeinde 


und Bann von Rechtenbach liegenden hienachfolgen⸗ 
den Bürer, und den darauffolgenden Tag (adten July 
1825) ju Schweigboffen, in der Wirtnebrbaufung von 
Jakob Dietrihd, Nachmittags um ein Liber, in Betreff 
der im Schweigboffer Bann liegenden ' nachfolgene 
den Liegenfhaften; — wird auf Berreiben von set 
Frank, Handelsmann in Weifenburg in zsanfreid 
wohnhaft , Der Domitilium den feinem Unmalt dem 
Adbokaten Herrn Rube in Landau erwählet, der uns 
terfhriedene zu Bergjabern refivirende Bezirfsnstarius 


— — EEE Senn 


miflär, jur 
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Chriſtian Antbing, als, durch gebörig regiſtrirte Dre 
donnanz des Bezirfsgerihts von Landau, vom fürfe 
zehnten Aprif füngftz ernannter Verfteigerungs Com⸗ 


Zwangs Verfteiaerung nahbefhriebener 


denen Shuldnern Mihael Stier, Adersmann und 
defien Ehefrau Philippina geborne Bitterle, beide 
Eheleute su Rechtenbach wohnhaft, eigen zugehörigen 
Smmobilien, worüber ic der Notär am acht und zwan⸗ 
Kalten April laufenden Zahres das Aufnabms- Protofoll, 
ſo aebörig zegiftrirt, gefertiget babe, unter nachſt ehenden⸗ 
som betreibenden Bläubiger Frand feflgefegten Ber 
Dingniffen und Ungeboten ſchreiten z als nämlıd : 


A. Gemeinde und Bann von Rechtenbach, fo am 


srten Zulp 1825 derfleigert werden. 


1. Settion D. Rıo, 1546, Drep Iren 17 Eentiar 
ren 0er 26 Ruthen Grund und Boden, worauf 
ſich befindet, eine jweiködigte, zum Tbeil im 
Holy und in Stein gebaute Wohnungs Hof⸗ 
Scheuer, Ställe, Keller, Bärtel, Rechten und 
Gereht:gkeiten, gelegen in der Holjgaffe, einfeite 


2, Section A. Reo, 7. 


5 


4 


J 


6 


7 


» 


10. 


Georg Rod, anderfeits Martin 
won Jodannes, angeboten zu 

ı2 Üren 70 Een. 
tiaren oder @ Miertel Adler im Absacker, 
einfeits Jakob Stier der ledige, anderfeits 
Fran; Rind, zu 
GBection U, Nro. 351 und 352, Neun ren 
55- Centiaren oder ı Viertel 15 Ruthen 
Ditto im Süldner , einfeits Ludwig Stür 
bel, anderfeits Philipp Eifenmann, zu 
Section B. Nro, 375. Drey ren 60 
Centiaren oder ı8 Ruthen Ditto im Bir 
kenader , einfeits Wilhelm Löb’s , ander» 
feits Jakob Meyer, zu 
Section E, Nro. 206. Abt Aren 75 Eens 
tiaren oder x Viertel ı= Ruthen Ditto im 
Aſcher, einfeits Beorg Nikolaus Eichel, 
anderfeits Martin Lehmann, zu 
Sertion €. Rro. 295, Neun ren 75 
Gentiaren oder ı Viertel 18 Rutben ditto 
im Pfaffe: born, einfeits Ludwig Kung 
anderfeits Peter Fifenmann, zu 
Section D. Nro, 459 Drev Aren ı7 
Eentiaren oder 16 Kuchen ditto im Müllere 
ader, einfeits Martin Rhein, anderfeits 
Jakeb Schnörringer, zu 
Section &, Nero, 740, Ebenfoviel ditto 
im Dberotterbadher Weg, einfeits Philipp 
Stier , anderfeits Georg Werner, zu 
Section B bis. Rro 46, Ebenfopiel ditto 
im Stodgut, einfeits Magdalena Meyer, 
anderfeirs Matheus Kraft, zu 
Settion Sbis. Nro. 139, Ebenfonielditto 


urg / 


Sohn 
500 fl. 


20 — 


210 — 


10 — 


10 — 


10 — 


—— 


425 — 


lich 


bon Rechtenbach. 
21, Section Bbis, 


alday einfeiid Elifabetba Schnörringer, 
anderfeits Johannes Anthes Wittib, zu 
Diefe beide letztere Item giebt jeder jähr- 
eilf Kreuzer Guͤlt in die Gemeinde ⸗Kaſſe 


Nro. 159. Ebenſoviel 
Wingert allda, einfeits Simon Mes, an« 
derfeits Georg Philipp Striker, zu 


22. Sertion Bbis. Nro. 174. Ebenſoviel ditto 


allda, einſeits Theobald Franz, anderfeits 
Georg Brand , zu 
Und Diefe zwen letztere Itemn giebt jeder 


fährlih vierzehn Kreuzer Bült in gemeldte Kaffe. 


23. 


Seution F. Res. 770. Eine Ure oder 5 
Ruthen ditto im Muͤnzberq, einfeits Jo⸗ 
bannes Ebinger, anberichs Rofina Fauth⸗ 


u 
14. Sertion D. Rro. 1251, Zweyh Uren 40 


25, Secion D. Rro. 1856. 


16. Section & Neo, 665. 


27. Section 3. Nro. 711. 


28. Section F. Nro. 749 und 750. 


29. Section F. Nro. 7ig. 


Eentiaren oder 12 Ruthen diero im Ram⸗ 
berg, einſeits Philipp Ber anderfeits 


Phrlipp Tipp, zu j 
Eine Are 60 Een 


tiaren oder 8 Autben Ditto im Pfitz, ein« 
feits Philipp Jakob Grimm, anderfeits 
Beorg Sondereger’s Wittib, zu 

Achtzig Eentiaren 
oder bier Ruthen Ditto in Der Reichtaaffe, 
einſeits Joſeph Franf, anderfeits Marcın 


Br.ed, zu 

Der fehste Theil 
an zwey Aren zo Eentiaren oder an 11 
Ruthen dito im Pfafflaling, einfeits Fer⸗ 
dinand Rind, anderfeits die lutherſſche 
Yiarrepr giebt jäbrlih ungefähr vier fiter 
oder acht Scheppen Wein, äftimirt zu 
jwanzig vier Kreuzer Gint in das Stift 
von Weißenburg, angefblagen u 
Drey 
Aren ı7 Centiaren oder ı6 Ruthen ditto 
im Müngbera , einfeits Jobannes Rebins 
ger, ande feits Zriedrih Studer, zu 
Drey Aren oder 
315 Ruthen ditto allda, einfeits Johannes 
Nebinger, anderfeits Johannes Burg, zu 
Section D, Rro, 501j2, Zwey ren 20 
Eentiaren oder a2 Ruthen Wiefe im Lord, 
einfeits Georg Frand , anderfeits Ludwig 
Neff, zu 


a1, Geion D. Nro, 105, Fünf Aren oder 


25 Ruthen ditto allda 
Müller, anderfeits 
thel’s. Sohn , ju 


» einfeits Phili 
Martin Kunz Bir 


425 fl. 
= 


4b — 


rn m 


| 


& 


’ So. Section 


4 


\ 
r 


i 


! 
’ 
$ 


31. Section €. 


Neo, 250. Bier lien Bo u. 
iaren oder 24 Ruthen ditto in Der Haur 
Bu, einfeits Mofes Dreifuß, andesfeits 
unbefannt, zu » ; ‘24 
u3, Sertion D. eo, 1245 s Drep Uren 3 
Eentiaren oder 16 Aulben ditto in ber 
Holzwiefe ,_einfeits Joſepb Weihrauch, 
anderfeits Johannes Nebinger, zu 
a4, Section D. Nro. 1535, Zwey Aren Bo 
Eentiaren oder 14 Ruthen ditto an den 
farrriefen,, einfeits Pfarrgut, anders 
eits Zobannes Durg der junge, zu 
ertion D. Aro. 755, Drey Iren 17 Cen⸗ 
tiaren oder 16 Rutben Sras ⸗ und Baum⸗ 
RKüd im Rlingler, einfeits Kafpar Meyer, 
anderfeits Konrad Eihel, zu j 
#6, Section €, Neo. 171, Gebejig Eentias 
gen oder 3 Ruben Grasſtück im Beinen, 
einfeits Deter Kunz, anderfeits Philipp 
afob Brimm, zu 
ection 9. Nro. 375. Eine Ure 60 Een 
tiaren oder 8 Kuchen Kaftanienwald im 
Reßlergäffel , einfeıts Philipp Stier, an 
derfeits Johannes Thürmwächter, zu 
8. Section 8. Rıo. Sechs Arien 35 Een» 
tiaren oder aWiertel ditto ım Köftenberg, 
einfeits Jobannes Fried, anderfeits Phi⸗ 
fipp Schmiß , zu 


tion 
j Gen od:r 16 Ruthen ditto auf: der 


der Röftenunger, einfeits Georg 
Blue Aanderfeite Hobannıs Kunz; Sohn 
bi 
tiaren oder 21 2)5 Rutbe Buſchwaid im 
obmwald , eınfeits Georg Lohr, anderſeits 
—88 Nebinger, zu 


B. Bann von Schmeigboffen, fo am 28, 
Yulp 1825 verfleigert werden, 


Niro. 203. Acht Uren 75 den 
tiaren oder ı Viertel a2 Ruthen Acker in der 
Sreinaderhoble oder am Haftei, einfeirs 
Georg Philipp Bafer, anderſeits Michael 

enftern, zu 
Bean i Nro,194. Neun Arın 52 Een- 
tiaren oder 2 aJe Viertel Uder am Wachhol⸗ 
derderg oder an der Steinade: hohle, einfeite 
Samuel Jakob, anderfeits Andreas Jülch / 


ie Neo. 465. Eine Are 60 Een. 
en — 8 Ruthen Wieſe 


as, Section D. 


“5, 


7. 


71% 
580 fl. 


50 


8. Rıo. 399. Drey ren ı7 


ae — 


im Rechten⸗ 


760 fl. 
bacher Thal, einfeits Peter Grimm, ans 
derfeits Michael Simon, ju — 

Total des Angebots 675 — 


— e⸗q wundert ſiebenzig fünf ®ulden, 


ind Die md nt Defeserung feftgefegte Bedingungen 


2. Steigerer fommen vom Tag des Zuſchlags in 
Genuß und Wells der Liegenfhaften fo wie ſich die⸗ 
felben an Diefem Tage befinden, und baben von der⸗ 
felben Epoche aue darauf haftende Steuern, Binfen 
und fonftige Brundbefhwerden und gemeine Laftın, 
befannt oder verborgen, zu entrichten, 


2. Der Zufhlag, welcher fogleih definitiv ift, 
und ein Nachgebot nit angenommen mird, giebt 
dem Steigerer feine weitere Rechte auf das eh 
thum der zu verſt eigernden Piegenfhaften, als jene, 
melde Schuldner felbft darauf haben oder haben 

anten. 


5. Zür das Mutbenmaas der Güter wird nicht 
garantirt, fonden das Mehr oder Weniger it GEe⸗ 
mwinn oder Verluſt des Steigerers. 


. Jeder Steigerer bat einen zablfählg n Bürge 
foglen Tom Zuſch lag für Eapital e Binfen und Kar 
ften zu ſtellen. i . 

5, Der Steigmungspreis muß in drey Terminen, 
als auf Marsini adrzebnbundert fünf, ſechs und fies 
ben und jwansigr jedesmal mit der Tetz und Zins 
vom Tag des 2 plays any, in guten @elbforten an 
wen Rechtens brjablst werden, 


6, Bıs zur gänslihen Wuszablung des Gteige 
zurgspreifes, der Zinfen und Koſten; bleiber wem 
Rechtens ptivilegirtermanfen das But im Verſatz. 


7. Der Steigerer bat auf feine eigene Koften fei⸗ 
nen Steigerungsbrief fogleih nah der Verfleigerung 
transferibiren zu laſſen. 


8. Die Steigerer haben fib nah den ihnen vor 
dem Zuſchlag verlefen werdenden Artikeln 15, 16, 17 
28 und ze des Zwangsperäußerungsgefehes vom erften 
ung 2822 genau zu richten, 

9 Die Regifteirungsgebühren haben die Steige 
rer an Die Kanzley des Königlien Bezirfsgeridhis zu 
Zandau, und die übrige, ihnen zur Lait fallende 
Koften an den Rotär innerhalb den auf die Steige 
rung folgenden zehn Tagen zu bezahlen. 

20. Die Büter werden ftüdweife und nit em 
bloc verfteigert, 


Derglabern, den Sten July 1825, 
Anthing, Rotäin 
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L Umtlihe Artikel. 


pr, ben 9 July 1825. 
(Die Straßen-Polijep betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Um die Unordnungen abzuſtellen, welche auf -den 
oͤffentlichen Wegen und Landſtraßen dadurch zu entſtehen 
pflegen, daß Die Zubrleute unterlaſſen, ſich gegenfeitig 
mit ihren Fuhren ausjumeichen, oder Daß fie die fhuls 
dige Auifiht auf ihre Pferde vernachläfigen, hat die uns 
terzeichnete Stelle auf den Grund der Geſetze, welche Die 
Sorge für die Sicherbeit und Bequemlichkeit der öffent 
lihen Wege und Landitraßen in ıbre Amtsgewalt legen, 
und nad Anſicht des Artikel 475 Reo, 3 des Strafgeſetz⸗ 
buches, beſchloſſen was folgt: 


$.1. 


Alte auf öffentlihen Wegen und Fandfirafen ſich be— 
geanenden Fuhrleute und Kütſcher find, ohne Rückſicht 
auf die Befchaffenheit oder aur die Ladung des Fuhre 
werfen, verbunden, fi gegenfeitig mit ihren Fuhren 
rechts ausjumwerden, und den nörhigen Daum zum 
vorbeifabren frey zu laſſen. 


$. 2. 


Nah der allerhoͤchſten Verorbnung bom Iten Man 
4821 (Amtsblatt Seite 45) $$- 21 und 26 find alle Fuhr⸗ 
leute und Kutſcher verbunden den Gera» Poften und 
Poſtwaͤgen nach der entgegengefegten Richtung, welche der 
Poſtillon betährt, auszumeichen. 


Große Laftwaͤgen müjfen nach Befchaffenbeit des Wer 
ges, und zeitlich pie | den Prften ausweichen ; fie 
fonnen zwar, mo es obne Sperrung des hinreichend bes 
quemen Worüberfommens. geſchehen kann, gegen Zwei⸗ 
fpännige leichte Poſtfuhren die Mitte der Straße bebaups 
ten, müflen aber in Diefem Galle anhalten, um die Extra⸗ 


— — — — 





Poſtfuhr ohne Aufenthalt und zu keinem Unfall Anlaß 
gebend, vorüber paffiren zu laſſen 

Die Poſtillone müffen ben Beförderung der Ordinä⸗ 
ren» und Ertra:Poften jederzeit in Der vorgefhhriebenen 
Dienfifleidung, und mit überhängendem Poſthorn er« 
feinen. os 


Wenn Fuhrleute oder Kutſcher nad) einerfey Richtung 
fabren, fo iſt der Vorausfahrende auf das Zeichen, welches 
der Nachfolgende ihm zu geben bat, verbunden, linke 
ausmmeichen, und die rechte Eeite der Etraße jum dor 
beifahren einzuräumen. 5 


$. 4. 


Kein Fuhrmann sder Rutſcher darf fih auf öffent- 
lichen Degen und ganditrafen von feinem Fuhrwerk en» 
fernen, fondern er iſt fhuldig , feine Pferde unter fleter 
Aufficht zu haften, und für die ungefioste Freiheit des 
Srraßenjugs beforgt zu ſeyn. 


$. 5. 


Fubrleute oder Kutfcher, welche auf ihrem Fuhrwerk 
fhlafend betreten werden, find als folhe zu behan— 
dein, welche die fhuldige Auffiht auf ihre Pierde vers 
nachläßtgen, und in ftrafbarer Sorgenlofigfeit Die Ord⸗ 
nung auf den öffentlihen Straßen beeinträdtigen, 


$. 6. 


Das zur Handhabung der öffentlichen Ordnung und 
Sicherheit aufgeſtellte Perſonale, insbefondere die Gen« 
Darmerie, Die Sicherheitswachen und Polizeidiener, fo 
wie die Straßenwärter find beauftragt, die Lcbertretun« 
gen zu conflatiren, und die Frevler dor die nächte Polie 
zeibebörde zu führen, um auf ihr Betreiben durch das 
betreffende Polizeigeriht nach dem Geſetze geftraft zu 
werder, : 

$. 7. 


Gegen waͤrtige Anordnung, für deren genaue Befol- 
gung die Polizeibehörden ju wachen haben, fol durch das 
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greis · Intelligen blatt/ und durch die Wochenblaͤtter befannt 
emadır, in allen Gemeinden des Rheinkreifes verfündet, 
befonders abgedrudt, und auf Betreiben Der ‚Ppolizeis und 
reſp. Straßenbaubebörden in alten Wirchshäufern, aufden 
ofitationen und auf fonft geeigneten Selten an den 
— angeſchlagen werden. 
Speyer, den IHten Zunp 1825. 
Königl. Baier. Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Jnnern. 
‘9. Stihaner, Präfident. 
p. Stengel, Director. 


"Puttringshaufen, toll. 
— 


— — — — 
pr. ben 9. July 1825. 


Kergenbeim. (Hotjverfteigerung.) Montag den i8ten 
ip 1825, Des NWormittags um 9 Uhr, werden in Der 
emeinde Kergenheim, nachſtehende Hölzer öffentlich an 
dan Meift» und Letztbietenden berſteigert, naͤmlich: 


1. Schlag Arles. 
e Bay» und Nutzholzſtaͤmme ; 
97312 Gebund gerinde Wellen; 
20125 id. gemiſchte id. 
477 Stud gerinde Wagnerftangen. 
9, Schlag Langenthal. 


ums Gebund gerinde Wellen; 
63 Stud gerinde TDagnerftangen. , 
Ben günftiger Witterung gefhieht die Berfteigerun 
ir Schlag Arles / hey übler aber auf dem Gemeindehauſe 
erzen heim. 
" — — — den Aen July 1825. 
Das Bürgermellteramt. 


Dand. 


pr ben 9, July 1924.73 


„ (Gemelndegäterverfteigerung.' Zufolge Ermaͤch · 
Megierung des Nheinkreiſes, auf 
Bürgermeifteramtes zu 


des Gemeinde» Einnehmers 5 merden 
des Mittags 





593 eichen 


um 1 uber 1 ! 4 
gidel Gros die biernahbefihrieben? Bemeindegüter an 
den und Meiftbietenden auf Eigenthum / durch den 
unterzeichneten zu Homburg wohnhaſten Notar, als ernann · 
Hereigerungs- Commiflär verfleinfgti als: 
4. Seion A. Nro. 1259. m Spedenbrud, 
neben dem Weg und Heineih Schmidt, halt 70 
Aren An Centiaten, tarirt zu ein 


Bulden. 


a 


inhundert zwansig 
120 fl. 


9, Section U. Nro. 1240. der längs den 
= bruch, neben Ehriflian Weber und Sen an 
= 73 Aren 42.Eentraren hieraus 38 Aren 28 Eentia- 
ng & ‚ —— .. 235 fl 
23, Section U. Rro. 123 12. Acker an d 5 
neben Joſeph Ebandon und Daniel De Be 
dem Weg, 7 Uren 21 Eentiacen, dreißig Gulden 


4. Section U. Nro. 914 132%. Acker hinterm Wi a 
= äl 

neben dem Weg und Unftößern, 12 Aren 76 Pot 

aren, fünfzehn Gulden 15 fl. 


Die Bedingungen , unter melden fothane Ver— 


ſteigerung ftatt hab i A 
en 6 haben foll, liegen bey erſagtem Notär jur 


Homburg, den Tten July 1825. 
Eichholz, Netär. 
pr, ben 9. Zulp 1985. 


Anzeige 
bee Berfleigerung auf 6 ober * Miethe bes Saſthauſes zum 


Einhorn in Speyer, fo wie ber barinn befindlihen Weine und 


, Hausgeraͤthſchaften. 
4. Den 1uten Zuly 1825, Morgens 9 U 

den im Gafthaus zum Einhorn in ——— —— 
nete zur Verlaſſenſchaft der verlebten Katharina Vöſcker, 
geweſene Ehefrau in erſter Ehe, von weiland Adam —*— 
—— — —* * Chriſtian Si aebörenden 

eine; auf Unftehn der Cr sintereflenten, & i 
den Meiftbietenden verfteigert; ale; le —— 

A. Dom Jahrgang 1819. 

en Mußbader ; 

uder Diedesfelder 5 
Fuder 2 Ohm Edenfober Traminer; 
Fuder 5 Obm Ruppertsberger. 


B. Bom Jahrgang 1822. 


4 Fuder Mufbader ; 

4 Fuder-8 Ohm Diedesfelder ; 
6 Fuder 7 Ohm Gimmeldinger; 
1 


4 
7 
2 
2 


Fuder 2 Ohm Königsbader Traminer; 
Fuder 2 Ohm Zreinsheumer. Ka 
C. Bom Jahrgang 1823, 
ee ——— 
odann in Eiſen gebundene inarü 
von 1 Ohm bis zu 0 Zuder. " meingräne Bilfer, 
2. Dann wird am 15ten July 18235, N i 
um 2 Uhr, das zur Aufnahm von ER — 
eingerichtete mit allen Grforderniffen und guten Stal⸗ 
Tangen ande ge u. zum Einhorn auf 6 
| in befagtemm Haufe felb b 
Berſteigerung vermiethet. de a 





3. Ferner werden auf nämlides Anftehn am 18ten 
July 1825 und folgende Tage, Die zu befagter Verlaſſen⸗ 
ſchaft gehörenden in bemeldtem Gaſthaus befindlichen 
Hausgeraͤthſchaften als: Commode, Spiegel, Kanapees, 
Stuͤhle, Tiſche, Schränfe, Bettſtellen, 21 gut gehaltene 
Betten mit Matragen, Feder-, Obere und Unterbetten, 
Kiffen, gewirften Beitdecken, eine große Quantität 
Tiſch⸗ und Bettzeug, Küchengeſchirr,, überhaupt alles 
was zu einer bedeutenden Wirthſchaft nörbig iſt, in dem 
Sterbhauſe ſelbſt, an den Meiſtbietenden verſteigert. 

Wegen den Bedingungen der Steigerung, kann man 
fi) einsweilen an den Vormund Valentin Ueberle, Schif⸗ 
fer zu Speyer, wenden. 

Speyer, den Sten July 1825. 


Der mit der Verfteigerung beauftragte Notär, 


Rencker. 
— — — — — — 
pr, ben 9. July 1325, 


Borft. (Gätertrennungstlage.) Zufolge Ermaͤchtigungs · 
Drdonnanz des Herren Präfidenten des Königlichen Bezitks- 
gerihts zu Zranfenthal, vom Iten July abhin, einre⸗ 
güteirt den ten darauf und dur aebörig ‚rgiftrirte 
Ladung des Gerichieboren Helbiy in Dürkheim, vom 7. 
July jungſthin, hat Ottilia Köppler, Eheſfrau von Chri⸗ 
fian Koob, Winzer zu Forſt, fie ohne Gewerb daſelbſt 
wohnhaft, die Gütertrennungs Klage gegen ihren genann» 

ten Ehemann angeitellt, und den unterzeichneten Anmalt 
riedrib Konrad Michel, zu Frankenthal wohnhaft, zu 
* Sachwalter conſtituirt. 
Frankenthal, den Bten Tulip 1825. 
Für die Nichtigfeit des Auspugs. 
Michel, 
— — — ——— — — —— 
pr, ben 9, July 1825, 

Dürkheim. (Definitive Haus und Bartenverfirigerung,) 
Den nähften 27ten Iuly,um 2 Uhr des Nachmittags, wer 
den in dem Saale des Herrn Dering zu Dürkheim, unter 
den bey dem unterzeichneten Rotär binterlegten Brdin» 
gungen, nachflehende Immobilien, welche im der Stadt 
Dürkheim liegen, an den Meifbietenden definitiv verfteir 
ge:t merben, nämlich : 

1. Ein neurd Gebäude am Aichbach, woran 18 Rutben 

Schuhe Barton welcher drey Quadrate bil» fi. fr, 

er, erpertenmäßig abgelhägt zu _ 1 

2, Ein Garten von 31 Ruthen 6 Schuhen 
alldar tariıt zu 

3, Ein neues dreiftödiges Wohnhaus nebit Hof, 

Scheuer, Stall und Nebenbäuhen an ber 

Römerftraße, tarirt zu . 170 — 

Geſammt ⸗Abſchaͤtzungswerth— 


Die befragliche Veräußerung geſchiehet wegen Uns 


— 
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theilbarkeit auf Anſtehen der Eigentbümer, namentlich : 
a. Carl Philipp Schaaff, Handelömann, in Dürkheim 
wohnhaft; b. Johannes Schaaff, ohne Bewerb, Dafelbft 
wohnhaft; ©. Wilhelm Schaaff, Handelömann , allda 
wohnhaft; d. Philipp Karl Hartmann, ohne Gewerb bey 
feinem Vormund Iobann Ludwig Wolf, Handelsmann, 
in Wachenheim bdomicilirend; e. Katharina Elifabetha 

artmann, ohne Gewerb bey dem ihrigen, Karl Auguſt 

öfter, Notär zu Friedelsheim , bomicitrend » welche mit 
ihrem Bruder, den genannten Onkel, Karl Philipp» zum 
Beivormund bat, 


Dey der am ten July neulib abgehaltenen präpas 
ratoriſchen —— iſt auf obenbeſchriebene Liegen⸗ 
ſchaften fein Gebot geſchehen. 

Dürkheim, den bten July 1825. 

Koch, Notaͤr. 
— — — — — — — 
pr. ben 8. July 1845 

Hörde. (Berfteigerung von Gemeinde;Arbeiten.) Kuͤnf⸗ 
tigen Donnerſtag den Zıten I. DM. July, Nachmittags 1 
Uhr, ju Hörde auf dem Gemeindehaufe wird das unter- 
jogene Bürgermeifteramt zur Verfteigerung an den er 
nigitnehmenden der nadhbefchriebenen Gemeinde Arbeiten 
fhreiten, ale: 


a. Die Reparatur der fatholifhen Kirche, beftebend in 
Maurer», Glafer» und Schreiner-Wrbeiten, fl. fr. 
veranſchlagt zu . 215 50 

db. Die Reparatur und Verbefferungs- Arbeiten 
im alten Schulhaufe, beftebend in Maurer-, 
Schreiner · Zimmer. und Schloſſer⸗Arbeiten, 
veranſchlagt zu 

e. Die Errichtung einer Abzugsdohlen mit zwey 
Daͤmmcher im Niederwalde, beftehend in 
Zimmer: und größtentheils in Grund⸗ Arbei⸗ 
ten, veranfchlagt zu 367 18 

Die refp. Ueberfchläge können täglih auf dem Büre 
germeifteramte eingefehen werden. 
Hörde, den bien July 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 
Brechtel. 


— — — — — — — — — 
pr. den 9, July 1825. 
Spener. (Vorläufige BWerfteigerung, ) Donnerfta 
den fonımenden 2iten July, Nachmittags um 5 ne 
im Wirtbsbaufe jur Blume in Speyer; 
. „Auf Betreiben von Heren Franz Milhelm Spitzer, 
junior , Handelsmann, in Epener wohnend, in der 
le —— SR der Fallitmaffe von 
imon Adler , dem jungen und David i 
Handelsieute allda; Grand, ajfocirte 
Wird zuf Voljiehung eins durch das Königliche 
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Bezirksgericht zu Frankenthal, unterm 13ten Januar 
41825 erlaſſenen und regiſtrirten Urtheils; 
Vor unterſchriebenem zu Speyer reſidirenden, hiezu 
gerichtlich beauftragten Notär Nender; ꝑ 
Nachbeſchriebenes, zur fraglichen Maffe, gehörendes 
Haus, vorläufig verfieigert; als: ’ 
Ein zu Speyer im weißen Viertel, an der Marimis 
lians⸗ Straße gelegenes, mit Nro. 20 bezeichnete 


pr, ben 9% Yuly 1825. 


Alfenz. (Berfteigerung von Bau⸗Arbeiten.) Mittwoch 
den ten July, Morgens 10 Uhr, werden auf dem hie» 
figen Gemeindehaufe verfohiedene neue Bauten in dem 

antons»Befängniffe dahier, beftebend in Maurer», Schlöfr 
fer, Schreiner, Glafer und Zimmerarbeit, veranfchlagt 
im Ganzen zu 742 fl. 12 fr, an den Wenigfinehmenden 








Wohnhaus, Hof, und neu erbautes agazit, öffentlid und unter vortheilhaften Bedingungen ver = 

begrängt einfeits durch Frau Dupre, anderfeirs ſteigett. 

durh Bäder Weimann, vornen durh die Maris Plan, Ueberfhlag und Bedingnifheft fönnen auf 

ehe gerichtlich taxirt zu — dem Bürgermeifteramte täglich eingeſehen werden. le zu 

Die —— — koͤnnen in der Alſenz, den 5ten July 1825. 
Amtsſtube des unterzeichneten Notaͤrs eingeſehen werden. 

Speyer, den Sen Zuly 1825. m Das Bürgermeifteramt. 

Rencker, Notär, Dies. 
pr. ben 4, July 1827. 
2te Befanntmadhung. | 
( Verfkeigerungen vor Staats = Realitäten. ) 

An den hierunten bezeichneten Tägen und Orten, werden die nahbeftimmten Staats-Realitäten, unter den allge- geri 
meinen Derfaufs- Bedingniffen, welde in dem Amtsblatt Nro. 8 vom Jahr 1818 enthalten find, öffentlich an den Ris 
Mreifibiecenden zum Eigenthum verfteigert: u 

& 

Täge und Drte, an wel Bejeihnung Flachen · In halt derſelben 

hen die Verſfteigerungen ſtattſder zu veräußernden Staats— an Bemerkungen. = 

haben ſollen. Realitäten, 1 18 

Hect. Cent. Tgw. Dim. r 

25ten Julh 1825, zu Neu] Waldparzelfen auf dem Bann Aus 

häufel, Morgens um 9 Lihrivon Kirfel und Neuhäufel In 
1. Dberweidenchal 3560| 6 915] ift öde und wird in 5 Looſen 

ausgeboten. An 

2. Prachtwald 5000| 1 758] idem in einem Looſe. Ap 

3. Oberſchluͤßlerwald 1740 5111 der zjaͤhrige Darauf befindlicht und 

er : Birfenbeftand wird mit verfauft. den 

Un demfelben Tag zu Rirkei,) Die Aerarialwieſe, genannt 71611 2% 402 wird im Ganzen mit dem Heu- den 

Nahmittags um 2 Uhr. Altweiherwies, auf Kirfeler und Dhmetgras von Diefem Jahr ben 

ann ausggeboten. 

Hhten Zufp I. J. zu Ober] Die Waldparzefte Hochwäld-] 31 2102) 91 599] fiche der abacholjte Grund | Ant 

herbady, Morgens um 9 Uhr ſchen auf Oberbexbacher Bann und Boden im Ganzen zu ver» 91 
bacher Bann außern. un 

Denſelben Tag zu Mittelber]| Eberfurth auf Mittelber] 5 1301| 15 56] Desgleichen. 

nad, Nachmittags un 2 UhrJbader Bann j des 
osten Zulp 1.3. zu Homburg, 2 Yerariale Brundftüde au 397 116)] jedes Object wird beſonders ligzſt 
Nachmittags 2 Uhr. Sagersburger Bann 596, 175 dersicigert, 


Alte übrige Auffhlüffe fowohl, als die befondern Bedingniffe, find zu jederzeit, über ſaͤmmtlich vorbezeichnete 

Gegenſtaͤnde, ben unterjogenem Amte zu erhalten. 
Homburg, den 2ieen Juny 1825. RR 
Königl. Rentamt, 


Süffert, 


4 


Sıtellig 
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en z Blatt 


des 


Rheinkreiſes. 





Nro, 172. 
— — — — — — 
L Amtliche Artikel. 








pr. ben 10 July 1335, 
(Die Affifen a das Ite Quartal 1825 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Der Präfident des Königlich Baierifchen Appetlations- 
gerichts des Kheinfreifes zu Zweibruͤcken, Kitter des Kos 
niglih Baierifhen Civils Derdienft » Ordens; 

Befchließet, in Gemaͤßheit der Artikel 16 und 20 des 
Gefeges vom 20ten April 1810, und der Artikel 79 und 
80 des Defrets vom bten July desfelben Sabre, der 
Verordnung der f. k. öfterreihifhen und f. baierifhen 
gemeinſchaftlichen Landes-Adminiftiration vom 2Tten July 
1815, und des Artikel 2 der Verordnung über Die Zuftize 
pflege vom 22ten Yuguft 1818, 

Daf die Aſſiſſen für ‘den Mheinfreis für das 3te 
Quartal 1825, den erften nähftfünftigen September zu 
Zweibriiden eröffnet werden ſollen; 

Ernennet den Königlichen Uppellationsgerichts-Math 
Auguſt Petri, um folde zu prafidiren, und die K. 
Appellationsgerichts » Rathe Hanauer, Elosmann, 
und 3. X. Molitor, um denfelben ihrem Range und 
den Bedürfniffen des Dienftes nach , gemeinfchaftlih mit 
den Nirbtern des Königliden Bezirksgerichtes Zweibrücken 
beizuwohnen ; 

Derfüger, daf auf Betreiben der Staatsbehörde ges 
genwärtige Ordonnanz nad Vorſchrift der Artifel 88 und 
89 des Defrers vom Gten Julius 1510 befannt gemacht 
twerde. 

Gegeben am Königlich Baierifhen Uppellationsgerichte 
des Nheinfreifes zu Zweibruͤcken, Den fünf und jwan« 
sigften Juny eintaufend achthundert fünf und zwanzig. 


Unterfchrieben: v. Birnbaum. 
Auf Befehl des Präfidenten. 


Der Dbergerichtsfchreiber : 
Blefmann. 


Speyer, den ııten July 


1825, 


—— nn —_ 






U — — 


Vorſtehende Ordonnanz wird hiemit, geſehtzlicher 
Vorſchrift gemäß, bekannt gemacht. 


Zweibruͤcken, den 7ten July 1825. 

Der 
Königlide General-Staats⸗Prokurator 
am Appellationsgerichte des Rheinkreiſes. 
vb. Völderndorff. 


—— ——— — — —— 
pr. ben 11. July 1925. 
de Belanntmahung 
ZBwangs*-DVerfteigerung 
von Smmobilien, 


Zur Voljiehbung eines Urtheils des Könial. Bezirkes 
gerihts von Kaiferslautern , vom zehnten Februar achte 
jebnbundert fünf und zwanzig, und auf Betreiben von 
Karl Ludwig Folj, Handelsmann und Rentner, mohn« 
baft in Frankenthal, welcher für gegentwärtige Sache den 
Herrn Franz Joſeph fippert, Anwalt ben belobtem Gerichte, 
in Kaiferslautern wohnhaft, fir fih als Anwalt beſtellt, 
und bey Demfelben feinen rechtlihen Wohnſitz erwählt 
bat; entgegen Deifen Schuldner, nämlich die Erben der 
auf dem Cibisheimer » Hofe, im Banne der Gemeinde 
Marnheim verlebten Ehes und Ackersleute Kafpar Brauer 
und Barbara einer gebornen Brauer; und zwar: 1. Kafpar 
Brauer, Vcfersmann, wohnhaft auf befagtem Eibisheis 
mersDofe; 2. Unna Maria Brauer, Wittwe des Aderg- 
mannes Weter Finder, Adersfrau, auf dem Elbisheimere 
Hofe wohnhaft; 3. Margaretha Brauer, Wittwe des 
Adersmannes Adanı Wagner, Wdersfrau, wohnhaft in 
Biedesheim , Kantons Goͤllheim, und 4. Georg Mat« 
tern, Gutsbefiger und Bürgermeifter von Marnheim, 
dafelbft wohnbaft, in feiner Gigenfhaft als Curator der 
batanten Malle von mweiland Martin Brauer, und diefer 
als Miterbe feiner Eltern, nämlich der obengerrannten 
deriebten Kafpar Brauer'fchen Eheleuten; und ferner, ent« 


einer 
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argen die bienahbenannten dritten Befizer verfchiedener, 
von den verpfänderen Immobillen z namlıd: 41. Sophie 
Debus, Ackersfrau, wohnhaft auf dem Elbisheimers Hofe, 
Wittwe des Ackersmanns Martın Brauer; 2. Valentin 
Beer, Udersmann, und 3. Dargarecha Beder, ledig 
und ohne Bewerb, dieſe beiden ebenfalls auf dem Elbis— 
heimer⸗ Hofe wohnhaft; fydann 4. Georg Adam Beder, 
Adersmann, wohnhaft ık Gouhem; 5. Adam Frans 
bach, Adersmann , wohnhaft in Weittersweiler, endlich 
6: Jakob Schach, Muller, wohnhaft auf der Lochmühle, 
im Banne von Dreiſen; — werden Donnerſtag den 
ein und zwanzigſten July achtzehnhundert tung und zwan— 
zig, Vormittägs um neun Uhr zu Marnheium, ım Gaſt · 
hauſe zum Engel, die hienachberzeichneten, auf dem Banne 
von Marnheim gelegenen Immodiltien, worüber Das 
Guͤteraufnahms Protokoll, durch den ernannten Verſtei- 
gerungs Commiſſar Georg Neumayer, Königuicher Notät 
tür den Bezirf von Kaiſetslautern, wohnhaft in Kirch⸗ 
heimboland, am geftrigen Tage zu Marnheim geferrigt 
worden, befinuv und ehne Annahme eines Nachgebois 
duch beſagten Verſteigerungs ⸗Commiſſät, oöͤffentlich an 


10. Nro. 684. 80 Ruthen Acker in den kleinen Mor« 
gen, befurwe Nıirolaus Rickert und Heinrich Hafen» 
fuß, angeſetzt zu zwey Gulden 2fl. 


11. Rro. 694. 128 Muthen Acker dafelbft, befurcht 
Heinrich Hafenfuß und Nicolaus Ridert, ange 
fest zu fehs Gulden 6 fl. 

12 Nero. 709. 250 Rurhen Acker dafelbft, befurcht 
Spitalgut und Heinrich Dafenfuß, angefegt zu zehn 
Bulden 10 fl. 

13. Nro. 720. 224 Ruthen Acker in der Siebenpiers 
telgemwann, befurcht Nıcolaus Rickert und Heinrid 
Hafenfuß, angefegt zu zwanzig fünf Gulden 25 fl. 

14. Neo. 732 316 Kuchen Uder in den eilf Morgen, 
befurcht Heinrih Hafenfuß und Perer Linder, anger 
fest zu fünfjig Gulden 50 fl. 

15. Neo. 748, 739, 750 und 751. A498 Ruthen Wder 
in den Dreifig Morgen, befurcht Johannes Schachs 
Witwe und Heinrih Haſenfuß, angefest zu ſechs⸗ 
jig Gulden 60 fl. 

Bon diefem Grundſtuͤcke beſitzt Margaretha Beder 


de — das zweite Vlertel, von der Seite des Heinrich Hafenfuß 
1. Neo. 582 und 583. 320 Ruthen Acker in den Gtöd, 34 Fhnen, 


befurde Heinrih Hafenfuß und Nicolaus Rickert, 
angefegt zu füntjehn Gulden a5 fl 
9. Nro, 586. 192 Ruthen Acker dafelbft, befurcht 
Johannes Schachs Witwe und Heinrich Haſenfuß, 
angeſetzt zu dreißig Gulden 30 fl 


3. Neo. 597. 128 Ruthen Acker daſelbſt, befurcht 
Kafpar Brauer und Heinrich Haſenfuß, angeſetzt 
zu fünfzehn Gulden 15 fl. 

4 Nro. 609. 160 Ruthen Acker dafelbft, befurcht 
Spitalgut und Heintich Hafenfuß, angefest zu 
jwanzıg Gulden 20 fl. 

5, Neo. 621 und 622. 256 Kuthen Acker in der Pfuble 

ewann , befurcht Heinrih Hafenfuß und Nicolaus 
Kidert, angefegt zu jivanzig fünf Bulden 25 fl. 

6. Nro. 636, 637 und 638. 512 Ruthen Acker dafelbft, 
befurcht Nicolaus Rickert und Heinrih Dafenfuß, 
angefest zu dreißig Gulden 30 fl. 


Don dieſem Grundſtuͤcke befize Valentin Becker das 
mittlere Drittheil. 

7. Neo. 648. 256 Ruthen Acker auf der Berggetvann, 
beiurde Spiralgut und Heinrich Hafenfußz; anges 
ſetzt zu dreißig tunf Gulden 35 fl. 

8. Neo. 661. 256 Ruthen Acker daſelbſt, beſurcht 

Heinrich Haſenfuß und Nicolaus Rickert, ange⸗ 
fezt zu fünfgehn Gulden 15 fl. 

9. Neo. 669 und 670. 512 Ruthen Acer dafelbft, 
befurcht Georg Adam Beer, und Heinrich Hafens 
fuß, angefegt zu zehn Bulden 10 fi. 


16. Nro. 755 und 756. A418 Ruthen Meer in den drei 
ßia Morgen, defurcht Johannes Schachs Wittwe 
und Heinrih Hafenfuß, angeſetzt zu ſechszig Gul⸗ 


den ; 60 fl. 
Von dieſem Grundftüde befist Valentin Beder die 


Hälfte neben Johannes Schachs Wittme. 


17 Rro. 760. 160 Ruthen der auf dem Köpfchen, 
befurht Spitalgut und Heinrih Hafenfuß , ange» 
fest zu acht Gulden 8 fl. 

18. Neo. 770. 256 Ruthen Acker dafelbft „ befurcht 
Heinrih Hafenfuß und Johannes Schachs Witte, 
angefegt zu ıchn Qulden 10 fl. 

20. Nro. 788 und 789. 470 Ruthen Ader in den fünfe 
zehn Morgen , befurht Heinrich Hafenfuß und 
— Schachs Wictib, angeſetzt zu fünfzig 

ulden 

21. Nro. 799. 224 Muthen Acker in den Achthalb More 
gen, befurcht Adam Haſenfuß und Caſpar Brauer, 
angefert zu zwanzig Gulden 90 fl. 

22. Nro. 809, 810. 380 Ruthen Uder in der Langger 
wann, befurcht Adam Hafınfuß und Henri Dar 
fenfuß, angeſetzt zu fünfzig Gulden . 

23. Neo. 822, 723, 824. 512 Nuthen Acker in den 
Achtzehn Morgen, beſurcht Heinrich Haſenfuß und 
Gottfried Ziemer, angeſetzt zu fünfzig Gulden 50 fs 

24. Nro. 832. 123 Ruchen Acker in den Neun Vieriei 
befurcht Udam Hafeniuß und Heinrih Hafentuß, 
angefesst zu zehn Gulden 10 fl. 

25. Nro. 851, 855. 256 Ruthen Acker in den zehn 
Morgen, befucht Nicolaus Niere und Heiurih 
Dafenfuß, angefert zu zwanzig Gulden 20 fl. 

%. Nro, 865, 866, 867, 372 Ruthen Uder in der 
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34. 


Seorgen Wieſe nach dem Berge zur, befurcht Adam 

Haſen juß und Heintich Haſenfuͤß, angeſetzt zu fünfe 

zehn Gulden 15 fl. 

Don dieſem Grundftüdß befize Valentin Beder das 
mittlere Drittheil. 

27. Nro 887. 26 Ruthen Acker auf dem Dachsberg, 
befutcht Johannes Schachs Wittwe und Spitalqut, 
angeſetzt zu dreißig Kreuzer 30 fr. 

28. Nro. 891. 64 Kurden Acker daſelbſt, befurcht Heine 
tich Hafenfuß und Christoph Diefenbach, angeſetzt 

su einem Gulden 1 fl. 

Welches Grundſtüͤck Margaretha Beer int Befiz hat. 

Nro. 897. 153 Ruchen Uder in der Fünfviertele 

gewann, befurdht Nicolaus Rickert und Heinrich 

Dafenfuß, angefege zu vier &uiden 4fl. 

30. Rro. 906. 120 Mutben der in der Lautfchaar 
befurcht Johannes Schachs Wittwe und Heinrich 
Hafenfuß, angefegt zu dren Gulden 3 fl. 

31. Nro. 923. Hundert jwanzig acht Ruthen Acker in 
den Rappesädern, beiurdt Adam Dafenfuß und 
Spitalgut, angefegt zu zehn Gulden 10 fl. 

32. Nro. 927 und 998%, 256 Ruchen Uder Dafelbit, bes 
furcht Heinrich Dafenfuß und Johannes Schade 
Wittwe, angeſetzt zu fünfzehn Gulden 15 fl. 
33 Nro. 939. 160 Kuchen Uder ın den fünf Vier 
teln „befurcht Heinrih Hafenfuß und Spitalgut, 
angefese zu fieben Gulden TR. 
Nro. 950. 64 Rurhen Acker dafelbft, befurcht Hein» 
eih Hafenfuß und Chriſtoph Diefenbach, angefeht 
> zwey Gulden 2fl. 
ro. 957. 6% Ruthen Acker dafelbft, befurcht Hein» 
rich Dafenfuß und Johannes Scahs Witte, ane 
gefest zu zweh Bulden 2 fl. 
ro. 979 und 980. 80 Ruthen Wieſe in der Geor- 
genroiefe, befurcht Jobannes Schachs Wittwe und 

Nieolaus Rider, angeferu zu zwen Gulden 2 fl. 

Neo. 992. 64 Kuchen Acker neben der Meed, bes 

furcht Nicolaus Rickert und Johannes Schachs 
Wittwe, angeſetzt zu fieben Gulden Tl. 

38. Neo. 996. 96 Ruthen Wiefe dafelbit, befurcht Spi⸗ 
talgut und Heinrich Hafenfuß, angefegt zu fieben 
7 


Gulden 
39. Nro. 1015. 96 Ruthen Wieſe in der Langwiefe, 
Haſenfuß und Spitalgut, angefegt 
7fl 


befurcht Heinrich 

iu ficben Gulden i 
40. Neo. 1020. SO Ruthen Wiefe in der Dörriviefe, 

befurcht Heinrich Hafeniug und Nicolaus Kidert, 

angeiert zu fünf Gulden 5 fl. 
au. Rro. 1031 und 1032. 294 Ruthen Acker auf dem 

Dörrenbübel, defutcht Nicolaus Nıdert und Joban 

nes Schachs Witwe, angefegt ju zwen Gulden 


s j anf. 
Von diefem Grundftüd ; : 
Hälfte neben Odade wide befiyt Valentin Becker die 


2. Nro. 4050 und 1051. 250 Ruthen Acker in den 


2 9. 


35. 


36. 


37. 


Kiefern zwey Morgen, befurdt Nicolaus Rickert 
und Heinrich Hafenfuß, angefent zu ziwep Gulden 


2 f. 
43. Nro. 1060 und 1061. 250 Ruthen Acker in den 
Krummädern, befurdt Johannes Shahs Wittwe 

und Heintich Hafenfuß, angefegt zu sehn Gulden 
4 10 fl. 
44. NRro. 1076 und 1077. 210 Ruthen Ader neben 
der Chauſee, befurdt Heinrih Haſenfuß beiderſeits, 
angefegt ju zehn Gulden 10 fl. 
Nro. 1096. 260 Ruthen Acker am Sandbrunnen, 
befurde Spitalqut und Heinrich Hafenfuß, ange 
fegt zu zwey Gulden af. 
' Mon diefem Grundftüde befige Margaretha Becker 

die Hälfte neben dem Hofpitalgut. 

46. Neo. 1206. 168 Ruben Acker hinter den Bänke 
ädern am ®oldbhübel, befutcht Chriſtian Haurp 
und Jatob Schach, angefegt zu vierzig ms. 


45. 


Dieſes Grundftüd befist dermalen Gacob Schach 
Junior. 

48. Nro. 1105 und 1106. 50 Kuthen, ein einftödiges 
Wohnhaus famme Scheuer und Stallung, Barten, 
Hofraith und Zubehörden, gelegen in dem Eldis« 
heimer Hof, begränzt Heinrich Hafenfuh, Johannes 
Schachs Wittwe und eine gemeiuſchaftliche Fahrt, 
angefegt zu jiweihundert und fünfzig Gulden 250 fl» 

Das bey Artifel fieben bier oben verzeichnete Grunde 
ſtuͤck befigt dermalen Georg Adam Beer, alle übrige 
SGmmobilien (diejenigen ausgenommen, wobey foldes 
oben anderft bemerkt ift) haben die Schuldner felbften ins 
Beſitz. 

Sämmtlihe bier oben verzeichnete Immobilien ges 
hören zur Section €. des Marnbeimer Sectionsbu 16 
und find außer Den aewöhnlihen Steuern mit fonft feie 
nen befannten Real Falten beſchwert. 

Der bieroben beigefügte Unfagpreis fol zugleih als 
Angebot ven Zeiten des berreibenden Bläubigers Dienen. 
Steigbedingniffe 

41. Die befraglihen Immobilien werden ſtuͤckweiſe 
verfieigert,, fo wie fie fi Dermalen befinden, mit allen 
davon abhängigen Rechten und Gerehtfamen, Active und 
Paffio Servituden, ohne Gemäbhrleiftung für Das ange» 
gebene Fläwenmaaß, wovon das allenfallfige Mehr oder 
Weniger dem Steigerer zum Vortheile oder Nachtheile 
bleibt. 

2. Der Steigerer tritt mit Dem Zufchlage in den 
Befig und Genuß der erſteigerten Immobilien, Desglei« 
hen in die Gefahr, in die Steuern, Ubgaben und Ber 
ſchwerden. 

3. Alle auf beſagten Immobilien haftende ruͤckſtaͤn dige 
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BemeindeeSchulden trägt der Steigerer ebenfalls, ohn 
Abzug am Steigfchillinge. e 
4. Den Steigſchilling bat der Steigerer in gangba⸗ 
ren Münzforten in vier Sjahres-Terminen zu bezahlen, 
und zwar den erjten ein Jahr nach dem Zufihlage, den 
zweiten ein Jahr nad dem erften, und fofort von Jahr 
u Jahr, jeden Termin mit einem Viertel, alles mit 
rule Sintereifen zu fünf dom Hundert fürs Jahr 
von dem jedesmal reftirenden Kapitalbetrage, vom Tage 
des Zufchlages anfangend; und zwar muß die Zahlung 
entweder auf gerichtliche Collocation oder nad gütlicher 
Ueberelnkunft fammtlihen Berbeiligten geſchehen. 

5. Sjeder Steigerer hat auf feine Koften, auf Begeh⸗ 
ren des betreibenden Gläubigers, einen annehmbaren 
Bürgen zu fielen, der mit ıhm folidarifh haftet und 
durch feine Unterfährift auf Die Rechtsmohlthaten der Theis 
lung und Vorausklage verzichtet. 

6. Die verfteigerten Immobilien bleiben nebftdem zu 
mehrerer Sicherheit bis zur gänzlihen Auszahlung im 
erften Privilegio verhaftet und verpfandet. 

7. Der Gteigerer trägt Diejenigen Verfteigerungsfos 
fien die ihm das Geſetz über das Verfahren auf Zwangs— 
veräuferung im Kheinfreife zu Zaft legt, nach den des— 
fallſigen gefeglihen Tarifen. 

8. Derfelbe bat nebſtdem feinen Steigact auf feine 
Koften innerhalb Monatsfrift nah dem Zuſchlage auf 
dem betreffenden Hppotbefenamte transferibıren zu laffen. 

(Die dermalige Abfaſſung der vierten Steigbeding« 
niß, betreffend die Zahlung des Steigpreifes, wurde alfo 
requliet Durch” die auf Das Schwierigkeits-Protokoll ers 
folgte Entfiheidung des Königl. Bezirfsgerihts von Hair 
ferslautern vom neungehnten Wpril abhin, nah Ausweis 
des durh den Verfteigerungs-Commiflar am achten Yuly 
achtzehnhundert fünf und zwanzig erridteten Protokoiles, 
welches jugleih enthält, Die Verlegung der Verſteige— 
zung auf den ein und zwanzigſten deſſelben Monats July, 
Ferner die Verfügung daß Das Verfahren anſtatt gegen 
die Tochter von Martin Brauer, Cbrijtiina Brauer, nuns 
mehr gegen den Curator der vafanten Martin Braueri« 
ſchen Mafe gerichtet werden fol; und endlich das die 
Artikel neungehn und fieben und vierzig des Unfchlag« 
jettels vor der Hand wegen noch nicht erfolgter Ents 
fheidung der darüber erhobenen Contefiationen, nicht jur 
Verſteigerung gebracht werden.) 


Der Unfhlagiettel wurde gefertigt Durch Den Vetr— 
ſteigerungs Commullar zu Kirchheimboland am zwölften 
März achtzehnhundert fünf und zwanzig. 


Neumaner, Notär. 








pr. ben 11 Iulp 1825. 
Befanntmahung. 


Samſtag den 16ten laufenden Monats, Vormittags 
um 10 Uhr, wird Die unterzeichnete Behörde auf dem 


Gemeindehauſe zu Friefenheim die Lieferung bon circa 
200 Kubikmeter tannener Bauſtaͤmme nah Friefenheim 
und Dagersbeim zur Wiederherſtellung der durch die 
Ueberſchwemmung zerftörten Gebäude dafelbft an die Wer 
nigftfordernden verfteigern. 

Speyer, den Yten July 1825. 


Das Königl. fand-Eommiffariat, 
Koch. 


— Sn — — — — — —— 
pr. ben 9, July 1325. 
( Die Mäumung ber Schläge betreffend, ) 


Denen fammtlihen Holjfteigerern aus den 1824)25er 
Schläge in dem Limburg» Duͤrkheimer und Hordenburger 
Staatswald, wird biemit ein nochmaliger und letterer 
Termin von 14 Tagen zur Ubfuhr ihrer erfteigerten Höle 
er einberaumt und zur Kenntniß gebradt, Daß nah 

erlauf dieſes Termins ale fih im Walde noch befind« 
lihe Höljer in Folge der Steigbedingniffe zum Vortheil 
des Staats confiscırt und augenblicklich verfteigert mer» 
den, ohne Daß jedoch Die Steigerer auf einen Nachlaß 
vom Gteiapreis reclamiren können. 

Die Bürgermeifter der fammtlichen betreffenden fand» 
gemeinden, werden nun, Damit fich fein Steigerer der 
Unwiſſenheit entfchuldigen kann, böflichft erfucht , diefes 
fogleih in ıbren Gemeinden befannt machen zu laflen. 

Dürkheim , den Sten Zuly 1825. 

Königl, Forſtamt. 
Köhler. 
— —— — — — — — — 
pr. ben 10. Iuly 1825. 
(Herftellung eines Theils der Strafe von Schwegenheim nad 
Tanbatı.) 

Montag den 25ten July, Vormittags um neun Uht, 
wird auf dem Gemeindebaufe dahier, von Der unterjeich⸗ 
neten Behörde, Die neue Anlage der Bezirfsftraße von 
Speyer nah Landau, fo weit fie den Diſtrikt zwiſchen 
Schwegenheim und Weingarten betrifft, an den MWenigftr 
nebmenden öffentlich verfteigert werden. 

Nah dem Koftenanfhlag, der ſammt dem Bedinge 
nißbeit und den ‘Planen, auf der Kanzley des hiefigen 
Lande Commiſſariats zur Einſicht vorliegt, find die Koften 
für Erdarbeiten, Linienfteine, Rinnenpflafter und die 
Dedlage von Kies, famme der Erbauung einer Dohle, 
auf die Sefammtfunme von 6hÖL fl. 52 fr. berechnet, 
auf welde bey der Verſteigerung Die Abgebote nach Pro» 
tenten angenommen werden. 

Bermersheim, den uren July 1825. 


Das Königl, Land-Gommiffarien, 
Müller. 


Dilg, Aetuar. 


Intellig 


Rheinkrtei 


Nr 0. 1734 





— m. 


L Autliche Artikel 


Dienſtes⸗Nachricht. 

Durch allerhoͤchſtes Refeript vom 2öten v. M. geruhten 
Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt die erledigte Friedensrichters- 
fee zu Bliesfaftel dem bisherigen Ergaͤnzungsrichter am 
K. Bezirksgericht zu Zweybrücken, Wisgand Ignaz Gos 
dron, allergnädigft zu verleihen. 


entf 
pr. ben 10, July 1323, 
Berfanntmahung. 


. Der Konfurs für die Aufnahme von Eleven in die 
Königliche Eentrale-Veterinär-Schule, bat Diefes Jahr am 
26tem Dftober flatt, und fängt früb 8 an. 

Diejenigen, welche dieſen Konfurs zu machen geden« 
ten, müffen Die, in dem organifchen Edıft über das Vete- 
rinörelBefen, (Regierungs- Blatt 1810, VII. Stud, $. 16, 
17 und 149) vorgefhriebene und vorfhriftsmäfiig geſtem⸗ 
pelte Zeugniffe; namlih: 1. den Tauffhrin; 2. die 
Schulzeugniſſeʒ 3. Das gerichtaͤrztliche Atteſtattz J. Das 
Sitten- umd 5. das Vermögenszeugnifi, entweder noch 
* Pi SER re bieher einfenden oder dieſelben 

er perfonficher e d chö 
ee hen Anmeldung zum Konfurs gehörig, 

Münden, den 13ten Juny 1925. 


Königlich Baieriſche Central Veterinär» Schule; 
Freiherr ou. Keßling. 


Weymart 
—r —— —— —— 


pr, den 10, July 1827. 
Befanntmahbung. 


Die unterfertigte Stelle macht biemit befannt, d 
7 * “ a 
der duͤrch das organiſche Edikt über dag —— — 


Speyer, den ı2ten July 
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en z Blatt 


des 


ſes. 





1825. 








( Regierungs » Blatt 1810, Stück VII. $. 24), vorge 
fihriebene Unterricht , für Die Beſchlagſchmiede, mir dent 
4ten November Diefes Jahrs feinen Anfang nimmt. 

Ute diejenigen, welche der geſetzlich vorgefhriebenen 
Approbation bedürfen, haben bey dieſem Rurſe um fo, fiiherer 
am genannten Tage zu erſcheinen, als ſolche nach Eroͤffnung 
des Unterrichtes nicht mebr angenommen werden dürfen, 
fondern bis auf den mwiederbeginnenden Sommerlehtkuts, 
welcher am Aten April 1826, feinen Anfang nimmer 
ohne weiteres verwieſen werden müſſen. 

Münden, den 13ten Juny 1825. 

Königlih Baierifhe Central» Bererinär- Schule, 

Breibere v. Keßling. 
h Weymar. 


— — — — — — — — — — * 
pr. ben 9 July 1875 
Geinsheim. I Reparation des Kirhendats und die 
Kichhofmaner und audiren Arbeiten.) Donnerſtag den Uten 
diefes Monats Zum, Vormittags, werden dahier die 
vorbenannten Arbeiten, beichend in Schieferdefer ‚Maurer« 
und Zimmer» Arbeiten dahier, auf dem Gemeindehaus 
öffentlih an denWenigſtnehmenden veerſteigert. 
Der Koſten⸗Ueberſchlag, der fib auf 177 fl. beläuft, 
fann täglidy auf dem Bürgermeifleramt eingefehen werden. 
Seinsheim, den Tten July 1825. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Aus Auftrag. 
f. Andres, Gemeindeſchr. 








pr, den 9, July 199% 


Ransweiler. L(Definitive Verfeigerun.) Camftag 
den 30ten Sulp 1625, Morgens neun Uhr, mird ju 
Hansweiler in dem Wirthehauſe des Johannes Mölter 
durch "def unterzeichneten zu Rodenhaufen refidirenden 


Könialihen Notar zur definitiven Merfkeigerung eines in 
der Gemeinde Hanmswer.er gelegenen Wohnbaufes ſammt 
Zubehör, wie foides bey der Enfündiqung der prapara« 
toriſchen Verſteigerung, Kreis Intelligenzblatt Nro. 12% 
dom Zuren Man letzthin beſchteeben iſt, unter denen bep 
Dem unterzeihneen Notar zur Einſicht offen liegenden 
Bedingungen gefhritten. 

Dep der am 171en Juny letzthin ſtatt gehabten prär 
paratorijchen Verſteigerung fanden fihrfeine Steigliebhas 
ber ein. r 

Rockenhauſen, den 5ten Yulp 1825. 


Bolsa, Notar. 





pr. den 3 July 1825 

Maldarehmweiler. (MBerfteiaerung einer Grbbeftants« 
Wüste.) Dieniiag den Qbten July 1825, Morgens 9 
Uhr, wird zu Maldırebiweilee ın der Muüͤhle des Adam 
Soffel, auf deſſen Unſtehen, durch den unterzeichneten 
Notar zur freiwilligen öffentlichen Verſteigerung Der dem⸗ 
felben zuftändigen zu Waldgrebiwerler im Oberndorf acies 
genen Mahlmühle me dem laufenden Geſchirr, zıner 
Wieſe und Garten, auf annehmbare Zahlungstermine ges 
ſchritten. 

Der darauf haftende Erbpacht iſt alljaͤhrlich 1 Male 
ter 1 Virnſel 3317 Veerling Korn, und ebenfoviel Haber, 
und wird nach Abzug eines Fünftels für die Grundjieuer 
an die Kirchfibaftnen Obermofchel abgeliefert. 

Kodenhaufen, den 5ten July 1825. 


Bolsa, Notär. 


— — — — — — — — — 
pr. ben 11. July 1825. 
Maarenperfteigerung. 


Montags den fommenden 25ten July, und die fole 
gende Taͤge, Morgens um 9 und Jtahmirtags um 2 
Uhr, werden ar | Berreiben Des Herrn Schührer, Hans 
delsmann in Speyer, in Der Eigenſchaft als probifoti⸗ 
ſcher Syndick der Farllitmaffe von Samuel Mofes Hans 
delsmann afida, die zur fraglichen Muffggehörenden Ellen⸗ 
und anderen Waaren und Geräthlchaften gegen gleich 
baare "Zahlung ‚ in der Bebaufung des Falliten an der 
Hauprücafe zu Speper , öffentlich verſteigert. 

Speyer , den 10ten July 1825. 

Render, Notar. 
— — — —— — — — — 
pr. ben 10. Zuly 1825, 

Sreinsheim. (Reparatiın im katboiſchen Pfarchaufe.) 
Don er ſtag den Aten July, des Nah nittags sin Ubr, 
werden aut Dabiefigem Bemeindeh aus verfbie- ene — 
rationen in dem ka:helit «a Pfarrhaus dahler, befteben? 
in Maurerrr Z'mmer«, Dureinceey Schlölerr, Schif⸗ 
ſerdecker⸗ Glaͤſer⸗ und Tuͤnchet⸗ Arbeit veranſchlagt zu 
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309 fl. nah den Handwerken an den Wenigfinehmenden 
verjteigert. 4 


Freinsheim, den Aten July 1825. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Kief.- 





pr, ben 12. July 1825, 
Bwangdperfleigerung. 


Dienflag den achtzehnten October naͤchſthin, in dem 
bienahbenannten ©emeinden , auf Anſtehn und Betreis 
ben von Martin Dann, Aderömann, in Lauterdheim 
wohnhaft, als Vormund von Georg Friedrich, Katharina 
und Johannes Mann, alle drey minderjährig obne Gewerbe, 
ber erfiere und letztere in Lautersheim, und die zweite in 
der Fortmühle, Gemeinde Affelbeim , fich aufhaltend, 
Kinder von den in Rüffingen verlebten Eheleuten Georg 
Eriedrib Mann und Henriette geborne Bernbard, ferner 
von Georg Jakob Mann dem zweiten, aub Ackersmann 
in Lautersbeim wohnhaft, als Vormund von Eliſabetha 
Mann , feines minderjährigen Kindes, erzeugt in feiner 
Ehe mit ber verlebten Eliſabetha Bernhard, ohne Bewerb 
in Yautertbeim fich aufhaltend, weldhe ben Herrn Advo⸗ 
katen Lippert, am Königlichen Bezirksgericht zu Kaiſers⸗ 
lautern » gu ihrem Rechtsanwalt beſtellt haben, und forte 
bin Wohnfig bey demfelben bepalten; — wird durch ben 
unterzeichneten Philipp Krieger, Könglib Baieriſchen 
MNotär, für den Bezire Kaiferslautern, im Wohnfige von 
Goͤlheln, als laut Urtheil des Königliben Bezuksgerichts 
zu Kaiferelautern, vom 21ten Juny legtbin hie zu ernann⸗ 
ten Gommiflär, gegen Jakob Rittertbacher den dritten, 
Uderömann, in Kerzenheim ann: und ferner gegen 
beffen drittere Wefiger; als: 1. Jakob Scheib, Aderde 
mann; 2. Margaretha geborne Seiler, Wittwe von Georg 
Kantel, feiner Lebzeiten Maurer im Kerzenheim, fie Wire 
tbin; 3. Johannes Mohr, Aderdmann; 4. Unten Booß, 
Aderdmann; 5, Daniel Bernhard, Adersmann; 6, Emft 
Ullmann, Wagner; 7. Michael Wand, Bürgermeifter und 
Adersmann; 8. Karl Schneider, Wirth und Ackersmann; 
9. Georg Nitteröbacher fenior, Ackersmann; alle neun In 
Kerzenbeim wohnhaft; enbiih 10. Peier Schaͤfer, Steuer 
Einnehmer, in Goͤllbeim wohnhaft; — Zur Zwangsver⸗ 
fleigerung der machbeichriebenen, durch die obengenannten 
drittere Befiger beſeſſene Immobilien, morüber genanne 
ter Notär, am Bien des laufenden Monats, das Hufe 
nahins · Protetoll fertigte, geſchrirten werben ; umd zwar: 


I. Bu Göllheim auf dem Gcmeindehaufe, des Wors 
mittags um zebn Uber, von folgenden, in Böllheie 
mer Gemarkung gelegenen Güiern; nämlich: 

I, Section 5. Nummer 214 Zwey Viorgen ein Vier 
teı oder ſechsziz "en ren Wieſe in ven Peuwie⸗ 
fen, ibie Mleinz Au genannt, begrenze ben Ahlen⸗ 
weg wegen Maternacht, Wartin Janfon und Johan⸗ 


nes Strider gegen Mittag, ſtoßt auf den Fluth⸗ 
aben und auf die Schulwiefe, angefebt zu LIO fl, 
WBelche Wieſe durd den obgenannten Georg 
Bitteröbacher befeffen wird. 
2, Section F. Nummer 244. 1 Morgen 33 
2 Ruthen oder 35 Aren Wies ın dem 
Heuwieſen / gehört zu der Heinen Au, begrenzt 
wie bie vorfiebende, angefeßt zu 6 — 
Dieſer Urtitel ſteht in den Gectionsblichern, 
auf dem Ramen des Schuipnes Jakob Ritters⸗ 
bader, fo viel aber bewußt iſt, befigt fie der 
obgınannte Georg Rittersbacher, in einem Arti⸗ 
Bel mit dem vorftehenden, 
3, Section 5. Nummer 244, 12 Morgen 
ober 336 Aren Wiefe die große Au genannt, 
in ben Heuwieſen, begrenzt gegen Rhein 
durch ben Bluthgraben , gegen Waib durch 
aufftoßenne Wirfen, ſtoßt ge;,en Mittag 
auf Peter Schäfer, gegen Mitternacht auf 
den Ahlenweg, angeſetzt zu 400 — 
— Wieſe der obgenannte Peter Schäfer 
efist, 


I. Bu Kergenheim , in des Valentin Höhen 
Behaufung, des Nachmittags um zwey 
Uhr, von folgenden Immobilien; nämlich: 

I, Section U, Nummer 66 und 67. (0 16 
Rutben oder acht Aren, ein Wohnhaus, 
Schiuer, —— und Hofraithe, gelegen 
in der Gemeinde Kerzenheim / in der Grüns 
fladter- *traße, begrenzt Anton Bade gegen 
Wald, Daniel Bernhard oder Martin NRiderts 
Bırtib gegen Rhein, mit Inbegriff des 
Gartens binter der Scheuer und Stallung , 
jeboch mit Ausſchluß des Gartens oder Stud 
Schirmgrabens, den Georg Rutersbacher 
dazu von der Gemeinde acquirirte, mitbin 
begrenzt der in dieſe Verkeigerung begriffene 
Sarten, den letztern Garten oder Süd 
Schirmgraben und Chriftian Rütersbader, 
angefitt zu 1 

Weſche Immobilien durch obgenannten Jakob 
Scheib beſeſſen werden. 

2. Section U, Nummer 117. 143j4 Ruthen 
ober 3 Aren Garten in ben Darrergärten, 
begrenzt Florian Bolzer und Wilhelm Deine 
tich Bruch, worauf dermalen das Wonns 
haus ver Wittid Kantel fich zum Theil befin« 
bet, anzeiege zu 
Bird von obgerannter Wittiy Kantel beſeſſen. 

3,, Section U, Yummer 504. g1 21]32 —55 — 
oder IB Aren Ader im Seberpeund, befurcht 

Bade und Peter Rösger, angejcht 


v 


50 


= 2025 — 
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i 2025 
Wird von obgenanntem Jehannes Mohr 
beſeſſen. 
4. Section A. Nummer 995. 89 432 Ruiben 
oder 18 Aren Acker im Sebergrund, befurcht 
Anton Bade und Peter Rösger, angeſetzt 


zu + 
Wird durh Anton Foos beſeſſen. 
5, Section U, Nummer ıc3t, 175416 Rutben 
oder 35 Aren Acker im Benzengärtchen, bes 
raͤnzt Anton Bade und Nitolaus Baumen 
ittib, angefiht zu 
Wird durch den obyenannten Daniel Bern» 
hard befefien. 

6, Section B. Nummer 509, 83 718 Ruthen ober 
17 Uren Aderam Muͤhlweg, befurcht Hein» 
rih Wand und Angewäflßer, angeboten ju 25 — 

(ef Wird durch obgenannten Ernſt Ullmann ber 
eſſen. 

7. Section B. Nummer 621. 138 Ruthen oder 
23 Aren Acker am Muͤhlweg, befurcht Per 
ter Sauermilch's Erben und Augewänder, 
angelih: zu JO — 

Wird durch genannten Michael Wand beſeſſen. 

8, Section B. Nummer 789 und 790, 263 ı)% 
Rutben oder 53 Üren Ader auf der alten 
Seml, befurcht Peter Röscher und Chriſtian 
Ebenau, angeſetzt zu 

Mird durh Karl Schneider beſeſſen 

9. Section A. Nummer 215. 125 718 Ruthen 
ober 25 Aren Ader vormals Wieſe in der 
Irrhalt, befurcht Jaklob Huber und Jakob 
Sauermilch, angelegt zu 

10, Section A. Nummer 698. 119 TR Rutben 
oder zwanzig vier Aren Uder in den Fuchs⸗ 
Löchern, befurcht Michel Wand und Peter 
Bernhard, angefctit au- 

Diele zwey Artitel werden von obgenauntem 

Georg Rittersbacher beiefien, 

Die vorbeidhriebene neun Ethider Feld liegen 
in ber Gemarkung von Kerzenheim. 


Summa ber Anfabpreiie . 230 — 


Welche die betreibende Gläubiger machten, um bey 
der Verfteigerung die fogleih deſinitiv ifl und wobey kein 
Nachgebot angınommen wird, als erſte Gebote zu dienen 


Bedingniffe 


1. Werben die Immobilien in dem Zuſtarde verfei» 
gert, worin fich tiefeiben am Tage der Verſteigerung befinden. 
Kür das angegebene Flaͤchenmaas wird nicht garantirt, 
und das Mebr oder Menigere deſſelben ift zum Woribeil 
oder Verluft des Steigerers, 


2, Dem Öteigerer werben Peine andere Rechte über 
tragen, als bie welche den Schulbnern auf die Immebie 


5 — 


80 — 


40 — 
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lien zuſtehen, und fir erhalten bicfeiben mit ollen Rech⸗ 
ten, Laſten und Dienfibarkeiter, die derauf haften, 

. Die Steuern und ale andere öffentlihe Abgaben 
und Beſchwerden, Gülten und Binfen welche auf ben 
Immobilien baften oder gelegt werben, tragen bie Stei⸗ 
gerec vom erſten October nädhfihin am, dieſelbe tretten 
auch gleih nach dem Zuſchlag in den Beſitz und Genuf. 

Der Slteigpreis if viertelweis auf Martini act» 
zehnhundert ſechs und zwanzig, fieben und wanzig, acht 
und zwanzig und achtzehnhundert neun zwanzig zahlbar, 
Das Ganze mit Binfen zu fünf vom Hundert, vom Tage 
ber Berfteigerung an, in bie Dände des Einen ober des Ans 
dern der betreibenden VBormünder auf Rechnung der For⸗ 
derung ihrer Mündel an den originaren Schuldner Jakob 
Rittersbacher in guten gangbaren Gold oder Subermünzen. 

5, Jeder Steigerer ber dazu aufgefordert wird, muß 
auf feine Koften einen annehmbaren urd zablfähigen 
Bürgen fiellen, des ſolidariſch mit ihm verbunden if. In 
Ermanglung dieſes wird er des Zuſchlags verlufligt, und 
der Voriehrbietende iſt am fein Gebor gebalten.| 

6, Die dem Steigerer zu Laſt fallerde Koften haben 
dirfiibe binnen vier Wochen nah der Verfteigerung an 
wen Bechtens zu entrichten, 

7. Im Falle ver Richtzahlung eined ober mehreren dir 
obbemildeten Termin it die Werfteigerung von Rechts⸗ 
wegen aufueidßt, und es wird auf Rıfico und Gefahr des 
faumfestigen Steigerers zur Wiederverfteigerung gefchriten. 

8. Haben ſich die Steigerer genau nah den gefehlie 
hen Verfügungen Über das Verfahren bey Iwangsveräufs 
ferungen zu tichten. 

Der Schuldner Jakob Rittersbacher, bie fammtlide 
ebgenannte dritte Befiker, deren Dypotbelar » Bläubiger 
und alle Andern bey ber in Frage ftchenbe Bmwangsveräuffes 
zung Berhiligier werben hiemit aufgefordert, Dienflags 
ben zweiten Wuguft nächfihin, des Morgens zehn Uhr, zu 
Goͤllheim auf der Schreibſtube des unterjeichneten No» 
tärs zu erfheinen, um allda ihre etwaige Einwände Iges 
gen erwähnte Zwangsverſteigerung zu Protokoll zu geben, 

Gefertigt zu Goͤllheim, den Iiten July 1825, 


i Krieger, Notär, 
een — 
pe. ben 10, July 1825. 
u etbeild- Auszug. 


Kandel, (Entmäntigung) Dur eil Des Könige 
lichen Besirfsgerihtes von a 20ren Dann 
1825, (gebörig einrenifirirt), wurde auf Betreiben von 
Dalentin Kodel, Staatspenfionnift und Adersmann zu 
Kandel wohnhaft, der Bürger und Adersmann Georg 
Michel Wagner, zu Kandel wohnhaft, wegen fortwäh« 
render Beifteszerrärtung und fortwährendem Wahnfinne 
interdiciet, ihm Die Yusübung feiner bürgerlichen Rech« 
ten und Die Verwaltung feines Vermögens unterfagt, 
und verotdnet, daß ihm nah Vorſchrifte des Eeſehes 


über die Minderjährigkeit, Vormundſchaft und Emanji⸗ 
pation, durch den Familien» Kath ein Vormund und 
Nebenbormund ernannt werden folle. 
kandau, den Tten July 1825. 
Für die Richtigkeit des Auszuges: 
Unterzgeihnet: Advokat Ruhe, 
Anwalt des Klägers auf Interdiction. 


‚Einregifteirt zu Landau, den adten Qulp 1825. 
Folio 89. Verso Case ı. Empfangen ein und dreißig 
Kreuger. 


i RKönigl, Rentamt, . 
Unterzeichnet: Müller. 


Für getreue Abſchrift. 
Adv. Ruhe. 





pr, ben 10. Zulp 1325 
Gimmeldingen. (Meparatur bes Pflafters,) Den 
25ten Zuly 1825 um 8 Uhr Morgens, wird vor Dem 
unterzogenen Bürgermeifler Die Reparation des Pflafters 
dabier, welche zu 200 fl. genehmiget ift, öffentlich an den 
Wenigfinehmenden verfteigert. 
Gimmeldingen , den 5ten July 1825. 


Das Bürgermeifieramt. 
Friedrich Reiß. 
— — —— — — — — — — — 


pr. ben 11. July 1923, 


Haflod. (Worläufize Werfteigerung.). Die in dem 
Rreis-ntelligenzblatt Rro. 166 auf Mitwoch Den Wien 
July, Nachmittags 2 Ubr, zu Haßloch im Schwanen ar 
gefündigre vorläufige Verſteigerung des zur Werlaflen 
fhaft der Caſpar Pilterifhen Eheleute gehörigen Wohn» 
baufes, mwird auf den folgenden Taa, naͤmlich Donnerftag 
den 2iten July 1825, des Nachmittags 2 Uhr, im Gafk 
baufe zum Schwanen in Haßloch verlegt, 

Neuſiadt, dem Iten Julh 1825, 

M. Müller, Notaͤr. 
— — — —— ——————— 


pr. ben 11. Juin ray. 

Kübelberg. (Erhöhung des Kirchthurme.) Montags 
den Sten des nächſtlommenden Monats — * 
Ubr Mittags, wird die Reparatur und Erhöhung des 
Kirchthurms in Kübelberg, beſtehend in Maurer, Zim- 
mermannd=, Cchieferdeder-, Schreiner⸗ und Saͤloffer⸗ 
Arbeit, hufanınıen veranſchlagt zu 1697 fl. 
in Ioco Kübelbera verfleigert. Plan und Softenan 
fönnen auf der Bürgermeifterey Dabier a rn 

Schoͤnenberg, den Aten Zuly 1825. 


Das Bürgermeiſterama 
Meis, 
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— Kntelligeng-Blate 


des 


AbeinkEreife® 





Nro. 174 





— —— 


L Amtliche Artikel, 


pr, den 13, Yuly 11 8790 
2te Bekanntmachung. 
Dermög gehörig regiftrirtem Guͤteraufnahms · Protos 


kotl vom achtzehnten Aprıl abhin, merden dem Peter ' 


Rettig, Schuhmader, wohnhaft in Sembach, Kantons 
Winntveiler; auf Betreiben des Herren Perer Detreur, 
Rothgerber, wohnhaft in Kaiferslautern; in der Sache 
vertretten Durch den Herrn Anwalt Lippert in Kaiſers— 
lavtern, nachbefchriebene im Bann Dr Gemeinde Sem— 
bach gelegene und dem Schuldner gehörige Immobilien 


„ reife, vefidirend, ift Durch gehörig regiftrirtes Urtheil Des 
Königl. Bezirksgericht Parferslontern, vom tn des 
leptverfloffenen Monars März, zur Vornahm diefer Ver⸗ 
ſteiger ung ernannt worden, welche Mitwoch den ſieben 
und zwangigſten July d. J. Vormittags um 9 Uhr, pu 


Gpeyer, den ı3ten July 


1825. 


Sembach in der Wohnung des Herrn Jakob Eichelber⸗ 
ger, Bäder und Wırch alida ſtatt haben fol. 

Die von dem berreibenden Gläubiger fejtgefegte Ders 
fleigerungs-Bedingniffen find folgende: 

1. Gedachte Immobilien werden einzeln für erb und 
eigen mit alfen zugehörigen Gerechtfamen auch mit allen 
Darauf ruhenden Reallaſten, fo wie fie dem Schuldner 
jugebörten verſteigert. Der Zuſchlag ıft fogleich definitib 
und nah derifelben wird Fein Nachgebot mehr angenommen. 

2, Die Steigerer teetten fogleih beim Zuſchlag in’ 
Befiz und Genuß und haben Die Steuern und kaſten 
ohne Ausnahm vom Tag der Verſteigerung an zu tragen: 

3. Der Steigpreis iſt in qutem gangbarem Flingen« 
dem Gelde an den betreibenden Gläubiger oder deſſen 
DOrder in drey gleihen Terminen, als auf die Martınis 


5 Öffentlich derfteigert, als: —— he der beiden — Dee 
: ; : en Jahren, mit Zinfen zu fünf vom Dundere, vom 
r 1. Settion A. Neo. 351, 352 und 353. Ein zu Sem⸗ —— Derffeigerung get N cbibee, he 
» en Hauptftrafie gelegenen —— 4 Die Steigerer find verbunden auf Begehren des 
v m Su eher gt —— arten und Udrle betreibenden Gläubigers einen dem letztern annehmlichen 
Fi Halt nn eiäbr 2 * * —— 3 Flaͤchenin · Buͤrgen und Selbſtzaͤhler zu ſtellen, welcher ſolidariſch 
* N gera En utben oder zwey Uren, befurs mit dem Steigerer für den Steigpreis, Zinfen und Kor 
hend einfeirs Johann Georg Borzler, andernfeit® fen zur haften hat. . 
22 ie * 5 Wirtiwe, beſeſſen von dem 5. Sollten die Steigerer die Bedinzungen Diefer 
un er ſelbſt, un angtberen zu 100 fl. Verfieigerung nicht erjullen, ſo kann zur Wiederverſtei⸗ 
2 Section, A. Nro 493. Ungefähr 3 Viertel gerung auf ihre Gefahr und Koften ‚vor einem Norär, 
97 Mutben oder dreißig Uren Acker im Hol⸗ auf einfahe Bekanntmachung mit der Schelle, ohne daß 
leritüc® genannt, befurchend einfrıts Franz biezu eine befondere Formalität erforderlih märc, -gee 
’ Bonnie, andernfeits Phılipp Gräbers Witt fhritten werden, wenn der berreibende Gläubiger nicht: 
tor, beieffen von dem Schuldner felbit, und andere Verfolgungsiwege einfhlagen will. 
‚ Angeboten zu m — 6. Haben die Steigerer die ihnen nah dem: Gefek: 
! Summa des Ungebats . . 0m Laft fauende Koften und Gebühren der Verfteigerung: 
Ä \ ih ER 2 > auffer dem Steigpreis zu fragen, und innerhalb zehn 
» j ‚nterzei hnete Koͤnigl. Notar Kari Withelm Helle Tagen von dem Tag der Verſteigerung an zu bezahlen, 
4 rigel zu. Linnweiter, Beurks Karferslaurern un Rhein⸗ 


und zwar die Regiſtrirgebühren an das Koͤnigl. Dient- 
amt Kaiferslautern, und die Notariate: Gebirhren an den 
unterzeichneten Verfteigerungs» Commiffär. 

7. Wer für einen andern erſteigt hat, ſolches ſo⸗ 


gleich nah dem Zuſchlag zu erflären,. für men er eefleis 
gert bat.. 
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8. Der betreibende Gläubiger übertragt den Stei⸗ 
gerer feine andere Wechte auf die zu verfieigernden Im⸗ 
mobilien als weiche Der Eculdner jelbfr gehabt bat. 

Wınnweiler, den Ilten July 1525. 


Hellrigel, Notär. 





pr. ven 11. Julh 825 


Merzalben. (Reparatur am Pfarrhaufe) Dienitag 
den Dren Auguſt I. 3, um 9 Uhr des Vormittags, wer» 
den dıe an dem ‘Warrhaufe von Merjalben zu machende 
Keparatruren bejtehend: in Maurer», Zimmermanns«, 
Schreiner, Schloſſer- und Glafer« Arbeiten und zu 
292 fl. veranſchlagt, mit Genehmigung des Rönigl, Lands 
Commiſſariats Pirmaſens, vor unterzeichnete Amte an 
den Wenigſtnehmenden öffentlich verſteigert, Liebhaber 
kdunen jeden Tag Plan und Ueberſchlag auf der Kanzs 
ley dahier nad Belteben enfeben. i 

Merzalben, den 5ten July 1825. 

Das Bürgermeifteramt, 
Haud. 
— — — — — —— — —— — — — — 
pr. sen 11 July 1125 

Wollmesheim. (Jagbvrrpahtung.) Montags den 
erſten Auguſt, um zwey Ubr des Nachmittags, auf hiefi» 
gem Bürgermeilteramt, wird Die Feldſagd Der Gemeinde 
Wollmes heim in einen bſährigen Befland, an die Meifts 
bietenden verpachter. 

Wollmesheim, den 6ten July 1825. 

Das Bürgermeifteramt, 
Hoffmann. 
€—,_————_ lu kin 

pr. ben 11. July 1825 

Ilbes heim. Gesdrerpachtung.) Mittwochs den drit 
ten Auguft noͤchſthin, Des Nachmittags um ein Uhr, wird 
zufolge Ermaͤchtigung, des Könml. Land- Commijjariats 
vom 30ten v. M. dabier auf dem Gemeindehaufe, die 
Feldiagd, in biefiger Gemarkung, in einen weıtern fechs- 
jährigen Pachtbeſtand, mittelt Verfieigerung begeben wers 
den, welches hiemit befannt gemacht wir), 

Sibesheim , Den Sten July 1825, 

Das Bürgermeifter- Amt, 
Brehm. 
EEE nm 
pr. ben 7, Juld 1825. 
Ite Befanntmahbung. 


Schmweaenheim. (Veräußerung von 
im MRentamts Bezirke Germersheim betr,) 
28ten July 1825, Morgens 


Staate-Realititen, 
Donperitoas den 
9 Uhr, im Gaſthaus jum 


ler in Schtwegenheim, mird dor dem Könial. Land» 
Commijlarıat Germersheim, oder einem Delegirten Des. 
felben, zur öffentlichen loosmweifen Verfteigerung des in 
den Gemeinde Markungen von Schwegenheim, Weingare 
ten und Zeisfamm geltgenen Königl. Aerariai fogenann« 
ten Sobannitterqures, welches aus 33 Hertaren 83,24 
Uren oder 99 Tagwerk 298 Dez. theils Ackerſeld theils 
Wieſen aus den vornehmjien Lagen beftebt, unter denen 
fur Veräußerungen von Staatsgütern feſtgeſetzten allge» 
meinen Bedingungen geſchritten. 

Diefes wird biedurch mit Dem Anhange zur Kennt⸗ 
niß des Publifums gebracht, daß von der gedmetriſchen 
Aufnahme, Looseintheilung und Taration des Gutes je 
derzeit dahier Cinfiht genommen werden könne. 

Öermersheim, den ten Suly 1825. 


Königl. Rentamt. 
Schaupp. 
Befehen Germersheim, den 2ten July 1825. 
Dad Königl, Land-Eommiflarian, 


Müller. 
ee 


pr. ben 13, Juiz 1925. 
Srevenbaufen. (Pflafter-Herftellung) Montag als 
den 25ten Diefes, Mittags 2 Uhr, wird auf dem Rath- 
haus in Lambrecht, Die Derftellung einer Strecke Pfafter 
in der Gemeinde Grebenhauſen von 320 Meter, an den 
Weniaftnchmenden verfieigert. 
fambredt, den Sten July 1825. 


Das Bürovermeifteramt. 
Mattil. 
— — — tn 
pr. ben 12. Juip 13825. 
Brevenbaufen, (Bränsfteinskieferung.) Montag als 
den 2hten diefes, Mittags 3 Uhr, wird auf dem Mathe 
baus ın Lambrecht, die Lieferung von 91 Bränzfteine 
bejtimmt zur Uusfteinung zwiſchen Wald, und Feld, dann 
23 Stüd jur Yusfteinung der Feldiwegen, an den Menigft- 
nehmenden vergeben werden. 
Lambrecht, den Sten July 1825. 


Das Bürgermelkecamt, 
attil. 
—ñ—rrnnt 
' pr, ben 13, Zuly 13935. 
Medenheim. (Meiſtbietende Verſteigerun 
c 4.) Na fie 
fommenden 2ıren J. M., Nachmittags 1 Uhr, wird 8* 
diebjaͤhrige Gemeindes Heu⸗ und Ohmetqras berfteigert. 
Meckenheim, den 10ten July 1823. 
Tas Blrgaermeifteramt, 


Hammann. 





un 
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pr. ben 13. July 1825 
Grevenbaufen. ( eldiwegen » Reparaturen. ) fom« 
menden Iten Yuguft, Mitrags 3 Uhr, werden auf dem 
KRathhaus in Lambrecht die Kepararuren von mehreren 
Zeldivegen in der Gemarkung, veranihlagt ju 65 fl. an 
den Wenigfinehmenden vergeben werden. 
Lambrecht, den Sten Julh 1925. 


Das Bürgermeifteramt. 
Mattil. 


— — — — — — — — 


pr. ben 11. Julg 1825. 
Nangmweiler und Steinbad. ESchuldienſte-Erle⸗ 
bigung.) In den beiden nachgenannten Gemeinden, Fand, 
Eommiffariats Homburg, find Die Schulftellen ledig, als; 
1. Zn der Bemeinde Nanzweiler die katholiſche Lehrer« 
ſtelle. 


2. In der Gemeinde Steinbach, die Stelle eines pro⸗ 

deſtantiſchen Lehrers und eines katholiſchen Gehülfen. 

Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre Geſuche bey 

der Schul · Commiſſion dahier binnen 6 Wochen eingeben. 
Muͤnchweiler, den iten July 1825. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Keller. 


pr. ben 13. July 1825. 
2te Befanntmahung 
3wangsperfteigerung 


Auf Unftehen und Betreiben von Franz Fettig, Müls 
ler in Neuftadt twohnhaft, welcher den Herrin Stodinger, 
Advokaten am Königlih Baieriſchen Bezirksgericht von 
Frankenthal zu feinem Unwalt beſtellt hat, bey Dem er 
aub Redrs» Domizilium ermwählt; wird Montag den 
arten Yuguft laufenden Jahres, des Nachmittags zwey 
Uhr, im Gaſthauſe zur goldenen Mrone ın Neuſtadt, in 
Vollziehung eines durch Königliche Bezirfegerihe von 


R erg unterm Iren April lentbin erlaffenen Ur— 


theils, durch unterzeichneten Mathaͤns Kofepb Mütter, 
öffentlichen Notär im Amtsfiz von Neuftade, im Berirk 
des Serichts von Frankenthal als Durch erwähntes Ur—⸗ 
theil ernannten Verſteigerungs · Commiſſar gegen die Wittwe 
und Grben des zu Keuſtadt verlebten Bäders Undreas 
Renz; als: 1. Maria eine gebohrne Michel, ohne bes 
fonderes Gewerbe, Witwe Des gedachten Andreas 
Renz , fowohl in eigenem Namen , wegen Der Zwiſchen 
ihr und ıbrem verſtordenen Ehemanne beſtandenen Güe 
tergemeinſchaft, als wie auch als narürlıhe Vormünde⸗ 
ein ihres mit Demfelben erzeugten nech minderjährigen 
Kindes, Margarcıha Yens, ledig und gewerblos ; 2. 
Franz Renz grossahrig Bäder , ale in Neuftadt wohn» 
haft , Schuldner des Requirenten, zur Zwangss» Verſtei⸗ 


aerung der nachbeſchtiebenen, den genannten Echufdnern 
gehörige Liegenſchaften in Neuftadt und deren Gemar— 
fung , welche ın dem, durch den unterzeichneten Verſtei— 
gerungs Commiſſar unterm ſechzehnten Man letzthin geiere 
tigen Buteraufnahms'Prot. foit verzeschner find und die dee 
betreibende, Bläubiger um nachbemerkte Preiſe anbierer, 
geſchritten werden 5 nämlich: 


1. Section H. Nro 351. Ein Wohnhaus zu News 
ſtadt ın Der Dintergajje, im Yauerviertel me Neo, 
60 bezeichnet, nebſt Hof, Keller, Stall und Bad» 
haus, enthaltend ungeräbr Drey Ruthen 5 Schuh 
oder 3)4 Aren Flaͤchenraum, zwiſchen Goldſchmtedt 
Köhler und dem Reithergaͤſſel, angeboten Durch 

- den berreibenden Gläubiger zu 500 fl. 


Ueber die auf vorbeichriebenen Fiegenfhafren haftende 
Reallaſten fo wıe über die Beſitzſtande⸗ und Eigenthums · 
titel der Schuldner, fornte man ferne Vuskunft erhaten. 

Für dieſe fogleih define Werfleigerung , worauf 
fein Nacgebor mehr angenommen wird, hat der berrei» 
bende Gläubiger nachnehende Bedingungen infomweir fie 
nicht fon aus dem Wefez ſelbſt fuieſen, feſtgeſetzt wie 
folgt, als: 

1. Den Steigerern bleibt es uͤberlaſſen, ſich ohne die 
Intervention Glaubigers auf den Wege Rechtens ſogleich 
in Befig und Genuß Der erſteigerten Liegenſchaften zu 
fegen, und haben vom Tag der Verſteigerung an, ale 
Steuern, Abgaben, Laien und Befdhiwersen Davon zu 
tragen. 

f 2. Wenn das Haus und Zubehör oder der Wingert 
berpachter iſt, fo har Steigerer, ınforern fih die Verpach⸗ 
tung auf einen autbentifihen Titer gründet, den Beſtand 
auszuhalten, wogegen er dann ſtatt Des Genuifes Dun füle 
liq werdenden Pacht zu beiieben bat. Liebrigens bleibe 
es ibm unbenommen den Pacht auf feine Gefahr und 
Koften aufbeben zu laſſen, oder ſich Deshalb im Wege der 
Güte mir dem Pächter zu arrangıren. 

3. Der angegebene Flächeninhalt wird nicht verbürgt, 
das Mehr oder Weniger iſt zum Vortheil eder Verluſt 
des Öteigerers. . 

4. Der betreibende Gläubiger verbürgt nicht die 
Richtigkeit der angegebenen Secttens-Buchſtaben und 
Nummern noch Der Nebenläger, ir dem Steigerer datiıe 
angefehen werden, wegen der Identität außer allen Zwei⸗ 
fel zu feyn, Daher können fie feinen aus der Befhreibung 
bervorgeventen Irrthum für fih geltend machen. j 

5. Das Haus und Zubehör gebt an den Steigerer 
mit allen Davon abbangenden Gerechtigkeiten, fo tie mt 
denen alfenfalts darauf ruhenden Dienftbarkeiten in ftir 
nem gegenwärtigen Zuftand über. 

Wegen altenfalfigen Beſchädigungen und Verſchlim— 
merungen, bat Gteigerer feinen Regreß blos gegen den 
Urheber. 

_ 6. Der Steigerungs-Preis iſt fünftelmeis in fünf 
Terminen zu dezahlen, wovon der erfte auf Martini 
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des laufenden Jahres, der zweite auf denfelben Tag des 
Jahrs darauf und die drey Liebrigen fofort ven Jahr zu 
Jahr fällig werden, nebft Intereſſen zu fünf vom Hune 
dert, jährlich ohne Abzug vom Tag des Zuſchlags an. 


Die Zahlung if dahin zu leiften, wodin Zteigerer 
entweder Durch gerichtliche oder güͤtliche Collocation an⸗ 
gewieſen wird. B 


7. Der betreibende Gläubiger läßt eine E;rpedition 
des Steiyerungs- Prorofolis transferıbiren, movon ihm 
dıe Steigerer die Koften zu erfegen haben, 


8. Den Steigerern fallen die Greigerungs « Koften. 
nah den geſetzlichen Befiimmungen jur Fall. 


9, Auf Verlangen des betreibenden Bläubigers, hat 
Eteigerer einen. annehmbaren Bürgen zu ſtellen, der 
ſich aemeinfchaftlih und folidarifh mir ihm zur Zablung 
des Gteigerungs-Preifes und feiner Acceſſotien verbinde 
lich macht, auch behält fi der betreibende Gläubiger vor,. 
von dem Steigerer nöthigen Falls eine Real-Bürgfcaft. 
zu berlangen, 


10. Auſſerdem foll dieſe Merffeigerung unter den 
Bedingungen und Formen ftatt haben, wie fie Durch das 
Zmwanasveräuferungs-Gefes vom 1ten Juny 1822, na« 
mentlih Durch Die Artikel 14 bis und einfchliestiih 23 
und 41 bis und einſchlieslich 44 feftgefege find.. 


Sefertigt zu Neuftadt den 12ten. Julh 1825, 
M. Müller, Notar. 


— — — — — — ————— — — — 
pt, ven 11, July 1825. 
Vinningen. Iagbverpadtung‘ Bis den fünftıgen 
ten Auguft 1825, Morgens 9 Uhr, wird auf dem Focal 
des Bürgermeilieramts Vinningen, im König. Lande 
Commiffariat Pirmafene, zur Verpabtung der Dinnin« 
ger Feldjagd, fo durch Verfekung des Forfimarts Klein 
von Vinningen nah Hilit erledige wurde, auf einen drep 
oder fehsjährigen Beftand gefchritten werden. 
Eodann wird zugleih zur Verpachtung der Keldi 
in. den Gemeinden Winklen und Serfhbah — 
und veräußerten Yerarial- Wald · Parzellen auf einen drep 
sder fehssahrigen Beftand gefihritten, 


Binningen, den Tten July 1825, 
Das Bürgermeifteramt. 
Kölſch. 
——— — ———— 


——— pr. ben 9. Zutn 1825 

wedelbag. (Bemeindefeid» und Waldjagdverpachtung. 
Donnerftag den Aten nähfifommenden Monats —8 
des Morgens um 9 Uhr, wird auf der Cihreibfiube des 
untergeihneten Bürgermeifters von Weilerbah, jur Wie. 
wederpachtung der Durd dag Ablchen des Heren Piar- 


rer Mid von Weilerbach vacant getvordenen Feld- und 
Waldjagd der Gemeinde Schwedelbach, vermittelft öffent. 
licher Verfteigerung an den Meift- und Leptbietenden, 
in ®eaenwart des betreffenden Gemeinde» Einnehmers 
und eines Forſtbeamten gefihritten. 
Weilerbach, den: 6ten July 1825. —* 
Das Bürgermeifteramt. 


MWinsweiler, 





pr. ben 13. Jul 1825 
Lambrecht. (Pflafter Herftellung.) Montag den Bten 
des laufenden Monats Morgens 10 Uhr, wird auf dem 
Rathhaus in Lambrecht, die Herfiellung von ohngefähr 
600 Meter Pflafter, an den Wenigfinehmenden vergebew 
werden. 
tambrecht, den Alten Julh 1825. 
Das Bürgermeißeramt. 
Mattil, 
|— ng 
pr. ben 13, July 1825, 
Venningen. (Gemeindegras-Berfteigerung.) Donner 
ftag den Aten Yuguft laufenden. Jahrs, Nachmittags um. 
ein Uhr, wird in Benningen das Gemeinde-Ohmet- und 
Hartaras, in mebreren Yoofen, an den Meifibietenden 
verfteigert , wozu die Liebhaber eingeladen mwerden. 
Denningen , den 14ten July 1825. 
Das Bürgermeiferamt, 
Aus Auftrag: 


Seiler, Gemeindefgr. 


— —* 





I. Nachrichten und Miſcellen. 





pr. ben 12 July 1335: 
Eoursder baierifben Staatspapiere, 
Wugsburg den 7, Zulp ı825, 


Dricfe. Er. 
Obligationen A Aolo mit Coup... . 

Detio ad0oo y Hm. . = 
Yandsunlebenä 50lo . . . .., 202 1j2 
Lott. Looſe: — kAolo. ,„ , 

detto s—M a40lo , 106 

Detto nn. amt, F ‘ 106 3/8 —— 

detto underinsl. a fl, ı0, 202 

detto detto afl. #5, 201 1/8: 

detto detto a.fl, 1a00. 206. 
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Intelligenz Blatt 


bes 


Abeinktreife6. 





Nro. I 75. 


Speyer, den 14ten July 





L Umtliche Artikel. 





pr, ben 14 July 1825 

Seebach. (Büterverfleigerung.) Freitag den 29ten 
Suly nahfthin, des Nachmittags 2 Uhr, werden zu Sie 
bad, im Wirtbshaufe von Johannes Mayer , auf Unfie 
ben der Wittwe Marianna Schneider, geborne Güncher, 
ın Worms wobnbaft, nachbefchriebene dem Arnold Dohn, 
Adersmann in Seebach und deſſen Ehefrau Eliſabetha 
Buͤnther, gehörige Liegenfhaften, weiche der benannten 


Gläubigerin , ſpeziell verpfänder find, oͤffentlich verfiei« 
gerez; namlid ; 


1. Sertion F. Nro. 212. 
Seebad. 

2, Section F. Nro. 343. 
gert auf Der Krehoͤll. 

3. Section F. Nro. 385, 


37 12 Ruthen Uder in der 
100 Rutben Ader und Win» 

30 Ruthen Wingere auf der 
Dornbef. 


4. Section H. Neo. 22. 60152 Ruthen Wingert auf 
dem oberftien Frohnhof. 


Verftehende vier Stufe im Bann von Dürfheim 
gelegen. 


5. Section A. Nro. 43. 22 Ruthen Wies im Behäl- 
ter, 


6. Section A. Neo. 165. 120 Ruthen Uder im Bir- 
kenthal. 
Beide im Bann von Seebach. 


7. Section C. N o. 872. 10 Aut 4 
Adts-NRub-aum. 7 uthen Uder bey des 


Gm Bann ron Wahenheim an der Haardt. 


) Diefe RP Sigerung wird auf den Grund einer vor 
dem unterfrtesenen Notar am 10ten Januar 1818 gefers 
} tigten und bebörend regiftrirten Schuldverfihreibungss 
Urkunde, und der darinn ausdrüdiicdy enthaltenen Klaus 
feln gegen genannte fehulönerifhen Eheleute unternome« 
‘men, indes biefelbe der.gerichsiichen Aufforderung unger 


— nn nn — 


achtet, das fhuldige Kapital nebft verfatlenen Zinfen jw 
bezahlen , bisher verfaumt haben. 
Friedelsheim, den 10ten July 1825. 


Köfter, Notär. 





pr, den 14. July 1525 
( Herſtellung der Ortsſtraße von Schwegenheim.) 


Montag den 25ten Julh, Nachmittags um, 2 Uhr, 
wird nach der bereits im „Intelligenp Blatt angefimdigten 
Minderverfteigerung des Strafenbaues von Schwegen⸗ 
beim nah Weingarten , aub die Unlage der Drisitraße 
don Schroegenbeim mit gepfläftereen Rınnın und Kıess 
lager, durch die unterzeichnere Behörde an den Wenigft- 
nehmenden vergeben werden. 


Die Verfteigerung gefchieht auf dem hieſigen Gemeinde⸗ 
hauſe nad einem auf5400 fl. ſich belaufen den Koſtenanſchlag, 
der nebſt den Bedingungen vorher hier eingeſehen wer— 
den fann. 

Germersheim, den Uten Juld 1825. 

Das Königl. Land-Gommilfariet, 


Müller. 
Dilg. 


px, den 14. Zuly 83%, 
Hausverffeigerung. 


Kommenden 2iten July, Nachmittags um 4 hr, 
im Wirchshaufe jur Blume in Speher, wird das dafelbft 
an der Webirgajle, im weißen Viertel, unter Nro. 77 
gelegene, von der Verlaſſenſchafts-Maſſe des Heren Kobin, 
gemefener Untergerihesfibreiber bey dem ehemaligen Kreigs 
gericht zu Speyer, berrübrende Haus, Höfchen und Bärt 
Ken, öffentlin auf Eigenthum verftsigert, 


Speyer , den 13ten July 1825. 
Render, Notar. 
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pr. ben 14. Julp 1835. 
1te Bekanatmachung 
einer Swangdverfleigerung. 


(HaBiod.). Auf Anftehen und Betreiben von Johann 
a ae Aderömann, wohnhaft in Haßloch, 
welcher ven Herin Michel, advofattn am Königi. Daiee 
riſchen Beziiksgericht zu Frankenthal, zu feinem Anwalt 
benellt bat, bey tem er auch Richtsdomizilium ermählt ; 
wird Mitwoh ben 26ten Sktober nächfibin, des Nach- 
mi tags 1 Uber, zu Haßloch ım Bafıhaufe zum Schwe⸗ 
men; in Vollziehung eines durch das Königliche Be üts« 
ge:iht von Frankenthal, unterm 30ten Juny letzthin, 
erlajjınen Urtheils, Durch ben unterzeichneten Matthäus 
Joſeph Müller, öffentlichen Notaͤt im Amtıfik von Neus 
ftadt, im Bezirk des Gerichts von Frankenthai, ala durch 
erwaͤhntes Urtheil ernannten Berſteigerungs⸗Commiſſär, 


gegen: 1. Kilian Hochſchild, Acersmannz 2. die Erben 


einer verſtorbenen Ehefrau: Maria Katharina Thegen; 
a a. 5* Hochſchild, Bärber ; b. Katharina Hoch⸗ 
ſchiit, ledig, und e. Unna Maria Hochſchild, ledig, beide 
letztere ohne befondered Gewerb, alle drey volljährig , 
fämmtlibe in Habloch wohnhait, Schuldner des Requie 
senten» zur Zwangsverſteigerung ber gachbeſchriebenen, 
den genannten Schuldnern gehörigen Liegenſchaften in 
Haßloͤchet Gemark, welche in dem durch den umterzeich® 
neren Verfteigerungs » Commiflär unterm Gefirigen gerere 
tigten Goͤteraufnahm » Pırotofoll verzeichnet find, un® bie 
der beireibende Gläubiger um nachbemerkte Preiſe anbie⸗ 
tet, geichritten werden. 


Nämlich: 


Section D. an Nro. 163. 28 Aren ober 120 
Ruthen Ader am Darjofen, einfiits Friedrich Grame 
lich , anderfeits Jalob Schmitt, oberend ein Grar 
ben , unserend sine Gewann, angeboıen zu 60 fl, 


2. Section D, Neo. 850. 102 Ruthen oder 24 Aren 
Ader und Wied allda, oberend Semeinde · Allmaͤnd · 
feld, unterend Philipp Nicolaus Heene ,_oberfeits 
Gottlieb Gemming, unterſeits Johannes Theobald, 
angeboten zu fl. 


Exction B. an Nro. 762, 97 Ruthen oder Ig 
Iren Ader ım Glockenſtein, zviſchen Jakob Zercher 
und Joſt Weidmann, angel oten zu 100 fl, 
Section B. Nro, 1928. 105 Nuthen ober 24 Uren 
der im Boch, zwiſchen Gottfried Dubdenböfer dem 
jungen und Philipp Zoren; Poſtel, — En 
zettion B. Nıo. 1972. 50 Rutben ober 12 ren 

” Tee am Ringsibrnanen od:r im hohem Böhler 
Weg, milden Johannes Ruffert auf beiden Sei⸗ 
ten, angebcten zu ⸗ vo fl. 

6 Sation A. an Rio, 2452, 107 1j2 Ruthen oder 


1, 


26 ren Ader über dem Neufladter- Weg oder im 
Klettenberg, zmwifchen Gottlieb Renner und Johan⸗ 
ned Theobald, angeboten zu 50 fl, 


7. Section €. Nro. 400. 52 Rutben oder 12 1j3 
UAren Adler im Burgmeg, zwiſchen Philipp Jakob 
Miſchons Wittib und Epriftian Lowers Erben, angır 
boten zu 30 fl, 


8, Serien ®, Ro. 311. in zu Haßloch im untern 
Dorf in der Langgaffe gelegenes Wohnhaus unter 
Nro. 312 bezeichnet, Schcuer, Stallung, Hof, 
Garten und Zubehör, zwiſchen Jakob Neumann , 
und Jakob Deimberger dem alten, angeboten zu 

00 fl, 

Der Herr Bürgermeifter erflärte, daß ihm von, auf 
obigen Gütern baftenden Reallaften nichts befannt fey; 
daß der Ursitel 2 zum Einb:ingen ver verftorbenen Ehe 
frau des Schuldners, die übrigen alle aber iur Ehe⸗ 

Errungenfchaft gehören, 


Für dirfe Berfleigerung, welche fogleich definitiv if, 
und worauf fein Nachgebot mehr angenommen wirb, bat 
der u. Glaͤubiger * 
fie nicht ſchon aus den gefegliche ü en felb 
fließen, feftgefeßt ; wie folgt: — 


I. Der Steigerer bat ſich auf dem Weg Sechtens 
obne Beihilfe des betreibenden Gläubiger in den Be ſitz 
und ®enuß dir erſteigerten Liegenſchaften iu feßen und 
übernimmt vom Tag der Berftei erung an, alle darauf 
bafıende Laſten, Eteuern und Beſchwerden. 


2. Die allenfalliigen Rüdfiände an Steuern bat 
zwar Steigerer auch zu übernehmen, jedoch iſt er ermaͤch⸗ 
tigt, den Abzug deshalb am Haupit eigpreiö zu machen, 


3. Der angegebene Slächeninhalt der Güter wird 
nidt verbürgt, wie groß auch der Unterſchied pls 
dım wirklichen und angegebenen Maas feyn m gte. — 
Vebrigens haben bie Sieigerer das Recht die Güter in 
Beſitz zu nehmen, wie fie ſich befinden, die Schuldner 
und ihre Vorfahren fie beſeffen haben oder rechtlich beſihen 


fonnten ; mit. allen darauf rubenden Dienftbarkeiten, ie 
‚wie mit allen davon abhangenden Gerechtigkeiten. 


4. Wegen Beſchaͤdigungen 
ber Beſitznahme der — — 
griff blos gegen die Urheber, 

5. Die Verſteigerung obiger G ? N 
im Einzelnen. er — TESOIOEN BEIMER 

6. Der Steigpreis ift drittelwe 
su entridten, wovon ber erfie 


der Güter bis zum X 
haben biefe Am Rüdı 


is in drey Kerminee 


nämlihen Tag 


inigen Abzug vom Zay der Berflei 
an; ber Ereigpreis if entweder na ber in v- 


teigbedingungen, infomweit | 


j 


auf Martinitag des Jabıdı I 
1826, der jweite auf benfelben T J 
und der britte 29 des Sabre barauf 


— — * 


791 


Schuldnern und Gläubigern guͤtlich zu treffenden Vers 
ng oder auf die gerichtlichen —— zu bezahlen. 
7. Die Koſten ber Berfeigerum allen dem Steige⸗ 
ne ne ebenfo die ber Zransfription feines Steige 


Der betreibende Gläubiger iſt befugt die Transſcrip⸗ 
tion feloft zu beforgen und deshalb eine Expedition des 
ereigprotofons iu erheben um biefelbe transferidiren zu 

en. 


‚Die Koften diefer Erpeditiom und *—* fols 
kn in diefem Fall dem Bläubiger von den Gteigerern 
erſetzt werben, 

8, If Steigerer verbunden 
lung des Steigpreifes und aller Acceflorien einen annenme 

ren, fih mit ihm für die Bezahlung jelidariich vr s 
bindenden Bürgen zu flellen, 

9. Zur weitern Sicherheit ift Gteigerer verbunden, 
dad Haus und die dazu gehörigen Webäulichkeiten Der 
Brandverficherumgs+ Anfalt nach feinem Werıb einjuver 
leiden , oder Hals dieſes ſchon geichehen if, die Gebäuts 
lichkeiten bis zur Ausbezablung dis Stitgpreifes der Brands 
aſſetutranz · Caſſe einverleibt zu Laffen, 

10. Für allenfafige Irrrhümer in der Bezeichnung 
der Eiegenfhaften fann ber Steigerer keinerley Einwand 
machen, indem er ſchon dadurch, daß e: Grbote thur, 
angeſehen wird, das Gut genau zu fenn:n und Reinerley 
Bweifel in die Identität des Gegenflantes ju haben. 

„1 Auſſerdem fol die Verfteigerung unter den Bes 
dingungen und Formen gefchehen, wie fie du ch das Zwangs⸗ 
veräußerungs- Geſetz vom Iten Juny 1822, namentlich: 
durch die Ursitel 14 bis und einicliesliih 23 und AU bis 
und einfhliestih 44 feftgeieht find. 

. Die Sctuldner, d.itiere Beñtzer der zu verfleigernden 
Ciegenfhaften, Dppotbetarr Bläubiger und alle fonft bey 
ber Berfteigerung Betheiligten, werden biemit aufgefordert 
bey Vermeidung von jedem Rechtsnachtheil, ſich Dienfiag 
ben gten Auguſt nächftyin, von Morgens 9 Uhr bis zur Diite 
—— bey dem unterzeichneten Berfleigerungs + Com⸗ 
miflär in feiner Schreibftube zu Neuftadt einzufinden, um 
ihre allenfalls zu machen habende Emmendun ‚en gegen 
diefe Verfleigerung vorzubringen. i 

Befertigt zu Neuftadt, dem I2ten July 1825, 


mM. Müller, Rotär, 
— — — — — 


pr. ben 14. July 1225, 
Zmwangsperfieigerun 


Su Bollziehung des durch das Köni lich Baieri 
Berirksgerichts zu Sweibrüden,, unterm —— 
Hgften des Iehtverfoffenen Menars April erlaflenen und’ 
dafelbft am namlichen Tag gehoͤrig eintegiſtticten Urtherts 
und auf Betreiben des H. Fr. Kiefer, Dandelsinann wohn« 
baft zu Pirmafer 8, weicher zu diefem Behuf den Deren 
Heiarich Joſeph Schuͤller, Ädvokal bey den Königlichen 


zur Sicherheit der Bezah⸗ 


Gerichten in Zweibruͤcken, allda wohnbaft, zu ſeinem An⸗ 
ee el? bat , und bey demfelben Rechtswohnfig ers 
wähle; ' h 

Wird Montag ben erfien des nädhfifommenten Mo» 
nats Auguſt, Vormittags um acht Uhr, in der Bebaus 
fung des Wirths Daniel Koch zu Erlenbrenn, vor Pouiß 
Jeambey, Notär des Bezirks von Pweibrüden , im Kane 
ton und Amrsfige zu Pirmaſens, aiß vor dem durch ob» 
allegirtes Urtheil biezu ernannten Gommiffär, zue öffent. 
lichen auf dem Wege des Zwangsverfahrens vorzunehminden 
Berfteigerung der hicnachbezeichneten dem Philipp Armen» 
binger und deifen Ehıfrau Salomra Wendel, beide Ade.ss 
leute, wobnhaft zu Erlenbronn , eigenthumlich angehörige 
fimtih auf dafigem Bann gelegenen Immobilien, — 
welbe dem betreibenden Zhei: zu Folge eines durch das 
Briedenögericht des Kantons Pirmafend, unterm fünf und 
swanzigiten November achtjcehnhundert drey und jwansig 
erlajfenen, gehörig einregifiriten Prorogatio: Surtbeils und 
ber daraufhin genommenen Dypotbekeninfeription, jur 
Sicherheit einer Kopitaljumme von einhundert dreizehn 
Bulden fünfzig fechs Kreuzer, unbeſchadet derZinfen und 
Koſten genzraliter v.rpfäntet find, gefchritten mwerbrns 
namlich: 


1. Ein einflödigrs im Dorf Erlenbronn gelegenes Wohn⸗ 
baus, mit Scheuer, Gtalung, Dofrauın und Wars 
ten, Eection E. Nro, I und 2; das Ganze ſechs- 
sehn Ruthen oder drey ren zwanzig fechs Genrias 
ten an Flaͤchenraum enttaltend, bigränze einerſens 
dur Adam Adam's Wohnhaus, andernfeirs durch 
das Cigenthum von Epriftian Traxel, angeboten zu 
einhundert Gulden 100 11, 
Ein Viertel vier und zwanzig Ruthen oder cf 
Uren vierzig zwey Gentiaren Uder am Cimierweg, 
Section 8. Nro, 139, einfeits Johann Adam Ma« 
tbıl , anderjeits die Gemeinde⸗Trift, angeboten ıu 
fünf Gulden 5 fl, 
3 Zwey Viertel dreißig Ruthen oder adhtjehn Arm 

fiebenzig fech3 Genriaren Ader im Bittſchachen, Sera 

tion E, Niro, 247, einfeits Augufi Trarel, anders 

feitö Epriftian Traxeb, angeboten zu zwey Gulden 


2f. 
Drey Viertel zwanzig ſechs Ruthen oder zwangq 
vier Aren achtrig neün Centiaren Acker cm Horbas 
cherech, Section E. Nro. 481, cinfeits Adam Kälte 
ner der alte, anderfeits Katharina Roͤßling's Erben, 
angeboten zu fünfzehn Kreuzer 15 fr, 
Zwey Viertel vier und zwanzig Rutben oder firhen, 
Ihn Aren meunsig fünf Centiaren Wird im ber 
Bıuntienflube, Section E Ro. 644, einfeits Geb» 
bard Thaͤter, anderfeits Chriſtian Jaky, angeboten 
zu zwey Gulden 2 fl, 


Ein Morgen fünfzehn Rulhen oder zwanzig neun 
Uren acht zehn Gentioren am Llendsberg, Section E, 
Nro, 636, einfsirs Heinrich Mathil, anderfeiis Deine 
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rih Stenhar, modo Jacob Zrautinanns Erben und 
Goriftin Traxel, angeboten ıu einem Gulden I fl, 
7. Sechs und zwanſig Ruthen oder fünf Aren breißig 
Gentiaren Ader im Gezwing, Section E. Rro. 895, 
einfeits Jacob Bohrer, anderfeits Iacob Stephan, 
angeboten zu dreißig Kreuzer 30 fr. 


. Die Bedingungen, unter welchen die hievorbezeichne⸗ 
ten Immobilien verfteigert werben follen, finden ſich in 
dem. vor unterfertigtem Commiffar unterm geflrigen cr 
richteten, gebörig einregiftrirten SüteraufnahmesPrototoll 
aufgezeichnet, und find wörtlich folgenden Innhalts : 


1, 

Die Veräußerung wird auf die bey voranftehender 
Butsbersichnung feftasfenten Preife, welde ald Angebot 
dienen follen, eröffnet, und der Zuſchlag des Erproprias 
tions⸗Gegenſtandes geſchieht definitiv, fo daß ein Nachge⸗ 
bot von keiner Seite wird angenommen werden, 


Die Steigerer können ſich gleich nach dem Zuſchlag 
unter dem Echub der Geſetzen und auf ihre Koflen in 
Beſitz und Genuß ſetzen Iaflen. 


Diefelbe Übernehmen alle öffentliche Steuern und 
Ubgaben, fo wıe alle rüdfländige, fowohl ordinäre als 
ertrasordinäre Laſten, weiche noch auf die Steuern koͤnn⸗ 
sen ausgetbeilt werben, vom Tage ber Berfleigerung an, 
und zwar obne desfalls irgend eine Vergütung verlangen 
zu konnen 


4. 

Der aus fallende Steigſchilling muß in zwey gleichen 
Terminen, auf Faſtnacht der Jahren achtzehnhundert ſechs 
und zwanzig, und achtzehnhundert ſieben und zwanzig, 
ein jedesmal zur Hälfte, das Ganze mit geſetzlichen Inte⸗ 
reſſen vom Tag des Zuſchlags an, mebft der gewöhnlichen 
Einzugsgebühr & zwey Kreuger per Gulden, in bie Hände 
und Wohnung bes betreibenten Glaͤubigers, bid zum 
Belauf feiner Horderung an Kapital, Zinſen und Koflen 
— den Reft aber an denjenigen welcher ihn ju beziehen 
berechtigt ift — abgetragen mutıe. 


Auf Verloangen des Requirenten muß Steigerer gute 
und ſolidariſche Buͤrgſchaft geißten. 


Die Steigerer tragen die Koſten bed Verſteigerungs ⸗ 
Protofolld und der darauf Bezug habenden Regifirirungs« 
und Notariats⸗Gebühren, ein jeder im VBerhältniß feines 
Steigpreifed, und obme Abzug an demſelben. Der Stei« 
gerer bed Hauſes Tagegen wird verbunden feyn, fogleich 
bevm Zuſchlag in die Hände des betreibenden Gläubigers 
und gegen deffen Duittueg baar, fo viel zu entrihe:m. 
als erforderlich iſt, um damit die vorläufigen Procedure 
Koften befireiten zu können. Diefe Babiung wird ihm 

doch an dem erflen Zermin feines ſchadig werbenden 
teigſchillings vergütet, 


7 
Bis zur gaͤnzlichen Auszahlung bes Steigſchillings 
bleibt das Eigentbum ber zu veräuflernden Immmobilien 
zu Gunſten der Dypothefars Gläubiger vorbehalten, fo 
—* ſie dahin weder veraͤuſſert noch verpfaͤndet wer⸗ 
en bürfen, 


8, 

Die Güter werben zuerft flüdweife ausgeboten, je 
doc) ſteht es dem betreibenden Theile frey, nach der ftüds 
weiſen Verſteigerung dieſelben auch zufammen anzufegen 
und wenn mehr geboten wird, fie fo zuichlagen zu laſſen, 
wird aber nicht mehr geboten, fo bleibt jeber einzeln⸗ 
Steigerer an fein Gebot gehalten, 


9% 

Im Uebrigen findet diefe Zwangsverſteigerung unter 
benen in dem Geſetze vom erften Juny achtzehnhundert 
zwey und zwanzig enthaltenen Beſtimmungen flatt, wor 
nad die Steigerer ſich zu arhten haben, 

Der unterzeichnete biezu committirte Notär forbert 
demnach die Schuldner obgedachte Philipp Armendinger 
und deffen Ehefrau Ealomea Wendel, deren Hypothekar⸗ 
Gläubiger und alle fonft dabey Berbeiligte diemit auf, 
ich Freitag den zehnten des nähfllommenden Monats 

ung, Morgens um acht Uhr, auf feiner Amtöflube in 
Pirmafend einzufinden, um ihre allenfalfige Einwendune 
gr: zu welchen fie in Betreff der in Frage flebenden 
wangsvrräufferung gebenten berechtigt zu feyn, vorzu⸗ 
bringen und ju Protofoll zu geben 


Hierüber Alt, welcher in Urſchrift am die Ganzley 
des Berirkögerichtd zu Imeybrüden verabfolgt wird, 


Gefheben zu Pirmafens auf der Amtöftube des Nor 


taͤrs am zehnten May achtzehnhundert fünf und zwangig. 
Unterfhrieben: Ieambey, Notäu 
Einregiftrirt zu Pirmafens am zehnten May 1825, 
Folio go. Vao. C. 3. empfangen ein und dreißig Kreuzer. 
Königl. Rentamt, 
Unterſch ieben: Alwens. 
Für gleichförmige Ausfertigung: 
Jeambey, Notär, 
En ggg 
pi. ben 14 July 1121 


Mutterftadt. Gerſteigerung won zwölf neuen Fenftern.) 
Den 28ten diefes Monats, Morgens acht Uhr, auf dem 
Gemeindeheufe dahıer , wird die Verfertigung von zwoͤlf 
neuen Zenftern , in die biefigen Pfarrbäufer an den 
Wenigftnehmenden öffentlich verſteigert werden. 

Die Koſten derfelben find aut 108 fl. veranfdlagt- 

Mutterfiadt, den 13ten Julhy 1825. 


Das Bürgermeifteramt, 
Neumann. 
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Intelligenz-Blatt 


des 


Rheint 





Nro. 176. 





L Umtliche Artikel. 


pr. den: 16: ulm 1825. 


(Dası Konjeſſſonsgeſuch von Peter Zinf sum Berriebe 
des Steinfoblen» Bergiwerfes Forenzengrube betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 


In Gemäsheit der Beflimmungen Des Gefezes vonr 


Aten April 1810, wird befannt gemacht, Daß. Peter 


Zink, Gutsbefiger in Koch, um die Ercheilung einer Kon» 
jeſſion zum Betreibe Des Steinfohlenbergmwerfes genannt 
Lorenzengrube, gelegen in der Gemarfung von Adenbach, 
im: Kanton Pautereden, Land:Commijfariats» Bezirfe Kur 
fel. nahgefucht bar. 

Das zum Bergwerksbau angefprocdhene Feld hat eis 
nen Dberflächennnbale von 32 Hectaren 16. Aren und 
ift: folgendermaßen begrängt: 

1. Segen Norden von dem neu gefesten Grubene 
fteine an dem Thalbaba zwiſchen der Fudmigs« und Loren« 
jengrube, bezeichnet mit Nro. 1. bis zju jenem Nero. 2, 
an der Banngranze zwiſchen Ddenbah und Adenbach 
und von da bis zu einem mit Nro. 3 bejeichneren Ges 
marfungs- Steine 

2: Gegen Oſten von dem letzteren Steine bie ju 
dem Steine Nro, 4 zwiſchen dem Wege von Adenbach 
nach Roth. 

Und 3. Begen Süden und Gudmeiten, von: Denn 
Grubenſteine Nro. 4 an Durch den Thalbach abmwärts: 
bis: zu dem Sterne Nro. 1 als dem Anfangspunkte. 

Der Bittſteller verbinder. fih Die Eigenthümer der 
zu fonzedirenden ‚Oberflähe für die ihnen durch den 
Grubenbau zjugebenden Nachthetle zu entſchädigen, und 
überdieß an Diefelben eine jährliche Kente von. einem: 
Kreuzer per Hectare zu entrichten. 

«de Diejenigen, welche gegen Diefeg Geſuch gegründete 
Einfprüche. machen zu koͤnnen glauben, werden aufgefore 


Speyer, den ı7ten July 








vetfe®& 


1825 





dert, Diefelben innerhalb einer ausfchliefenden Zeitiriff 
von vier Monaten (während welcher die Befanntmachung 
in den Gemeinden Speper, Kufel, Lauterecken und Aden« 
bach vorfihriftemäfig verfünder wird) bey unterzeichnerer. 
Landesſtelle vorzubringen, Ru 9 
Nah Merfluf: dieſes Termines haben die einſchlaͤgi 
gen Buͤrgermeiſter die Zeugniſſe über, die erfolgte Ber 
fannemahbung Durch Das berreffende König. Yand: Come 
miſſatiat anher einzufenden. 
Spener, den Tten Sulp 1825, 
Königl.. Baier. Regierung des Rheinf: cifeg , 
Kammer der Finanzen. 
v. Stidyaner, Präfident.. 
Für den Director. 
Heimberger.- 


Bertheau, Eerr., coll. 
m mn nn 
Dienftes-Radridten. 


Durch Beſchluß Königliher Regierung, Kammer 
des Innern, vom sten Juln, dieſes Jahrs, wurden zur 
Bürgermeifter ernannt, Der Gemeinderath Perer Geor⸗ 
geng zu Leyſtadt, Eonton Dürkheim, Yand-Commiffariat: 
Neuſtadt, und der Gemeinderarh Adam Kronauer ju 
Flommersheim im Canton und fand: Conımiffariat Fran« 
kenthal, ferner als BürgermeiiteremUdiunfe der Gemeinde: 
Rath Nicolaus Beer zu Niedergailbah im Canton Neu- 
bornbach Fand» Commilfariat Zweybruͤcken 








pr. ben 16. Juth 1825 


(Das Falliment de? Handelentannes Diter Arton Giolina 
in Neuſtadt betteffend. ) 


Da bey der am ten Juny letzthin vorgenonmer 


. nen Schuldenverification niche alle Gläubiger erſchienen 


find, fo wurde zur Lnterfuhung. der Aechtheit der Forde⸗ 
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rungen diefer Glaͤubiger Durch Urtheil des Rönial, Hans 
deisgerihtes vom Sten laufenden Monats July ein weis 
terer Termin von vier Monaten, und von dem Seren 
Berirfsrihter Rebmann, als Faliments: Commiflfär, zur 
Vornahme der zweiten Verifitation, im Könial. Bezirfge 
gerihts-Gebaude Dahier den 28ten Novembex 1825, Mor» 
gens acht Uhr ankeraumt, was hiemit den JIntereſſenten 
jur Kenntniß gebracht wird. 


Frankenthal, den 15ten July 1825. 
Aus Auftrag: 
Reichard. 





pr. ben 16. Juin 1835 

Medenheim. (Berkeigerungen von Bau-Xrbeiten betr) 

Naächſtlommenden garen Auguſt (Donnerfiag) 1.3, Nach- 

mittaas 1 Uhr, wird an den Wenigſtnehmenden verjieigert: 

a. Die am Sjubelfeft Sr. Majeftär des Königs, Abten 

Februar 1824, befchloffene Erbauung eines Wader 

und Feuer » Kequifitenhaufes, folgendermafen ver 
anfhlagt: 


4. Erd-, Maurer , Pflafter- und Schiſerdecker⸗ 
Urbeit, zu 50 

9. Zimmermanng: Arbeit, zu 288 — 

3. Steinhauer» Arbeit, zu 163 — 

4. Schreiner Wrbeit, zu a0 — 

5. Schloffer- Arbeit, zu 2 


6. Ölafer-Arbeit, zu 
. Sm Ganzen ju . . 1019 — 
b. Die Herftellung eines Schopis im Fatholifchen Pfarr» 
baufe, veranſchlagt zu — 150 fl. 

Plan und Koftenanfhlag fonnen inzwifden auf der 
Kanzlep des unterfertigten Umtes eingefehen werden, 

Diedenheim, den 1Aten July 1825, 

Das Bürgermeifteramt. 
HSammann. 
EEE} 

pt. ben 16 QJulg 1825, 
Aufforderung. 

Diejenigen welche an die Nachlaſſenſchaft des dahier 
verftorbenen Bau Conducteurs Sebafiian Raab, gegrüns 
dete Unfprüde und Forderungen ju maden haben, wer— 
den aufgelordert Diefelben lanafens binnen vier Wochen 
von heute an, auf der Schreibſtube des unterzeichneten 
einzugeben. 

Kaiferslautern, den 15ten Zuly 1825. 

J Morgens Notär. 

m——— — ⸗â—ñ— —— — — — 
pr. ben 16.July 1825 

Rohrbach. (GemeindesHolgverfteigerung.) Den 22ten 


_A- 


laufenden Monate, um 9 Uhr des Vormittags, wird auf 
dem Bemeindebaufe zu Rohrbach, zur Verfteigerung von 
ungefähr 40 Klafter buchen Brennholz, gefaritten, 

St. Ingbert, Den 1iten Julh 1825. 
N Das Bürgermeifteramt. 


faur. 





— pr. ben 16 July 1825 
Gütertrennungstlage. 


Zufolge gehörig regiſtrirte Ladung des Gerichtsboten 
Hornus, vom I1ten July lesthin, hat Cara geborne 
Adler, Ehefrau von Samuel Mofes, fallirrer Handels 
mann in Speyer, fie obne Gewerb dafelbft wohnhaft, 
gegen benannten ihren Ehemann die Klage auf Guüter⸗ 
trennung angeftellt, und den unterzeichneten Anwalt Georg 
Jakob Stodinger beauftragt, fie in dieſem Kedhreftreit 
ju dertretten. 

Branfenthal, den 13ten Juld 1825. 

Unterfohrieben: Stodinger. 
EL — —— — — — — — ———— 
pr. ben 10. Julp 1825. 
Bütertrennungsflage. 


Zufolge gehörig regiftrirte Ladung des Gerichteboten 
Ilgen vom Alten July letzthin, hat Sara geborne Feo» 
pold, Ehefrau von Michael Levi, failirter Handelsmann 
in Großbodenbeim, fie ohne Gewerb dafelbji wohnhaft, 
die Klage auf Bütertrennung gegen benannten ihren Ehe 
mann angeftellt, und den unterzeichneten Unmwalt Georg 
Jakob Stodinger beauftragt fie in Diefem Kedtsfirente 
ju dertretten. 

Sranfenthal, den A3ten Suly 1825. 


Unterf&rieben: Stodinger. 








pr. den 16 July 1825 
Befanntmahung. 


Donnerflag den 28ten Diefes Monats, Nahmittags 3 
Uhr, wird zu Berghaufen in der Behaufung der Ger 
brüder Mattern vor dem Dafigen Bürgermeifteramte, 
auf Betreiben des Königl. Rentamts Speyer, jur Ver 
pachtung des in der Gemarkung von Bergbaufen geleges 
nen Ctaatsgutes, Alumnat« oder Kapelien-But genannt, 
beftehend in 32 Loofen Ackerſeld gefchritten werden, und 
zwar loosweiſe auf ſechs nacheinander folgenden Zahrt, 
anfangend am 28ten nädften Detober, 

„Speyer, den 18ten Zuly 1825. 


"Das Königl. Kentamt Speyen 
Der Rentbeamte, 
Does, 





al 
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pr. ben 17. Zülo 1825 
Dte Befanntmadung; .; 
siner Bwangdverfleiggerung 
von Sjmmobılien 


Zur Voltziehung eines durch das fo 
geriht von Kaifersiautern am fünften U 
bundert fünf und zwanzig erlaffenen Urihelez und 
auf Betreiben von Franz Kaver Biefen, königlich 
baierifher Mevierförfter, mobnbaft in Kirchheimboe 
land, welder den Derrn Lippert, Anwalt bev belobr 
tem Gerichte, in Raiferslautern wohnhaft, in gegen⸗ 
mwärtiger Soche für fib als Anwalt beitellt und bey 
Demfelben feinen rebtlihen Wohnfig ermählt bat; — 
entgegen deſſen Schuldner; nämlih: Die Ebeleute 
Heinrih Fuchs und Barbara eine geborne Eymanny 
Adersleute wohnhaft in Bennbaufen ; wird Dienftag 
den zweiten Yuguft adtzebnhundert fünf und zsmanjigr 
Vormittcgs um neun Ubr, in der Wirtbebebaufung 
von Zobannes Maul zu Bennbaufen, durch den untere 
eihneten biegu committirten Georg Neumoper, Fönige 
lisen Rotär für den Bezitk von KRaiferslautern, wohn⸗ 
baft zu Kirhheimboland, zur gerichtlichen Verflei.es 
rung an den . und Meiftbietenden, der bienadr 
verjeihneten auf dem Bann von Bennhaufen geleger 
nen Gmmobilien, worüber das Büteraufnahms-Pror 
tofol durch den genannten Verfteigerungs Eommiflär 
am beutigen Tage gefertigte worden, gefhritten ; 
nämlid : 

2, Section WU, Rro, 18. Vier Uren vietzig Centis 
aren, (201j2 Ruthen) ein einſtöckiges Wobn« 
haus famt Scheuer, geliaen in der Gemeinde 
Bennbaufen, im untern Dorf, begränjt Dein» 
ei Eymann den zweiten und dem folgenden 
Artikel. 

2. Section X, Rro. 20 114. Eine Ure fünfjia Een» 
tiaren (6 716 Ruthen) Hofraithbe ſamt Stallung 
und Shoppen, gelegen ebendafelbit, begränzt 
vorftebenden Artifel und Stephan Galle. 

5, Section €. Rro. 5 und 6. Ungefähr dreißig 
Gentiaren (a ıJa Rutben) ein Badofen ſamt 
Backhaus, gelegen ebendafelbft, dem Wohnbaufe 
gegenüber, an der füdliben Seite des We:s, 
egrängt einfeits Den Weg, anderfeitsheintih Fuchs. 
Diefe drey Artifel werden zufammen verfieigert, 

und find angefezt zu zweihundert Gulden 200 fl, 

4. Section €, Rro. ı2ı, Ein und adtjig Aren 
neunzig Eentiaren (380 Ruthen) Ufer am Schals 
lenbera / befucht die Boblander Semarfung, 
Deinrih Ulmann und Jakob Stengels Wittwe, 
angefekt zu zehn Gulden 730 fl. 

5, Section E. Rro. 67 und 69, Dreihundert drei» 
fig Aren (15351 Ruthen) Kiefern» und Eichen» 
Wald am Schallenberg, ungetheilt, das Banje 


niglihe Basirfe- 
pril achtzehn⸗ 


“pi Beundauftt, Feld, 


a« di l den Gemarkung und dr# 
re Di ya zu fünizjehn en. 
ur N 


ion E! Neo. 7082)6 und 72, Ein und fünfe 
— ne —* (236 Ruben ) Ack er⸗ 
feld am Schallenberq, ungetheilt degtanze den 
porfebenden Wrtifel und ju demſelben gehörig 
angefegt zu fünf Gulden Sf 
7, Sertion A. Nro. 134, 135 und 1386. DB’ und 
neunzig ren achtzig Centiaren (440 144 Rutben) 
Ader am Abtmorgenader , befutcht Peter Bally 
und Wilhelm Hofmann , angefegt zu fünfzehn 
Bulden } 25 fl 
MWelder bierbeigefegte Anſatzpreis zugleih ale 
Angebot des betreikenden Gläubigers gilt 
Auffer den gewöhnliden Steuern find die befrag- 
fihen Immobilien mit fonft weiter feinen befannten 
Reallaften beſchwert. 
Steigerungs-Bedingniffe 


1, Die drep erften Artifel werden zuſammen ver 
fteigere, die vier folgenden aber einzeln, ſaͤmtlich wie 
fie fin im Augenblide des Zufchlags befinden werden, 
mit allen davon abhängigen Rechten und Gerecht ſa⸗ 
men, Wctiv» und Paffiv» Gervituden ohne Bemähr- 
leıftuna für das angegebene Flähenmaas, monon das 
allenfalfige Mebr oder Weniger feine Erböhung noch 
Derminderung des Steiapreifes bewirfen fol. 

2, Der ÖSteigerer tritt mıt dem Zufblage in den 
Befig und Genuß der erfteigerten Smmobilien, deß⸗ 
gleichen in die Gefahr und träge davon die Steuern 
und Mbgaben von mas für Art fie feven, laufende 
und rüdftändige ohne Abzug am Steigſchillinge, 

3. Der Eteigerer if verbunden den @reigpreis 
in gangbaren Münzforten, in drey gleiben Termi« 
nen zu bejablen; namlıdh : auf Weihnachten adbtjehn: 
bundert fünf und zwanzig, fehs und iwanzig und 
achtzehnhundert fieben und zwanzig, jeden Termin 
wit einem Drittheile, den erften Termin obne inte» 
reffen , die beiden andern Terminen aber mit Inte— 
reflen, zu fünf vom Hundert fürs Jahr, von Weih⸗ 
nachten achtzehntundert fünf und zmanzia anfangend, 
und zwar: ın Die Hände des betreibenden Gläubieers, 
bis zum Belaufe feiner Korderung, den allenfalfigen 
Ueberfhuß aber, an die Schuldner felbft oder an 
wen fonften Rechtens. 

Dieſe Zahlungs-Termine, anſtatt der früber 
bedünsen geweſenen baaren Zablurg, wurden alfo 
feftgefege, durch Uechäl des Königlihen Berirfsger 
richt von Kaifersiausern vom erſten Gunp achtzehn⸗ 
bundere fünf und zmwanjig, ) 

4. Seder Steigerer bar auf Begehren des betreis 
benden Gläubigers jur Sicherheit der Erfüllung der 
Stergerungss Bedingriffe einen annebmbaren Birgen 
zu fielen, mwelder mit ibm folidarifh haftet. Auch 
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Heiden zu mehrerer Sicherheit die verſteigerten Immo⸗ 
bilien in einem vorzüglihen Privilegio verhaftet und 
»erpfändet. } 


5, Der Steigarer brögk diejenigen Werfteigerungss 
Koften, melde ihm das Geſetz über die Zwanges-Ver— 
ſteigerungen im Mbeinfreife zu Laſt legt, nah den 
darüber beftebenden gefehlihen Tarifen. 


Ushrigens iſt der Zuſchlag ſogleich definitio und 
merden feine Nachgebote angenommen. 


Gefertigt- gu Kirhbeimbolard durch den gemannten 
Berjteigerungs« Commilfär, auf, deflen Schreibftube, 
Heute den acht und zwanzigſten April achtzehnhundert 
hunf und jmanzig. 


Neumaper, Notär. 


— —— (2 12 DB —— — —— — 
pr. ben 16. July 1825. 
Preäparatorifhe Verfteigerung.. 


Dienftag, den 2bten de laufenden Monats , Nade 
mittags = lihr, auf der Schreibfiube des unterzeichneren. 
Notärs, auf Anſtehen von Margaretha Ehrifimann, Ehe- 
frau, von Deern Johannes Louis, Dreber dahier mohn« 
bafı, Kläger auf Theilung und Verjteigerung laut Urcheik 
des K. Bezirksgerichts Dahier vom Aäten. Januar und 
Vten Dan letzthin, gegen 1. Eliſabetha Hildebrand, ledig 
obne Gewerb Dabıer wohnhaft, in ihrer Eigenſchaft als 
Bormünderin ihres mit dem. bahier verjtorbenen Bäder 
Johann Chriſtoph Chriſtmann erzeugten natürliben Kın- 
des: Magdalena Ebrijimann, 2. Heren Undreas Ehrifimann 
Metzger dahier wohnhaft, als Vormund der Minderjäh⸗ 
eigen Helena , Salemä ‚, Kofina, und Carl Ehrijimann;, 
diefe Minderjährigen, die Louis ſche Ehefrau und Mag— 
dalena Ehriftmann als Erben ihrer Eltern rejpective Brose 
eltern der dahier verliorbenen: Carl Philipp Ehrifimarn» 
fchen Eheleuten und ihres verfiorbenen Bruders refp, Va⸗ 
ters des gedachten Johann Chriſtoph Chriſtmann, wied 
durch den unterzeichneten, bierzu laut Der beregten Ur» 
theiien committiiten Wilhelm Wit , Königlichen Behirks- 
norär- im Umesfige zu Kaiferslautern, jur vorläufigen Ver» 
deiaerung eines dahier naͤchſt dem Marlt gelegenen aus 

der Verlaſſenſchaſt der gedachten Karl Philipp Chriſtmaͤnn⸗ 
ſchen Eheleucen berrübrenden dreyſͤckigen Wohnhauſes, 
mebit. Badhaus, Stallung und Hofraitbe, geſchritten. 


Das Bedinqunasbeit ift auf der Echreitflube des ge⸗ 
nannten Notaͤrs zu jedermanns, Finfiht hinterlegt, 


Kaiferslautern , den 10ten July: 1825.. 
Will, Notär. 


pr. ten 17. Iulg 1885. 


t. (Bortäufige Berfteigerung,) Muwoch den 
Renee. bed Nachmittags, 2 Uhr, werben: 


Zen Auguſ näcfhin,, 


. 


babier in Neuftatt im Wirtböhaufe tu ben drey Königen, 
du. den unterzeichneten Mathäus Joſtph Müller, öffent 
I:h.r Rotär im Amtsfi: von Reufladt; auf Anſtehen von 
I, Andreas Deidesheimer, Bäder in Reuſtadt, fowobl in 
eigenem Namen als wie au ald natürlicher Vormünder 
feiner beiden mindergäbrigen bey ibm wohnenden Söbne 
Ludwig Deidesheimer, Bäder, und Jakob Deibeöheimer, 
obne Semerbe, erzeugt mit feiner erfien Ehefrau Anna Elis 
ſabetha Wolf; 2. Chriſtian Haubenheimer, Schuhmacher 
in Reuſtadt, ald wegen Berherligung des Vaters durch 
den Famihen⸗Rath ernannter Epezials-Eurator oder Vor⸗ 
mund diefer Minderjährigen; 3. Lakob Schwamb, Blas 
fer in Edenkoben, als Beyvormünber derfelben; 4. Friedrich 
Deid esheimer, Färber in Neuſtadt; 5. Kouiſe Deibesheis 
mer, Ehefrau von Gottlieb Deines, Stadtfchreiber dafelbfl, 
diefe beiden Letztern großjäbrigen Kinder des befagten 
Undrees Deidesheimer, aus feiner erſten Ebe mit ber bee 
narnten Anna Eliſabetha Wolf, handelnd hier gemeine: 
Baltlich mut ihren beiden obenbenannten minderjährigen 
Geſchwiſtern, aldr 1. Teſtamentar⸗Erben von Anna Elifar 
betha Schleifer, Frau ter Ehe ihres Baiers;. 2, ald Inte 
ftat- Erben ibrer obenbenannten Mutter Anna Eliſabetha 
Wolf, und ihrer nah der Mutter: verftorbenen Schwefler 
Elifaberba Deidesbeimer; — nachbeſchriebene Liegenſchaf⸗ 
tun Öffentlich vorläufig verfteigert, naͤmlich: 


A. Exrungenſchaftliche Güter. erfter Ehe, 
2. 24 Aren oder LMorgen Bingert im Böhl, tarirı 6OO fl. 


2. 15 Aren oder 215% Biertel Wingert in der Hobls 
gefle,, tarırt of. 


B. Beigebrachte Güter der erften Ehefrau, 


3, 61|2 Aren ober 27 Ruthen Wingert bey ber Ober 
mühle , tazirt 120 fl, 


C.. Beigebrachte Güter der Zten Ehefrau, 
4. 26 Aren oder 111 Ruthen Wingert auf dem ar 


togirt 
5, 13 Aren ober 55 Rutben: Wingert in der Mordaafle, 
taxirt 4co fi. 


6, 17 1j2 ren ober 75 Ruthen Wingert im Glaufen 
berg, tarirt oh 


7, Ein Gartenflüd im Eauerbronnen, tarirt. 200 fl 
8, 5 12 Uren Wingert in ver Hohlaafle, tarirt 150 fl. 
9. 8 12 Uren oder 36 1)3 Ruthen Wingert in der Kraut“ 
gaſſe, taxit 170 9 
ſaͤmmtliche Liegenſchaften in Neuſtadter Gemark. 
Riuftabt, den ibten July 1825, 


M, Müller,. Rotän. 
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L. Amtlide Artikel 


— 


pr. ben 18. July 1333. 
4te Befanntmabung 
einer Bwangd: Berfleigerung. 


Donnerflags den Iten November 1825, des Bormit- 

s 9 Uhr, zu Rindenheim in dem Wirthohaufe zum 

grünen Baum ; : 

In Vomziehung eines Urtheils des Koͤnigl. Bezirfe 
gerichts zu Frankenthal, vom fünften des laufenden Mo» 
nats, und auf Betreiben von Georg Philipp Lang, Ackers⸗ 
mann, zu Kindenheim wohnhaft, handelnd im eigenen 
Namen wegen der jwiſchen ihm und feiner verlebten Eher 
frau Unna Maria Hartmetz, beftandenen ®ütergemein- 
ſchaft, wie au als natürliher Vormund des mit befag- 
ter feiner Ehefrau erzeugten bey ihm fib aufhaltenden 
minderjährigen Rindes Dorothea fang, welder den Pın. 
Binwalt Michel zu Frankenthal zu feinem Sachwalter aufs 
geſtellt hat, und bey demfelben fortwährend Domizilium 
erwählt, &läubiger und Kläger. — Gegen Peter Kös 
thing, Zimmermann in genanntem Kindenheim mohn- 
baft, Schuldner und Bellagter. 

Wird durch den unterzeichneten durch voranaeführ« 
tes Urtheil ernannten Berfteigerungs « Commiffar David 
—— Koͤnigl. Baier, Notaͤr, des Bezirks Franken⸗ 
t 
durch ihn am fechszehnten dieſes Monats errichteten Gü⸗ 
teraufnahms · Protokolls, zur öffentlihen Zmwangsverfei- 
aerung den nachbeſchriebenen dem Schuldner Roͤthing 
jugebörigen zu Kindenheim und in beflen Gem 
elegenen Immobilien, welche DVerfteigerung fogleih de» 
* iſt, und wobey Nachgebote nicht angenommen wer ⸗ 

n koͤnnen, geſchritten werden, nämlich don: 

4. Settion A. Neo. 220. 45 Muthen Weder in Bäf 
ſelweg, jwifhen einem Weg und Georg Epriftoph 
Bensheimers Erben, angeboten zu 10 fl: 

10 — 


im Umtsfise gu Sruͤnſtadt, nad Unleitung des’ 


Speyer, den ı8ten July 
Ta 


> 


* 


» 


, angeboten zu 
. Sertion €. Nro. 21. Zehn Ru 


- 


10. 


. Sertion B. Nro. 32 


1823. 


10 fl. 


503. 75 Ruthen Acker in 


Section A. Nro. wiſchen Heinrich Finde 


den zehn Morgen 


und Georg Ebriſtoph Gensheimers Erben, : 


eboten zu 
Benin a. ro. 5994. 925 Ruthen Acker 


am Wffeiheimer Weg, zwiſchen Jakob Dett- 
meiler und Peter Weber, angeboten zu 


derjiiue, wiſchen Conrad Frees Witwe und 
®eorg Roth, angeboten zu ü 4 
40 Ruthen Wingert 
Dafelbft, zwiſchen Johannes Simon dem 2ten 
und Midael Simon dem Zen, ang 
ten zu ; 

Sertion B. Nro. 229. Zünf und 
Authen Acker im Zahn, zwiſchen 
— Dem iten und Georg Wendel, ange 
ten zu 


. Section B. Nro. 356. Dreifig Ruthen Acker 


im Michel, zwiſchen Peter Taͤmmerer und 


Unna Darıa Seid, angeboten 


zu 
. Certion B. Nro. 370. Siebenzehn Ruthen 


Fi * 


Rott im Michelweg, zwiſchen Johannes Gu⸗ 
der dem 2ten und Maria €, lang, 


n Uder 


im Zrobnader, zwiſchen Eonrad Frees und 


„ss 
—* 


30 — 
. Section B. Nro. 3. 50 Ruthen Acker in 


— 


— 


10 — 


Carl Magerkurth dem ten, angeboten zu 10 — 


Section €. Nro. 64. 53 Ruthen Acker dar 
felbft, zwiſchen Adam Kieber dem itn und 
Philipp Simon dem itn, angeboten zu 
Section €. Nro. 186. 163 Ruthen Acker am 
Dörrenfirfbenbaum, zwiſchen Carl Bidarr 
und Sjafob Wiegner, angeboten zu 

Section €. Nro. 208. 50 Nuthen Acker im 
Sdlittweg —— Johannes Guder dem 
iten und Adam 


25 — 


Hartmeig, angeboten zu SB — 
, 138 — 


800 


weifung in den Bifiz, auf dem Wege Rechtens nade 
zuſucheñ. Die Steuern und andere Staats. und Ber 
meindelaften haben Ddiefelben mit dem erſten Dftober 
jur Bejablung zu übernehmen. 


5, Der ausfallende Gteigpreiß wird am Tage‘ 
der Berfteigerung baar an den Bläubiger , in guten 


angbaren Geldforten bejahlt, der ſich anbeifhig macht, 


ie ibm, im Range voranftebenden Gläubiger zu ber 


fen, und bey der Aus zahlung die Löfhung derfelben 
iptionen rehtsgültig nadjumeifen, 

4. Die Berfügungen des Geſetzes vom erften Jung 

bnbundert jwep und zwanzıg in fpecie jene der 

Uetſteln 15, 26, 17, 18 und zwanzig finden im bs 

rigen in foweit fie hierher gehören ihre Anwend 
baber fle ben der Werfteigerung befonders vorgelefen 
und erflärt werden folen, 
Die Verfleigerung ik fogleih definitiv, fo daf 
ein Kachgebot niht angenommen werden wird, 

Die Schuldner Ebeobald Ereus und Barbara 

Brunn, die Hppotbefar-Bläubiger deffelben, die dritte 

Befiyer, fo wie alle Die dabey betbeiliat ſeyn koͤnnten, 


werden durch den unterjeihneren NRotär hiermit auf- . 


gefordert, im Falle fie gegen diefe Verſteigerung einen 
Einwand zu maben haben, am zehnten Unguft diefes 
Jahres, auf feiner Umesftube zu Landſtuhl zu erſchei⸗ 
nen, um ihre Einreden zu Protofol zu geben, 
Gegeben zu kandſtuhl, auf der Amtoſtube des No» 
tärs am fünfzehnten July achtzehnhundert fünf und. 
_ yvansig, 
j Für die Abſchrift: 

M. Schuler, Rotär. 
un | 
pr. den 18, July 135. 

Mobilienverfeigerung. 


Mittwod den I7ten kommenden July, Morgens um 
H'Ubr, merden in der Bebaufung Nro. 12 im meifen 
Viertel in der Flachsaaſſe zu Speyer, in Gefolge einer 
dur den Herrn —— des Koͤniglichen Beſiriege· 
richts zu Frankenthal, unterm 7ten Juin 1825 gegebenen 
ee A sur Verlaffenfhaft der Frau Monditourt, 
angebliche Witte eines Franzöfifhen Dffiziers , bey Lebe 
zeiten in Speyer wohnend, gehörende Mobiliärgegenftände, 
auf Betreiben des Herrn Notär Reichard zu Speper, 
in der Eigenfhaft als gerihtlid ernannter Eurator der 
Maffe, vor unterfhriebenem, zu Speper refidirenden, hier» 
gu Mauftragten —* a nn verfteigert. 
Speyer , den 19ten July I 
j Render, Notär. 
— —r —— —ñ — 
| pr. des 16 Zuln 1895. 
Definitive Hausverfleigsrung. 
= Montag den erften, Fünftigen Monats Auguſt, Mor 








ens Jehn Uhr, wird vor dem dazu Fommittirten Potäe 
ranz Earl Wieſt, wohnhaft zu Bliesfaftel, zur Ddefie 
nitiven Derfteigerung des der Johann Laeours Wittib 
und Erben von Mohrbach zugebörigen und in dem Syn 
teligenzblatt Nro. 152, vom 19ten Jund 1825 näber 
bef&riebenen Hauſes, gefehritten werden. 
Die Verfteigerung geſchieht in dem Haufe felbft zu 
MRohrbach, und die Klaufeln und Bedingniffe fönnen ju 
jeder Zeit bey dem unterſchriebenen Notaͤr eingefehen 


werden. 
Bliesfaftel , den 12ten July 1825. 
MWieft, Notär. 
— r — — — — — — —— — 
pr. ben 18. July 1825 
Bütertrennung. 


Dur gehörig regiftrirten Ladungsact des Gericht 
boten Purpus von Fautereden vom 12ten Zulp 189, 
dat Unna Eliſabetha geborne Kekſel, Ebefrau von Pe 
ter Bernd dem dritten, Udersmann in Becherbach wohn⸗ 


haft fie Udersfrau daſelbſt wohnhaft, die Klage auf | 
ü 


tertrennung gegen genannten ihren Ehemann eimge- 
leitet, und den unterze.chneten , bep dem Beutksgericht 
u Raiferslautern angeſteliten, ju Kaiferslautern mwohn- 
baften Unmwalt, zu ıbrem Anwalt beſtellt z welches hie. 
mit vorfhriftsmäßig jur Öffentlihen Kenntniß gebracht 
wird. 
Kaiferslautern , den 1Aten Suly 1825. 
Unterjeihnet: Fran; Sofepb Lippert. 
Regiftrirt zu Kaiferslautern, den 1Aten Jule 1825, 
Band 5 Fol. 194. V. C. 1, empfangen 31 fr. 
Königl. Rentamt. 
Unterzeihnet: Müller. 
Fuͤr die Abſchrift 
fippert. 
I en SZ 
pa. ben 18. Iuig 189 
Zmmesbeim. “ReparaturWerfteigerung) In Br 
mäsheit Auftrag R. hochloͤblichen Fand» Comsmiflariatt 
Kırdheimbolanden, werden Montag den Bten Fünftige 
Monat Auguſt, Mittags zwölf Uhr, in loco Immesheit 
die Reparatur der dortigen Kirche, beftebend in Zim* 
mer», Maurer», Blafer-, Schreiner», Schloffer » und 
Schiefferdecker · Arbeit, im Ganzer veranfchlagt, zu 125 
13 fr. salva ra tione, an den Wenigfinehmen 
verfleigert. ib: 
Diedespeim , den Aiten Jund 1825. 
Dat Bürgermeileromt. 
Baffing. 
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Nro, 178, | 


Speyer, den 2oten July 


— — — — 
1825. 


— —— ——— — ————— 





L. Amtliche Artikel. 


pr, ven 1% Tulpisas, 


Hambach. (Büterverfleigerung.) Freitag den 12ten 
Auquſt naͤchſthin, des Nachmittags 2 Uhr, wird zu 
Hambach, im Wirtbshaufe zum Schaf, durch Den une 
terzeichneten Mathäus Joſeph Müller, öffentliben No— 
tar zu Neuſtadt im Gerichtebezir? von Frankenthal; 

Auf Anſtehen von Herrn Heinrib Welder, in feiner 
Eigenfhaft als Rechner der Gefälle des bürgerlichen Ho- 
fuitals der Stadt Speyer, wohnhaft ebendafeldft ; 

In Vollziehung der Stipulation einer bypothekari⸗ 
ſchen Obligation vom Ziten Zul» 1818, ausgeſteilt vor 
Hr. Notär Reichard in Speyer, durch Joſeph Werlein, 
vormals Metzger, jetzt WMingertsmann in Hambach wohne 
baft und deſſen Ehefrau Apollonia Angel, zu Gunſten 
Des benannten Bürgerhofpitafs von Speyer über eine. 
EapitalsSumme von 1000 fl., und 

In Grmanglung von Seiten der Schuldner, unge» 
achtet der Anforderungen diefe Schuld zu bezahlen ; 

Zur öffentiihen Werfteigerung nahbefchriebener Lie⸗ 
nnfihaften in Hambader Gemarf, welche durch obige 
Obligation dem Gläubiger ſpeziell verpfaͤndet fürdy geſchrit⸗ 


ten werden. — 
Nämlich: 


2. 64 Ruthen Wingert auf der obern Feyher. 
2. 23 Nuthen Wingert auf der untern Feyer. 
3. 30 Ruthen Wingert im alten Berg. 

4. 23 Ruthen Wingert in der Schlimmgaſſe. 
5. 27 Ruthen Wingert im obern Brinten. 

& 50 Ruthen Wingert im unteren Leimen. 
7.18 Ruthen Wingert ins obern Leimen. 
8.2212 Kuchen Wies auf dem Brühel. 

9.45 Ruthen Wics in der Commerbalt. 
20.30 Suchen Wingers und Wiefe aun Vergpfadt. 
'y Ruthen Wiefe hinter den Häufer. 


42, Slitel Acker auf den Langäder. 
43. 60 Rutben Uder in der Henne. 
44. 30 Ruthen Acer ebendafelbft. 
Neuftadt, den 17ten July 1825. 
M. Müller, Notds 


— — — — — — — — 
pr. ben 18, July 1825 


te Befanntmadbuna. 


In Gefolge hohen Referiptes Königl. Regierung des 
Rheinfreifes, Kammer der Finanzen, vom 5ten Zul 
1. J., ad N® Exh. 14508 N.; wird auf Getreiben des 
Koͤnial. Rentamts Speyer, an den untenbejeihneten Ta— 
gen und Drten, zur Veräußerung von Staats: Gütern im 
den Gemarfungen von Speyer, Dudenhofen und Berg- 
haufen gelegen, vor dem Könial. Land» Commiffariate 
Speyer oder deſſen Delegfiien, gefihritten werden, naͤmlich: 

41. Zu Speyer, Mitwoh und Donnerftag den 10ten 
und 11ten nähiten Monats Auquſt, Morgens neun 

Uhr, auf der Fruchthalle, zur Veräußerung des St. 

Elara oder Schwarz Nonnen-Quts in der Gemar« 

fung von Speyer gelegen, enthaltend 21 Hectaren 

75 Aren oder 76 Morgen 89 Ruthen (Localmaas 

dir Morgen zu 120 Rüthen) Ackerfeld. 

Zu Dudenbofen, den 17ten und I8ten genannten 

Donate, Morsens 8 Uhr, im Gaftbaufe zu Krone 

gur Deräuferung der Rranzisfaner-Guts, im Bann 

von Dudenhofen gelegen, enthaltend 21 Hectaren 

43 Uren 46 Ventiaren oder 7% Morgen 66 Ruthen 

(Localmaas zu 120 Ruthen den Morgen) Acker⸗ 

feld und Wicfen. 

3. Zu Berabaufen den Piten und 25ten deſſelben Mo⸗ 
nats, Morgens 5 Uhr, im Gafthaufe der Gebrüder 
Mattern, zur Veräußerung des Et. Elaraeflonnen« 
auts in der Gemarkung von Berahuufen gelegen, 
enthaltend 14 Hectaren 2 Aren 40 Centioren oder 
49 Morgen 57 Ruthen (Localſtugas zu 120 Kuchen 
den Morgen) Ackerfeld. 

Die Suter werden unter den al.miunin Bedinge 


— 


v0 


80% 


miffen, im Umteblatt vom Jahr 1818, Nro. 8 enthalten, 
in einzelnen Loofen, Die vermeffen und ansgepfählt find, 
dem Berfaufe ausgeſetzt. 


Auf Verlangen der Liebhaber Fann das But zu Berg« 
Saufen auch nad einzelnen Parjelen ausgeboteri werden. 
Speyer, den 18ten Zuly 1825. 


Königl. Rentamt Speper. 
Der Kentbeamte, 
Boe$. 
GSeſehen von dem Königl. Fand» Commiffariate. 
Der fand-Eommiffär, 
Kod. 
Hinterfad, Actuar. 





pr. ben 18 July 1935, 


Ite Belanntmahbung. 

Sqaifferſta dt. (Beräußerung bes Kolbens oder Präfens, 
Bates.) In Gefolge hoben Referipts Königl. Regierung 
des Rheinkreifes, Kammer der Finanzen, vom 5ten Yulp 
{. ad Nm. Exh. 141502 N. wird auf Betreiben des 
Rönigl. Rentamtes Speyer, den 3ten und Aten nächſten 
Monats Auguft, Morgens um 8 Uhr, im Bafthaufe zur 
Krone in Schifferftadt, dor dem Bürgermeijteramte, vom 
&. !and»Commiffariat Speyer hierzu Delegirt, jur Beräus 
ferung des Staatsgutes, Kolben » oder Präfens + Butg 
— in der Gemarkung von Schifferſtadt gelegen, ge⸗ 

i werden. 
ee Bur enthält 23 Heetaren 50 Üren A1 Eenti« 
aren oder 83 Morgen ( Focalmaas zu 120 Ruthen der 
Morgen) AUderfeld und etwas Wiefe, und wird in ein« 
jenen Foofen ,. die vermeffen und ausgeftidelt find, dem 
Derkaufe ausgefest, unter den allgemeinen Bedingniffen 
weihe in dem Umtsblatt von 1818 Nro. 8, enthalten 


— den 18ten July 1825. 


Königl. Rentamt Speper, 
Der Rentbeamte 
Boetz. 
— — — — — 





pr, den 17, July 1835, 
Dorläufige VBerfteigerung. 
insheim. In Gefolge regiftrirten Homologae 
i ein des Kdnialihen Bezirfegerihts von Frans 
—8 dom drey und zwanzigſten Junh letzthin, wird 
* dem biemit beauftragten Königlihen Notar Lembert 


u Neustadt D 
iebenen I 
—— Garten/ 


einsheim gelegenen Wohnbaͤuschens mit 


— vorläufigen Verſteigerung des nachbe⸗ 
Donnerſtag den vierten nächſt ⸗ 


kommenden Monats Auquſt, Nahmittage zwey Uhr, in dem 
Wirthshaufe jur Krone in Geinsheim geſchritten werden, 
naͤm ich: 

Ein aus der Maſſe der zu Geinsheim verftorbenen 
Anna Maria Kaftel, gewefenen Ehefrau des dafelbit 
wohnhaften Schuhmachers Georg Roſterkall berrüße 
eendes in befagtem Seinsheim ım Unterdorfe gele« 
genes Haus und dabey diegender Garten, Sertion €. 
u” au —— 249. Be sn er 
und Jacob Kaftel, gefhäkt zu zweyhundert fünfzig 
Gulden * 250 fi 

Diefe Verfteigerung bat flatt, auf Betreiben von dem 
oben befagten Georg Rofferkall in eigenem Nangen und in fir 
ner Eigen ſchaft als geſetzlicher Vormund feiner mit feiner oben 
erwähnten verftorbenen Ehefrau erzeugten minderjährigen 
Kinder, Apofonia und Catharina Barbara Rofterfatt und 
von Adam Körber, Wagner in Gernsheim wohnhaft, in 
feiner Eigenfhaft als Bepvormund diefer Minderjährigen. 


Die Verfteigerungs- Bedingungen fönnen bey dem une 
terjeihneten Notar eingefehen werden. 
Neuſtadt, den 15ten Zulp 1825. 


?embert, Notär. 
— — — — — —— 


pr. ben 19, July ıg8r. 
Broßniedesheinm. (Berflelgerung ber Baur Arbeiten 
zur Derftelung der Schuls und Semeindehaus. Lecalitaäten ) Same 
ſtag den 30ten laufenden Monats July, werden vor dem 
unterzeichneten Bürgermeifteramt in dem Gemeindebaufe 
Morgens 9 Uhr, Die Maurer, Zimmermanns-, Schrei« 
ner», Smplojler- , Schieferdeder » und Glaſer· Arbeiten zur 
Herftelung der Schul» und Gemeindehaus « Localitäten 
öffentlibh an Din Wenigſtnehmenden verfieigert. 
Ueberſchlag und Plan für Ddiefe Urbeiten, welche Ans 
Sanzen zu 3500 fl. angefege find, fonnen auf der Bürs 
meifterey » Kanzley eingefehen werden. 
Großniedesheim, den 13ten July 1825, 
Das Bürgermeifteramt. 
Heilmann. 
——— — — ——— 
pr, ben 19, Jalb 1835. 
Duttmweiler. Gemeindegras:Berfleigerung,) Mitwoch 
den sten Auguſt, Nachmittags 2 Uhr, wird das Gm 
meindegras loosweis verſteigert. 
Duttweiler, den 18ten July 1825, 
Das Dürgermeifteramt, 
Bergdolt, 
EEE — — — 
pr. ben 20. July 1345. 
Neuboifen. (Berpadtung der Feld» und Wattjagb.) 
Kommenden ben Auguſt, des Nahmittagg um 1 Uhr 


| 


—— — — — 





803 


Dräciß, zu Neuhoffen, in der Bebaufung des daſigen 
Buͤrgermeiſteramtes, wird die Feld⸗ und Waldjagd auf 
6 Sabre verpadten 

Reuboffen, den 18ten Suly 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 


Striebinger. 
En nn — — ———r — 
pr. ben 20. July 1325, 
Niederfirden bey Raiferslautern. (Herftcllung bee 
Boͤrebacher Schulgaufes,) Dienftag den jiveiten Yuguft 1825, 
um jmep Uhr des Rahmittags, auf der Schreibſtube des 
Bürgermeifters, wird die Keparation am Schulhaufe, 
su Wörsbah, zu 946 fl. 54 Fr. veranfhlagt, an Die 
Meni finehmenden, öffentlich verfleigert, e 
ee Roften » eberfchlag kann täglich auf dem Buͤr⸗ 
germeifteramt eingefeben werden. ; 
Niederfirhen, den 18ten Sulp 1825, 


Das Bürgermeifteramt, 
Mannweiler. 


a ———— 
pr. ben 18, July 1345. 

Ddernbeim. (Botzverſtelgerung.) Montag den Sten 

Uuguſt, wird man gu Rehborn verfteigern, 9900 Schaͤl · 

wellen aus dem dortigen Serreinderwald, ferner 12 ſchoͤne 


im Ort ſelbſt liegende Bauſtaͤmme ‚ wovon 7 bereits be⸗ 
fhlagen find, . " 


Odernheim, den 1Aten Suly 1825, 
Das Bürgermeifteramt, 
Henn, 


nn 
pr. den 18, Juin 1335, 

fautereden. ( Iagbverpadtung.) Bis fünftigen 
18ten Auguſt, Vormittags 10 Uhr, werden die Gemein» 
defeld- und Waldjagden in den Gemeinden des Bürgers 
meiſteramts Lauterecken auf 6 oder 9 Jahre, Dom Iten 
Fünftigen September anfangend, dabier verſteigert. Es 
werden nur ſolche Leute als Jagddãchter zugelaſſen, die 
der $. 6. Buchſtabe b. der Verordnung vom 2iten Sc" 
nmber 1815, erlaubt, 


Fautereden , den Uten Suly 1825, 
Das Bürgermeiſter-⸗Amt, 
H. Müller 
— —⸗ —ñ —⸗ 
pr. ben 16. July 1925, 


Ddenbau. (Iagbverpiätung.) Den 19:en Yuau 
l. J., um 10 Uhr des Vormittags, merden die 





Odenbach, auf dem Gemeindehauf⸗ allda, auf einen 6 


"oder Hjährigen Befland, der am aten fünftigen Sep⸗ 


tember feinen Anfang nimmt, verfteigert, woben bemerkt 
wird, daß nur ſolche Indidibuen als Jagdpaͤchter ange 
nommen werden, die der $. 6. Pit. b. der Verordnung 
dom 2iten September 1815 juläßt. 

Odenbach, den 1äten July 18925. 


Das Bürgermeifteramt, 
Krauf. 
Egg 
px, ben 20, Juin 1225, 
Zwangsperfieigerung 
im Urmenredte. 


Den ein und dreißigften Dftober 1825, Montag, 
Nahmittags um zwen LI r im Wirhshaufe zur Krone 
in Lambsheim; auf Unfteben von Anna Maria geborne 
Wiß, gefbiedene Ehefrau von Peter Mißkamm, Schreie 
ner in fambsheim, fie ohne Bemerbe in Mutterftadt 
wohnbaft, sub Nero. 391, jum Armenrechte jugeloffen, 
für melde Addofat Blaifer in Bra kenthal, zum Behuf 
des Begenmwärtigen als Anwalt beftelit iſt, wird darch 
unterzeichneten —— Kaſpar Adolay, König‘. Baier 
rifden Notär des Bezirks und im Amtsſitz von Frans 
fenthal, laut Urtbeil des Königlichen Bezirfsgerichts 
dafelbften, vom fünften July 1825 , bieju ernanne 
ten Berfteigerungs-Commiflär ; gigen genannten Pes 
ter Miffamm, Shreiner, zu. befagtem Lambsbeim 
wohnhaft, zur Zrsangsveriteigerung , ( welche fogleid 
definitiv iſt, obne daf ein Nachgebot angenommen 
werde), nahbefhriebener, in der Bemeinde und Be 
marfung Lambsheim aelegener Smmobilien, worlber 
unterm ıgten Suly 1825, Die — gemacht wor⸗ 
den, geſchritten werden: 


Section 2. Nro. 15 und ı5bis, ‚in Bohnbaus, 
nebft Hof, Recht, Gerechtigkeit und uͤberbaupt 
allen und jeden Zugehoͤrungen in einem Neben⸗ 
gaäßchen gelegen, und viren Slädenraum von 6 
Ruthen enthaltend, einfeits Friedrich Merfel ars 
derfeits Friedrich Burkharde Wittwe, angeboten 
zu zweihundert Gulden. 

Section B. Nro. 208, Ein, und- dreißig Rutben 
Ackerfeld inwendig des Mundgrabens, einfeitg 
Sobann Philipp Kood, anderfeits Michael Bere, 
angeboten zu jehn Bulden, ü 

Section B. Nro, 341. Sieben und zwanſig Ru— 
then Uderfeld in den Niedergärten, einfeits Adam 
kudwig Klıd, anderfeitg die Gemeinde , angebos 
ten zu jwanzig Gulden. r 

Section €, No. 751. Acht und viergia Ruthen 
Aderfeld binter der Mühle, einfeits Wcorg Bar 
lentin Geib, anderfeits sed Färbert der zweite/ 
angeboten zu zwanzig Gulden. 

Section €, Nro, 424, Vierzig Rutben Ackerfeld 
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und Baumſtuͤck an der alten Straße, einfeits For 
bannes Koob, anderfeits Andreas Kederhbals, 
angeboten zu ſechsezehn Gulden, 

Section E. Nro, 485. Fünf und vierzig Ruthen 
Baumſtuͤck im Weifenbeimer- Wege, einfeits Ra» 
fpar Wolf, anderfeits GSebaftian Joſi der erſte/ 
angeboten zu zwey und zwanzig Gulden, j 

Secttion E. Nro. 570, Hundert zwölf Ruthen Acker⸗ 
feld im Schlittwege , einfeits Heinrih Stephan, 
onderfeits Jakob Stahl, angeboten zu dreißig 
Gulden. 

Section E. Nro. 2160, Fünf und zwanzig Ruthen 


Ackerfeld im Kiſſelboͤhſe, einfeits Wilhelm Kai⸗—⸗ 


ſermann der erſte, anderſeits Georg Friedrich 
Weyerswüller, angeboten zu acht Bulden, 

Section €. Nro. 1655. Drey und zwanzig Ruthen 
Aderfeld mit Wingertsgeilen im — ein⸗ 
ſeits Georg Färbert, anderfeits Jakob Stahl, 
angeboten zu aht Gulden. 


In Bezug auf den Befiztitel des Schuldners und 
Der auf denen zu verfeigernden Güter haftenden Real» 
laſten fonnte nichts beitimmites angegeben und ausge 
mittelt werden, 


Steigerungs-Bedingniffe 


1. Die Steinerer treten in Belir vom Tage der 
Werfteigerung an, und nehmen die Guͤter ganz in dem 
Buftande in dem fie fib alsdann befinden, es bleibt 
namentlih bey dem Wohnhauſe was darinnen wand-, 
Bande, mauer», nied- und nagelfeft ift. i 


Sollte eines oder das andere der Immobilien 
verpachtet ſeyn / fo bat der betreffende Steigerer vom 
Tage der Befigergreifung den Pachtſchilling zu beziehen. 

2, Sämmtliche Koſten diefes Zwangsnerfahrens: 
Baben die Steigerer pro rata ſogleich baar, gegen tarir» 
ges Koftenverzeihniß und auf Quitiung an wen Redh« 
sens abfhläglid, auf den Steigpreis ju bejahlen, zen 
nun bieibenden Reit ihrer Shuldigfeit müffen fie den 
eilften Kovember, lauſenden, erfien Map-und eilften 
November nanflünftigen Jahres mit gefeglichen Zin- 
fen, auf gütlihe oder gerihtlibe Anweifung bezahs 
fen und enerihten jedesmal das. Drittel, 

3. Die den Steigerer nah dem Geſetz perfönlid 
zw Lat fallende Koſten haben fie ebenfalls ſogleich baar 
an wen Nehtens abzuführen. 

Die Steigerer tragen alle Steuern, Abgaben 
und Yaften, mie auch Güften oder Zinfen womit die 


r 


immobilien < entalt deſdwert feyn koͤnnten, wie 
auch die’ guns.;e Kudftande abe Abzug am Steig 
Preis. 


5, Der betreibende Theil gerantirt weder den an⸗ 

enebenen Rügeninbalt noh das Eigentbum oder dem 
—8 igen Beftz der zu veriteigernden Liegenfhaften, 
un dis Steigerer erhalten dürch den Zaſchlag Feine 


andere Rechte als der Schuldner felbft auf die Im⸗ 
mobilien hatte, B ER 

‘6. Die Dteigerer müffen erforderlichen Falles vor 
der Unterfhrift einen zahlfähigen Bürgen flelfen, ber 
ſich mit ihnen für die Frfülung der Steigbeding- 
niffen folidarifh verbinder und unterfhreibt, 

7. Die Steigerer und ihre allenfalftge Burgen: 
bleiben obnerachtet jeder fpätern Auftragserflärung 
perfönfich verpflichtet. 

8. Binnen vier Woden vom Tage des Zuſchlages 
an müͤſſen die Steigerer ihre Wequifitions- Urkunden 
auf dem betreffenden Hopothekenamte transferibiren 
laffen, und die dießfallſige Koften allein tragen un» 
enteihten, ‘ 

9% Bis zur gänzlihen Auszchlung des Steig» 
fditllings bleibe das Eigenthum der zu verfleigernden. 

mmobilien dergeftalten vorbehalten daß fie vom 

teigerer, bis dahin weder veräußert noch verpfändet 
werden Dürfen; auch bleiben dieſe Liegenſchaften bie 
dahin wen Rechtens privilenialiter verhupotbegirt, 

Schlieflih wird der Schuldner, deſſen Hypothe⸗ 
Fargläubiger und überhaupt jeder andere Berheiligte 
biemit aufgefordert, bis naͤchſtkuͤnftigen fiebenzehnten 
Auguſt, Mitwoch, Morgens neun Uhr, in der Amts 
ftube des unterzeichneten Notärs zu erfheinen, um: 
ihre allenfallſige Schwierigkeiten und Einwendungen 
gegen dieſe Verfteigerung zu Protofoll zu geben, 

Frankenthal, den neunzebten July 1825, 

: Unterzeihnet: Adolay, Notär. 





px ben 20, July 1825. 


-  Rreöppen (Iagdorrpahtung) Bis. den Finftigen 
Arten- Auguſt Diefes Jahrs, Morgens neun Uhr, wird _ 
ur Verpachtung der Feldjagden auf Din Bannen von. 
Srulben und Kroͤppen und ın Der veräußernde Wale 
Parzelle Stäblingerhalten auf vier nad einander folgmde 
Fahre geſchritten werden. 

Kröppen , den A5ten July 1825. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Guth— 


— — — — — — — — —— 
pr, den 20, Julp 192% 


Ebertsheim.. (Bütertrennmg.) Durch gehörig rege 
firirtes Urcheil des Königlichen Bezirfsgerichts von Fran 
Fenthal vom vierzehnten July achtze. hundert fünf un 
zwanzig, wurde Die Gütertrennung zwiſchen Ehrifinda 
Billhard, Wittwe erfier Ehe von Seorg Harimürfter, wii 
land Ackers mann zu Cbertefeint, jetzige Ehefrau von Georq 
Friedrich Baum, Leinenweber in Ebertsbeim , fie obne 
befonders Gewerb daſelbſt wohnhaft, und dem genannte. 
Georg Friedrich Raum ousgeſprochen. 

Frankenthal, Den 19ten Zuly 1825. . 

Paulı. 





80 


Intelligenz ⸗Blatt 


Kbeinkreifen 























Nro. 179. Speyer, den 2oten Zuly 1825. 
—nn en eg 
L Amtlide tifel, hen, Garten, Recht und Gerechtigkeit, vier und dreie 
uge Ar ! Big Rutben enthaltend, in der Wiefelsgaffe gelegen, 
einſeits Matheus Diayer, anderfeits Melchior Mer 
pr. ben 20. July 1824. —* —— — die —* —* Jo hannes 
Smangsverfleigerung ammerflein, angeboten zu fünfzig Sulden. 
i . Geition B, Rro. 487. Reun und achtzig Ruthen 
Den — — — —— *25 Aderfeld in Der Docgemwann, einfeits Philipp Haſchẽ 
tags um 2 Ubr, im Wirtböhaufe zur Krone in Soden- Wittwe, anderfeits Paul Mayers Erben, angeboten 
beim am Rheine; auf Anfieben der fatholifchen Kirchen⸗ u breißig Gulden 
fabrife zu Roxheim, repräfentirt durd ihren Präfidenten 3 k ’ £ . 
—** —— 5 — Kaſſier Johannes Hafch, 2. Liegenſchaften welche Drittere beſitzen. 
eide Gutsbeſitzer daſelbſten, welche zum Behuf des Br : i . 231, ; N 
genwärtigen ben Advocaten Pauli in Frankenthal als Ans — — ng ie = = * 
ee un en — geben abe Kriöpelshöhe, einfeits Joſeph Hafch , anderfeits Io» 
Yr i otär des Bezirks and im ; ; unfıi 
Amtsſitz von Frankenthal, laut Urtheil ds Königlichen —— Dildelm, angeboten zu dunbertfünfzig Gul 
Bezirfözerihts daſelbſten d. d. fünften July 1825 hiegu Diefes Feldſtück befigt gegenwärtig Peter Knick, 


ernannten Berfteigerungs-Commiflär, gegen die Birtwe Y im, > 
und Erben des verlebten Adam Schmitt, gewefenen Uders⸗ ee en 2 be nie — 
mann in Bobenheim am Rheine, diefer in ber Eigenſchaft Section C. Rro, 339, Hundert fünf und dreißig Rus 


als Erbe feines Vaters weıland Franz Echmitt, gewelee Schi ö i 

nen Adeömann,bafüsfen un Dice wine ab Erbe dar zucle ad Shine, se im eff 
einer verlebten Eltern Deinti mitt und Anna Mar ; i 

garetha Graber, geweſene Adersieute zu beſagtem Bor ee kn a an 


benbeim, nämlih: Katharina Horn, Wittib des gedach⸗ Belege s 
ten Adam Schmitt, Aderöfrau a en am A Diele Biefe if im Befis von Anton Eifenhauer, 
wegen ber zwiſchen ihr und ihrem verftorbenen Ehemann Aderömann in Bobenheins ,. welcher fie von feiner Frau 
beitanbenen Bütergemeinihaft — Elifaberba, Karharina Eltern ererbt hat, 

und Johanna Schmitt, minderjährig, repräfentirt durch Obige Haus und Güter find weder verpochtet noch 
ihre Mutrer und natiuliche Bormunderin die genannte vermiethet, fondern werden von den gegenwärtigen ges 
—5 — (welche ſogleich nannten Beſitzern ſelbſt bewohnt und gebauet, 

mitio I, ohne daß ein Nachgebot angenommen werde n . 

nachbeichriebener in der Gemeinde und "Gemetung 8. Gteigerungd+Bebingniffe, 

benbeim gelegener, theils durch die Schuldner felbften, 1. Sol der Steigerungspreis in vier gleichen Ter⸗ 
theils durch Drittere befeffenen Immobilien, worliber une minen, ben eilften November achtzehnhundert fünf, ſechs, 
term IBten July 1825 pie Süteraufnahme gemacht wor firben und acht und zwang, mit Intereflra vom Zage 


ben, geichritten werden, des Zuſchlags an, nach guͤtlicher oder gerichilicher Anweir 
— h e 
I. Licgenſchaften welche die Schuldner ſelbſt beſitzen. fung —— Die Steigerer ſo Aleich nad dem Zuſchlage 


Section D. Nıo, 62, Ein Wohnhäuschen nebſt Höfe in Beſitz und Genuß der Liegenfhaften sin, und über 
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nehmen bie Steuern, alten und Abgaben vom naͤchſt⸗ 
Tünftigen erſten October an, 

3. Ulenfallfige Gült oder Steuer, Rüdflande, wenn 
deren auf den Liegenfchaften haften follten, dürfen von 
dem Steigpreife vorzugsmeife abgezogen werden. 

4. Den Öteigerern wird von ver requirenden Kirche 
aud bie geringfie Gewaͤhrleiſtung nicht — ſondern 
dieſelbe haben ſich lediglich mi den Rechten zu begnüs 
welche den bisherigen Beſitzern ſelbſt zugeſtanden 
aben. 

5. Hat jeder Steigtrer erforderlichen Falls, einen 
zablfaͤhigen Bürgen zu flelen, der ſich mit ihm ſoüdariſch 
verbindet. 

6, Wird das Eigenthumsrecht bis zur gaͤnzlichen 
Bablung des Eteigerungspreifed im der Urt vorbehalten, 
daß ım Falle ber Nicht,ahlung beffelben in den anberaum« 
ten Friften die Verfteigerung aufgelößt, und die Requis 
rentin berechtiaet ſeyn foll, auf Koſten und Gefahr der 
faumfesligen Steigerer umd ihrer etwaigen Bürgen die 
Begenflänte anderweit verfleigern zu laflen, 

7. Bablen enplih bie Steigerer alle ihmen geſetzlich 
zu kaſt fallende Koften, 


Echließlih werben die Schuldner beren Hypothekar⸗ 
Gläubiger, die genannte drittere Beſiher, und überhaupt 
jeder andere Betheiligte, bien.it aufgefordert, den ſechs⸗ 
zehnten nächfllünftigen Monats Auguf, Dienflags, More 

end neun Uhr, in ber Amtölube des unterzeichneten 
otaͤrs zu erfcheinen, um ihre allenfollfige Einwendungen 
und Schwierigkeiten gegen dieſe Verſteigerung au Pros 
tofoll zu geben, 


Frankenthal, den achtzehnten July 1825. 
Unterzeichnet: Adolay, Notär, 
nn — — — — 
pr. ben 20. July 1825, 
2te Befanntmadhung. 


Zwangsperfeigerung, 


(Dellheim.) Das Königliche Bezirksgericht in Lan⸗ 
dau, hat auf Serreiben von Daniel Short, Guräbefiter 
und gemefener Bürgermeifter, und Peter Schott, ebenfallg 
Gutsbeſitzer, beide zu Knittelsbeim wohnhaft, welde ven 

erin Breal, Advofaten am Koͤniglichen Beſirksgerichte 
ju Landau, zu ihrem Anmalt biflelen, durch einen regiſt⸗ 
rirten Beſchluß vom 3ten Man 1825, tie Imannsverileis 
gerung / der dem Peer Anton Hund, Adersmann zu Belle 
beim wobbaft, Schuldner des betreibenden Ipriles, zus 
gehörigen Lieninfchakien verorbnet, und den unterzeichnee 
ten Zarob dan Damm, Könt-tiher Norät vom Kants 
Gommillariard+ Gesirke und Anusſitze Germersheim, mit 
diefer Iwangevorleigerung Feauftrast. Bur Bolliiehung 
dieſes bezirks chterlichen B.ſo luſſes, bat der Notar am 
17ten Nay 1825, in ber Gemeinde Bellheim das geſetz⸗ 
liche Guͤteraufnahms· Protokoll gefertizt, und daraufhin 


ſollen ſogleich befinitiv und obne daß ein Nachgebot angt ⸗ 
nommen wird; 
Montag den Pten Auquſt 2825, Vormittags 10 
Uhr zu Bellbeim, in dem Gaſthauſe zum Wolfe, 
folgende, dem Schuldner zugehörige, in der Gemar⸗ 
tung von Bellheim gelegene Immobilien , öffentlich vers 
fleigert werben: 


1. Section D. Nro, 470 und 47T, Ein zweiflödiges 
Haus, fammt Dof, Stallung und Gärten, gel 
gen zu Bellheim an der Daupifiraße, zwiſchen Io 
hann Hoͤrners Wittib und der Kreusfiraße, vornen 
die Hauptſtraße, binten Joſeph Loͤb, enthaltend nad 
Abzug von eilf Ruthen drey Schube, weiche ger 
genmwärtig Joſeph Loͤb befiet, neunzehn Ruthen 
ſieben Schuhe oder 4 Aren 60 Gentiaren, Angebot 
ber Gläubiger 100 fl, 

2. Section E, Nro. 175, 24 Ruthen (5 Aren 67 Gens 
tiaren) Gartenflüd im Bördtergäffel Bellheimer 
Banned, neben Friedrich Stein und Jakob Heinri 
Kern, Angebot 10 


Die Bedingungen der Zwangsverſteigerung, welde 
die betreibenden Glaͤubiger feftgefeht — find olgende s 


‚ 1 Die Liegenſchaften werden in dem Bufland vers 
fleigert, in weldhem jie fih am Tage der Verfteigerung 
befinden werden, mit allen darauf haftenden Gervituben, 
Ballen und Beihwerniffen, und ohne Öarantie bes Mage 
ſes, indem das Mehr oder Wenigere zum Bortbeil ober 
Nachtheil des Steigerers gereicht, der Übrigens gebalten 
ift, ih auf feine Gefahr und Koften, die Befitnahme 
und Einweifung des Eigenthumes zu verfchaffen, 

2. Der Steigerungspreis muß mit ben aefeßlichen 
Binfen vom Zage der Verficigeruns am gerechnet , und im 
grobem Gelde, zur Hälfte bis Martini achtzehnhundert 
fünf und zwanzıqg, und jur andern Hälfte auf Martini 
achtzehnhundert ſechs und zwanzig, an die Gläubiger 
melde durch gerichtliche oder gürlihe Gollecation Anwei⸗ 
fung erhalten, ohne Abzug oder Rückhalt bezabit werben 

3, Der Beſitzſtand und Genuß der Liegenfhaften, 
fängt mit dem Verſteigerungstage an, und die auf bems 
felben haftende Steuern, fallen den Steigerern mit Dem 
erten Oktober achtzebmbundert fünf und zwanzig zur Laſt. 

4. Das Eigenthumsrecht auf vie verfterserte Liegen" 
ſchaften, wirb auf Koſten der Steiserer, Durch die Traub⸗ 
feription des DerlerserungssProtofolles confervirt , und 
der Steigerer des Hauſes iſt gebölren, ſolches der Brand* 
Verſicherun banſtaft im Rbeinkteiſe, nach einem vom Bür 
germeiſter zu billigenden Realweribe , auf die Dauer von 
brey Iahren alfecusiren zu laſſen. 

5. Feder Steigerer obne Ausnahme, muß sinen ans 
nebmbaren Bürten flellen, und Diver wird Ducch Jeine 
Mitunterichiitr für die Erfüllung der Gıeizerungs + Ber 
dingungen folitariih verbindlich. 

6, In dem sehn Tagen nach der Verfteigerungn bar 
ben die Gteigerer bey Strafe des Duplun.d durch längere 





Friſt, am bie Kanzley bes Königlichen Bezirkögerihtes in 
Landau die Regifirirunss» und zugleih aud die Trans 
feriptionszebübren zu bejahlen; die Koften des Verſteige⸗ 
rungs » Protofoles und die Notariatsgebühren find auf 
Vorseigung des tarirten Koflenverzeichniffes fozleih an den 
Notär zahlbar. 

Germersheim den 2Oten July 1825, 


Damm, Notär, 
nn — — 
pr. ben 20, July 1825, 

2te Bekanntmachung. 


Sellheim. (Bwangsverfteigerung.) Uuf Betreiben 
von Daniel Schott, Gutsbeſitzer und geweſenen Bürger 
meifter, und Peter Schott, ebenfalld Gutsbeſitzer, beide 
su Knittelsheim wohnhaft, weihe den Deren Brral, Ade 
dolaten am Könialihen Bezirksnerichte zu Landau, zu 
ihrem Anwalt beftellen, bat das belobte ebengenannte 
Bezirfögeriht durch einın regiftrirten Befchluß vom 3ten 
May 1825, die Bwangsverfieigerung, der dem Nikolaus 
Schard, Aderömann, zu Bellbeim wohnhaft, Schuldner 
des betreibenden Theild, zugehörigen Liegenſchaften vere 
ordnet und ben umterzeichneten Jacob Frınz Damm, 
Könislihen Notär vom Land» Gommilfsriats» Bejirfe und 
Amtöfige Germersheim, mit dirfer Swanasverftiigerung 
beauftragt. Zur Bollziehung biefes bezirfsrichterlichen 
Beichluffes hat der Notär am Iten May ıH25 in der 


Gemeinde Bellbeim das zeither gebörig reaiftrirte Guͤter⸗ 


Aufnabms>Protofoll gefertigt, und daraufhin follen fogleich 
definitiv, und ohne daß ein Nachgebot angenommen wird, 
Montag den achten Auauft 1825, Nachmittags ein 
Udr, zu Beüheim in dem Gaflhaufe zum Wolfe, 
folgende, dem Schuldner zugehörige, in der Gemar⸗ 
kung von Bellheim gelegene Immobilien, öffentlich verfleis 
gert werben, 


I, Section A. Nro, IT, 8 Aren Zt Gentiaren (5512 
Rutben) Wieſe auf den Wörthwiefen, neben Seorg 
Adam Steinbäufel und Abraham Reifels Mirtib, 
Ungebot der Gläubiger 10 fl. 


2. Section U, Nro. 150. 14 Aren 83 Gentiaren (1 
Biertel 23 Ruthen) Wiefe auf den Holywielen, 
neben Michael Hörners Erben und Perer We, 
Angebot 30 fl. 

3. Section A, Nro. 243. 14 Aren 4t Gentiaren (a 
Bıertel 21 Ruthen) Wiefe auf den mittlerm Dilje 
wiefin, zwiſchen Michael Baruder und Philipp Mi⸗ 
chael Benz. Angetor 

4. Section B. Nro. 240. 10 Aren 40 Gentiaren (I 
Viectel 4 Ruthen) Acker an Kmtteisheim auf und 
ab, zwiſchen Daniel Müller d. U, und Georg Zatob 
Reife, Angebot 40 flı 

5. Section B. Rro. 769, IO Aren 4O Gentiaren (I 

Ess Biertsl 4 Ruthen) Uder ın der Hirisbünte, wiſchen 
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Peter Adam Lorenz Wittib und Heinrich Rund, 
Ungebot of, 
6, Section E. Nro, 320. 2 Uren 36 Gentiaren (10 
Ruthen) Gartenftid an den Kappswieſen, neben 
Johannes Sprenger und Johann Georg Reifel, 
Angebot 5fl, 
7. Section C. Nro, 749. 7 Uren 80 Gentiaren (33 
Ruthen) Ader bey den Eheräder, neben Georg Deine 
rich Jung d. U, und Nicolaus Dietaih d. 4. 
Angebot 10 fl; 
8, Section E. Nro. 817. 31 Aren 71 Gentiaren (3 
Viertel 14 Ruthen) Uder an den Kappöwiefen, neben 
Daniel Schard und Johannes Sprenger, Angebot 


fl, 

9, Section GC. Nro. 054. 10 Aren 88 Gentiaren (I 
Biertel 6 Ruthen) Ader aufer dem Schwabsweg, 
‚neben Georg Jacob Oeßwein und Georg Mia 
Kern. Angebot 40 fl. 
10, Section E. Nro, 1497. 14 Uren 65 Gentiarem (I 
Biertel 22 Kurden) Ader in den langen 8 Morgen, 
weht Seorg Adam Kern und Peter Weiß, ——A 

t 


0 fl, 
11, Section 6. Nro. 1682, I7 Uren 97 Gentiaren (1 
Biertel 36 Rurben) Ader ben der alten Straß, nz 
ben Martin Dellmayers Eiben und Georg Adam 
Rotbmweilers Wittib. Angebot 40 fl, 
12. Ecetion 6, Nro. 666, 7 Aren 20 Gentiaren (30 42 
Ruthen) Acker im Spieß, nıben Jaob & chwind 
und Unna Maria Kopf, Angebot 10 Il, 
13, Section B, Wıo. 1387. iE Wen 36 Gentiaren ı[ 
Biertel 8 Rutben) Adler in den Aafemwirtbs vier 
Morsen, neben Georg Kıauß und Georg Philipp 
Hornung. 30 ıl, 

Die Bedingungen ber. Iwan: Socrfleigerung , weiche 
bie betreibenden Stäubiaer feftgeiiht baten, find folgend. ; 

I, Die Lizgenſchaften werben in dem Zuſtande ver- 
fleigert, in weichem fie ſich am Tae er Virfteigerung 
befinden werben, mit allen darauf baftenven Serd tut en, 
Laſten und Beſchwerniſſen, und ohne Carantie des Maße⸗, 
indem das Mehr oder Wenigere zum Vertheit oder Rach⸗ 
theil des Steigerers gereicht, der uͤbrigens gehalten ii, 
ſich auf feine Gefahr und Koflen bie Befignabine und . 
Einmwerfung des Eigemhums gu verſchaffem. 

2, Der Ötetapreis muß mit den gefeblichen Binfen 
vom Zage ber Berſteigerung ongerechnet, und in grobem 
Gelde, zur Hälfte bis Martini achtzehnhundert fünf und 
zwanzig, und zur andern Halfte auf Martini achtzehn⸗ 
bunde t ſechs und zwanzig, an die Glaͤubiger welche durch 
gerichtliche oder aiulihe Sollocation Anweifung erhalten, 
ohne Abzug oder Küdhalt bezahle werden, 

3, Der Befipftand und Genuß der Liegenſchaften 
fängt mit dem Verſteigerungstage an, und die auf den« 
ſelben haftende Steuern fallen ben Eteigerern mit dem 
erfien Derober achtzehnhundert fünf und smanzig zur kaft. 

4, Das Eigenthumsrecht auf die verfligerte Liegen« 
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ſchaften wird auf Koften der Steigerer, durch bie Tran⸗ 
ſcription bed Verſteigerungsorotokolles conſervirt. 

5. Jeder Steigerer, ohne Yutnahme, muß einen an⸗ 
nebmbaren Bürzen fielen, und dieſer wird durch feine 
Mitunerfchrift für die Erfüllung der Gteigbebingungen 
folidariich verbindlich. 

6. In den sehn Tagen nad der Verfteigerung haben 
die Steigerer, bey Strafe des Diplums dur längere 
geil am bie Kanzley des Königliben Bezırkögerichts in 
andau die Regiſtiirungs⸗ und zugleich auch die Tran⸗ 
fenptiond- Gebühren zu bezahlen; die Roſten des BVerfleis 
—— und die Notariatsgebühren ſind auf 

o zeigung des taxitten Koflen-Berzeichniffes ſogleich an 
den Notär zahlbar. 

Germeisheim, den 20ten July 1825, 


Damm, Notär, 





pr, den 20 July 1825. 
Definitive VBerfleigerungs 


Montag bin Iten Yuguf 1825, an ben bierunten bee 
Hinmten Stunden und Drten, wirb der unterzeichnete 
biezu committirte Rotär Deinrih Martini, wohnhaft im 
Edenkoben, die defintive Verſteigerung der nachbeſchriebe⸗ 
nen aus ber Berlaflenfchaft des in Neuſtadt an der 
Haardt verftorbinen Handelsmannes Herrn Georg Reiffef 


berrührenden als untheilbar erfannten Liegenſchaflen vor⸗ 
‚edes Bürgermeifteramts Becherbach, auf einen 6 oder 9 


nehmen, namlıdı : 


1. In Weyher im Wirthshaufe zur Krone, Vormittaas 


9 Uhr, bie ber Eiegenicaiten in Weyherer Gemark, 
ald; ; 


1. 5 Aren Wingert im Bmwergmorgen hinter bem Dorf 
om Berg, einjeits Georg Kaufmann, anderſeits 
dacob Krämer, —— u 53fl 

2, 10 Aren Wingert im Dünfeladem gegen Mittag 
des Dorfes liegend, zwiſchen Emanuel Hundemer 
und Valentin Geiler, tarirt 275 fl, 


11. In Hainfeld im Wirthshaus zum Kreuz, Vormit⸗ 
ta;3 um 11 Uhr, jene des folgenden @rundflüds im 
doriiger Gemaf, 


3, 11 Aren Bingert im Bannbolz , wiſchen Balentin 
Haberaiehl d. I. und Wilhelm Bann BWittib, tarirt 
200 


Mil. In Edesheim im Gaflhaufe zur Blume, Nachmit⸗ 
tags um 2 Ubr, die ber machbezeichneten Brundftüde 
in Evesbeimer Bemark, 

4, 5 Uren Wingert im obern Grech, negen Berg Joſeph 

Gcharfenberger » gegen Rhein Geora Eiger, — 


3 Uren Wingert allda, einſeits Paul Zeiermu⸗ 
anderſeits Joſeph Fribis, tarirt 20 il. 


6, 71% Uren Wingert im Limenberg, gegen Beig 


Barbara Plehl, ledig, gegen Rhein Michel ent, 
und Prter Habermebl, tarirt ‚of 
1.235 Uren Wingert allda, mit einem Birnbaum 
befurcht wie voriger Artifel, tarirt 55 fi 
Diefe Verfleigerung geſchieht auf Anſtehen von; = 
sr Ludwig Reiffel, Handelömann; b. Herrn Philipp 
acob Schönmann, proteftantifcher Pfarrer und Schul⸗ 
Infpector, Beivormund der minderjährigen Louiſa Reiffel, | = 
obne eignes Gewerb, und Karl Reiffel, Schüler auf dem 
Symnafium in Speyer; c. Herrn Gottfried Wilhelm Lang 
Handelsmann, als geleglicher Bormund von feinem mine 
derjährigen ohne Gewerb bey ihm mwohnenden Sohm 
Georg Eduard Bang, erzeuat mit feiner verßarbenen Eier 
frau Eliſabetha Reiffel; d. Herrn Johannes Horuig / 
Gaftwirtb, Beivormund des letztgenannten minderjahri⸗ 
gen Georg Eduard Lang, — ſaͤmmtlich, mit Ausnahme 
des minderjährigen Karl Reiffel, in Reuſtadt wohnhaft, 
Die Bedingniffe können bey dem Unterzeichneten tin⸗ 
gefehen werben, WV 

Edenkoben, den Zgten July 1825, 
Martini, Notariud. 


— — 


14 








pr, ben 18. July 181% 
Becherbac. (Iagbverpadtung.) Am 20ten Fünftigen 
Monats Augufi, um 10 Uhr des Vormittags, auf ber 
Schreibftube des Bürgermeifteramts Becherbach zu Nuß- 
bad, werden die Feld« und Waldjagden der Gemeinden 


fünftigen Aten September an 
fangend, verfteigert, mit dem Unfügen ‚daß nur ſolcht Jun 
Sndividuen als Pächter, die der Art. 6 fit. b. der Bew 
Srdnung vom Qlten September 1815 nicht berwitft zuge | 
lajfen werden. | 

Nußbach, den A5ten Zuly 1825. 


jährigen Beltand, vom 


Por 
[> 
* 





Das Bürgermeiſteramt. — 
Elemen;. 
1. Nachrichten und Mifcellen. 8 
pr. ben 18 Sup idas. 
Eours der baierifden Staatspapitih Br 
Yugsburg den 24, Qulp 1885, Jun 
Driefe, Geh 2; 
1 
Obligationen A Jojo mit Coup. .- » 94 ” Er, 
Detto doo ı HH » - u. . 
Sand: Unlebenä 50lo » » . . » zo | 
gott. Loofe: A—D A d0lo. » » J 
detto E—-M A440) „ 4608814 je 
detto n„, 2 mit. .. —7 
—* unsersingl. a f- 10. zo2ıje Hull, 
detto Detto afl. as. 20. 
detto desto a fl. 20m 





Intellig 
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enz⸗Blatt 





ei 
* des | 

51 
* Rheinkreiſes. 
28 

a 

4 Nro, 180 Speyer, den 22ten July 1825. 
FL.) 

— — — —— — — 

ab . * * * — ⸗ 

ver IL Amtliche Artikel, — dieſes in den Gemeinden gehörig bekannt ju 
* machen. 

—* Homburg, den 19ten Suly 1825. 

ui Öönigl, Land-G ari 

3” Dienftes:Nadride. Das 8 ee iat. 

Durch Beſchluß Königl. Regierung, Kammer des — 

Innern, vom I5ten Qulp Diefes Sabre, wurde der Schmolze. 
v Gemeinde⸗Rath Karl Hafner, in Gruͤnſtadt, Fand: Coms En 
- miffariats Frankenthal, sum zweiten Adjunceen ernannt. Pr, den 22, July 1985, 
* Obermoſchel. (Bölsverfteigerungen in Gemeinde⸗ Male 
ki pr, ben 16. July 1825, dungen.) Des unterzeichnete Umt mird folgende Holjs 
in Definitive Verfteigerung. Sortimente verfteigern: 

* Die endliche Verſteigerung der zur &ranz Leonhard Jaͤ⸗ 1. Sn dem Gemeindewald von Unfenbad, Montag 
a! ger'fiben Beneficiars Erbmaffe in ermersheim gehörigen Den Sten Yuguft naͤchſthin, des Morgens um 9 Uhr. 

x Güter, melde in dem Intelligenz-Blatte vom 29ren 


‘ dingungen fünnen Diest 


Haftbatkeit beibringen. Die 


Juny 1825, Nro. 161 beſchrieben find, wird den 29ten 
dıefes Monats, Nachmittags 2 Uhr, im Baierifchen Hofe 
iu Germersheim ftatt finden. 

Germersheim, den 20ten Julp 1825, 


Damm, Notär. 


pz. ben 22, Juid 1825. 
Homburg, (Berfteigrrung eines Straßen⸗ und Bruͤcken⸗ 
Baues.“ Freitag den 10ten Augquſt, Morgens 9 Ubr, wird 
auf Der Diesfeıtigen Amtsſtube jur Verfteigerung fammte 
her Grund: und Kunfte Arbeiten jur neuen Straße von 
Muͤhlbach nah St. Wendel, Diſtriet von Frohnhofen big 
zur Sachſen⸗Coburgiſchen Grenze, geſchritten werden. 


fl. fr. 

Die Grund⸗Arbeiten find angefchlagen zu 3167 46 
Eine Brüde und fieben Durdläffe, zu 2096 9 
Die Pläne und Koftenanfihläge fo wie die Steigbe⸗ 


eits täglıch eir 
Sreigliebbaber , melde 
angeſeſſen find, muͤſſen obri 


1gefeben werden 

nicht im biefigen Unıtsbegief 
gkeitliche Zeugnilfe über ihre 
Dresbebörden werden er» 


J 


33 eihen Baur, N 

31 eihen Örangen ; 

26 buchen Nutzholz· Staͤmmcher ; 

1 Klafter buchen 

1 id. eiden h Brandbol; und 
8125 Schaͤlwellen. 


2. In dent Gemeindewald bon 
woch den 10ten Auguf, des Vormitt 
219 eihen Nutz⸗ 
3300 Schaͤlwellen. ö 
Welches hiemit zur allgemeinen Kenntnig gebracht wird, 
Dbermofchel, den 18ten Juld 1825, 
Das Bürgermeifteramt, 
Neu, j 
pr. ben 29 Zug 1825 
Wildobſt in dem Revier 


uße und Werlkholzſtaͤmme; 


Obermoſchel, Mit⸗ 
ags um 9 Uhr, 


und Werkholz⸗· Staͤmmcher und 


(Berſteigerung der Korbwolden und 
Norheim ı 

Auf Betreiben des unterfertiaten 
Benfein des Königl. Kentames Franke 
Teen July des Morgens 9 Uhr, vo 


Forſtamts und in 
ntbal, werden den 
Fe dem Bürgermeis« 
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ſteramte zu Roxheim, die Korbweiden in dem Revier Rox⸗ 
beim verſteigert und zwar: 
In dem Diſtrikt Banau in 2 2oofe; 
. Im Diftritt Rheinanlag — 2 id; 
idem ehlheck — 3 id.z 
idem Kapujinerſchlag in 1 Loofe; 
idem Unterbann id. 5 
‚ Rheinanlage im Obethundebuſch in 4 kooſe. 
Dann nach Beendigung dieſer Verſteigerung das 
wilde und zahme Obſt in verſchiedenen Diſtricten in dem 
Forfibegang Roxheim und Litterheimerhof verjieigert. 


Dürkheim, den 17ten July 1825. 
Königl, Forſtamt. 
Köhler. 


EEE — — — 
pr. den 21 July 1835 

1te Bekanntwachung 
einer Bmangsperfleigerung. 


Freitag den ten Movember 1825, des Bormit- 
tags 9 Ubr, zu Wattendeim , in dem Wirthshauſe 
zum Loͤwen ; : a 

In Bonziehung eines Urtheils bes Königlichen 
Berirksgerihts ju-Zranfenthal, vom ten July laus 
fend, und auf Betreiben der Erben von Zohan Uns 
ton Herz, meiland Bagner zu Wattenheim, und 
deifen gleichfalls verlebten Ehefran Magdalena Wepel, 
nantentlich des: ı Martin Türd, Adersmann zu Wat» 
tenheim wohnbaft, Die Rechte feiner Ehefrau Marıa 
Binna Herz betreibend , und lugleich noch als gericht» 
fi beftellter Wormund der minderjährigen Kinder 
obengenannter Eheleute Herz; als: Wilhelm und 
Ehriftina Herz / beide ohne Gewerbe bey ibm ſich aufs 
baltend , bandelnd, und des 2, Dobannes Haffen, 
Schreiner zu Meidentbal, Kantons Neuftatt, wohn⸗ 
haft, bandelnd im eigenen Namen und als natürlie 
der Dormund des mt feiner vertebten Ehefrau Mas 
via Margaretha geborne Herz, Tochter der obenge⸗ 
nannten Eheleuten Herz, erzeugten ben ibm ſich auf« 
haltenden , anno@ minderjährigen Kindes mit Namen 
Ootob Waffen, — melde den Anwalt Michel, zu Fran« 
Tenıhalı ju ihrem Sadhmalter aufgeftedt haben, und 
ben demfelben fortwährend Domijılium erwählen ; 

Gegen Jakob Kunz / Schuſter, in genanntem Wat- 
tenheim wohnhaft, Schuldner ; 

Wird dur den, durch vorangeführtes Urtheil er 
nannten Berfleigerungs.Commillar ı David Schäffer, 
Königlich Beierifhen Notär,; des Bezirks Franfen« 
thaf, im Amtsfige au Grünftadt, nam Anfeirung de6 
dur ibn, am Bten diefes Monats errichteten Guͤ⸗ 
teraufnabma + Protokous jur Affentliden Zvangs 
perfteigerung von nabbefhriesenen ‚„ dem genannten 
Schuldner Kuni jugebörigen, zu Wattenheim und 


owzuw» 


in deſſen Bemarkung gelegene 


Deriteigerung ſogleich definieiv-ift, und wobey 


gebote nicht angenommen Mer 


ten werden; nämlıd von: 


5, N "rd. 149, 


7, Rro. 238. 


8 


‘Do 


10 


— 


12, 


. Ro, 307. 


‚ No. ı60. 


Me. 45. 79 Ruthen Ader unti 


1. Aus Secion B. 


men, zwiſchen Karl 
fipp Leonbard Franf, 
treibende Bläubiger, zu 
128 Rutben Acker im feininger« 
Weg bey den kurzen fechszehn Morgens 
zwiſchen 
Rudolph, angeboten zu 

Neo. 387. 189 Ruthen Ader in den Neus 
äder, jwifhen Martin Fleiſchmanns Wırt« 
we und Ehriſtian Schreiners Erben, ange 
beten zu 


„MNro. 316, 142 Ruthen Ader in den Kop⸗ 


ven unten auf den feiningerroen, zwiſchen 
Baron von Zigeſar und Aufſtoͤßer, anger 
boten zu 


2, Aus Section €, 


133 Rutben Ader auf der Pfinaft- 
mwaıde an der Sandfteig, zwiſchen Dapid 
Werling und Karl Jsrang, angeboten ju 
129 Rutben Ader an Der bin» 
terften Sandfteig, zwiſchen Heinrih Shan» 
jenbäcder dem aten und Adam Holz; dem 
ıten , angeboten zu 

100 Ruthen Acker im Karfttbal, 
zwifhen Mathias Diemer und Konrad 
Kaifer junior, angeboten zu 

5, Aus Section D. 


ro. 10, 75 Rutben Uder hinter den Bann» 
zaunen auf dem Play, zwiſchen Balthafar 
Kollmannfperger und Karl Sallmaperı 


angeboten zu * 
e 
Fohäder , fioßend nad Rhein au) den 
Wıefenmeg , zwifhen Konrad Stäbners 
Mirtwe und Peter Buchenthal, angebe 
en zu 
—e— 90 Ruthen Acker und Wieſe in 
den Lohäder, zwiſchen Fran Adam Bar⸗ 
bans Wirtme und Adam Holz des aten 
Wittwe, angeboten zu 
Rro, 227, 58 Ruthen Ader am Lauberweg / 
dechts untig dem Schafhaus, zwiſchen Kon⸗ 
rad Hoͤbe und Anton Ders 
boten 


n $mmobilien , melde 


Nat: 


den koͤnnen, geſchrit⸗ 


Nro. 200, 60 Ruthen Acker an den Haͤngbaͤu⸗ 
Schreiners Erben und Pbir 
angeboten durch Die ber 

30 fl. 


Baron von Zigefar und Ehomas - 


40 — 


40 - 


oo” 


rben , ange» 
10 


u 
Ein Wohnhaus mit Hof, Scheuer / Stal ⸗— 


570 
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370 fl. 


fung und Sarten, gelegen Section €, 

Neo, 39 und 39 bis, zu Wattenheim auf 

der Pfinaftmaide beim Gaſſenbeunnen, 16 

Autben Flächenmaas enthaltend, begrenjt 

nah dis Büraermeilters Erklärung: nah 

Rhein Jakob Diemer, nah Wald Andreas 

Krafts Witwe, nah Eis Mathias Die» 

mer, nah Sonn die Seraße, angeboten 

zu 400 — 
Summa des Angebots dur die beirei- 

benden Glaͤubiger 


Berfteigerungs»Bedingniffe. 


2. Die Jmmobilien werden verfleigert, mie fie 
fid befinden, obne ®arantıe für das angegebene Flä* 
chenmaas, d'ie Steigerer treten fogleih nad erfolgten 
Zufhlag in deren Befig und Genuß und übernehmen 
diefelbe in dem Zuſtande in dem fie fib am Za,er der 
Verfteirerung befinden werden, und b ben fih auf 
ihre Koſten Befig und Genus zu verſchaffen. 


2, Die Steigerer haben die Grund» und Fenfters 
fteuer, fo wie alle Faften, Beſchwerden und Ausſchläge, 
auch allenfallſige Gülten und Zinſen, womit die Im⸗ 
mobilien gegenwärtiig beſchweret find oder werden 
fönnten, ruͤckſtaͤndig wie laufend zu tragen, obne einen 
Abzug an dem Steigpreis mahen zu fönnen. 

3. Steigerer erwerben duch den Zuſchlag feine 
beffere Rechte auf die erfteigerten immobilien, als die 
der Schuldner felbit gehabt bat, 

4. Der fi ergebende Bteigpreis wird mit dom 
Tag der Verfteigerung angehenden Jntereffen zu fünf 
vom Dundert , in vier gleiben Terminen , jedesmal 
mit einem Quart, auf Martini der Jahre achtzehn— 
hundert ſechs und zwanzig fieben, acht und neun 
und’ zwanzig, nad einer gütlihen oder gerichtlichen 
Eolocation bezahlt, jedoch bat der Steigerer der Ber 
baufung von dem Steigfhiling derfeiben zweihuns 
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dert Bulden, abt Tage nah der Verfteinerung, für’ 


die Koften des Zwangs-Verſteigerungs » Verfahrens 
und der Collocation, an die betreibenden Gläubiger 
baar zu bezahlen. 

5. Das Eigentbum der zu verfteinernden Immo⸗ 
bilien bleibt bis zur ganzlihen Ausbezahlung des Steige 
preifes vorbehalten, 

6. Jeder Steigerer ift gehalten auf Begehren vor 
der Unterfhrift einen guten und zahlfähigen Bürgen 
zu ſtellen, der fih mie ihm für die Erfüllung aller 
Steigbebingungen folidarifh verpflichtet, in Erman—⸗ 
gelung eines folden Birrgen kann das Gebot verwor⸗ 
fen und der verfleigerte Gegenſtand abermals ausge 
boten werden, . 

7. Binnen Monatsirift vom Tage der Deriteiger 
rung an, bat der Sceigerer bie Arquifltiong-Uckunde 


auf feine eigene Koſten auf dem Hypotbekenamt trans: 
feribiren zu laffen, 

Die Rosen des Verfteigerunas: Protofolls, des 
Steigerungsbriefs, die bierauf Brzug babende Reaifte 
rir» und Rotariats » Gebühren fallen dem Erſteigerer 
ür Laſt. 

e Sofort wird der genannte Shuldner, feine Hypoe 
thefargläubiger , fo mie alle fonft dabey Berheiligte 
biemit aufgefordert, fih den fünfjehnten des foms 
menden Monars Auguſt, des Nabmittags zwey Uhr, 
zu Srünftade, auf der Amtsſtube Des unterzeihneten 
Notärs einzufinden, um ihre allenfalls gegen dieſe 
Veeſteigerung zu machen habende Einwendungen zu 
Protokoll zu geben, 

Geſchehen zu Grünftadt, auf der Amtsflube des 
unterzeihneren Rotärs, am 2oten July 1825, 


Schäffer, Notär, 
— — — — — — 
pe. ben 22. July 1245. 


2te Belanntmahung. 
Bwangdöverfleigerung. 


Montag den Bten Yuguft 1825, des Nachmittags 
am 2 Uhr im Wirthshaus zut Krone zu Fnedelsheim; 
auf Betreiben des Herrn Franz Anton Zıbelin, Handels⸗ 
mann wohnhaft zu Frankenthal, Gläubiger der Wittwe 
und Erben von Elias Stork, im Leben Ackersmann ın 
—— namentlich: Anna Eliſabetha Bonnet, dei» 
en Wittwe und Maria Magdalena Storck, Ehefrau von 
Lorenz Groß, Wingertsmann ale in beſagtem Friedels⸗ 
beim wobnbaft, wird das hienachbeſchriebene in der Ge. 
meinbe Friedeläbeim an der Marimiliansftraße gelegenes 
Wohngebäude durch den hiezu ernannten Beriteigerun.ss 
Commiſſaͤr Karl Auguft Köfter, Notär im Wohnſitz zu 
Friedelspeim , Kanton Dürkyeim, öffentlih zwar gsmeıfe 
auf Eigenthbum verfleigert: 


Ein Wohnhaus fammt einem Stall unter demfelben 
Dach nebſt Dofraum, gelegen zu Friedelsheim im 
untern Dorf, graͤnzt gegen Morgen an Johannes 
Meffing dem jungen, gegen Ubend an Wittwe von 
Heinrih Wilhelm Blaul, gegen Norden an bie'ibe, 
gegen Mittag an die Straße — die darauf haſtende 
Reallaften find unbekannt ; angeboten darch den be- 
treibenden Glaͤubiger zu fünf und fiebenzig Gutven 


5 fi 

Laften und Beligtitel find in den Sectiondregifter nicht 
angegeben- 

Der betreibenbe Gläubiger , welcher zum Bebuf die 
ſes, Wohnſitz wähle bey feinem aufgeftelten Anwalt 
Herrn Friedrih Juſtus Willich im Frankenthal, bar für 
enenmwärtige Veräußerung folgende Bedingungen feſtge⸗ 
«bt, welche in dem behörend einregiftrirten Aufnabmpro» 
tofol enthalten find, dad der VBerfieigerungs-Commiflär 
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über bag zu veräußernde Haus am I6ten May laufenden 
Jabis geſenigt hat, namlich : 

I. Steigerer Po n fib unter dem Schuß ber Geſetze 
an dem Zag der Ve fieigerung in Beſitz ſetzen fallen und 
nimmt tad Haus in dem Buftand in welchem es fi zu 
diefer Beit befinden wird, 

2. Eteigerer if gehalten, ben ausfallenden Steiger 
rungsoreis mit Bind zu fünf vom Hundert von dem Tag 
der Verfieigerung anfangend , auf den eilften November 
laufenden — an den betreibenden Gläubiger auf 
gütliche oder nerichiliche Gollocation zu bezahlen. 

3, Der Steiserer ift gehalten bey dem Zuſchlag auf 
Verlangen des betreibenpen Öläubigerd einen zahlfähigen 
ſich folidarifh verbindenden Bürgen zu ftellen, 

4. Die mit der Verjteigerung verbundene Koften bat 
Steigerer nah Vorſchrift des Ärtikels 18 des allegirten 
3m ingsveräußerungs Welches zu bezahlen, 

5. Binnen Monatöfrift von dem Tag der Berfleiges 
zung an miuß Steigerer feine Acquiſitions + Urkunde auf 
eigene Koften im Hypotheken · Bureau zu Frankenthal transe 
feribiren laſſen. 

6. Das Eigentbum bleibt bis zur gänzlihen Ausbe⸗ 
zahlung des Steigſchillinas und der Urcefforien vorbebals 
ten, und infofern Sreigerer 30 Zazen nah einem ibm 
fignifizirten Zablbefehl den Steigpreis ſammt Binfen und 
Koften nicht nach der Werfallgeit wird gerilgt haben, fo 
ift der angewieſene Gläubiger befugt, den fi im Nüdftand 
befindenden Öteigerer zu verfolgen und das bemfelben 
zugefchlagene Haus mit Umgehung der durd das Zwangs 
veräulferungs « Eejeg vom erfien Juny 1822 vorgeichries 
benen Pocerur, blos nad orteübliher Bekanntmachung 
loco Friedelsheim durch einen Notär wieder verfleigern zu 
lafien, wo a sdann der ausget iebene Steigerer oder beffen 
Bürge für den Mindererlös und alle Kofien haften muß, 

‘7. Ale auf dem Haus haftende Steuern, Abgaben, 
Gülten und Gemeinde Laſten hat Steigerer von dem Tag 
des Zuſchlags an zu entrichten, desgleichen auch die et» 
waige Nüduönde, und zwar ohne Abzug am Steigpreis, 

8, Der betrsibende Gläubiger ald Virfteigerer garan- 
tiet dem Steigerer feine andere Rechte, als die, welche 
Schuldnet rechtlicher Weiſe ſelbſt auf das befchriehene 
Wohnhaus bat, , 

Geleitigt zu Friedeläheim, ben Igten July 1825, ' 


j vier, 
Verfteigerunge-Gommilfär. 
— u, 
px. ben 18, July 1325 
te Bekanntmachung. 
Sin Gefolge hoben Reſcrtiptes Kö i 
In ge — nigl. Regierun 
Rheinkreiſes Kammer der Finanzen , vom * * 
1. Ir ud N Esh. 11502 N.; wird auf Betreiben des 
Königl Rentamts Speyer, an den untenbejeichneten Tas 
gen und Drten, zur Veräußerung bon Sraats- Gütern in 
den Gemarlungen von Speyer, Dudenhoien und Berg» 


haufen gelegen, vor dem Königl. Land » Commiffariate 
Speyer oder deffen Delegirten, gefhritten werden, naͤmlich: 

1. Zu Speyer, Mitwoh und Donnerftag den 10ten 
und Uten nädhften Monats Auguſt, Morgens neun 
Ubr, auf der Fruchthalle, zur Veräußerung des St. 
Clara oder Schwarz: Nonnen-Buts in der Gemar⸗ 
fung von Gpeyer gelegen, enthaltend 21 Hectaren 
75 Aren oder 76 Morgen 89 Ruthen (Localmaas 
der Morgen zu 120 Ruthen) Veferfeld. 

9. Zu Dudenbofen, den 17ten und 18ten genannten 
Monats, Morgens 8 Uhr, im Gaftbaufe zu Krone 
jur Veräußerung des Frangisfaner-Guts, im Bann 
von Dudenhofen gelegen, enthaltend 21 Hectaren 
13 Ucen 16 Tentiaren oder 74 Morgen 66 Ruthen 
(Localmaas zu 120 Kuchen den Morgen) Acker⸗ 
feld und MWiefen. 

3. Zu Bergbaufen den Aten und 25ten deffelben Mo— 
nats, Morgens 8 Uhr, im Gaftbaufe der Gebrüder 
Mattern, jur Veräußerung des St. Clara-Nonnene 
guts in der Gemarkung von Berghaufen gelegen, 
enthaltend 14 Hectaren 2 Aren 40 Centiaren oder 
49 Morgen 57 Ruthen (Localmaas zu 120 Ruthen 
den Morgen) Aderfeld. 

Die Güter werden unter den allgemeinen Beding« 
niffen, im Amtsblatt vom Jahr 1818, Nro. 8 enthalten, 
in einzelnen Looſen, die vermeffen und ausgepfählt find, 
dem Verkaufe ausgefeht. 

Auf Derlangen der Liebhaber fann das Gut zu Berq⸗ 
hauſen auch nach einzelnen Parzellen ausgeboten werden. 

Speper, den 18ten July 1825. 


Königl. Rentamt Speyer. 
Der Rentbeamte. 
Both 
Geſehen von dem Königl. Zand»Commiffariate. 
Der fand-Fommiffär. 
Koch. 
Hinterfad, Actuar. 


— * 


pr. ben 21. Juin 1855 

Kandel. (Berfleigerung ven Pflafterarbeiten,) Don: 
nerfiag den WBten laufenden Monats, des Vormittags 
um 10 Uhr, merden Dabier auf dem Gemeindehaufe 
2263 [) Meter neu Pfafter famme der Materialien» Beis 
fuhr, an den Weniaftnehmenden öffentlich versteigert. 

Der Roſtenanſchlag, welcher fib auf die Summe 
von 1956 fl. 12 Fr. beläuft, kann täglich auf dem Blre 
germeifteramte eingefehen werden, 

Kandel, den 16ten Julh 18925. 


Das Bürgermeifteramt. 
Sulp. 
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Intelligenz Blatt 


Rhei 


akreiſes. 





Nro. 181. 


I. Amtliche Attikel. 











pr, ben 23. Yulp 182% 
(Die Einfendung der Sinfinuations-Urfunden in Sachen 
der Forderungen an Frankreich betr ) . 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Da die Befanntmabung bon: Sten April d. J. (In— 
tedigenzblatt Nero. 92) in bejeichnetem Betreff haufig 
außer Acht gelaſſen mird, fo fiebe man ſich veranlaßt, 
ſolche den Könial. kand Commiſſatiaten micderboit zur 
genaueften Befolaung ın Erinnerung zu bringen. 
Speper, den Wten July 1825, 
Königl. Baier. Rezicrung bes Rheinfreifeg , 
Kammer des Jünern, 
v. Stihaner, Präjident, 
v. Seutter, Vice⸗Praͤſident. 
v. Stengel, Director. 


H. Sonntag, Teeretär, roll, 





pr. ben. 24 Jutp 1825, 
41te Befanrtmaoduna 
Yuffodberune. 


Der ehemalige Chnrurg Joſeph Schulz zu Lande 
ftubl, deſſen dermaliger Aufenthaltsort bisber nicht aus- 
jumitseln war, wird aufgerordert, feine Forderung von 
800 Franc, an die von Franfreih bejahite Averfional« 

Maſſe für Die Behandiung kranker Franzöfifher Eolda- 
ten im Franzöfifhen Epitale zu Landſtuhl vom Novem«- 
bert“ sis zum 5. Januar 1814, binnen dren Monaten 
bey „..meidung des Ausſchluſſes, durch Cinfendung der 
angeblich bey dem Zranzöfifhen Kriege-Minifterium übers 
gebenen Belege gehörig zu beweiſen, da gedadhtes Minie 


Speyer, den 24ten Suly 





1825, 


— — — — 





ſterium erklaͤrt bat, daß ſich nad den in feinen Bureaux 
deshalb angeſtellten Nachſuchungen, erwähnte Nach weiſe 
dort nicht vorfinden. 

Münden, den 28ten May 1825. 


K. B. Miniſterial⸗Liquidations-Commiſſion, 
für die 
Forderungen an Frankreich. 


Sn Verhbinderung des Vorſtandes, 
Molftor. 


—e — — —r — — — —ñ —ñ— 


pr. ben 18 Julb 1935. 
2te Befanntmadung. 


Schifferftadt, (Veräußerung bes Kolbens oder Prifene 
Suter) In Gerolge hoben Reſcripts König. Regierung 
des Rheinfreifes, Kammer der Finanzen, vom Sten Zul 
I. 5. ad Nm. Ext. 44502 N, wird auf Betreiben des 
Königl. Rentanıtes Speyer, den Zten und Aten nädfien 
Monars Auquſt, Morgens um 8 Uhr, im Gaſthauſe zur 
Krone in Schifferſtadt, vor dem Bürgermeifteramte, vom 
K. Land» Commiffariar Speyer hierzu Delegirt, zur Veraͤu⸗ 
Berung des Stagtegutes, Kolben « oder Präfens+ Butg 
genannt, in der Gemarkung von Schifferftadt gelegen, ge⸗ 
ſchritteu werden. 

Das But enthält 23 Hectaten 50 Aren 41 Eentis 
aren oder 83 Morgen ( Focalmaas zu 420 Ruthen der 
Morgen) Ackerfeld und etwas Wiefe, und wird in ein« 
zelnen foofen, Die bermeſſen und ausgeſtickelt find, dem 
Verfaufe ausgefegt, unter den allgemeinen Bedingniffen 
welche in dem Amtsblatt von 1818 Nro. 8. enthalten 
find. 

Epeper, den 18ten July 1825, 

Königl. Rentamt Speyer. 
Der Rentbeamte 


Boch, 
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pr. ben 24. Yuly 1825. 
2te Befanntmahung 
einer Bmangdr Berfleigerung. 


Auf Betreiben von Ludwig Höffling, Buchhändler: 


und Buchtinder zu Landau woh.haft, Sevollmaͤchtigter 
des Franz Ludwig Frohnhoffer, Pro’eifor der Marvema» 
tik in Hagenau wohnhaft, zufolge Bollmacht vor Merär 
Paraquin in Landau paflirt, am neunten October 123, 
gehörig einregiftrirt; Hypothekarglaubiger dis Grorg Mir 
chatl Sienand, Delmüller und deſſen Cpefrau Iohaunetta 

eboıne Marvel als ahmvif&ulone, und bes Georg 

beobald Gienand, Waffenſchmied, deren folidarifcher 
Bürge , alle in Klingen wojnhaft, 

Wird Donnerftay den eilfien Auguft achtzchnhundert 
fünf und zwanzig, auf dem Gemeintchaufe zu Klingen 
Vormittags 9 Uhr, und an demfelben Tage Wadmicca 8 
3 Uhr, zu Ingenheim auf dem Gem:indehaus, durch dei 
unterfohriebenen ju Bergzabern wohrhaften Königlichen 
Rotaͤr Jakob Hemmet, ad hoc fommi.tirt, durch Beſchluß 
des Koͤniglichin Bezitksgerichts zu Yandau vom 27ten 
April jüngft, gehoͤrig einregiflrirt, zur Swangsverkiigirung 
nachbeſchriebener theils im Banne von Alingen, theild im 
Banne von Ingendeim, gelegener Immobilien selchritten 
werben, welde Kiegenfchaften zufolge des unterm beutis 
gen Tag durch wich verfertigten und gehörig einregiſtrir⸗ 
ten Aufnahms+Pro:o’ol verzeichnet find, und den obgt · 
nannten Schulonern angehören, find folgende: 


4. Im Banne Klingen, und dem Georg Michael 
Gienand zuftändig, 


Section U, N:o, 112, Ein Haus, Delmüble, Scherer, 
Stallung, Garten und Zugehör, an Fläche enthale 
tend vier Arem deeißig Gintiaren, gelegen einfeirs 
Johannes Gienand und Georg Theobab Sienaud, 
anderiets Georg Michael Picot, angeboten dur) 
ben betreibenden &läubiger zu 


B. Im nämliden Banne und dem Bür 

Georg Theobald, Gienand zugefchrichen, 
Gertion U. Niro, I. Ungefähr die Paͤlfte eine 
Waffen yıniede. zu Ringen grligen, beſtehend 
in eine Wohnung, Theil Scheuer, Hof, 
Etallung, den Walhnitmi dswert, Untbeil 
eines Sartind und ſonſtigen Grrechtigkeiten, 
slegen die Waffenfhaiche ein üs Georg 
Nichael Bienand, anderjeits &; hannes Wies 
nand, die Wohnbehaufung be nänzi einfeits 
Aderfeld, anderfiiis rer gemeinichaftliche 

Hof, angeboten zu 

€. Im Banne von Ingenheim und dem 

nämlichen Georg Tpevbaid Gtenand 

Augejchrieben, 

Sectlon ©, Ro, 149, Ungefähr sehn Aren T 


— 


Acker im Müslle'd, einſeits Jacob Bang, ans 

derſeits Michael Haͤtter, angeboten zu 
Section 6. Nro, 143 üngefahr fechs Aren 
Acker auf den Muͤhläcker, einfeits Johannes 

Dangert, anderſeits Angewand, bitte 
Section 8, ro. 50, Urgefähr fünf Aren Wiefe 
auf ben Oberwieſen, sinfeits Johannes Fis 
fer, anderſeits Jakob Yang, ditto n— 
Total bes Angebots 560 — 

Der betreibende Gläubiger weider sum Behufe ges 
genwäctiger Zrangsveräußerung dem Deren Mahla, Advo⸗ 
katen am Königlichen Bezirke gerichte in Landau, zu fa⸗ 
nem Acmwaite Leſtellt hat, fehte folgende Bedingungen da⸗ 
für feſt, naͤmlich 

1. Der Steigerungspteis wird bezahlt in gangbarır 
Feldforte en wen Rediens in drey gleichen Terminen, der 
erfte auf nächfle Martini, und die swey übrigen auf name 
liche Zeit ın den zwey darauf folgenden Jahren, alles mit 
Bins vom Tage der Berfieigerung an. , 

2, Steigeret treten fogleich mach der Zuſchlagung in 
Bei, Genuß und Cigertpumsrecht des Gutes in dem 
Suftende wie es ſich befindet und übernehmen vom Tage 
der Steigerung an, tie Bablung ber gefeglihen Eteuem 
we. fo wie auch fonftiger Laften, die es auf fih ba 

em Lonnte, 

3. Das But bleibt bis zur völligen Auszahlung des 
Preifes durch Privilegium in Berfat ; außerdem bat jeder 
Steigerer für de me Koften einen dem Wläubiger an⸗ 
genehmen Bürg zu fellen. f ‚ 

4. ®riner bezablen obne Preisminderung die Ko⸗ 
flen des Verſteigerungsbrotokolls @teinerungsbriefe, Mer 
gitrir» und Nocariaregebühren an ben Notar, 

Gteigerer müflen auf ihre Koften ihre Steigbriefe 
in Zeit einem Monat vom Tage ber Zuſchlagung an 
tranferibiren (offen, wo nicht, fo ıhut dies der betreibende 
Gläubiger auf ihre Koflen, j 

6, Endlich wird beflimmt, daß bie Verfteigerung lo⸗ 
gleich Definitio ſeyn und kein Nachgebot angenommen 
wirt, und fi die Steigerer überhaupt zu richten haben 
nah ten Werfüsungen des Geſetzes vom erften Juny 
1822, wosen ihnen ınsbefondere die Artikel 15, 16, 20, 
ZU und 22 bey ber Verjleigerung werden abgeleſen mir, 
den, — 

Geſchehen ju Bergzabern am Iıten May 1825, 

Unterfchrieben: Hemmet. 

Einregiftrirt zu Bergzabern am dre jehnten May 1825- 
Band fehssehn, Folio 50, recto case 3. Empfangen 
dreißig einen Kreuier, 

Sür den erfranften Königlichen Rentbeomten: 
Unterihrisben: Schwald, interim, Verwefer. 


Als Ausfertigung : 


20 — 


10 — 





Hemmet. 





* & 
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pr. ben 24. July 1835. 
Ye Befanntmahbung 
einer Bwangdverfleigerung 


In Gefolge Güteraufnahme, gefertiget von dem ums 
terfpriebenen Carl Medicus, Königliher Notär zu Eden⸗ 
foben, im Bezirte Landau refidirend, im Burweiler am Iiten 
May lettbin, regiftrirt zu Edenfoben am täten barauf 
um ein und treifig Kreuzer, und auf Betreiben der Frau 
Kouife Michel, Winb des verlebten Rittmeiſters, Derm 
Baptiit Bifboff, fie in Landau wohnend, welche den Hrn. 
Adoscaten Haas, Anwalt bey dem Königlichen Bezirfsgerichte 
u Bandau, als ihren Anwalt beſtellt; und in Gemaͤs⸗ 
hats Urtheils Königlichen Bezirksgerichts zu Landau von 
dem fechs und zwan;isften April obbin, regifrist zu Kane 
bau am acht und zwanzigflen darauf um einen Gulden 
jwen und dreißig Kreuzer zmen Pfennise;, lollem durch 
den unterfchriebenen biezu committirten Rotaͤr auf em 
tag den achten Auguſt dieſes Jahres, dis Morgens um 
neun Ubr, zu Burmeiler, im Wirthshauſe zum Tamm, 
nachbefchriebene im Bann von Burmeiler liegende Güter, 
dur Bmwangsverfteigerung , öffentlich, definitiv, und ohne 
NRachgebot anzunehmen, dem Extt» und Meiſtbietenden, 
bey erlöfpendem Lichte zugeſchlagen werden; als: 


1, Dem Peter Braun, Wingertsmann, in Burweiler 
wohnend, gehörig. 


Eection %, Nro. 65, 4 Aren 60 Meter (23 Ruthen) 
Beinberg im Hittweg, zwiſchen Bemedilt Minges 
und Leonhard Becker junior, — zu 3fl. 

Section ©, Nro. 511. 4 Aren JO Weiter (22 Ruthen) 
Weinberg im Müblbübl, zwifhen Nicolaus Bed 
und Heinrih Dolify's Wittib, angeboten zu 3 fl, 

Section ©, Nrio. 900 6 Aren JO Meter (32 Ruthen) 
ades Land in den Birken, zwiſchen Stephan Haß 
und Leonhard Mayer, naechsten zu 

Diefe Guͤter werden vom Echultzer kefiffen, 

2. Dem Eimon Poth dem zweiten, Wingertsmann, 

in Burmweiler wohnind, gehörig, 

Section B. Rıs, 670, Ein halbes MWohrhaus mit 
Keller, Stallung, Dof und Garten ım voıdern 
Derf, zwiſchen Johann Korns Bırtib und Stephan 
Heinrich; an Valentin Goͤtz in Landau verfauft, 
angebsten ju 20 fl, 
3. Dem Philipp Jacob Mayer, Bingertsmann, 

in Burrweiler wohnend, gehörig. 

Gection A. Pro, 124, 4 Aren (20 Ruiben) Wins, 
gertöberg in der Frohnheck, zwiſchen Michel Eberle 
und Gmanuil Penrich, angeboten zu 3 fl. 

Secion A. Rio. 639. 3 Uren (15 Ruthen) Wiefe im 
Edader, zwiſchen Johann Ottonalh und Frau Bas 

3 


2039, angeboten zu fl. 
Section %, Rio, 912, 4 Aren 6O Meter (23 Rurhen) 


Meinberg auf der Höbl, iſt Geraldegut, zwiſchen 
Michael Eberle und Peter Wittmann, engebeten 


u . 
— A. Neo, 9°9. 3 Aren (15 Ruthen) Weinberg 
allda , iR auch Geraidegut, zwiſchen Andreas Karle 
und Peter Wittmann, angeboten iu 2 fl 
Section B. Nro. 312, 6 Aren JO Meter (32 Rutben) 
Weinberg im Scheber, zwiſchen Emanuel Minges 
und Leonbard Schneider, angeboten zu 3 fl. 
Section B. Nro. 693, 3 Aren JO Meter (17 Rutben), 
ein einſtoͤckiges Haus, Etall, Dof, Killer und Gars 
ten im Mitteldorf, wwiſchen Ppilibert Henrih und 
Peter Minges, angebotin zu 20 
Section A, No. 224, 2 Aren 20 Meter (TI Rutben) 
Weinberg in der Frohnheck, zwiſchen Iſche Ifaai 
und Vaſentin Wiß, angeboten zu 34. 
Section C. Niro, 2 3 Yıen JO Meter (17 Rutben) 
Beirberg im Echloßberg, zwiſchen Hentich und 
Nicolaus Bed senior, angeboten zu 3, 


Diefe Güter werden vom Schuldner beſeſſen. 


Die Verfleigerung geſchieht unter folgenden Bedin⸗ 
gungen, 

I Die Bezahlung geſchieht in brey Terminen, auf 
Weihnacht n ach zehnhundert fünf und zwanzig, fehs und 
Dr und fieben und zwanzig, jedesmal ein Drittel, 
mit Zinſen vom Tage der Verſteigerung zu fünf vom 
Hundert, auf eine gerichtlich zu machende Gollocation, 

2, Steigerer fommen am Tage der Verfteigerung in 
Befig und Genuß der Güter, müffen fi aber felbft und 
ohne Witwirtung des betreibenden Gläubigers in Befik 
fegen. In Beſiß des Haufes kommen fie drey Monate 
na) der Verſteigerung Das Eigenthum der Güter bleibt 
Bis zur Ausberahlung den Giäubigern vorbehalten, und 
Steigerer müflen ſoll ariſche Bürgfchaft flellen, 

3. Eteuirn, Laſten und Uufagen, Zinſen, Gülten 
und Renten müſſen ven denen Steigerern, ſowohl rüde 
fändig als laufend, ohne Abzug am Eteigpreife entriche 
tet werben, 

4. Es wird nicht für die Feldmaſung der Güter ges 
haftet; Steigerer nehmen foldye, wie fie da liegen, indem 
die betreibende Öläubigerin feine Gem ıhıfdafts.Verbinde 
lichkeiten gegen die Etergerer übernimmt, und nur für bie 
Nichtigkeit iorer Forderung haftet 

5. Wenn Ereigerer Auftrags: Erflörungen machen, 
1 Baftım fie und ihre Buͤrgen noch perfönlich für die Bes 
zallung, j 

6. Die Koften der Veiſteigerung zahlen Eteigerer in 
acht Tagen, fo mie dieſes der Artikel 18 des Befiges 
vom Iten Junv 1822 mit fich bringt, 

7. Binnen Monatsfriſt müffen Gteigerer ihre auf ber 
Bezirkögeribisichreiberey zu erhebenden Gteigbriefe auf 
ihre Koflen transfiribirem, und ben Schulbnern und dem 
betreibenden Theile fignifizicen laſſen. 

8, Es bleibt dem beisreibenden Öläubiger freigeflellet, 


516 


nad der Verfteigerung im Einzelnen, die Güter en bloc 
auszubieten, 


Edenkoben, ben 2Iten July 1825s 
Medicus, Notär, 





pr. ben 24. July 1825. 
Definitive Verfteigerung. 


Dienftag den 2ten Auquft 18935, um 2 Uhr des 
Nahmittags, wırd zu Edenkoben im Schaaf das in No, 
470 dieſer Blätter befchriebene — denen Erben Kölſch 
gehörige und in Edenkoben gelegene Wohnhaus und Zus 
bebör zur definitiven Verſteigerung gebracht. 


Edenfoben, den 19ten Zuly 1825. 
Medicus, Notär. 


Rn ED — — 
pr. ben 23 July 1825. 
Definitive Berftrigerung. 


Der Endzufchlag der Heinrich Marr’fhen Liegenſchaf⸗- 
ten in Branfentbal (deren vorläufige Verſteigerung in 
Nro. 142 dieſes Blattes d. d. Iren Juny 1822 Pag. 618 
angejeige iſt) wird den erſten nächſtkünftigen Monats 
Auquſt, Montags Nachmittags um zwey Uhr, im Gaſt⸗ 
hauſe zum rothen Lowen zu Frankenthal, vor unterzeich⸗ 
netem hiezu beautttagten Notar itart haben, was hiemit 
zur Kenntniß des Publikums, öffentlich befannt gemacht 
wird. 

Frankenthal, den Aen July 1825. 

Unterfhricben: Ado lay, Notär. 
— —ñ—— —— — —— — 
pr. ben 23. July 1825. 

Hefbeim. (Iagbverpahturg.) Kommenden zweiten 
Auguft Morgens ht Uhr, mird vor dem ie ei 
Bürgermerfleramt , Die biefine Feldjagd auf einen ſechs 
jährigen Beſtand vermittelſt öffentlicher Verſteigerung, an 
den Meiſtbietenden vergeben werden, " ” 


Heßheim, den 22ten July 41825, 
Dar Bürgermeiiteramt. 
Hodenberger. 


La — 
———— re. pr. ben 24. July 1825. 

atten heim. Beſetzung ber Schu 
durch Beſchluß hoher Koönigl. Regierung —— ante 
1. 3. erledigte katholiſche Schull hrerſtelle, deren Ertrag 
fi) auf 309 fl. belauft, wovoil aber der Hinterlaffenen 
Wittwe des verlebten Schullehrers Dobm, fünf Sabre 
lang alljaͤhrlich 80 fl. zur Unterfiügung verbleiben, foa 
unverzüglich wieder bejegt werden, Die zu diefem Dienite 


lufttragende Bewerber "haben ſich binnen 4 Wochen ker 
der Dres- Schul» Commiffion dahier, mit Den gehörigen 
Zeuaniffen über ihre erforderliche Eigenſchaften verfehen, 
ju melden, 
Wattenheim, den 22ten July 1825. 
Dad Bürgermeifteramt. 


M. Riegler. 





pr ben 24. Julp 1827. 
Großfifhlingen. (Brasverfleigerung.) Am 12ten 
des nächfifommenden Monates. Auguſt, des Nachmittags 
um 1 Uhr, wird durch das Bürgermeiiteramt Groffilh 
fingen zur Verfteigerung des Hartgrafes auf den Diefer 
Gemeinde anzehörigen Wiefenftütern , Haide und Wie 
fenrhein, zahlbar Martini 1825, gefchritten werden. 


Sroßfifhlingen, den Aten July 1825. 
Das Bürgermeifleramt, 
Spies. 


2 


pr. ben 24 Juld 1835. 
(Die Rektifitation ber Lauter zwiſchen Birenbad 
und Bundenthal betreffend.) 

Mitwoch den Aten Auquſt 1. J. früb neun Uhr, 
wird auf dem Rathhaus zu Pirmafens, vor dem Koönısl. 
Fand - Commilfarıat jur Minderverfteigerung folgender 
öffentlicher Arbeiten gefihritten, ſie beiteben : 


41. Sn dem Durchſtich der Lauter ben Bundentha / auf 
440 Meter Länge und 6 Merer Breite, melder ın 
vier Looſe abgetbeilt it, die zufammen zu 154 fl. 
4 fe. veranſchlagt find; 


2. In dem Durchſtich der Pauter bey Baͤrenbach auf 
499 Meter Lange und 6 Meier Breire, dieſer iſt ım 
fünf Foofe abgerheilt, welche zuſammen auf 170 f 
30 fr. veranfbiage find; 

3. In Erbauung einer Brücke über die neue Panter 
auf dee Gemeinde Wiefe von Rumbach oberhalb 
Bundentbal, zu 196 fl. 42 fr. veranfhlagt. 


, Die zu diefer Unternehmung Pufttragenden , fonnen 
die Plane, Koftenanfdhläge und das Bedingnißhert, auf 
den Fand» Commijfarıat zu Pirmafens jederzeit einfeh 
und haben ihre Aogebote auf oben bemeldere Tagfabtt u 
Protololl zu geben. 

Pirmafens, den 2iten July 1825. 
Dad Königl, Kand⸗Commifſariat. 


Gerlad. 

















dr 
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Antelligenz-Blatt 


bes 


Rheinkreiſes. 


Nro. 182. 





L Amiliche Artikel. 


pr. ben 26. Julp 1825. 
(Polizey-Verhältniffe mit Frankreich in Beziehung auf 
mittelfofe Reifende, wandernde Handiverter, Des 
ferteurs 20, betreffend.) , 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Die Königl. Franzöfifhe Regierung bat wegen der 
großen Menge Dürftiger Handiverker und Deferteure x. 
Die täglid nah Franfreih Fommen, und die, wenn fie 
wegen ſchlechter Aufführung, oder als Vagabunden zurück« 
gefhicft werden, häufig ın ihrem Waterlande nicht wieder 
aufgenommen werden wollen, die Anordnung getroffen, 
Daß dergleihen mittelfofen oder nur von Handarbeit le⸗ 
benden Individuen, ohne Unterſchied, felbft dann, wenn 
fie mit regelmäßigen Paten oder Wanderbücerg verfehen 
find, der Eingang und die Aufnahme in Franfreih ver» 
wehrt werde, und daß eine Ausnabme nur in fo ferne 
ftatt haben foll, wenn ſolche Leute eine von ihrer Regie 
tung ausgeftellte Urfunde aufjumeifen vermögen, melde 
die förmlihe Zufiherung enthält, daß ihre einflige Ruͤck⸗ 
Febr in ihr deutſches Vaterland nicht beanftänder werde, 
Dieſes wird biedurd jur Öffentlihen Kenntnif ges 
bracht, damit Diejenigen, welche etwa nad Frankreich 
wandern wollen, darnach ſich zu benehmen wiſſen. 
Zugleich, werden die Polizey-Bebörden beauftragt, 
bierauf in vorfommenden Falten Ruͤckſicht zu nehmen, 
und nah Befhaffenheit der Umtaände das Erjorderliche 
einzuleiten, : 
Speyer, den ten July 1825. 


Koͤnigl. Baier. Regierung bed Rheinkreiſes, 
Rammer des Innern. 
v. Stihaner, Präfident. 
v. Seutter, Vice-Praͤſident. 
v. Stengel, Director. 
P. Sonntag, Secretaͤr cold, 








Speyer, den 25ten July 





1825. 


pr. ben 25, Jufp 1825, 
Niederhochftadt, (Grasverfteigerung.) Künftigen 
Aten Auguſt, um 8 Uhr des Morgens, wird vor dem 
unterzeichneten Umte jur Verfteigerung des Hartgrafes 
auf cırca 30 Morgen, das Bruh genannt, gefihristen 
werden. s 


Niederhochſtadt, den 25ten July 1825. 
Das Bürgermeiiteramte, 
Litty. 
Vorläufige Verfteigerung. 
(Bimmeldingen.) Auf Betreiben der finder 
und Gtelivertreter der Kinder der zu Gimmeldingen ver 


fiorbenen Eheleute Nicolaus Daberer und Anna Maria 
Geiſſel; als; 


1. Barbara Haberer und ibr Ehemann Michael Weber, 
Weinbauer dafelbit, der fie ermächtiger; 

2. Chrijtian Haberer, Metzger daſelbſt; 

3. Andreas Haberer, Soldat im erften Chevausiee 
gers» Regiment in Garnifon zu Zweibrücken; 

4. Johann Haberer, Weinbauer zu Gimmeldingen; 

5. Matheus Geiſſel, Weinbauer daſelbſt, als Bor— 
mund der beiden minderjährigen Kinder, Kacharina und 





Adam Haberer, ohne Generb daſelbſt mohnhafez 


6. Peter Haberer, Weinbauer auf dee Daardt, Beir 
bormund derfelben ; 


Und in Gefelge regiftrirten, in der Raths: Kammer 
des Königlichen Bezirfsgerihrs zu Frankenchal am fichene 
ten Jung leschin erlaſſenen Homolbeations⸗Urtheius; 

Wird Donnerſtag den eilften des nadrifommenden 
Monars Augquſt, Nahmitia;s zwey Uhr, im Wirthee 
baufe zum Hirſch zu Simmeldingen, vor dem unterjeiche 
neten, durch befagtes Urcheil Damit beauftrasren König« 
lihen Potar. Lembert, im Amesſitze zu Neufadt, die 
vorläufige Verfieigerung der hier unten befcpriebenen, den 
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genannten Erben zugehörigen fiegenfhaften vorgenom« 
men werden ; namlıd : 
Bann Gimmeldingen. 


4. Section U. Nro. 1181 und 1482. Ein und fieben« 
zig Centiaren (drey Kuchen) ein- einſtoͤckiges Wohn- 
baus dafelbft, in der Gaſſe nah Königsbach mit 
Pro. einhundert zwey bezeichner, grenzt gegen Mors 
gen an Die Gaſſe, gegen Ubend an Philipp Peter 
int, gesen Mittag an Johannes Haffner und 
Johannes Mosgenbäder, gegen Mitternacht an Johann 
Adam Schmidt, und eine Are vierzig zwey Centia⸗ 
ren (fee Rutben) Hofumfangz unter dem Haufe 
ift Balfenfeller, und dazu gehört eine Kelter, jedoch 
ohne Zugebör ; gefchägt vierhundert fünrzig ... 


. Section A. Neo. 414. Vier Uren fiebenzig 
y jroen Centiaren (zwanzig Rurben ) Wingert 
ım Quaden, zwiſchen Wilhelm Wein; und 
Jakob Lingenjelder; geihazı einhundert Sul, 
den 
, Section U. Nro. 557. Drep Aren neunzehn 
len! (dreizehn und eine halbe Rutben ) 
Uder ım Gärtchen , zwiſchen Nicolaus Geiſ⸗ 
fel und Jatob Albrecht; gefchägt achtzig Buls * 
den — 
n A. Nro. 836. Drey Aren fünfzig 
— ——— (fünfzehn Ruthen? Wingert 
ın der Bremm, zwiſchen Philipp Perer Wie» 
demann und Friedrich Bauer, ebenfo geſchaͤzt 80 — 
Bann Mufbad. 
Section A. Nro, 319. Vier Uren fiebenzig 
> Troep Centiaren (smwanzig Yuthen ) Wingert 
im Hafenfiein , zwiſchen Chriſtian Haberer 
und Safob Ebels Erben, geſchaͤzt einhun⸗ 
dert Gulden 100 
Secti Nro. 9. Acht Aren achtz'a ſechs 
* — (ſieben und dreißig und eine halbe 
Ruthen) Wieſe bey der Hedmühl« Brüde, 
wiſchen Chriſtian Haberer und dem Gemeine 
dervald; ebenfo gefchäßt 100 — 
Im Ganzen neunhundert zehn Gulden 910 — 


Die Bedinaniffe liegen zur Einfiht bey dem unter» 


— 


zeichneten Notaͤt. 
Neuſtadt, den Wien July 1825. 
Lembert, Notaͤr. 
m ——— —— —— — —— — 
pr, ben 25. Juld 1325, 


(Merfteizerung von im Jahre 1624 aufgsklaftertem Sotze 
{m Aerarialts Holzheſe zu Spegen,) 


Bamftag den dten Yuguft I. J., Nahmittage A Uhr, 


wird auf dem Stadthaufe zu Speyer dor dem dortigen 
Bürgermeifteranıte ; auf Betreiben des Königlichen Rente 
anıts Speyer, jur Verſteigerung an den Meiftbietenden, 
von nachbeſchriebenen Holjquantitäten gefhritten werben 
namlich: 

7 Klafter altes eihenes Fafdaubenbolz zu 5 Schuß, 
34 Klafter altes fiefern geſchnitten Scheitholz. — Der 
Zahlungs» Termin ift auf den 15ten September laufen» 
den Jahrs feitgefegt. 

Speyer, den 2iten Suly 1825. 

Königl. Rentamt, 
Der Rentbeamte, 


BoeH. 





pr. ben 25, July 1329. 
ı1te Befanntmadung 
Künftigen drepfiaften Auguſt laufenden Jahres um 
sehn Uhr Vormittags, wird das unterzeichnete Amt, in 
loco Hauenftein, in feinem Gefchäfts-Locale, zur Minder« 
derfleigerung der Arbeiten des dahier neu zu erbauenden 
Kirchthurms fehreiten, 


Der Koftenanfchlag beträgt: f. fr. 


a. für Maurer» und Steinhauer«Mrbeit . 3668 9 
b. Zimmermanns« Ürbet . 2 2: 2. 996 14 
e. Schreiner» Arbeit . . . ee u: Mi 
d, Ecloffer-Xrbeit . » BR . . 154 17 
e. Ölgier« Arbeit 4 69 16 
f. Schieferdedder» Ürbeit © 2 =» 2 2.2». 394 55 
— Anſtreich⸗ Arbit 8137 

.Transportkoſte.. .. 51518 


Summa 6122 59 


Handıverfer Die gedenken, das fo wichtige Werk zu 
unternehmen .und zur Verſteigerung zugelaflen werden, 
müſſen fih über ihre Urbeitsfähigfeit, mittelft eines Zeug« 
niffes der Königlichen Communals Bauinfpertion des 
Rheinfreifes legitimiren fönnen. 


Der Plan, Koftenanfhlag und das Bedingnißheft 
- jeden Tag bey DEM Linterzeichneten eingefehen tver« 
en. 

Hauenſtein, den 20ten July 1825. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Seibel. 
— —— — — — — —ñ —ñ —— —ñ — 

pr. ben 25 July 132% 

Brevenbaufen. (Repsratur am Schulhaufe) Koms 
menden 10ten Auquſt, Morgens 10 Uhr, werden auf 
dem Katbhaufe in Lambrecht, die an den Schulbaufe ın 
Örevenhaufen vorzunehmenden Keparaturen befiehend in 
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Maurer», Steinhauers, Schreiner«, Schloffer» und Bla« 
fer » Arbeit, an den MWenigfinebmenden verjtegert. 


Der Koften-Unfchlag beläuft fih auf 133 fl. 
Lambrecht, den 20ten July 1825. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Mattil. 


a — — — — — — 
pr. ben 25. Juliy 1825, 


Klingenmünfter. (Berpahtung ber Feld» und Wald» 
jagd.) Bis fommenden 20ten Auguft'd. G, Mittags um 
ein Uhr, wird durch das unterzeichnete Bürgermeifter- 
amt zur Verpachtung der dahieſigen Zeld- und Waldjagd 
auf 6 Fahre gefchritten werden. 


Klingenmünfter, den 19ten July 1825. 
Das Bürgermeier-AUmt, 
Hoffmann. 


— — — — — — — — 
pr. ten 25. July 1325 

2te Befanntmadhung 
einer Zwmangs»- VDerfleigerung 


Sn Gefolge Süteraufnahme, aefertiget von dem 
unterfhriebenen Karl Medicus, Königlihen Norär zu 
Edenfoben, im Bezirke Landau refidirend , in Burr 
mweiler an dem ı3ten Map abhin, regiſtrirt su Edenfor 
ben am ı4ten darauf um ein und dreifig Kreuzer; — 
und auf Betreiben von denen Herrn Philipp Georg 
Schneider, Seifenfleder und feiner Frau Juliana Mag» 
dalena Pauli; Otto Heinrich Mohr, Holzbofverwals- 
ter und feiner Frau Anna Maria Pauli; Georg Den» 
eih Pauli, Soldarbeiter; Georg Ludwig Pauli, Für 
ber; Friedrich Jakob Pauli, Eigentbümer, alle in 
Landau wohnend und Karl Joſeph Förfter, Bichſetzer 
und feiner Frau Maria Salome Pauli in Minden 
twohnend, welde den Heren Advokaten Haas zu fan» 
dau zu ihrem Anmwalte bey dortigem Bezirfsgerichte 
beftellet haben, und in Semäsheit Urtbeils des Königs 
fihen Bezirfegerihts zu Landau, vom zöten April 
diefes Jahres, reaiftrirt zu fandauam zdten darauf um 
1 fl, 52 1)2 kra follen durd den unterſchtiebenen hiezu 
fonmittirten Motär, auf Montug den achten Auzuſt 
Diefes Jahres, Nahmittags um ein Uhr zu Burriveis 
fer, im Wirchshaufe zum Lamm, nachbefhriebene im 
Banne von Burrweiler liegende, dem Peter Braun, 
Wingertsmann und feiner Frau Unna Meria Bendle, 
beide in Burrmweiler wohnend, gehörige Guͤter durch 
Zwanss-Verjteigerung, öffentlich definitiv und obne 
Nahaebor anzunehmen, dem ketzte und Meiftbierenden 
bey erlöfpendem Lichte zugefhlagen werden; als: 


Section B, Nro, 605, 2 ren Bo Meter (14 Rur 


then}, ein einftöcdiges Wohnhaus, Stall, Keller, 
Hof und Barten in der Mündgaffe, zwiſchen 
Andreas Haud und Konrer Götz 50 fl. 
Sertion U. Rro. 7. 4 Aren Jo Meter (22 Rutben) 
Acker in der Kuhwieſe, zwiſchen Simon Piſter 
und ®eorg Minges 5 fl. 


Section A. Nro, 408. 3 Aren 4o Meter ( 17 Rus 
then) Weinberg auf der Breitwiefe, zwiſchen 
Benedikt Porb und Rifolaus Bet, Beſitzer Sir 
mon Mayer in Burrweiler 5 fl 


Section B. Nro. 530. 4 Uren (20 Ruthen) Uder 
im Ringelsberq , zwiſchen @eora — Seohe 
und Johann Minges, Beſitzer Nikolaus Beck in 
Burrweiler 


Section B. Nro. 545. Bo Meter (4 Ruthen) Mein+ 
berg allda, zwiſchen Johann Ottonach und Ema» 
nuel Rröber z Befiyer Emanuel Kröber in Burre 
mweiler 1 fl. 


Gection €, Nro. 141, 8 Uren 20 Meter (ı Bier» 
tel ı Ruthe) Weinberg im Ebertsmea, zwiſchen 
Simon Moyer und Gohann Mayer; Beſitzer 
obiger Emanuel Kröber 6fl 


Section €, Nro. 171, 6 Aren 2o Meter (3ı Rus 
tben) Weinberg im vordern Schloßberg , zwis 
fben Katharina Minges und Jakob Bed; Bir 
figer Louife Braun in Burrmweiler 5 fl. 


Section €, Nro, 208. 10 Aren 8o Meter (ı Bier 
tel 24 Ruthen) Weinbera und Ader im bintern 
Schloßberg, zwiſchen Joſepb Weigel und Fmas 
nuel Henrich, Beſitzer Katharina Braun allda 5 fl. 


Section €, Nro, 240. 5 Uren 60 Meter (2? Rus 
then) Weinberg auf dem Schloßberg auf dem 
Ebenen, zivifben Leonbard Becker und Simon 
Bed, Befiger Thomas Kröber in Burrweiles 5 fl, 


Sertion C. Nro. 260. 5 Aren Bo Meter (19 Rus 
then) Weinberg zu Ende Des Schloßbergs am 
Antbing , zwiſchen Deren Pauli, Müller und 
Simon Pifter, Beſitzer obige Louiſa Braun 5 fl. 
tion C. Nro. 510, 9 Aren 60 Meter (1 Dier 

en ea) Weinberg im Drübibühl, zwiſſchen 
Peter Rebins Mittib und dem Piadr en 
obiger Nifolaus Beck — 

ion Neo. 5ı7. 5 Uren 60 Meter (2 Rur 

— ee alvay, wilden wilbelm — 
und Anton Weber, Beſitzer obiger Simon Mes — 

Ru⸗ 
ion C. Nro, 534. Aren Bo Meter (24 

— ter im — 5 zwiſchen 55 

und Simon Harılorms Beſitzer g a 


Braun, 
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Section €, Nro. 869, 8 Aren Bo Meter (ı Bier 
tel A Kurben) Uder im oberen Thalader, zwiſchen 
Joſeph Weigel und Stephan Hentich, Befiger 
obige Katharina Braun 2 fl, 


Bection C. Rro. 698, 2 Aren Bo Meter (14 Rus 
tben) Wiefe auf den Hartmwiefen, zwiſchen Frang 
Rudolph Hellmann und Johann Othenath 5 fl, 


Section €, Nro. 606. 7 Aren (35 Kuchen) Weir 
Denftüd im Neuberg, zwiſchen Joſeph Weigel, 
und Balentin Lerchenmüller, Beflger Georg An» 
ton Raußer in fandau ı fl. 


Die betreibenden Gläubiger haben zu diefer Ders 
fteigerung nadfolgende Bedingungen feſtgeſetzt: 

1. Für die angegebene Feldmaſung mwird Peine 
Gatantie geleiftet, fondern die Burer werden fo begeben, 
reie fie Daliegen, mit allen befannten und unbefannten 
faften, Dienjtbarfeiten , Bülten, Zinfen und Renten 
jeder Urt, 


2. Steuern, Faren, Auflagen, Gülten, Zinfen 
und Abaaben, ſowohl rudftändıg als laufend müffen 
Die Steigerer ohne Ubzug an dem Steigerungspreife 
entrichten, 


3. Steigerer treten am Tage der Verfteigerung 
in den Befis_der Güter, dıe fie in dem Zuftande neh⸗ 
men, tie fie fib ben der Verfteigerung befinden, 
Auch in Befiz des Haufes und Zubehörde kommen fie 
am Tage des Zuſchlages, müſſen aber fi felbft und 
ohne Zuchun der Verfteigerer mittelft Anwendung des 
Artifels 19 des Geſetzes vom ıten Juny 2d22 und 
andere rechtliche Wege in Bells ſetzen. 

4. Der Steigerungspreis muß in vier Terminen 
bezablet werden, und jwar auf Martini achtzehnhun⸗ 
dert fünf und zwanzig, febs und zwanzig, fieben 
und zwanzig und abt und zwanzia; jedesmal ein 
Viertel, das Ganze mit Zinfen vom Tage der Ver 
fteigerung an, su fünf pEr.; ales obne Abzug und 
op einer gerihtlib zu mahenden Cofloration, 

5. Das Eigenthum der Büter bleibe den Merfkeie 
gerern bis zur Uusbesablung vorbehalten und Steigerer 
müflen noch folda:ı1we annehmbare Bürgſchaft fteiten, 


6 Die betreibenden Släubiger übernehmen keine 
Gewährfhaftsleituna gegen die Aniteigerer, fondern 
haften nur für die Richtigkeit ihrer Forderung, 

7. Denn Steigerer Auftrags Seklaͤrungen machen 
fo bleiben fie und ıpre Vürgen noc perfönlich verbunden, 

8. Die Roften Der Verfteigerung zahlen Steigerer 
acht Tage nah der Werfteigerung, tıe diefeg der Urt 
ıB des vorerwähnten Geſezes mit [ih bringt. 

9. Binnen Monatsfrift pon der Verſtei rung an 
müjflen Steigerer ihre Steigbriefe, die fie aut der Da 


zirfegerichtefchreiberen zu erheben haben, auf ihre Koſten 
transferibiren, und dem betreibenden Theile,den Schuld⸗ 
nern und drittern Befigern fignifiziren laffen, 

10. Die Blter werden blos im Einzelnen und 
nicht em bloc ausgeboten. Ale andere aus dem Ber 
fege berfommenden Verbindlichfeiten und Bedinguns 
gen werden bey der Verfleigerung vorgelefen. 


Edenfoben, den zıten July 1825, 
Medicus, Notär, 


+ 











U, Nachrichten und Mifcellen, 





Defonomie. Mainz, bey Kupferberg: Praftis 
[her Weinbau der neueften Zeit, in befonderer 
Hinfiht auf das Rheingau. Von Joh. Bapt. 
Hedler, Mitglied des landwirtbfchaftlichen Vereins zu 
Idſtein, Gutsbefiger zu Eltville im Rheingau. 1823. 
786© 8. (7 gr.) 


Diefe Schrift ift eine der beften über den Weinbau, 
und zeichnet fih vorzüglich Dur ihre umfaſſende Dars 
ftellung aller bey Demfelben vorfommenden Verbältniffe aus, 
Eie enıhält Folgendes: 1. das Verhältniß des Weinbaurs. 
Il. Unlegung, Zweck und Nothwendigkeit einer Rebſchule. 
Vorzüglih gut. I. Unlequng und Fortpflanzung Der 
Weinberge auf die either übliche Art. IV. Von den im 
Rheingau üblihen Traubenarten. V. Vom Schneiden 
der Weinberge (Reben). Iſt das Belle, was über dieſen 
Gegenſtand bisher geſagt worden ift. Mon dem 
Schnitt der jungen Weinberge (Reben). VII. Bor den 
Einlagern, Senf: und Schleif-Reben. Verdient in jeder 
Hinſicht Nahabmung. Vill. Das Börten oder Unbinden 
der Reben. IX. Das Heften der Neben. X. Das Yuss 
brechen der Weinberge. Vortrefflich. XI. Das Gipfeln 
der Weinberge (Reben). All. Bon dem Baue der Weine 
berge. Schr beherzigenswerth. KU. Von dem Düns 
aen der Weinberge. XIV. Don der Weinlefe, dem Aufs 
fhneiden der Bande an den Reben, -und vom Keltern 
dee Trauben. Sehr brauchdar, und enthält viel Neues 
und Zweckmäßiges. AV. Von dem Heuwurm, Mebens 
ſtichtern, Schneden, Rohfäulung, Maifröften und un—⸗ 
fruchtbaren Reben. Enthält ſeht ninmzliche Lehren. — Wir 
haben das Ganze mir vielem Vergnügen geleſen, und 
fonnen aus eigener mehriähriger Erfahrung bezeugen, 
daß der Verfafer feinen Gegenftand pollfonmen umfaßt 
hat, und ein aufmerkſamer Praftifer if. Mir fünnen 
Daher auch dieſe Echrife mit Grund, als für den Wein« 
bergbau ganz vorzüglich belehrend, empfehlen, 


R. 


— — — — 


Antelligenz-Blate 


Rheink 


reiſes. 





Nro, 18% 


X— — 


1 Amtlihe Artikel, 











pr, ben, 24 July 1325. 
Ate Befanntmabung 
Yuffoderung 


Der ehemalige Chyrurg Jeſcoh Schulz zu Rande 
fkubl, deifen dermaliger Aufenthaltsort bisher nicht aus» 
jumitteln war, wird aufgerordere, feine Forderung von 
Sm) Franıs, an die von Frankreich bezabire Uoerfionale 
Mafe für die Behandlung franfer Franzöfifher Solda⸗ 
ten ım Franzöfiihen Spirale zu Yandiiuhl vom Novens 
ber 1513 bis zum 5. Januar 1319, binnen Drey Monaten 
bey Vermeidung des Ausſchluſſes, durch Cinfendung der 
engeblüh bey dem Franzoſiſchen Rriegs-Miniſterium übers 
gebenen Belege gehörig zu beweifen, da gedachtes Mitte 
ſtetriuut erklart bar, daß ſich nah den in feinen Bureaur 
deshalb angeſtelten Nachſuchungen, erwähnte Nacrveife 
dort nicht vorfinden. 

Münden, den Wten May 1825. 


K. B. MinifterialsLiguidations-Commiffien, ' 
für die 
Sorderungen an Sranfreich. 


Sn Verkinderung des Vorſtandes, 
Molitor, 





pr. den 26 July 1825. 
1te Befannemadhbung einer 
Bwangsverfkigerung 

Donnerilag der 3ten November acht 
: rehnbundert Fünf 
und zwanzig, des Nachmittags um 2 Uhr, im Wirthöe 
baufe zum Lamm zu Wahenheim an der Haartt. Auf 
eireiben des Dem Peter Franz Iofepy Schauberg, 


. Speyer, den a6ten July 


——— nen nn nn u 


1825. 





Köniplihen Rentmeiſter, in Dürkbeim wohnhaft, welcher 
Behufs dieſes fotwigend Wohrfig ermählet, bey feinem 
aufgefelten Anvalt Herrn Fieerich Juſtus Bilih in 
Frankemhal z werden in Gefolg Uethell des Königlichen 
Bezitkse ſchts au Franfentel, eriallen in der Ratböfam» 
mer cm Üchenten Sum schtyin, bebörend auf der Ausfere 
tigung re tötet, nachfoleeude in dem unterm 23ten July 
1825 vor dem inkumenmenter Notär gefertigten behe⸗ 
rend resilenten Yurnabmspeiofoll beichriebene, und auf 
dem Dana von Lahenhtim pilegene, den Johannes Mas 
thes tem Zungen, Zegler, uad deſſen Ehefrau Eva Hope 
pirsberger, beide in beſatem Wachenbeim auch ——— 
angehongen Kierenichaften, welche dem obbenannıen Res 
quirer durch dehhn chuduer Schanned Mathes, und 
feine Shefteu Eva Hapreisberger, generaliter verpſändet 
find, bach den biezu ernannten —— Eommilfee 
Garı Auguſt Köfteee Notar im Amt - und Wohnfiz Zries 
deisbeim, Nantoen Diakheim im Liheinfreis , öͤffent!lich 
jwangswiile auf Eigenthum verfeigert; naͤmlich: 

1. 6 Xen oder 24 Ruthen BWingert im Worfödarım, 
Ciction A. Nie, 273, noch Mittag Iſgak Kauf 
mann, nad Norben Michael Anting. Zinst > Maas 
o;er II Liter Troͤberwein, angeboten zu „fl. 
Deritehn Aten 50 Tentiaren oder 5% Ruben Wies 

Baweg link Erition B. Mo. 257, 
am Hetweg linket Hand, Eruion ©. * 
o:eifeits Beora Bichael Kunz, unterſeits gemeiner 
Mes, anga bettu ;u 150 Il. 

4 Fr . 
3 5 An ovir 1923 Ruthen Ader im Kleinenfeldr 
Exeion G. Neo. 376, einfeits neben Jacob a 
umderfeits Geneind,wmig — ed Koubtaude 
47 Aren oder 196 an 198 pi Ward Theo» 
Hewanr, Section @. ro. 799, * J 
bald Brezner, nad Rhein Theobeld Fe DT. 
boten zu er 
2 ——— 
Leitengrube, Section D, No 7? $. iau en» 
Aram Fifcher und Pb:lipp 3, einrich * 5 fl. 
derfeits Pater Kerin er, angeboien DU ans am 


6,9 An RO Eentiaren ober 39 Ruben 


Fo 
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and, Sectien D. Nro. 1267, 
neh Wald Ludwig Becker, nach Rhein der gimeine 
Pfad, angeboten zu 59 fl. 

7, 3 Uren 45 Gentinen Wied in der Rheingaſſe, Sec⸗ 
tion E. No. 117, nach Ward Kaſimit Dani, nad 
Ühein Bernbard Bruch Erben, angebotin zu 55 fl, 

8, 3 Aren 20 Gentiarm oder 15 Ruthen Wingert im 
Katzenloch, Section E. Nro. 316, nah Wald Io: 
bannıs Mathes der Alte, nah Rhein der Pfad, 
angeboten zu⸗ 25 fl, 

9. 10 Aren oder 42 Ruthen Wingert im Katzenloch, 
Section E. Nio.. 317, nad Wald ter gemeine 
Piad, nah Rhein Georg Thomas Sieber, angebos 
ten zu fl, 

10. 3 Aren 20 Gentiaren oder 14 Ruthen Wingert im 
Katztnloch, Section E, NRro 32, oberfıitd Konrad 
Heidſchuh, untaf.its Ludwig Wolf, — vu 


Stichelpfad rechter 


11, Fünf und eine halte Aren ober 23 Rutben Win» 
gert im Hauenſtein, Eection E. Nro. 356, einfijs 
Phil pp Jacob Spichicher, anderſeits Konad Win» 
ter, angeboten zu 100 fl, 


12. 2 ren 30 Gentiaren oder 10 Rutben Wingert im 
Drerichal, Section E. Nro. 766, nach Wald Geong 
afner, nech Rhein Nicolaus Peter. Zinst ter 
eineinde Wachenheim 14 Kreuzer, — p 


15, Ein zweiſtoͤckiges Wohnhaus ſammt Scheuer, Sta’ 
lung, Kelterdaus Dot, Garten und babey ſlehender 
Biegelhiütre, nebſt Brennofen, lebend zu Wachen⸗ 
beim vor der Buro, nat Wald an Johannes Schwein 
Wittwe, rab Ab:ın en einen Weg, nah Süden 
an Georg Thomas Sieber, und nach Norden an 
die Watdftraße an ranzend, Zinst der Stadtkaſſe 
zu Wahenbeim eine Exrbbeftanpsgülte von 7 Guls 
ten, anaeboten zu 1000 fl, 


14. Abt und ſechszig Aren zehn Gentiaren oder zwei— 
hundert «ht und achtzig und ein Qiuart Wurben 
Ader und Wingert im Neuberg, zichet nach Wald 
und Rhein, grenzt nah Mittag an Michal Ham» 
merftein, Ludwig Groß, Adam Gräbly und Grorg 
Manz, nah Norden an Johannes Schwarz und 
Johannes Mathes den Alten, wird in vier Loos 
verftsigert, angeboten im Sanzen zu 400 Jl. 


Befigtitel über obige Liegenſchaften find in den Las 
gere und Sections» Bücher nicht angegeben. 


Der betreibende Glaͤubiger bat im oben allegirtem 
Aufnahme Protofoll nachfolgende Bedingungen für die 
Bafteigerung fellgefekt: 

1. Die Steigerer erlangen durch den Zuſchlag keine 
andere Rechte auf die IAmatobilien als die welche ten 
Schuldner felbit bisher rechrlicher Weife zufländig geweſen. 


2. Die Steigeret koͤnnen ſich ſogleich nah dem Zur - 


ſchlag in den Beſtz und Genuß der Liesenfchaften durch 
wen Rechtens ſetzen laſſen, und übernehmen dieſelbe in 
dem Z3uſtand in welchem fie ſich alsdann befinden werden, 
namentiich die Gebaͤude und Ziegelbünte mit allem mas 
Dazu gebörei, mauer⸗, nied⸗ und nagelfeft iſt, jedoch ohne 
Garantie deshalb von Zeiten des Verſteigerers. 


3, Es wird weder das Flaͤchenmaas noch die Rich» 
fiafeit der Angränzer verbürgr, auch müffen ſich die Stei⸗ 
gerer alle auf den Kirgenihafen baftende ſichtbare ober 
verborgene Dienſtbarkeiten gefallın laffen. 


4. Steiserer jind geba'ten den Zuſchlagspreis in gus 
ten Gold » oder groben Lilberforten, in vier gleichen 
Portionen mit Zinfen zu fünf vom Hundert von dem 
Tagz der Verfleigeruns anfargend, dahin zu bezablen wos 
bin dad Konigl. Bezirksgericht dieſelbe anmeifen_roirb, 
auf ven Fall cine gütliche Collocation nicht ju Stande 
kommen follte, das erite Biel verfälle auf Weihnachten 
dis l. I, und die drey letzte Zielen find auf Martini 
der Jahre achtzehnhundert ſechs und zwanzig, fieben und 
zwanzig und achtzehnhundert und acht und zwanzig jahlhar, 


5, Die Steuern, Abgaben und Gülten haben Stei« 


gerer vom erſten October laufenden Jahres an, zu ent 


richten. 


6, Steigerer find gehalten alle ihnen nah dem Ges 
fe vom erften Juny acht zehnhundert zwey und zwanzig 
zu Eat fallende Steigerungs · Koſten zu entrichten. 


7. Auf Verlangen des betreibenden Släubigers bat 
geder Steigerer einen zablfäbigen Bürgen zu flellen, ber 
fich mit ernerem für tie Erfüllung fämmtliher Steigbe⸗ 
dingniffe folibarifch verbindet ; in Crmanglung eines Bürs 
gen bleibt der Vorletztbietende für fein gemachtes Gebot 
renent, auch muͤſſen die Steigerer binnen Monatsfriſt ihre 
Yequifttions Urkunden transſtribiren laſſen, die damit vers 
bundene Koften fird zu ihrer Laſt. 


8, Der Verfall eines jeden Ziels fest, die Erwerber 
in Verzug und gilt für cine Snblunss» Aufforderung fo 
daß die Ermanglung einer einzigen Zahlung ganz oder 
zum Theil den Zufchlag der nice bezahten Liegenſchaft 
von Rechtswegen auflößt, und jeder angemiciene Gläu— 
higer befugt üb, nach einer dem ſaͤumigen Steigerer acht 
Zag vorher gemachten Anzeige, den betreffenden Gegen⸗— 
fland in Ferm freiwilligen Geriiptö-Veriahreng oͤffentlich 
unter belisbigen Bebingungen wicher verſteigern zu Jafjen, 
um fi bezahlt zu machen, feinem Roͤckgriff fowohl ae: 
gen den eilten Eteigerer wenen Verluſt al3 der durch das 
Gries im Fall des Minder- Erlöfes geſprochenen koͤrper⸗ 
lichen Haft unbeſchadet. 

Schließlich wird bemerkt, ba dieſe Verſteigerung ſo⸗ 

leich definitis iſt, und nach geſchehenem Zuſchlag Erin 
Nachgebot anjenommen wird, 


Es wirden daher genannte Schuldner, die Hypothe· 


he 
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kargläubiger derſelben, bie dritten Beſitzer und alle fonft 
daben Betheiligten hiemit aufgefordert, fich den drey und 
jwanzisften Auguſt, Nachmittags um zwey Uhr, naächſt⸗ 
bin, auf der Schreibſtube des unterz.ichneten Wotärs dar 
bier einzufinden, um ibre allenfalls zu. machen babende 
Ernweniungen gegen diefe Verfleigerung vorzubringen, 

Gefertigt zu Friedelöbeim, den fünf und zwanzigſten 
July achtzehnhundert fünf und zwanzig. 

Köfter, 
Berfteigerungs-Commiffär. 

Einregiftrirt, Dürkheim, den 25ten July 1825, Fol. 

145. Vo. 7. Zablt 31 kr. 
Königlihes Rextamt, 


Sig. Schauberg, 





% 


pr, ben %, Julu 1825, 
Unfhlagas=- Zettel 
u 


jur 
Bwangsverfleigerung gegen Antreas Gros und 
Daria Joſepha Heintz, Ehe- und Aderöleute - 
in Danhofen wohnent, 


Montags den 3ten fommenden October, Nachmittags 
um 2 Uhr, im Wirtbsbaufe zur Roſe in Hanbofen, zur 
Bollziehung eines durch das Königl. Bezickögeriht zu 
Franfenthal, unterm 23ten Iuny jünafibın erlalienen und 
regifirirten Urtbeild, — auf Betreiben von Jalob Mayer, 
Handelömann in Lachen wehnend, Dyporbifar-Gläubiger 
von Andreas Groß und Maria Joſeßha Heintz, Eher und 
Adersleute in Hanbofen wohnend, für welden bey Hrn, 
Serittsanwalt Wilib in Fronfenthal Domicilium ers 
wählt ii, werden vor dem unterfchriebenen, vermöge anges 
führsem Urtheil biezu beauftragten, zu Speyer refidirene 
ben Notär Rencker, nahbezeihnete im Panbofer Bann 
gelegene, ben genannten Groß'ſchen Eheleuten, Echulds 
ner bes betreibenden Theils, achödrende Liegenschaften 
welde in dem durch genannten Motär unterm Z22ten July 
1. I. gefertigten und regiftrirten Protokoll aufgenommen 
wurden, zwangsmaßlg verfleigert, als: 


I. Section ©, Nro, 186, Fünkzig acht Ruthen oder 
13 Aren 74 Gentiaren Aderund Wald, im Speyerer 
weg reis, zwiſchen Michael Huber und Stephan 

;08 angeboten durch ben betreibenden Theil zu fl. 8 


2, Section A, Nro, 203, Fünfzig Nuthen oder 
4 Keen 82 Centiaren Bufhrwirk Iinkerbend 
im Epeyersmwig, zwiſchen Lucas Morgens 

ſtern und Daniel Dormung, angeboten un — 30 

Section WW ro. 254, Dreifig drey Rs 
then ober 7 Aren BO Gentiaren Ader allda, 


7. Section A. Nro. 622, 


zwiſchen Mathias Grill und folgendem Artikel, 
angeboten zu 


4. Section U, Nro, 255, Dreißig drey Ruthen 
oder 7 Uren 80 Gentiaren Ader allda, zwir 
ſchen vorbergehendem Artikel und Zricdeich 
Lehe Wittib, angeboten zu j 


5, Section U, Nro. 467, 4683, (69 und 47%. 
Siebenzig acht Ruthen oder 18 Uren 4$ Gene 
ttarın Ader im Rofengarten, zwiſchen der 
Gemeinde Danhofen und Lucas Morgenſtern, 
angeboten zu 

6. Section A. Nros 536, Neunzig vier und 
eine halbe Ruthen oder 22 Aren 33 Gentias 
ven Dies im Eichelgarten, zwilchen Boniel 

Bernbardt von Speyer und Kilian Jator, 

angeboten zu 


Fimfzig neun Rus 

then oder 13 Aren 99 Gentiaren Ader im 
Eand, wiſchen Lorenz Srundhöfer und Friede 
rich) Lehrs Wutwe, angeboten zu 

8. Seciion B. Nro. 117. Vierhundert Ruthen 
oder 70 Aren HI Gentiaren Ader im Buryr 
fried, zwiſchen Paul Dopp und der Gemeinde, 
Hanhofen, anneboten zu 


20 
9. Section B. Nro. 250, Sechszehn Ruthen 


oder 3 Aren 78 Centiaren Wied im mittlern 
Striet, zwifden Jalob Meral und Marhias 
Grill, angeboten jun — , 

10, Section B. Nro. 37T. Achtzig Rutben oder 
20 Arın Wiss im Rothenſee, zwiſchen Tas 
kob Mexal und Gried-ich Kripp, angeboten zu 

11, Section B. Nro. 476. Achtzig Nuthen oder 
20 Aren Ader alida, zwiſchen Lorenz Schoͤns 
Wittwe und Lorenz Grundhoͤfer, angeboten 


zu 
12, Section B. Nro. 540. Hundert ſechszig 
Ruthen oder JO Aten Ader und Wird allda, 
zwifchen Ftanz Becker und Caſpar Karpp, 
geboten zu 
13 Eitim B. Nro. 746. Sechzig acht Ruthen 
opder I7 Aren UAder im Neubrug, zwiſchen 
Paul Faber und Iſaak Bär von Berghaufen, 
en zu j 
14 en B, Nro. 913, Achtzig Ruthen oder 
"20 Xren Acker im Binnöguter » Forlenweg /⸗ 
zwifchen Lorenz Örundhöfer und Franz Beder 
boten zu 
25; —28 8. gro, 939. Achtzig Rutben oder 
20 Aren Wies in der 


15 — 


2 — 


Wuͤnlache, wilden I 


Mn 
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fl. kr. 
58 30 


Seorg Karpp und Friedrich Kripp, angebor 
u 


ten 3 
16, Section B. Nro, 1015, Achtzig Ruthen oder 
20 Aren Ader an der Seinsheimerftraße, wi⸗ 
ſchen Franz Unten Lehr und Caſpar Karpp, 
angeboten zu 
17, Section B, Nro. 352. Achtzig fünf Rus 
tben oder 22 ren Wird im rotben Ser, 
wiſchen Michacl Liſch Witwe und Jakob 
eral, angeboten zu 
Bw. Section C. Nro. 155, Vierzig zwey Rus 
then ober 9 Aren 93 Gentiaren Ader in den 
Dintergärten, zwiſchen Michel Morgenſtern 
und Andreas Appel, angeboten zu 
I. Section D. Nro, 33, Ein zu Hanbofen, 
zwifhen Joſeph Eilber und der Gemeinde 
anbofen, gelegenes Wohnhaus, Scheuer, 
tal, Hof und Garten, auf einem Flaͤchen⸗ 
raum von vierjig firben Ruthen ober 11 
Aren II Centiaren, angeboten zu 300 — 


Total der Angebote „ . 373 — 


Bedingungen ber Berfleigerung, 


Itend, Werben die Liegenſchaften zuerſt ſtückweiſe, 
wie biefelbe bieroben beichrieden ſiad, der Bertzeigerung 
ausgefeht, nachher aber en bloc (zufammen), Wied auf 
das Ganze nicht geboten, fo bleiben die Guͤter den eins 
zelnen Anfteigern. 


Ztens, Werben die Liegenſchaften in dem Zuſtande 
und in der Lage verfteizert, worin ſich folhe cm Tage 
vor Betſtelgerung befinden werden, ohne Waͤhrſchaft für 
ben amagebesen Blächengebat der Wrundflüde, das Haus 
und Zugebörungen, mit alem was im demſelben nieder, 
nagel · und mauerfeſt ill, 


tens, Siebt der Zuſchlag dem Erſteigerer keine ans 
dere Rechte auf das Einenikum ver verſtagten Segen» 
— als tie, welche die Schuldner feibt hierauf gie 
t baten, 
drens. Können fih dir Sleigerer ſogleich nad dem 
Zuſchlag auf ibre Kolcn und auf dem Were Mechtend 
in Bıfip und Genuß legen, haben ſaͤnmmche Öleuern , 
fo wie alle andere Sffentliche Laſten und Abgaben, vom 
ersten zufüafiisen Ottober an, zu aallen und zu Iragen. 
Stind. Haven bie Steigerer vom Aase der Wefike 
nahme an, dis auf den Eieyenfinaften allın'alls baficude 
Vaſſiv · Serviruten, ſolche mögen fihrbar oder verborgen 
feyn, gu leiften uad zu duiden, oder ih auf ibre Gefahr 
und Kofen hiervon zu befteiin, 
Sind, Muß der Steigerunaspreis in gutem gangha⸗ 
sen ©: re, ob Abzug noch Künkhait, aut gu erfolgende 
gerichtliche oder güniche Unweiſung, nach dem ur ud 


3— 


3 30 


zwanzig Buldenfuß im drey Terminen, als: An Martini 
1826, 1827 und 1828, jebesmal mis einem Drittel, nebfl 
Binfen zu fünf vom Hunteit per Jahr, vom ganien Rüd- 
fand, vom definitiven Bufchlag an, bezahlt werben, Sollte 
ber, Erlös der verfteigten Güter, worauf noch Privilegien 
für Kaufpreis baften, biefen Kaufpreis an Capital und 
Binfen nicht überfliigen, fo fol die Berisigerung ſolcher 
Güter als nicht gefchcben, betrachtet werden, 

gtend. Haben die Öteigerer, auf Verlangen bed Bee 
treibenden Teils, zablfähige Buͤrge zu ſtellen, melde ſich 
mit denſelben zur Zahlung bes Steigpreiſes, der Ainfen 
und Koften, wie auch zur Vollziehung der übrigen Eitie 
gerungs- Bedingungen folidärifch verbinden. 

Send. Haben die Steiserer die Koften des Verfleie 
gerungs » Protofols und der Notariats-Bebübren an den 
Notäre Commiffar, die Reciſtrirungs + Gebühren an das 
Rentamt in Frankenthal, die Steigbriefe an die Gerichts» 
Kanzley allda alles innerhalb zwanzig Tagen, vom befl« 
nitiven Zufchlag an, verbältnißmäßig zu entrihten, Die 
übrigen Koflın des Iwangsveräufferung: Verfasrens wir 
ben durch den betreibenden Theil vorgeſchoſſen, und mit 
vom and ber Verfteigerung erzieltin Erios vorzugsweile 
gededt, 

stens. Bleibt ber Steigerer Für denjenigen verant⸗ 
wortich, für meiden et geſteizert zu daben erklären wird, 
und kann ſolidariſch mir biefem auf Zablung des Steig⸗ 
preiſes, der Binien und Kolen verfolge werten. 

101ens, Bleiben die Liegenſchaften bis zur vellfoms 
menen Zahliung bed Steigvreifes, der Binfen und Koflen 
piivilegirtermaſſen veriegt und verplander, 

Iltens, Ja'die BVerfleigerung befinitiv und wird 
nad) dem Zuſchlag fein Nachgebot meht anginommen. 


In allen übrigen Punkten follen die Bellimmungen 
bes Gefeges vom iren Juny 182% er üllt werden, welchts, 
in fo weit desſelhe auf die Werftiigerung Bezug bat, 
duch den Notar bey der Verfliigerung od befondus 
wird vorgelefen werden, 

Der unterzeichnete Notär fordert ſonach die Sud» 
ner, deren Hyvothekarglaäͤubiger und alle font dabey Die 
theiigie auf, fih den fommenden Ziten Auguſt Morgens 
um 9 Uhr, in feiner Amtsfiube zu Speyer einjufinden 
um ihre allenfalls negen dieſe Verkiiigerung oder gegen 
Die Bedingungen derſelben, aus irgend einem Nechtägrund 
zu machende Giawendangen za Protofol zu geben, 

Ufo gefertigt zu Speyer, den 25:2en July 1826, 

Dir Königl, Baier, obengenannie Notär, 
Rencker, Notär, 


Linregiſtirt zu Spener, der 25tem July 1925, Vol, 

6 Fol, 195.0. C. 1. Einpfanzın dreyhig sin Krenır, 
Königl. Rentamt. 
Umerſchaieben, Born. 


an —— m 
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Nro. 184 


Speyer, den 27ten July 


—· nano — 


1825. 


num 





I. Amtlihe Artikel 


pr, ben 27. Jald riag 

Stambad. (Präparatorifhe Verſteigerung.) Dien ſt ag 
den 30ten Auquſt 1825, des Vormittags um GO Uhr, 
wird in der Behaufung Des Adjuncten Danner zu ram» 
bad, auf Anſtehen der Rouıfa Stock, Adersfrau, zu 
Stambach wohnhaft, Wittwe des allda verftorbenen Hekers« 
manns Johannes Wolf, ſowohl in eigenem Namen hans 
delnd, als auch Namens ihrer ſechs mit denifelben erzeug · 
ten noch minderjaͤhrigen Kinder, naͤmlich: fouifa, Elıfas 
beiha, Dario Eliſabetha, Barbara und Chriftian Wolf, 
alle obne Gewerb ben ihrer Mutter, melde geſetzliche 
Bormünderin über fie iſt, wohnend, — in Beifenn des 
fudıwig Danner, Ucdersmann, zu Stambach wohnhaft, 
Nebenvornund Diefer Minorennen, — Durch den untere 
zeichneten Franz Peter Schuler, Norär, ım Amtsfiye zu 
Zweibrüden, biezu durch Urtheil des Königlihen Bezirfss 
aerihts vom 23ten Juny legthin committirt, — zur 
vorlaufigen Verfieigerung der nachbefihriebenen auf Conte 
wiger, Stambacher und Deufelder Bann gelegenen Güter, 
welche den obengenannten Minderrährigen und ihrer Diute 
m zu Eigenthum angehören, gefehritten werden, naͤm⸗ 
id: 


A. Auf Contwiger Bann, 
16 er 8 Eentiaren Wder unten am Neifenberger 
Den. 
50 Uren 50 
s Trift. 
25 Aren 14 Centiaren Acker auf Keppberg. 


27 Aren 97 Centiaren Acker allda. 


ER un. x An 1 

26 aa 72 Kentiaren Acker unten am vordern Ge 
s * 

* ren An Centiaren Acker auf dem Stenpberg. 

21 ren 30 Eenttaren Ver alda amı Hang 


ua eyes! a® 
* Wias in der Großwies. 


Centiaren Acker hinter der Stambacher 


Acen 96 Tentiaren. 
2 ren Ules allda 


4a; 





21 Aren 1 Centiare Acker auf Keppberg 1te Ahnung- 

1% Aren 73 Centiaren Acker allda die Ate Ahnung. 

25 Uren Acker alda Die bte Ahnung. 

10 Aren 16 Centiaren Mies in der Großwies. 

25 Uren 40 Centiaren Ader oben am Yangenthaf Are 
Ahnung. 


B. Yuf Stambadher Bann. 


53 Uren 76 Centiaren Acker auf Keppberg 2te Ahnung. 

13 Uren 50 Centiaren Acker oben an der Kirch, 

13 Aren 78 Centiaren Ufer am Stambacher Flur. 

12 Aren 78 Eentiaren Acker Dafelbit. 

4 Ure 45 Centiaren Ader ım obern Brühl oder Etzel. 

1 Ure 35 Centiaren Garten oben an Tiejentwogsgarten. 

4 Uren 50 Eentiaren Garten daſelbſt. 

2 Uren 45 Centiaren Garten alida. 

9 Aren 54 Centiaren Wies in der Meishen. 

2 Uren 66 Centiaren Uder im Stambacher Fluß. 

9 Aren 16 Tentiaren Acker, die große Uhnung eber- 
bald Stambacher Bruͤbll. = 

49 Uren 74 Centiaren Acker auf der Weishell. 

13 Aren 13 Centiaren Ufer auf Dem Fahrenberg. 

70 Uren 13 Centiaren Hair auf Sielzendühl. u 

22 Aren 50 Eentiaren Ader, die ite Rhnung auf Stol— 
jenbühl. * 

23 Aren 70 Centigren Acker auf den 

5 Uren 13 Cennaren Gere unten oda. 
20 Hren 89 Wentioren Acker, Die Te ab: 


Langenfrefern. 
1* 


ng rechter 








Hand Stambacher The! 

— Te iarırn Yfer > r 
18 ren 16 —— — 4 * Tate Os urnfion ar! 
19 Aren 49 Centiaren de in den EM 1E —— 
473 Aren 9 Centiaren Kir rechter, Hand Sto 


Thal zre Ahnung. aFeiſcnack 
90 Aren 9 Centiaren Acker oben am Feſſenge 
7 





nı Aasrigren Acker im Seambacher SIHT- 
ren Au Eentiaten Acker im Stambéo ibt oder 


3 Aren 6 Centiaren Bies im oberſten 


Chel. Bruͤbl ober 
3 — Centiaren Wies im unterſten Deu 


Esel, 


22 Uren 59 Sentiaren Uder auf Stolzenbühl die 2te 
Ahnung 

6 Aren 49 Gentiaren Wies in der Wieshell. 

42 Aren 6 Centiaren Wies alda. 

40 Aren 36 Gentiaren Acker auf der Weichen. 

43 Aren 85 Centiaren Vder, unten Die 1te und 2te 
Ubnung. . 

45 ren 53 Tentiaren Acker auf dem Fahrenberg te 
Ahnung. . 

47 Uren 50 Tentiaren Ader beim Waflerbrünnden. 

22 Aren 54 Centiaren Ader auf Stolgenbiehl die 2te 
Ahnung. 

416 ren 73 Centiaren Acker hinter Frauenbrunnen. 

18 Aren 13 Gentiaren Acer allda die 1te Ahnung. 

414 ren 76 Centiaren Acer linfer Hand dem Stam—⸗ 
bacher Thal. 

49 Aren 18 Centiaren Acker allda. 

©. Auf Dellfelder Bann. 


26 ren 50 Centiaren Acker oben am Langenthal 1te 
Ahnung. 


Das Bedingnißheft ift auf der Schreibſtube des un« 
terzeichneten Notärs deponirt. 


Zweibrüdfen, den 19ten July 1925. 
Unterfibrieben: Fr. Schuler. 
— — — — — — — — 
pr. ben 27 Qulp 1825. 
1te Befanntmadhung 
einer Bwangsverflieigerung 


Donnerfiag den dreizehnten October des laufenden 
Jahrd , des Morgens neun Uhr, in der Bebaufung des 
Bürgermeilters Jakoh Ubi, in Mörlenbeim, im Kanton 
Sandau, wird auf Anſuchen von Herm Jakob Jofeph 
Heitigenthal, Eigenthümer und Handelsmann in Straße 
burg, im Königreich Frankreich wohnhaft, welher Domis 
itium auf der Schreibitube bed Heren Haas, Anwalt am 

niglihen Bezirkögeriht zu Landau, allda wohnhaft, 
erwäblt bat, durch tem unterzeichneten, durch Urtheil des 
Königlihen Bezirksgericht zu Landan, vom fünften July 
jüngft , gebörig regütritt » biezu kommittirten Königlichen 
Motör des Landauer Gerichtsbezirks, Friedrich Heſſert, 
zu Landau reſidirend, zur Öffentlihen Verſteigerung an 
den Lebt» und Meiflbietenden der nadgenannten ben 
Bürgern : I, Johannes Köbel, 2, Karl Grau, 3, Georg 
Köbelı 4 Peter Anton, 5, Dominique Bouauet, 6. 
Appolonia Schloſſer, Wittwe von weiland Adam Bouquet, 
(ebend Aderömanı in Mörlenbeim, 7. Elifabetha Bellen, 
Ehefrau von Kafpar Arnold, Mufitant, und lehterm 
feibft, 8, Margaretba Bellem, Ehsfrau von Martin Pfeife 
fer, Seinemeber, und biefem letztern ſelbſt, o, der Anna 
Maria Bellem, Ehefrau von Franz Kiefland, Muſikant, 
und biefem ietztern felbf + ſaͤmmtliche Aderblaute in Mörs 
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lenheim wohnbaft, im Bann ihres Wohnorts rigen zufläne 
digen, und dur Protofoll, errichtet dutch obengenannten 
Notär unterm fünf und zwanzigiten July jüngfl, gehörig 
regiffeirt , aus den Grundbuͤchern der Gemeinde Mörlen» 
beim, daſelbſt aufgenommenen Immobilen, mittelt Zwangs · 
veräußerung befinitiv und ohne Nachgebot unter folgen 
den Bedingniffen gefhritten werben; als: 


1 Der Steigpreis ift in fünf gleichen Terminen, welcht 
fälig werben, auf Weihnachten adıtzebntundert fünf 
und zwanzig, fechs, ficben, acht und achtzehnhundert neum 
und amanjig, nebft gefeslichen Binfen vom ſtehenden Ras 
pital vom Tag des Zuſchlags laufend, in gangbaren Sil⸗ 
bermünzen an bie Betheiligten nch einer gütlidhen ober 
gerihtliben Gollocation zu _bezablen. 

2, Befis erlangt der Steigerer rechtlich mit dem dur 
ſchlag und wirklich durch die vom betreibenden Theil den 
Schuldnern auf deren Koflen geſchehenden Zuſtellung des 
Zuſchlag · Protokolls innerhalb acht Tagen nad der vom 
Steigerer erfüllten Obliegenbeit der Ärtikel 13 und 22 
bes Geſetzes vom Iten Juny 1822. 

3, Der Steigerer übernimmt bie Liegenſchaften mit 
allen geſetzlichen Zugebörungen , fammt deren nuͤtzlichen 
oder läftigen Dienitbarkeiten, in bem Stand und Weſen, 
in welchem fib felbige am Zage des Bufchlags befinden 
werben, obne Garantie des Maaſes. j 

4. Der Steigerer für fi, oder aus Auftrag für 
einen Dritten bat, wenn es verlangt wird , einen folidas 
ren Bürgen zu ftellen. 

5, Bis zur völligen Auszahlung des Gteigpreifes. 
fammt Zinfen und Koften bleibt der verfteigerte Gegen» 
fland der Dypotbefargläubiger SpezialsUnterpfand, 

6, Die- gefeglidyen eig Dre laufenden 
und rüdftänd’gen Steuern und Eocallaften hat ber Gteis 
gerer nebft dem Gteigpreid zu bezahlen! 

7, Die Berfleigerung ift auf den beflimmten Tag 
ſogleich definitiv und ein Nachgebot wird nicht angenom» 
men. 


Befchreibung der Immobilien, 
I. Büter, welche dem Johannes Köbel zugebören, 


1.%. 181. 19 Zren 15 Meter Ader im Krehwinkel, 
neben Georg Schanz Erben und Wittwe Thuͤrwaͤch⸗ 
ter, angefchlagen zu zehn Gulden 10 fl, 


2. A. 23. 17 Aren 96 Meter Uder auf den Dreivier⸗ 
tel» Studer, auf dem untern Berg, neben Maria 
Tofepba Koͤbel und Konrad Wittmer, angefhlagen 
zu ſechs Gulden 6 fl, 


3, A. 185, 37 Uren 82 Meter Ader im Krehwiukel, 
neben Andreas Schneider und Kafpar Armoid , 
angeichlagen zu zwanzig Gulden 20 fl, 

.A. 187. 14 ren 89 Meter Ader im Krebwinkel⸗ 
neben Kafpar Arnold und Joſepha Köbel, ange» 
ſchlagen zu zehn Gulden 10 fl, 
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II. Güter, welche dem Karl Grau jugehören, 


5. Ein Haus fammt Hof, Scheuer u-d Stalluung, im 
ber Dorfgaffe , neben Wendel Genen und Georg 
Schantz Wittwe, angefchlagen zu fünfzig Et 


III, @üter, welche dem Georg Köbel zugehören. 
6, Ein Haus mit Hof, Scheuer, Stallung und Gar- 
ten in der Kirchgaſſe, neben Konrad Wittmer und 
Nikolaus Maulbeder enthaltend 6 Aren, angefchlas 
gen zu fünfzig Gulden 50 fl. 
IV. Güter, weiche dem Peter Anton gebören. 
Ein Haus fammt Hof, Scheuer, Stallung, Gar 
ten und Bugebör, in ber Dorfgıffe, neben Nico» 
laus Renninger, und Georg Hoffmann , angeichla- 
gen zu fünfzig Bulten 50 fl. 


. Güter, weiche der Apolonia Schloffer jugebören, 


Ein Haus mit Hof, Scheuer, Stallung und Garten, 
in der Dorfgafle, neben Georg Amene und Dein» 
ih Kolb, enthaltend 36 Uren, angefhlagen zu 
fünfsıg Gulden 50 jl, 


VI. Guͤter, welche der Eliſabetha Bellem gebören, 


9. U. 189, 7 Aren BO Meter Ader im Krehminkel, 
neben Martin Pfeiffer und Franz Hieſtand, ange- 
Schlagen zu fehs Gulden 6fl, 

10, A. 182. 4 Xren 74 Meter Ader allda, neben 
Martin Pfeiffer und Franz Hieſtand, angefchlagen 
su fünf Gulden 5 fl. 

I, 5. 7. 17 Aren 48 Meter Wies auf dem Hoͤlzel, 
neben Franz Hieftand und Adam Anton, angeidlas 
gen zu zehn Gulden, 

12, Ein Haus mıt Hof, Scheuer, Stallung und Garten 
in ber Kirchgaffe, neben Konrad Wittiner und Var 
Ientin Gensheimer, enthaltend 20 Aren, angeſchla⸗ 
gen zu fünfzig Gulden 


VII, Eüter welche der Margaretha Bellem zugebören, 


13, %, 132, 4 Uren 74 Meter Ader im Krehwinkel, 
neben Kafpar Arnold und Thürmächters Witte, 
— fünf Gulden 5 fl, 

14. 4, 189. 7 Bren BO Meter Ader allda, neben Nos 
fepta Köbel und Kafpa» Urncld, angelchlagen zu 

’ ſechs Gulden 6 

15. Ein Haus mit Hof, Excheuer, Stallung, Garten und 
Ssaehor in der Borfgaffe, neben Martin Mauiber 


der und Matbes S 1 auibe 
Gulden b either, angeſchlagen zu ale 


VII, Güter weldhe der Anna Maria Bellem zugehoͤren. 


16, ee * er ha He Krehwintel, 
* p rnold und Paul aulbecker, ange» 
ſchlegen zu zehn Gulden, 
132, $ Yren 74 Meter Uder allda, neben Far 


>} 
. 


fpar Arnold und Paul Maulbeder, angelchlagen zu 
feh3 Suiten 6f, 

23, Ein Haut, fammt Hof, Stallung und Garten in 
der Dofsaffe, neben Leonhard Dangel und Jakob 
Schuler, enthaltend vier Uren, angeſchlagen zu 
fünfzig Gulden 50 fl. 

Nur Hypotheken fonft haften Beine befannte Laſten 
auf den Immobilien, 

Schlieflid werden die genante Schuldner, deren Sy» 
potbifareÖläubiger, dritte Befiter vorbefchrichener Immo» 
bilier, und alle fonfl. ben diefer Zwangsverſteigerung Bes 
tteil'gte, biemit aufgefordert, fi Montags den zwey 
und jwonzigften Yuauft I, Fur Morgens neun Uhr, auf 
ber Schreibſtube des unterseitneten Roͤnigl. Notär Fried» 
rich Heſſert zu Landau eingufinden, um ihre allenfalls ges 
gen diefe Berfteigerung zu machen babende Einwendun⸗— 
gen vorzubringen und varliber protofollarifch zu verhandeln, 

Landau, den 26ten July 1825, 


Deffert, Notär, 
— r — — — — — 
pr. den 27. July 1125. 
Leiſtadt. ( Berfteigerung der Feldijagh, bes MWeinttihes 
und Weinladens, febann ber Mirberberftellung des Gomeindes 
Haus» Turmes.) Dienſtag Den Oten Auguſt laufenden 
Jahres, Nachmittags um zwey Uhr, wird vor dem un« 
terzeichneten Bürgermeiter- Amee, - 


41. Die Feldjagd auf einen drey» oder fechsjährigen 
Pacht, 

2. Der Weinſtich und das Weinladen auf einen drey— 
jährigen Beftand, an den Meijibietenden, und fo« 
dann 


3. Die Wiederberfielung des Gemeinder Haus-Thurmes, 
beftebend in Schieferdecker Arbeit, movon Der Kos 
ſtenuͤberſchlag täglich bierores einzufehen ift, an ven 
Minderbierenden , öffentlich verjieigert. 


feiftade, am 2bten July 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 


Georgens. 

— — — — — — 
pr. ben 27. Juin 1325 

i i ſa Der von 
irmfteim. ( Büterverftelgerung. ) Zufo 

ober Adi. Regierung des Nheinfreifes am Alten Dun 

jüngfibin, ercheilten Yuchorifation , wird Donnerkag * 
Aiten Auquft nädithin, des Vormittags um 11 Uhr, 


dem Hofpiral su 
efiaen Katbbaus»Zaale, Das Dei 2 

a gehörige und im Bann Diefer Gemeinde ar > 
Altenbac in der Dörrwieſe gelegene hung 
Aren, Sectien &. Nro. 319. öffentlich auf Eig 


verſteigert. 


D meifieramı 
B g HT our m Bürgermeifl n 
Die Fedın ni} [3 ton en bey de 


Fon 
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fo wie bey dem unterzeichneten Notär dahier eingefehen 
werden! 
Dirmftein, den Bten July 1895. 


Wagner, Notar. 
En — — — 


pr. ben 27. Julh 1518. 
(Berfteigerung von Waldgrenzſteinen.) 


Am 19en Auguſt laufenden Sabre, Des Morgens 
um 10 Ubr, wird vor dem Koͤniglichen Land⸗ Commiſſa⸗ 
riate Dalver, in Gegenwart des unterfertigten Forſtamts 
zur Öffentlichen Verfeigerung an Den Wenigſtnehmenden, 
nachſtehender Waldgrenzſteine gefchritten werden; als; 





Reu any) Aufzuriche [Zu numme⸗ 


Reviere, fertigende ſtendeGrenz | rirende 
. Örenjfteine| ſteine. Grenzſteine. 
ö—ñ — — — — — 
fmbas · u. 33 18 33 
Kirfel. 2.2... 34 31 34 
Genafheid .. 13 — 13 
Battweiler. . . 13 1 15 


‚Die Brgebung gefchieht Revierweife, und jede Arbeit 
wird befonders angefeht. Die Dimenfionen, nad mel 
chen de neuen Gteine zu fertigen find, ſo wie Die Ber 
Dinarngen überhaupt, konnen auf dem Bureau des unters 
fertisten Foritamts eingefehen werden. 

Zmweibrüden, den 2iten Suly 1825. 
Tas Königl. Forſtamt. 
dv. Mannlic. 


Gefehen durch das Köͤnigliche Land⸗Commiſſariat. 
Zwelbrucken, den ten July 1825. 


Unterſchtieben:? b. Hoffenfels und Bettinaer. 
een 


pr, den 27. Juig 1825, 
Gemeinde Güter-Verfteigerung. 

Bie den nähjitemmenden t6tn Auguſt hujus ann), 
Mergers © Wr, ad folgende Täge, in der Behaufung 
tie 8 Axeiſters, Friesrich Breiner in Bundenchal, 
merden in Gem tebeis Ecmaͤchtigung beher Koͤniglicher 
Wiglerung des Rheinlreiſes, nom ADten un» festkin, 
Tre. 11717. Ar nachbeſcheiebene, der Gemeinde Burns 
Lenihol, sugeberigen Güter, durch den unterzeichneten, 
ru eemmietirten Königlichen Notaͤr, in cin Eigenhum 

Fentlich derſttigert werden; als: 

1. Erſte Ab⸗beſlung des Diffeifee Holt ſchle 
ten? 112 Morgen 8 Ruthen oder 28 Orcaren 2 
ren, obgerheiit in 56 foofen, und jedes Poog 





ite , enthafe 


tarirt zu drey Gulden dreißig Kreuzer, im Ganzen 
alfo zu 346 fl. 

2. Zweite Ubtheilung des Diftricte Holzſchleife enthal⸗ 
tend 103 152 Morgen 4 Ruthen oder 25 Hectaren 
85 Uren 50 Centiaren, in 155 Lodſen abgetheilt 
und jedes Loos angefchlagen zu zwey Gulden drei⸗ 
fig Kreuzer, im Ganzen alfo 387 fl. 30 fr. 

3. Der Difteife Wenherbühl, enthaltend 77 1j2 More 
gen oder 19 Hectaren 37 Uren 50 Centiaren, eben« 
falls in 155 Foofen abgetheilt, wovon jedes Loos 

zu vier Gulden dreißig Kreuzer tawiet ift, oder im 
Ganzen zu 697 fl. 30 fr, 

4. Der Diftrift Steig genannt, enthaltend 91 Dior: 
gen 14 Ruthen oder 22 Hectaren 78 Aren 50 Cene 
tiaren, abgetheilt zu 155 Loofen und jedes Loos 
ebgefhägt u vier Gulden dreißig Kreuser, oder 
der ganze Diftrift zu 697 fl. 30 fr. 

5. Der Difteife Hänfenteih enthaltend 7 2 Morgen 
15 Kuthen oder eine Hectare 85 Aren, in imen 
Foofen abgetheilt, das Ganze karirt zu fünfzig 
Gulden, oder jedes Loos zu fünf und zwanzig 50 fl. 

6. Der Diſtrikt Kaftenbrunn, enthaltend 1 a1 Morgen 
17 Kuchen oder 35 Uren 50 Centiaren, tarirt zu 
100 fi. 

Der über diefe Diftriete gefertigte Pan nebſt Bedina« 


niffen fönnen täglich auf des unterfopriebenen Amtsſtude 
eingefehen werden, 


Tahn, den 2iten July 1825. 


Kull, Notär, 
mm tn [1 
pr. en 27, Iuln 1825. 
Fußgönheim. (Holss Verſteigerung) Den 5ten des 
Moenars Auguft, ia — um 9 Ubr, mird auf dem 
Rathhauſe zu Fufyonbeim die Derpeigerung von 215 
Klafter Stumpfenholz ſtatt haben, 
Fußgoͤnbeim, den Wien July 1825, 
Das Bürgermeiteramt. 
Braun. 
———— — 
pi. ben 27. July 1828. 
Holzverſteigerung. 
Dienſtag den Aſten Yuguft d. I., Morgens 9 Uht, 
werden in leco grraburg 
11349 Klafter geſchnitten berhen Holz; 
1152 ditto eichen, und 
13730 Erf Wellen r i ‚ 
eur dem Schlag viifhirherdid, öffeRlich verficigert. 
Awentrüden, Den 23ten Yuly 1825. 
RK. Landgeſtütt⸗ Derwantungs-Cowmiſſſon. 
Bailin. 


>, 9 | 








Antellig 


829 


enz Blatt 


des 


Rheinkrtrtelſes. 


——— — — — — — — — 


Nro. 185, 


Speyer, den 3oten July 


1825. 


— — — — — — — — 





L Amtliche Artikel 


pr. den 28, Julp 1835, 


(Die Wiederbeſetzung der erledigten Pfarrey Gauerde 
beim betr. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Da un die, in Nummer 43 des diesfeitigen Kreig« 
Spntelligenz« Blattes dd. 19ten Zebruar 1875 für erledigt 
ertlärte, ‘Pfarren Gauersheim, Decanats Rirdheimbor 
landen, fi gu rechter Zeit fein Bewerber gemeldet hat, fo 
Wird, mit Zurüdiweifung auf obenermähntes Ausſchreiben, 
ein nocbmaliger Concurs auf vier Wochen eröffnet, wel» 
den die etwanigen Petenten um dieſe Pfarrflelle um fo 
günftjiher zu beobachten haben, je unbedingter alle zu ſpaͤt 
einlaufenden Geſuche gewärtigen müflen, unberückſichtigt 
zu bleiben. 

Spever, den 25ten Zuly 1825. 


Koniglich Baieriſches Ace Conſi⸗ 


ſiorium des Rheinkreiſes. 
Flieſen, Vorſtand. 
Dimroth, coll. 





pr. ben. 24 July 1885. 
3te Bıfanntmadhung 


Yuffoderung. 


Der ehemalige Chyruxg Joſeph Schulz zu Fand» 
ſtuhl, deſſen dermaliger Aufenthaltsort bis her nicht aus» 
zumitteln war, wird aufgeſordert, feine Forderung von 
500 Franc, an die von Franfreid bezahlte Averfionale 
Mafie für die Behandlung Kranker Franzöfiiher Solda⸗ 
ten im Franzöfiihen Spitale zu Landſtuhl vom Novem- 
ber 1813 bis um 5. Januar 1814, binnen drev Monaten 
bep Vermeidung des Ausſchluſſes, durch Einfendung der 


ae r 
PERL. J 
N 


fer . — ⸗ 





angeblich bey dem Franzöfifhen Kriegs: Miniſterium über 
gebenen Belege gehörig zu bemeifen, da gedachtes Minis 
fterium erklärt bat, daß ſich nad den in feinen Bureaur 
Deshalb angeftellten Nahfuhungen, erwähnte Nachmeife 
dort nicht vorfinden. 
Münden, den Wten May 1825. 
K. B. Minifterial-Liquidationd:Commiffion, 
- für die 
Sorderungen an Sranfreid. 
Sn Verhinderung des Vorſtandes, 
Molitor. 


an 


pr. ben 27, Julv 1315 
Befanntmadhung. 


Am ten July 1825, Ubends neun Uhr, wurde 
der Badifhen Gemeinde Sandhofen gegenüber, in der 
Nähe der Sandhoffer Fähre, Bürgermeiflerep Oppauır 
ein männlicher Leichnam gelandet. 

Derſelde hatte langes ſchwarzes Haar und ſcheint der 
eines Mannes don mittleren Jahren und etwas mehr als 
mittlerer Größe zu feyn. 


Durch den hohen Grad von Verweſung waren die 
Gefihtszüge entſtellt, und Daher ift jede weitere Beſchrei- 
bung unmöglich. 


puren einer gewaltſamen Verlegung waren 
Körper nicht fihtbar. kung waren an dent 


Die Kleidunasftüde beftanden in einem weiße 
ohne Zeichen , ſchwarzer Halsbinde und Fe garen 
gen Tuhhofen mit ſchwatzen Metallknöpfen und Hofen» 
träger von gewirktem Zeuse, fodann einem grau ſom⸗ 
merzeugenen abgetragenen Mamms mit Barget gefüttert, 
einer alten abgewafchen und geflickten Sommertorfie niit 
Streifen, einer alten ſchwarz fammeten Kappe mit gel⸗ 
bem Futter / ſchwar zem Schilde, das innere davon grün, 


— beſagte Leichnam wurde in der Semeinde Oppau 


Öranfenthal, den 23ten Fu ‘4825. 
Der König, Staatspröfurator, 
Disfeld, Subſtitut. 


pr. den 28, Juip 1285. 
Sütertrennung. 


Durch Urctheil des K. Bezirksgerichts zu Landau dom 
Uten July 1825, wurde die Guͤtertrennung koifen 
Catharina Freudenftein Ehefrau von Salomon Schaaf 
von Neupfog, dermalen im Gefängniße su Landan ſich 
defindend, fie zu Neupfog wohnhaft, einerfeits, und ihrem 
genannten Ehemanne anderfeits, ausgefprochen. 

Zandau, den 2iten July 1825. ” 


Haas, Advofak 


pr. den 29 Julp 1885, 

Kleinfifhlingen. (Brasverflelgerung.) Am jebnten 
Yuguft 1825, um ein Uhr des Nahmittags, wird das 
auf den zwiſchen Groß» und Rleinfifhlingen gemeinfchafte 
lichen Wiefen, genannt Bruch, befindliche Hartgras in 
mehreren Looſen, auf dent Platze felbft, und unter an⸗ 
—— Bedingungen an die Meiſtbietende derſteigert 
werden. 

Kleinfiſchlingen, den 25ten Julh 1825. 


Das Bürgermeiſteramt, 
Wagner. 
en —— 
pr. den 27. Jufp 1825. 
Bekanntmachung. 


Der Eichelſcheiderhof bey Waldmohr im Fand: Com» 
miffariat Homburg gelegen, iſt biszum 23ten Februar 1896 
in neuen Pacht zu begeben. Deßfalfige Angebote hierauf, 
koͤnnen bie zum tten Detober d. J. bey der Geftütt- Mer 
waltung Dabier eingegeben werden, wofeldft auch die näheren 
Bedingniffe einzufehen find. 

Zweibrüdfen, den Zöten July 1825, 


K. Landgeftütt Verwaltungs - Commiſſſon. 
Baillp, 


ö—ñâ n —— 


pr, den 27, Zulp 18:5. 
( JZagdoerpachtung in Staatewaldungen.) 


In Folge hohem Regierungs-Referipte vom Ahten v. 
M. Pro. 13700 N. wird am 19ten Auquſt I. J. dee 
Morgens um 9 Uhr, «vor dem R. Land-Kommillariate 
dahier und in Gegenwart des 8. Kent: und Forſtamts, 
sur Wiederverpachtung nachſtehender, durch das Ableben 





— — — 
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des K. Kantons Phnficus Dr. Müller dacant gewordener 
zYagd + Diſtritte unter denen im Intelligenz + Blatte vom 


„: Jahr 1818 Nro: 98 und 100 (Beilage) enthaltenen Ber 


dingungen gefchritten werden, als; 
 Mevier Hengſtbach. 

1. Die Diftriete Aubuſch, Mittelbuſch, Conrädden und 
Pennerwald, auf dem Banhe von Neuhornbah ges 
legen. Die Verpachtung gefihieht auf lebensläng- 
lie Dauer. 

I. Der Diftriet Wolfsacht, auf dem Banne von Watts 
mweiler gelegen, wird ebenfalls auf lebenslängliche 
Dauer verpachtet, an 

III. Der Diftrier Beckerswaͤldchen, auf dem Zweibrüder 
Banne gelegen, wird auf ein Jahr verpadtet. 


Revier EContwig. 

Die Diftriete Ehrbuſch, Streitfelder, Hahn und Res 
mife, auf dem Banne von Contwig gelegen, wer · 
den auf ein Jahr verpadtet. 

Zweibrüden, den 2iten July 1825. 
Das Königl. Forftamt. 
D. Mannlid, 


Gefehen durch das Königl. Land-Commiffariah 
Zweibrüden, Den 22ten July 1825. 


Unterfährieben: v. Hoffenfels und Bettinger. 
— — — — 





pr. ben 28, Julp 1835, 


Niederhorbad. ( Iagdverpahtung.) Kommenden 
16ten Auguſt Nachmittags 2 Uhr, wird in der Gemeinde 
Viedethotbach, ‚zur Verpadhtung Der Zeldjaad auf ſechs 
Jahren, unter den gewöhnlichen Bedingungen gefchritten. 

Niederhorbach, den Bten Zuln 1825. 


Das Bürgermeifkeramt. 
Klein. 


et — — — — 
pr. den 30, Julp 1529 


Ite Befanntmadhung 
siner Zwmangs-Verfleigerung 


Der unterzeichnete Notär Carl Vola zu Kirchheim⸗ 
beland macht andurch befannt, daß er auf Unfteben und 
Betreiben von Hrn. Carl Emmeld, Gutöbefiger und erfter 
Supplcant des Großherzogliih Heſſiſchen Briedensgerichts 
zu Alyey, von Hrn. Ehriftian Gonrady, Großberzoglich 

effifcher —— und Poflverwaiter alba, und von 

» Branz Bernhard Petry, Großherzoglic Heffiicher 

novator der Staats» und Privar- Renten im dortigen 
Kanton, alle zu beſagtem Alzey wohnbaft, 


welche be 
ihrem Anwalt Hrn, Lippert in Kaiferslautern . 


ihren ges 


meinhaftlicdh rechtlichen Wohnfig erwählt haben, und Alte 
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folge gebörig einregiftrirtem Urtbeil des Koͤniglichen Ber 
äirfögerits zu ———— erlaſſen in ſeiner Sitzung 
in ber Berathſchlagungskammer den neunten jungſt vers 
wichenen Monats März, als hiezu ernannter Verſteige⸗ 
rungs · Sommiflär nachbezeichnete dem Johann Strack, 
Aderemann, wohnhaft in Oberwieſen, zugehörige und in 
berfelben Gemarkung gelegene Wiefe, den achten Auguſt 
1825, Mittags zwölf Uhr, ju Oberwiefen in der Behau⸗ 
fung bes Wirths Jacob Rach oͤffentlich an den Let» und 
Miifibietenden definitiv zu Eigenthum verfleigert werde; 
als nämlich: 


Section B, Nro, 62. 2181)2 Ruthen oder 47 Aren 
6 Gentiaren aus 439 Ruthen oder 94 Aren 12 Gen» 
tiaren Wieſe im der Werlenbadh, befurcht gegen 
Bingen Philivo Pfeiffer, gegen Epeyer Wilhelm 
Miller und Andreas Lebberts Mittib, angeboten zu 
fünfjig Gulden. 


Diefe Wiefe melde laut dem von genamntem Goms 
miſſaͤr am 16ten dieſes Monats April cefertigten und am 
beutigen Tag einregiſtrirten Aufnabm$» Protofoll frey, 
eigen und außer denen sewöhnlihen Steuern mit feinen 
weiteren Reallaften beichwert‘ it, wird unter folgenden 
Bedingungen zur Verſteigerung ausgeſetzt. 


1. Wird der Skigpreis in vier Zerminen und zwar 
auf die Martinitäge achtzehnhundert fünf und zwanzig, 
ſechs, fieben und acht und zwanzig, alle mit Binfen vom 
Tag der Verfleigerung an gerechnet, in guter gangbarer 
Geldſorte an die betrribinde Gläubiger gezahlt. 


2. Wird dieſe Wieſe für deren Ruthenmaas nicht 
garantirt wird zu vworberfl zu zwey Dölften biemächfi 
aber im Ganzen ausgetoten, und dem Meiftbietenden 
entweder zur Hälfte im Einzelnen oder jenem im Ganzen 
zu erfannt, 

3, Zritt der Steigerer gleih vom Augenblid des Zus 
ſchlags an in ven Beſitz, den Genuß und in alle Eigen 
ithums⸗Rechte welche der Schuldner auf dieſelbe gehabt 
dat, und -trägt eben fo auch die Steuer und alle andere 

aflen und Abgaben melde barauf beruhen, ohne Yuss 
nahme von demfelben Tag der Verftcigerung angefangen, 

4. Rach dem Bufchlag wird kein NRachgebot mehr ans 
nommen und dem Meifibierenden bleibt das verfieigerte 

nimöbel definitiv zugeſchlagen. 

5. Auf Verlangen des betreibenden Öläubigers hat 
der Eteigerer einen annehmbaren Bürgen zu fielen, wel» 
der mit ibm ſolidariſch für Die genaue Erfüllung diefer 
Beringniffen verbunten ift, 

6. Die Koften des Verfteigerungs + Protofolls tragen 
bie Steigerer, und zahlen tie NoiariarseBebühren 3 Tage 
nad der Verfteigerung an den Verſteigerungs -Commißar, 
jene der Einregiſttirung und die Erpetiiond-Öetühren am 
das Königliche „Berichtöfchreiberen « Amt zu Karerslauterm, 
wie ſolches durch das Smangsveräufierungs Geſetz befliimmt 


_ 
1, i 


7. Bleibt das Eigenthumsrecht dieſer Wiefe ‚bis zur 
nänzlihen Auszahlung des Steigpreifes und der Koflen 
im erften Privilegium vorbehalten, 

8, Haben tie Steigerer ſich nah denen Verordnun⸗ 
gen des Geſetzes vom Iten Jung 1822, aus welchen ih⸗ 
nen, bie fie befonderd angehende, Urtifel durch ven Ber» 
fteigerungs » Commiſſaͤr vor ber Verfteigerung werden er» 
klaͤrt und befannt gemacht werden, genau zu richten, 

Gefertigt zu Kirhheimboland auf der Schreidſtube 
ben 18ten April 1825, 


Bola, Notär 





pr. ben 30, Julp 1335. 
Definitive Derfteigerung. 


Dienftag den 9ten Des zufünftigen Monats Auguſt, 
des Nahmittags 2 Uhr, zu Kulferstantern in der Behau⸗ 
fung der Johannes Gelberts Wittib, auf Anſtehen von 
Margaretba Ehrifimann, Ehefrau von Herrn Johannes 
fouis, Dreher, dabier wohnhaft, Kläger auf Theilung 
und Verfteigerung laut Urtheile des Koͤnigl. Bezirfsgerichte 
dahier vom 13ten Januar und 17ten Man letzthin, genen 
1. Elifaberha Hildebrand, ledig, ohne Gewerbe dahier 
wohnhaft, in ihrer Eigenſchaft als Wormünderin ihres 
mit dem dahier verftorbenen Bäder Johann Chriſtoph 
Ehriftmann erzeugten natürlichen Kındes Magdalena Ehrifte 
mann, obne Berverbe ben ihrer Mutter dahier wohnhaft, 
2. Herren Andreas Chriſtmann, Metzger, dabier mohne 
haft, als Bormund der minderjährigen Helena, Rofina, 
®alomä und Earl Ehriftmann, alle vier ohne Gewerbe dahier 
wohnhaft; diefe Minderjährigen, Die fouis’fche Ehefrau und 
Magdalena Ehrifimann als Erben ihrer Eltern refpective 
Öroseltern der dahier verftorbenen Earl Philipp Chriſtmaͤn⸗ 
nifhen Eheleuten und ihres verflotbenen Bruders refp. Bar 
ters des gedachten Johann Ehriftopb Chrifimann , wird 
durch den unterzeichneten , hierzu laut der beregten Urs 
tbeilen committirten Wilhelm Wit, Königlichen Bezirkes 
notäar im Umtefige zu Kaiferslautern, zur endlichen Ver⸗ 
fieigerung eines dahier nahft dem Marft gelegenen aug 
der Merlaffenichaft der gedachten Carl Philipp Chriiimäns 
nifchen Ebeleuten herrüßrenden drepftödigen Wohnhaufes, 
apa Badhaus, Stalung und Hofraithe, - gefpritten 
werden. | 

Das Bedingungsbeft ift auf_der Schreibſtube des ger 
nannten NRotärs zu jedermanns Finfiht hinterlegt. 


‚Kaiferglautern ‚ den 26ten Kuly 1825. 
Will, Notär. 





> pr. ben 25, Zulp 1825. 
2te Befanntmadung 


Künftigen drenfigften Yuguft Taufenden Jahres um 
zehn Uhr Vormittags, wird das unterzeichnete Amt, in 
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loco Hauenſtein, in feinem Geſchaͤfts. Locale, zur Minder» 
verſteigerung der Arbeiten des dahier neu zu erbauenden 
Kirchthurms ſchreiten. 


Der Koſtenanſchlag betraͤgt: f. fr. 


a. Für Maurer und SteinhauersÜrbeit . 3668 9 
b. Zimmermanns« Urbeit x » “2... 99% 14 
©. SchreinerzÜrbett - © = 2 2 0 0. 29613 
d. SchloffereÜrbeit - 2 2 2 2 00. 1454 17 
e. Glafer« Urbeit * * * . u * * * 69 16 
£. Scieferdeder- Arbeit — — 391 55 
ß Unftreih-ÜUrcbet “2 2 ie. 81 37 
* Transportfoften .* ” [3 ® . ” * * _515 18 
Summa 6122 59 


Handwerker die gedenfen, dag fo wichtige Werf zu 
unternehmen und zur Verfteigerung zugelaffen werden, 
mürfen fi über ihre Arbeitsfähigfeit, mittelft eines Zeug» 
niffes der Königlihen Communal« Bauinfpection des 
Rheinfreifes legitimiren konnen. 

Der Plan, Koftenanfhlag und das Bedingnißheft 
Hrn jeden Tag bey dem LUnterzeichneten eingefehen mer» 

€ 


n. . 
Hauenftein, den 20ten July 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Seibel, 
— — — — — — — — 
pr. ben 30. July 1825, 
Rammelsbah im Canton Eufel. (tage auf Güter 
teennung im Armenreht.) Zufolge regiftrirter Ladung des 
Gerichtbothen Kurz bom aht und ag Si laufenden 
Monats Zuly, bat Eliſabetha gebohrne Eappel, Ehefrau 
von Peter Born, Adersmann in Rammelsbach, fie allda 
wohnhaft, eine Kiage auf Gürertrennung gegen ihren 
genannten Ehemann an dem Bezirksgericht zu Kaiſers- 
lautern angefiellt, und den Unterzeichneten Advofaten 
Marimilian Hatep, Anwalt am Bezirfsgeriht zu Kai⸗ 
ferslautern , alda wohnhaft, zu ihrem Anwalt in dieſer 
Sache beſtellt, welches andurd zur allgemeinen Kenntnif 
gebracht wird. 
Kaiferslautern, den 29ten July 1825. 
Hatry, Adbokat. 
m— — nn — — 
pr. den 30. July 1385 
Vorläufige Verfleigerung. 


Den achten September 1925, Donnerftags, Nach- 
mittags um 2 Ubr, im Wirthshauſe zum Hirſch in Weis 
fenheim am Sand; auf Anfteben : 

1. Don Andreas Dit, Müller in 
genem Namen und Die diechte feiner 
Molf verfolgendz , 

9. Helena und Katharia Wolf, minderjährige Kin - 
ver des zu Lambsheim verlebten Gutsbeſitzers Joſeph 


ranfentbal, in eie 
hefrau Appolonia 


Wolf erzeugt mit feiner zweiten ‚Ehefrau Margareta 
——— ' rules Ehefrau von Franz Sattler, Maurer; 
beide zu Neuleiningen wohnhaft, gedachte Minderjäbriger 
repräfentirt Durch. ihre genannte Mutter als ihre nature 
lihe Vormiünderin und ihren Stiefvater als ihren ger 
feglibeu Mitbormund; — 

3. Franz Woli minderjährig bey feinem Vormund 
dem obgenannten Andreas Die ſich befindend, reptaͤſentirt 
durch feinen Nebenvormund Wilhelm Hitzner, Ackers- 
mann zu Weiſenheim am Sand; 

Wird Durd unterzeichneten Johann Kafpar Adolay, 
R. B. Notar des Bezirfs und im Amtsfiz von Zranfen» 
thal, — Urtheilen des Koͤnigl. Bezirfsgerichte 
dafelbften d. d. fiebenten April und fehsten Julp laur 
fenden Jahres hiezu beauftragt zur vorläufigen Verfeie 
gerung ; . 

A. Eines Ackers im Buſchwege, in der Epersheimer 
Gemarkung bey Lambebein gelegen , derfelbe ent» 
bält im Ganzen fünf Morgen, ıft zwiſchen Undreas 
Dit und den Erben von Eliſabetha Wolf gemein« 
ſchaftlich, und im Ganzen abgefhägt zu 450 fl. 

B. Eines eben dafelbften gelegenen Ackers von drey 
Viertel, zur Erbmaffe des verftorbenen Gutsbeſitzers 
eter Haupt gehörig, und tarirt u 65 fl. 

Wbtheilungshaiber unter denieyigen Bedingniffen ges 
f&ritten werden, welche täglih ben unterjeichnetem No⸗ 
tar zu erfragen find. 

Eranfenchal, den 29ten July 1825. 

Unterferieben: Adolay, Notär- 








pr. ben 30. Zuly 1845 


(Reparaturen in den Shulhäufern zu Haardt.) 
Samſtag den bten Yuguft, des Nachmittags um zwey 
Uhr, werden auf dem Gemeindehaufe dahier verfhiedene 
Reparationen beflebend in Diaurer- und ZimmerArbeiten 
x. in den hiefigen Schulhaͤuſer, veranfdlagt zu 58 fl. 5% fr, 


“an den Wenigfinehmenden verfteigert. 


Haardt, den 22ten July 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
s eins. 
— — — — — — — — 
er, ben 30. Juln 1825 

Nebborn. (Errichtung eines Lehrzimmers auf dem Ger 
meintehaus) Nahftfommenden 29ten Auquſt, Montags 
um 40 Uhr des Morgens, wird man die Urbeicen zur 
Errichtung eines Lehrzimmers auf dem dortigen Gemein« 
debaus womit zugleich eine Hauptreparation des Gebäu- 
des felbft verbunden iſt, veranſchlagt zu 1468 fl. 46 fr., 
auda öffentlib an den Wenigftinehmenden verfieigern. — 
Plan und Ueberfchlag können jeden Tag auf dem Bür« 
germeilteramt eingefehen werden. 5 

Ddernheim, den 26ten July 18525. _ 


Das Bürgermeifter-Umt, 
Henn. 





2 m TED m 


ur a (en 
ben Dr en ud 


—— — 


m. 
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Antelligenz;- dlatt 


des 


Rheinkreiſes. 





Nro. 186, 


Speyer, den 31ten July 





1825, 











L Amtlide Artikel. 


—— — 


'pr, ben 31, July 1825. 
Purgation von Legalhyppotheken. 


(Bollmesheim bey Landau.) Im Jahr acht⸗ 
ehnhundert fünf und zwanzig, den fünf und zwanzigſten 
Kl, auf Anfteben von Johannes Hornberaer, Leinenwe— 
ber, zu Wollmesbeim im Kanton und Bezirffandau wohne 


‘haft, mwelder feinen rechtlichen Wohnfig in Der Schreib⸗ 


ftube feines aufgeftellten Anmalten, des Advokaten Berne 
ard Joſeph Ruhe, zu Landau wohnhaft, erwäblt; — 
babe ich unterfihriebener Karl Müller, an dem Königlie 
chen Bezirfsgerichte von Landau aufgefhmornen, zu Fans 
dau mohnenden Gerictsbote, dem Königlihen Herrn 
Staatk»Profuratoren bey dem Königlich Baierifben Bee 
jirksgerichte zu Landau, auf deffen Amtsſtube ſorechend 
mit Herren Qubftituten Schenkl, welcher das Driginal 
nieines gegenwärtigen Actes viftret hat, fund gemadt und 
zugeftellt, daß er, um zur Befreiung der Legalhypothe⸗ 
fen, welhe auf feinen, in unten angegebener Urfunde 
näher bezeichneten Immobilien allenfalls haften konnten, 
zu,gelangen , auf der Gecrichtefchreiberey des Königlichen 
Beurksgerichtes zu Landau unterm elften des laufenden 
Monates July, laut der, an Diefem Tage daräber erridys 
teten Urfunde, von welcher ſich wörtliche Abſchrijt an 
der Spitze meines gegenwärtigen Actes befinder, Die colla⸗ 
tionirce Asſchrut einer durch Den Königlichen Notar Uns 
thing von Bergjaderi, den 2ren Sjuny 1821, auf Uns 
fiehen von Georg Michel Ziheenfamm und deſſen Ehes 
frau Unna Daria Hoppe, beide in Mörzheim wohnhaft, 
abgehaltenen, gehoͤrig regifirirten Gürer-Verfieigerung, 
verniöge welcher mein Requirent fiebenzchn in derfelben 
—— Sürerftüde an ſich erſteigert — hinterleget 
at. — 


Damit er Kenntniß davon erhalte, ſo habe ich ihm 
zu gleicher Zeit erfläcer, Daß die genannten Georg Mir 





chael Fichtenkamm und deffen Ehefrau Anna Maria Hoppe, 
die vorbinigen Eigenthuͤmer fragliher Güterſtücken gewe⸗ 
fen, und daß mein Kequirent, da ihm Diejenigen, welche 
auf legale, ven der Cinfchreibung unabhängige Hypo⸗ 
thefen allenfalls Anſpruch machen fönnten, unbefanne 
find; — Die gegenwärtige Zuftelung in Der dur den 
Artıfel 683 Des Prozedurgeſetzbuches vorgejeichneten Form 
nad DVorfihrift Der Artifel 2193 und 2194 des bürgerlis 
ben Gefegbuches und den Verfügungen des Staats raths 
Gutachten vom 1ten Juny 1807 und Sen May 1512 
mictelft Einrückung Derfelben in das Kreis-Intelligenz⸗ 
Blatt öffentlich befannt machen laffen wird. 


Worüber ich gegenwärtige Urfunde errichtet habe, 
von welcher ih dem Königliben Herren Staats Profuras 
tor auf angegebenem Wege fprechend wie angeführt , 
nebft der, durch Den Unmwalten meines Requirenten ge— 
fertigten Abfchrife des angezogenen Hinterlegungs= Acts 
eine Abfihrift zuruchgelaffen habe, im Jahre, Monate 
und am Tage wie oben. 


Die Koften betragen zwey Gulden zwey Kreuzer. 
Unterzeihnet: Müller. 
Geſehen und Abfchrift erhalten. 
kandau, den 25ten July 1825. 
Der Königlihe StaatssProfurator 
Unterzeichnet: Schenfl, Subftitur. 
Regiſtrirt zu Pandau, den fieben und zwanzigſten 


July 1825, Fol. 136. Case 1. — Empfangen ein und 
dreißig Kreuzer. 


Königl, Rentamt, 
in legaler Abweſenheit desfelben. 
Unterzeichner: Pauli. 
Fuͤr getreue Abſchriſt. 
Advokat Ruhe. 
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pr, ben 31. July 1885 
Purgation von Legalhypotheken. 


(Ditendbah bey Landau.) Im Jahr ahtjehn« 
hundert fünf und zwanzig, Den fünf und zwanzıgiten 
July z auf Unfichen von Wendel Hoppe, Hufſchmidt zu 
Offenbach, im Janton und Bezuf Landau mohnhait, 
welcher fernen redtliben Wohnftg in der Schreibftube 
feines aufgeftellten Anmwalten, des Advofaten Bernard 
Joſeph Ruhe, zu Landau wohnhaft, erwählt; babe ich 
unterfohriebener Karl Müler, an dem Königlichen Bes 
ziefggerihte von Fandau aufgefhwornen, zu Landau 
wohnenden Gerichtsbore Dem Königlichen Herrn Staats» 
Profuratoren bey dem Königlich Baierifhen Bezirksge 
richte zu Landau, auf deſſen Umtsftube fprechend mit 
Herrn Subftituten Schenkl, welcher das Driginal meis 
nes gegenwärtigen Actes vifiret hat, Fund gemacht und 
ugejtellt, Daß er, um zur Befreiung der Yegalbuporhe» 
ee welche auf feinem, in unten angezogenen Urkunde 
näher bezeichneten Wohnhauſe, famme Hof, Scheuer, 
Stall, Ueberbau, Kelterbaus und Kelter, nebft übrigen 
MRechten und Gerectigfeiten allenfals baften fönnten, 
zu gelangen, auf Der Gerichtſchreiberey des Königlichen 
Berirfsaerichtes zu Landau unterm eilften des laufenden 
Monates July, laut der an diefem Tage darüber erriche 
teten Utkunde, von welcher fib woͤrtliche Abſchrift an der 
Spitze meines gegenwärtigen Actes befindet, Die collatior 
nirte Aobſchtift einer, Durch den Königliden Notär An» 
thing von Bergjabern , den 2äten Juny 1824, auf An» 
fieben von Georg Michel Fichtenkamm und deſſen Che⸗ 
frau Anna Marıa Hoppe, beide in Mörzbeim wohnhaft, 
abgebaltenen, gebörig regıfirirten Hausverfteigerung, vers 
möge welcher mein Requirent, Das in Derfelben bezeich® 
nete Wohnbaus fammt Appartinenzien an fi erfieigert 
 hinterleget bat. ; 

Damit er Kenntnif davon erhalte, fo babe ich ihm 
gu gleicher Zeit erfläret, daß die genannten Georg Mi⸗ 
bel Fihrenfanm und deffen Ehefrau Anna Maria Hoppe 
die vorbinigen Eigenthümer fraalıher Wohnbehaufung, 
fammt Aprartinenzien gewefen und daß mein Requirent, 
da ihm Diejenigen, welde auf legale, von der Cinfchreis 
bung unabhängige Hppotbefen allenfalls Anfprud mas 
en förnten, unbefannt find; — Die gegenwärtige Zus 
fielung in der, durch den Urtifel 653 des Prozedurge⸗ 
fenbuches vorgejeichneten Form, nah Vorſchrift der Ars 
tıfel 2193 und 2194 des bürgerliben Geſetzbuches und 
den Verfüqungen des Staatsraths-Gutachten vom Aten 
Sunn 1807 und Sten Mah 1812 mittelſt Einrückung 
derſelben in Das Kreis⸗Intelligenzblatt öffentlich bekannt 
machen laſſen wird. 

Woruͤber id gegenwaͤrtige Urkunde errichtet babe, 
von welcher ich Den Koniglichen Derrn Staat® Profuras 
tor auf angenebenem Wege fprebend mie angeführt, nebſt 
der dur den Anwalten meines Kequirenten gefertigten 
Abſchrift des angezogenen Hinterlegungs · Actes eine Ab⸗ 


ſchrift zuruͤckge aſſen Habe, zu Sandau im Sabre, Monate 
und am Tage wie oben. 


Die Koften betragen ein Gulden 54 fr. 
Untergeihnet: Müller. 
Sefehen und Abſchrift erhalten. 
Landau , den 25ten Zulp 1825. 
Der Königlide Staats»Profurator. 
Untergeihnet: SchenFt, Subſtitut. 


Regifirirt zu Landau, den fieben und zwanzigſten 


Sufy 1825. Fol. 136. Case 2. — Empfangen ein und 
dreißig Kreuzer. 
Königlihes Rentamt, 
Sin Segaler Abweſenheit desfelben. 
Unterzeihnet: Pauli. 
Für getreue Abſchrift. 
Advofat Ruhe. 


nn 
pr, ben 31, Julp 1825. 


Endzuſchlag. 

Um Asten künftigen Monats, Nachmittag 2 Uhr, 
twird der Unterjeichnere zu Schaid, im Wirthshaus bep , 
Michel Fifher, die definitive Verſteigerung vornebmen, 
von den dem Michel Berger, Leinwandhändler in Schaid 
und den Repräfentanten feiner verftorbenen Ebefrau tweie 
land Maria Anna Fifcher gehörigen, in dem Intelligenz» 
blatt Nro. 152 h. a., Pug. 692 bezeichnete Immobilien 
worauf bey der präparatorifhen Verfteigerung fein Ges 
bor gefhah. 

Eandel, den 27ten Suly 1825. 

Martin, Notar. 





„pr. den 30, July 1835, 
Präparatorifhe Berfleigerung. 


'* Gamflag den Idten des zulünftigen Monats Auguſt. 
des Morgens 9 Uhr, zu Krickenbach in ber Behaufung 
des Hrn, Adjuncten Jacob Wagner, auf Betreiben von 
I. Karl Yörg, Adersmann und Adjunct, wohnhaft zu 
Steljenberg, in feiner Eigenſchaft als Bormund des inter 
dizirten Peter Adam Mang, früher Adersmann zu Kri⸗ 
denbach, dermalen im Kranfenbaufe zu Frankenthal; 2, 
Jacob KHeitering, Ackersmann in Kridenbadh wohnhaft, 
als Beivormund biefes Interbijirten — wird Durch ben 
unterzeichneten, hie zu laut Domologations- Urtheil des 
Königl. Wezielsuerihis zu SKaiferslautern vom 1Oten 
May legıhın eoumitirten Wilhelm Will, Königl. Bes 
irfsnorär, im Amtefige zu Kaiferslautern, zur vorläufigen 

rfleigerung ber nachbefchriebenen dem gedachten In« 


‘ 


— —— 
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ferbisirten zugehörigen, in Kridenbacher Gemarfung ger 
legenen Büterflüde, als: 


L 13 Aren Ader aufm Wickenacker. 2, Drev ren 
Wieſe in der Dammwieſe. 3, Cine Are Ader aufm 
8* 4. 3 Uren Ader auf den Klecäckern. 8. 

ine Are Wiele in der Dorfwiefe, 6. Zwey Aten 
Wieſe in der Zrift, 7- 9 Aren Wieſe am Amir 
fenfopt. 8, 3 Uren Wieſe im Engelöthal, 9. 3 
ren Wiefe in der Bruchwiefe. IO. 3 Aren Biefe 
in der Franzofenwiefe, II. Cine Are Acker im Dar 
weine 12. 3 Acen Acker in der Pirtenbad- 13, 
6 Arm Ader aufm Kirfchenreh. 14. Eine Are 
der im Bangentbal. 15. 7 Aren Ader am Triv p⸗ 
Radterpfad, 16, Ebenſoviel dito am Bienenſtetg. 
17. 15 Aren Uder auf dem Sauacker. 18. 2 Uren 
Ader in der Gehmbach. 19. 3 Uren Ader in ber 
Dirtenbah, 20 3 Aren Ader am Landfluhlerpfad, 
Zt, Neun Aren Ader im Lochacker. 22. Ebenſo⸗ 
viel dito im Gerbbborn. 23, 2 Aren bito an ber 
Shan. 24. 3 Aren Ader am Hölzchen. 25. 3 
ren Ader in der Schäferwicfe. 26. 6 Aren Acker im 
der Dreifpiß 27. 15 Aren Uder im WPilgertbal, 
25, 9 Aren Uder in dem Waͤldchen. 29, 15 Uren 
Ader an ber Hertelöhauferhalt, 230, Ebenfoviel an 
ber Pfarrwiefe, 31. 9 Aren Ader am Berg am 
Dfad, 32. 19 Aren Ader am Gaftbrunnen, 353. 
LI Aren Ader am Umtöfchreiber. 34. 9 Aren Adler 
am Bügelchen. 35. II Aren Ader auf dem Ris 
fe, 36, 9 Aren Ader an der Eindemerbalt, 37. 
15 Uren Ader auf ber Breitenhaid, 38. 9 Aren 
Uder alba, 39, II Aren Uder in der Farndell. 40 20 
Aren Uder am Dirtenberg, — Sämmlihe Güter 
Rüde im Ganzen taxirt zu 155 fl. 20 fr, geſchrit ⸗ 
ten wrıben. 
Das Bedingnißheft it auf der Schreibſtube des une 
tergeichneten Rotärs zu Jedermanns Cinficht hinterlegt, 
Kaiferölautern, ben 23ten July 1825,} 


Bill, Notar, 





pr. ben 30. Zutp 1825. 
Präparatorifhe Berfkeigerung, 


Montogs den fünften bes naͤchſikommenden Monats 
September, Nachmittags % Uhr, zu Hochſpeyer, im * 
—— des Deren Wilhelm Ritter; auf Anſtehen 
won: I, Sobannes Schlichet, Tagloͤhner wohnhaft zu 
Dochlpeyer in feiner Eigenfcaft als Wormund von Deine 
ih Graf, Schuhmachergeſell bey Heinrich Gchüler zu 

—* minderjähriger Sohn bes allda verſtorbenen 
agloͤhners Ehriftoph Graf und deſſen gieichfals verleb« 
tem eriten Ehefrau Karharina Propf; 2, Benedikt En» 

elsfirher, Ehubmaber wohnhaft zu Waltleiningen, in 
einer Eigenfcaft. ald Vormund von Adam Graf, ohne 
Bewerbe bey Johannes Bobert zu Waldleiningen ſich 


aufbaltend, minberjähriger Sohn des gedachten Chriſtoph 
Graf, und beflen sweiren annoch lebenden Ebefrau Unna 
Maria Stord; 3, Perer Dieiſch, Ackermonn in Lohrsfeld 
wohnbaft, als Beivormund fowohl des minderjib.igen ir» 
fler wie zweiter Ehe; 4. Sufanna Graf, Cheftau von Pe⸗ 
ter Helf, Tagloͤhner wohnhaft zu Hochſocher, Toch et des 
gedachten Chrinoph Graf aus erfler Che; — wird ım 
Semäsheit eines vor dem König. Bezirksgericht dabier, 
unterm 2iten Juny lebtbin erlaffenen Homologationd« 
Urtheiid, vor dem unterzeichneten Wilhelm Will, Kömgl. 
Berirkenotaͤr im Amtsfige zu Kaiferslautern, jur vorlaͤu⸗ 
figen Werfleigerung eines aus der Verlaſſenſhaft des ger 
dachten Ehriflopb« Graf und deſſen erfien Ehefrau ber» 
rührenden au Hochſpeyer an der Hauptfliaß:, neben bem 
proteltantifben Vfarrgarten und Tatbolifden Pfarrhauſe 
nelegenen zweiflödigen Haufe mit Scheuer, Stall und 
Garten, geichritten werden. 
Die Bedingungen find auf der Schreibſtube des uns 
terzeihneten Notärs zur Einjicht deponirt. 
Kaiſerslautern, den 2gten July 1825, 
Bill, Rotär, 
— — — — 
pr. ben 31. Iuly 1825 


Haßloch, (Definitive Verfteigerung.) Montag ben dten 
Auguft nachſtbin, des Nachmittags 2 Uhr, wird zu Haß 
loch im Gaftbaufe zum Schwanen; auf Anſtehen I, von 
Georg Jakob Leibrock, 2, Pbilivp Jakob Pifer , beide 
Adersleute in Haßloch wohnhaft, Erfierer Bormünder: 
Erbterer Beivormünder von Jobannes, Katharina Barbara, 
Ppitippina Eufaberha und Johann Georg Filter, ſaͤmmtliche 
minderjährig s ohne Gewerbe in Hoßloch wohnhaft, Kine 
der von dem veritorbenen Gafpar Pifter, zu ſeinen Leb⸗ 
jeiten Udersmann ebendafelbfl, und von deſſen verflorber 
nen Ehefrau Maria Philippina Schäfer; — durch den 
unterzeichneten Mathaͤus Joſeph Müller, oͤffentlichen Nor 
tür im Amtöfig von Neuſtadt, zur definitiven Verſteige⸗ 
ung eincd zur Berlaflenfchaft der benannten Calpar Pie 
fierfchen Eheleute gehörigen eınflödigen Wohnbauscens 
fammt Zubebörd, gelegen zu Dafloh in ber Forfigafie, 
Section G. Nro, 438, tarirt zu 400 fl, gefhritten werben. 


Neuftadt, den 2gten July 1825, 
M. Müller, Notär, 


— — — — — — — — — 
pr, den 31, Juld 1825. 


Bimmeldingen. (Enblihe Verſteigerung) Mitwoch 
den 10ten Yuguft 1825, des Nachmittags 2 Uhr, wird 
zu Gimmmeldingen im Wirchshaufe zum Löwen, auf Uns 
ftehen von: 4. Johann Beorg Echmarztrauber, 2. Jar 
fob Müller, beide Wingertsleute, in Gimmeldingen wohne 
baft, erſterer Vor⸗ und letzterer Beivormunder von Kor 
bannes Schmwarjtrauber, ebenfalls Wingertsmann,, mins 
derjährig, ebendafelbft wohnhaft, Sohn von Theobald 
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Paul Schwarztrauber, zu feinen! Lebzeiten Winzer allda, 
und deſſen gleichfaus veritorbenen Ehefrau Maria Bars 
bara Müller, — Durch den unterzeichneten Matheus Jos 
ſeph Muͤller, offenitiher Notar im Aneefig von Neuftadt 
im Bezirk des Gerichts von Franfenchal, zur definitir 
ven Verfieigerung an den Meiſt- und Festbietenden nach⸗ 
befchriebener , zur Verlaſſenſchaft der benannten Theobald 
Paul Schwarztrauberifhen Eheleute gehörigen Guͤterſtücke 
gefihritten werden; nämlich : 

1. Setion A. Neo. 17133, 1134 und 1435. Ein eine 
ftödiges Wohnhaus in Gımmeldingen, auf Dem 
Böhl, Nro. 87, nebſt Zralung, Scheuer und 
Sofraithe, tarire J 950 fl. 
SectionB. Nro. 95. 32 Ruthen 50 Schub oder 
7 Uren 65 Centiaren Wingert in der Teichmwiefe, 
Gımmeldinger Gemark, zwifben Peter Hall und 
Angewann, tarirt 110 fl. 
3. Settion D. Nro. 163. 40 Ruthen oder 9 Aren 

45 Gentiaren Wingert im Yettenmorgen, Gimmels 

dinger Öemarf, zwiſchen Adam und Georg Schwarz⸗ 

trauber, taxitt 220 fl. 
4. Section B. Nro. 316. 85 Ruthen oder 20 Uren 

Wingert in der Schleidt, Mußbaher Bemark, zwi⸗ 

ſchen Auguſt Ancker und Wilhelm Wallbillich, tarirt 


210 Re 

5. Section A. Nro. 1090. 28 Rutben oder 6 Aren 61 
Centigren und Nro. 1339. 46 Ruthen oder 11 
ren 2.Centiaren Wingert und Kaftanienberg im 
Berg, Gimmeldinger Gemarf, 
Schwarztrauber und Jakob Albrecht, tarirt 120 fl. 


Neuſtadt, den 29ten July 1825. 


M. Müller, Notar. 
— — —— — — 
pr. ben 30. July 1325. 
Kertenheim. (Berfleigerung von Bauarbeiten, ) Den 
nächſtkünftigen Aten Auguſt, des Vormittags um jebn 
Uhr, wird auf Dem Gemeindehauſe zu Kerzenheim, die 
Ginrihrung des daſtgen Gemeinde» Backhaufes zu einem 
zweien proteftantifben Schulhauſe, an den Wenigjte 
nchmenden em bloc verſteigert. 
Die Kamtlichen Arbeiten find veranfhlagt zu 1418 fi, 
5 fr. die Steigbedignifle fo wie aud Plan und Leberfchläge, 
fonnen tägl auf dem Bürgermeiteramt eingefehen werden. 
Kerjenbein, den 19ten July 1825, 
Das Bürsermeifteramt. 
Band, 


— — — — ——— 
pr, ben 31. Quly 1835. 

Weifenbeim 058. (Holwerfeigerung.) Bis Künftis 

gen green Yuguft 1. ., Morgens 9 Uhr, werden auf 

dem Gemeindehaufe dahıer 78 Klafter Piefern Scheidholz 


2 


zwiſchen Jakob 


00 kiefern Wellen aus dem Diftrift Schmelzerhang 
u le nal Banerbwald, öffentlich verfieigert. 
Beifenheim am Sand, den 2iten July 1825. 


Das Bürgermeifteramk, 
Stempel. 


Le —— — 
pr. den 31. Zulp 1825. 
Präclufip-Befheid. 

In der Derlaffenfchafts- Sache des verlebten penfios 
nirten Herrn Majors Joſeph Weber, wird biemit be= 
fannt gemadt, daß wer fi in Folge Der öffentlichen 
Ladung vom 14ten Februar I. %., mit feinen Anfprüs 
den an die Nachlaßmaſſe, nicht gemeldet hat, mit den» 
ſelben durch Ertkenntniß vom heutigen ausgefdloffen 


wurde. 
Nürnberg, den 26ten July 1825. 


Die 
Königliche Stadt ¶ Rommandantfihaft 


als 
Militärgericht erſter Inſtanz 
* Al Eivilrechtsfachen. obern 
ejfelrode Hugenpoet 
* — Schmidt, Actuar. 
— — — — — — — — 
pr, ben 30. July 1825, 


Elmftein. (Eduldtenft»Erlebigung) Die Schulftelle . 


u Ibad i ledigt. Der Gehalt befteht in 70 fl. 
——— ee Das Schulholz liefert die Ge- 
meinde, auch hat fi der Lehrer jahrlich einer bedeutenden 
Unterftügung aus dem Kreis- Echulfonde zu erfreuen. 

Diejenigen welche Luft haben zu Diefer Steue, find 
eingeladen fih bep der Orts-Schul · Commiſſion in Elm⸗ 

i den. 
* Eimfein, den 22ten Suly 1825. 
Das Bürgermeifleramt, 


Roth. 





rn —— 





U. Nachrichten und Mifcellen. 
pr. ben 30, July 13325. 


Ankündigung. 


Unterzeichneter Carl More, früber Anwalt in Kaie 
——— zeigt biemit an, daß er durch allerhöchſtes 
!Keferipe vom Iieen v. M. zum Udvofaren und Untmalt 





. Bezirfsgerihe zu Franfenchal allergnädiaft 
— Pe Pe er er ben der Handelsfrau Beblen 
in Sranfenthal, auf’ dem Markt wohne, und dafelbft 
feine Schreibſtube eröffnet babe. 
Sranfenthal, den 27ten Yulo 1825. 


€. More, Anwalt, 


| 
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Sıtelligenz- 


Blatt 


Rhbeinktreifes, 





Nro, 187. 


Speyer, den ıtem Auguſt 





1825. 





1. Amtliche Artikel 


— — 


pr. den 1, Auguſt 1825. 
1te Befanntmahbung 
einer Bwangöverfleig erung 
su Seebach und Dürkheim. 


Freitag den Alten November 1825, um adt Uhr 
Morgens, ım Wirthshaus von Johannes Mayer in Sees 
bad, und Nahmittags um 2 Uhr, im Heering’fchen 
Saale zu Dürkheim; 

Auf Betreiben des in Dürkheim wohnbaften Dans 
delsmanns Herrn Sarl Philipp Schaaf, welcher zu dies 
fem Zwecke Wohnfig bey Herren Paulı ‚ Anwalt bey dem 
Bezirksgericht zu Frankenthal, erwäblet, und zufolge Ur— 
theil Des erwähnten Gerichts vom fünfzehnten July 15255 

Wird zur Zwangsperfteigerung der nachbeſchriebenen 
der zu gedachten Seebach wohnhaften gemwerblofen Frau 
Otillig, einer gebornen Hans, Wittwe von Dem berlebs 
ten MWingertsmann Ludwig Moe, zugehörigen Immo— 
bilien‘, melde in einem YufnahmerProtofou verzeichnet 
fleben, das der unterzeichnete, bermög erwähnten Ure 
theil als Verfteigerungs-Commilfär ernannte Notar, Friede 
ih Jakob Koch von Dürkheim, am Y9ten July lesthin 
aufnahm, auf Eigenthum an den Meiftbietenden in einem 
Male definitiv, und ohne Annahme eines Nacgebots, 
unter nachſtehenden Bedingungen gefchritten, mwoben die 
unten bey jedem Artikel bemerfte Preife als Ungebote 
des Släubigers gelten. 


Befhreibung der Güter und deren Reallaften, 
I. Im Bann von Seebach. 
Littera A. Nummer 21. 16 Uren oder 66 1)2 Ruthen 
Acker und Wies im Dellchen, befurcht einerſeits 


Franz Fiſcher, anderſeits Jakob Schwerdt, fl. Fr. 
angeboten von dem Glaͤubiger zu 50 — 


50 — 


Littera U. Nummer 38. 3 Aren 10 Eentia⸗ 
ren oder 13 Ruthen Garten im Domgarten, 
befurcht einerfeits Franz Fiſcher, anderfeits 
Jakob Schwerdt, angeboten zu 10 — 


fittera U. Nmmer 48. 7 Aren oder 27 Rus 
then Acker und Mies im Kaftaniengarten, 
befurcht einerfeits Franz Fifcher, anderfeits 
Dalentin Ultvater, angeboten zu 10 — 


fittera A. Nummer 66. 7 Vren 60 Centiaren 
oder 31 Ruthen Haus und Garten im Dre 
Seebad, befurcht einerfeits Franz Fiſcher, 
anderfeits Valentin Altvater, angeboten zu 100 — 
fittera %. Nummer 93. 4 Uren 20 Eentiaren 
oder 17 Ruthen Acer im Kaftaniengarten, 
befurche einerfeits Franz Fiſcher, anderfeite 
Johannes Hirſchkorn, angeboten zu 20 — 
fittera U. Nummer 109. 6 Aren 80 Centiaren 
oder 27 Muthen Acker im bintern Kaſta— 
niengarten, befurcht einerfeits Franz Fiſcher, 
anderfeits Chriſtian Altvater, angeboten zu 10 — 


Fiktera Y. Nummer 196. 5 Uren oder 20 Mus 


then. Uder im bintern Kaftaniengarten, ber 
furcht einerfeits Franz Fiſcher, anderfeits 
Lorenz Kochenburger, angeboten zu 
Fittera U. Nummer 111. 7 Aren 20 Tentia⸗ 
ren oder 28 112 Ruthen Acker und Wies im 
Birkenthal, befurdt einerfeits Franz Fiſcher, 
anderfeits Martin Mayers Wittive, angeboe 
ten zu 20 — 
fittera U. Nummer 151. 5 Aren 30 Centiaren 
oder 21 152 Ruthen Acer im Meifterwafen, 
befurcht einerfeits Franz Fifcher, anderfeits 
Wilhelm Gutermann, angeboten zu 4 30 
fittera U. Nummer 180. 6 ren 50 Centias 
ven oder 26 Ruthen Uder am Eichelsberg , 
232 — 


f. 


222 — 


beſurcht einerfeits Franz Fiſcher, anderfeits * 


eine Angewann, angeboten zu 


Fittera U. Nummer 188. 14 Aren 80 Centia⸗ 
ren oder 60 Kuchen Acker und Wies im 
Wiefenader, befurcht einerfeirs Frang Fifher, 
anderfeirts Georg Franck, angeboten zu 


kittera U. Nummer 192. 11 Aren 80 Centiaren 


oder 47192 Ruchen Acer und Wingert obige 


der obere Dorudeck, befurcht einerfeits rang 


Fiſcher , anderſeits Jakob Schwerdt, anger 
5 5 


boten zu 


Littera U. Nummer 211. 9 Aren 30 Centiaren 
oder 37 Kuıben Ader und Wingert unweit 
dem Thor, defurcht einerſeits Franz Fiſcher, 
anderſeits Philipp KRorhenmayer, angebes 
ten zu . 


Pittera U Nummer 96. 11 Aren 50 Centia- 
gen oder 46 NRuthen Ucker und Wingere ım 
fangen Wingert, befurcht einerfeits Franz 
Fiſcher, anderſeits eine Angewann, angebor 
ten zu 


Littera A. Nummer 262. 
ren oder 19 Machen Acker in den kleinen 
Erüden, befurcht einerfeits Franz Fiſcher, 
anderfiits Jakob Schwerdt, angeboten zu 

Pittera U. Nummer 274. 5 Aren 10 Eentiaren 
oder 29 152 Ruthen Acker in Birfenthal, 
befurcht einerfeits Franz Fiſcher, a 
Arnold Dobn, angebo:en zu 

eittera A. Nummer 257. 11 Uren 80 Eentie 
aren oder 49 Ruthen cher im Birkenthal, 


3 Uren 10 Eentias. 


ww — 


befurcht einerfeits Franz Fiſcher, anderſeits 


Bernhard Schwerd, angeboken zu 

rittera U. Nummer 315. 14 Aren 20 Eentias 
ren oder 57 Ruthen Mingert ım alten Wine 
nertsberg, beiurcht einerjeits Franz Fiſcher, 

‚ anderfeirs Chriſteph Baum, angeboten zu 

fitterat%. Nummer 519. 25 Uren 10 Centias 
ren oder 105 Ruthen Wingert im Juden« 
buch, befurmt einerfeits Franz Fiſcher, an— 
derſeits Ehriſteen Schmidt, angeboten zu 

Litteta U. Nummer 321. WUren 80 Centia⸗ 
ren oder 93 Ruchen MWingert im Judenburh, 
befurcht einerſeits Franz Fiſcher, anderſeits 
eine Angewann, angeboten zu 

kittera A. Nummer 350. 12 Aren 40 Tentio⸗ 
ren oder 51 Ruthen Wingert im Judenhuth, 
befuribe einerſeits Frans Fiſcher, anderſeits 
Michael Grenshein, angeboten zu 
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fl. fr. 
150 — 
11. Im Dürkheimer Bann. 

Fittera B. Nummer Auub., 5 Uren oder 20 Kus 
then Ufer im Steinsböhl, befurcht einerfeite 
Nicolaus Reuter, anderfeits Heinrich Lorenz / 
angeboten zu 

eittera F. Nummer 370. 3 Aren 80 Tentia» 
ren oder 14 Ruthen Weder in Der Seebad 
beiurche einerfeits Franz Fiſcher, anderſeits 
Jakob Schwerdt, angeboten zu 

Pirtera F. Nummer 355 0. 8 Aren oder 32 
Ruthen Wingere an der Dornheck, befurcht 
einerfeirs Franz Fiſcher, anderſeits Franz 

der; in Duͤrkheim, angeboten zu — 

Pittera H. Nummer 761 b. 11 Uren 40 Gens 
tiaren oder 46 Rutben Uder und Wingert 
usisig den ſpigen act Morgen, befurdt eis 
nerscits Franz Fiſcher, anderjeits Peter Kirſch/ 
angeboten zu 

eittera 9. Nummer 265 h. 16 Aren AO Cens 
hacın oder 66 Muthen Acker und Wingert 
an den fpiten adıt Morgen, befurcht einer 
feits Michaei Lanſche, anderfeits. Philipp 
Rothenmayer, angeboten zu 

Total der Angebote; fünfhundert fünf 
und dreißig Gulden 535 — 


Bedingungen. . 

4. Mit dem Zufchlag treren gar die Steigerer in 
den Genuß dee Güter, fie müften ſich aber nöthigenfals 
auf dem Wege Rechtens in denfelben fegen laffen, ohne 
Zuziebung des betreibenden Gläubigers, welcher feine der 
Sarantieen als Berfäufer leiſtet. j 

9. Die Stergerer müſſen ihre Steigbriefe ſogleich 
transkribiren laſſen. 

3. Die Sceigerer haben ſich nach den Artikeln 15, 
17, 18, 20 und 22 dee Zwangsveräußerungsgefiges vom 
4ten Kuny 1822 befonders zu richten. 

Alle auf den Gütern rubende Steuern , Gemein« 
delaften, etwaige Gülten und Erbzinfen find die Steiges 
rer gehalten, von dem erften Drtober laufenden Jahrs 
an zu berichtigen. , 

5. Die Notariatsgebühren und das Papier vom Zus 
fehlagprerefout_ wird der Gläubiger vorlegen, 

b. Die Steigerer find verbunden bey ihren erfien 
Gebot, wenn «8 jedoch Der betreibende Bläubiger ver 
langt, einen annehmbaren folidarifhen Bürgen zur fihtren 
Zahlung des Steigerungs-Preifes zu ſtellen. 

7. Den ausfallenden Steigpreis find die Steigerer 
aebalten, in guten Mingenden gangbaren Geldforten, auf 


10 — 


15 — 


den erften Januar achtzehnhundert ſechs und zwanzig 
und achtzthnhundert fieben und“ zwanziq, zu wen aleiche 
Portionen, nebir Zinfen zu fünt vom Dundert, alljäbr: 
Id vom Zufhlag an laufend, auf gürliche oder gericht: 
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liche Anweiſungen zu bezahlen, mit Ausnahme jedoch des 


Exrloͤſes aus dem Gtüd im Wiefenader, den der Steiger 


rer, zur Verrehnung der Erpropriationsfoften , vor Der 
Unterfchrift des Steigacts, dem berreibenden Bläubiger 
bezahlen muß. 

Der unterzeichnete Verfteigerungs » Commilfär for« 
dert die Schuldnerin, deren Hppothefarglaubiger, mie 
auch ale fonft hiebey Berheiligten auf, Montag den 29. 
Yuauft 1825, Morgens 8 Uhr, in deſſen Schreibſtube 
in Dürfheim zu erſcheinen, um ibre zu machen babende 
Einwendungen gegen dieſe Verſteigerung vorzubringen 
und zu Protokoll zu geben. 

Dürkheim, den 30ten July 1825. 


5. Rod, Notär. 


— — —— — — — — — 


pr, den 1. Auguſt 1325. 
3wangdöpverleigerung. 


Durch Urtheil des Königlichen Bezirksgerichts von 
Zweidruͤckken vom neunten July achtzehnbundert fünf 
und jwanıig, gebörig regiftrirt, wurde auf Anſachen ber 
zum Gatbarina von Lurturg, Rentnerin, wohnda't im 
Aweıbrücden, Witte des allva verlebten Benerais Herim 
Eberhard von Eſebeck, welche den Herrn Heinrich Jorevh 
Ehüller, Anwalt bey den Königlichen Gerichten zu Zwei⸗ 
brüden, au ihrem Sachwalter beftellt hat und bey veme 
felben fortwährend Wohnſitz ermählt, gegen Throbald 
Echneider, Rothgerber, und beilen Ebefrau Polippina 
Trumm, beide wohnhaft zu Matzenbach, folidarifche Schuld» 
ner der rau Nequirentin, bie Bmangsverfliigerung er 
Fannt, und der unterfchriebene Martin Schuier, Kömauich 
= ieriicher Notär für den Gerichtsbezirk von Aweibriden, 
im Kanten und Amtsfig von Landſtuhl, als Verſteige⸗ 
rungs:Sommillär ernannt, 

In sinem durd den unterfchriebenen Notar am ſtchs 
und zmwanzigfien bes laufenden Monats gefertigten, be» 
reits gebörta reciflrinten SäteraufnabinsProtofoll, wurden 
die durch die Schuldner im einer Schuld» und Pfanbver- 
ſchreibung / errichtst vor dem Koͤniglichen Notär Herrn 
Sihulcr ın Bweibrüden am acht und zwanzigſten Detober 
actzchnhundert neunzehn, gebörig regiſteirt, ſpeziell vers 
pfändeten Immobilien bezeichnet, daher befannt gemacht 
wird, daß vie" Berfeigeung derielben am viergehnten 
Drtober laufenden Jahres, ded Morgens um neun Uhr, 
zu Mabentadp in ber Wohnung von Herrn Bürgermeie 
fier Leis ſtan finden mırd. j 

Die zu verfteigernden Liegenfchaften werben von ber 
een Grevitorin angeboten , welcher Preisanſatz als erfies 

xbot dienen fol, fo wie fie bier folgen, namlıch: 


Section M, 


1. Neo, 3. Eine Wieſe im Dorf von wen Aren vier 
Gentiaren (35/8 Rutben) ſodann eine bitte allda— 
von fieben Aren zehn Gentiaren G0 Ruihen) zwie 


„Nro. 133, 


{hen Chriſtian Köhler und dem "MB ıhnhaufe ber 
Debitoren, angeboten zu fünfzig Guiden 50 fie 


Neo. 6. Gin Wohnbaus mit Scheuer, -Stallung 
Hofsering und Garten, gelegen im ber Gemeinde 
agenbad, und enthält im Flaͤchenmaas meun ren 
fiebenzig Gentiaren eder (114 Morgen # Ruthe), un» 
ten und oben de Debitoren, einfeit® und anberien® . 
der Gemeindewegr angeboten zu zweihunbert Guls 
den : 200 fl. 


. Nro. 7 und8, Ein Aderflüd von ſieben Aren acht» 


zig neun Gentiaren (33153 Rutben) im Maulofen, 
neben dem Daus der Debitoren, angeboten zu biel« 
fir Gulden 30 fl, 


Mio, 55. Eine Wieſe in der Eichenmwiefe von Jrey 


ren achtzig vier Contiaren (12 Ruthend, neben 
Adam Wagner, angeboten zu zehn Galden 10 H, 
Neo. 117. Cine Wieſe in der Aue vom einer Are 
achtjebn Gentiaren 5Ruthem, neben Peter Trumm— 
angeboten zu fünf Gulden 5 A. 
30. 139 und 199, Ein Ackerſtück im Etzeld von 
fieben ren ſiebenzig fünf Gentiaren (32 34 lie 
then) neben dem Weg, anzeboten zu fünfzig Cule 
den 50 fl. 
Nro. 195. Ein Wieſenſtück alta von drey ron 
dreißig fieden Gentzaren (14 1)4 Ruthen) neben Dar 
niel —XY zehn Gulden 10 fl 
Nro, 196, Ein Aderlüd am Wiegengraben von 
vier Aren zwanzig fechs Gentiaren (18 Nutben) nes 
ben Iacob Miülers Erben, zu ob Gulden fl. 


. Nro. 220. Ein ditto aufn Gemmerfelo von einer 


Are zwanzig vier Gentiaren (5 1)4 Ruthen) neben 
Sohanned Stemmler, angeboten zu zehn Gulden 

10 fl, 
Niro. 265, in ditto auf dem Maufofen von vier 
zig act ren fiebensig_ fünf Gentiaren (1 Morgen 
14 6 Biutben), neben Gerhard Kurzen Wittib, ans 
geboten zu zwanzig Guibın 20 fl, 
Ein Aderfiüd binter dem Maulofen von feds Iren 
adyisia neun Gentiaren (20 18 Ruthen), neben Jar 
ccb Müller Erben, anzeboten zu einem Gulden / 
unter Nro. 274 fl. 
Ein Wieſenſtück in der Aue von zwey 
Aren fünf Gentiaren (3 243 Kutven), neben Peter 
Trumm, zu fünf Gulden 5 fh 


Ro. 2:6. Ein Yıeriüd bintrm Moulofen von 


dreiüig fünf Aren firvensig tin Centiaren (>51 Dors 
gen 3t Rutben), neben Rrappen Wrid, angeboten 
au dreißig Gulden 30 fl. 
Yiro. 301. Ein ditto cm hiaterſten Eliten von 
acht Aren Frafria neun Ge tinen {36.14 Runen). 
neben ichael Knarpen Wulib, angeboten zu Fünf 
Hulden _ fi. 
No. 372. Ein ditto auf dem Lahnſtelle Arı Gier 
wann von dreißig ein Ären ſechs Gintiaren GM 
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Morgen 11315 Ruthen), neben Daniel Müller, an« 
gereien Ju Awanzig Gulden 20 fl. 
16, Nio. 378, Ein ditty allda in ber Zwerggewann 
von achtzebhn Aren fiebenzig fünf Gentiaren t144 More 

gen 30 i14 Nutben), neben Peter Adam Waaner, 

iu zehn Gulden 10 fl. 

17, No, 486, Gin ditto am Berg von neunzehn ren 
fünfzig Gentiaren (214 2 114 Ruchen), neben Michael 
uͤller, zu zwanzig Gulden 20 fl, 

18, No. 522. Ein vılto auf der binterfien Rüde von 
. Apenıig ein Aren fiebenzig_fieben Gentiaren (214 


orgen 12 Rurhen) neben Peter Trumm, angebos 
ten zu fünf Bulten 


Section N, 
19, Ein Wieſenſtück Nro, 86 im neuen Acker, von acht 
Aren vierzig Gentiaren (35 114 Ruthen), neben Peter 
umm angeboten zu zwanzig Bulden 20 fi, 
20, Nro, 106, Ein Wieſenſtuck in der Sauerwies von 
neunzehn Aren ſechsig vier Gentiaren (214 3 Rus 
tben), neben Johannes Stemnler, angeboten zu 
dreißig 30 fl, 
21. Nro 158, Ein bitte in den Willgern von eilf Uren 
—F Centiaren (14 7 Ruthen) neben Peter Adam 
agner, Angeboten zu zehn Gulten 10 fi, 
23, Neo, 175, Ein Adeflüd in der Intzwieſe von eilf 
Aren dreißig ſechs Gentiaren (14 Morgen 8 Rutben), 
neben Michael Kuappen Wittib, angeboten zu fünfe 
sehn Gulden 48 fl, 
23. Ro, 218, Gin bitto auf ber Mooawicle von 
mwanzig zwey Aen vierzig zwey Gentiaren (2]4 ı4 
14 Ruben), neven Sohannes Stemmier, angebes 
ten zu zehn Gulden . IO fl. 
24. Nro. 266, Kine Wieſe in der oberften Sangenbach 
von neun Aren vierzig firben Lentiaten na More 
gen), neben Michel Knappen Wirtis, angeboten iu 
vierzig Gulden 40 fl. 
« Rro. 286, Eine ditto im Börtel von fünfzehn 
Uren, fünfzehn Gentiaren (14 24 Ruthen) , neben 
Daniel Eaıs, angeboten zu zehn Guiden 10 fl, 
26, No, 26. „Ein Ackerſtuͤck ım Straubengrund von 
zwanzig Men vierzehn Gentiaren (44 518 Ruthen), 
neben Johannes Stemmler, angeboten zu zmanzin 
ulden 20 fl, 
127. No, 507, Ein bitte auf der Pifertöwiefe von acht⸗ 
zehn Aren eilf Centiaren (114 36 1[2 Ruthen) neben 
Niter Zimmer, zu zehn Gulden 10 fl, 
25, N:0. 336, Ein bitto himer dem Kleinboͤſch ton 
vierzig ein Aren vierzig cin Gentiaren (1 Morgen 15 
Rutben) neben Midazı Knappen Wittip, angebo · 
ten zu dreißig Gulden z 30 fi, 
29, Neo, 485. Ein Aderſtuck obig dem Goͤrtel, von 
venia PoeyAren vierig Wyev Centiaren (ki Mors 
gen ;9 12 Ruthen neben Pere, Zimmer, angebos 
ten zu dreißig Gulden 30 fl, 


30, Rıo. 489. Ein bitte alba, von vierzig drey Aren 
en (1 Morgen 22 Rutben) neben Chrie 
ſtian Trumm, angeboien zu dreißig Gulden 30 fl, 

31. Mro. 492. Gin bitte allda, von vierzig ſieben Aren 
achtzig Gentiaren (1 und 144 Morgen 2 Rutben) 
abe Johannes Eayen Witub, angeboten zu zehn 

ulden 


1 

32. ro, 523, Em ditto hinter dem Steinbruch, von 
Zwanzig ein ren amdif Gentiarem (214 g1l4 Kur 
tben) neben Peter Trumm, angeboten zu fünf Guls 


en Is 

33, No, 525, Ein ditto am Geißenrech, von zwanzig 
ein Aren achtzehn Gentiaren (2)4 91)2 Ruten) ner 
ben CEhriſtian Trumm , angeboten zu dreißig 5* 
den 


t fl. 
34, Neo, 542, Ein bitto auf dem Bubenſtück, von 
abtzehn Aren vierzig fünf Gentiaren (11f 38 Rus 
then) neben Daniel Müller, angeboten zu zwanzig 
fünf Gulden 25 
35, Rro, 597. t 
wann, von vierzig vier Aren dreißig fieben Genti» 
aren (IM 
Stemmier, 


“ 

Die Immobilien bezeichnet unter den Nummern L, 
2, 3, 4, 72 9, 12, 14, 25, 18, 22, 23, 25, 27, 28, 29, 
30, 34 und 35, find Erbgüter der fhuldnerifchen Ehe» 
frau und auf biefe durch Schenkung von ihren Eltern 
Ludwig Trumm und Rargaretha Dertel, übertragen wor 
den, ım einem vor Wögele, gewelener Notär zu Stein 
wenden, am brüten März achtzehnhundert dreijehn er 
Fiteren gehörig regiftrirten Akt, welche Urkunde bey dem 
inftrumentirenden Notär in Urihrift aufbewahret if. ‚Ges 
mäs bderfeiben haben tie obbejagten Cuͤnn bie Büters 

üder verzeichnet unter den Nummern 4, 7, 12 und 23 
Icbenstänglich im Niespraud, fo wie einen Theil des Uders 
flüdes sub ro, 3, ferner ber Genuß des Kabienbierens 
baums aufrdem Aterflite sub Nro. 27, Indem Wohn 
baus haben diefeiben ihren Vorbehaltsfit, aud ruben auf 
bemfelben andere Laſten, weiche nebft dem Wohnſitze in 
den Bedingungen anannt werden ſollen. 

Die Übrigen Gürerftüde find, mach der Erfärung des 
Bürgermeifters, ehelichen Acguifiten, und mit feinen be» 
annten Reallafien beſchwert FRE 
r Die Schuldner find im Beſitze ſaͤmmtlichtr Liegen⸗ 
chaften. 

Setteibenderſens werben bie folgenden Bedingungen 
gemacht, namuch: —— 

1. Die Immobilien werben flüdweire verſteigert, und 
bierauf ein Verſuch im ganıen gemocdt, wird nicht übers 
feigert, bleibt die Verfliigerung m einzlen beibehalten, Das 
ber Die Unfleigerer inzwifchen an ibre Gebote gebunden find, 

2. Für das Slächenmaas und die Begränzung wirh 
keine Gewähr verlorochen, indım tie Immobilen verſtei⸗ 
gert werden, wie fie befbafen und da gelegen find, mit 
allen “Urtio » und Pafliv + Seyvituten, 
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3. Die Anfleigerer der Güterflüde No. 4, 7, 12 
und 23, erhalten den Genuß erft nad dem Tote ber 
Ludwig Zrumm’fchen Eheute, jene des Ackerſtückes, Sec ⸗ 
tion 4 Nro..7 und #8 erbaltet ſechszehn Ruthen for 
gleih, den bleibenden Theil auch erit nach dem Tode der 
obgenannten Eheleute, Bon allen übrigen Güterküden 
wird ber Befig und Genuß auf die Anileigerer an dem 
Zage ber Verfteigerung übertragen, Die Eteuern und 
andere öffentlichen Staatd« und Bemeinbe-Faften, müffen 
bie Anfteigerer mit dem erften October I. 3,, zur fort» 
mwährenden Bezahlung übernebmen. Der Genuß des 
Kablenbierenbaums auf dem Aderflüde, Section N, Nio, 
307 bieibt ben mehrgefagten Eitern der Schuldner lebens⸗ 
laͤnglich vorbehalten. 

4. Dieſelden Ludwig Trumm'ſchen Eheleute bebals 
ten lebenslaͤnglich in Genuß, a. Die zwey großen Zimmer 
oben auf, b. inder Scheune Plat für Futter und Früch⸗ 
te, ©. im oberſten Stalle Platz für zwey bis drey Ctücds 
viehe vorne, im Dofe für den Dünger, d. ben oberften 

beicher, e. den Keller im Deus und einen Ehweinflall, 
f. den Theil des Garsens hinter dem Baus ,-fo oberhalb 
dem Fußwege gelegen iſt, 8- die Hälfte von dem Wie 
fingarten unter dem Haus, h. im Garten vor dem Haufe 
neben dem Weg, das Quadrat bis zu dem Beinftode vor 
ben Benflern. Ferner bat der Anſteigerer des Haufes die 

orbehaitsgüter dieſer Eheleute, zu bauem, pflaͤmen brs 
feamen, bie Fruchte einzuſammeln, einzuſcheuern, Heu und 

bmet zu machen einzufahren, ben Dünger auszuführen, und 
das zum Brand nörbige Dolz, Torf oder Steinkohlen uns 
entgeldlich zu liefern, fo sie Die Schuldnern zu thun gebals 
ten waren. Diele Leiſtungen werten zu zwanig —8 
jaͤhrlich ohne Abzug ber Laſſen angeſchlagen. 

5. Bon dem Steigſchilling wird die Summe fo bie 
Brau Greditorin für — Zinſen und Koſten zu for— 
bern bat auf Martini I. 3. pro rata des Steigpreifes, der 
Reſt aber in drin gleihen Zerminen Martin des foms 
menden Jahres den erften, und fo von Zabr iu Jahr auf 
Martini, ein Drittel, mit Binfen welche von Martini des 
fommenden Jahres ibren Unfong nehmen, und jwar in 
bie Hände des infrumentirendin Notärs, als beftellter 

mpfänger in (oco Landſtuhl bezahlt und sbarführt, 

tz. Jeder Cteigerer ift gehalten, fobald man e8 vers 
langt eine folidariihe Büraihaft zu leiſſen. In allen üb» 
rigen Punkten finden bie Beſtimmungen bes Geſetzes vom 
eriten Juny acht zehnhundert zwey und zwanzig ihre Ans 
wendung , welche in fo mweit fie bieher gehören, ben ber 
Verfeigerung befonder2 erilärt und rorgelefen werben ſollen. 

Auch iſt die Verſteigerung ſogleich definitiv daher ein 
Nachgebot nicht angenommen werdenl Fann, 

Die Schuldner Sheobsty Schneider und Philippina 
Xrumm, bie Hnpothefar-@läubiger derfelben, fo wie alle 
die dabey betheiligt ſeyn koͤnnten, werden daher durch 
den unterzeichneten Notaͤr hiemit aufgefordert, im Balle 
fie gegen dieſe Verſteigerung einen Einwand zu machen 
haben, am ſieben und zwanzigfien bis künftigen Monats 


Auguft, auf feiner Amtsſtube zu Landfluhl zu erfcheinen 
um ihre Einreden zu Protokoll zu geben, ’ 

Gegeben zu Landſtuhl den neun und zwanzigſten July 
achtzehnd undert fünf und zwanzig, auf der Amsöftube 


dis Nolaͤrs. n 5 
Unterfchrieben: M. Schuler, Notär. 





pr, ben 1. Xuguft 1825, 


Bwangdverfleigerung. 

Zu Volljiebung des Durch Das Königl. Baier. Bes 
jirfsgeriche zu Zweidrücken, unterm fünften des laufen» 
den Monats und Suhrs, erlaffenen und Dafelbit am 
folgenden Tag gehörig einregiftrirten Urtheils, und auf 
Betreiben der Wingelifa und Charlotta Kah, beide ledig 
majoren, und obne Gewerb wohnbaft in Winzeln, mel» 
he zu dieſem Behuf den Herrn Ciebein, Advofat bey 
den Koönigl. Gerichten in Zweibrüden, alda wohnhaft, 
zu ihrem Anwalt bejielle haben, und bey demſelben Nechtge 
mwohnfig ermäblen ; 

Wird Dienftag den fehsjehnten des nähftfommen« 
den Monats Auguſt, Vormittags um acht Ubr, in der 
Behaufung des Adjunften Herrn Jacob Schoch zu Wine 
jeln, vor Louis Jeambey, Notär des Bezirfs von Ziveis 
brüden, im Kanton und Amesfise ju Pirmaſens, ale 
vor Dem Durch oballegirtes Urtheil hiezu ernannten 
Eommilfar, zur öffentlichen auf dem Wege-des Zwangs— 
verfahrens vorzuncehmenden VBerfieigerung Der hienadhs 
bezeihneten_ dem Jakob Stegner, Ackermann wohnhaft 
zu Winzeln, eigenthümlich angehörigen fammtlich auf da» 
figem Bann gelegenen Immobilien gefihritten , welche 
dem betreibenden , Theil vermöge einem Durch das Bes 
jirfsgericht zu Zwenbrüden, am vier und zwanzigſten 
des letztverfloſſenen Monats November gefällten, gehoͤrig 
eintegiſtrirten Urtheil, und der daraufhin erwitkten Hy⸗ 
pothefen» Inſcription zur Sicherheit einer Capitalfamme 
von einhundert ſechszig ſechs Gulden Dreifiig vier Kreus 
zer, ohnbeſchadet der Zinfen und Koſten als Bormunds 
fhbafts- Paffiv:Nezeß genealiter verpiänder find, namlich: 

1. Section ©. Neo. 7. Fünfjehn Ruthen oder drey 
Aren ſechs Eentiaren Acker auf dem jungen Böfch, 
einfeits Georg Gafob Hummel, anderfeits Kafpar 
Noll, angeboren gu einem Gulden 1 fl. 
Sectien D. Neo. 225. Ein Morgen zwey Viertel 
oder Dreifig neun Aren achtzehn Eentiaren Nder 
auf dem Beflenbera, einfeits Georg Jakob Hum— 
mel, anderſeits Galob Kunz, angeboten zu fünf 
Gulden Sf. 
3. Section D. Nro. 367. Dren Diertel oder neuns 

zehn Aren ſechszig Centiaren Acker alda, einfeitg 

Georg Jalob Hummel, anderſeits Eliſabetha Eihin« 

deldecker, Carl Schimmels Frau, angeboten zu 

Ivey Gulden af. 
4. Eection D. Nro. 463. Ein Morgen oder zwanzig 

fehs Aren zwölf Centiaren Acker am Beſtenberg, 


2 
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einfeiıts Georg Ehrhard , anderfeits Jakob ‚Biehl, 
angeboren zu zehn Gulden 10 fl. 
5. Sertion ©, Nro. 21% und 215. Gin Viertel jechs= 
jehn Rachen oder neun Uren fiebenjig neun Cen— 
ttaren Wies in der Unnerwies, einfeits Georg Klein 
anderfeits Nicolaus Werner, angeboten ju fünf 
sehn Gulden 15 fl. 
6. Section E. Nro. 152. Sechszehn Ruthen oder 
drey Aren zwanzig fehs Centiaren Wies allda, 
einferts Georg Schindeldeder, anderfeits Peter Wer 
ber, angeboten zu wen Gulden . 
7. Section ©. Neo. 357. Fin Viertel oder ſechs Aren 
fünfzig drey Centiaren Wies am Welfchfornberg 
oder ın der Schlaf, einſeits Heinrich Schneider, 
anderfeits Jakob Wagner, angeboten zu fehs Gul⸗ 
den 6 fl. 
8. Section E. Neo. 690. Ein Viertel fünf und 
zwanzig Ruthen oder eilf Uren fechszig fünf Cen— 
tiaren Acker in der kurzen Ahnung, einſeits Georg 
Klein, anderfeits Georg Jalob Hummel, angebo» 
ten zu drey Bulden : 
9. Seczien ©. Nro. 630. 
Are achtzig drey Centiaren Acker allda, einſeits Jos 
bannes Kunz fenior, anderſeits Nicolaus Werner, 
angeboten zu dreißig Kreuzer 30 fr. 
Sertion F. Nro. 50. Zwey Morgen oder fünfzig 
zwey Uren zwanzig vier Centiaren Uder im Hoh— 
rechtrvald, einfeits Karl Schimmel, anderfeits Hein« 
rich Linn, angeboten zu febs Gulden 6 fl. 
11. Section F. Nro. 250. Zwey Viertel oder dreizeh 
Uren fecbs Centiaren Acker auf Dem Knopf, eine 
feits Johann Jakob Schoch, anderfeits Georg Ja— 
fob Hummel, aͤngeboten zwey Gulden ıf 
„ Sertion F. Nee. 375. Zwey Viertel fehs 13 Rus 


40. 


ı 


> 


then oder vrerzehn Uren dreißig drey Centiaren Wieg 


im Grofibeimertbal, einfeits Jalob Wagner, anders 
feits Georg Jakob Hummel, angeboten zu zwanziq 
Gulden. fl. 
. Drey Diertel fehs Rutben oder zwantig ren ein 
und achtzig Tentiaren, Section F. Neo. 396. Wies 
im Großheimerthal, einfeits Georg Adam Weber 
von Bersbach, anderfeits Deinrih Krummel, anges 
boten zu flnsig Gulden 50 fl. 
. Section F. Neo. 409. Zwey und zwanzig 152 Rus 
then oder vier Üren ia fünf Gentiaren Wies 
allda, einfeits Georg Jakob Hummel, anderfeitg 
Georg Udam Weber von Gersbah, angeboten zu 
zwanzig Gulden 20 fl. 
Die Bedingungen unter welchen die hievorbezeichne ⸗ 
ten Immobilien verfkeigert werden follen, finden fi in 
dem vor unterfertigtem Commilfär unterm geſtrigen er« 
richteten gebörig einregificirten Güteraufnahme Protokoll 
aufgezeichnet, und find woͤrtlich folgenden Innhalts: 
1. Die Veräußerung wird auf die bes veranſtehen⸗ 
der Gursbezeihnung feſtgeſetzten Preife, welcht als Anger 


1 


* 


1 


— 


Neun Ruthen oder eine 


bot dienen follen, eröffnet, und der Zuſchlag des Der- 
Außerungs» Gegenftandes gefhieht definitiv, * daß ein 
Nachgebot von keiner Seite wird angenommen werden. 

2. Die Steigerer konnen ſich gleich nad dem Zur 
ſchlag unter dem Schutz der Geſetzen, und auf ihre Kos 
fien und Gefahr in Befiy und Genuß fegen laffen. 

3. Der ausfallende Steigpreis muf in zwey gleichen 
Terminen auf Weihnadbten Des laufenden Sabre, und 
auf Denfelben Tag des Jahrs achtzehnhundert fehs und 
jwanzig, ein jedesmal sur Hälfte Des Ganze mit geſetz⸗ 
iichen Intereſſen vom Tag des Zuſchlags an, nebft der. 
gewöhnlichen Erhebgebühr a ziwen Kreuzer per Gulden 
abgetragen werden, und zwar dahin wohin Steigerer jur 
Zeit der Zahlung entweder Dur eine gütliche oder ge 
richtlihe Collocation angetviefen wird. 

4. Die Steiger übernehmen alle öffentlihe Steuern 
und Abgaben, fo wie alle rüdjiändige Kriegs « und ans 
dere Laſten, melde noch repartirt werden fonnten, vom 
Tage der Verfteigerung an, und jmar ohne Desfallfig ir⸗ 
gend eine Vergütung berlangen zu fönnen. f . 

5, Auf Verlangen muß gute und folidarifhe und 
dem veräufiernden Theil gefälfige Buͤrgſchaft aeleiftet werden. 

6. Die Steigerer tragen die Koften des Verfteige- 
rungs Protokous, und der darauf Bezug habenden Regie 
ftrirungs « und Notariet® Gebühren, ein jeder im Ver— 
baltniß feines Gteigpreifes, und ohne Ubzug an Demfels 
ben, jedoch hat ein jeder derfelben fogleıh bein Zufchlag 
in die Hände des inftrumentirenden Notärs pro rata 
feines fhuldig werdenden Steigſchillings baar fo viel zu 


‚ entrichten als erforderlih fein wird, die vorläufige Pros 


cedur⸗ Koſten beftreiten zu fünnen. 

Diefe Zahlung wird ihnen aber an dem erften Tere 

"min veraiiter, Is 
7. Bis zur aänzlihen Auszahlung des Steigſchil- 

lings bleibt das Figenchum Der zu veraufernten Immo— 

bilien vorbehalten. 


8. Die Güter werden ſtückweiſe mie dieſelben bier 
oben befchrieben find, und ohne daß ſolche nechmalen 
im Ganzen angefegt werden, ausgeben, u juges 
fhlagen, 


9. Im übrigen finder dieſe Zmwangs» Derjleigerung 
unter denen in Dem Geſetze vom erſten Kulp acht 
zehnhundert zwey und zwanzig, und namentlich in den 
Urtikeln fünfzehn , fchsjehn , ftebenzehn, achtzehn, neun« 
zehn, zwanzig und ziwey und zwanzig, welche key der 
Derfieigerung vorgelefen_ werden , enthaltenen Beſtim— 
mungen fiatt, wornach ſich zu achten iſt. 


Der unterzeichnete hiezu commutirte Notar fordert 
demnach den Schuldner obgedachten Jacob Stegner, deifen 
Hnperhefar- Gläubiger und alle fonft Daben Berheifigte 
biemit auf, fih Montags als den drehzehnten des nädhft- 


- fommenden Monats Junyh, Morgens um acht Uhr, auf 


feiner Amteſtube in Pirmafens einzufinden, um ihre 
altenfailfige Einwendungen zu welchen fie in Berreff der 


— — 
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in Frage ſtehenden Ziwanasveräußerung gedenfen berichtige 
zu fenn vorjubringen und zu Protofou zu geben. 

Hierüber Akt welcher in Urſchrift an Die Kanzley 
Des Bezirkagerichts in Zweybrücken verabfolgt wird. Ger 
[heben zju YPirmafens auf der Umtsjtube Des Notärs am 
ein und zmwanzigften May achtzehnhundert fünf und 
zwanzig. 

Unterſchtieben: Jeambeh, Notär. 

Einregiſtrirt zu Pirmaſens am ein und zwanzigſten 
May 1825. Fol. ,93. Hee. C. 8., zu erheben dreißig 
einen Kreuzer, 

Königl Rentamt, 


Unterfchrieben: Alwens. 


Für gleidylautende Ausfertigung. s 
Jeambey, Notär, 





pr, den 1. Auguſt 1825. 


Biffersheim. (Bmangsvorfteigerung Den Bten 
November diefis Jahrs, Nachmittags ı br, im 
Wirthshauſe von Jacob Rembe zu Billersheim. 

Auf Berreiden von Yıra fouıfa Schäffer, gehör 
rig ermäctigte Ehefrau von Friedeib Duvre, eranr 
ae Pfarrer, zu Yaumershbeim wohns 
aft, und Letzterem der Eemaͤchtigung und Gaͤterhe⸗ 
meinfhaft wegen, gedachte Ehefrau als Erbin ihres 
verlebten Waters Daniel Schäffer, weıland reformits 
ter Pfarrer zu Lambsheim, welche den Adnofaten 
Friedrih Conrad Michel, zu Frankenthal wohnhaft, 
ju ibrem Anwalt beſtellt haben. . 

Gegen ihre Schuldner, die Erben von Jonas 
Stein, früher Jonas Jacob genannt, bey Pebzeiten. 

andelsjude zu Bilfershbeim und deifen ebenfalls da— 
elbſt verlebten Eberrau Daubina Iſaac, ale: ı. Carl 
Stein, 2. Jacob Stein und 3, Mofer Stein, alle 
Handelsleute, zu Biſſersheim wohnhaft. 

Wird durh Philipp Nicolaus More, Körielih 
Boierifhen Bezirfonotär, im Amtefize zu Grünſtadt 
im Rheinfreis, als biezu ernanntem Commilfär, nah 
Anleitung eines durch ihn in diefer Sache unterm 
Soten Juls fuͤngſt gefertigten Güteraufnahme Proro» 
kolls, zur öffentlichen Jmanasverfteigerung geſchritten 
tmerden , von nachbezeichneten in der Gemeinde und 
Semarfung von Billersheim gelegenen und zur Ede 
male dee gefanten Jonas Gtein’fhen Eheleuten ger 
börigen Immobilien; namlich : 

2, Section €. Rro, 5o. Ein Wobnhbaus und Fur 

. gebor, Dof, Scheuer, Stall und Garten, ante 

haltend, 4 Üren oder ı7 Ruthen Brundfläbe, 
im Dorfe beim Semeindebrunnen gelegen, gegen 
Eis Abraham Kuhn, gegen Wald Geo:a Walter, 
gegen Rhein Lorenz; Fey Der zweite, ungebocen 
u 


i 100 fl 
2. Eittion A. Nro. 567. 


6 Uren (eFıja Kuthen) 


Ader in der Gaß oder hinter der Beramlühle, 

gegen RNbein die Erben pon Foren; Kraus, gegen 

Wald Ehriftian Port, Angebot 10 fl. 

Der Arcıfel a gehe in den Secttons⸗Regiſtern auf 
den Namen des befagten Carl Stein eiraefhrıeben, 
und wird dur denfelden und genannten Jacob Stein 
bewohnt. 

Der Artikel 2 wird durch denfelben Jacob Stein 
beſeſſen, jedoch ohne Titer, 


Berfteigerungs»Bedingniffe 


2. Der Steigpreis muf bezahlt werden in gutem 
Eonvertiongzelde und mit Zinfen zu 5 vom Hundert 
des Jabra, vom Tage der Verfteigerung an; die 
Hälfte foalexb baar zur Beilretung eines Theile der 
Koften und der allenfalle nörhigen Collocation, an 
den betreibenden Verſtetgerer, Die andere Hälfte auf 
Martıni achtzehnbundere ſechs und zwanzig, nad einer 
gerichtlichen oder gürliden Qollorasion, 

2, Der Steigerer erhält Die Liegenfhaften am 
Tage der Vertteisesung in Befig und Genuß, fo wie 
fib dieſelbe befinden werden, jedodh wird von Seiten 
des betreibenden Thrils tie Eigenthum und ruhigen 
Befin keins dem Verkäufer zufommende Gemähre 
ſchafts⸗ Verbindlichkeiſt übe nommen, indem Der Zeeie 
gerer duch den Zuſchlag keine andere Rechte erwitot 
als die welche der Schuldner und der berreibende 
&läusiger hatte. 

3, Die Brundjleuern, und alle andere Abgaben, 

aub Suiten und Zinſen ıu Tall darauf boften, bat 
der Steigeret ohne Adzug am Steigpreis vom Icae 
der Steigerung zu tragen; eben fo muß er auch olle 
Räadilände tragen, verbehaltlich feines Rüdgriffes 
tür Die Rückſtände an die Schuldner, - 
. le Servitudes Die auf den Grundeüter bafs 
ten, bat der Steigerer zu tragen oder auf feine Koften ' 
und Gefahr zu beftreiten; — aub wird Der angege— 
bene Flaͤcheninhalt nicht verbirgt, das ein 20ſtel übers 
fteigende Diebe oder Weniger if zum Vorrheil oder 
Nachtheil des Steigerers. R 

5. Der Steigerer muß auf jedesmaliges Begehren 
einen guten und zur Belljiehung aller Bedingungen 
folidarıfben Dürgen Meilen. 

6, Alle Kojten der Ste,gerung und der Trangs 
feription träge der Steigerer nad Inhait des Befenes, 

7, Wenn der Steigeter olle Bedinauncen nicht 
erfünt fo fann der Verfieigerer, außer den gemöhnli» 
ben Wegen Rechtens, denfelben auch Much eine Mier 
derverſteigerung (folle enchöre) mit Umaehung der 
für das Zwangeberfahren vorgefhriebenen Formen; 
nah einer Aufforderung von art Tagen vor einem 
Notar in Form freiwilliger Werfteinerungen anbalten 
laffen, und bat der Steigerer den MWenigerrErlös fos 
gleich bear zu zahlen, ohne auf den Mehr-Erlös An« 
ſpruch machen zu fünnen, 


Pr} 
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‚Es wird angefündiget daß die Verfkeigerung ſo⸗ 
gleich definitiv iſt und ein Nachgebot nicht angenom— 
men werden wird, 


Zugleich ergeht an die S buldner, deren Hypothe⸗ 
Fargläubiger und an alle fonıt dabey Berheiligte, die 
Aufforderung, daß fie fih -den zgten August dieſes 
Jades, Nahmittags 2 Uhr, bey dem genannten mit 


der Verfleigerung beauftraaten Notar in deifen Schreibr 
Rube zu Grünſtadt einzufinden baben um ihre allen« 
falls zu machen babende Einwendungen gegen diefe 
Verfteigerung borzubringen, 

Gefertiget zu Brünjtadt, den ıten Yuguft 1825, 
in einer Vacation von 2 Stunden, 

Ph More, Notär. 

nn — — 


pr. ben 1. Auguſt 1825. 
4te Befanntmabung 


einer Bwmangse Berfleigerung 
su Wachenheim und Dürkheim, 


Montag den Iften November 1825, um 9 Uhr des Mor ⸗ 

end, im Wirt hah aus zum Jägerthal zu Vache heim an der 
Hardt, und Nachmittags um zwey Uhr, im Wirthspaus 
bey Bernhard Haas in Dürkheim, auf Betreiben des in 
Srantentbal wohnhaften penfionirten Gerdarme Iobann 
SZacob Müller, welcher zu diefem Swede Wohnfit bey Herrn 
Pauli», Anwalt bey dem Bezirkögericht von Frankenthal, 
ermählet, und zufolge Urtheil des erwähnten Berichts vom 
Isten July 2825, wird zur Smangsverfleigerung ber nach» 
befäriebenen den zu gedachten Dürkheim wohnbaften 
Eheleuten, als 1. Adolvh Hoffmann, Winzer, und Eiifas 
betba Jürgens, Reusıfduipner, und 2. David Jürgens, 
Stabtriener, und Cliſabetha Mayer, als folidarıfhe Bürgen 
und Mitverpfänder, zugehörigen Immobilien melde in 
einem Aufuahm-Prototoll verzeichnet flehen, bas ber une 
terzeichnete, vermön erwähnten Urtheil als Verfleigerungss 
Commillär "ernannte Notär Friedri Jatob Koch von 
Dürkheim am 29ten und 3Oten July letzthin aufnahm, 
auf Eigenttum an den Meiftbietenden , in einem male 
definitiv, und ohne Annahme eines Nachgebots, unter 
nachſtehenden Bedingungen gefcpritten , mwobey die unten 


bey jsdem Artifel bemerkte Preife als Ungebote des Bläus 
bigers gelten, _ 


Beſchreibung der Güter und deren Reallaften, 
In der Gemarkung von Dürkheim, 
Güter welche ben Hoffmaͤnnſchen Ehrleuten angehören, 
Section G. Nro. 426, Gin halber Morgen Winsert 
auf dem Nafader, zwifchen Valentin Daas und 
Sobannes Schaaf, angeboten zu 0 fl, 
Guͤter welche den Fürgifchen Eheleuten ans 


gebör 
Section B. Neo, 255, Cim Wiertel Ader am 
m 


Steinsböhl, neben Philipp Friedrich Junker und 


obannıs Schwerd, angeboten zu 3 — 


Section 9. Nro 262, Ein halber Morgen 
Wingert hinter der Burg, Wwiſchen Daniel 
Seidenftrider und Philipp Hambrecht, ange 
boten zu 2 i 

In der Gemarkung, von Wachenheim, 
Zürgifhe Guͤter. 

Section D. Nro. 371, 63 Ruthen Mingert 
im Norbwingert links zwiſchen Johannes 
Keller und Peter Müller von Greten, ange⸗ 
boten zu I 


Total der Angebote zweybundert vierzig Gulden 250 — 
Ob Gülten oder Erbzinfen auf obenbefchriebenen 
Guͤter haften bat man nicht erfahren können, 


Bedingungen. 


L Mit dem Zuſchlag tretten zwar bie Steigerer 
in ben Genuß ber Güter, fie müffen fich aber —— 
falls auf dem Wege Rechtens in benfelben ſetzen laſſen, 
ohne Zuziehung des betreibenden Gläubigers, weicher 
feine der Garantieen als Verkäufer Ieiftet. 

2. Die Steigerer müflen ihre Steigbriefe ſogleich 
tranferibiren laffen, : 

3, Die Steigerer haben fih nad den Artikeln 15, 
17, 18, 20 und 22 des Zwangsverſteigerung ⸗ Geſehes vom 
Iten Juno 1822 befonders zu richten. j 

» Ale auf den Gütern ruhende Steuern, Gemein» 
delaſten etwaige Bülten und Erbzinfen find die Steigerer 
gehalten, vor dem erſten Dftober laufenden Jahr an 
zu berichtigen, i f 

5. Die Notariatsgebühren unb das Papier zum 
Zuſchlag · Protokoll wird der Gläubiger vorlegen, 
- 6. Die GSteiserer müffen bey ihrem erflen Gebot 


auf Verlangen des Bläubigers einen folivarifchen annehme - 


baren Bürgen zur fichern Zahlung des Steigpreifes ftellen, 
.q. Ber ausfaliende Erlös wird, nebſt Binfen davon 
zu fünf vom Hundert alljährlid von dem Zufclag an 
laufend auf folgende Art bezabitr nämlich: @. ber aus 
bem Stück binter der Burg innerhalb drey Tagen von 
bem Bufhlag an zu rechnen, an den betreibenden Glaͤu⸗ 
biger perfönlich zur Roftenbeitreitung, b. den aus allen an« 
bern verpfänbeten Immobilien, zu zwey gleiche Portionen, 
ten eriten Januar und den erften Juld achtze hnhunden 
ſechs und zwanjig, auf gütliche oder gerichtliche Anweiſung. 
Der unterzeihnete Berfleigerungs-Gommiffär fordert 
ſofort die fhuldnerifhe Eheleute , deren folidariiche Bürs 
gen und Oppothetar « Bläubiger, fo wie auch alle fonfl 
bierbey Berheiligten auf, Montag ben 29ten Auguſt 1825, 
Nahmittags 2 Uhr, in deſſen Gchreisflube in Dürkheim 
zu erfcheinen um ihre zu machen habenden Einwendungen 
gegen dieſe Berfleigerung zu Prototol zu geben, 
Dürkheim, den Iten Yugufi 1825, 


Koch, Rotär. 


— — — — 
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Intelligenz Blatt 
Rheinkreiſes. 
No 188, Speyer, den aten Auguft 1825. 








I. Amtlide Artikel, 


-—— 


pr, ben 1, Xuguft 1885 
(Die Prüfung der Gymnaſial⸗Klaſſen, fodann die Abi- 


turienten- Prüfung an den Königl. Studien⸗Anſtal⸗ 
ten zu Speyer und Zweibruͤcken betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Nah ‚$. 20 der ‚alterböhften Verordnung folten die 
jum Vorrüden, in Die höhern Gymnaſial-Klaſſen vorzu— 
nehmenden Pruͤfungen, ſo wie die Abfolutorial- Prüfung 
der Dberftaffe öffentlich befannt gemade werden, Damit 


alte Die dabey concurriren wollen, ſich darnach richten 
fonnen. 


Diefe Prüfungen find befonderer LUmftände wegen, 


für das gegenwärtige Jahr, beflimmt werden, wie folgt: 


A. Studien-Anftalt zu Speyer. 


a. Den 23ten Auguſt, Morgens um 9 Uhr die fünfte, 


Nahmittags um zwey Uhr Die vierte Gymnaſial⸗ 
Klaſſe. 


b. Den ten Auguſt, Morgens um neun Uhr die 
dritte, und Nahmittags um 2 Uhr die zweite Gym⸗ 
naflals Klaſſe. 


©. Den 25ten und ten Auguſt, Morgens von 7—12 
und Nahmittagr von 2—5, Prüfung für die Ober— 
Gpmnafial Kaffe, zur Erhaltung eines Spninafiale 
Abſolutoriums oder eines Austritt Zeugniſſes. 


B. Studien-Anſtalt zu Zweibrüden. 


a. Den bten Ceptember, Morgens um 9 Uhr die 


fünite, und Rahmittags um 2 Uhr die vierte Gym⸗ 
naſial Klaſſe. 


b. Den Tten September, Morgens die dritte, Nachmite 
tags die zweite Gymnafial-Klaife, 





c. Den Iten und 10ten September, Morgens von 
7—12 und Nachmittags von 2—5, Prüfung der 
Dberklaffe zur Erhaltung eines Gymnaſial⸗ Abſoluto⸗ 
rtums, oder eines Austritts-Zeugniffes. 


Uebrigens bezieht man fi binfichtlich der Abituriens 
ten- Prüfung auf die alferböchfte Verordnung vom ten 
July 1894 (Amtsblatt des Rheinfreifes Nro. IX. vom 
17ten Zuln) die Prüfung für das Gymnofial-Abfoluto« 
rıum betreffend $. 17 und 18. 


Speyer, den 27ten July 1825. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rheinfreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Seutter, Bices Präfident, 
v. Stengel, Director, 
H. Sonntag, Senetär coll, 





pr, den 2, Auguſt 1825. 
(Die Holspreife auf dem MWerarialsHoljhofe zu Kaie 
ferslautern betr.) z 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Dem Publifum wird zur Nachricht mitgetheilt, daß 
für den Xerarial-Holzhof zu Kaiferslautern folgende Holj- 
preife feftgefege find: 


Für die Klafter fl. fr. 
41. Eicher Nutzholz . A . 13 — 
2. Eichen gefhnitten . . . 6— 
3. Eichen gehauen . 5 . 4 36 
4. Buchen gefchnitten . 820 
5. Buchen gebauen . u 6 24 
6. Kiefem gefhnitten . . . 5 90 
7. Kiefem gehauen  . A ä 4 36 


® 


ü J fl. fr. 
8. Kiefern Prügel x R . . 324 
9. Birken gehauen . 6— 


Speyer, den 28ten Zuln 1895. ö 


Königl. Baier, Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer der Binangen. 


/% Seutter, Vice Präfident. 
Für den Director. 
Heimberger. 
®. F. Keim, Secretär, coll. 


nn 


Dienfttes-Nahridten. 


Durch Beihluß Königl. Regierung Kammer des Innern 
som 2Iten July d. 3. wurde der Gemeinde ˖ Rath Jacob 
Zimmer Il. als Bürgermeifteren- Adjunft zu Krottelbach, 
im Canton und Land-Commiſſariat Cuſel, und der Ger 
meinde-Rath Simon Nerber III. als Adjunkt zu Einfel« 


ehum im Kanton und Fand» Commiffariat Kirhheimbo« 
landen ernannt. 


Durh Beſchluß Königlicher Regierung vom 1Aten 
beſtaͤttigt mittelft allerhöchften Referipts vom 29ten Zunp 
kaufenden Jahres, wurde Der bisherige Schreiber bey 
dem Königlihen Land-Eonmijfariare Kirchheimbolanden, 
Franz Joſeph Kayfer als Steuer» und Gemeinde Ein« 
nehmer zu Zell ernannt. 


Auf die Steuer» und Gemeinde» Einnehmeren zu 
Shönenberg, wurde der bisherige Cinnehmer zu Saale 
ſtadt, Nicolaus Buſch, befördert und die Einnehmeren 
Eaalitadt dem Kentamts- Practicanten Jakob Huber von 
Winnweiler übertragen. (Beſchluß Konigliher Regie— 


rung vom 14ten und allerhöchſtes Reſeript vom Wten 
Qunn a. c.) 


mE ———— — — — —e —— — — — 


pr. ben 2. Auguſt 1323. 
Edgsheim. (Hans und Gäterverfteigerung.) Mitwoch 
den ITren Auguft 1825, um 2 Uhr des Nachmittags, 
merden zu Edesheim im Bafthaus zur Blum, durch den 
unterfhriebenen biegu mittelft Urtheils Königlichen Ber 
zirksgerichtes zu Landau vom I7ten Day 1825, regiftrirt 
zu Fandau am iten Juny darauf um 3 fl. 5 fr., er 
nannten Königlihen Notar Medicus, in Edenkoben res 
ſidirend, zur erften Verfteigerung gebracht: 
41. Ein einjtödiges Wohnhaus, und Hof, ſo breit fols 
ches iſt, gelegen zu Edesheim im Oberdorf, Section 
D. Nro. 1370, zwiſchen Georg Hammer und 
cob Fudwig Schreiner. 
2. Section B. Nro. 1556. 8 Aren 80 Meter Acker 
auf der Sieben Nußbaum ⸗Gewann, zwiſchen Rico⸗ 
laus Billappel und Adam Holländer, 


Jar 


3. Section D. Nro. 310. 4 Are Krautflüd auf den 
Dintermwiefen, zwiſchen Bernhard Roth und Miche. 
Gerberger z alles Edesheimer Bann. 


Die Verfteigerung gefchiebt auf. Betreiben 1. von 
Sohann Pıot, Müller, und feiner Ehefrau Elifaberha 
Seubel, beide in Edesheim mohnend; 2. von Johann 
Herbfi, Wingertsmann, und feiner Frau Maria Eva 
Men; , beide in Roſchbach wohnend; 3. von Perer Heine 
eıh Boos, Wingertsmann, und feiner Frau Catharina 
Menz, beide in Edesheim wohnend; 4. don Georg An« 
ton Men, Schreiner, in Edesheim mohnend; 5. von 
Georg Jeſeph Menz, Beder, in Diedesield arbeitend; 
6. von Paul Menz, Schreiner, in Edesheim mohnend, 
fowohl in feinem eignen Namen, wie aud als natüne 
libe Vormünderin feiner minderjährigen und in Mair 
fammer dienenden Tochter Anna Maria Menz, melde 
den Friedrih Boos, Bäder, in Edesheim wohnend, zum 


Nebenvormund hat. . 
Bey dem Notär liegt das Bedingnifheft zur Einſicht. 
Edenkoben, den 25ten July 1825. 


Medirus, Notär. 
EEE) 
pr. ben 1, Auguſt 1825. 
Duirnbad. (Holz » Verfleigerung.) Zum Behufe des 
Eteinbader- Schulhaus « Baues find 70" Klafter buden 
Scheidholz in dem Frutzweiler · Gemeinde · Wald, Diftrift 
Kuſelberg und Buchwald gefertigt, und fo bis fünftigen 
12ten Auguſt, in den zwen Diftriften felbften, durch das 
Dürgermeifteramt öffentlich verfteigert werden. 
Quirnbad, den 20ten July 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 


Drumm. 


nenn. 


pr. den 1, Xuguft 1335. 
Diterberg. (Berfielgerung von PflaftersAcbeiten betr.) 
Den A6ten des fünftigen Monats I. J., des Morgens 
um neun Uhr, in der hieflgen Gemeinde, wird das une 
tergeichnete Bürgermeifteramt, Die Unlegung bon 600 
Quadrat Meter neues Pflafter in der biefigen Gemeinde 


anzulegen, veranſchlagt zu 130.fl., an den Wenigfineh» 
menden verfleigern. 


Diterberg, den 30ten Zuly 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Raquet, 
anne — 
pr. ben 31. Julp 2925, 


hi Donnerjtag Den 18ten 
onats Auguſt, Nachmitiags 1 Ude, 


Bornheim. (Shuttaussau.) 
des naͤchſtkunftigen M 








"au n.- 
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auf dem Bürgermreifteramte Bornheim im Kanton Pandau, 
wird die Erbauung eines neuen Schulhauſes durch Mins 
Derverfteigerung begeben werden, 

Der desialfine Koften-Ueberfchlag, fih auf die Summe 
von 6381 fl. 52 fr. belaufend, legt fo wie der betreffende 
— auf Dafiger Buͤrgermeiſtereh zur beliebigen Einſicht 
offen. 
Bornheim , den 28ten July 1825. 

Das Bürgermeifteramt. 


Loͤſch. 
— — — — — — — — 
pr. ben 2, Auguſt 1325- 
Schifferftadt. (Begebung von Gemeinde» Bau⸗Arbeiten.) 
Samſiag den 1dten Auguft nähfibin, Morgens um 8 
Uhr, werden vor dem unterfertigeen Bürgermeilteramte 
folgende Gemeinder Bau +» Arbeiten offentlih an den Wer 
nigftfordernden verfieigert, als; 


1. Erbauung eines neuen Wachthauſes. 
4. Zimmermanng« Arbeit überfhlagen auf . 54 fl. 
9, Maurer » Urbeit » ee 1 0 2 73 — 
3. Steinhauer» Ürbet . . - en 5— 
4. Schreiner⸗Arbeit . » 2 2 22 2m — 
5. Schloſſer⸗Ar beit * * . 5 * . “ . 20 — 
6. Slafers Urbet © 2 2 2 0 20 en 1— 
jufammen 169 — 


U. Berfegung eines Schweinſtalls und Erbauung einer 
Mauer in den Hof der neuen Schullehrer Wohe 
nung. 

Insgeſammt veranfhlagt auf » x =. . 90 fl. 

II, Erbauung einer Brüde. 

Ebenfalls im Ganzen überfhlagen auf . . 130 fl. 

IV. Baus Reparationen im Pfarrhaufe. 

* Maurer, Zimmermanns, und Schreiner- Arbeiten, 
fihb im Ganzen belaufend auf » » . . 150 fl. 


Die bezüglihen Koften« Ueberfihläge fonnen indeſſen 
zu jeder beliebigen Stunde zu Edifferfiadt auf dem 
Bürgermeifteramte eingefehen werden. 


Schifferftadt, den 29ten Julh 18925. 
Das Bürgermeifteramt, 
Kacobus. 


* 





pr. ven 1. Auguft 925. 


Gaugrebmeiler, (Berfliigerung von ®emeinbe-Mealir 
täten) Mittwoch den Aten Auguſt 1825 Morgens 9 
Uhr, wird zu Gaugrehweiler in dem Wirthshauſe der 
Wittwe von Jacob Schmidt, zur öffentlichen Verfteigerung, 
von einem in der Gemeinde Gaugrehmeiler gelegenen 
Hirtenhaufe, und ungefähr 4 Morgen im Bann von da 


gelegenen in 39 Parzellen beſtehenden Ackerlandes befaater 
Bemeinde geboͤrig, auf Betreiben des daſigen Bürger 
meifteramts in Gemäsbeit Reſeripts bober X. Regierung 
des Rheinfreifes vom 2Oten July I. 5. Dur den unter» 
geichneten Notär geſchritten. 
Der Plan und die Verſteigerungs-Bedingungen 
fonnen täglıch auf dem Bürgermeifteramte zu Gaugreh 
tweiler eingefehen werden. 
Rodenhaufen, den 28ten July 1825. 
Bolza, Notär. 
— — — — — ———— — —— — 
pr. ben 1. Auguſt 18e5. 
Dagersheim. (Berfleigerung von Tuͤncher ⸗· Maurer 
und Schreiner:Xrbeit,) Montag den Ben Auguſt, Vormit- 
tags um 10 Ubr, werden auf dem Kathebaufe zu Da« 
gersheim, nachbezeichnete Arbeiten an Bemeindegebaude, 
an den Wenigftnehmenden verfieigert, als; fl. fr. 
Tuͤncher Arbeit, angeſchlagen Ju « « » 108 — 
Maurer-Mrbeit, - » . . . wI — 
ShreinerrUrbit, » «re... WI 


Oggersheim, den 31ten July 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Yltmann. 


* J 





pr. ben, 2, Auguſt 1357. 


Wachenheim. Gäöter-Verſteigerung.) Dienſtag den 
16ten Auguſt, Nahmittags um 2 Uhr, werden zu Wachen⸗ 
beim im Wirthshauſe zum Löwen; auf Anſtehen der 
Da Sufanna geborne Pfarr, Qutsbefigerin zu Wahen« 

eim mwohnhaft, Wirtwe des Dafelbft verlebten Georg 
Heidſchuch, nahbefihriebene der Chriſtina Stephan, Wirte 
we von Jakob Benedikt, fie ohne Bewerb zu befagtem 
Wahenheim aub wohnhaft, gehörige Liegenfhaften wel 
che der benannten Bläubigerin fpeciel verpfänder find, 
öffentlich verfteigert 5; naͤmlich: 


4. 8 Aren 50 Centiaren oder 38 Ruthen Wingert in 
Heinhaußen, neben Philipp Bruͤll und Mathias 
Schuman. 


9. 12 Aren oder 1914 Ruthe Acker im Lambsheimer 
Weg rechts oder Heugerbach, oben Mathias Höfer, 
unten Ehrifiian Klebſch. 


3, 6 Aren oder 1 Dierrel Wingert im Engerweg, nah 
Mald und Rhein Georg Vtenner. 


4. 7 Uren oder 30 Ruthen Mies auf der Keummwies, 
nah Wald Georg Yugujiin, nah Rhein Georg 
Michael Mettinger, 

5, 7 Aren 20 Eentiaren oder 29 Ruthen Wingert in 
Kleieenfeld, nah Wald Nicofaus Bohl, nah bein 
xrudwig Schwalb. 
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, Sämmtlihe Güterftüde auf dem Bann von Wachen» 
beim gelegen. 

Diefe Verfteigerung wird auf den Grund einer vor 
dem unterfchriebenen Notär am Aten Dejember 1817 ges 
fertigten und bebörend regiftrirten Schuldverfhreibungs« 
Urkunde, und der darin ausdrüdlich enthaltenen Claus 
feln gegen genannte Schuldnerin unternommen, indem 
Diefelbe der gerichtlihen Aufforderung ungeabhtet , das 
ſchuldige Kapital nebft verfalenen Zinfen zu bezahlen, 
bisher verfaumt hat. 

Sriedelsheim, den 30ten July 1825. 


Köfter, Notar. 
— — — — —— — ————— — 
pr, ben 31, July 1825, 
Dadenheim. (Iagb»Berpahtung.) Bis fünftigen 
2aten Auguſt, wird die Gemeinde« Waldjagd und Feld« 
jagd in biefiger Gemarfung in loco Dadenheim, Mit» 
tags um ein Uhr, öffentlich verfteigert. 
Dadenheim, den 2öten July 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Karn. 
— — — — — — — — — 
pt. ben 2. Auguſt 125, 
Dannftadt. (Berpahtung von Gemeinde » Gütern, ) 
Naͤchſtko mmenden Aten Auguft, (Mitwoh), um ein Uhr 
des Nachmittags, werden zu Dannftadt, vor dem umter» 


fertigten Umte, mehrere Gemeinde Burs-Stüde in Pacht 
verſteigert. 


Dannſtadt, den 31ten July 1825. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Becker. 
ñ —— —— — — —— 
pr. ben 2. Auguſt 1225, 

- Mehlbah. CSeolsverfleigerung.) Aug den Schlägen 
Mabendel und Homberg des Dahıefigen —— 
—— den ee auf dem Gemeindehaus 
dahıer Morgens um acht Uhr, 14,090 
ee ‚1 Gebund buchene 

Mehlbach, den 29ten Zuly 1895, 

Das Bürgermeifteramt, 
Zinßmeifter, 
nn — — 

pz, den 1. Auguſt 1225. 


Kriegsfeld. (Parcbaus.R i 
16ten Auguſt kommenden tonare, Meraene 2 flag * 
auf dem Buͤrger meiſteramt dahier, die —— * 


dem proteſtantiſchen Pfarrhauſe, beſtehend in Maurer⸗, 
Schreiner », Glafer« und Tuͤncher⸗Arbeit, abgeſchaͤtzt zu 
197 fl. 40 fr., an den Wenigfinehmenden verfteigert. — 
Plan und Ueberfchlag können auf dem Bürgermeijteramte 
eingefehen iverden. 
Kriegsfeld, den 28ten July 1825, 
Das Bürgermeifteramt. 


Melzer. 
—r — — — —r 0 ——— — — — — — — —— 
pr. ben 1. Auguſt 1225 

Diedesfeld. (Berfteigerung eines Zuchtſtiera.) Big 
15ten Auguft nächſthin, Morgens 9 Uhr, wird auf dem 
Gemeindehauſe dafelbit, ein abgängiger Zuchtſtier der Ges 
meinde gehörig, meiftbietend gegen aleich baare Zahlung ; 

dann am nämlichen Tag und Stunde, die Ausbeſfe— 
rung zweyer Gemeinde» Wallerbehälter, an den Wenigft« 
nehmenden öffentlich verfteigert werden. 


Das Bürgermeiflera mt. 
Gieß. 


— — — 


I. Nachrichten und Miſcellen. 








Die Gemeinde Woͤrth, welche ſeit einigen Jahren 
in der erhöhten Kultur ihres Bannes die Mittel aufs 
gefunden bat; ihre Gemeinde Unftalten auf eine ausge» 
zeichnete Weiſe zu verbeifern, bat nunmebr auch in ihrem 
Gemeindewald eine fehr zweckmaͤßig gelegene Fohlenweide 
von circa 90 Morgen errichtet, und dadurd die Pferde» 
zucht, für welche jene Gegend vorzüglich geeignet ifl, 
weſentlich befördert. 

Mögte diefes Unternehmen aud von andern Ge 
meinden recht bald nachgeahmt werden, 


———————— ———— STE EN DT TEE rn 
pr. ben 2. Auguſt 1825. 
Eours der baierifben Staatspapiere, 


Yugsburg den 28, Julp 1825, 
Briefe. Geld. 
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Nro. 189: 


Speyer, den 4ten Auguſt 


1825. 





1. Amtlihe Artikel. 


pr, bem 3. Xuguft 1837.- 
Tre Befanntmadhung 
Zwangs»- VD erfeigerung 


Freitag den neunzehnten Auguſt achtzehnhundert fünf 
und jwanzig, Vormittags um. neun Uhr, ın der Behaus 
fung des: Wirchs Franz. Solfong zu Schneckenhauſen. — 
Yuf Betreiben von: 1. Wam Wagner, Gutsbeſitzer in 
Drrerberg mwohnbair; 2. Johann Wagner, Piarrer ım 
Sönnheim; 3. Eliſabetha Wagner und deren Ehemann: 
Friedrich Volumarz Pfarier, beide in Hochſpeyer wohn« 
baftz A. Charlorta Wagner, Wittib von dem verfiorbes 
nen Krämer, Wilhelm Weigand, ſio ohne Gewerb in 
Diterberg. wohnhaft; 5. Louiſa Wagner, emangipiret, 
ohne Gewerb in Otterberg wohnbaft, letztere unter Affe 
ftenz ihres genannten Baters, Adam Warner, fammt- 
Jich- im ihrer Eigenſchaft, als Erben Des zu Diterberg 


eurner 


verftorbenen Handelsmanns, Jafob Wagner, melde den 


Herrn Lippert, Advolat zu Kaiferslautern zu ihrem Uns 
male beftelt und ben Demfelben rechtlichen Wohnſitz er⸗ 
wähle haben; — Kläger auf Fwangsverfteigerung entges 
gen die Erben der zu Schneckenhauſen verftorbenen Eher 
und Ackersleuten, Ferdinand Boßong und Clfaberha 
eine aeborne Borftz; namentlich: 1. Karharına Bofong, 
Ehefrau von Johann Bohnenberger, Ziegler, angeblich 
auf der Rafhpfubler- Tieuelhitte, Gemeinde Zaarbrüden, 
im Preußifhen Großberzogthum des Niederrheins wohn« 
haft ; 2. Gertraude Bofong, Ebeirau von Thomas Wells 
fiefer , Taglöhner; 3. Michel Bofong, Taglöhner ; 4. 
Franz Fanzer, Schmidt, in feiner Eigenfhaft als Wore 
mund der Ottillie Boßong, minderjährige Tochter der 
benannten Boßungiſchen Eheleuten, und 5. Jehann 
Adam Boßong, Soldat bey dem fünfjehnten Koͤniglich 
Baierifchen Linien⸗ Infanterie Negiment zu Landau, ſaͤmmt⸗ 
lich in Schneckenhauſen wohnhaft, Beklagte; — in Ge 





folge Urtheil des Königlihen Bezirfegerihts von Kai« 
ferslautern, dom jmwanzinten vorigen Monats, Dasfelbe 
gehörig einregifteire; — wird Der unterzeichnete Chriſtian 
Julius Jacobi, Königlichem Notär des Gerichts erſter 
Inſtanz von Kaiſerslautern, im Amtsſitze zu Otterberg, 
als durch oben allegirees Urtheil, hiezu ernannter Ders 
fteigerungs-Commupfar, zur Verfteigerung, melde foaleich 
Definition iſt, Der nachbefchriebenen, im Banne von Echnes 
ckenhauſen gelegenen und denen Schuldnern zugehörige 
liegende Gründe, worüber unterm ein und zwanzigſten 
Diefes Monats das gehörig einregiftrirte Aufnahme Pro» 
tofoll errichtet wurde, ſchreiten: 


A. Liegende Grunde, fo noch auf dem Namen der ver 
florbenen Schuldner eingetragen find. 


1: Sertion B. Nro. 736, 737, 738, 739 und 740. 
Ein Wohnhaus, Hofgering nnd Gartenland, be= 
furcht die Straße und Bofongs Witte, angeboten 
ju hundert Gulden. 


B. Katharina Boßong, verehlichte Bohnenberger. 


2. Section U. Nro. 15. 10 Uren oder 1 Viertel 10 
MRuthen Acker ın der vorderften Flur, befurdt Adam 


Baque und Adam Boßong, angeboten zu drey 
Bulden. 


3. Section U. Nro. 19%. 18 Uren oder 2 Miertel iv 
Ruthen Uder auf dem Heidenkopf, beſurcht Franz 


Golfeng und Adam Bofong, angeboten zu fünf 
Gulden. 


4, Eertion A. Niro. 695. 11 Uren oder 1 Viertel 16 
Rurben Acker am Ziegelmoog , befurdt Johann 
Denig und Michel Bofong, angeboten zu drey 
Bulden. 

5. Setction U. Nro. 894. 9 Aren oder 1 Diertel 5 
Ruthen Wies im Gorrhöferfeld, befurcht Thomas 
Wollſſeſer und Johann Bingert, angeboten ju 
fünf Gulden. 

6. Section B. Nro. 229. 40 Nren oder 1 Viertel 10 
Ruthen Uder oberſt Harzböfer-Wies, befurcht Per 


ter Lug und Johann Denig, angeboten zu drey 
Gulden. 


7. Settſon B. Nro. 430. 13 Aren oder 1 Diertel 24 
Nurben Uder an der Sauerwies, befurdt Baltıan 
Gorfong und Adam Boßong, angeboten zu Drey 
Bulden, 


8. Section 9. Nro, 511. 8 Aren oder 1 Diertel 1 
Auche Wies an der Harjböferwies, befurde Peter 
Denig und Thomas Wolfieier, angeboten zu fünf 
Gulden. 


9. Section B. Nro. 529. 6 Aren oder 29 Ruthen 
Wies in der Sauerwies, befurcht Klemens Rojene 
zweig und Adam Beßong, angeboten zu bier Bulk 
den. 


C. Adam Bofong, Soldat dermalen in Schnedenhaufen. 


. Section U. Neo. 195. 18 ren oder 2 Viertel 11 
* Kuchen Ufer auf dem Heidenkopf, defurcht Johann 
Bohnenberger und Michel Boßong, angeboten zu 


ehn Bulden. 

41. in YA. Nro. 310, 40 Uren oder 5 Viertel Acker 
unten am &teinfopl, beiurdt Franz Bıngert und 
Peter Adam Lutz, angeboten ju sehn Gulden. 

42. Section A. Neo. 427. 13 Uren oder 1 Viertel 24 
Kutben Ader im eınfpännigen Feld, befurdbt Mar» 
tin Bofong und Franz Kaufmann, angeboten zu 

ier Gulden. 

13. Saiten Y. Nee. 779. 29 Aren oder 3 Viertel 283 
Ruben Wies an dem Stockfeld, befurdt Adam 
Baque und Jakob Dierrih Wittib, angeboten zu 
zwanzig Gulden. E j 

44. Sertion B. Neo, 309. M Uren oder 2 Viertel 24 
Hurben User am binterftien Hundsbudel , befurcht 
Mihel Spettel und Die Anſtößer, angeboten zu 
fünf Gulden. 

45. Secilon B. Nro. 331. 13 Aren oder 1 Diertel 
91 Kurben Meder an der Sauerwees, bejurdt Jo⸗ 
hann Bohnenberger und Johann Denig, angcoos 
ten zu drey Guden. 

416. Sertion B. Nero. 194. 45 ren oder 1 Viertel 24 
Kurden Wies an Der Harzhöferwier, beſurcht Franz 
Bingert und Johann Denig, angeboten zu acht 
Gulden. 

17. Section B. Nro. 1593. 6 Aren oder 30 Ruthen 
Wies an der Sauerwies, beſurcht Jehann Bohnen— 


berger und Michel Bo 
Gulden. Boßong, angebeten zw vier 


D. Michel Boßung, Dienſtknecht auf der Rohmuhle. 


418. Section A. Nro. 1060. 18 Aen 
Aren oder 2 
11 Ruthen Weder auf dem Heidenfopf, — 


at aan, und Thomas Wolifieier , angeboten 
9. Section U. Nro. 237. 2% Aren oder 3 Viertel 


850 


20. 


« 


21. 


22. 


23 


7 


21. 


25. 


26 


27 


- 


28. 


29. 


30. 


31. 


32 


* 


= 


Acer oberſt der Hohl, befurcht Johann und Georg 
Denig, angeboten zu fünf Gulden. 

Sertion U. Neo, 314. 11 Uren oder 1 Diertel 
46 Ruthen Acker auf dem Ctreinfopf, befurdt Jo⸗ 
hann Überdrong und Franz Golſong, angeboten 
ju dren Guden. 

Section U. Nro. 696. 12 Aren oder 1 Viertel 18 
Muthen Acker am Ziegelmoog, befurcht Johann 
Bohnenberger und Franz Golſong, angeboten zu 
drey Gulden. 

Section A. Nro. 768. 4 Aren oder 20 Nutben 
Wies an dem Stodfeld, berurde Sebaſtian und 
Martin Bofong, angeboten zu zwey Gulden, 
Section B. Nro. 247. 12 Aren oder 1 Viertel 20 
Ruthen Acker oberfi der Darzhöfermwies, befurcht 
Peter Baque und Jakob Wollſiefer, angeboten zu 
drey Bulden. . 
Section B. Nro. 335. 11 Aren oder 1 Viertel 
14 Ruthen Uder unterft dem Hundsbudel, befurcht 
Jakob Woltfiefer und Anton Stattmüller, angebo» 
ten zu zwey Gulden. 
Section B. Nro. 594. 6 Aren oder 29 Ruthen 
Wies an der Sauerwies, befurht Adam Bade 
und Adam Boßong, angeboten zu zwey Gulden, 


E. Ottillia Boßung minderjährig. 


Section U. Nee. 150. 16 Uren oder 2 Viertel 
Uder in der Gartengewann, befurcht Adam Bade 
un Klemens Kofenziweig, angeboten zu fünf Oule 
en, 
Section U. Nro. 198. 18 ren oder 2 Viertel 
12 Nurhen Adler auf dem Heitentopf, befurcht 
Peter Stolz und Thomas Wolfiejer, angeboten zu 
funt Gulden. ‚ 
Zsceon A. Neo. 511. 26 Aren oder 3 Viertel 
79 Wurben Acer in der Sauerwies, befurcht us 
fob Wotiiefer und Siemens Rofenzweig, angebo— 
ben zu fünf Gulden j 
Seetlon A. Neo. 817. 8 Aren oder 1 Viertel Wies 
an dem Ziegeliwoor, befurcht Thomas Wolfiefer 
und Peter Deniq, angeboten zu fünf Sulden. © 
Section A. Nro. 815. 8 Uren oder wViertel Wies 
am Gorrhoͤferbrunnen, —— und 
naeboren zu um! - 
Be Br. "28. 21 "ren oder 2 Viertel 22 
Murhen Uder an ver Kleewies, befürht Thomas 
Meuficher und Wea, angeboten zu fünf Gulden, 
Seruon B. Nro. 550. 11 Uren oder 1 Viertel 77 
{Kuchen Wies an dem Harzh? ſet · Weil er, befurdt 
Peter duh und Iſelboen Wittib, angeboten zu fünf 
Gulden. 


F. Gertraude Boßong verehlichte Wollſiefer. 
Section A. Nre. 197. 18 Aren eder 2 Viertel 11 


Ruhen VTcker auf dem Heidenkopf, befurcht Ottilie 


—— 
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— und Michel Boßong, angeboten zu fünf 

ulden. 

34. Sertion A. Nro. 816. 8 Aren oder 1 Viertel Wies 
an dem Ziegelmoog , befurcht Johann Bofongs 
Wittib und Detilia Bofong, angeboten zu fünf 
Gulden. 

35. Eection A. Nre, 805. 9 Aren oder 1 Diertel 5 
Ruthen Wies in dem Gorrhöferfeld, befurcht Kranz 
Golſong und Johann Bohnenberger, angeboten zu 
fünf Gulden, 

36. Sertion B. Nto. 75. 24 Aren oder 3 Viertel Wies 
unterft der Sauwies, befurdt Johann Bofonss 
Wittib und Anton Staatmüller, angeboten zu fünf 
Gulden. 

37. Section B. Neo. 121. 294 Aren oder 3 Viertel 
Ader an den oberft Widelmald, befurcht Yorerz 
Golfong und Iſelborns Wittib, angeboten zu 'tunf 
Bulden. 

38, Section B. Nro. 277. 21 Aren oder 2 Viertel 22 
Ru Ader an der Kleewies, befurht Sebaſtian 
Golfong und Ottilie Bofong, angeboren zu fünf 
Gulden. 

39. Section B. Nro. 512. 8 Aren oder 1 Diertel 1 
Ruthe Wies an der eberſt Herzböfermies, befurche 
Johann Bobnenberger und Bajtian Bofong, atıs 
geboten zu fünf Gulden, 


Sammtlihe vorbefihriebene liegende Gründe werden 
von denen Schuldnern befeffen und es haften aujfer Den 
gewoͤhnlichen Auflagen Feine befannte Reallaſten darauf. 


Bedingungen. 


1. Der ausfallende Steigſchilling foll in drey Nahrees 
terminen, als Martini achtzehnhundert fechs, ficben und 
acht und zwanzig, jedesmal mit einem Drittheil und 
mit Binfen zu fünf pot. vom Tage der Verſteigerung 
an, an die berreibende Gläubiger bezahlt werden. 


2. Fin den angegebenen Fläheninhalt wird nicht qa« 
rantirt, fendern Die Güter jo verfeinert wie folhe Die 
Schuldner beſeſſen oder ju befisen Das Recht gehabt haben. 

3. Laſten, Eteuern und Uuflagen jeder Art, bat der 
Steigerer ſog eich zu übernehmen, Die au’ dem Geſammt-— 
gut barttende Monte von 3 Gulden foll abgelöſet werden, 
und ſonoch Diefe Güter ſrey von Diefer Aogabe verſtergert 
twerden. 

Y Das Figenchum der liegenden Gründen bleibt 
bis zur giasliden Auobezablung vorbehalten, jeder Stei— 
gerer bat einen folventen Bürgen unter ſelidariſcher Vers 
bindlichfere zu Keen, auch ıft die Wiederverpteigerung 
des nicht bezahlten Feldes Durch das Minifterium eines 
Norars vortrhalten, ihr fott feine weitere Foörmlichkeit 
als die Siquification der Sceigutkunden und die orrsübs 
liche Publitannen, hocausgehen, für altenfalfigen Verluſt 
hat ter Solidarburge aisdenn ju haften. 

. 5. Die Kojien der Derjieigerung find in der geſetz⸗ 


lichen Frift an den Notar und die Gerichtsfihreiberen des 
Bezirksgerichrs zu bezahlen, die Roten des Fwangspere 
fahrens müjien baar bey dem Jufihlag durd den Anftei« 
gerer des Haufes bezahle werden. 

6. Die Güter foren zuerſt ſtückweiſe und hernach 
im Ganzen mit Inbegriff des Wohnbaufes versteigert 
werden; Der hoͤchſte Erlaͤs erhalt die Genehmigung. 

7. Die Traͤnsſeription iſt Sicherheit des Anſteigerers 
derſelbe bar ſie innerhalb vier Wochen nad dem Zuſchlaq 
auf feine Roſten zu bewerkſtelligenz — Nachtheil durch 
Verabſaumung dieſer Foͤrmlichkeit bleibt dem Anſteigerer 
zu Laſt. 

8. Die Steigerer treten mit dem Herbſte dieſes Jahtes 
in Beiiz der liegenden Grunden, ſollte indeſſen eın Grund⸗ 
ſtuͤck verpacbrer fern, jo muß Der Pacht aussebalren 
hingegen Das Pachtgeld an den Anſteigeret bezahle were 
en. 

Ale übrige auf das Zwangsverfahren Bezug habende 
Bedingun.en mie fie Das Geſetz vom erſten Juny achte 
zehnhundert zwey und zwanzig vorfchreibt, werden bey 
der Verſteigerung vorgelefen werden. 


- Gefbeben zu Drterberg, den vier und zwanzigſteun 
Day achtzehnhundert Fünf uud zwanzig. 


Unterfchrieben: Jacobi, Tlotär. 


Reaiftrirt zu Haiferslautern, den Aten May 2925. 
Fol. 105. Verso Case 3., erhalten ein und Dreifig Kreu⸗ 
ger. 


Das koͤnigl. Rentamt. 
Untergeiöner: Müller, 


Bm — nn — e — — — — — — — 
pr. den 3, Auzuſt 1525, 
Bwangsverleigerun 


Freitag den viergehnten October nächflbin, des Vor⸗ 
Mittags um 10 Ubr, zu Einſelthum in des Georg Dee» 
fen Behauſung, wird durch dm unterzeichneten Philwp 
Krieger, Köwgl Bueriibin Notaͤr Tür den Bezirk Kai⸗— 
foslautern, im Wohnſitze von Gollheim, ale faur Ucheil 
des Koͤniglichen Bıyrfsariars zu Keiſerslautern vom 
Löten Jusy abbin, ernannten Commillär in der Zwangs 
Deräußerunadfadbe der nahben’nnten Inteſtet Örben des 
zu Gruͤnſtadt verlebten Nicolaus Thomas, im Leben quies⸗ 
zuter katholiſcher Pfarr, as: I, Fohsanes Ihomot, 
Winzer in Brad; 2. Perser Ehomar, Echinzd in Wenfile 
jen; 3. Mara Unna Thomas, Ghifren von Maibius 
Maye?, Winzer in Geo; 4. Jolerh Heil und Veter Dil, 
minderjigrig: Kinder von Peer Heil, Schm'cd in Neufile 
zen, vnd deſſen verlebten Ehefrau “Irna Cora Mer, 
welcher letztere Peter Het als »atirlicher Vormund feiner 
genannten ben ibm ſich aufhaltenden Kinder banbeltz 
5. Margaretba Mesen, Dienfimagd zu Ditwe len 6. 
Cithiaina Metzen, Wittwe von Matheus Iofıpb Lanz, 
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Winserin in Filzen; 7. Barbara Meten, Ehefrau von 
Peter Eng, Winzer in Dufemund; 8, Unna Eva Tho— 
mas, Wittwe von Ehriftopbel Barten, Ackersfrau in Dfau ; 
9, Margaretha Thomas, Winzerin in Neudorf wohnhaft, 
(alle benannte Orte im Megierungsbezirt Zrier gelegens) 
10, Elifaberha Meben, Ebefrau von Georg Bender, Kies 
fer im Pfebersbeim, Großherzogthum Bellen mobnbaft, 
welche fämmtlid den Heren Lippert, Advokat am Königs 
lichen Bezirksgerichte zu Kaiferslautern, daſelbſt wohnhaft, 
zu ibrem Rechis ⸗· Anwalt behellt haben und fortbin Wohne 
fin bey demſelben behalten, — grgen ibren Schuldner 
Chriſtoph Hornbach, Schullehrer, in Einſelthum wohnhaft; 
— zur Zwangsverſteigerung ber nachbeſchriebenen in der 
Gemeinde und Gemarfung von Emfeltbum gelegenen, 
dem genannten Stu'dner angebörigen Immobilien, wo⸗ 
xüber genannter Notaͤr am dreißigſten July letzthin das 
Aufnabme-Protofol fertigte, geſchiitten werden; als: 


1. Section U, Nro. 36. Ein einflödiges Wohnhaus, 
mit Scheuer, Stallung, Garten und Hofraithe, ges 
legen in der Gemeinde Einfeitbum mitten im Dorf, 
begrenzt Georg Dees nah Maid, Chriſtian Nerber 
nad) Rhein, Jicob Kratz nach Berg, und die Straße 
nach Bach, enıhaltend an Flaͤchenmaas achtzehn 
Ruihen ober trey Aren fechzig Gentiaren, angeicht 


00 ji, 
2. Sertion A. Nro. 195. 138 Ruthen ober 
27 Aren Ude bey ter Obermühle, befurdt 
Balıbalar Sehring und Heinrich Sacob Frü⸗ 


ban, angeſetzt 5 — 
3, Section A. Nro. 328, 27 14 Ruthen oder 

6 Uren Ider ben der Dörrwiefe » befurcht 

Johannes Weiter und Balzer Gchring, ans R 


eſetzt zu 
Eection A. Nro. 331, 78 Ruben oder 


1534 Uren Adır unter den Dörrmiefen, 
befurbt Simon Weil und Eimon Werber, 
angeirkt 
5, Section B- Nro, 33, 34, 35 un» 36, 160 
Ruthen oder 32 Aen Uder auf den Bahr« 
Adern, befurcht Konrad Fin? und Ghriftian 
, Römer, angefbt zu fünfzehn Gulden 15 
6, Section B. Nro 87. 28 Ruthen oder 5 
Aren 60 Gentiaren Winaert im Bifhoff, bes 
furdt Simon Nerber und Karl HDaubeil, 
angelegt 
7. Section €, Nro, 345, 37 Ruthen ober 
ren Adler in ben a Sehnde 
u. Damm und Aufftößer, angefept 
tion C. Nıo. 436, 557 Mutbe 
a —* Acker am Alzeier Weg — 
od Bierbauer und -Pfarrgut, angefcht 


Diefer Artikel flebt in dem Sectionsbuch noch 


4. 





auf dem Namen von Philivp Heinrich Bayer, vo» 
rigem Cigenthümer. 

9. Setion C. Nro. 456. 304 Ruthen ober 
61 Uren Ader auf der Ereig, befurdt Ja— 
cob Fink und Adam Walhäufer, anzefeht 

10, Section E. Nro 477 und 478. 83 Rus 
ten oder 16 Aren Uder am Guntheimer— 
weg, befurcht beiderſeits Philipp Damm, 
angeieht 

11, Section E. Nro, ä96 und 497. 193 Rus 


12, 


33, 


14 


15, 


then ober 38 Aren Uder daſelbſt, befurcht 
Ehriftian Römer und Matheus Zettler, an⸗ 
echt 

Eeutien C. Nro 503, 751j2 Ruthen oder 
15 Yren Uder allda, befurcht Karl Born 
und Cdrifian Nerber, angelcht 

Section E. Neo. 516, 517 und 518, 255 
Ruthen oder 51 Uren Ader daſelbſt, befurdt 
Matheus Zettler und Simon Nerber, ange» 


ſetzt 

Section C. Nro. 618, 131 Ruthen ober 
25 Uren Adler zwiſchen dem Schlittweg / 
befurcht Johann⸗s Walter und Jacob Dies 
fenbach, angifett 

Section C. ro, 620. 124 Rutben ober 
25 Uren Acker dafelbit, befurcht Jacob Dier 
fenbah und Kıl Snidel, angefeht 

Steht in dem Eectionsbuch auf den Namen 


ber Republik, vorbin geiftiihe Sdminftration. 


i6, 
17, 
18, 


19 


21, 


Sec ion D. Neo. ı5. 33 Rurben ober 
Uren H0 Geutiaren Uder im Dolmeg + be» 
furcht Philipp Fink und Piter Dirk, ange 
ſetzt 

Section D. Nro, 31, 32, 33, 34, 35 und 
36, 


187 Ruthen oder 36 Yren Uder auf ' 


der Alzeier Hohle, meben dem Weg und 
Chriſtian Farbon, angeſetzt zu 

Sution D. Nro. 190, 387 152 Ruthen oder 
77 Aten Ader an dır Wbisheimer Sıraße, bis 
furcht Balthaſar Gehring und Johannes 
Scholl, augeſetzt 
Setion >. Yin 199. 17012 Ruthen 
oder 34 Uen Ader in dir Peckelsbend⸗ 
befurdbt Georg Ermartb und Balıhalar Schr 
h Bst 

Son D, Wro 353, 81 Rutben oder 16 
ren Ader am Heckelchen, befurdt Konra) 
Fint und Heintich acob Frühan, angıfegt 
Scerion D. Xro. 537 und 538, 282 14% 
Rurben oder 56 112 Arien Uder an den Zus 
fenbaumen, befurdr Jacob Gotiſchalt und 
Anna Maria Wellen, angefcht 


60 — 


— — 


un — 





vY. 
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1150 fl. 

22, Section D, Nro 545 bis 548, 36g1ıla 

RKuthen oder 74 Aren Acker allda, neben 

Simon Nerber dem britten und Martın 

aubeil, angeicht 

23, Section D. Nro. 222. 255 Rutben oder 

55 Aren Acker in den zehn Morgen, befurdt 

Georg Ermrath und Jacob Weller, angts 

ſetzt 2 

Summa der Unfakpreiit 1200 — 

welche der Fetreibende Theil machte um ben der Berfieie 

geruna, die fo,leich definitiw ift und moben kein Nachgt⸗ 
bot angenommen wird, als erſte Gebote zu dienen, 


Bedingniſſe. 

1. Werden die Imnobiien ia dem Zuſtande verſtei⸗ 
gert worim ſie ſich am Tage des Zuſchlags befinden. Für 
das angegebene Flaͤchenmaas wird nicht garantiit, Das 
Mehr orer Wenigere desſelben ift zum Voͤrtheil oder Bere 
luft des Gteigerers, 

2, Der Steigerer tritt gleich nad dem Zuſchlag in 
den Befis und Genuß der Immobilien; er überfommt 
diefelben mit allen Redten, alten und Dienfibartiiten 
die darauf haften, und tra ıt davon die Ereuern und alle 
andere öffentliche Abgaben und Beſchwerden, vom Tag 
de3 Zuſchlaas an; fo wi: die rüditänt: se Kriegs ⸗ und Ger 
meindeihulden, welche fünftig darauf repartirt werden, 

Der Steiepreis iſt viertelwiis auf Marini 1626, 
1827, 1828 und 1829, das Ganz: mit Zinſen zu fünf 
vom Duntet jähılch, von Martini dieſes Jabr an, im 
guten gannbaren Gold : oder Cilbermünzen auf gütliche 
oder gerichtliche Anweiſung jabh:bar, 

Die dem E:fteigerer nah dem Selbe zu Laſt fals 
lende Koften bat terfeibe innerhalb vier Weder, vom 
Tag des Zuſch.ags an, an wen Rechtens ju entrichten. 

- 5, Die Gülten oder Binfen weldhe auf einem oder 
dem andern der obigen Güterſtücke ha’ten koͤnnten, tras 
ii die Steigerer, von welcher Zeit fie auch rüdjtindig 
pen. 

6, Jeder Steiseree der dazu aufgefordert wirb, muß 
einen ann hmbaren Bü gen ſielen, ber folhdanid mit 
ihm verbu.den if, In Ermanglung dieſes wird er des 
Zuſchlags verlufig. 

7. Im Falle dir Nichtzahlung eines oder mrhreren 
der obigen Terminen it Die Verfteigerung von rechtäws 
nen aufgeiößt und es wird auf Kıfito um? Gefehr des 
Sreigerers zur Wirderveniciserung geſchritten. 

8, Endlich basın fi die Zteigerer genau nach den 
efeglihen Verfügunaen über das Zwangsverfahren, bey 
mmobıliarveräußsrungen, zu richten. 

Der Schuldner, deſſen Hepothekargläubiger und alle 
andere bey der befraglichen Iwan-sverfleiserung berhei⸗ 
ligte Perfonen werden biemit uutactosdert, Mirwoch den 
zäten Auguſt näcfibin , des Mergens 10 Uhr, zu Bill» 
beim auf der Schreitfluie des Unezeichnelen Verßeigt⸗ 


rungs · Commiſſaͤrs zu erſcheinen, um allda ihre etwaige 
Einwände geyen dieſe Bwangsverfliigerung zu Protetoll 
ju geben 


Goͤllheim, den 2ten Auguſt 1825. 
Krieger, 
Verſteigerungs · Comm ſſaͤr. 











pr. den 4. Auguſt 1325. 
1te Befanntmahung einer 
Z3Zwangsperfleigerung 


In Felge eines vom Königl. Birirkfgerichte zu Lan · 
dau vom zwölften v. M., gefallten und allda im K. 
Rentamte am fünfjebnten nnämichen Moais gebörig 
einregiſtrirten Uttheilsz wird auf Anfteben und Betreiben 
vo: Abrabem Wär, Hantelimarn zu Ingenbeim, fo hits 
zu den Henn WUrvotar Haos su Landau iu feinem ans 
waite aufgeftelle bot und forıfahrt bey demſelben feinen 
Recbtöwohrfis ju baten, Durch unterzogenen Abraham 
Hocreutber, R. DB. Notär zu Killgheim refidicend , al⸗ 
durch oballegirtes Urrhei hiezu ernannter Verſteigerungs⸗ 
Gommiflir, — Donnerſtags ten nächſtkünftigen ſieben 
und wangigſten October, Nachmittags ein Uhr, im Winttde 
baufe zur Krone zu Billi.bein, gegen Unna Maria Fi⸗ 
ſcher, Witwe von werland Phil po Jakob Kudn, ım Us 
ben gemeiener Vckere mann iu beſagtem Billigheim ı und 
gegen ihren Sohn Johann G.0g Kubr, auch Adertzmann 
beide folivariihe Schuldner zu ſchon beſagtem Tılligheim 
mobnbaft, jur Zwangsveräußerung der nadhbeichriebenen 
im Billigheimers und Kppenbofre - Banne geleuenen: in 
dem durch dem untersogenen Notär cm erflen d. M. ger 
firtigten und im Königl, Rintamte iu Berayabern beute 
gebörig einrepiftiisten Aufnahmss Protofollverzeichneten Sie 
ter gefchrirten werten, welche von dem gedachtem betreie 
benten Gläubiger angeboten fin., wie folgt, nämlich: 


A. Güter fo der Schuldyer Johann Seorg Kuhn, in 
frinem lebigen Stande erworben hat, und fo im 
den Billigheimer Eectionshücher auf feinen Namen 
ftehen. 

L, Section D.Nro 92$. 27,26,36 Deyimeter (2 Biere 
tel LO Rutben Ader im Mittelwaderkeld im Bollen» 
füd, einjeits Cal Schwartz von Steinweiler und 
anderfiirs Adam Ham von Billigheim, angeboten 
au fünfjia Gulden 

2, Section E. Wro, 404, 5.435,49 Dezimeter 
(23 Ruben! Wingert im Brüdenfeld, einſeits 
Eamuel Bilder und anderfeits Friedrich Jo⸗ 
fien Wittib, angeboten zu zwanzi- Gulden 20 — 

Und B. Güter fo derfelbe von feinen Eltern ber 
fommen und zwar fchon in Beſitz hat, und 
fo aber jedoch in den Settlonsbuchern no 
auf feines verftoibenen Waters weiland Phi⸗ 


I. 


3, 


7 


10, 


—— Kuhn ſeinem Namen ſtehen, und 
ꝛ 

Guͤter fo von ſeincs gedachten verſtorbenen 
ar Itinsn bengebragsen Süter und von 
egin Antheil an ben erungenicafilice 

Guͤter berrübren, rn 


j Im Billigheimer Bann, 
Section D. Wro. 69, 12,75,91 Desimeter 
(a Viertel 14 Rutben) Ader im Tiefenthal, 
einfeus Dr, Bürgermeirer Georg Peter Kuhn 
von Dillubeim und anderſeils Danicl Depre 
ker ülte von Da, angeboten zu zwanzig Gul⸗ 
den 
Stchion D. Nee, 172. 9,4505 Degimeter 
(ein Viertel) Acker obig dem Hollenſatz oder 
auf dem Benusbudel; einfeits Johannes Kuhn 
und anderfeits Johannes Silbernagel, ange» 
geboten su fünfzehn Gulden 
Section D. Wiro. 631, 16,30,21 Dezimiter 
(1 Viertel 29 Ruthen) Uder am Weyererberg 
oder in der Berggewann, einſeits Iſaat 
Eogi von Etinweiler und anderfeits folgen» 
der Arlikel, angeboten ju pwey und jwanjig 
Gulden . 
Section D. Nro, 724. Ebenfoviel bitto 
allda, einfeils voriger Artifel und anderlei $ 
Johannes Kerth und Adam Boffert der Junge 
von Biligbeim, angeboten zu zwey und 
zwan ig Öud.n . 
Section D, Nro, 957. 23,15,37 Dejimeter 
(2 Viertel 18 Kurden) Aler im Nie derwader⸗ 
Feld obig ten Winpert, einſeits Johannes 
Knauber und anderfiitd Iobanned Silberna⸗ 
gel von Kiligheim, angeboien zu vier und 
dier ig Fulden 
Sectien E. Nro 4. 10,1592 Dezimeter (1 
Wiertel 3 Ruthen) Acker auf der Spreißwieſe, 
eintirs Georg Perer Köhler von Billigheim 
und anterfeits Yeirrid Schaurer der Junge 
von Impflingen, angeboten zu fünf und 
zwaniig Euden 
Duten E. ro. 158, 11,57,66 Desimeter 
(7 Vierrei 9 Ruthen) Ader auf der Leimen⸗ 
bohl cimteits ir Ingenbeimer Straß und 
onderiius Dr, Bürsermeifter Georg Peter 


Ku a von Billizheim, angeboten zu fünfjig 
50 


> ae 

on E. Nro. 372 und 373, 7,09,-8 Des 
zimeter (39 Rurben) Wingert im Fintenader, 
einſeits Joſeph Lingenfelder und anderſeits 
——— angeboten zu drey und dreißig Gul⸗ 


en 
Secttion F. Nro. 35, 


Ruthen) Winzer 4.096,15 Dezimeter (21 


im Pfaffenberg, einfeits 


_ 


854 


20 fl. 


15 — 


22 — 


44 — 


12 


* 


13 


14 


15 


16, 


17, 


Eva Bärenfteher und anberfeits Adam Boſ⸗ 
fert, ansebosen ju awanzig Gulden 

Section 5. Nro. 463, 1134,06 Dejimeter 
(T Viert:1 8 Ruthen) Acker in den Spiefen« 
aͤcker, einfeıts Adam Debre und anderfeits 
Adam Vohr, angeboten zu vier und zwanzig 
Gulden 

Section F. Neo. 505. 15,59,33 Dejimeter 
(1 Viertel 26 Ruthen) Uder im Roienbergr 
einſtits proteſtantiſch Schulgut und anderfeits 
Johannes Eilbernagel, angeboten zu zwanzig 
Gulden 

Section ®, Nro. 408, -20,16,10 Dejimeter 
(2 Viertel 5 13 Ru:hen) Acker am Münfters 
linger Weg, einfeits Margaretda Kann und 


anderjeits Margarerha Kambert, angeboten zu Pr 


fünfzig Gulden 

@eetion &, Pro. 764. 460,50 Desimeter 
(19 112 Rutben) Wied am Zeilelgraben , ein⸗ 
ſeits Georg Peter Anthing und anberfeits 
* Bürgermeifter Georg Peter Aubn von 
illigheim, angeboten ju zwölf Gulden 


Im Uppenhofer Bann. 


Section U, Nro. 53, 10,86,R0 Dejimeter 
(1 Viertel 6 Ruthen) Uder in der Heck oder 
Fürfiftraße, einfeits Daniel Debre und anders 


ofl 


20 


2 — 


feits Jacob Neffelmanns Bitrib, angeboten _ 


zu jwanzig Gulden i 
Eetion D, Nro, 414. 1,88,01 Dezie 
meter (8 Ruben oder ein halb Wiertel 
Baumaas) Wingert im Neumen, einjeits 
Gonrad Ehubmaderd Erben von Uppenhofen 
und anderfetd Dr, Bürgermeifler Georg Pe⸗ 
er Kubn von Biligheim, angeboten zu zwan⸗ 
zig Gulden 


Und IM. Güter fo von feiner gedachten Mutter 


18, 


19. 


Anna Moria Fiſcher ihren beigebradten 

Güter und von ihrem Antbeil an den * 

rungenſchaftlichen Guͤtern herruͤhren, Ei 

zwar: 
a. Büter fo derſelbe von ibr fogl:ih zu ge⸗ 

nießen befommen bat. 

Am Bihabemer Barn 

Section E. Nie. 13. 12,28,56 Desime'er 
(1 Viertel 12 Ruthen) Ader untig ber Non 
nengewann / einfirs Iſaac Bose von ‘ kein 
mwiiler und anderſens Rubı 
—586 angeboten zu Dre Bia ee 
E ection D. Nıro. 256. 21.1537 Desimetee 
(2 Viertel 10 Ruthen) Acker am, rn 
einfeins die Hergeröweilerer Gurafe *— 
derfeits Dariel Debre ber te, ang 
zu fünfzig Gulden 


Fobannes Kubn von 
Johannes K 30 


20 — 


20, Sertion D, Nro. 1271. 8,26,01 Deyimeter 
(35 Rutsen) Wies auf ben Wartwielen , eine 
feitd Anton Rubmann und anderfiits Hr, 
Bürgermiift.e Georg Peter Kuhn von Bile 
ligbeim, angeboten ju drey und breißiy Guls 


ben 

Section D. Nro, 1439, 2,36,26 Dejimeter 
(10 Ruthen) Krauiſtück in den Wartgärten, 
einſens Johannes Kubn und anderfeiss Auf⸗ 
flößer, angeboten zu ſechs Gulden 

Section 5. Nro, 99 und 100, 12,28,56 
Dejimeter (I Viertel 12 Ruthen) Uder in 
den Bannäder einſeiißs Johannes Wieſt von 
Billigheim und aubderfeits Johannes Kuhn 
von da, angeboten zu drey und breifig Gul⸗ 


21, 


22 


23 


den 
Section G. Nro, 451. 271,02,73 Deyimeter 
(2 Viertel 9 Ruthen) Uder im Eyerfeld an 
der Landauer Straße odır im Schlittweg, 
einfeitd Jacob Boſſert von Rohrbach und ans 
derſeits Johannes Wieſt von Billigheim, ans 
geboten zu fünf und fünfiig Gulden 
Section 8. Nes, 55%. 10,86,80 Dezimeter 
(1 Viertel 6 Ruiben) Ader in der Voltzen⸗ 
—8 einſeits Adam Schloß und anderfeits 
ohannes Hauck der vierte, angeboten zu 
drey und dreißig Gulden 


Im Appenhofer Bann, 


Section A. Nro. 58 und 61. 15,12,08 Des 
imeter (X Viertel 24 Ruben) Ufer an ver 

Örfiftraße, einſeits Johannes Zilbernagel und 
anverſeiis unbekannt, angeboien zu fünfzig 

Gulden 

Und b. Büter wovon fi deſſen gedachte Mut» 

ter den iebensläng!ihen Genuß vorbehals 
ten bat, 
Am Biligbeimer Banne, 

26, Section B. Niro. 121 und 122, 5,43,40 
Desimeter (23 \iutber) Wied im Gleißberg, 
einfeits Ferbinand Pfeiffer und anberfeit3 Une 
dreas Kuhn von Impflingen, angeboten zu 
zwanzig Gulden 

27, Setion D, Neo. 957 und 058. 12,04,93 
Dezimeter (T Viertel IL Ruthen) Uder im 
Mittelmader- Feid obig dem Hollerſtock, ein» 
feits Johannes Kubhn und anderfeirs Chriflian 
Nicolaus, angeboten zu fünfzig Gulden 

28, Settion D, Nro. 1729, 10,23,70 Deiimes 
ter (1 Viertel 3133 RNuthen) Ader im Kieie 
nenfeld, einjeits_Iobann«s Kuhn der Metzger 
und anderfets Johannes Sibernagel, anger 
boren zu fünf und fünfzig Gulden 

29, Settion E. Nro. 687, 6,37,90 Dezimer 
ter (27 Ruthen) Ader im Ded, einfeitö Anr 


24. 


25 


” 


855 


33 — 


55 — 


323 — 


50 — 


20 — 


50 — 


ton Nobmann und anderſeits Johannes Wieſt, 
angeboten zu dreißta Guchen 

Siction F. Nro. 178. 10,°9,55 Delime - 
ter (1 Viertel 4 Ruthen) Acker in ber Ro— 
tbenbobt, einſeits Maria Anna Doud und 
arberjeits Chriiiian Nicolaus; angeboten zu 
drev und dreißig Gulden 

Section ©. Nra. 652, 7,0878 Deyimeter 
(30 Rutben) Wied auf den Neuwieſen, ein» 
fir Iobannes Cilbernagel und anderfeıtd 
zen Bilder, angeboten zu vierzehn Gul⸗ 
en 


Auf den Namen ber Mitfhuldneiin, Anna 

Maria Fiſcher, beiinden ſich eigenrlih in den Sec⸗ 
tions«Bücern Feine Güter «ingefchrieben , fondern 
ibre Güter befinden fib dort noch ſaͤmmtlich auf 
den Namen ih es veritorbenen Wannes, weiland 
Philipp Jakob Kuhn, eingefhriebin. — Dieſelbe 
bat zwar im Jahr 1921, ſowobl alles was damals 
noch von ihren beigebradıten Gütern in Natur vors 
banden war, ols aud ib-en Antbeil an den wäh⸗ 
rend ihrer Ebe mit ihrem gedachten verfiorbenen 
Manne errung n wo:denen Güter, unter ibre Kin« 
der und deren reſpectiven Rep ciientanten vertbeilt 
und es ift auch fomohl über dieſe beſagte geichehe» 
ner Bütervertbeilung, als auch über ihres ſchon 
edachten vwerliorbenen Mannes, weſtand Pirilipp 
Jakob Kutn, feine beirebrahre Hüter und über 
deffen Amtbeil an den oberwähnten errungenſchaft⸗ 
lihen Büter, fo ihre gedachte Kinder Damals cbe « 
fall3 inter ihnen vertheilt haben, — duch ben 
nunmebr verflorbenen - Königi hen Norar Heuck 
dabier am 3Oten Nuly 1821, cine Urkunde eriche 
tet worden, — allem dieſelbe fi aber wegen tie 
ner am Schluſſe derjelben eꝛwahnten Gonteflation 
morlber fih cin meitläufiger noch nicht beendigter 
Foftfpieliger Progeß erhoben hat, — von den Par— 
thenen ſedoch nicht unterfbniet on worden, — weß⸗ 
bald auch beingte Urfunde im Königlichen Rent⸗ 
amte zu Bergjabern am Tten Yugujt darcufiin, 
Band 34. Folio 126. Verso Case 6, bios els eine 
Urkunde über eine nicht zu Stande gekommene 
Berhandlung eintegiftri't worben if, 


Wann aber auch ion bie ſchan befagte Urs 
kunde von den Partliewen nit unterfdirieben more 
den ifi, fo fahren die gedachte Philipp Jakob Kub⸗ 
miſche Kinder und deren refpective Erben gleiche 
wohl jedoch fort, gedachte Güter fo zu beſitzen 
und zu geniefen wie ihnen folche in mebrbeianter 
Urkunde zugelchrieben worden find; — und weil 
dieſes ifl, fo bat man ouch für qut befunden, bie 
ofrbefagte Urkunde bey diefer Büreraufnabme einzig 
und allein ald Grundlage anıunchmen und hat for 
nad, da fi ocy fo bewandten Umfländen, im 


30, 


30 fl. 


33 — 


un 


—J—J———— 
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jetzigen V et ’ 
neigen Mugenblide ſonſt nichtö anders thun ließe 

derſelben in Ber leich ung mit den Sidi . 
Büchern, des aedahten Ti n Seclions⸗ 
Serra & k en Miſchuldners, Johann 
Georg Kuhn, feine Güter ſo aufgenommen, wie 
ihm ſolche dort zugeſchrieben find, und mob 
bier insbeſondere noch b+ merke wird, daß nad) den 
eingesoaenen Erfundigungen derfelbe auffer den bier 
befchr ebenen im Appenhofer Banne geleg nen Gür 
terftüder fo ihm Ber ſi irtermaaßen in den daſi en 
neuen Sections · Buchern bereits zugeſchrieben find, 
fonft keine Güter im ven ausmwärti en Bännen ber 
fit und daß bie gedachte Mitſchaldnetin, Unna 

aria Fiſcher, da idre Ninder wie aemelbt ibre 

fännmttiche Güter in Befig taten, munmiehe keine 

Gu:er mehr in Beſit ba. 
Total des Angebots biefer Güter worauf nad) 
den einceio’enen E fundiguagen aufier den 

gerdönlichen Steuern und fonfligen geſetzli · 

den Abgaben font keine weitere Reallaſſen 

ruhen, it: neun,under neun und fünfzig 

Euiten . of 

Fir diefe Ve ſteigerung bat ber betreibende Gloͤubiger 
folgende Bedingun en feſtarſetz al⸗æn mlich: 

Erftens: Müſſen die Steigerer ihren Sreinpeid im 
drey gl:ichen Zeminen, nämlich : den erſten Zermin auf 
Martini achtzehnhundert ſſchs und zwanzig u D bie zwey 
übrige oder lege Terminen, auf gleiche Zeit, in den Jahr 
ren von eintaufend achthundert jieben und zwang und 
eintaufend achthundert acht und zwanzig, iet esmal mit 
einem Zerz deef iben und mit Zins zu fünf vom Hun⸗ 
dert alljährlich, vom Tage bır Verſteigerung angerechnet 
in guten gangbaren Gold » oder graben Sibderforten und 
nicht anderfi ohne einigen Cinmwand dabin entrichten, 
mwobin fie damit entweber gürliher» oder gerichtlicherweiſe 
merden angewieſen werben. 

Zweitens: Bird für den angegebenen Biäd.nin« 
halt ter Guter feine araniie gell tr fondern dieſelbe 
werben verſteigert wie fie da liegen, und wie fie die Schuld⸗ 
ner ſeibſt beſeſſen und geroffen haben, oder ſolche ſelbſt 
zu beiik n near das Recht hatten 

Drittens: Konnen ſich dee Ciriger i 
erfolgtem Zuſchlage unter nn Schutze eg eg 
Belis und Genuß ihrer erfiei-ecten Bier einwerfen laffe x 
und «6 werden ihnen auch auf diefeibe nicht mehr R te 
übertragen, als Die, die Schuldner ſelbſt darauf h —— 

Blertens: Müſſen die Eteigerer — 8* — * 
wann es begebtt wird, einen zahlfaͤ 5— —— 
— Bee ec ind ähigen fich ſolidariſch 

ber Artikel dem Werichtbieienben en. wo nicht fo wird 
der $ her Sebor aebalten. ift — — IE 
 Bünftens:. Mülien fie v ’ 
—58* —— aa Der des naͤchſt · 
ige öffentliche fer 66; tue un ⸗ 
8 he Abgaben dieſer Güter entrichten, iR 





Seqstens: Werden. die. Büter einzeln und nicht. 


en bloc virfleigert, ach werben dieſelbe fog'cıch definie 
tiv -zugefhlagen und wird nad erfolatem Zuſch age für 
Diefelhe kein Nach sebot mehr anaenommen. 

_ Biebentens; Muß jeder Sieigerer binnen Monatde 
frift vom Tige der Ver äeigerung angerechnet, feinen auf 
ber G:iricyiöichreiberen iu Laudau zu erheberden Steig⸗ 
brief auf feine perfönlihe Koſten im Königliben Dypor 
tbetenamt zu Landau transferibiren laſſen. 

Uhbtens: Bleiben die Güter bis zur aänilihen 
Auszahlung des Steigpreifes, der Binfen und Koſten prie 
vilegirtermanßen verfügt , ohne daß «tw. ein Steigerer feier 
nen eıfleigerten Artikel vor befi n gaͤnnlichen Aus,aklung 
verfeßen noch vielmeniger veräußern können 

Eadlich und 

Neuntens: G.fhieht dieſe Verſteigerung Üsrigend 
auch. noch unter den im Zwargsoeräußerungsgeieße vom. 
erften Juny achtzehnhundert 3w und zwanig entha tenen 
Verfügungen, wovon die Artikel vierzehn bis dren. und 
zwan ig und ein und vieriig bis wer und vierzig einſchlies · 
ich unmittelbar vor der Verſteigerung befonde 8. werben: 
vorgeiehin werben, 

Di: Schuldner ſowodl, ald auc ihre Hnpotbefaraläur 
biger und fontige daben Berdeilig’e, merden demnach 
aufgefordert, fih Don.erflas den fünf und zw ngigftin: 
Diefes laufenden Monart , Morgens ach Uhr, auf der 
Amtsfube des untergogenen Notäs cin ufinden , um. ibre: 
gegen diefe Verſteigerung zu machen babende etwaige Ein 


wenburaen vorjubringen F 
Gefe tigt. su Billigpeim,. ben dritten. Augufl im Jahre: 


1825; , 
Hodreutber: Notär. 

pr. ben 4. Auguft 1925. i 

MWeidentbal. (Eulhanstau.) Kommenden Don- 


nerftag den 18ten Auguſt a, ©, Des Morgens um 9 Uhr 
wird auf Dem Gemeindehaus dahier, durch unterfertig⸗ 
tes Bürgermeifteramt f 
1. jur meiftbierenden Derfteigerung Des proteftantifchen 
alten Schulbaufes Dabıer auf ven Abbruch, und 
II. zur Minderveriteigerung der Arbeiten am neu zu 
erbauenden Schulhauſe — geſchritten werden; — 


ketztere in Foigendem beſtehen: 


1. Die Maurer-Arbeiten, ana 
2. Die Zimmer-Urbeiten zu 353 hr 
3, Die Schreiner-Wrberten ; zu 33, R 
4. Die Schlofler-Urbeiten, 54 20) 5 
5, Die Blafer-Arbeiten, I 2 3 


6, Die Anfteeicher- Arbeiten, zu 
Zufammen 


eberfchläge fünnen tägliih auf d 
gefehen werden. 


den 3iten Zuly 1825- 
fiecamlı 


Pläne und U em vBur · 


germeifteramte ein 
Meidenthal;, ; 
Das Bürgermel 


‚Haffen 


angefiblagen zu: 2005 30: 


—ñ— 5 
3ı71 % 
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Intelligenz-Blatt 


des 


Rheinkreiſes. 





Nro. 190. | 








L Amtliche Artikel. 


pr, ben 5. Auguſt 1825 
(Die Cröffnung der Feldjagd pro 1825526 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
In Gemäsheit der betreffenden Verordnungen bes 
fhtieke Die unterfertigte Stelle wie folgt: 

1. Die Eröffnung der Feldjagd ift, für den ganzen 
Rheinkreis, auf den 2iten d. M. Auguſt feſtaeſegt. 

Diejenigen melde zu Sagen befuge find, haben 
fib aub nad dem zur Eröffnung der Jagd ferte 
aefesten Tage alles Jagens oder Durchftreifens mis 
Hunden, in den noch unabgeräumten Frucht», Dante 
und Tabalsfeldern, fo wie auch in den Weinbergen 
bis dahin gänzlich zu enthalten, mo folde Felder 
werden geleert und Die Weinlefe wird gehalten ſehn, 
ben Dermeidung der in dem Urt. I. der Derord» 
nung vom 22ten Auguft 1816 feftgefegten Strafe, 
Ehadens:Erfas und Prandgebühr. 

9. Saͤmmtliche Gewehrpaͤſſe (mit Ausſchluß jener melde 
dem Königl. Forftperfonal, binfichtluch feiner Dienſt⸗ 
Verrichtungen, ertheilt worden find) müſſen bey 
den Königl. kand-Commiffariaten erneuert werden 
und Diefe neuen Gewehrpäffe bleiben dann bis zum 
Tage der Eröffnung der Jagd im Jabr 1826 gültig. 

3. Gegenwärtiger Befhluß fol zur allgemeinen Dars 
nachachtung durch das Sreis-Tfntelligenzblatt bes 
fannt gemacht twerden, und fämmtlihe Königl. 
Behörden, insbefondere Die Königl. Gendarmerie, 
die Forſt- und Poligei= Beamten, die Jagd» und 
Feldſchützen haben, jeder fo meir es fie betrifft, 
uber Die genaue Befolgung Diefes Beſchluſſes zu wachen. 
Speyer, den 5ten Yuguft 1825. 

Königl. Baier, Regierung des Rheinkreiſes, 

Kommer des Innern und der Finanzen. 

v. Stihaner, Präfiden. 
v. Seutter, Rice: Präfident. 
v. Stengel, Director. 
G. 5 Reim, Secretär, coll, 


Speyer, den Sten Auguft 





1825. 
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pr. ver 5 Auguſt 1426 


ite Befanntmahbung 
einer Bwangsverfleigerung. 


Zufolge Güteraufnahmes- Protokolls, gefertigte Durch 
den unterjeichneren Notar Karl Bola, wohnhaft zu Kiss 
beimbolanden am geſtrigen Tag und am heutigen acbörıq 
einregifteirtz — auf. Berreiden von Jorann Borg Hauck, 
Bangquier, wohnhaft ın Frankfurt an Main, die Rechte 
feiner Ehefrau Maria Margarerha Karolina geborene Steeg 
verfofgend, und Diele als Ceffionarın ven Johann Adanı 
Moolz und deifen Ehefrau Unna Chatletta geborne Heil— 
mann, Ackersleute, wohnhaft zu Albısheim an der Prrimm, 
weicher zu dieſem Ende feinen bisherigen Anwalt Hrn, 
Lippert ın Kaiferslautern forrwährend feinen rechtlichen 
Wohnfiz gewählt hat, und, in Volluehung gehötiq in« 
regiſtritten Urtheils Des Königlichen Beztrksgerichts zu 
Kaiſerslautern, erlaſſen in feiner Stzung in der Berath⸗ 
ſchlagungs⸗Kammer, Den Aten Juny 18255 — wird 
durch den unterzeichneten Notaͤr, welcher in beſagtem 
Urtheil hiemit als Commiſſaͤr beauftragt iſt, zu Albis heim 
an der Pfrimm, in den Gaſthaus bey Philipp Lauer, 
den zwanzigſten October nächſthin, Morgens 9 Uhr, un» 
ter denen in Dem bemeldteten Süteraufnahms: Protokoll 
ju dieſem Behuf von Der betreibenden Parthie ın vor— 
ausfeftgefegten und bierunten folgenden Bedingniffen nach⸗ 
befchriebene denen Gebrüder Heinrich und Valentin Efihen- 
felder, erſterer Ziegler, letzterer Ackersmann, beide in 
beſagtem Albisheim an der Pfrimm wohnhaft, zugehö— 
rigen und in derſelben Gemarfung und Bann gelegene 
Smmobilien definitiv, fomit ohne Daß ein Nachgebot an« 
genommen wird, jwangsiweis, öffentlich verjteigert. 


1. Güter dem genannten, Balenein Efchenfelder 
jugebörig. 

1. Section 9. Nro. 150. 26 3jätel Ruthen Haug, 
Eceuer, Hoſraith und Garten, ın der Rathhaus— 
aalle gelegen, neben Sebaſtian Graͤßer und Feopeld 
Sofeph, angeboren zu 100 fl. 


— 


400 — 


.> 


u 


6 


10. 


41. 


12. 


— 
vr 
. 





Section U. Nro. 338. 


Section C. Nro. 366 3. 


.Section D. Nro. 360. 


Seetion D. Nro. 422. 


Section A. 


. Section C. Nro. 517. 


nn 3. 4 Morgen Acker an 
ver Sandlauth, beiderfeirs neben Johann 
Braun, angeboten zu 


Section B. Nre. 464. 1 Morgen 2 Diers 
tel 17 Kuchen Ufer obig den eilf Morgen 
neben Heinrich Eſchenfelder und Franz Tho 
mas Kirſchner zu Kirchheim, angeboten zu 
1 Morgen 28 23j3 
Ruthen Acker an den Seefäuern , neben 
Fran; Thomas Kirfper und Johann Hol- 


diſer fentor, angeboten zu 
1 Morgen 4 Rur 


then der vornen in der Mulde, neben 
Martin Göhring und Franz Bollander, an» 
geboten zu 

Cerrion D. Nro. 388. Altel 10 Atel 
Ruthen Acker in der Ktummgewann, neben 
Philipp Baum und Andreas Brubader, 


angeboren zu 

4 Morgen 31 Ru» 
then Acker am Hafenfteil,, neben Johann 
Hildebrand und Engel Köhler, zu Einfelr 


tbum, angeboten zu ’ 
Neo. 292. 2 Diertel 7 1JAtel 


Kurhen Acker obig der alten Sandkauth, 
deſderſeits neben Philipp Lauer, angeboten 


u 
i Ererion B. Nro. 118. 1Viertel 18 Ruthen 


Ufer im Bahgarten, neben Dem Weg und 
Nicolaus Mann, angeboten zu 
Sertion B. Nro. 409 und 410. 1 Morgen 
1 Biertel 26 Ruthen Ader im mittellten 
Steinling ober dem Tiſchinget · Weg , neben 
Johann Holdefer junior und Heinrih Baunı, 
angeboten zu : 

Section B. Nro. 708 12. 2 Viertel 7 142 
Kutben Acer obig der Waid in der unter» 
fien Ried, neben Heinrich Efchenfelder und 
die Aufftößer, angeboten zu 

Serrion E. Nro. 496. 1 Morgen 1 Bier 
tel 13 Ruthen Weder ben der alten Stein» 
fautb, neben Heineih Efchenfelder und Auf⸗ 
fiößer , angeboten zu 


. Seetion €. Nro. 428, 3 Viertel 3 Atel 


Rutben Ader dafelbft, neben Martin Berg« 
mann und Die Aufſtößer, angeboten zu 

—— ae 
Witttib, angeboten zu — 
—— a De Gef nen 
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n00 fl. 


10 — 


25 — 


— 


10 — 


! 
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die Auffiöfer und Philipp Laubenſtein und 
Heinrih Efbenfelder , angeboten zu 

46. Section D. 812. 2 Viertel Acer in dem 

fogenannten Graben, neben dem Kirchhof 

und dem Meg, angeboten zu 0 — 

Section D. Nero. 188 und 189. 1 Morgen 

274 34 Ruthen Acker ober Dem Dreiborn, 

neben Jakob Brubacher und Jakob Decker 

von Gauersheim, angeboten zu 

48. Section B. Nero. 350. Utel 30 Rutben 
Acer im vorderften Steinling , neben Mir 
chael Goͤhring fenior und Sebaftıan Franck, 
angeboten zu 

19. Section B. Nro. 578 V2. 24 12 Ruthen 
Acer in Der mittelften Ried, neben Satob 
Brubader und Johannes Damm , angebo- 
ten zu 

90. Serrion B. Nro. 155. 2 Morgen 22 Ru 

then Acker in den eilf Morgen genannt, 

neben Jakob Göhring Junior und Jeremias 

Gräfer, angeboten zu 

Section U. Neo. 481. 1 Morgen 9 Ks 

then Acker in dem binterften Steinling auf 

die Ried ftoßend, neben Theobald Stichter 

und Karl Weil, angeboten zu 

29. Section D. Nro. 86. AMtei 6152 Ruthen 
Acer an der Schnorr, neben Jakob Bruba- 
cher und der Gauerbheimer ⸗Weg, angebo« 
ten zu 

23. Section E. Nro. 2951J3. 1 Morgen 5 Rus 
then Uder vor dem Galgen, neben Abra · 
ham Jofeph zu Gauersheim und Her d. 
Biagern von da, angeboten zu 

94. Section €. Nro. 835. 1 Morgen 16 tel 

Ruthen Acker auf der Straße, neben Jakob 

Brubaher Wittid und die Aufſtoͤßet, ange 

boten zu 

Section B. 1074 135. 1 Morgen 2 Rus 

then Adler und. Wies auf der Wepd, ner 

ben Daniel Gräfer und Heinrich Ehen 

felder , angeboten zu 

26. Gertion B. Nro. 1074 1975. 1 Morgen 2 
1)2 Ruthen Ader und Wies alda neben 
Engel Efchenfelder, und Chriftian Herrfhler 
Wittib, angeboten zu 


15 + 


17 


21. 


80 — 


15 — 


100 — 


25 


7 


50 — 
— — 

1263 — 
Bon diefen Immobilien befist Der enannte Shui, 
ner gegenwärtig nur noch jene don rtifel 1 bis Bet 
die ubrige hingegen, ſaͤmmtlich 
Hand und zwar befigt Das unter Ur 
nete Brundftüd Philipp Lauer, 
fizer zu Albisheim, jene von Artikel 9 dis 
fob Rittersbah , Gutebeſttzer in Gauer 


Yrrifel 18 bis 20 Michel Gohring fenior, 


10 — 
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Albisheim , jene von Artikel 21 bis 23 Abraham Joſeph 
Handelsmann in Gauersheim, alles einfhlieslich, fodann 
Daniel Nebinger, Schullehrer in Albisheim, das unter 
Urtiiel 24 Dafob Brubaher junior, Adersmann Ddafelft 
das unter Urtifel 25, und Jakob Brubader fenior, jenes 
unter Urtifel 26 bezeichnete Immöbel und haben folde 


diefelbe Dermalen in Befiz und Genuf. 
Nun folgen die Güterftüce 
9. Don Heinrich Efchenfelder. 


.Section U. NRro. 100, 1J1tel 5 Ruthen Haus, Scheuer, 


Stall, Ziegelhütte, Hofraith und Garten an der 


Kirchgaffe, befurcht die Kırdaafle, der Kirchhof und 
800 


der Gemeinderveg, angeboten zu 

Section U. Nro. 307 M3. 1 Morgen 1/Atel 

84 12 Ruthen Ader am Sandweg, neben 

Jacob Deubel und Rudolph Brubacher, an» 

geboten zu 

3. Section A. Neo. 371. 1 Morgen 14 3JAtel 
Ruthen Acker obig dem hohlen Baum, ber 
furcht beiderfeits Daniel Bräfer, angeboten 


zu 
4, Section 9. Neo. 431. 1 Morgen 13 3J4tel 

Ruthen Acer hinter der Kurzgeiwann, bes 

furcht Jatob Deubel und die folgende Ges 

wann, angeboten zu 
Section B. Nro. 1611)9%. 1 Morgen 2/Atel 
17 Rutben Ader obiq ven eilf Morgen, bes 
furcht Philipp Rodenfelder und Balentın 
Efchenfelder, angeboten zu 

6. Section B. Nro. 167. 1 Morgen 17 Rus 
then Acker dafelbft, befurht Franz Thomas 
Kirfhner und Eonrad Weil, angeboten zu 

9. Section B. Nro. 258. 2 Diertel 8 Kur 
tben Acker in der es im Rifchinger 
Weg, befurdt Johann Burfy fenior und 
Andreas Weil, angeboten zu, 

8. Section B. Nro. 534. Wirel 29 Ruthen 
Wies ober dem unterften Kiedmeg, befurcht 
Jacob Göhring junior und Heinrich Koth, 
angeboten zu 

9. Section B. Nro. 66112. 1 Morgen 1JAtel 
12 Ruthen Acker hinter der Kehl, befurcht 
Ehriftian Brubaher und Rudolph Brubadher, 
angeboten zu 

10. Section €, Nro. 426. 1 Morgen Uhdtel 
13 Ruthen Acker ben der alten Steinkauch, 
befurhe F. Th. Kirſchner und Jacob Kit 
tersbach, angeboten zu 

11. Section to. 571 und 572. 1 Morgen 

ah oe * in der Hinhalt, be» 
Sa mbel un Ydi . 
ftern, angeboten zu — 

Section €. Nro. 733 und 734. 


— 


— 
— 


1 Morgen 


J 


40 — 


15 — 


10 — 


10 — 


10 — 


40 — 
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a)Atel 21 Ruthen Acker unter der Warth, 
befurcht beiderfeits Aufftößer, angeboten zu 


13. Section C. Nro. 852. Atel A 3JAtel Rus 
then Acer auf der Straf, befurcht Chris 
ffian Wurfter und Johann Georg Baum, 
angeboten zu 

44. Section €. Nro.837 1]2 und 811 1J3. 31132 
Ruthen Garten an der Straße, befurcht 
Jacob Mittersbah und Die Gemeinegaß, 
angeboten zu j 

45. Section D. Nro. 67. 34 Ruthen Ader im 
Yoh, befurcht Jacob Baunı und Danıel 
Gräfer, angeboten ju 

46. Section D. Nro. 276. 1 Morgen 103) 
Ruthen Ader ober der Rotbenfirherwiefe, 
befurcht Loͤb Benedier und Philipp Fauer, 
angeboten zu 

17. Settion D. Nro. 385. 1jitel 31 Rutben 
Uder in der Krummgewann, befurde Elias 
Gnmbel und Andreas Brubacher, angebos 
ten zu 

18. Section D. Nro. 423 Y2. 1 Morgen 15 
13 Kuchen Acker am Haafenfteil, befurcht 
Engel Köhler und Johannes Hildebrand, 
angeboten zu J 

19. Section B. Nro. 15. 14 Ruthen Acker in 
der —— * ſich ſelbſt und Jo⸗ 
annes Damm, angeboten zu 

20. —* B. Nro. 1070. 2 Morgen 41j2 
Muchen Adler und Wies auf der Waid, ber 
furcht Rudolph Brubacher, angeboten zu 

21. Section B. Nro. 822. 1 Morgen 4 Aus 
then Ader im binterften Weidenborn, be* 
furdt Sohannes Goͤhring und Daniel Grä⸗ 
fer, angeboten zu 

92, Section D. Nro. 183. 1 Morgen Aatel 8 Rur 

then Acker obig dem Drepborn , befurcht 

Heinrih Klatzer und Jacob Rittersbach, 

beide von Gauersheim, angeboten zu 

Section A. Nro. 403 1j2. 1 Morgen 1JAtel 

30 Ruthen Acer zu Hudenau, befurdt Phi· 

ipp Weil und Philipp Lauer, angeboten 


u 

24. Bis A. Nro. 513. 1 Morgen 31 3)4 
Ruthen Ader am Immesheimer Weg, bes 
furcht Jacob Burfy Wirtib und Karl Leik, 
angeboten zu 

25. Eertion B. Nro. 16. 14 Ruthen Acker in 
der Unterfahr, befurcht ſich felbft und Chti— 
ſtian Worſter, angeboten zu 

26. Section B. Nro. 577. Ntel 15 Ruthen 
Ader in det mittelften Ried, befurdt Phir 


* 


23 


70 — 


135 — 


50 — 


30 — 


40 ⸗ 


1486 — 


2. Eortion A. Nro. 398. 1 Morgen Ader an 
der Bundlauch, beiderfeits neben Johann 
Braun, angeboren zu 


3 Section B. Nro. 161. 1 Morgen 2 Dier- 
tel 17 Kuchen Ader obig den eilf Morgen 
neben Heinrih Gfchenfelder und Franz Thor 
mas Kirſchner zu Kirchheim, angeboten zu 


4. Section C. Neo, 4166 43. 1 Morgen 2823 
Kurben Uder an Den Seefäuern , neben 
Fran; Ihomas Kirfher und Johann Hol 
difer fenior, angeboten zu 

5. Section D. Nro. 360. 1 Morgen 4 Rus 
tben Acker vornen in der Mulde, neben 
Martin Göhring und Franz Bollander, an» 
geboten zu 

6, Section D. Nero. 388. Altel 10 3jNtel 
Ruthen Acer in der Krummgemann, neben 
Philipp Baum und Andreas Brubader, 
angeboten zu 

7. Section D. Nro. 492. 1 Morgen 31 Ru 
then Uder am Hafenfteil, neben Johann 
Hildebrand und Engel Köhler, zu Einſel⸗ 
thum, angeboten zu , 

8. Section U. Nro. 29%. 2 Viertel 7 1JAtel 
Kuchen Uder obig der alten Sandkauth, 
beiderfeits neben Philipp Lauer, angeboten 
ku 

9. Section B. Nro. 118. 4 DViertel 18 Ruthen 
Acker im Bahgarten, neben dem Weg und 
Nicolaus Mann , angeboten zu 

10. Section B. Nro. 409 und A10. 4 Morgen 
1 Biertel 26 Ruthen Acker im mittellten 
Steinling ober dem Tiihinger-TWeg, neben 

Johann Holdefer junior und Heintich Baum, 
angeboten zu 

41. Section B. Nro. 70812. 2 Diertel 7 2 
Ruthen Uder obig der Maid in der unter» 
fien Ried, neben Heinrich Efchenfelder und 
die Aufftoßer, angeboten zu 

12. Sertion €. Nro, 426, 1 Morgen 1 Vier 
tel 13 Ruthen Uder ben der alten Stein⸗ 
kauth, neben Heinrich Efchenfelder und Aufe 
fioßer , angeboten zu 

13. Section €. Neo. 428, 3 Viertel 3 Ahdtel 
Ruthen Acker dafelbft, neben Martın Berg» 
mann und die Nuiftößer, angeboten zu 

14. Section €. Nro. 547. 1 Morgen NMiel 13 

Ruthen Acker unter dem Kirchheimer · Weg, 
neben Jakob Dietz und Heinrich Striers 
Witttib, angeboten zu 

115. Section €. Nro. 837 1]2 und 841 3. 31 

3)2 Kutben Garten an der Straf, neben 
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100 fl- 


0 — 
10 — 
3 — 
40 — 
40 — 


20 — 


! 
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die Aufftößer und Philipp Laubenflein und 
Heinrich Efbenfelder, angeboten zju 15 — 
Section D. 812. 2 Viertel Ader in dem 
fogenannten Graben, neben dem Kirchhof 
und dem Weg, angeboten zu 30 — 
Section D. Nro. 188 und 189. 4 Morgen 
2)1 34 Ruchen Uder ober dem Dreiborn, ° 
neben Jalob Brubaher und Jakob Deder 
von Gauersheim, angeboten zu 
18. Section B. Nro. 350. 1J1tel 30 Ruthen 

Ader im vorderften Steinling , neben Mi— 
chael Goͤhring fenior und Sebaſtian Frand, 
angeboten zu 
19. Section B. Neo, 578 12. 94 12 Ruthen 
Ader in der mittelften Ried, neben Jakob 
Brubacher und Johannes Damm , angebo- 
ten zu 
20. Section B. Nro. 155. 2 Morgen 22 Rus 
then Acker in den eilf Morgen genannt, 
neben Jakob Göhring Junior und Jeremias 
Sräfer, angeboten zu 10 — 
21. Sertion A. Neo. 481. 1 Morgen 9 Ki 
then Uder in dem binterften Steinling auf 
die Ried fioßend, neben Theobald Stichter 
und Karl Weil, angeboten zu a0 — 
22. Section D. Nro. 806. tei 6152 Ruthen 
Uder an der. Schnorr, neben Jakob Bruba« 
her und der Gauersheimer ⸗Weg, angebo⸗ 
ten zu 15 — 
23. Section E. Nro. 25 3. 1 Morgen 5 Rus 
then Acker vor dem Galgen, neben Abra— 
ham Joſeph zu Gauersheim und Herr d. 
Gagern von da, angeboten zu 10 — 
2. Section €. Nro. 835. 1 Morgen 16 Aatel 
Kuthen Uder auf der Straße, neben Jakob 
Brubacher Wittib und die Aufftöfer, ange» 
boten zu 70 — 
Sertion B. 1074 1435. 1 Morgen 2 Re 
then Acker und Wies auf der Wend, ne» 
ben Daniel Gräfer und Heinrich Efchen- 
felder , angeboten zu 50 — 
26. Section B. Nro. 1074 1)75. 1 Morgen 2 
132 Ruthen Acker und Wies allda, neben 
Engel Efchenfelder, und Chriftian Herrſchler 
Wittib, angeboten zu 50 — 


1263 — 

Don diefen Immobilien befizt. der genannte Schuld⸗ 

ner gegentwärtig nur noch jene von Artifel 1 bis Artikel 7 
die ubrige hingegen, ſammtlich find bereits in 2ter äter 
Hand und zwar befist Das unter Wrtifel 8 bejeich 
nete Grundftüd Philipp Lauer, Gaſtwirth und Gutsbe⸗ 
fiser zu Albisheim, jene von Urtifel 9 bis 47 aber, Ja⸗ 
fob Rittersbach, @utsbefirer in Bauersbeim, jene von 
Artikel 18 bis 20 Michel Göhring fenior, Udersmann in 


16 


17 


25 


« 
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Abisheim , jene von Artifel 21 bis 23 Abraham Joſeph 
Handelsmann in Gauersheim, alles einflieslich, fodann 
Daniel Nebinger, Schullebrer in Albisheim, das unter 
Urtiiel 24 Jafob Brubaher junior, Ackersmann dafelft 
das unter Urtifel 25, und Jakob Brubacher fenior, jenes 
unter Artikel 26 bezeichnere Immoͤbel und haben folhe 
Diefelbe Dermalen in Befiz und Genuß. 


I} 


un 


10. 


11. 


42. 


. Section A. Nro. 307 2333. 


. Section U. Nro. 371. 


. Sertion B. Nro. 16419. 


Section B. Rro. 167. 


. Section B. Nero. 534. 


. Bection B. Pro. 661 il?. 


Nun folgen die Güterftüde 
2. Don Heinrich Efchenfelder. 


. Section A. Nro. 100. Uſntel 5 Ruthen Haus, Scheuer, 


Staff, Ziegelhütte, Hofraith und Barten an der 


Kirchgaſſe, befurcht die Kirchgaſſe, Der — — 


der Gemeindeweg, angeboten zu 

1 Morgen Udtel 
8412 Ruthen Ader am Sandweg, neben 
Jacob Deubel und Rudolph Brubader, an« 
geboten zu 

4 Morgen 14 3jAtel 
Ruthen Acker obig dem hohlen Baum, bes 
furcht beiderfeits Daniel Gräfer, angeboten 


u 
. Sestion 4. Neo. 431. 1 Morgen 13 3j4tel 


Rutben Ader hinter der Kurzgewann, be 
furcht Jacob Deubel und die folgende Ge— 
wann, angeboten zu 

4 Morgen Zyitel 
47 Ruthen Acker obig den eilf Morgen, bes 
furcht Philipp Rodenfelder und Valentin 
Efchenfelder, angeboten zu 

1 Morgen 17 Ru 
tben Acker daſelbſt, befurdt Franz Thomas 
Kirfhner und Conrad Weil, angeboten zu 


. Section B. Neo. 258. 2 Diertel 8 Rus 


then Acker in der ze im Rifchinger 
Meg, befurdt Johann Burfy fenior und 
Andreas Weil, angeboten zu, 

rel 29 Ruthen 
Wies ober dem unterften Riedweg, befurcht 
Jacob Böhring junior und Heinrich Roth, 
angeboten zu 

4 Morgen 1jtel 
12 Ruthen Acker hinter der Kehl, befurcht 
Ehriftian Brubacher und Rudolph Brubacher, 
angeboten zu 

Sertion €. Neo. 426. 4 Morgen 1Jhtel 
13 Ruthen Ader bey der alten Steinfaurh, 
befurcht F. Th. Kirfhner und Jacob Kit» 
tersbach, angeboten zu 

Sertion €. Rro; 571 und 57%. 1 Morgen 
Udtel 11 Ruthen Ader in der Hinhalt, bes 
furdt Elias Gymbel und Philipp Morgen» 
ſtern, angeboten zu 


Section €. Nro. 733 und 734. 1 Morgen 


, 


40 — 


30 — 


Tr 
10 — 
— 
10 — 


10 — 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


13. 


19. 


20. 


21. 


"1035 fl. 


AjAtel 21 Ruthen Acker unter der Warth, 
befurcht beiderfeits Aufjtößer, angeboten zu 


Section C. Nro. 832%. Yitel 43JAtel Rus 
then Acer auf der Straf, .befurct Chris 
ſtian Wurjter und Johann Georg Baum, 
angeboten 5 

Section €. Nro, 837 1)2 und S111J3. 31 12 


70 — 


Ruthen Garten an der Straße, befucht . 


Jacob Mittersbah und Die Gemeinegaf, 
angeboten zu 

Section D. Nro. 67. 34 Ruthen Ader im 
Loch, befurcht Jacob Baunı und Danıel 
Grafer, angeboten ju 

Section D. Nro. 276. 1 Morgen 10314 
Ruthen Uder ober der Rothenkirchetwiefe, 
befurcht Fob Benediee und Philipp Lauer, 
angeboten zu 

Section D. Nro. 385. Udtel 31 Ruthen 
Ader in der Krummgemwann, befurdt Elias 
Gymbel und Andreas Brubader, angebo« 
ten zu 

Sectſon D. Nro. 42312. 1 Morgen 15 
133 Kuchen Uder am Haafenffeit, befurche 
Engel Köhler und Johannes Hildebrand, 
angeboten zu 

Section B. Nro. 15. 14 Ruthen Acker in 
der Unterfehr, befurcht fi felbft und os 
hannes Danım, angeboten zu 

Section B. Nro. 1070. 2 Morgen 4 1j2 
Ruthen Acker und Wies auf der Waid, ber 
furcht Rudolph Brubader, angeboten zu 
Section B. Neo. 822. 1 Morgen 4 Rus 
then Acer im binterften Weidenborn, bes 
furcht —— Goͤhring und Daniel Graͤ⸗ 
ſer, angeboten zu 


22. Section D. Nro. 183. 1 Morgen 2Jätel8 Rus 


23. Section A. Nro. 403 132. 


24. 


25. 


26. 


"Gertion B. Nro. 57%. 


then Acker obig dem Drepborn , befurcht 
Heinrih Klayer und Jacob Rittersbach, 
beide von Gauersheim, angeboten zu 

1 Morgen Uhtel 
30 Ruthen Acker zu Huckenau, befurcht Phie 
lipp Weil und Philipp Lauer, angeboten 


zu 

Section U Neo. 543. 1 Morgen 31 3)4 
Ruthen Uder am Immesheimer Weg, bes 
furcht Jacob Burky Wittib und Karl Leif, 


angeboten zu 
Section B. Nro. 16. 18 Ruthen Uder in 
der Unterfahr, befurcht ſich felbit und Chris 
ftian Worfter, angeboten zu 

R D Altel 15 Ruthen 
Acker in der mittelſten Ried, befurcht Phir 


100 — 


WB — 


1486 — 
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j 1136 fl, 

fipp Yauer und Johannes Holditer, angebo- 
ten iu 

27.2 con D. Neo. 38.  Zittel 11 Ruben 
Ufer unter dem langen Rech, befurcht Ja— 
eb SGrubacher und Johann Engel Pabſt, 
angeboten zu 

98. Section €. Neo. 716. 1 Morgen 17 12 
Ruthen Uder hinter der Warih, befurdt 
Engel Echloffer und Jacob Deubel, ange 
boren zu 

279. Section B. Nro, 599. 46152 Rutben Acer 
in der oberſten Ried, befurcht Michel Beft 
and Jacob Deubel, angeboten zu 


50 — 


20 — 


3 
159 — 
Dieſe Immobilien bat Heinrich Efchenfelder noch im 
Beltz, Bau und Genuß, bis auf. jene unter Artikel 21, 
-22 und 29 bejanchneren,, wovon erjteres dem Johannes 
Goͤdreng, Gursbeliger auf Dem Heuerhof, das ziveite dem 
Heinrich Klatzet, Ackersmann ju Gauersbeim, das Drittere 
aber den Michael Belt, Ackersmann zu Albisheim, und 
ven den unter Urtikel 11 bezeihneren, 14 Ruthen Dem 
Philipp Laubenftein, Udersmann zu Älbisheim, als der« 
nalen ıbmen angehörend in den Sertionsbücher der Ger 
mer ıde zugeſchtieben find, welche dann auch foldhe gegens 
waͤrtig biftzen und im Genuß und Bau haben. 

Auf mehreren Diefer Immobilien folfen weiters auch 
nab der Erflärung des Bürgermeifters verfchredene Güls 
ten und Zinfen haften, welche ben der Verfieigerung von 
jedem Stück beflimmc werden angegeben werden. . 

Außer Diefen und der gewöhnlichen Steuern binge- 
gen find dieſelbe jedoch weiters mit fonjtigen Real⸗Laſten 
feinesrwegs belaſtet, und fren und eigen. 

Lebrigens wird das bey jedem Diefer Immobilien 
bemerkte Argebot Des betreibenden Gläubigers bey der 
Versteigerung zum Unfaspreis genommen, 


Bedingniffe unter welden die Verfteigerung 
ftatt bat. 


1. Werden die Immobilien der Reihenfolge nad, 
wie ſolche hier verzeichnet find, einzelweis verjteigert, und 
die Steigerer erhalten Diefelbe in dem Zuftand tie fie 
fh am Verfieigerungstag befinden, ohne Daß dabey ihnen 
tur das Hurbenmaafi, welches nah denen Sertionsbüchern 
der Gemeinde lediglich bier angegeben ıft, einige Ges 
mährfibart geleitet wird. 

2. Ireren die &teigerer mit dem Zuſchlag in den 
Bes, Benuß und alle tee diefes Immo⸗— 
bilten, fo mie die Schuldner ſolche beſeſſen haben, moben 
jedoch feine andere Rechte von folhen, als Diefeibe felbit 
darauf hatten, biedurd an fie aͤbergehen. 

3. In den Befig dieſer Immobilien haben ſich die 
Ereigerer auf eigene Roften zu fegen, und ift Ahnen foldhes 
obne meiteres Mitwirken des betreibenden 
tern überlaffen. 


Blaubigers als, 


N. Empfangen die Gteigerer Die Immobilien mit 
allen Darauf beruheriden Falten, Aetiv-⸗ und Paffin Ger 
rechtſamen, und Die Hausgebäulidfeit mit allem mas 
mauere, niede, wand» und nagelfeft und was nad dem 
Geſetz hiefür zu erkennen ift, fomit alfo aud die verfleis 
gert werdende Ziegelhütte mit denen dazu gehörigen &er 
merbsgeräthfihareen. — Die Steuern und fonflige ger 
meine und öffentliche Abgaben aller Urt, und ohne Aus- 
nahme, ſowohl rüditändig als laufend, melde von dieſen 
Smmobilien zu entrichten find, fallen Dur ben Zuſchlag 
auf Die Steigerer, fo mie das Riſiko und. bie Befahr 
derfelben von dieſem Yugenblid an auf ihnen laftet. 

5. Der Zuſchlag diefer Immobilien it definitiv folge 
fich wird nach folhem durchaus weiter fein Gebot mehr 
Darauf angenommen. —— 

6. Haben die Steigerer den Steigpreis entweder auf 

erichtliche oder gürliche Anmweifung, und alsbald nad Zur 

jtelung derfelben mit Zinfen vom Tag der Berfleigerung 
an gerechnet, baar an den darauf angemwiefenen In quter 
Kurs babender groben Silberforten zu zablen. _ 

7. Eind die Steigerer gehalten einen mit ihm ſich 
in solidum verbindlid machen den Bürg zu fielen, tel» 
cher zugleich durch feine Unterſchrift auf die Rechtswohl⸗ 
thaten der Theilung und Vorausklage verzichtet. u 

8. Haben die Steigerer ihre verſteigerte Immobilien 
auf ihre Koften in Zeit vier Wochen nah der Verfteiger 
rung transferibiren zu laſſen, ben der Unterlallung deffen 
fi aber den Rechtsnachtheil felbften zugufreiben. ei 

9. Bis zur Yuszahlung des Steigpreifes bleiben die 
Smmobilien zur Sicherbeit desfelben ım erjten Privile⸗ 
gium unterpfandiich verhaltet. - j 

10. Die Koften der Verfteigerung, wie Das Gefeh 
folches vorfihreibt, tragen die Steigerer und zjablen Davon 
die Notariarsgebühren innerhalb drey Tagen nad der 

rijtergerung. = 
* * hr haben fi die Steigerer nach den Artie 
fel 15, 16, 17, 18, 19, 20 und 22 Des Zwangsveräuße- 
zungsgefenes vom Aten Juny 1822, welche nor der a. 
fteigerung Durdy den VBerjieigerungs: Commiflär brfonder 
noch werden vorgelefen und erflärt werden, genau u 
richten. — 

Endlich werden die beiden Shuldner — 
Valentin Efchenfelder, fo wie ihre übrige — 
ger, und wer ſonſt noch etwa bey dieſet ers ei urn 
gr a Schre.bfiube des 

i auf Der gerne * mr ’ . 

ann "Bertteigerunge- Fommifläre eg oe 
den, um im Fall fie Dagegen ——— Pros 
wand zu machen haben ſollten / ihre Erflätung ju Pr 
tokoll zu geben, j 

—* zu Kirchheimbolanden auf der Schreibſtube, 
den dritten Auguſt 1825. 


Der Berfteigerungs-Commiffär. 
Vola, Notär. 
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Intelligenz- Blatt 


des 


Rheinkreiſes. 











L Amtliche Artikel, 





pr, ben 3, Xuguft 1825, 
(Die Freizügigfeit mit Sardinien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Da gemäß allerhoͤchſter Entſchließung vom ten 
September 1823 der mit dem Königreih Sardinien im 
Sabre 1772 abgefchloffene Staatsvertrag wieder erneuert 
worden iſt, wonah von dem dahin zu erportirenden 
Dermögen nur fünf Progente als Nadfleuer ju erheben 


find, fo wird foldes jur Darnachachtung hiemit befannt 
gemacht. 


Speyer, den iten Yuquft 1825. 
Koͤnigl. Baier, Regierung ded Rheinkreiſes, 


Kammer des Innern. 


v. Seutter, Wicepräfidem, 
v. Stengel, Director. 
Schalt, Serretär, coll. 


pr. ben 7. Xuguft 1825. 


- * 7 — 
Bwanaspverffeigerung 
von Immebilien. 


(Kirbheimboland.) Auf Anſtehen von Jakob 
Kröger, Sohm Handelemann (und Kırtsbefizer ) wohn⸗ 
haft in Mainz, weicher feinen gerihr uhen Wehnſitz bey 
Heren Fippert, feinem Unwalt an dem Köngliden Bes 
irfsgericht zu Karfersiautern, dafelbft wohnhaft, ermählt 
at. 

Entgegen deſſen Schuldner Johannes Wolf, Müls 
ler und deſſen Ehefrau Ehriſtina Magdalena eine geborne 
Baltz, obne befonderes Gewetb, beide wohnhaft auf der 
fogenannten Qutleusbaber-Mübhle im Banne von Kirch⸗ 
beimboland. 








Speyer, den ten Auguft 


———— — 
1825 


— 





Werden naͤchſtkimftigen achtzehnten Auguſt achtzehn · 
hundert fünf und zwanzig, um zwey Uhr Nachmittags, 
su Rirhbeimbolend, auf der Schteibſtube Des une 
tengenannten Notäres, Die hiernachbeſchtiebenen, ge» 
nannten Fobannes Wolffifhen Eheleuten angebörigen und 
auf dem Banne von Kırdbeimboland gelegenen Immo⸗ 
bilien, worüber das Yufnabms- Prorofol Durch unzerzeiche 
neten Georg Neumaper , Königliben Notar für den Be« 
zirk von Kaiferslautern, moknhaft in Kirchheimboland, 
als hiezu ernannten VerſteigerungsCommiſſaͤr, zuſolge 
Urtheils des belobeten Gerichts vom acht und zwanziaſfen 
May achtzehnhundert drey und jwanzig, in gefeglicher 
Form am adt und jwanzigften Jund adtzehnbundere 
drey und zwanzig errichtet worden, Durch beſagten un« 
terzeichneten Notar, öffentih an den Meribietenden Des 


finitio und ohne Annahme eines Nachgeboch verfteigert;z 
naͤmlich: 


1. Section D. Nro. 851 und 859. Sieben Aren (33 
2 Ruthen ) ein einsödiges Wohnhaus, ſammt 
Del» und Mahlmühle, Stallung, Schoppen, Hof« 
raith, Backofen, Garten und fonfligen Zubebörden, 
befannt unter dem Namen Gutleutbader » Müble, 
fioßend gegen Weften auf die Parıferfiraße,, gegen 
Norden Philipp Dauth, auf, allen übrigen Zeiten 
aber Das folgende Grundſtoͤck. 


2. Ceition D. Neo. 853” Hundert zwanzig fieben 
Aren (589 Ruthen) Acker unterhalb und neben 
dem vorigen Artikel, zum Theil zu Garten anges 
legt, begrenzt gegen Welten den vorigen Artifel und 
die Pariferfiraße, aegen Norden Philipp Dauth, 
ga Dim Anſtoͤßer, gegen Mittag den folgenden 

rtifel, 

3. Section D. Nro. 319. Codssia fieben Aren ( 309 
Ruben ) Wicfe ım Edenbornergrund, begrenzt ges 
gen Weften den ben vorigem Artifel ermähnten 
Sarten , genen Norden den borigen Wrtifel, gegen 
Oſten Geora Neumaner, genen Cüden Thriftina 
Baly, ven melden beiden Tektern diefes Grunditüuct 
durch den: Zlutbgraben geſchieden ift. 
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4. Section €. Nro. 863. Zwanzig zwey ren (100 
454 Rurhen) Acker an der Gutleutbach, begrenzt 


gegen Mitternadht den Weiber, gegen Mittag den. 


Schlittweg. 

5. Section €, Nero. Sid. Neunzig acht Aren (456 1)4 
Kuchen ) Weiher an Der Gutleutbach, begrenzt ge» 

gen Oſten die Pariferftrafe und auf drey andern 

Seiten die vorigen und folgenden Brundftüde. 

6. Settion €. Nro.865. Dreißig Uren (111 Ruthen) 
Ader eo Der Gutleutbach, begrenzt gegen Mittag den 
vorigen Artikel, gegen Mitternadht Peter Bechthold. 

7. Section €. Neo. 866. Hundert dreißig fehs Uren 
(652 Ruthen) Wiefe an der Gutleutbach, begrenzt 
gegen Morgen den obenerwähnten Weiber, gegen 
wlcrag den Schlittweg, gegen Weften Philipp Seis 
ler fenior. 

Die unter den fieben vorftehenden Artikeln begriffe 
nen Immobilien bilden Das unter Dem Namen Butleute 
bacher; Mühle bekannte Erbbeſtandsgut. 

8. Section €, Neo. 201. Ungefähr wen Aren (11 
Ruthen) Ader im Rahlenberg, bearenzt Chriftien 
Acketmanns Wittwe und Philipp Hopps Erben. 

Diele Immobilien werden jufammen in einem Arti— 
fel ausgeboten und verfteigert, und find angeſetzt 
zu weitauſend fünfyundert Gulden, 

Welcher Uinfaxpreis als Angebot von Seiten des ber 
treibenden Gläudıgers. dienen folt. 

Die fieben zuerſt befhriebenen zur Gutleutbachet ⸗ 
Mühle gebörigen Immobilien find mit einem jährlihen 
Erbbacht von einhundert acht Gulden fünfzehn Kreuzer 
beſchwert, woran jedoch nad jemt beſtehenden Geſetzen 
- das Zünftel, wegen den Steuern abgeht 

Außer dieſem Erbpachte und den gewöhnlichen Steuern 
haften auf den zu verfeigeenden Immobilien Feine ans 
dere bekannte Neallaften. 

Die, Bedingniſſe, unter welchen befagte immobilien 
veriteigere werden follen ‚hat der berreibende Gläubiger 
folgendermaaßen feſtgeſetzt; 

Nämlich: 

1. Befagte Immobilien werden im ug a in einem 
Artikel verſteigert, fo wie fie ſich dermalen befinden, mit 
allen davon abhängigen Mechten und Gerechtſamen, Ace 
tiv» und Paſſiv -Serbituden, mit allem was nieds und 
nagelfeſt und feiner Beftimmung nad, als Dazu gehörig 
anzufehen iſt, übrigens aber ohne Gewährleiſtung für 
die angegebene Beſchreibung noch für das Flächenmaas, 
wovon das allenfallfige Mehr oder Weniger dem Stei— 
gerer zum Vortheile oder Nachtheile bleibt. 


2. Der Steigerer tritt ſogleich nach dem Zuſchlage 
in den Befiz und Genuß, desgleichen in 2 Gefabr der 
erfteigerten Immobilien, ebenfo in die Steuern, Abgas 
ben und Befhiwerden, bekannte und unbefannte. Jedoch 
bat er Den erwähnten Erbpacht erſt ven Martin acht 
jehnhundert fünf und zwanzig an zu tragen, und ſonach 


auf Martini achtzehnhundert ſechs und zwanziq, zum er⸗ 
fienmale zu entrihten. Auch iſt er verbunden alle übrige 
Erbbiftands-Verbindlühfeiten, fo wie fie dem Beſitzer ges 
dachter Immobilien obliegen mögen, pünftlih zu erfüls 

len, nicht meniger Die Gebühren zu entrichten, melde 

duch die Mutation des Erbbeftänderg veranlaßt, und ges 
festich begründet fenn mögen. Den rüdjtändigen Erb⸗ 

pacht betreffend, verbindet ſich Der betreibende Gläubiger 

ſolchen, fo wie er fih nach einer geſetzlichen Liquidation Date 

freien wırd, baar ben dem Zufdhlage und den auf Mar— 

um achtzehnbundert fünf und zwanzig fällig werdenden 

Erbpacht auf den nämlihen Tag Der Erfallzeit zu bezah⸗ 

len, beides jedoch unter dem Vorbehalt Daß ihm ein glei— 

her Toralberrag Vorzugsweiſe, und mit Zinſen auf- 
den erften Termin des Gtergpreifes angerwiefen, und er 

in die desfallfigen Rechte der von Hunoldfiein’ihen Er. 

ben fubrogire und eingefeht werden wird 

3. Der Steigerer trägt ferner ale auf befagte Im ⸗ 
mobilien etwa ſchon repartirte oder noch repartirt wer⸗ 
dende ruͤckſtaͤndige Gemeindefhulden, ohne Abzug am 
reigpreife. 2 

4. Diefen den Steigpreis nänılih, bat der Steige- 
rer in Gold» oder Silbermünzen, wie fie für de öffent« 
lichen Kaffen vorgefhrieben find, in drey gleichen Ters 
minen zu bezahlen, namlich auf Dre Martinitage der Jahre 
achtzehnhundert ſechs und zwanzig, achtzehnhundert jieben 
und zwanzig und achtzehnhundert acht und zwanzig, je⸗ 
den Termin mit einem Drittel, mit jährlichen Intereſſen 
zu fünf vom Hundert von dem jedesmal reftirenden Ber 
trage vom Zage der Verſteigerung anfangend, und zwar 
Alles, falls darüber gerichtlich nicht anders verfügt wird, 
in die Hande Des beireibenden Gläubigers, bis zum Bes 
laufe feiner Forderung, “den etwaigen Ueberfhuß aber an 
die Schuldner oder an wen fonft Rechtens. 

5. Uuf Begehren des betreibenden Gläubigers hat 
der Steigerer auf feine Koften fogleih einen annehmba⸗ 
ren Bürgen zu fiellen Der mit ihm folidarifch haftet. 

6. Ueberdies bleiben die veriteigerten immobilien zur 
Sicherheit und bis zur gänzlihen Auszahlung im erjten 
Privitegium verhaftet und verpfänder. 

7. Der Steigerer trägt Diejenigen Steigerungs « Kos 
fien die ihm Das Gefen zu Laſt legt, und zwar nad den 
darüber beitebenden gefegliben Tarifen. j 

8. Derfelbe hat ferner feinem Steigaft auf feine Kos 
fien auf dem Hpporbefenamte transferibıren zu laſſen. 
Und nur dadurd und durch pünkiche Erfüllung alter 
Steigbedingniffe gebt das Eigenthum mirflih auf den 
Steigerer uͤber. . j 

Uebrigens ift der Zuſchlag fogleich definitiv und wird 
fein Nachgebot angenommen, 


Der Vollzug der Verfieigerung wurde Dur die von 


den Schuldnern erhobenen Einwendungen verzögert, nad 


dem dieſe Durch Uetheil des Königl. Nppellanionge Gerichts 
des Rheinkreiſes vom zweiten Februar letztyerwichenen 
Jahres beſeitigt und Die Fortſetzung Des Verfahrens vers 


—— —— —— 
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ordnet worden, fo wurde durch ein dor dem Berfieiges 
tungs· Commiſſare am fünften Auguſt achtzehn hundert 
fünf und zwanzig errichtetes Protofol, die Werfieine» 
zung tie oben angezeigt firirt ; wobey zu bemerken ıfl, 
daß obige Bedingniflen die nämlichen, wie die in dem 
Unfchlagszettel urfprünglich feſtgeſetzten find, mit Ausnahme 
der in Der zweiten umd vierten Bedingniß beftinmt ges 
weſenen Frıft für die Uebernahme des Erbpachts und 
für die Zahlung des Steiapreifes, in weiber Hinſicht 
durch die Verzögerung der Verſteigerung die ben Den bes 
treffenden Wrtifein bieroben gemachten Abänderungen 
und Modififationen norbiwendig geworden. 

Gefertigt zu Rirchheimboland, nämlich den Anfchlogs: 
zettel felbft, am 30ten Juny 1823, und gegenmärtiger 
Auszug den 5ren Yuguft 1825. 

Neumapver, Notär. 
— — r — — — — —— 


pr. den 3. Auguſt 1825. 
Definitive Verfteigerung, 


Dienftag den fehszehnten Auauſt nächſthin, Dors 
mittags um eilf Uhr, zu Rathskirchen, in dem unten bes 
fhriebenen Haufe felbiten, in Gemäßbeit eines Durch 
das Königliche Bezirfsgericht zu Kaiferslautern am drit— 
ten May jüngſthin erlafienen, gehörig regifirirten Ho— 
mologationg-Urtbeils, auf Anfteben 1. von Peter Bauer 
dem zweiten, Wdersmann , wohnhaft in Machsfichen, 
als Dormund von Eliſabetha und Karolina Gauer, 
minderjährige ben ihm obne Gewerb befindliche Kinder 
der daſelbſt verlebten Maria Catharina Bauer, aus ihrer 
erſten Ebe mit dem in Rudolphskirchen verlebten Arferse 
mann Michael Bauer, und 2. von Johannes Költer, 
Udersmann, wohnhaft in Rathskirchen, als Vormund 
feines mit Der genannten Maria Catharina Bauer in 
ihrer — Ehe erzeugten, bey ihm ohne Gewerb be— 
findlichen Sohnes Peter Költer, welche Kinder beider 
Ehen den Jacob Fıfber, Adersmann, in Rudolphskir— 
hen wohnhaft, zum. Nebenvormund haben — unter 
Beitritt des gedachten Johannes Költer und der großr 
jährigen in Rathskirchen ohne Bewerb wohnenden Maria 


Catharina Sauer, in ihrem eignen Namen bandelnd, 
wwird durch Friedrich Carl Witte, den unterzeichneten 


Königlib Barerifhen Notar im Kanten und Amtsfize 
MWolfitein, zur definitiven Verſteigerung eines daſelbſt ın 
Rarhsfirhen, zwifchen der Straße, Johannes Schuhmacher 
und Peter Bauer dem Dritten gelegenen, und Den ge— 
nannten Requirenten aus Der Errungenſchaft Der befag» 
ten Johannes Röfter’fhen Ehe gemeinſchaftlich jugehörie 
gen einftöcdigen Wohnhaufes ſammt Scheuer, Stallung, 
Hofgering , Planzaarten und Wieſenplatz, das Ganze 
präparatorifih verfieigert zu 635 fl. 


unter den in Des gedachten tommittirten Motärs Schreibe. 


ftube einzufehenden Bedingunaen, gefhritten werden. 
Weiffiein, Den 30ten July 1825. 
: Mitte, Notar. 


je 05 pr. ben 6, Xuguft 1825. 
(Nummerirung von Molbirenfleinen betreffend, )- 


Ten fommenden 12ten Auguſt, des Morgens 9 Uhr, 
wird vor dem Buͤrgermeiſteramt Kırbheimbeland, in Beie 
ſeyn des unterzogenen Forſtamts, Die Nummerirung der 
Örenzfteine an Den Werarıal» Waldungen der Reviere 
Dannenfels, Kirchheim, Krieasield und Gerbach, an den 
Wenigfinehmenden öffentlich verfieigert. : 

Die Begebung gefibieher Wevierweife. Wie Anzahl 
der zu nummerirenden Steine fo wie Die übrigen Bes 


dinaungen werden bey Der Verfteigerung befannt ges 
macht. 


Kirchheim am 2ten Auguſt 1825. 
Das Koͤnigl. Forſtamt. 
In legaler Abweſenheit des Vorſtandes. 
Grobe, Acttuar 
| — — e — — — — — —— 
pr. ben 3. Auguſt 1325. 
(Iagbverpahtung von Schweigen und Weiler.) 
Bis den zwölften Auguſt 18%, Nachmittags 3 Uhr, 
wird zu Schweigen Die gemeinfrhaftliche Feld» und Wald» 
jagd auf einen ſechs⸗ bis neunyäbrigen Vachtbeſtand vers 


geben; welches hiemit bekannt gemacht wird. 
Schweigen, den Zöten Zuiy 1825. 
Das Bürgermeifteramt, 
Bel. 
——— —— —ñ — ———r — — — 
pr. den 3, Augun 182€, 
Großkarlbach. (Rparationen am Schulhaufe.) Noms 
menden Montag als den fünfzehnten laufenden Monats, 
Nachmittags zwey Uhr, wird auf dem birfigen Gemeins 
dehaus die Erweiterung des Lehrſaals und fonftiger zu 
machender Reparationen an dem proteftantifhen Cchuls 
baus dabier, wovon fid Der Koftenanfhlag auf 211 
fl. 37 fr. beläufe, an den Menigfinehmenden verfteigert, 
Großfarlbah, den iten Auguſt 1825. 
Das Bürgermeiſter⸗Amt. 


Dietrich. 





— — 
pre den 3. Auguſt 1325. 
Bekanntmachung. 


Da die unterm 15ten July letzthin vor der untere 
fertigten Behörde ſtatt geiundenen Minderverfieigerung 
der Heritellung einer Straßenſtrecke im Lautertbal die 
— — Koͤnigl. Regierung nicht erhalten hat, ſo 
wird eine Verſteigerung aufs neue, auf Samſtag den 13ten 
Diefes Monats, Vormittags um 10 Uhr, fefigefene, und 
nah der in dem Intelltgenzblatt Nro. 164 vom Zen Quly 


‘ 


{m 
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faufenden Jahre aufgenemmenen Bekanntmachung, durd 
das Rönigl. fand Commilfarıat, in Beifepn eines Königl. 
Baubeamten, abgehalten, 

Rarferslautern, den 2ten Auguſt 1825, 


Das Königl. Land» Eommiffariat, 


Heusner, 


J. Alwens. 

ñ — —— 
» pr. ben 3, Kuguft 1835, 
lebe Jaadverbachtung.) Dienfiagden 16ten 

Auquft li. J., Nahmittags um 2 Ubr, wird vor dem 

Bürgermeilter, In loco Gerolsheim, Die hiefige Feldjagd 

auf einen Gahrigen Beſtand an den Meiftbierenden ; und 

die Fieferung einer neuen Seuerleiter an den Menigfts 
nehmenden öffentlich verfteigerr, 
Gerolsheim, den ten Yuguft 1825, 
Das Bür germeifteramt. 
Weigel, 
—— —ñ— —— 

pr. ben 4, Auguſt 1825 

Diterfladt. (Berfteijerung von Bauarbeiten.) Donner« 
flag den 18ten Augufi, Vormittags 10 Ubr, wird auf 
dem Gemeindehaus ein neues Kirchhofthor, beſtehend in 

Steinhauer», Maurer», Zimmer« und Shlojler« Arbeit, 

wie auch die Verfegung des fieinern Kreujes von dem 
durch Flementar-Freigniffe ruinitten Kirchhofauf den neuen, 
an den Weniaſtnehmenden verfteigert, nach dem Kofter» 
anſchlag belaufen ſich dieſe Arbeiten auf 94 fl. der täglich 
bey dem Bürgermeifteramt ein zuſehen iſt. 

Otterſtadt, „den 2ten Auguſt 1825, 


Das Bürgermeifteramt, 
Rieger, 


®erolehbeim. 


Pr. ben. 4. Xuguft 1353, 
( tieferung von Baltgrenziteinen, ) 


BSamflag den ten Auguſt, des Morgens um 10 
Uhr, wird ın Winnmeiler vor dem dafigen Bürgermeifters 
amte die Fieferung und das Setzen von 140 Stud Wald 
Grenjfteinen, in 2 oder mehreren Looſen, öffentlich an 
den Wenigfinehmenden vergeben werden. Nämlich; 

ür das Mevier Ramfen 74 Stud. 
— — 2 


— Roſenthal — 
— — — Reubemebach 30 — 
— — —  Höringen 21 — 
— — — Inmrbach 13 — 


= 140 
Imsbach, den 29ten Julh 1825. 
Das Königl. Forſtamt Winnmweiler. 
naelmanı. 


pr. den 3, Auguſt 1925. 
ite Befanntmadhung. 
Büterverpadtung. 


Künftigen Iten September 1825, Donnerftag, Na» 
mittags 2 Uhr, wird zu Spener im Garten dis Adam 
Bechtels auf Betreiben der Hofpital- Verwaltungs Com⸗ 
miffion dem Hofpital zugehöriges und ın der Gemarfung 
von Speyer gelegenes Hofgut auf ſechs Sabren, von 
Martini 1825 anfangend, an die Meifibierenden öffentlich 
verpachtet werden, als: , 

Das fogenannte Birzhofgut, 34 Stunden von Speyer 
gelegen, beſtehend in 3 feparirten Oeconomie-Ge⸗— 
bäuden, zu drey berfhiedinen Wohnungen einge» 
theilt, mit Scheuern, Stallungen, Echöppen und 
Gärten, wobey ungefähr 350 Morgen Ackerfeld, 16 
Morgen Wiefen Uer Qualität im Mefenthal und 
72 Morgen Wiefen geringerer Qualität in der 
Epeyerlah fi befinden. , i 
a8 ganze Gut wird in 3 Looſen verfteigert und Die 

Natification der hoben Königl. Kegierung vorbehalten. 

Die Bedingniffe Fonnen ben dem Einnehmer ber 
Hofpizien-Berwaltung Heinrich Welder täglich eingefehen 
werden. 

Speyer, den 30ten July 1825. 


Bon Hofpital-Werwaltungs wegen. 


Welcker, Einnehmer. 
— — — — — — — 


pr, ben 31. July 1825. 
4te Befanntmad ung 
(Beräußerung von Staats» Realitäten.) 


Mitwoh den Aten Auquſt 1825, des Vormittags 
um zehn Uhr, und nörbigenfals an folgenden Tagen, 
twird das in den Semarfungen von Dbers und Nieder— 
luftadt gelegene große Staatsqut, genannt Deutfch- Orr 
densgut, beſtehend in 81 Dectaren N,81 Uren oder 
237 Tagwerf 892 Decim Aderfeld, Garien und Wiefen» 
land, vor dem Königl. Land» Commilfariat Germersheim, 
in loeo Nıiederluitade , looswerſe an den Meifibierenden 
in Eigenthum —— —— hierdurch zur Kennt 

iß des Publifums gebracht wird. — 

* Der Plan und die Fooseintbeilung, fo tie die Der 

faufs« Bedingungen fonnen jederzeit auf unterferuigiem 
te eingefeben werden. 

* —— den 29ten July 1895, 


Königl.B. Rentamt daſelbſt. 
Schaupp. 
Geſehen: 
Germersheim, den 30 Yuly 1825. 


Das Königl, Land»-Gommilfariat, 
Müller. 
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Antelligenz-Blatt, 


—Rheinkreiſes. 








Nro. 192. 








En — — 


1. Amtliche Artikel. 


pr. ben 8, Auguſt 1325, 
Zwangsperffeigerung 


karlbach, Laumersheim und Oberfüls 
ee Betreiben Der Debitmaſſe des Handelsmannes 
Zohann Heinrich Benack, in Frankfurt am Man, res 
prefentirt durch ihre gerihelih angeordneren Qurarorens 
%. ©. Barrel, Johann Karı Rauch, beide Handelsleute 
und Doctor Eder, Adoofat, ſämmtlich in Franfturt am 
Main wohnhaft, — welhe den Adeokaten Friedtich Fur 
ftus Willich, zu Frankenthal wohnhaft, zu ıhrem Anwalt 
as Far APR Breitenftein den erflens Butsbefizer 
und Handelsmann in Groffaribah wohnhaft und deilen 
Ehefrau Katharına Eliſabetha aeborne Puder. 
Wird durch Philipp Nicolaus More, Königlih Baire 
riſchem Beziefs-Notär, im mtsfize zu Gruͤnſtadt, im 
Rheinkreis, als hiezu ernanntem Comwiſſaͤr, nach An⸗ 
feitung eines Durch ihn, in dieſer Sache unterm ſecheten 
dieſes Monats getertigten Ber» Aufnahme · Protofeds, 
an den uni angegebenen Tag, Grunde und Dre, zur 
öffentlichen Zrtanas = Veriternerumg geſchritten werden, 
von Mahbjeimneren, den befagten Philipp Breitenitem’e 
fhen Eheleuten zugehörigeln du den untengenannten Ges 
meinde und Semarfungen gelegenen und aefantem Benack 
ſpeziell ber bypochchirten Immobilien 5; und zwar: 
J. Den Biten Auguſt dieſes Jahrs, Morgens 9 Uhr, 
im Wirchshaufe zum Schwanen zu Großkarlbach. 


Guͤter in dortiger Gemeinde und Gematkung gelegen, 
naͤmlich: 


1. Sertion B. Nro. 309 und 312. 48 Aren (212 Rus 
then oder 4 Moraen ) Uer und Wingert im Hip» 
prih, zwiſchen David Mayer und Georg an 
ittib, Preis 3 

2. nd nn. 190. 42 Uren (213 Ruthen oder 


I& 


Speyer, den Bten Auguſt 











8 Viertel) Acker und Wingert am Fallert, zwi⸗ 


fben Stephan Klaus und Chriſtian Puder; Preis 
anfak . a0 fl, 
3. Secuon B. Nro. 51. 91 ren (107 Ruthen oder 
4 Viertel) Acker und Wingert auf dem Höhlen , 
zwiſchen Jakob Stempel und Herrmann Fitting 
Wittib, Preis 25 fl. 
4. Section E. Rro. 39%. 32 Uren (159 Rutben oder 
6 Viertel) Ufer und Wingert auf der Freinsheis 
merhohl, in der Hollerheck, zwifhen Pfarrgut und 
der Hohl, Preis 25 fl. 
5. Section D. Rro. 303. 21 ren (105 Ruthen oder 
A 1)2 Viertel) Acker und Wingert auf dem Bölzen 
Piad, zwifhen Jakob Webel und Karl Kifel, Preis 


20 fl. 

6. Section D. Rro. 320. 22 Uren (108 Ruthen oder 
4 Viertel) Acker auf dem Gölzerpfad , zwiſchen 
Georg Zreyihlag und Paul Vol; Erben, Preig 


fl. 

7 Section E. Nro. 161. 3% Aren (172 Ruthen oder 
„ 6 Viertel) Ader und Wingert, im Heuweg, jwis 
ſchen Valentin Webel und Chrifiian Fittingz Preis 


20 fl. 
8. Sertion D. Nio. 475. 35 Uren (165 Ruthen oder 
6 Viertel) Acker und Wingert auf der Ütcifenbeis 


mer wann, zwiſchen Jakob Webel und Georg 
Freyſchlag z Preis a 


20 fl. 
9. Section E. Rio. 107. 9 ren (10% Ruthen oder - 


1 Morgen) Acker und Winaert im Heuweg oder 
Rreinsheimer- Weg , zwiſchen Johannes Baum und 
Georg Held, Preis 15 fl. 
Section E. Rio. 181. 92 Aren (112 Ruthen oder 
1 Morgen) Acker mir Wingertszeilen, auf der Freing«, 
heimerhoͤhe oder im Heuweg, zwifhen Sakıb Mes 
bei und Friedrich Puder; Preis 230 fl. 
11, Sertion E Nro. 168. 21 Uren (101 Mutben oder 
: 4 Morgen) Acker und Minaert im Heuweq oder 
Freinsbeimer Wea, zwiſchen Herrmann Webel und 
und Grorg Adam Schneider, Preig 20 fl. 

42. Section E. Neo. 161, 22 Uren (142 Ruthen oder 


10 


» 
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5 Diertel Wingert im Heuweg, oder Freinsheimer: 
Wer, zwiſchen Zafob Webel und Philipp Nede- 
trauer, Preis dreißtq Gulden 30 fl. 
15. Section E. Nero. 2u1 8 Uren (It Ruthen oder 1 
132 Biertel) Acker in der Sperbengewann oder 


2 DBiertel) Wingert im Struͤckerweg, zwiſchen Jar 
fob Webel und Paul Volt, Yreis - 45 


nf. 
27. Section A. Nro. 158. 9 Uren (15 Nuthen oder 


2 Dıertet) Acker und Wingert am Faller, zwiſchen 


. Philipp Firting und Jacob Welf, Preis 15 fl. 
Freins heimet hoͤhe, zwiſchen Michel Hilbert Erben W 


und Ehrhard von Freinsheim, Preis 5f. 

11. Section E. Nro. 317. 22 Aren (112 Nuthen oder 

1 Morgen) Acker und Wingert ım Dadenberners 
Weg, zwifhen Carl Luttenberger und 


5 
Philipp Hl» 29, Section U. Nro. 31. 8 Aren (NO Ruthen oder 1 
bert, Dres 


20 fl. 
15. Section D. Nero. 580. 11 Uren (55 Ruthen odet 
» 215% Diertel) Acker und Wingert im Yerchelteitt 


oder Speyerer Weg, zwiſchen Mathäus Kinel und 30 


Tohannes Held, Preis 25f. 
10. Aus Section D. Neo, 61%. 6 Aren (29 Murben 
oder 1 Viertel) Wingert auf dem Hahn, jwilchen 
Martin Berger und Hertmann Kıenel, Preis 10 fl. 
17. Section D. Nro. 500. 11 Aren (59 Kuchen oder 
2 Viertel Acker 
Werfenheimer Gewann, zwiſchen Jakob Webel und 
i yafch Heintih Webel, Preis 
13. 3 


5 fl. 
ertion D. Neo. 333. 22 Uren (108 1)2 Ruthen 


oder 1 Morgen) und Nro 334. 11 ren (54 12 32 


Ruthen oder 2 Viertel) Acker im Thal, oder ım 
Srund, zwiſchen Philipp Webel und Ittels Cr» 
ben, Preis j 


30 fl. 
‚Das Neo. 333 che unter dem Namen von Jafob 
. Breitenftein. 


19, Section D. Nero. 338. 37 Uren (136 Rutben oder 34 


5 Diertel ) Wingere am Goldberg, jwifhen Jakob 

° Klaus und Chriitian Wedel, Preis 30 fl. 
2%. Section D. Neo. 432, 13 Yren (65 Ruthen ober 
3 Viertel) Adler auf den 11 I} 
gewann, zwiſchen Valentin Webel und Jafob Welt, 
‘Dreis nf. 

21. Settion D. Nro. 396. 16 Aren (80 12 Ruthen 
oder 5 Viertel) Acker und Wingert auf der Fbing, 
zwiſchen Adam Bauer und David Mayer, Preis 


15 

22. Sertion D. Nro. 10. 91 Uren (101 Ruthen ode 
1 Morgen) Acker und Wingert auf 
zwiſchen Herrmann Webel und Slarl Küfel, Preis 

20 fl. 

23. Section €, Treo. 314. 12 Uren (62 Ruthen A 
2 Viertel) Acker auf der Shferd, wiſchen Jakob 
Webel und Chriſtian Webel, Preis 10 fl. 

24. Section C. Nro. 212. 8 Aren (38 Ruthen oder 
1152 Diertel) Uder in der Hornungsgewann, zwi · 
ſchen Jakob Mack und Wilhelm Franz Becker und 
Aufſtoͤßer, Preis 5. 

25. Section U. Hro. 429, 45 Uren (76 Ruthen oder 
3 Viertel) Acker in der Schwarzerd, zwiſchen Eites 
phan Ittel und dem eg, Preis 15 fl. 


26, Sertion U. Neo. 37% 10 Uren (51 Kuthen oder 


in den neun Morgen, oder in der 31. 


torgen, in der Dahl» 35. 


. Certion U. Nre. 107. 10 Uren (50 Ruihen oder 2 
Viertel) Acker ın den Badesädern oder Rufihed, 
wiſchen Philipp Fitting und Jacob Heintich We⸗ 
bei, ‘Preis . 

192 DViereel) Acer an der Holsbohl im Orlenberq, 

jwilben dem Weg und Friedrih Werner, Preis 


. Ceetion U, Neo. 176. 11 Aren (oder 53 Rutben? 

und Sectien U. No. 175, 16 Uren oder 79 Kur 
then (jufammen 5 Viertel) Acker im Burgweg, 
zwiſchen Phiiipp Webel und Herrmann Webel; hie 
von fieht Das Zertions-Nro. 175 unter dem Namen 
»on Jacob Breitenſtein fenior, Preis fl. 
Section B. Nro. 379. 7 Uren (35 Nuthen oder 
11% Viertel) Wingere binter der Mauer an Der 
Dahl zwifchen Philipp Webel und Valentin Srauls 

reis ß 
Serien B. Nro. 151. 5 Uren (23 Ruthen oder 1 
Viertel) Ufer in der Schliffgaſſe, zwiſchen Jacob 
Reha und Kriedrih Wagner Wittib, Preis 5 fl. 
Section B. Neo. 91.. 21 Wren (103 Rutben oder 
5 Viertel) Acker in der Schiffaaſſe, zwiſchen Philipp 
Nederauer und Philipp Fitting, Preis. 25 fl. 
. Section E. Neo. 159. 8 Aten (12 Ruthen oder 2 
Vierrel) Wingert im Heuweg oder Freinsheimer 
Weg zwiſchen Nicolaus Wirgel und Dr 

1," Preis A 
— €. Nro. 199. 19 ren (70 12 Rutben 
oder 2192 Viertel) Uder in der GSperbengewann 
oder Fteinsheimer Weg, zwiſchen Ehrhard von Freins · 
heim und Georg Breitenſtein oder Jacob TC. 

ein {eig ‚10 fl. 
& — letzten Attikel ſtehen in den Sections- 


* 


fl. Regiſtetn unter Dem Namen von Jacob Breitenſtein fer 
ge nior. 


der Strafe, 56. Section F. Nro. 13 und 13 bis. Ein Wohnhaus 


ammt Dof, Schoppen, Brandivsinbrenneren, 
Erdaung und übeigem Zugebör, ım Dorf 
Sroßfaribah in der Untergafle gelegen, zwiſchen 
Philipp Webel und einem Käßchen, hinten Eigen« 
thumer felbjien, Preis fünfbundert Gulden 500 fl. 


IT. Den 2hten Auguſt diefes Jahrs, Mergens 9 Uhr, 


zu Faumersbein im Wirthshaufe von Perer Kehr. 
Güter in dortiaer Bemarfung gelegen; als: 


1. Beetion B. Nro. 69. 55 Aren (266 Muthen oder 


“2 Morgen) Ader und Wingert im Tbalgraben, 
wiſchen Graf von Oberndorf und Daniel Werner, 


‚Preis . Sof. 
— 
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2. Section B. Neo. 136. 19 Aren (9F Rutben oder 
2152 Viertel) Baumſtuͤck an ie Werdenmüble, 
zwiſchen Jchannes Scherer Witib und Nicelaus 
Zelt, Preis 10 1. 

3. Section B. Tro. 131. 17 Uren (85 Ruthen oder 
2132 Viertel) Acker Dafelbıt, zwiſchen Heitich Brei— 

tenſtein und Chriſtoph Eberle, Preis Ao fl. 

A. Section B. Neo. 40%. 17 Aren (21442 Viertel oder 

83 Ruthen) Wieſe, Die Fdelmannewieſe oder im 
Hogel, zwiſchen proreftantifih Pfarrgut und Oßwald 
von Mannheim, Preis 10 fl. 
5. Section B. Nro. 207. 21 Aren (103 Rurben oder 
1 Moraen) Acker im Gerolsheimer Weg, zwiſchen 
Friedrich Werner und Staatsqut, Preis 5 fl. 


IT. Den Boten Auguſt Diefes Jahrs, Nachmitt aas 2 
Uhr, zu Obderfülgen im Wirchshaufe zum Ochſen. 
Güter in dortiger Gemarfung gelegen, als: 

1. Section D. Nro. 132. 38 Aren (192 Ruthen oder 
2 Morgen) Acker im Großlarlbacher Weg, pwiſchen 
Johannes Heckmann und Heinrich Lavall, — 

1 


9. Section D. Neo. 227. W ren (132 Ruthen oder 
5 452 Viertel) Uder daſelbſt, am Zollſtock, zwi⸗ 
fhen dem Weg und Johannes Schmidt, Preis 


10 fl. 

3. Section €. Nro. 528. 2 Aren (108 Ruthen oder 

6 Viertel) Acker im Großkarlbaherweg, zwiſchen 

Schullehrer Bölger und Jakob Breitenbach, 5* 
10 


4. Section E. Nto. 359. 2 Aren (100 Ruthen oder 


5 Viertel ) Acker auf dem Bofcheid , zwiſchen as 
fob Webel und Heinrich Lavall, Preis 10 fl. 
Section €. Neo. 425, 424 und 425. 36 Aren 
(180 Rutben oder 11 Viertel) Acker auf dem Bo— 
ſcheid oder die fhwarze 18 Morgen genannt, zwi⸗ 
(den Wilhelm Yamall und Daniel Staufer, Preis 


* 


20 fl. 
6. Sertion €; Nro. 449." 16 Uren (80 Ruthen oder 


410 Diertel) Acker ım Biſſersheimer Pfad, auf beir 

den Zeiten Friedrich Wilhelm Meber, Preis 10 fl. 

. Seetion €, Revo. 233. 9 Uren (45 Ruthen oder 

212 Viertel) Adler am Rachengraben, zwiſchen 

Friedrich Wedig und Martin Meder, zu af. 

8. Section C. Nro. 335. 24 Uren (120 !Ruthen oder 

6 BiertelY Acker im Balaenftück oder Kirchheimereck, 

zwiſchen Chenikian Blum und Georg Yawall; Preis 

sehn Gulden 10 fl. 

Der ben jedem Urtifel angefegte Preis fell als Frites 
gebot von Zeiten des betreibenden Theils dienen. 


Veriteigerungs- Bedingniffe. 


. 1. Die Gteigerer treten in Befis vom Tage der Der- 
fleigerung an, und nehmen Die Güter in dem Zujtand 
worin fie fih alsdann befinden, 


* 


Sollten die Immobilien berpachtet ſeyn, fo haben 
fie von beſagter Epoche an Die Pacheſchellinge zu beziehen, 
vorbebalilih ihrer Rechte gegen Die allenjallſige Pachter, 
wegen Vernichtung oder Aufhebung des Pachtes. 

2. Der Steigpreis mu mie Zinfen zu fünf pro@ent, 
vom Tage des Zufclags an, in drey Terminen, auf 
Martini, 1525 und der. beiden nachfelgenden Jahren, 
ſedesmal mut einem Drittel, auf qütlihe oder gerichtliche 
Eotiorarion bejablt werden. — Zur Beflreitung der Er— 
Propriationg- und Tollerations: Kojten muß jedoch der Steir 
gerer des Haufes auf Abſchlaq ſetnes Steigpreiſes binnen 
acht Tagen nah dem Zuſchlag an geſagten Unwalt Wil« 
lich zu Frankenthal 500 fl baar bezahlen. . 

3. Die Koften des Verfteigerungs: Protokolla 20 x. 
2. bat der Steigerer nach Borſchrift des Geſetzes außer 
dem Eteigpreis zu entrichten. 

4. Die Srergerer tragen alle Steuern, Abgaben und 
Laſten, wie auch Gülten und Zinfen womit die Immobi— 
lien allenfalls beſchwert ſeyn oder werden koönnden, wie 
auch die etwaigen Rückſtaͤnde ohne Abzug am Steigpreis; 
eben fo haben fie alle Dienſtbatkeiten zu leiden, mon 
die Immebilien etwa belafter ſeyn könnten. 

5. 6s wird von Geiten Des berreibenden Theils 
feine Gewahtſchaft geleilter, weder für den angegebenen 
Bläheninhalt, noch für das Eigenthum und den rubigen 
Beſitz Der zu verfiaigernden Immobilien, indem Die Steie 
geree durch den Zuſchlag keine beſſere Mechte ermerben 
als der Schuldner felbjt auf Die Immobilien hatte, und 
der betreibende Theil dadurch daß er die Veriteigerung 
betreibt, nicht gemeint iſt, irgend eine Der Bemwährfhaitse 
BVerbindlichfeiten zu übernehmen, die Dem Berfäufer gegen 
den Käufer obliegen. 

6. Die Steigerer müſſen erforderlihen Falls vor der 
Unterſchrift einen zahlfähigen Bürgen fleiten, der ſich mit 
ihnen für die Frrülang der Steigbedingniſſe folidarifch 
verbindet und unterfihreibtz in Ermanqlung diefes Bürs 
aen kann das Gebot vertworten und Die Zreigerung von 
neuem angefangen werben. 

7. Die Steigerer und ihre alfenfallfige Bürgen bfeis 
ben ohnerachtet jeder fpätern Auftrags-Erklaͤrung perfons 
lich verpflichtet. : 

8. Sollte einer der Steigerer (oder fein Bürge) auch 
nur eine einzige obiger Bedingungen nicht erfüllen, fo 
fann gegen ibn auf feine Gefahr und Koften auf geſeiz · 
lihem Wege zur Wiederverſteigerung geſchtitten werden, 
in welhemn Falle er (oder fein Bürge) feinen Anſpruch 
auf den allenfallſigen Mehrerlss zu machen hat, wohl 
aber (mit jeinem Bürgen) für den Betrag des allenfatlfis 
gen Minder-Erlöfes mut Leibeshaft verbunden bleibt. 

Es wird angefündiget daß die Verfteigerun lei 
definitiv iſt und ein Nachgebot nicht A * 
wird. 


Brünftadt, den Sten Jund 1825. 
Ph. More, Notar. 
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pr. ben 7. Auzuſt 1825. 


®üterverfieigerung. 

Mitwoch als den 17ten I. DM. zwey Uhr des Nach⸗ 
mittags, im Gaſthaus jur Krone zu Knitelsheim, wırd 
der unterzeichnete, zu Yandau refidirende Fönigliche Bee 
zirks- Notär Georg Keller, zur Wiederverfteigerung fol⸗ 
gender, im Knittelsbeimer Bann gelegener Grundyiüde, 
auf Amſtehen des frübern Eigenthümers derfeiben Herrn 


gerungsfhillings, fhreiten, als: 
Guter des Heinrich‘ Hörner von Knittelsheim. 
1. Section D. Rro. 39. * 88 Kuchen Uder in den eilf 
Diorgen. 
2 Section D. Nro. 181. 76 Ruthen Ufer in dem 
n 


ogen. 
3. Section B. Nro, 475 und 476. 96 Ruthen der 


auf dem Sturm. 

4. Secuon €, Nro. 476. 85 Ruthen Acker in den 
Spitzkoͤpfen. 

5. Sertion €. Nro. 478. 93 1] Ruthen Acker allda. 

6. Section D. Neo 520. 35 Kuchen Uder obig der 
Meinen Hohl. 

7. Section D. Neo 2380 und 281. 108 Ruthen Acker 
in der langen Meigeiwann. 

8. Section E Nro. 181. 88 Ruthen Acer über den 
Rülsbeimer Weg. 

‚N. Des Zafob Wiegerling von da. 

1. Section B. Nro. 122 und 123. 105 Ruthen Uder 
aufm obern Hand. 

2. Section B Nio. 432 und 433, 30 Ruthen Ader 
in Den niedern Gartenftüder. 

3. Sertion D. Nro, 630. 82 Ruthen Acker in den 
neun Morgen, 

4. Section €, Nro 697. 96 Ruthen Ader im Thal, 

im bintern Grund. 


Section D. Neo. 86, 90 Ruthen Acker untig dem 


5 
Schlittweq. 

6, eig A. Neo. 260, 82 Ruthen Wiefe auf'm 

ee 
MI. Des Johannes ung von da 

4 Section B. Neo. 374. 31 Ruthen Wiefe auf den 
Nrederhrüht, 

2. Section B. Nro. 411. 30112 Ruthen Acker am 
Bellheimer Weg oder Medergartenſtuͤcker. 

3. Section B. Nro. 461. 2 Viertel 16144 Ruthen 
Acker obig dem Dorſe auf die Setraße. 

4. Section €. Nero. 101. 1 Mierel 35 Ruthen Acker 
untia dem Rülsheimer Weg. 

5. Sectien D. Neo. 103 2 Biertel 95 113 Ruthen 
Acker im Beitenbaum. 

6. Section D. Neo. 503. 2 Viertel 19 Kuchen Acer 
im Welſchnußbaum. 


IV. Des Georg Michael Greiner don Bellheim. 


1 Seetion C. Nro. 117.. 2 Viertel 12 Ruthen Acker 


in der Stollgewann. - 
2 Seccion €. Rro. 460. 3 DVierrel 13 Kuchen Acker 
obig den Spißtöpfenn, 

V. Des Franz Boͤſſer von Knittelsheim. 
1. — B. Rro. 4506. 6 Viertel Yder obig dene 

orf. 
2. Section €. Nro. 38. 1 Diertel 31 Ruthen Ader 

auf Die Geilbeimer Strafe. 

VI. Der Anna Maria Weidner von ba. 
Section €. Nro. 173, 1 Viertel 31 Ruthen Adler, 
außig Dem Hohenweg. 

VI. Des Johann Theobald Reifel von Bellheim. 
Section D. Nero. 651 2 Viertel 27 Ruthen Acker 
im Kirſchbaum. 
VII. Des Theobald Bauhens von Ottersheim. 
Section U. Neo. 1. 2 Viertel 276410 Ruthen Freie 
twiefen Ottersheimer Banns, und ‚ 
IX. Des Philipp Heinrich Will von Bellbeim. 
Section €. Neo. 245. 3 Biertel 28 Rutben Ader 
aufig dem Yüxelgrund. 
Landau, den 5ten Auguſt 1895. 
Keller, Notär. 


Pr. ben 6. Auguſt 1825, 

Neunfirhen. (Schutdienſt Ertedigung.) Schul.Cane 
didaren, Die Ziglinge Des Königlichen Schullehrer· Se · 
minars und gehörig befahigt find, wird ein ſechswoͤchent⸗ 
licher Koncurs zur Bewerbung um die Schutfehrerftellen : 

1. Von Födelberg, Bürgermeificrame Neunlkirchen, 
und 2. von Dberſtaufenbach, Bürgermeifterame Bofens 
bad eröffnet; während Ddeifen Dielelben ſcheiftliche Ger 
fube, vorfhriftsmäßig belegt, ben den betreffenden Dress 
Schul · Commiſſtonen abgeben wollen. 

Neunkirchen, den Iren Yuyusi 18925. 


Der Drts:- Schul: Znfpector und prot. Pfarter. 
Eggerling. 


ö——N ——— gr eu 


den 7. Auguſt 1825. 
Offenbach. CJaad Verpachtung. Donnerſtags am 
25ten Auquſt i. $, Morgens 10 Uhr, wird Die Feld⸗ 
und Waldjaıd von Difenbah, wovon die jetzige Wache 
tung bis Icen Januar 1826 zu Fade gest, wieder auf 
ſechs Jahre auf dem Büraermeifteramte Offenbach, ar 
den Meiibierenden in Pacht begeben. C5 werden nur 
ſolche Individuen als Pächter zugelaſſen, Die der vrtikel 
6 Lit. B. der Verordnung vom Lten September 1815 
icht vermwirit. 
* Offenbach, den 2ten Auguſt 1825. 


Das Bürgermeiiieramt. 
Bruder. 


- 
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L.Amitliche Artikel 


pr. ben 6, Auguſt 1325 
Vorlaͤufige Verfteigerung. 


Den fünfzehnten September 1825, Donnerftag, Nach⸗ 
mittags um 2 Ubr, in der Bebaufung des Herrn Bürs 
germeifter Nagel in Roxheim; auf Anſtehen von Joſeph 
Unton, Schumader, in Roxheim wohnhaft, in feiner Ei— 

enfhaft als Vormund über Barbara, Jacob und Chrir 
opb Foͤrſt, Kinder, des in Roxheim verlebten Ackers⸗ 
mannes Ehriftopb Foͤrſt, und deſſen vor furjem verſtor⸗ 
benen Ehefrau Sufanna geborne Wippel, dieſe juletzt 
Ehefrau in zmeiter Ehe des in Rorbeim mohnenden 
Udersmannes Peter Schald ; fodann auf Anfteben diefes 
Letztern als Vormund feiner mit genannter Sufanna 
Wippel ehelich erzielten Kinder, Namens: Joſeph, Jo— 
bann und Nicolaus Schalck, in Beifepn diefer Rinder 
Beivormünder, Nicolaus Vetter und Johann Vetter; 
wird Dur unterzeichneten Johann Kafpar Üdolay, Königl. 
Baierifhen Norär des Bezirfs und im Amtoſitz von 
Franfentbal, laut Urtheil des Königl. Bezirfsgerid;ts da⸗ 
felsften d. d. zwey und zwanzigſten Juny abhin biezu 
beauftragt, zur vorläufigen Verſteigerung nachbefhriebener 
befagten ‘Pupilfen eigenthuͤmlich zugehöriger, in der Ges 
meinde und Gemarkung Roxheim qelegener Smmobilien, 
unter denjenigen Bedingniffen geſchritten merden, welche 

täglich bey unterzeihnerem Notar zu erfragen find: 
Fin Wohnhaus nebft Stallung, Scheuer und Zubehörs 
den, in der Untergaffe gelegen und AZ ve 


Schs und achtzig Ruthen Aderfeld in der Raufmweide, 
ab geſchatzt zu 120 fl. 
Dreizehn Nuthen Garten in der Untergaſſe, — 


zu 
Hundert neun Ruthen Ackerfeld im Mittelpfade, ab⸗ 
geſchaͤtzt zu 80 
Seantenthal, den vierten Auquſt 1825. j 
Unterſchrieben: Adolah, Notär. 


Speyer, den Hten Auguſt 
— mn] 


1825, 


pr, den 7, Auguſt 1835. 


Edesheim. (Baus und Gäterverfleigerung.) Mitwoch 
den 17ten Auguſt 1825, Nachmittags 2 Uhr, werden zu 
Edesheim im Gaſthauſe jur Blume, Dur den unter 
friebenen, hiezu mittelft Urtheils Königl. Bezirksgerichts 
zu Landau vom 17ten Map 1825, regiftrire zu fandau 
am Iten Juny Darauf um 3 fl. 5 fr., ernannten Königl. 
Notaͤr Medıcus, zu Edenkoben refidirend, zur erften Ver 
fteigerung gebracht: 

4. Ein einftödiges Wohnhaus mit Höfe, fo breit fol 
bes iſt, gelegen in Edesheim im Oberdorf, Section 
D. Neo. 1370, zwiſchen Georg Hammer und ar 
tob Ludwig Schreiner. 

2. Section B. Neo. 1556. 8 Uren SO Meter auf der 
fieben Nufibaumgemann, zwiſchen Nicolaus Bilabel 
und Adam Hollander. 

3. Section D. Nro. 330. 1 Ure Krautftüd auf den 
Dinterwiefen, zwiſchen Bernhard Roth und Michel 
Herberger; alles Edesheimer Bann. 

Die Verſteigerung geſchieht auf Betreiben von 4. 
Johann Picot, Mütter, und feiner Frau Elifabetha Seu— 
bei, beide in Edesheim wohnend. 

2. Jobann Herbſt, Wingertsmann, und feiner Eher 
frau Diaria Eva Menz, beide in Roſchbach wohnend. 

3. Perer Heinrid Boos, Wingertsmann, und feiner 
Ehefrau, Catharina Meng, beide ın Edesheim wohnend. 

4. Georg Unton Menz, Schreiner, in Edesheim 
mwohnend. i , j 

5. Georg Joſeph Menz, Bäder, in Diedesfeld ar 

beitend, 5 , ; 
6. Paul Menz, Schreiner, in Edeshbeim moh- 
nend, fowohl in eigenem Namen wie aub als Vormund 
feiner minderjährigen und in Maifanımer dienenden 
Tochter Anna Maria Menz, melde den Friedrih Boos, 
Bader, in Edesheim wohnend, zum Nebenpormund bat. 
— Ben dem Notar find die Bedingungen einzufehen, un« 
ter weichen die Verſteigerung geſchieht. 

Edenfoben, den 25ten July 1825. j 

Medicus, Notar. 


pr. den 9. Auguſt 1825 
1te Bekanntmachung 


einer 3wangs-Verfeigerung. 


Montag den ein und swanzigften Nopember 1825, 
des Nahmittass um 2 Uhr, im Wirthshaufe jum 
Ritter in Goͤnnheim. 


Auf Betreiben des Deren Johann Kaſpar Adolay, 
Königlihen NRotär zu Frankenthal wohnhaft, welcher 
Beburs diefes , fortwährend Mohnff erwäblet, bey 
feinem aufgeftellten Anwalt, Herrn Amin Konrad 
Midel, ebendaber; werden in Gefolg Urebeils des 
Königlihen Bezirksgerſchtes su befagtem Frankenthal, 
erlaflen in der Rathsfammer, am fehs und zwanzig« 
fien July Iesthin, bebörend auf der Ausfertigung 
regiftrirt, nabfolgende, in dem unterm fehsten Aus 
guſt 1825, dor dem unterjogenen Notär gefertigten, 
und bebörend regifirirtem Yufnabms, Protofou befchrie: 
bene, und im Bann von Göundheim gelegene Smmos 
biliargüter feiner Schuldner, 
der, Wittwe von Jakob Tavernier, mweiland Aders- 
mann in Sönnbeim, fie 
ebendafelbft wohnhaft, und Adam 
Dermalen Clair mwohnend, 
Sohn des verlebten Jafob Tavernier, melde dem 
obbenannten Heren Reauirenten fpeciel verpfändet find, 
Durh den biezu ernannten ‚Verfteigerungs Commiffär, 


öffentlich 
namlid : 
2, 94 Ruthen oder 21 Aren 62 Gentiaren Ader fioßt 
auf die Kronauer Heden, Section X. Neo, gıy, 
einfeits neben Kobannes koͤchner, anderfeits ne- 

ben Konrad Blaul- dem dritten, angeboten zu 


z 40 fl. 
2, 118 Ruthen oder 27 Aren 14 Eentiaren Wies 
auf den Köpfwiefen, Section 9. Nero. 415, ein⸗ 
feits neben Grorg Adam Walther, anderfeits 
neben Jakob Pöchner, 45 fl. 

3. 29 Rutben oder 6 Aren 75 Eentiaren Mies auf 
den Niederwiefen, Section A. Rro, 477, ein 
feits neben Pbilipp Sorg, andeıfeits neben 
Heinrich Schumacher, angeboten zu 10 fl. 

r 


Brentz, angeboten zu 20 fl 


14 Eentiaren Bingert 
auf der Ruth, Section €. No, 80, einfeits 


Jets Stock, anderfeitg en Weg; zinst in die 


emeinde« Caſſe von Bönnheim, als Acer al: 
Wingere deep Buls 
2 fl, 


jährlih 50 Kreuzer, und als 
den 20 Kreuzer, angeboten ju 
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6, 122 Ruthen ober 25 ren 76 Eentiaren Acker in 
Der Derterihsgewann, Bertion €, Rro, 170, 
einfeits Adam Früh, anderfeits Konyad Sora, 
angeboten zu 

7. 57 Rutben oder 13 Xren 21 

der Waltersböh, Section €, Nro. 302, einfeits 

Konrad Blaul der junge, anderfeits Philipp 

Jakbob Rnauf, angeboten zu 20 fl, 

40 Ruthen oder 9 Aren 20 Eentiaren Wingert 

in der erſten Spindeigewann, Section D, Nro, 

4dr, einſeits Vbilipp Zafob Renner, anderfeits 

Seorg Adam Walter, angeboten zu 20 fl, 

9. 55 Rutben oder ı2 ren 19 Centiaren Ader in 

der Kühbeller» Straße, Section D. Neo. 815, 
einfeits Peter Koblenz, anderfeits Philipp Ja⸗ 
fob Blaul der zweite, angeboten zu 20 fl. 

20. ı2 Kuchen oder 2 ren 76 Eentiaren Ader ım 

Dittelmeer, Section D. Nro 036, einfeits Die 
Geneinde-Bleih, anderfeits Wilhelm Blaul der 
erfte, angeboten zu ı2 fl, 
Diefes Brundftüd wird dermalen, durh Daniel 
Tavernier, Alersmann in Goͤnnbeim befeffen, 
11. Ein Wohnhaus, fammt Scheuer, Stalun 
Nofraith, enthaltend an Slähenraum 
tben oder 5 Aren 


50 fl, 
Centiaren Acker auf 


und 
Rur 
26 Eentiaren und ı2 Ruthen 
oder 2 ren 46 Centiaren Barten binter der 
Steuer, gelegen zu Goͤnnheim im Oberdorf, 
Section E. Rro, 69, grenzt gegen Mittag an 
die Dorfftrafe und das an Bemeinder Hirten aus; 
aegen Norden an Johannes Het, und an Das 
niel ®ruber, gegen Wald an Johannes He, 
gegen Rbein an Daniel Gruber; jinst Immel 
ı Maschen oder 9 Liter Korn, und 7 Schoppen 
oder 3 ıja Liter beien Wein, angeboten zu 

500 fl, 
kiegenſchaften fin 


Beflgtitel über vorbeſchriebene 
ſich i und WMutterrollen. 


den fib in den Sections: Bücher 
nicht angeführt 


Der betreibende Gläubiger bat in oben allegirtem 
Aufnahms » Protofon, nachfolgende Bedingnngen für 
die Verfteigerung feftgefegt : 

i teigerer erlangen durch den 


1. Die Zuſchlag 
Mechte 


feine andere auf die verfteigerte Güter, als 
diejenige, welche 


den Schuldner felbit rechtlich er Weife 
suftändia find, 


2. Es wird von Seiten des betreibenden 
gers tocder das angegebene Flach 
Rihtigfeit der Namen der Ungrenzer berbürgt; und 
Steigerer erfennen durch ihre Unterf&riften an,.mit 
der Lage der ihnen augefhlagenen 
fepn, F 

5, Steigerer übernehmen die Güter mit denen 
darauf haftenden und damit verbundenen Xetip« und 
Paſſiv · Servituden ihnen überfajfend, fid gegen letz⸗ 
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tere zu dertbeidiaen, und erftere zu ihrem Vortheil 
geltend zu wachen. 

4, Die Steigerer konnen fib fogleib nah dem 
Zuſchlag der & ter, in den Genuß urd Beſitz derfel» 
ben fegen laffen, und übernebmen Ddiefelbe in_ dem 
Zuftand, in welſchem ſich dieſelbe alsdann befinden 
werden, Ben Dem Haus verbleibt alles, mas nied-, 
nagel» und mauerfeft ift. 

5 Steigerer find gebalten, den Gteigpreis in 
gangbaren Bold» oder groben Silbermüngen, in Drev 
leihen Portionen auf den fünf und zjwanzgiten De 
zember der Jahre 1825, 1826 und 1827, mit Zinfen zu 
5 vom Hundert, von den Tag der Derkeigerung anfan⸗ 
gend, dahin zu bezablen, wodin das K. BSezitkogericht / 
dieſelbe ann eiſen wird, auf den Fall eine gütliche Col⸗ 
location , nicht zu Stande gebracht werden foflte. 

+ 6. Die Steuern, Abgaben und alfenfalfige Bülten 
‚haben Steigerer von dem ıten October laufenden Jah» 
zes an, ju entrihten, Desaleihen auch die erwaige 
Ruͤckſtaͤnde, und zwar ohne Abzug am Gteigpreis, 

7. Steigerer find gebalten, alle ihnen nah den 
Verfügungen des Zivangsveräußerungsgefeges vom ı, 
Juny 1822, zur Laft fallende Steigerungs- Koſten zu 
bezahlen, 

8. Auf Derlangen des beireibenden Gläubigers, 
bat jeder Steigerer, einen zahlfähigen Brgen ju 
ftellen, der fi mit erfterem für die Erfüllung fammte 
licher Steigerungs⸗-Bedingniſſe, ſolidariſch verbindet. 

9. Steigerer müffen binnen Monatsfrift nach dem 
Zuſchlag ihre Arquifitions-Urfunden , auf ihre Roften 
transferibiren laffen. 

20. Der Verfall eines jeden Ziels, fegt die Er» 
twerber in Verzug, und gilt für eine Zablungs Auffors 
derung, fo daß Die Ermanglung einer eingiaen Zabe 
lung, ganz oder zum Theil den Zuſchlag der nicht 
bezahlten Liegenfhaft von Rechtswegen auflöst, und 
jeder angewieſene Släubiger befugt ifl, nah einer dem 
fäumigen Steigerer abt Tag vorber gemadten Anzeige 
den betreffenden Gegenftand in Form freimilligen Be» 
richtsberfahtens, öffentlich unter beliebigen Bedingune 
gen wieder verfteigern zu laflen, um ſich bezahlt zu 
machen, unbefchader feinem Rüdgriff, fomobl gegen 
den erften Steigerer wegen Verluſt, als der durch 
das Gefey im Fall des Mindererlöfes, geſprochenen 
förperlihen Haft, ö PER 

11, Das Eigentum wird bie jur gänzlichen Aut⸗ 
Kun des Steigfhillings und der Uccejlorien vorbes 
alten, 


Im übrigen baben fi Die Steigerer, nad den- 


allgemeinen Beftimmungen des Zmwangsveräuferungs 
gejeges zu tichten. 
Schlieslich wird bemerkt, daß dieſe Verſteigerung 
ſogleich definitiv iſt, und nach geſchehenem Zuͤſchlag 
fin Rachgebot angenommen wird. 
Es werden daher genannte Schuldner, Die Hyr 


pothefengläubiger derſelben, die dritten Befiger, und 
alte fonft daben Betheiligte biemir aufgeforöert, ſich 
den Sten Septemrer naͤchſthin, Nachmettags um 2 Ubr, 
auf der Scheeibitube Des unte zeichneten Notärs rın» 
jufinden, um ihre allenfalis zu mahen hadende Fine 
wendungen gegen Diefe Verſteigerung zu Protokoll 
zu geben, 

Gefertigt zu Briedelsheim , den Bten Auguſt 1825. 


Röfter, 


Verſteigerungs Commiſſaͤr. 
— — —— — — — — — —— 


pr. ben 8. Auguſt 1825. 


Gruͤnſtadt. 'Präparatorifhe Büterverfteigerung) Den 
iten Diefes Monats Auguſt, des Nachmittags ein Ubr, 
im Gaſthaus zum Berg su Grünſtadt, werden Die zum 
Nachlaf von Carl Ludwig Vogel, warland Schnallengiefer 
zu Brünfadt gebörige Immobilien präpararorifch vers - 
fleigert werden, naͤmlich: 


1. Im Bann Grünftadt gelegen. 


A ren oder 5)6 Viertel Baumſtück in der Hinteraaffe. 

27 Uren oder 1 Morgen Acker auf dem Berg beint 
Brunnen, . 

24 Aren oder 1 Morgen Acker auf dem Berg links Des 
Ebertsbeimer Weas. 

42 Uren oder 2 Viertel Acker im Scheideborn an der 
Straße. 

3 Uren oder 1)% Viertel Adler rechts dem Diegler. 


11. Sm Bann Caufenbeinm gelegen. 
44 Uren oder 2 Viertel Wingere mit Kırhbäumen auf 
der Kalferde. 

Die Verfteigerung gefhieht auf Betreiben von Anna 
Elifaberha Koftler, ohne Bewerb zu Grunfiadt wohnbart, 
Wittwe des gefage verlebten Vogel, in ihrer Eigenſchart 
als Mutter und natürlıhe VBorrhünder'n ihrer mit ihrem 
verlebten Ehemann erjeugren minderjährigen Kinder, als: 
Eliſabetha Vogel, Dienfimagd, und Kari Vogel, gewerl⸗ 
los, beide in Grunſtadt mohnbatrz fodann Peter Vogel, 
Gürtler, alda wohnhaft, volljähriger Sohn des defage 
verlebten Carl Ludwiqg Vogel, und feiner Wirrib; fü nme 
lich als Beneficiar · Erben ihres verlebten Vaters und Leuz⸗ 
terer auch noch als Nebenvormunder feiner beiden be 
nannten minorennen Beſchwiſter. : 

Die nähere Beſchretbung der Güter ynd Die Vers 
ſteigerungs · Bedingniſſe koͤnnen ‚täglich ben Dem mit der 
Verftergerung beauftragten Notar More zu Grünjtade ei. = 
gefeben werden 
" — Grimfiadt, denwbten Auguft 1825. 

Dh. More, Notar. 
ö — — — — — — — — 
pr. ben 6. Auguſt 1825 


Matzen bach. EGchuldienſt Erledigung.) Zur Beivere 
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"bung um die dafante Schullehrerſtelle in Matzenbach, 
wird proteſtantiſchen Schulamts:Candidaten, melde im 
Königlihen Schullehter ⸗ Seminarium gebildet, und mit 
guter Faͤhnkeits Note verfehen find, ein Concurstermin 
von febs Wochen eröffnet; binnen welchem fie ihre, ge» 
bhörig belegten, fhriftlihen Gefuche bey Der betreffenden 
Schul Commiſſion einreihen mwelfen. 

Der Gehalt diefer Stelle beläuft fih auf 200 und 
etlihe Gulden 

Matzenbach, den Iren Yuguft 1825. 

Die Drts-Chul-Commilfion. 
kei, 
— vni — — — — — 
pr. ben 8 Auguſt 1825, 

Ebertsheim. (Herkellung der Richhofmaner,) Künfs 
tigen Ten September laufenden Jahrs, um zwey Uhr 
des Nachmittags, wird unterfertigtes Amt ju Ebertsheim 
auf dem Gemeindehaufe, die Nerjtelung einer neuen 

Kirhhojmauer, wovon fi der Koftenanfchlag auf 254 
fl. 58 fr. belauft, oͤffentiich an den Wenigſtnehmenden 
veriteigern, 

Der Koftenanfhlag fann täglich bey dem unterzeich⸗ 
neten eingeısben werden. 
Eberteheim , den bten Auquſt 1825. 


Das Bürgermeifkeramt, 


Schäfer. 

u ——— 

pr. deo 8, Auguſt 1985. 
Briedelbaufen. (Feid- und BWarbjogd-Berpadtung. ) 
Dienftag den Iren Auguſt, Nachmittags um ein Uhr, 
wird auf der Schreibfiube, des unterzeihneten Bürgers 
meifteramts zu Boſenbach, zur Wiederverpadtung der 
durch Das Übleben des Heren Einnehmer Perer Weis von 
Neunkirchen vacant gewordenen Feld« und Waldjagd der 
Gemeinde Friedelhauſen, vermittelt öffentlicher Verfteis 
gerung an Den Meift« und Legtbietenden, in Begenwart 


des Gemeinde» Einnehmers und eines Forfibeamten ges 


ſchritten. 
Boſenbach, den Iten Auguſt 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 
Bauer, 
ng 
pr. den B. Xugufl 1325, 

Kerzenbeim. (Bolverfteigerung.) Montag den 92, 
des Monats Wuguft, des Vormittags um neun Uhr, 
wird bey günffiger Witterung im Schlag ‚- ben ungünftis 
ger aber auf dem Semeindehaufe zu Kerjenhbeim, das 
ın dem Gemeinde Schlag Arles vorfindliche Gebölf , dfr 
fentlich an den Meift- und Lesthietenden verfieigertz 
nämlich: 


343 Stud eihen Bauſtaͤmme ; 
20125 Stüf gemifhte Welten. 


Kerzenheim, den Aten Yuguft 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Wand, 





pr, ben 8, Auguſt 1825, 
te Belanntmadung. 


(Beräußerung von Staatsgütern in der Gemarkung von 
Goͤllheim gelegen.) 


Dienftag den fehsten September 1825 und folgende 
Tage, Morgens neun Uhr, werden auf dem Gemeinder 
baus zu Gouheim, vor dem Königl. Land-Commiflär zu 
Kirhbeimbolanden oder deſſen Delegirten, Die in der 
Göuheimer Gemarkung gelegenen Kofenthaler Staatsgüter, 
beftebend in circa 600 Morgen Ackerfeld und Wieſen, 
loosweiſe öffentlich an den Meiftbietenden verfieigert werden. 


Die Verfteigerung bat ſtatt unter den in der Beilage 
zum Amtsblatt Nro, 8, Jahrgang 1818, enthaltenen Be» 
dingungen. 


Die Pläne bierüber fo mie die Vermeflungs- und 
Tarations-Protofolfe fünnen täglich bey dem unterjeich« 
neten Königl, Rentamt eingefehen werden. 


Kirhheimboland, den bten Auguſt 1825. 
Königl, Baier, Rentamt. 
Dberle. 
Gefeben und das Bürgermeifteramt zu Goͤllheim zur 
Abhaltung der Verfteigerung committirt, 
Kirhheimboland, den 7ten Auguſt 1825. 
Das Königl. fand-Eommiffariok, 

In Abweſenheit des Königl. fand-Commilfare, 
Der mit den FZunctionen des Actuars beauftragte 
Land⸗ Commiſſariats⸗Praktikant: 

Dercum. 


— — — — — — — — — 
pr, ben 8 Auguſt 1925 


Mehlbach. (Berpahtung der Waldjaad Im Obermaid,) 
Bis Bene Iren Auguſt diefes Jabrs, Nahmits 
tags um zwey Uhr, mird durch Das unterzeichnete Bir 
germeifteramt zur Verpahtung Der dahiefigen Waldjagd 
auf einen mehrjährigen Beſtand vorgenommen. 
Mehlbach, den bten Auguſt 1825, 
Das Bürgermeifieramt. 


Zinßmeiſter. 


N = | 





—— — — — ⸗ m 
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Intelligenz ⸗Blatt 


des 


Ahbeind 





Nro. 194. 








L Amtliche Artikel, 





pr. den 10 Xuguft 1825, 


1te Bekanntmachung einer 
BZwangsperfleigerung 


‚In Gemäsheit und Vollziehung einer auf der Aus- 
fertigung einregiftrirten Entſcheidung des Königl. Bezirfse 
gerichts in Frankenthal vem neunzehnten Suly legehin — 
erlaffen in Sachen der Herren Davıd Schäffer, Notaͤr in 
Grünftadt und Friedrich von Mettinab, Gutsbeſttzer zu 
Sranffure am Main wohnhaft, Gläubiger: gegen ihre 
Schuldner die Eheleute Georg Mathes, Ackersmann, und 
Anna Maria Thoma, dann gegen Deren Bürgen die Eher 
leute Georg Thoma, Adersmann, und Elifaberha Dur 
ber, alle zu Mundenbeim, Cantons Murterfiadt wohn⸗ 
baftz wodurch Die Zivangsverfteigerung der ſaͤmmtlichen 
Vegenſchaften Die die befagten Mathes ſchen Eheleute bes 
figen, und eines Stu Guts der Thoma’fchen Eheleute, 
auf den Grund eines vor Notär Wolf zu Heppenheim 
an der Wiefe am neunzehnten Juny achtzehnhundert fünf 
jehn errichteten, gehörig regifteirren und executorifch erflär 
ten Kaufaftes, fo wie einer vor Norär Hartnıann zu 
Mutterfiadt am neunzehnten Detober achtzehnhundert 
vier und zwanzig Ppaffirten, gebörig vegiftrireen und in« 
ferıbirten Hypotheke — wegen Nıicrtbejahlung ‚der darin 
enthaltenen Korderungen — verordnet worden iſt z wird 
der unterzeichnete Johannes Abraham Hartmann, Norär 
im Amtsfige zu Mutterſtadt, als dutch die erwaͤhnte ge⸗ 
richtlich Entſcheidung ernannter Verſteigerunqs Commiſſar 
Samftag den woͤlflken November I. J. Morgens neun 
Uhr, im Wirthshauſe zum Kieſen zu Mundenheim; auf 
HYerreiben der obgenannten Gläubiger Schäffer und Met 
tıngb, welche den Herrn Friedrih Conrad Michel, Advo⸗ 
fat wohnhaft zu Frankenthal zu ihrem Anwalt in Ddiefer 
Sache aufgeftelt haben, zu der berordneten Zwangs⸗ 
verſteigerung Der ihren obgemeldten Schuldnern und 
deren Bürgen reſpectibe zuſtäändigen und von diefen be» 


bauten und befeilenen Immobilien ın der Gemeinde und 


. Speyer, den ıoten Auguſt 


reife 


——— 


ı825. 


Gemarfung Mundenheim, wie felbige hiernach verzeichnet 
ftehen, mittelft gleich deftnitivem Zuichlag ohne Zulajiung 
eines Nachgebots, oͤffentiich und ım Aufſtriche ſchreiten, 
nämlich: 

A. Der Immobilien der Maches’fhen Eheleute. 

Art. 1. Section 5. Nro. 71. Zweihundert achtzig fie 
ben Ructhen ade Schuhe Play, worauf ein eins 
ftödiges Wohnhaus mit Stallung fi befindet, und 
woben ein Hof und ein Pflang«, Dbfl« und Ader« 
garten ijt, gelegen zu Mundenheim an der Straße 
nah Mannheim, am Ende des Doris gegen Oſten 
zu, begtänzt oberſeits die Martin Gruͤner'ſche Hofe 
reihe, unterfeits Eigenthem des Gläubigers Schaͤf - 
fer, vornen oder unterend die befagte Straße, bin» 
ten oder oberend wieder Eigenthum des Gläubigers 
Schaͤffer/ Preisanfak 500 fl. 

_ 2, Certion €, Rre, 51. Ein und fehszig und Sy 
Ruthen Acker im Dagersheimer Weg, zwiſchen Georg 

. Hafner und, Johann Amberger, Preisanfag 15 N. 

_ 3. Excion C. Neo. 400. DVierzig neun 1/2 Kur 
then Acer im Anappenmeg, zwiſchen Pfarrgut und 
Eva Hi, Preisanfas 20 f. 

—_ 4 Eretion U. Nro 46. Cinbundert wanzig 518 
Murhen Peer im alten eg, jwifchen ‘Peter Grit 
ner und Adam Mezner, Preisanlah 10 fl. 

— 5. Sertion U. Nro. 190. Einhundert vierzig ſie⸗ 
ben Rutben Acker auf dem Dörrhorſt, zwiſchen Adam 
Kalcker und Joſeph Riſſel, Preis anſatz of. 

— 6. Secttion B. Niro. 90. Ginbundert zehn 5106 
-Mutben Acer auf die Opgersheimer Gemarlung, 
zwiſchen Duchael Vondung und Jakob Kaldır, 
Preisanſatz = , zu f. 

— 7. Certion B. Neo. 159. Einhundert zmanırg 
Ycer im Rriefenheimer Weg, wiſchen 


drey Ruthen Frieſe 
Johannes Faber und Sebaſtian Frey Wittib, Sn 


anfak . 
— Fi Section B. Nro. 337. Achtzia fee Ja Mur 
tben Yder an Der Rarrennefe, zwiſchen Adam A 

Fe} . 


ner und David Echäffer , Preisanfag 
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Art. 9. Sertion €. Nro. 20. Achtzig Ruthen Acker 
im Digersbeimer Weg, zwiſchen der Frehfrau don 
Herding und Andreas Schäffer, Preisanfay 25 fl. 

— 10. Sertion C. Neo, 2494. Einhundert ſechszehn 
18 Kuchen Uder ın der Fanggewann, zwifchen An⸗ 
dreas Schön und Adam Mesner, Preisanfaz 20 fl. 

— 11. Section €. N ro. 315. Steben und neunzig 
152 Kuchen Uder im oberfien Snappenweg, ji 

ſchen Michael Nıly und Jakob Carl Appler, Preis 
anf 40 fl. 

— 12. Section €. Nro. 511. Sechszig Ruthen Uder 
in der kleinen Dariah zwiſhhen Gebajtian Nilh 
und Adam Metzner, Preisanfatz 10 fi. 

— 13. Section D. Nero. 131. Cinhundert bierzig vier 
38 Ruten Acker in der großen Darlah, zwiſchen 
Georg Böhmer dem erſten und Mathes Hofmann, 
Preisunfas uf. 


B, Immöbel der Thoma'fchen Eheleute. - 


— 14. Sertion €. Nro. 237. Neungig acht Mutben 
Acker in der Panggewann, zwiſchen Jakod Salder 
und Hilar Böhmer, Preisanfag 30 fl. 

Die Yufnahme der vorbefhriebenen Immoͤbel geſchah 
durch beſazten Notar « Commujlär zufolge eines unterm 
febsten laufenden Monats darüber abgefaßten, gehörig 
tegiftrirten Protokolls bey welcher Gegelegenheit aub 
von dem betreibenden Ihele der jedem Immobillarfud 
oben beigefügte Preis angefegt wurde, um ben der Ders 
ſteigerung als eriies Angebot zu Dienen ; wobey aber 
nicht ausgemictelt werden fonnte, ob auf den bemelten 
Immöbel Realtaften haften oder nicht. 

Die angegebene Veriteigerung findet unter folgenden 
von den betreibenden Gläubigern bey der quältienirten 
Büreraufnahme feſtgeſetzten Bedingniffen fart, als: 

Eritens Die Steigerer treten aͤm Verfleigerungs« 
Tage in Befiz der erfteigten Liegenſchaften, und nehmen 
diefe Liegenfhaften in dem Zuftande in meichern fie ſich 
alsdann befinden, grade fo wie die Schuldner und But 
gen felbige bisher befeflen haben oder zu befizen berechs 
tigt waren. 

Zweitens. Collten die Immobilien verpachtet fenn, 
fo haben die Steigecer von befagter Cpoche an die Pacht⸗ 
ſchillinge zu beziehen, vorbehaltlich ihrer allenfallſigen 
Rechte gegen die Pächter wegen Vernichtung oder Aufhe⸗ 
bung des Pachts. 

Drittens. Auf den Verſteigerungs-Erlos im Gans 
gen müſſen zur Beſtreitung der often des Zrwangsperr 
tabren® und der zu geſchehenden Colfosration zweihundert 
Gulden in zehn Tagen von der Verfteigerung an in die 
Hände der berreibenden Gläubiger bezahlt werden, wozu 
jeder einzelne Steigerer feinen Beitrag im erhält 
feines Steisfihillings su Dem ganıen Capital ohne Nüd- 
haft zu leiten bat; der UWeberren des Steigpreifes muß 
in drey Terminen und zu drey gleichen Theilen, auf den 
erften Januar des Jahre achtzehnhundert ſechs und ziwan« 


gig ſieben und zwanzig und acht und zwanzig, mit Sin« 
fen zu fünf vom Hundert vom Zufhlag an, auf güt« 
lie oder gerichtlihe Anmeifung bin bezahlt werden, alle 
diefe Zahlungen gefbehen in cursmäfigen annehmbaren 
Geldforten. 

Viertens. Die Koften des Verfleigerungs: Protokolls 
der Steigerungs- Briefe die hierauf Bezug habenden Re= 
guftrir « und Notarıars + Gebühren haben die Gteigerer 
nah Vorfchrift des Artikels achtjehn des Geſetzes bom 
erfien Juny achtzehnhundert zwey und zwanzig, auſſer 
dem Ereigpreis ju entrichten 

Funfſtens. Die Steigerer tragen alle Steuern, Ab« 
gaben und Faften fo wie Erbgülten oder Zinfen womit 
die Immobilien allenfalls beſchwert feyn oder werden fonns 
ten, wie nice minder Die erwaigen Rückſtände ohne Abs 
bruch am Steigpreis, eben fo haben fie alle Dienjibar- 
feiten zu leiden womit Die befagten Jmmobilien etwa be« 
lafter ſeyn konnten. . f 

Sechstens. Es mird von Seite der betreibenden 


Gläubiger Feine Gewahrſchaft geleiftet,, weder für den’ 


angegebenen Flaͤcheninnhalt noch für das Eigenthum und 
den ruhigen Befig der Immebilien indem die Steigerer 
Dur den Zuſchlag feine anderen und beileren Rechte ers» 
werben als die Schuldnet ſelbſt auf diefe Immobilien 
hatten und die Gläubiger Dadurh daß fie die VWerfteiges 
rung betreiben, nicht Wiltens find irgend eine der er 
waͤhrſchafts ⸗ Verbindlichkeiten zu übernehmen die dem Ver» 
aufer gegen Den Käufer obliegen. ö . 

. — Auf Erfordern müffen die Steigecer 
vor der Unterſchrift einen zaͤhlfähigen Bürgen ſtellen, der 
mit ihnen für die genaue Erfüllung aller Steiagbeding 
nıjle folidarifh verbunden ift. Sin Crmanglung Ddiefes 
Burgen kann Das Gebot verworfen, und die Vetſteige- 
tung von Neuem angefangen werden, R 

Ahrens. Die Steigerer und ihre alenfalfige Bür- 
gen bleiben unerachtet jeder fpätern Auftrag®Erflarung 
perſoͤnlich verpfuchtet 

Neuntens. Binnen Monatefrift vom Verfteigerungse 
tage an muͤſſen die Steigerer auf ihre Koften ihre Er⸗ 
werbsurfunden in Dem betreffenden Hnporhefenamte trans» 
feribiren und dem beteeibenden Theile ſowohl, in feinem 
erwählten Wohnfitze, als aucb den Schuldnern mit Diele 
dung der gefchebenen Tranftriptien fignifisiren laſſen z im 
Unterlaſſungsfalle ſolle der berreibende Theil befugt fenn, 
dieſe Franfeription und Eiynification auf ihre Koften 
zu bewirken. . ; 

Zehntens. Endlich baben die Gteigerer fih den aug 
dem Zwangsvrrfieigerungsgefez vom erflen Juny achte 

"jehnbundere zwey und zwanzig fliefenden Bedingungen 
und Obliegenhetten, in ſoweit ſolche nicht ſchon oben auge 
gedrückt find, zu unterwerfen. 

Der Verfleigerungs:Commiffär, indem er vorftehendeg 
zur öffentlihen Kennen bringt, fordere hier zugleich die 
ſchuldnerſchen Matbesfhen Eheleuten,, die bürglcıftenden 
Thomasſchen Eheleute, deren refpestive Hypothekarglaͤu⸗ 





un — 


biger und ale fonftige Betheiligten, wenn diefelben etwa 
gen die angezeigte Zwangsberſteigerung oder die Dazu 
eſtgeſetzten Bedimanıfle Ginivendungen zu machen haben, 
auf, ih den nächſtkuͤnftigen zten September, Morgens um 
neun Uhr, auf feiner Schteibſtube zu Mucterſtadt einzus 
finden, um diefe Einwendungen zu Protokoll zu geben. 
Gefertige zu Mutterftade in einer Cihung von drey 
Stunden am neunten Auguft achtzehnhundert fünf und 
zwanzig. 
Hartmann, Notär. 
m — — — 


pr. ben 10, Auzuſt 1825. 
2te Befanntmahung 
einer Bwangsd- Berfieigerunmg. 


(Dirmftein.) Donnerftag den Bten Yuguft 1825, 
um ein Uhr Des Nachmittags, im Gafthaufe zum blauen 
Trauben dahier; 

Auf Betreiben der katholiſchen Kirdenſchaffnereh und 
des Hoſpitals der Gemeinde Dirmſtein, verrreten durch 
ihren Schaffner, Herrn Franz Behaud, Steuer» und 
Bemeinde-Finnehmer, zu deſagtem Dirnaftein wohnhaft, 
welcher bey feinem, in dieſer Sache aufgeſtellten Anwalt, 
Hesen Solinger in Frankenthal Domizil wähle; — 

Werden die unten berzeihneten , ibren Schuldner 
—7 Sinſel und deſſen Ehrfrau Maria Cecilia, geborne 

ar; Ackersleute zu Dirmſtein wohnhaft, angehörige 
und im Banne diefer Gemeinde gelegene Smmobiliargüs 
ser, durch den biezu ernannten Derfteigerungs- Commillar, 
—— Wilhelm Adolph Wagner, Notar im Amt: und 

ohnſitz zu Dirmſtein, Kantons Grünftadt, oͤffentlich 
imangsmeife auf Eigenthum vberſteigert; namlich: 

1. Section H. Nro. 53 und 53 bis. Ein Wohnhaus, 
ſammt Scheuer, Stallung, Hofgering und fonftis 
ges Zugebör zu Dirmſtein in der Hercengaß gele- 
gen enthaltend an Flächenraum 3,25 @entiaren 

13 Rutben ), begrenzt nach Rhein die Herrengaf, 
nah Berg Aufſtößer, Joſeph Winnharde und Con« 
forten, nah Süden Sofepb Winnhard, nah Nora 
den Johannes Trau, angeboren durch den betrei- 
benden Theil, zu 150 fl. 

9. Section 9. Nero. 333. 30 ren (190 NRuthen) 
Adler mie MWingertsgeilen im Uffenberg, einſeits 
am Srauß der erfie, andernfeits Mathes Bufcher 
Erben, angeboten zu 50 fl. 

3. Section D. Nro. 138. 13,75 Centiaren (55 Rus 
ehen) Acer im Heſſenthal, einfeits Theobaid Pien» 
der, andernfeits Georg Peter Weiß, ee a 


4, Section D. Nro. 154. 928,50 Centiaren (114 Rus 
then) Acker mit Wingertsgeilen ebendafeibft gelegen, 
gefurcht einfeits Wilhelm Raudaſch, andernfeits 
Sfaaf: Liebmann Wirib, angeboten zu 60 fl. 

5, Sectien D. No. 103. 34,25 Centiaren (137 Aus 


875 


then ) Acker in der Weglänge, auch im obern Hefe 
fenthal genannt, einſeits Davıd Rauſch Wittib, 
andernfeits Fatholifches Pfarrgut, angeboten zu 


fl: 

6. Section 3. Nro. 310. 32 Uren (128 Rutben ) 

— Ader mit Mingert im Fuchsloch am Himmelrech, 

einfeits Johannes Nöſſel, andernfeits Nicolaus 

Namfayer, angeboten zu 75 fl. 

7. Section ©. Neo. 104. 10 Uren (40 Ruthen) Wiefe 

im Rindweg, einſeits Philipp Knies Erben, an— 

dernfeits Konrad Diehl Erben, angeboten zu 10 fl. 

8. Section H. Nro. 238. 5,75 Centiaren (25 Rus 

then) Gartenfeld im Krummbolzlüc, einferts Friede 

rich Bachmann, andernfeirs Franz Brems, ange 

boten zu 20 fl. 

9. Section D. Nro. 36. 8,50 Centiaren (31 Ruthen) 

Adler im Dutterhein, einfeits Ludwig Bien, an« 

dernfeirs Magdalena Chriftiani, angevoten zu 30 fl. 

Beſitztitel und Reallaſten finden fi ın den Secttons⸗ 
Bücher und Muttertollen feine angegeben. 


Der betreibende Theil hat für dieſe Verfteigerun 
folgende Bedingungen feftgefege, welche in Dem dur 
den vrauftragren Notär am Öten Juny abbin errichte- 
ten und behörend regilirirten Guͤteraufnahms-⸗Protokoll 
enthalten find, fo wie folge: 


1. Die Steigerer treten vom Tage der Verfteigerung 
an, in Belis und Genuß der Smmobilien und nehmen 
folhe in dem Zufland worin fie fib alsdann befinden. 
2. Der ausfallende Gteigpreis iſt nut Zinfen zu 5 0)0 
vom Tage des Zufchlags an, auf gütlihe oder gericht, 
liche Collocation zahlbar in fünf Terminen Martini 1825, 
26, 27, 28 und 1829, allemal mie 145tel. 3. Die Kos 
ften des Verſteigerungs Protokolls, x. 3. bat der Stei- 
erer nah Vorfchrife des Urtifels 13 des Iwangsverius 
erungsgeleges vom Aten Juny 1822 außer dem Steig- 
preis zu entrichten. 4. Die Steigerer tragen alle Steuern, 
Abgaben und Falten, wie auch Gülten oder Zufen wo— 
mit die Immoblien ebenfqlls beſchweret ſeyn oder wet⸗ 
den koͤnnten und auch die etwalgen Nüchtande ohne Abe 
zug am Öteigpreife; ebenfo haben fie alle Dienftbarfeis 
ten zu leiden, wonut die Guüter etwa belaſtet ſeyn fünne 
ten. 5. Es wird von Seiten des betreibenden Theils 
feine Gewährſchaft aeleıiter, weder für den angegebenen 
Blädeninhale nech für das Eigenthum und den ruhigen 
Befiz der zu verſteigernden Immodilien, indem die Zieis 
gerer durch den Zufehlag Feine beſſere Rechte erwerben, 
als die Schuldner ſelbſt auf die Suter hatten, und der 
betreibende Theil, dadurd daß er die Derfleigerung bes 
treibt, miche gemeine ıft, irgend eine der Bewährfhaftse 
Verbindlichkeiten zu übernehmen, die dem Berfäufer ge» 

en den Käufer obliegen. 6. Die Eteigerer müllen er» 
orderlihen Falls vor der Unterſchrift einen —— 
Bürgen fielen, der ſich mit ihnen für die Erſüllung en 
Eteisbedingnifle folidarifh verbindet und untetſchreibt 


« 
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„in Ermanglung diefes Bürgen kann das Gebot verwor⸗ 
fen und Die Steigerung von neuem angefangen werden. 
7. Die Steigerer und ihre Bürgen bleiben unerachree jeder 
foätern Auftrags» Erflärung perfonlih verpflichtet. 8. 
Binnen Monatstrıft, vom Tage derißteigerung an,'müffen 
die Steigerer auf ihre Koften ihre Acquiſitions-Urkunden 
auf dem, Hypotheken; Bureau transfceibiren laſſen. .9. 
Inſofern Steigerer oder deſſen Bürge aub nur eine 
einzige obiger Bedingungen nicht erfüllen folten und 
den Steigpreis nah der Verfallzeit nicht entrichten wer» 
den , fo bat der angemwiefene Gläubiger Fur und Macht, 
die dem ſäumigen Steigerer zugefihlagene Liegenſchaften 
anzugreifen, und folhe mit Umgebung aller teitern 
durch Das angeführte Zwangsoeräußerungsgefeg vorge 
fhriebenen gerichtlihen Formen und ‘Prozeduren, blog 
nad fruchtloſem 30tägigen Zablbefehl und Darauf erfolg« 
ter orsüblider Belfanntmabung, Durch einen Notär in 
loto Dirmftein wieder veriteigern zu laſſen, um fih aug 
dem Erlös, und wenn diefer nicht binreichen follte, aus 
den übrigen Vermögen des ausgerriebenen Steigerers 
für den Mindererlös und allen Schaden bezahle zu ma- 


chen. 

Sclieslich wird bemerkt, daß diefe Verfteigerupg for 
gleich Ddefinieio ift, und nach gefchebenem Zufchlag Feine 
Nachgebote mehr angenommen werden. 

Geſertigt zu Dirmfteın, den Sten Auguſt 1825. 


Wagner, Notar. 





4 pr. den 10. Auguſt 1825. 
te Belfanntmadhung. 
(Berfteigerung eins Staatsgutes.) 


An Gefolge hoͤchſten Reſcripts Rönigliher Regierung 
des Nheinfreifes, Kammer der Finangen, vom ten Au— 
quft faufenden Jahrs, Nro. 16236 R., w'rd auf Betrei—⸗ 
ben des Königl. Nentames Franfenthal den 12ten, 13ten, 
Uten und Töten nahen Monats September, Morgens 
9 Udr, im Balthaufe zum Shwanen in Großniedesheim, 
nor dem Bisgermeriteramte, vom Königl. Land Commiſſa⸗ 
tiar Frankenchal biezu delegiert, zur Veräußerung des 
Sraatsquts, Hoflammergut genannt, in den Semarfuns 
gen von Großniedesheim, Heuchelheim und Moͤrſch geles 
gen aefihritten. 

Das Gut umfaße den dritter Theil des DOrtsbannes, 
enthaͤlt 111 Hectaren 69 Uren 25 Eentiaren oder 47252 
Muchen Loral- Maas, wovon in der Gemarfung von 
Großniedesheim 42170 Ruthen und in der von Deuchela 
beim 292 Rachen Uderfeld, dann in Der Gemarkung 
Mörfb 179 Ruthen Wiefenland liegen, die ſämmtlich 
permeiten und ausgeſtickelt find, und werden Diefelbe in 
eimzeinen Looſen, eintretenden Falls aber in Abtheilungen 
oder im Banzen unter den ım Amtsblatt von 1318 Nero. 
8 enthalcenen allgemeinen Vedingniffen in Figenthum 


verſteigert · 


Sodann den darauf folgenden 19ten September l. 
Jahrs, Morgens 10 Uhr, werden die in der Semarfung 
von Heßheim und Heuchelheim gelegene Staatoaüter 
CPfarrmwittumsgüter) 1820 Ruthen oder 11 Hectaren 38 
Uren 58 Centiaren Aderfeld begreifend, ver dem Büre 
germeifieramte zu Heßheim, auf dem Gemeindebaufe 
daſelbſt, fo wie folde vermejfen und ausgeſtickelt find, 
entweder im einzelnen oder jufammen im Ganzen in 
Eigenthum verfteigert und fonnen ſaͤmmtliche Güter big 
fommenden Alten November diefes Zahrs in Befig ger 
nommen werden. 

Pläne und Vermeflungs-Protofofe find bey dem 
unterfertigten Rentamte täglid einzufeben. 

Sranfenthal, den Iten Auguſt 1825. 


Das Königl. Rentamt Frankenthal, 
€. Lehmann, Rentbeamte. 


Gefehen und die Bürgermeifierämter bon Broßnis« 
desheim und Heßheim zur BVerfteigerungs: Verhandlung 
Delegirt. j 

Franfenthal, den Yten Auguſt 1825. 


Das Königl, Land» Gommiffariat, 
arfd. 
Klee. 








_ pre den 10 Auguſt 1823. 
Hettenleidelheim. (Iagdoerpahtung.) Den ten 
September l. J. um zehn or des Vormittags, wird 
die Gemeinde Feld» und Waldjagd zu Hettenleidelheim, 
auf dem Gemeindehaus allda, auf einen 6 oder 9 jühr 


rigen Bejtand, Der am fünftigen Teen Drtober feinen Une 


fang nimmt, berfleigert , woben bemerft wird, daß nur 
ſolche Indivſduen als Jıgdpihter angenommen werden, 
die der $. Lit. b. der Verordnung vom 21 September 
1815 zuläßt. 
Hettenleidelheim, den Bren Auguft 1825. 
Das Bürgermeifter-Ume 
fangenftein. 
—— ng 
pr, den 10. Xuguit 1825. 
Hinterweidentbaf. Solzverſteigerung.) Samflag 
den Zen September I. J. Vormittags. um 10 Uhr, wird 
auf dem biefigen Gemeindehaus nabbejeichneres Holy 
aıs dem biefigen Gemeindewald Offentlich verfteigert 
werden; als: , 
16 Klafter buchen geſchaitten Scheitholz; 


9° — buhen gehauen Scheithol; ; 
29 — eichen geſchaitten Scheitholz ; 
30 — eichen gehauen Scheitholz. 


Hinterweidenthal, am ten Auguſt 1825. 
Das Bürgermeifterams, 
„Meyer 


nn — Bye — 


— 





* 
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Sntelligenz;- Blatt 


bes 


Rheinkreiſes. 





Nro. 195. Speyer, den zıten Auguſt 1825. 





Programm 
zudem Central-Landwirthſchafts- oder Dctoberfefte in Munden 1825. 


Seine Majeftät der König haben das unter Nahpreife werden ohne Entgang der für Die Haupt⸗ 
zeichnete General-Eomite des landwirchfhaftlihen Vereins preije bisber beftimmten Summe ertbeilt, und zwar 
durch eine großmüthige Unterfiügung in den Stand ges für diejenigen Landwirthe, Die fonft für ihre preise 
fest, aud in diefem Jahre die Feier diefes Feſtes anords twürdigen Viehſtuͤcke feine Preiſe erhalten würden, 
nen und biemit ausfobreiben zu fünnen. Don den in die ‚man alfo nıdt unbelohnt davonziehen laſſen 
der öffentlihen Verſammlung Des landwirthſchaftlichen till. Auch erfieht das General ⸗Comité dabey die 
Vereins am ten April 1820 geäußerten Wünfhen , günstige Gelegenheit, nüzlihe landwirthſchaftliche 
und hiernuch in einer gemeinfhaftlihen Sitzung mit & sriften unter Die Landleute zu bringen. Solche 
einer Abordnung von Seite der Königlihen Akademie Biber werden fih mit Der “\ahresreibe in Den 
der Wiffenfhaften, des Stadt » Magiltrarts von Miüns Dörfern bäufen, und einen Saamen ausftreuen, 
PA des —— Vereins ꝛc. bearbeiteten Vor— der die ſchoͤnſte Aernte erwarten laßt. 

ägen, Die Vereinigung aller Preisverthei— . . Zee. 
lungen, fowohl in Unfehung der en un B. Zür die beßten Ajäbrigen Zuchtſtuten. 


der Induſtrie, Wiffenfchaften und bildenden Kuͤnſte, for & Sechs Hauptpreife mit Fahnen. 
bald als möglich hergeitellt, und Diefes große Nationalfeft 


in feiner vollen Ausbildung bezweckt zu feben, fann Ater Preis . » . 35 Baier, Thaler, 
au heuer noch nicht Das Voltendete erſcheinen. iu +. Den 
In u +++ DH 7 
I. On un +. 120 " 
Diefes Feſt wird in diefem Jahre am 2ten October, Sun + Won „ 
als dem erjien Zonntag in dieſem Monate, auf der bu u ..:.: 8 m " 
TherefiensWiefe bey Münden gefeiert, b. 12 Nachpreife. Jeder in der Dereinsdenfnünge 
II. f einer Fahne und einem Buche befichend. 
Die zu vertheilenden Preife find: C. Für die beßten zweijährigen, jur Zudt 


taugliden Stiere. 
a. Dier Hauptpreife mit Fahnen. 
iter Preis 20 Baier. Thaler. 


A. Für die beften 4ährigen Zuchthengſte. 
s. Sechs Hauptpreife mit Fahnen. 


| ater Preis . . . 50 Baier. Thaler. u. 5 En. = 2 
| a " 430 7 Br n —— 5 pi 
33 — — J — Inn sd m " 
| wi ee # = b. 8 Nachpreiſe auf obige Art. 
| bu m .. 10 u „ D. Für .die beften Zuchtkühe mit dem erften 
b. 12 Nachpreife. Jeder beffcht in den Mereinsdenf- Kalbe. 
müunze fammt Fahne und einem Bude, Diefe a. Vier Hauptpreife mit Fahnen. 


= 





ter Preis . » + 20 Baier. Thaler, 
du m ...* " 7 
E77) 77 5 * * 410 "„ 7 
Nun . 8 u 7) 


b. 8 Nachpreife auf obige Urt. 
E. Zür die Zudt der feinmwolligten Schafe. 
a. Bier Hauptpreife ſammt Fahnen, 
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nen Entfernungen des hergebrachten Mafiviehes Benef- 
cien von Gewichtnachlaß für den durch Das Dertreiben 
berurfachten Gewichtverluſt bey den Majtechfen und Maſt⸗ 
füben 12 3 pr. Tagreife zugeſtanden, welcher Gewicht⸗ 
nablaf unter gleihen Verbältniffen in Rechnung fonmt, 
dafi fomir ein Gleichgewicht zwiſchen dem biefigen und 
entfernten Maſtvieh hergeſtellt wird. 


ater Preis . .» 2% Baier, Thaler. 
R . 15 


ter Preis . + % Baier. Thaler. du m „ " 
Pro Te re \' 4, * Jun ++ WO 2 
Sn nm .::2B pn " Yun ...: 8 m „ 
ir y Sr m .e A um " 

2 7) 


b. 4 NRachpreife auf obige Urt. - 
F. Für die Schweinszucht. 
a. Bier Hauptpreife fammt Fahnen. 


" u... 

ſammt Fahnen. 

Vier Nacpreife, ein jeder aus der Vereinsdenk · 
muͤnze, einer Fahne und einem Buche beſtehend. 


ater Preis -» » 32 Baier, Thaler. Kühe. 

un ++ Bm " Ater Preis » » . 35 Baier. Thaler. 

In un. dd H " Pe „ 

Ar „ ...n 4 „ „ K77] 7) a 6 „ 
b. 4 Nahpreife auf obige Weiſe. Die Schweine fammt Yun. - A m " 

Ben jungen mülfen auch auf den Platz geführt werden, Sun B 5 

und es gelten nicht die nur vorgezeigten obrigfeite 6 1 rn " 


lihen Zeugniffe. 
G. Für die edle Ziegenzudt. 


Da, zur Zeit die edlen Ziegen nod nirgends im 
Re eingeführt find, fo bleiben diefe Preife einſtweilen 
jurüd. 


H. Um aud die fo wichtige Maftung zu ermuntern, 
werden beuer und aud für fünftige Jahre 
folgende Preife Dafür angeordnet, 


Odfen. 


Die naͤmlich in Fürzefter Zeit und auf die wohlfeilſte 
Urt am ſchwerſten gemadt find. Den Thatbeftand hier 
über muß ein obrigfeitliches Zeugniß nachweiſen, weiches 
auch auf die Kühe, Schafe, Schweine und Kälber Bezug 
bat. Diefes obrigkeitlibe Zeugniß muß demnach bey 
jedem Gtüde genau ausweifen: 


1. Fatbe des Thieres, 2 Höhe und Länge, 3. Alter 
4. Gewicht vor der Mail, 5. yegenmwärtiges Gericht, 
6. Dauer der Maft, 7. Art der Fütterung, 8. Kos 
fen der Maſtung, 9. Entfernung von Münden. 


Auch wird in Anſehung des Maftviches nod meiter 
perordnet, daß ein Stuck Mafivich, Das (don im vorie 
gen Sabre einen Preis erhielt, heuer feinen meitern 
empfangen kann. Um andern Klagen abzuhelfen, und 
damıt entfernte Fandwirthe auch mit allen andern Un— 
ternehmern der Diaitung, auch vorzüglih mit denen in 
Münden tomcurriren fonnen, bat man nicht nur die 
Preiſe vermehrt, ſondern es werden nad den verſchiede⸗ 


Jammt Fahnen. 
Vier Nachpreiſe wie oben. 


Schweine. 
4ter Preis . . 6 Baier. Thaler. 


PFT 7) — »4 2 
E77) 177 .. 0.9 [73 ” 
Un " ...8 [7] " 
5; " .. ii m 7} 
,  „famımt Zabnen. 
Vier Nachpreiſe wie oben. 
Kälber. 

iter Preis 8 Baier. Thaler. 
2 " " . .. A st ’ 
Ju nm .. 3 'n “" 
4 7} 77 u... 2 1 * 
54 in 7 


" FE RT 
Jammt $ahnen. 
Bier Rachpreiſe wie oben. 


Shafe 
ter Preis 6 Baier. Thaler, 
2 7 A " 
3 ”" ...02 ” #. J 
Ay 1 173 7 


ur —— 
ſammt Fahnen. 
Und vier Nachpreiſe wie oben. 


Uebeigens berſteht fih von felbft, daß alle diefe Thi 
auch preiswürdig, Das ift, in ihrer Urt —— 


— — 


— 
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Thiere, und gegenmirtig fern muͤſſen; auferbeifen bleis 


ben die treffenden Preiſe zurüd, 
II. 


Meitere Preife find noch für diejenigen Landwirthe 
beftimmr, die im Jahre 1829 — und zwar nur für 
Diefes Jahr allein das Ausgizeihnerfte in der 
Landwirthſchaft geleitet, 5. B. große öde Strecken fuls 
tivirt, einmähdige Wiefen zweimäbdig gemacht, große 


- Gärten, Obſtbaum- Alleen oder andere nützliche Doljars 


ten, gepflanzt, nafle Wiefen durch Gräbenzichen verbefr 
fert, Wäfferungen bergeftellt, große Urrondirungen ber 
weht, den Brabanbau und zweckmähige Rotation oder 

rüchtenweihfel eingeführt, und Dur die beßte Feld— 
Bearbeitung die ſchoͤnſten Fluren erlangt, die Keinlihfeit 
und Verſchoͤnerung eines Dortes bezweckt „einen Schul⸗ 
oder Voiksgarten ins Leben gerufen, volle Stallfütte- 
rung , felbft Die der Schafe, eingeleitet; ſohin Den aans 
jen Nomadenjtand verbannt, durch einen vermehren 


Futterbau dem Viehſtand anfehnlih vermehtt und vers. 


beffert, angemefinere Stolungen und landwirthſchaftliche 
Gebäude, beifere, auch warme Fütterungswerfe und volle 
KReinhaltung des Viehes, Reinhaltung und Kultur der 
Alpen zu Stande gebradt, einen fhönen reinlichen Hof: 
play und ordentliche Düngerftätte nah ähten Grundſätzen 
geregelt, Dazu die geruchlofen, bemegliher Aberitte eins 
geführt, eine örmliche, alten Koth und Miſt umfaſſende, 
üngerbereitung und geeignete Benüsung felbit in Un 
febung des Ausführens und der Unterbringung in den 
Acer beforgt, Compolt- Dünger, oder Dünger Magazine 
gefammelt, die Guͤlle- oder Brabander Düngerbereis 
tung , fo mie überhaupt den Gebrauch des flüffigen und 
auch grüngn, des Anohenmebls= und Salzdungers, fo 
wie anderte verfihiedener Düngermittel eingeführt, qute 
Dorf» und Feldwege zu Stand gebracht, neue nüßliche 
Adervorfjeuge oder Mafbinen ın Anwendung gefcht, 
Kulturs-Kongreffe geftifter, die Ubtheilung der Gemein⸗ 
deweiden oder Gemeindewaldungen , oder die volle Ars 
rondirung der Gemeindeflur, dann die Ublöfung der 
Feudallaften, Zebenden !c. veranlaßt, Sümpfe ausge 
trochnet, neue große Ziegel⸗, Klayr, Kalk⸗, Mergel- 
und Gppsbrennereien , Einpss oder Knochen⸗ Mühlen 
errichtet, Torf und Cteinfoblen in große Benitzung 
gebracht, den Anbau Der Del» und Handlungspflangen 
vermehrt und deredelt, auch vorzuͤgliche Del- und derley 
Mühlen hergeſſelt, eben fo den Hopienbau, ferner die 
Dienenzucht, den & idenbau, den Hanf und Flahsbau, 
ihre Zubereitung, Dann Die feinwand: Spinn⸗ uud Wer 
bereien verbeffert, nicht minder den Weinbau aeboben, 
die Häucherungen gegen Reife in Wein» und Obſtgaͤrten 
mit Erfolge eingefuhrt, dieſe auch gegen Inſekten geihüst ; 
das Milde, Burter» und Koͤſeweſen in einen erhöhten 
Quftand gebradt , Die neue Schnellraucherungs · Methode 
des Fleifhhes, dann Die der Kaſe in Anwendung gebracht / 
neue edle Thiershagen oder neuen Zrücdtenbau, befon» 


’ 


ders den der Handlungs Pflanzen eingeführt, oder was 
Großes in dieſer Art in ıbrem Dorfe, Gegend ergichtet, 
oder überhaupt — Entdeckungen und Erfindungen 
gemacht haben u. dal. Die Mitbewerber muͤſſen das 
Geleiſtete durch obrigkeitliche Zeugniſſe nachweiſen, welche 
Zeugniſſe bis zum 10ten September fiber an das 
GenerabComite des landwirchfhaftlihen Vereins einge» 
ſchickt ſeyn muͤſſen. Ein vom Öeneral Tomite aujgeftelle 
tes Preisgericht wird Dann daruͤber entſchieden. 

Es verfteht fih, daß, wie überhaupt, auch bier ade 
Berwohner des Reichs um Diefe Preife fich betverben kön⸗ 
nen, und e8 thut nichts zur Sache, wenn felbe ben den 
Kreisfeften] oder auf andere Werfe für ihre Auszeichnung 
2c ſchon Preife oder Beiohnungen erhalten haben. 

Als Die erfien fünf Preife werden nebft Vereins 
Denfmünzen vorzunlice landwirthſchaftliche Maſchinen ges 
geben, um diefe nach und nah unter die Yandwirche vers 
breiten zu fönnen. 

1. Preis. Der neue Brabanter Pflug mir einer dop⸗ 
pilten fiidernen Vereinsdenkmünge. 


%. un Die Hausbandmühle mie der filbernen Ver— 
enddenfmünge. 

in Der Kartoffelſchaufelpflug mit der filbers 
nen Veremsdenkmuͤnze. ‚ 

0% m Der Kartoffelbäufelpflug mit der filbernen 


DVereinsdenfmünze, 

5. das beßte niederlaͤndiſche Spinnrad mit 
6. n dem neuen Dafpel, dann eine ſilberne 
7. 5 Vereinsdenkmunze. 

8.. Die neue Brod- Knetmaſchine ſammt der 

filbernen Vereinsdenkmuͤnze. 
Dann 30 Nachpreiſe von Büchern mit der ſilbernen 
Dereinsdenfmünze. 


Auch das übrige Beleiflece fol noch ehten boll erwaͤhnt 
werden. 


„ Künftiges Jahr wird das für 1825-Geleiftete zur 
Würdigung fonımen, und damit jedes Jahr ſortgefahren 
werden. 

IV. 


Es fünnten auch heuer die im porjährigen Programm 
ausgefihriebenen Preiſe für die im landwirthihaftlichen 
Sad ın den Jahren 1818, 1819 und 4820 bis 1823 
inel, von Inlandern erfihienenen beiten Schriften oder 
Abhandlungen ohne Rückſicht Der erhaltenen anderwei— 
tigen Preife oder Belohnungen ꝛc. nicht vertheilt werden : 
es wirdalfo hiemit die Berfündung diefer Preife twiederholt. 

Die Mitbewerber haben bis erfien Mär 
mit ihren Schriften beim General - Comite der ind 
wirtſchaftlichen Vereins fi zu Melden. Das Penerale 
Comite laͤßt dann ein Preisgericht Darüber entſcheiden. 

1. Preis. Fine goldene Vereins-Medaille & 100 fl. 

y Detto a 50. 

3. Deito a 25 fl. 


V. 


Auch die übigen ausgeſetzten Preife fonnen nicht er» 

kheilt werden, da die Preisaufgaben nicht gelöfet wurden. 
IV, 

Das General Comité des landwirthſchaftliche Ver— 
eins hat ferner ertwogen, wie viel zur Beförderung lands 
wirthſchaftlicher Zwecke von der Einſicht, dem Fleifie und 
Der Thaͤtigkeit der Vorſteher der Gemeinden abbänge, 
und rübie ſich fohin verpflichtet, Diefe auch jährlıh durch 
Preife ermuntern und ausjeihnen zu müßen Es werden 
Daher auch heuer ben Diefem Feſte 8 Doppelte filberne Vereing« 
Denkmimzen an diejenigen Gemeinde- Vorſteher vertheilt, 
welche ſich Dur obrigkeitliche Zeugniſſe ausweiſen Fonnen, 
daß ſſe im Jahre 1824 etwas vorzugliches zum From⸗ 
men der Landwirthſchaft in ihrem Bezirke geleiſter oder 
ganz befonders miraewirft haben. 3. B. in Bezielung 
son Kulturs-Kongreffen der Abtheilungen der Gemeinden 
Weiden und Waldgründe, der genauen Aufrechthaltung 
der beſtehenden Kulturgeſetze, der Kultur von Sumpfen 
und andern oden Streden, in der Einleitung jur Ziweis 
mähdigmahung einmähdiger Wiefen, der Aufhebung Der 
Veidenſchaften und Schaftriften auf fremden Gründen, 
fobin boller Vertilgung des Nomadenzuftandes, des Brad» 
anbaues, in Sicherung der Fluren obne Verzaͤunungen, 
der Aufitellung von Flurſchitzen, des vollen Schuges 
und Schadenerfages gegen Baum, Garten», Walde, 
Bild», und Feld Frevel, der Anſchaffung des beifern 
Zuchtbiehes, der fehnellen Beendigung oder Yusgleihung 
. alter Landwirthſchafts Prozeſſe j es gebört auch hieher die 

Beförderung — der Unfiedelungen, Kolonien, der Heue 
rathen, Zertrümmerung der Güter, Urrondirungen, der 
Ablöfung der Feudaltaiten, Zehenden 2c. oder wenigſtens 
ber Abſtellung der Mißbraͤuche daben; die Einführung — 
einer quten und firengen Dorf» und Feld- Polijeh, einer 
allgememen Anſtalt jur Scherung gegen Inſekten, Rauben 
x. in Kluren und Bärten, guter Cchmiede und Vieh— 
ärzte, Der vollen Meinlichfeit der Dörfer X. und. Hofe 
Dläge, fo wie ihrer angemeflenen Verfhönerung , unter 
Zugrundlgung eines Normal Dorfplanes, der Findame 
mung und Neinbaltung der Fluͤſſe und Bärhe, der zweck⸗ 
mäßigen landwirthſchaftlichen Gebaͤude und Stallungen, 
einer guten Bau⸗Polizeiordnung, befonders auch in Bezug 
auf die Abtritte mittelſt Einführung der beweglichen und 

eruchloſen etc., der Zeuerfiherungsanftalten der zahlreichen 

iefenwällerungen, der durch Reinlichkeit hervorgehenden 
ordentliden Dümgerftätten — Düngerbereitung und Bes 
nüsung, guter und reiner Dorf und Feldiwege, ſicherer 
Brüden und Stege, mehrerer Viemalfirafen, der Obſt⸗ 
baum⸗ Aleen, überhaupt der zablreichen Obſtbaumpflan⸗ 
zungen, wie auch der Holjfultur, der Schulgärten mie 
Unterricht in der Landwirthſchaft, Der Molfsgärten in 
Staͤden und Fleden, einer genauen Dienftbothenordnung; 
die Abſtellung der abgewürdigten Feiertage, oder fonjtigen 
Müjfiggangstage, Der uberbandgenommenen Freinächte und 





880 


Zügeltofizdit der Dienftbothen ; die Errihtung von Dienft- 
bothen⸗ Sparkaſſen, jmedmäffigere Armenvberſorgung mit 
voller Abſtellung des Bertels, Vieh: Aſſekuranzen, und 
mehr andere derley wohlthätige Anſtalten und Vorkeh— 
rungen, Die Herren Gemeindevorficher, die ſohin als 
Preiswerber auftreten wollen, müſſen Die dießfallſigen 
Zeugniſſe bis 10ten September an das Generale Comite 
übermaden. uch Diefe Preifevertheilung wird jedes Jahr 
fatt haben, und von allem vorzüglich Geleifteten, feibft 
derjenigen, die feine Preife mehr empfangen konnten, Er» 
mwähnung geſchehen. 


VI. 


Gedem Knete oder jeder Dirne, welche ein 
preistragendes Viehſtuͤck begleiten, wird eine befondere 
Denfmünze zum Lohne ihres Fleißes zugeſtellt. 


VIII. 


Das Öeneral-Comite wuͤnſcht die Veranlaſſung trefe 
fen zu fönnen, daß die Viehftüde, welche bey den Bes 


zirks-Landwirthſchaftsfeſten die erfien Preifen erbielten, 


wenigſtens größtentheils bey dem Gentralfefte erſchienen, 
wodurd Das lebtere feinem Zwecke als Eentralfeft erft 
ganz enefprechen würde. Nachdem e8 aber an. Mitteln, 
um Die hiezu nöthigen Enefchädigungen befireiten zu füne 
nen, jur Zeit noch feblet; fo werden, mie bisher, die Ber 
figer von preismwerbenden Pferden, welche wenigſtens 25, 
und von ©tieren, Rüben, Echweinen und Schafen, die 
wenigftens 15 Stunden meit herbeigeführt werden, ine 
foferne die Viehſtücke übrigens zur Preifebewerbung ge» 
eignet find, fogenannte Weitpreife erbalten, und zwar 
felbft Dann, wenn ihnen einer der vorausgefegten Dreife 
zu Theil geworden ift. Vielleicht möchte dieſes noch den 
Ehrgeitz fo mandes entfernten Landwirthes aufreitzen. 


Die groͤßern Entfernungen, welche nach den an den 
Landſtraben befindlihen Stundenfäulen auf dem kuͤrze⸗ 
ſten Wege nach München berechnet werden, und welche 
in den beizubringenden Zeugniſſen genau bemerfe fepn 
muflen — beflimmen den Vorzug; fo wie unter einer 
Entfernung von 25 Stunden für die Prerde, und 15 
Stunden für die andern Biehaattungen fein Anfpruch 
auf einen ſolchen Preis ftatt finden fann. 


Weitpreife für die Hengfte und Stuten. 
ater Preis . . 412 Baier, Thaler, 


2 nm ...-. 10 u 17) 
sun .. 8 m 
nun... 7 " 


Für die Stiere, Kühe, Scheine und Schafe, 
Ater Preis - 0.8 Baier. Thaler, 


un — — [2 [7 
Sun ce A 7} 
7 Ge” er Er ee n 





— Beitpreife für Mafohfen und Maſtkühe. 
1ter Preis . . 6 Baier. Thaler. 


2 un ++.» don " 
Inn *». i 
In ++ 1m 7 


Dann für Maftfhmweine, Maftfälber 
und Maſtſchafe. 


äter Preis - » » 3 Baier, Thaler. 
ln c 1.1 " 
3 „ u. + 1 [77 „ 


Zu jedem ſolchen Preife eine Fahne mit der Inſchrift: 
MWeitfabne des Centralfeftes 1825. 
j IX. 


Für die Vertheilung der Preife werden folgende 
Beflimmungen feftgefeger 
4. Um alle Preife fünnen nur inländifhe fand» 
wirthe, jedoeh aus allen Gegenden Des Königs 
reichs, und zwar vorzüglich felbit jene werben, wele 
che ben irgend einem Kreisfejte [bon Preiſe erhal« 
ten haben. e 

2. Zur Auswahl und Prüfung der Viebſtücke und Zus 
erfennung der Preife wird-ein Schiedsgericht von 
ſachberſtaͤndigen und unparthenifhen Männern beitellt. 

Das Beneral-Comitd, um den entfernteften Anſchein 
einer Parcheiligkeit und diesialfige Klagen zu befeitigen 
will, daß hierüber eine förmliche Jurh beftebe, und da 
feiner davon ein Mitglied fenn könne, welcher felbft ein 
Preiswerber it. Zur fehnelleen und beſſern Beurtheis 
lung der Viehſtucke wird eine ſolche Jury oder Preisges 
richt: Atens für Hengfie und Stuten; 2tens für Gtiere, 
Kühe und Schweine; Itens für die feinwolligſten Schaft, 
und endlich Atens für das Maſtvieh aufgeſtellt. Erfieres 
befteht aus 8 Richtern, von den übrigen 3 jedes aus 6 
Richtern, wovon überall das Beneral-Comite die Hälfte 
der Richter, Die andere Hälfte der hiefige Magifirat mäblt, 
Jedes folche Preisgericht erhält zugleich ein leitendes Mit 
lied des General⸗Tomité, weiches auch Das Protokoll zu 
ühren,, und von den Richtern die Erklärung abzunche 
rien hat, daf fie nad ihrer beften Ueberzeugung ganz 


unparthehiſch ihr Urcheil ausfprechen. 


3. Zur Preifewerbung fünnen nur ſolche Viehſtücke kon⸗ 
furriren, deren Befiger Durch erforderliche Zeugniſſe 
nachweiſen: 

a. daß fie ſelbſt ausuͤbende Landwirthe find, daß fie 

b. das preisbewerbende Vieh entweder bis zu dem 

bedingten Alter der Preiswürdigfeie felbft erzo⸗ 

gen, oder die Erziehung wenigſtens ſeit Der er« 

ften Halite dieſes Jahres übernommen haben, 

©. daß ıhre Defonomien überhaupt aut beftellt, 

und Das preismwerbende Viehſtück nicht mit 

Vernachlaͤßigung der übrigen befonders gepflegt 
worden ſey. 
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d. Nur ben dem Maftviceh oder Mattaefhäft ; 
I geſchaͤft i 
die Eigenſchaft emes wirklichen —— 

nicht erforderlich, weil ben jedem Maͤten, und 
zwar von mem immer, der Zweck der Land⸗ 
wirthſchaft — wird. Doch kann nur dere 
jenige einen Preis erhalten, Der ſich ausweiſet, 
das Maſtgeſchäft felbft ausgerubrt zu rg \ 

Ale dieſe und alle andern Zeugniffe müſſen bis zu 
10ten September zum General-Lomte eingeſchickt ch 


X. 


Wie die Zeugniffe für das Zucht = und Maſthieh bes 
ſchaffen ſeyn müſſen, darüber geben Die in’ den —— 
gen Intelligenzblättern bekannt gemachten Formularien 
genaue Auskunft, und es muſſ ſich von den reisiver- 
bern wie von den Zelten pünktlich hiernach geachtet mer» 
den. Es muß alfo für jede Viebgattung ein eigenes fols 
es Atteſtat eingefhidt werden. Die von der Königl. 
Baier. Landgeſtüts Commiflton ausgeſtellten Zeugniſſe find 
nice zureihend, fondern nur die nad oben bemerften 
Sormularien ausgefertigten als aültig anzuſehen. Den 
Arteitaten für die Schafe find Woltenmufter beizufügen, 
meil die Zeinheit der Wolle den Hauptausfchlag giebt. 
Die Zeugniffe wüfen alle von dem Ortsvorficher gewiſ⸗ 
fenbaft ausgeſtellt, und von der einſchlägigen Obrigkeit e⸗ 
galiſirt ſeyn. Nebenbey werden aber ſaͤmmtliche Stellen 
erſucht, über die Thatſachen genaue Einſicht zu nehmen, 
weil nach vorgekommenen Anzeigen bereits mehrere Uns 
terfchleife eingetreten find. Zugleich werden auch Diejenie 
gen Titl, Herren Preismwerber, die mit Patrimon ialge⸗ 
richten verſehen find, erſucht, die Zeugniffe von den bes 
nachbarten Gerichts · Stellen ausiertigen zu laſſen, welches 
auch auf Guͤter ⸗ Adminiſtrationen 2. Bezug hat. Wegen 
dieſen Atteſtaten wird nochmal die geſetzliche Verfügung 
wiederholt, wie fie ſchon in der vorjabrigen Fejibefihreie 
bung $. 19. des Inhalts vorfommt: „Sehr unangenehm 
drang fich auch heuer wieder Die Bemerkung auf, daß mit 
Ausfiellung der Zeugniffe, fowobl in Unfebung 
der Viehzucht und Maftung, als Der Kulturskeiftungen 
und Beförderungen, die Sache noch nicht in gehöriger Ord» 
nung ift, und dadurch die Preisgerichte in große Merfe- 
genheit geratben, auch aus Mangel voliländiger Zeugs 
niffe manche Preiswerber unſchuldig zu leiden haben. Gg 
find doch durch die Intelligenzblätter der König, Kreise 
Regierungen die Formulare für die Zeugniffe arnau nor» 
gefhrieben worden, und wenn ben jeder Gerichte Sieffe 
die Formulatbücher, wie es die Ordnung mie ſich brinat 
vorhanden find, fo fonnen für Diefe Zeugniſſe alte Nabre 
die Rubriken genau ausgefült, und fo alles bericrigt 
werden. Die Vorſteher der Gemeinden mögen au; diet 
Urt nicht fehlen bey diefen Ausiertigungen, und fo auch 
die Gerich oftellen nicht, welche nicht blor die Unterfhrift 
des Vorftebers, fondern ſtets den Inhalt des Zeug- 
niffes zu betätigen, und dadurd den Akt zu "Ienalie 
firen haben, weil außerdem jede Preiswerbung gurücges 
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twiefen wird. Es ift auch ſchon wiederholt bemerft wor⸗ 
den, daß in Anfehung der Pferde Die Zeugnife der K. 
Landgeftüts:Commiffion nicht zureichen, fondern au noch 
"die ordentlich vorgefihriebenen Zeugnıffe mit übergeben 
werden müflen, auch für jedes Viehſtück nah den Gats 
tungen abgefonderte Zeuanipe erforderlich find. Nur eins 
jelne und zwar wenige Stellen erlaubten ſich bey dieſen 
i — auch Taxen zu nehmen, und Stempelboͤgen zu 
ordern, Es kann dieſes nur dem Irrthume zngeſchrieben 
werden, indem aus der Natur der Sache für ſolche Fälle 
feine Taren, wie feine Stempelbögen zuläßig find, viele 
mehr Alles zufammen wirfen muß, um eine fo wichtige 
Angelegenheit, wie Die Ermunterung der Landwirthſchaft 
des Reichs vorstellt, möglichit zu erleichtern und zu ber 
fördern, wie aub nur fo der allerhöchſten Negierungss 
Abſicht ben dieſein Feſte entfprochen werden- fann.’* 


4. Landwirthſchafts-Anſtalten des Staates begeben ſich 
der Bewerbung um die Preife in dem Maße, daß 


fie zwar an ihrem Dree genannt werden, wenn ih . 


nen ein Preis gebührt, der Preis ſelbſt aber dem 
naͤchſtfolgenden Privat» Detonomen zu Theil wird. 


Reiner fann mehr als einen Preis für diefelbe Dich» 
Gattung erhalten; wenn daher Jemand mehrere 
der folgenden Preife würdige Stuͤcke jur Ausſtel⸗ 
lung gebracht haben follte, fo wird Die Preiswür⸗ 
digfeisder übrigen Stüce und der ihnen gebührende 
Pas ausgeſptochen, aub dem Kigenthümer die 
treffende Denfmünze zugeſtellt, Der Geld⸗ Preis aber 
und dıe Fabne dem nachſtfolgenden fhönjten Stücke 
eines andern Landwirthes zuerkannt. 

6. Die Auswahl der preiswerbenden Henafte, Stuten, 
Stiere und Schaafe, wie aller andern Thiere geſchieht 
am Tage vor Der Preifevertbeilung auf dem 
Zeugbausplage nächſt der neuen Reitfehule; fie fange 
ın der Frühe um 7 Uhr an, und dıegenigen Stücke, 

y melde um 10 Uhr Morgens noch nice eıngetroffen 

ſeyn ſollten, können nicht mehr jur Konkurrenz 
gelaſſen werden. Weil aber die vielen Pferde die 
meiſten Geſchaͤfte veranlaſſen, und daher bisher oft 
Verzögerung und Verwirrung eniftanden, fo ift 
zugleich feftgefege worden, daß fih das Preisgericht 
tür die Pferde ſchon Freitags Nachmittag um 3 Uhr 
verfammelt, Damıt die fbon vorhandenen Pierde 
um dieſe Stunde ſogleich auf den neuen Keitfhuls 

Platz geführt und beſichtigt werden fönnen, um fo 

eine Vorarbeit für den Samſtag Morgens zu bes 


m 
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wecken. 

, Am Feſttage ſelbſt Vormittags degen 9 Uhr werden 
die Freitags und Samſtags zuvor auf Dem befagten 
Zeugbausplase zur beſtimmten Zeit erfdienenen 
und von-den Richtern befihriebenen Stuͤcke auf die 

Thbereſienwieſe gebradt, und in die für die 
perfbiedenen Viehgattungen beſtimmten Ubtheilune 

gen geführt; wocein nur Diejenigen gelaffen werden, 


—. 


deren Beſitzer ih Durch die auf dem Zeughausplatze 
erhaltenen Zeichen legitimiren koͤnnen. 
XI. 

Sollten einige Landwirthe das Feſt durch Ausſtellung 
neuerfundener Ackergeräthe oder durch Vorzeiqung ſchöner 
Muſier beſonders wohlgerathener Erzeugniſſe erhöhen 
wollen; fo werden zur Aufnahme dieſer Gegenſtände 
zweckdienliche Vorbereitungen ſtatt finden. Yu Das 
General⸗Comité wird, wie mie fo gutem Erfolge vers 
gangenes Jahr, alle beſihende Ackergeräthe, Maſchinen, 
fo anders, zur Schau und Beurtheilung bringen. 

XII. 

Wenn Seine Majſeſtät der König dag Feft durch 
Ihre Gegenwart beglücken, fo werden Allerhöͤchſtdie—⸗ 
ſelben ben ihrer Ankunft von einer beſondern Abord« 
nung, dann von den gewählten Schiedsrichtern ehrerbie« 
tigt empfangen. 

x. Y 

Nach der von Sr. Majeftät dem König gepflo- 

genen Befihtigung der Durch gedachtes Schiedsgericht ger 


teoffenen Wahl beginnt Die feierliche, von Muſilchoͤren 


begleiteten Preifeveribeitung aus der Hand Gr. Excel 
len; des Heren StaateMiniſters Des Innern, 
oder Desjenigen, weihen Se. Excellenz hiezu ber 
flimmen werden, 


AV. 


Sowohl für die Befezung Des Platzes durch Waren, 
und für andere gewoͤhnliche Ziherbeitsmaßregein, als 
für den Frobfinn und Die Bequemlichkeit der Zufcher, 
wird von den einfhlägigen Behörden alle nöthige Für— 
forge getroffen werden. ’ 


XV. 


Nach der Preifenertheilung ſchließt fih das Pferde⸗ 
Rennen an. In den.im Eingange bemerken Vötſchlä- 
gen ift zwar aub auf eine zweckmäßigere Eintichtung 
Diefer Rennen, auf böhere Preiſe, befonders auf einen 
bedeutenden Königliben Preis für den erſten Renner 
angerragen, damit dieſe Rennen ihrer erſten Abſicht, zur 
Deredlung der Pferdezucht, immer mehr entſprechen. 
Allein es konnte auch Für heuer noch nichts Weiteres ges 
fheben. Daber wird das Nennen auf die gewöhnliche 
Weiſe heuer noch gehalten, wofür der Magiſtrat dee 
Königlihen Haupt» und Kefidenzftade Minden, fo mie 
für alle andere FeR-Zubereitungen, Spiele, fo anders 
Sorge und — — bat, 4 

Unterdeſſen bleibt Feitgefegt, und wi : 
mit im Boraus verfünderq, daß im 8 re 
und weiter fort bey Dem Haupt- Nennen Aue 
inländifhe Renner, das ift Pferde, twelde ij 
Lande geworfen und neh’ De ım 

Ib ausländırg osch wurden, gleidpiel 
von welch auslandifher oder inlandifher Rage 


en Yun — — 
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fie fammen, zugelaffen werden; 2. aud ift aus 
obiger Urſache, namlich Die Rennen nah und 
nach auf ihren wahren Zwed, als Beforde 
rungsmittel der edlen Pferdegudt wie in am 
dern Ffändern, binzjuleiten, Die weitere Beſtim— 
mung getroffen, Daß bey Dem Haupt- Kennen 
1827 alle Wallaben und Nonnen, und fo für 
immer in der Zufunft ausgef&loffen find. Es 
läßt fi bis dahin aud allerdings hoffen, Daß 
Die bedeutenden Königlichen Preife Diefen Pier 
derennen nur noch mehr Schwung geben wer 
den. Gedod wird das Nachrennen — den Sonn» 
tag Darauf ſtets auf gemöhnlihe Weife wıe bier 
ber für ausländifhe und inlandifhe Pferde 
aller Urt gehalten. 


XVI. 


Den andern Tag — Mondtag den Iten, beginnt 
des Morgens der Wiehbmarft. Diefer allgemeine Bich« 
marft wird fünftig allzeit am Mondtag nach dem erſten Sonn⸗ 
sage im October gebalten, weßwegen Die Kalender des 
Reichs aud Diefen Marktag ſtets anzuzeigen haben. 


Diefer Markttag dient nebenbey für ale Sämereien, 
Pflanzen, landwitthſchaftliche Bücher, Geräthe und Ma« 
—— wofür auch die noͤthigen Boutiken aufgeſchlagen 
werden. 


Zugleich öffnen ſich an dieſem Tage die Scheiben«, 
Sternen⸗, Piſtolen⸗, Bolz⸗ und Balefter- Schießen, und 
andere Spiele, twie nicht minder Der gewöhnliche Schuls 
Blüdsbafen und ein Gluͤckehafen von landwirthſchaftli- 
hen Gegenftänden x. 


XVII. 
Auch an den übrigen Tagen dieſer Woche dauern obige 


Spiele fort, fo wie verfhiedene gymnaſtiſche Uebungen 
der Zünglinge. 


xvni. 


Da die Dienſtboten der kandwirthſchaften, die ſich 
ausgezeichnet haben, bey den verſchiedenen Kreisfeften die 
Dienſimedaillen erbalten,. fo kommen bier nur diejenigen 
des Iſarkreiſes vor, welche alfo bier am erften Tage ge: 
date Dienjiboten- Medaillen empfangen. Es find Die 
obrigfeitlihen Zeugniſſe bieruber bis zum 10ten Septem ⸗ 
ber an das General:Comite einzufenden. 


XIX. 


Uebrigens wird Über den Vollzug des Feftes ein une 
fändlıher Bericht, wie bisher immer geſchehen, erftattet, 
und ın feibem neben obigen Sndividuen auch Die Titl. 
Herren Beamten genau angeführt, welchen, während 
Dem Laufe Des Jahres, für abre auferordentlidhe 
Leitungen zu Gunſten der fandmwirchfchaft, die 
großen Vereinsdenfmüngen, oder andere Auszeichnungen 
zuerkannt find. 

XX. 

Dieſes Programm fol in allen Kreifen durch die 
Intelligenz⸗ und andere offentlibe Blätter, fo bald als 
möglich, genaueſt befannt gemacht werden. Eben fo 
werden alle Ditsvorfiande erſucht, Tür. die Befanntma= 
hung in ibrer Gegend befonders aud in den Dörfern, 
befitens zu forsen. 

Die fammtlihen Herren Beamten und Bemeindevorr 
fteher werden angemwiefen, ın Unfehung der ausiujieliene 
den Atteſte fih genau a Die Fermularıen twie fie früher 
im Kreiss{jntelligenzblatte angezeigt wurden, fu halten; 
— aub fi firenge nach dem Yrtifel 10 des gegenwärti— 
gen Programms zu ahten; damit nicht Preiswerbungen 
wegen unrichtigen Wereliaten zurückgewteſen werden müfe 
fen, mie es ſchon öfter gefhab und dadurch Landwirthe 
auf eine unfhuldige Weiſe in ihren verdienten Belohnuns 
gen verkürzt wurden, 

Münden, den 20ten July 1825. 


Das General-Comité des landwirthſchaftlichen Vereins in Baiern, 





pr. ben 11, Auguſt 1825, 


2te Belanntmahung. 
Bwangdverfleigerung 


Dos Königlibe Vezirfögericht in Landau, bat auf 
Betreiben von Deinih Marſchal, Könichcher Biicdense 
Rıchter zu Germerdeim mwohnbaft, welcher den Den 
Advokaten Schnelienbübel, am Bezitksge ichte zu Landau 
zu feinem Anwalt beſiellt, duech einen rigiftti ten Beſchluß 
vom 13ten May 1825, die Zwangsverſteigerung der, der 
Wittwe und ben Erben von Andreas Schaaf, gewelenen 
Aderömann in Neupfob hugehtvigen Liegenſchaften vers 
orbnet und ben unterzeichneten Jalob Franz Damm, K, 
Notär vom Land -Commiſſeriais-Bezute und Amtsfike 
Germersheim , mit dieſer Bwangöverfiiigerung beauftragt, 





Die Schuldner beißen: L, Ana Katharina Hebr ein, Wirtwe 
von Andreas Schaaf, geweſenen Ade smann zu Keupfoß 
und nunmebrige Ehefrau von Pıter Beir, Uderömann das 
felbft , 2. Iobenn Adam Schaaf, und 3, Elifaberha 
Schaaf, beide minderjäbrige Kinder dis verftorbenen Ans 
dreas Schaaf und ohne Gewerb bey ihrer Murter zu 
Neupfotz wohnhaft. 


Bur Vollziehung des obenangeführten bezirfsrichterlis 
hen Beſchluſſes, bat der Notär am 26ten Way 1825 
in ber Gemeinde Neupfotz das geſetzliche Güteraufnabmss 
Protokoll gefertigt, und daraufbin ſollen foaleich definitiv 
und obne daß ein Nachgebot angenommen wird, 

Samſtag den fieben und zwanzisfien Auguſt achtzehn» 
hundert fünf und zwanzig, des Nachmittags zweh Uhr, 
in der Behaufung des MBürgermeifterd Gehrlein in Neus 
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pfotz, folgende in ber Gemeinde Neupfotz gelegene Im⸗ 
mobilien öffentlich verfteigert werben, 


I, Section 8, Ro. 15, Ein Wohnhaus mit Scheuer, 
S:allung, Hof und Garten, enthaltend jufammen 
zwanzig Ruthen oder 4 Aren 70 Gentiaren, gelegen 
zu Neupfog im der VBordergafje, jwifihen Johann 
Adam Gehrlein und Georg Antony, 


Bon diefem Häufe flehbt die Hälfte dem Salomon 
Schaaf von Neupiok in den Sectionsbüchern zugeſchrie ⸗ 
ben, der ſolche nad der Berpfändung an den betreibenden 
Släusıger » gekauft haben fell, und das ganze Haus 
gehört zum Üpportate des Schuldners Andreas Schaaf. 

Us Ungebor ſetzt der betreibende Öläubiger für das 
ganze Haus zweihundert Gulden an 200 fl. 
und dasfclbe foll, im Intereſſe ber Schuldner, in zwey 
Abtbeilungen verfteigert werden, wovon eine jede bey der 
Verfieigerung genau befchrieben wird. 


2. Section E, Nro, 18, Zwanzig Ruthen (4 Uren 73 
Gentiaren) Baumgarten, melder als Dausplag bes 
nust werden kann, gelsgen zu Neupfotz in der großen 
Gaſſe, neten Georg Gehrlein dem Jüngſten und 
Johannes Gehrlein dv. A. 


Dieſer Garten zaͤhlt zur Guͤtergemeinſchaft des An⸗ 
dreas Schaaf und wird durch den betreibenden Theil zw 
20 fl, angeboten. 

Die Bedingungen ber Zwangsverſteigerung find fols 

ende: 
s 1, Die Biegenfhaften werben in dem Zuſtande ver» 
fleigert in welchem die ſich am Tage der Berfieigerung 
befinden werben, mit allen darauf haftenden iowohl ſicht⸗ 
baren ald unfihıbaren Servituden , Laſten und Beſchwer⸗ 
niffen , und ohne Garantie des Maafes, inem das Mehr 
oder Wenigere um Vortheil oder Nacıbeil deö Steiger 
verö gereicht , ber Übrigens gehalten iſt, ſich auf feine. Ges 
fahr und Roſten, bie Seſiznahme und Einweiſung des 
Eigen: humes zu verſchaffen. 

2. Der a Preis muß mit den gefehfichen 

Binfen vom Tage ber Werfleigerung angerechnet und in 
rorem Gelbe, zur Hälfte bis Martim achtzehnhundert 
—* und zwanzig und jur andern Dälfte auf Martini 
achtzehuhundert ſechs und zwanzig, an ben betreibenden 
Thal, als alleinigen Hypotbekaͤrglaͤubiger, ohne Abzug 
ober Küdbelt bezabit werben. 

3 Der Weatzſfand und Genuß der Liegenſchaften 
fängt mit bem Verficigerungstage an, und bie auf dene 
feiben baftende Steuern fallen ben Gteigerern mit dem 
erften October achtzehnhundert ſunf und zwanzig zur Yaft. 

4. Das Eigenthumstecht auf bie verlieigerte Liepcns 
ſchaften wad auf Koflen der Steigeret durch tie Transe 
faiprion des Verfleiaerungds Prorifoles conferwirt, und 
der Sırigerer des Hauſes ut gehalten, folches mit feinem 
Nebengebäuten an dem Werfieigerungsrage ſelbſt, ber 
Brandysıfiberungsanftais im Rheinlreiſe, nad einem vom 
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Buͤrgermeiſter zu billigenden Real-Wertbe, auf die Dauer 
von dren Jahren afjekuriren zu loffen. 

5, Jeder Steigerer ohne Ausnahme, muß einen an- 
nebmbaren Bürgen ftelen, und dieſer wird durch feine 
Mitunterfchrift für die Erfüllung der Steigbetingungen 
ſolidariſch verbindlich. 

6, In den zehn Tagen nach der Verſteigerung haben 
die Steigerer bey Strafe dis Duplums durch längere 
Friſt, an die Kanzley des K. Beiirtögenichis in Landau die 
Regiſtrirungs · und zugleich auch Die Z:onsleriptionsgebühren 
zu bezahlen; die Koſten des Bertsigerungd- Protokolle 
und die Notariatögebühren find auf Borzeigung tes tas 
firten Kofienverzeihniffes forteih an den Notär zahlbar, 

Sermersheim, din 10ten Auguſt 1825, 

Damm, Notär, 





pr, ben 11, Xuguft 1825. 
te Befanntmadhung. 

Donnerfiag den Iten September Diefes Jahres, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, mwird in der Rechnungs Kanzley des uns 
tengenannten Regiments Die Fieferung der Kafernirungse 
f. a. Bedürfnijfe, für das Etatsſahr 1825926 5 

Uls an Brennbolz beilaufig 400 Klafter; E 
— — Unfhlietkerjen beiläufig 7 Zenter oder 392 Ki⸗ 

logramm; R 
— — Brennöhl beiläufig 20 Zentner oder 1120 Ki« 


logramm; . R 
— — Zimmer«- % beiläufig 2000 Stud; 
— — Stall⸗ Beſen betlaͤufig 3000 — 
— — hölzernen Stallſchaufeln beiläufig 200 Stück; 
Dunggabeln — 200 — 
Pferdelkartetſchen — 
— — — Striegeln _— 10 — 
an den Wenigfinehmenden , vorbehaltlich höherer Bench 
migung ın Attord gegeben werden. 
Nlachgebote werden nicht angenommen. 
Zweibrücken, den Sten Auguſt 1525. 
Don Der Deronomie-Gommuffion des Königl. 1. Chevauze 
legers: Megiments, 
berſtlieutenant. 
— roßl, Quartiermeiſter. 
—————— — — — — — — —— 
pr. ben 11. Auguſt 1924. 


Hambak. (Berfteigerufig von Gemeinde⸗Ardeiten.) Den 
ten Yuguft 1.9, um 8 Uhr Morgens, auf dem Ge» 
meindehaus zu Hambach werden verfchiedene Reparationen 
in dem Echul- und Gemeindehaus in Mittelhambach, bes 
ficbend in Meurer; Steinhauer, Zimmer-, Schreiner, 
Schlofferr, Blafer- und etwas Tünder-Arbeit, veranfchlagt 
zu 350 fl., an den Wenigfinehmenden verfteigert, 

Hambach, den äten Auguſt 1825. 

Das Bürgermeifteramt, 
Weick. 
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pr. ben 11, Auguſt 2125 


Billigbeim. (Den Viehmarkt betreffend.) Auf dem 
unterm Aten d. M. Dahier abgebaltenen und fehr ſtark 
befucht geweſenen erfien Viehmarkte bat man Die Ueber 
geuqung befommen, Daß Derfeibe, in fo fern er auf einen 
andern Taa, als den bieju bezeichneten erſten Donncerftag 
ın jedem Donate, verlegt wird, ſehr fehnel emporfommt 
und fib zu einem febr bedeutenden Viehmarkte erbebt. 
Demgemäß wurde augenblidlih beſchl fen, daß der, in 
dem Kreis⸗Intelligenzblatt Neo. 168 von Ddiefem Jahr, 
auf den erftien Donnerflag des Monats feſtgeſetzte Wiebe 
marft dabier, auf den Testen Mitwor eines jeden 
Menats fir ein» und affemal verleat ift. Fälle auf Dies 
fen Mitwoch em Feft fo findet der Marft Tags vorher 
fratt. Der nächte diefer Märfte wird alfo fünfrigen 
Ilten Auguit, als dem legten Mitwoch in dieſem Monate, 
abgehalten werden. Die fammtlihen — Ortsverwal⸗ 
ter, in dem Koͤnigl. Baier. Rheinkreife, werden hoͤflichſt 
erfucht, das Begenmärtige in Den refpertiven Gemeinden 
ihres Amtsbezirkes gefalligit öffentlich befannt machen 
ju laſſen. ’ 

Billigheim, den bten Auguſt 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 
Kuhn. 
— — —— — — — — — — — — — 
pr. ben if. Auzuſt 1825, 
2te Befanntmadhung. 
Zwangsperffeigerung. 
Das Königlibe Bezirksgericht in Pandau bat auf 
Betreiben von Franz Joſeph Pieter, Könige. Salzbeam⸗ 
ten, zu Speyer wohnhaft, bandeind als Rechner und 


Cinnehmer. der dortigen Dompiarrfirhen-Fabrif, dieſe 
in ben Rechten und» als Eefflonacin von Ludivig Becken⸗ 


Speyer, den ııten Auguft 





1825. 
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haudt, Handelsmann, und deſſen Ehefrau Anna Maria 
Dufar, legtere als Erbin ihrer verfiorbenen Mutter Anna 
Maria Wengler, gemefenen Wirtwe des ju- Speper ver, 
ftorbenen Doctors Johann Baptift Dufar, — der oben: 
genannte Rechner Pfeifer, Domtzilium bey dem Advofat 
Anwalt Schneltenbübel in Landau erwählend, — durch 
einen regiſtrirten Beſchluß vom 1äen Day 1825 die 
Zwangsverfieigerung der durch Jacob Friede Gerber, 
Adersmann, zu Bergbaufen wohnhaft, und deffen Ehes 
frau Eba Barbara Kepler, der Unna Dia.ia Wengler, 
berwittibten Dufar, für ein angeliebenes Capıtal von 
jweibundert Gulden verptänderen, ın der Semarfung von 
Meingarten gelegenen Güter verordnet, und den unters 
geihneren Jacob Franz Damm, König! Notär von Yand« 
Commiſſariats· Bezirke und Amtsſitze Germersheim, mie: 
diefer Zwangsverſteigerung beauftragt: Zur Vollziehung 
Diefes besirfsrichterlihen Beſchluſſes, bar der Notdr am 
erfien Juny 1825 in Der Gemeinde Werngarten das Fre 
ſegzliche Süreraufnahms- Protololl gefertigt und daraufe 
bin ſollen fogleich definitiv und ohne daß ein Nachgebot 
—— — 

ontag den neun und zieantigften Auguſt 18 
Nahmirtags zwey Uhr, zu Weingarten ım —E 
zum Mieter folgende, durch Drittere gegenwärtig beſeffene 
in der Gemarkung von Weingarten gelegene Immobilien 
— — hier 

- Gitter dur alentin Franf, Udersm 

— —— — — 
. Zeetion U Nro. 863. Fünßehn Ruthe 

55 Tentiaren) Acker in Par De —* 

Michael Ullrich von Schwegenheim und Franz Ja⸗ 

cob Ullrich von Weingarten, angeboten > 


iu 10 f. 
2, Section U. Neo. 1432. MWieriehn 9 . 
Uren 42 Ceutiaren) Uder üser —2 —W Dieb, 


neben Peter Bender und Jacob Klein, angeboten 


10 fl. 
58. Vierzehn 113 Kuchen (3 u 
der im bunten Loch, neben Yas 
und Jacob Graf, angeboten zu 
12 


u 

3. Bertion B. Nro. 
39 Centiaren) U 
lentin Hellmann 
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4. Section B. Nro 302. Ein und zwanzig A5 Ru⸗ 
tben (5 Aren 10 Centiaren) Uder hinter den neun 
Morgen aus und ein, neben Carharına Bohn und 
Johann Jacob Dürfheimer, angeboten ju 15 fl. 

5; Section B. Nro 766. Zwölf 5348 Ruthen (3 Uren 
4 Eentiaren) Acker im Wellentbal, neben Gafpar 
Hummel und Adam Dieterich, angeboten zu 10 fl. 

6. Section B. Nro. 787. Zwanzig 355 Kuchen (4 Uren 
86 Eentiaren) Ader allda, neben Sebaſtian Kroncif 
und Perer Hellmann d. U., angeboten zu 15 fl. 

7. Bertion D. Nro. 19. Dreifig 192 Ruthen (7 Uren 
20 Eentiaren) Acker im Schmittgarten, neben Fried» 
rih Kufs Erben und Jacob Höfele, angeboten zu 

30 


f. 
8. Section D. Neo. 776. Fünf und dreifig Ruthen 
(8 Uren 27 Eentiaren) Acker über die Speyerer 
Straße, neben Dalentin Prefler und Jacob Stoll, 
Schullehrer, angeboten zu 25 fl. 
9. Section D. Nro. 919. Neun und dreißig 3) Rur 
tben (9 Uren 39 Centiaren) Ader am fehs Mor« 
genmweg, neben Walentın Dellmanns Wittib und 
tatholiſch Schulgut, angeboten zu 30 fi. 


B. Süter von Michael Böhm, Adersmann in 
Weingarten, befelfen. 


10. Section D. Niro. 330. Cieben und vierzig 3/4 Rus 
then (11 Aren 28 Eentiaren) Acker in den Flörfchs 
heimer Yeder, neben Sjobannes Dehof von Wefibeim 
und Jacob Franz Ullrich, angeboten zu 35 fl. 

Mt. Section D. Nro. 332%. Sieben und vierjig 5J10 
Autben (11 Uren 22 Centiaren) Uder allda, neben 
Michael Böhm und Jacob Franz Ulrich, angeboten 
zu 35 fl. 
C, Büter von Nicolaus Späth, Adersmann in 

Weingarten, beſeſſen. 


42. Section B. Nro. 515. Siebenzehn 12 Ruthen (A 
ren 7 Tentiaren) Acker auftg den Freiſchbacher 
Bären, neben Nicolaus Eparh und Gieorg Jägers 
Wittib von Germersheim, angeboten zu 17 fl. 


D. Güter von Johann Adam Kaufmann dem Ulten, 
rersmann zu Weingarten, beſeſſen. 


43, Section U. Nero. 1031. Acht und vierzig Ruthen 
(11 Uren 31 Eenuaren) Acker am Riegelpfad, neben 
Sobann Adam Kaufmann und Philipp Peter Volz, 
aneboren zu 30 fl. 


Die Bedingungen der Zwangsverſteigerung find fols 
ende: 

b) 1. Die Litgenſchaſten werden in dem Juftande vere 
ſteigert / welchem fie fih am Tage der Verfteigerung 
befinden werden, mit allen Daran haftenden fowohl ficht» 
baren als unfichtbaren Zerpituie r Raften und Befhivere 
niffen, und ohne Garantie des Masßes, indem das Mehr 
oder Wenigere zum Vortheil oder Nachtheil des Steige- 





rers gereicht, der übrigens gehalten iſt, ſich auf feine Ge⸗ 
fahr und Koften, Die Befignabme und Einweiſung des 
Eigentbums zu verfihaffen. 

2. Der Zreigpreis muß mit den gefeglichen Zinfen 
bom Tage der Verfteigerung, und in grobem Gelde, ohne 
Abzug oder Rückhalt, ar Diejenigen Gläubiger melde 
Durch gerichtliche oder gütliche Colocation Anweiſung er⸗ 
halten, in drey Zielern, cuf Weihnachten der Jahre 1825, 
1826 und 1827 bezahlt werden. 

3. Der Befinftand und Genuß der Liegenſchaften 
fange mır dem Verfteigerungstage an, und die auf den» 
felben haftende Steuern fallen den Gteigerern mit dem 
erften Dctober 1825 zur fall. 

4. Uuf Koſten der Steigerer wird das Eigenthums⸗ 
Recht auf Die verfteigerte Liegenſchaften, durch die Tran⸗ 
feription des Verſteigerungs⸗Protokolles conferbirt, und 
die Koften der Ausftreihung Diefer privilegieten Hppothek 
baben ebenfalls die Acquirenten zu tragen. 

5. Sjeder Steigerer ohne Ausnahme, muf einen an« 
nebmbaren Bürgen ſtellen, ‚und Diefer wird durd feine 
Mitelinrerfhrife für die Erfüllung der Steigbedingungen 
folidarıfh verbindlich. 


6. In den zehn Tagen nad der Verfteigerung haben 
die Steigerer bey Strafe des Duplums dur längere 
Friſt an die Ranzlep des Königl. Berirksgerichtes in 
Yandau Die Kegiftrirungs« und zugleich aub die Trane 
ſtriptions · Gebühren zu bejablen; dıe Koften des Verſtei⸗ 
gerungs · Protokolles und die Notariats-Gebübren " find 
auf Vorzeigung des tarirten Rojten-Verzeihniffes fogleih 
an den Notar zahlbar. 


Germersheim, den 10ten Auguſt 1825. 
Damm, Notär. 


— —ñ —ñ — — — — ——— — 
pr. ben, 11, Auguſt 1825. 

Ste Bekanntmachung 
siner Bwangsverflleigerung 


Montag den 2gten Auguſt 1825, zwey Unr des Nadye 
mittags, in ber Bebaufung des Kern Büraermeifters 
Samber zu Oberhochfiadt, wird der zu Landau im Rheine 
kreiſe refivirende Königlihe Notär Georg Keller, alö durch 
Urtheil des Königlichen Beyirtsneichts alba vom 30ten 
May lehıhin ermannter Berfteigerungs ⸗· Commiſſaͤr in der 
von Herrn Bernhard Joſeph Ruhe, Anwait an gedach⸗ 
tem Gerichtöhofe, zu Landau wohnhaft, gegen tem mins 
derjährigen Konrad Baur und deſſen Mutter und matüre 
liche VBormünderin Cat harina Benz, rüd ıelaffene Bitwe 
von weiland Valentin Laur, Ackersfrau, zu Oberhochſtadt 
wohnend, betriebenen Zwangsve äußerung, auf anfteben 
des gemeldten Slaͤubigers, welcher zu dieſem Behufe 
Wohnſitz auf ſeiner Vmteſtube zu Landau erwählt, zur 
öffentlichen und definitiven Berſteigerung der nachbeſchrie⸗ 
benen, den obginannten Schuldnern eigen zugehotigen, 





im Bann und in ber Gemeinde Oberhochflabt geleger 
nen Immobihen, nach Inbalt des duch deflen Amtsvore 
fahrer Iobaan Baptiſt Keller unterm 3Oten April letzthin 
gefertigten Aufnabms» Prototols, und ohne Annahme irgend 
eines Nachgebots, ſchreiten, nämlich : 


I, Section A. Nro,6g bis 72, Ein einflödiges Wohn- 
baus mit Hof, Schruer, Stallung, Kelterhaus, 
Obſt · und Pflanzgarten fammt Zugehoͤr, zu Dber 
bodhfladt auf 7 Aren 45 Meter Eand an ber Haupt» 
ftraße gelegen, begrenzt einfeits Iſaac Weiß, und 
anderfeitd Heimich Beng Bird, ——— 


2. Section U, Nro, 526. 29 Arsen 20 Meter 
Ader auf ben Holzwiefen, neben Agnes 
Wollmeringer und Erebeih Beder, zu 


3, Section A. Nro. 651, 13 Aren 23 Meter 
Miefe auf ben Holzwieſen, neben Friedrich 
Beer und Valentin Dennhard, zu 


&. Sechon B. Neo. 23. 95 Meter Ader bin» 
ter den Gärten, neben Heintich Beder dem 
Zungen und_Yuflus Siegrift, zu 

%, Section B. Nro. 132, 16 ren 7 Meter 
Acker in den — 2* neben Ludwig 
Conrad und Johannes Eflinger, zu 

6. Section B, Rro. 372. 5 Aren 90 Meter 
Uder auf ber Landauer Straße, neben Fried» 
rich Klund und Neftor Dreifuß, zu 1 

7. Section B. Nro, 565, 7 Aren 9 Meter 
Wieſe auf ben Holzwiefen, neben Sohannıs 
Ferner und Johannes Wolmeringet, zu 

®, Section B. Nro, 600, 7 Aren BO Meter 
Wieſe auf den Dueichwiefen, neben Valentin 
Breiter und Heinrich Gambers MWirtib, zu 

9. Section B. Pro. 605, 5 Uren gi Meter 
Miefe allda, neben Georg Lieginger und 
Adam Brefiler dem Alten, zu 

0, Section E, Nro. 7%. 22 Urem 21 Meter 
Uder im Lingenfeld, neben Georg Hörner 
und Iobannes Eflinger, zu 10 

U. Section G, No. 871. 12 Uren 52 Meter 

Adler aufm obern Roßderg, neben Jacob 

dener und Thomas Bentz, zu 
ection D, Pro. 118. 4 Aren Ja Metır 

Uder auf den Hintirwiefen, neben Thomas“ 

Berk Erben und Georg Deimih Bader, zu 3— 

3, Sıtioa D Wo. 197. 25 ren 78 Water 
Ader im Keller, neben Baientin Genßheimer 
und Zuomas Bent Erben, su 

14, Section D, Neo, 222, 3 Uren 7 Meter 

Winget im Keller, neben Heinrich Beder 
dem Jungen und Konrad Laur, zu — 

15. Section D. No. 235, 2 Aren 36 Meter 


380 — 


10 — 
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Wingert alba, neben Nikolaus Gutzler und 
Michael Bamber, zu 

%6, Section D. Nro, 259. A Uren 2 Miter 
bito allda, neben Thomas Bent und Michael 
Gamber, zu 

17. Section D, Nro, 374. 2 Aren 36 Meter 
Ader über den Edesheimer Weg, neben Friebs 
rih Dietrich Wittib und Friedrich Obenauer, 


au 

28, Sertion D. Nro, 514. 5 Aren gI Meter 
dito im Thalböbel, neben Apollonia Bent 
und Georg Adam Ferner, zu 

19, Section D, Nro 1068. 24 Aren 10 Meter 
Acker auf dem Rofherg, neben Neflor Drei» 
fuß und Iohannes Ferner, zu 


Im 


a — 
Summa Jı0 — 
Hinſichtlich der übrigen, im Anſchlagſettel vom 3Oten 
April fegıhn enthaltenen Brundflüde iſt zu bemerken, 
dafi deren Verfteigerung auf Anfichen von Herem Borg 
Zeie drich Teutſch, Weinhändler zu Straßburg, mit Ein« 
wiligung des betreibenden Theils gleich vergleihsmäßig 
ausgefest wurde. 


Die Verfteigerungs-Bedingungen find folgende: 


1, Die Liegenſchaften werden mit allen biemit vers 
bundenen Activ» und Pafliv- Servituden, fo wie fie die 
Schuldner bisher befellen haben, ohne Gewährung für 
das angegebene Morgenmaß , verfteigert. 

2. Der Steigerungspreis muß in vier gleichen Bielen 
der Martini 1825, 1826, 1827 und 1828, nebſt Zins au 
fünf proßent vom flehenden Gapıtal und vom Zaſchlage 
an laufend, im guten groben kaſſenmaͤßigen Silberforten 
auf gütliche oder gerichtliche Anweiſung an die injeribirten 
Dypotbetargläubiger bezahlt werden, 

3, Die Steigerer erwerben durch den Zuſchlag bas 
Recht fi fogleih in den Beſih der BSuter auf eigene 
Koſten zu fegen, erhalten abır vas Cigentbum derſelden 
blos durch gaͤnzliche Auszahlung des Steigſchillings. 

4, Ieder Steigerer hat auf Segehren eurem guten 
folidaren Bürgen unverzüglich zu Kell, widrigenfals Das 
erfleigerte Grundſtück feinem Bormann, deilen Gebot ein» 
mweilen baftit, zugelclagen werden kann, Und 

5, haben die Steigerer die auf ihren erfeigerten Lite 
genſchafien baftenden laufenden und rüdftärbigen Steuern 
glbichwie die ihnen nah dem Geſetze zu Kart fallerven 
Koflen der Verfleigerung innerhalb zwey Wochen nach ber 
Udjudication ju entrichten. 

Im Uebrigen baven fih die Steigerungslufligen mach 
din Verfügungen bed Imangsverfieigerungss@ejeges zu 
richten. 


Landau, den gten Auguſt 1825, 
G. Keller, Notär 


— 
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pr. den 11. Auguft 1925 


Neuftadt, (Deflnitise BWirkeiserung) Montag ten 
22ten Auguf nächitbın, des Wachmirtagd 2 Ubr, werden 
dahier in Neudadt im Wirtbsraufe zu den drey Königer, 
durch ben unterzeichneten Mathaͤus Joſeph Müller, öffınte 
licher Notär im Amtsſitz von Neuſtadt; auf Anſtehen von 
1. Andreas Deivespermer, Bäder in Neufiads, ſowohl ın 
eigenem Namen ald wie aub ale natlılider Vormünder 
feiner keiden minderjährigen bev ibm wohnenden Söbre 
Ludwig Deidesheimer, Bäder, und Safob Deidıshrimen 
ohne Giwerbe, erzenat mir feiner erfien Ehefrau Unna Eli 
faberna Woif; 2. Corifliar Laudenheimer, Echuhmadır 
in Neuſtadt, als wegen Berhaligung des Vaters durch 
ven Famitien-Rath ernannter Spizial-Gurator oder Bor⸗ 
mund diefer Minderjährigen, 3. Jakob Schwamb, Glas 
fer in Edenfoben, ats Beywormünder derſelben ; 4- Friedrich 
Deidesdelmer, Fitbee in Neuſtadt; 5, Louiſe Deidesheis 
men, E efrau von Sortlieb Deinek, Stadiſchreiber daſelbſt, 
biefe beiden Letztern großjährige Kinder des befagten 
Undreas Deidestsimir, aus feiner erlen Ehe mit der ber 
nannten Unna Eufa:erda Woli, nachbeſchriebene Ligen» 
ſchaften oͤffentlich werftii wert, namim: 


A. Errungenihaftlibe Güter erſter Che, 
1, 24 Aren orer Morgen Winzer im Böbl, taxirt 600 fi. 
2. 15 Aren oder 2152 Biertel Wingert in der Doble 
gafle, taxitt 
B. Beigebrachte Güter der erſten Ehefrau, 


3, 612 Uren oder 27 Ruthen Wingert bey der Ober 
‚ wühle, rapirt 120 


C. Beigebcachte Güter der 2ten Ehefrau, 


4 26 Uren oder Kl Kurden Wingert auf dem Boͤhl, 
tayirt b 


5, 13 ren ober 55 Ruthen Wingert in der Morpgaile, 
tarirt 4 


oo 
6, 17 142 Uran oder 75 Ruthen Wingert im Glaufen 
birg, tarirt 420 fl. 


7. Eın Sartentüd im Tauerbrommen, terirt 200 fl, 

3. 29 Aren Wingert ın ber Hedlaaſſe, taxitt 150 fi, 

9. 5 42 Aren oder S5 1,5 Nurbın Wingett in der Kraut⸗ 
aafle, torit rofl, 
Saͤmmtliche Liegenſchaften in Neuſtadter Gemack. 
Reufiadt, den gten Auguſt 1525, 


M, Müller, Notär, 


* 


—f — — Dtwt — — 





pr. den 11. Auguft 1825, 
Lee Betannrmrhrrg, 


(Berkußerung von Kerarial Walbparzelen,) 


Bis den Iren Des nahfifommenten Dienats Septem⸗ 
ber, des Morgens 9 Uhr, werden ın dem Locale Des 





Bürgermeifteramts zu Peinsmeiler , die bienachbegeichne 
ten ın Der Gemarkung Diefer. Gemeinde gelegenen zwey 
Waldbarzellen, mit dem Darauf befindlichen Holzbeftand 
unter denen ben Veraͤußerungen von Staatsgütern ge⸗ 
braͤuchlichen Bedingniſſen öffentlich zur Miederverfleiger 


“zung gebradt werden; als: 
4. Die Wald- Parzelle Altmuͤhlbüͤſchel in 6 Loofe abge · 


theilt; enthaltend 1 Hectare 40 Aren 90 Centiaten. 
und 

- 2. Die Wald» Parzelle untern Desentbal , in 35 Loo⸗ 

fen eingetheilt, enchaltend 11 Hectaren 88 Uren 86 


Centiaren. 
Die nübere Auskunft über die Lage und Beſchaffen 
heit Diefer Güter ſowohl als auch die Pläne, Loce-Ein« 
theilungen und Tarationen fönnen täglih bep dem uns 
terfertiaten Umte gegeben werden, 


Landau, den Yten Auquſt 1825. 
Königl. Rintamt. 
. Müller. 
J 
pr. ben 11. Auguſt 1345. 
Le Betanntmadbung. 


Spener. (Rieferung von kiefern Dielen.) Dienftag den 
ten Auguft laufenden Jahres, Vormittags 10 Uhr, 
wird in der neuen Kaferne Dabier, Die Lieferung von 
4000 Qudrat« Schub dreizöttig kieferne Dielen, im Der- 
ſteigerungsweqe, vorbehaltlich höherer Genehmiqung in 
Accord gegeben; wozu kieſerungsunternehmer eingeladen 
werden. 

Speyer, den 1Uren Yuquft 1825. . 


Bon der Königlichen Militärs Local-Bau- Commiſſion. 
v. Gagern, Rittmeiſter. 
Köaler, Actuat. 


—, — — 


Il. Nachrichten und Miſcellen. 

pr. den 9 Auguſt 1825 

Cours der baierifhen Staacspapıiert. 
Augsburg deu A Yuguft 1825, 





Briefe. Gelb. 

Obligationen A JoJo mit Coup. - «+ 94314 

den ° Adele m u « « aorıla 
Fand Anlebenä 50lo » > 2021j2 
Lore. Loofe: A—D A Aolo. . 

detto . EM aaofe „u. 1053j4 aosıje 

detto „nun % mit. — — 

detto underzinsl. a fl. 10. 102 144 

detto detto af. 26. 1013)4 

detto detto ä fl. 100. 106 
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Antelligen;- Blatt 


bes 


Rhbeiutreife 





Nro. 197. 


Speyer, den ı2ten Auguſt 


182 


5. 











L Amtlide Artikel, 


pr, den 12. Auguſt 1325, 
2te Belfanntmahung. 
Bwangsperfleigerung 
von Smmobilien. 


Montag den neun und zwanzigften Auguſt Taufe 
den Jahrs, Morgens zehn Uhr, werden in der Wohe 
nung des Herren Adjuncten Johann Mayer zu Ommerss 
beim, dor dem unterfhriebenen Königliben Notär Franz 
Karl Wieſt, wohnhaft in Bliesfaftel, biegu committirt, 
durch gehörig regiſtrirten Beſchluß der Ratbsfammer des 
Königliben Bezirfsgerihts Zweibruden vom 2iten Man 
letzthin; und ın Gefolg des durch befagten Notär am 
Hten laufenden Monats errichteten und gebörig regilirire 
ten Büteraufnahms« Protofoll; auf Betreiben des Herrn 
Ludrvig Hanfel, Apotheker, wohnhaft in St. Tobann« 
Saarbruͤcken, mwelber in Diefer Sache den Deren Wil— 
beim Sturz, Wdvofat ben den Königlihen Gerichten in 
Zweibrüden, allda wohnhaft, zu feinem Unmalt beftelit 
hat; die deffen Schuldnern Johann Ernft_ und deſſen 
Ehefrau Unna Maria Toufaints von Ommersheim 
modo ihren vier Kindern und Erben Angela Ernſt, Che 
frau des Johann Hary, Adersmann; Maria Crnft, 
Ehefrau des Michel Breyer, Zaglöbner; Gertrude Ernſt 
ledig und grofpähria, und Peter Grnft, ledig und groß⸗ 
jährig, Diefer in Dienften ben Jakob Hauden Wittib 
auf der Ritteramühle, Gemeinde Oberwürtzbach, die 
übrige alle zu Ommersheim wohnhaft, zugehörige Im— 
mobilien, Ommersbeimer Bannes, jwangsmäßig an den 

deiſtbietenden peritäigert vorrden; ale: 

1. Section 8. 191. - 2% Miertel oder 45 Aren 
Ackerland aur Lahnſcheid, Ze Ahnung, vor dem 
jungen Wald, angeboten Durch Den betreis fl. fr, 
benden Theil zu ein Bulden 1 — 


— 


— 


a) 
Aro. 


2. 


3. A. Nro. 402. 


4. 


5. 


6. 


. u. Neo. 709. 


. B. 


macher, zu 





fl. fr. 
1 


A. Nro. 156. 2 Niertel oder 13 Aren ditto in 
eriter Ahnung, am Gehreh, neben dem Ge 
meinde- Weg, zu 

2 Niertel 16 Ruthen oder 16 
Aren Ditto in jmeiter Ahnung, unten an der 
Reibüfh, neben unbefannt, zu 
A. Neo, 427 und 428. 1 Morgen oder 95 
Aren Ditto am Hellfcheiderbera, erfte Ahnung, 
beudem Brünnden, neben Chriſtoph Toußaints, 


u 

a. Nro. 429 urd 450. 1 Morgen oder 95 
Aren ditto allda, neben Johann Nickel Tour 
ſaints, zu 

u. Neo. 474. 9 Viertel oder 13 Aren ditto 
alda, in Ater Ahnung, oben am Kättchens 
loch, neben unbefannt, zu 

3 Viertel 16 Ruthen oder 93 
Aren ditto die Ahnung, bey Androfe Kreuz, 
neben Nickel Bender, zu 

A. Nro. 111%. 3 Viertel 18 Ruthen oder 
25 Aren Wies im Hellſcheiderthal in Bruce 
wiefen, neben Georg Walle, zu 

Nro. 195. Wiertel oder 13 Uren Acker⸗ 
land am Höhrgarten, neben Ma Wanne 


8. Nro. 200. 
Die oberfie Ahnung, beim Hellſcheiderpuhl, nes 
ben Johann Bender, zu 


. B. Nro. 435. 2 MWiertel 16 Ruthen oder 45 


Aren ditto ayf der Heid im gemeinen Stud, 
neben Johann Maner, zu 

9. Nro. 460. 48 Ruthen oder 11 Aren ditto 
die Ahnung im Bierwäldchen, neben Adam 
Harn, gu 


. B. Nro. 518. 48 Ruthen oder 11 Aren ditto 


bey der Altwies, neben unbefannt, zu 


4 


— 


1 


8 


— 30 


— 40 
48 Ruthen oder 11 Aren ditto 


20 


0 
20 
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fl. fr. fl. fr. | 
520 j 18 20 } 
14. B. Neo. 59%. 2 Diertel oder 13 ren Ditto 33. €. Nro. 237. 1 Morgen 1 Biertel oder 32 
auf dem Metzelberg, die hinterſte Ahnung, ren ditto Die Ahnung am Schäder, neben 
neben Michel Latz, zu —- 20 May Lang, zu a = 
15. 2. Neo. 94. 2 Viettel oder 13 Aren ditto 31. €. Nro 293. 3 Viertel oder 19 Aren ditto 
die Ahnung in dem Dellfeld, neben Paul in den naffauifhen Vierteln, neben Ehriftoph 
ug, zu E Waidmanng Erben, zu = 
16. B. Neo. 624. 1 Diertel oder 6 Aren Ditto 35. €. N ro. 295. 3 Diertel oder 19 Aren Ditto 
die Ahnung am Bulgesgarten im fittersberg, 


neben Ehrifiopp Waidmanns Erben, zu _ 


allda, neden Johann Bannemader, zu — 40 
17. B. Neo. 630. 2 Diertel oder 13 Uren ditto 


36. €. Nro. 416. 2 Viertel 16 Ruthen oder 16 


. Üren ditto bey der Remiſe, neben Zofe 
alda, neben Johann Harz, gu — 10 Maher ie 3 ſeyd 

18. B. Neo, 651. 2 Viettel 10 Ruthen oder 16 37. €. Nro. 518. 3 Viertel oder 19 Uren ditto 
Uren Ditto am Firtersberg, neben Pfaffenthal 


unb Shaun Doffmanı. ya — — ad re 3 neben Peter Malle i 
Mi — ro. 1, 2 1 itto 
10. D. Nr0.797. 1 Morgen oder fünf und jwan ⸗ —— 


in iter Ahn i 
zig Aten ditto anderfeits der Dellfelderglahn, Paul u Pr * — — 
neben Johann Harz, zu u 


— 30 3.68. Nie i ' 
20. B. Neo. 899. 2 Diertel oder 13 ren ditte 20. 01 3 Miertel aber 19 Miren bitte 


) . l die unterfie i 
bey der Heidenwies, neben Mihel Kihm, An aM 


u —40 40. €. Nro. x i I 
21. * Nro. 912. 2 Viertel oder 13 Aren ditto re. 692. 1 Morgen 1 Viertel oder 32 


Aren ditt ıler- 
a ‚ neben ‘Peter et zu — 40 bann — —————— Berg, neben Vo⸗ — 
22. B. Nro. 1050. 40 MRuthen oder 9 Aren ditto 41.6. . 1 b 
bie Hrummahnung oben an Dfihofen, neben Sr 099. 1 Kiel 16 Buben oder 9 


Dohann Wannemacher, zu 


in ter Ahnung, ober dem Blieskaſtler⸗Weg, 
neben Michel Karmann, zu — 20 

wu. B. Nero. 1297, 5Nuihen oder 4 Are Barten 
im Ihormwegsgarten, neben Johann Kempf, 
dem alten, zu h 

25. B. Neo, 1177. 9 Ruthen oder 2 Uren Wies 
bey Hafenbrunnen, neben Chriſtoph Waide- 
manns Erben, zu i 

26. B. Neo. 1578. 16 Ruthen oder 4 Uren ditto 
in der Luxwies, neben Johann Georg Harz, 


— 


u 

47. 5. Niro, 166%, 12 Muthen oder 3 Uren 
ditto im oberften Pfaffenthal, neben Wilhelm 
Toufaints Erben, yu 

W. €, Rro, 89, 3 Viertel oder 19 Uren Acker⸗ 

| land in ter Ahnung in Den Perchſtücker, ne» 

ben Chriſtoph Waidmanns Erben, zu — 

29. €. Neo. 97. 2Biertel oder 13 Uren ditto 

N alda, neben Bernard Hariungs Erben, zu — 90 

| 30, €. Neo. 117. 2 Diertel oder 13 Uren ditto 

in 1rer Ahnung am Hahngarten, neben Ans 


frößer -» 
31. €. Neo. 1718. 2 Viertel oder 13 Urenditto allda, 
neben Anſtoͤßer zu — W 
32. €. Nee. 160. 3 Viertel oder 19 Aren ditto 
duda, neben Johann Stolzen Erben, zu — 30 


15 20 


1 





in-Ztee Ahnung auf Nußweiler, neben der 


Pfaffenwies, zu — 


43. ©. Nre. 906 2 Viertel oder 13 Aren ditto 


am Vieredigen-Stüd, neben Johannes Meyer, 


u 
An. ® Neo. 1182. 9 Ruthen oder 2 Aren Baumes 


ftüt in den Gäfihesgärten zwiſchen der Hohl, & 


neben Peter Rachel, zu 
45. €. Neo. 1206. 6 Ruthen oder 1 Are 50 Cen⸗ 
tiaren Garten im Gelben-Brühl, neben Matz 


rowald, zu . BE 
46. €. Nro. 1450. 16 Ruthen oder 4 Uren Wies 
neben dem Wehrfeld, zu 4 


47, C. Neo. 1179. 1 Viertel 8 Ruthen oder 27 


Aren Wies der Pfarrgarten, neben May Hare 
gen Erben, zu 


— 30 
08. B. Neo. 433. 2 Viertel 16 Ruthen oder 15 


Uren dıtto auf der Haid im gemeinen Stick, 
neben Johann Toufaints jun., zu 


u Ei Sen dito allda, neben Georg — er 
— .E. Neo. 793. i 13 Aten Ditto 
23. B. Nro. 111%. 2 Viertel oder 13 Uren ditto . erg ee 


— 9 
49. B. Nro. 714. 4 Morgen oder 25 Uren ditto - 


in ter Ahnung auf Wolfsäder, neben Map- 
Toufaints, zu 


—-% 
50. B. Nro 1011. 3 Viertel oder 19 Uren ditto 


die Uhnung in der Rotherdell, neben Sobann 
Wagnerz zu 


Zufammen zu zwanzig neun Gulden 90 — 


Diefe Veeſteigerung gefbieher unter folgen 


b dei 
den berreibenden Theil feftgefegten Bedinanffen, * = 


1. 


“ 
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Die Güter ſollen, fo twie diefelbe hier verzeichnet find, 
ſtückweis verficigere werden, ıft aber Die Verjtergerung im 
einzelnen vorben, fo fünnen fie fämmtlich nochmal zus 
fanımen (en bloc) angefest und dem Meiftbietenden 
augefhlagen werden; geſchieht aber alsdann Jin Ueber 
gebt, fo bleiben die Steigerer im einzelnen gebunden. 
2. Es mird nicht für den angegebenen Gehalt gehaftet, 
fondern der Mehr» oder Minderbetrag ift obme Rückgriff 
zum Vortbeil oder Nachtheil des Steigerers, und bie 
Güter werden begeben mit alien etwa Darauf haften mö» 
genden Real⸗-Laſten, fihtbaren oder unſichtbaren Servi⸗ 
tuden, überhaupt fo wie fie die Schuldner felbſt befelfen 
haben, oder zu befisen befugt waren. 3. Die Steigerer 


“treten fogleih nad dem Zufhlag in vr Bong Genuß’ 


und müflen die Steuern vom laufenden Jahr und in 
ufunft über fih nehmen. 4. Der Steigpreis, auf Ab» 
Hlag deffen die Koften des Zmwangeverfahrens fogleih 
nah dem Zuſchlag baar erfegt werden müſſen, muß nebit 
Zinfen vom Tag des Zufhlags an, auf die drey nädhfte 
fünftige Weihnachten, jedesmal zu einem Drittel, in que 
ten gangbaren Beldforten und obne Adzug an Den ine 
firumentirenden Notär Wieft nach Bliesfartel bezabit mer» 
den. 5. Die Güter bleiben bis jur gänzlichen Auszahlung 
verpfaͤndet und außerdem muß jeder, der Dazu aufgefors 
dert wird, einen mit fi folidarifch verbundenen Burgen 
fielen. 6. Die Steigerer tragen Die Koſten des Verſiei- 
gerungs='Protofolls, der Stempel-, Resiftrit- und Notar 
eiatsgebuhren und haben diefeibe ebenfalls nah dem Zur 
ſchlag baar zu erlegen; wie au die Koften einer Aus— 
fertigung des Verjteigerungs-Protofolts, die auf Antraq 
des betreibenden Theils bey dem inftrumentirenden Nos 
tär hinterlegt werden foll, um auf Die minder koſt- 
fpielige Urt Auszüge ertheilen zu föonnen. 7. Die 
Verſteigerung, die nad allerhoͤchſter Verordnung fogleich 
definitiv ift, fo daß nah dem Zufihlag fein Rachgebot 
mehr angenommen werden fann, geſchiehet übrigens une 
ter denen in dieſer Derordnung enthaltenen weitern 
Derfügunaen, melde bey der Verſteigerung vorgelefen 
werden follen. . 

So gefiheben zu Bliesfaftel, den elften Junh ade 

zehnhundert fünf und zwanzig. 

Unterfihrieben: Wieft, 


Für die Abſchrift: 
Wieſt. 


— — — — — — ——— — 
pr. ben 12. Auguſt 1825. 

Esthal. (Brrfleigerung ven Bau:Arbeiten,) Kommen» 
den ‘22ten dieſes Monats Auguſt, Des Morgens um 9 
Uhr, werden Durch unterzeichneres Amt, in deffen Amts— 
kokal, die von Dem frubern Unternehmer nicht nach 
Vorfchrift geferrigten, und zum Theil nohMeu zu mas 
chenden Arbeiten an Der biefigen Kırde, öffenelih an den 
Wenigſtnehmenden vergeben werden. 





Der Koſtenbetrag ift noc bedeutend genug um aude 
toärtige Steigerer hiezu einladen zu können. 

Pläne und Koftenanfihläge, fo mie das tefondere 
Bedingnißheft, melde der Verfeinerung jum Grunde 
gelegt werden, find täglıh auf dem Bürgermeifteramte 
einzufeben. 

Eschal, den bten Auguft 1825. 


Das Bürgermeilter-Amt, 
Kaiſer. 





pt. den 11, Auguſt 1421 
Praͤparatoriſche Verfieigerung. 

(Siebeldingen.) Freitag den Aen September 
1825, des Nachmittags 1 Uhr zu Ciebeldingen, im Wirıha« 
baufe zum Adler; und auf Unitehen von: 1 Peter Brod— 
bed, Yeinenmeber, wohnhaft in Siebeldingen, in feiner 
Gigenfhaft als Vormund, von Suſanna und Ehſabetha 
Bey; dann 2. Johann Philipp Jung, Wingertsmann, 
auch in Gıebeldingen wohnhaft, als Vormund von Eva 
Katharina und Philipp Jakob Betz, alle vier mınderjähe 
rige Kinder der in Siebeldingen verfiorbenen Eheleute 
Perer Ben, aewefenen Kiefer und Sibilla Ragufa, und 
endlich, 3. Philipp Jacob Kleinmann, Winzer, in mebrger 
dachtem Eiebeldingen wohnbaft, Beivormund oicfer Min— 
derjahrigen, wird zur vorläufigen Verſteigerung von 
nabbefhriebenen, ın die Verlaſſenſchafts-Maſſe der obır 
gen Perer Betz'ſchen Eheleute zugehörigen Immobilien, 
durch den hiezu Ffommittirten unſerzeichneten Königlich 
Baierifhen Notär in dem Berirf und Umtsfise von Yan» 
dau, Franz Paraquin, Hffentlih gefhritien werden, 


Befhreibung dieſer Lıegenfhaften. 
I. Auf dem Banne von Giebeldingen 


4. Die Hälfte von 1 Diertel 4 Ruthen Acker im Kirch. 
Wingertz 
2. Section A. Neo. 185. 27 310 diuthen Wingere 
im Aderpfadt; i 
3. 15 410 Rurben eine Laube Dreiseilig Wingert im 
- Mündfeld, Section €. Nro. 7095 . 
N. 16 910 Ruthen Wingert in der Forſt ; 
5. 27 3/10 Ruchen Wingere im Ackerpfadt; 
6. Section €. Neo. 057. 49710 Ruthen Wingert 
im Mündhield; 
7. 16 7J10 Ruthen Wingert in der Eteeg; 
8. Die Hälfte von 1 Viertel 13 310 Kurden Wingert 
im Ackerpfadt; j 
9, Die Hälfte von 1 Viertel 15 Ruthen Wingert in 
Lohmacher 5 
10. 20 Kuchen Wingert im Langenwingert; 
11. a bon 15 810 Kutben Wieſe den Gaͤrten⸗ 
tiefen } 
12. 1 Viertel 6210 Rurhen Wiefe auf den Kleinroiefen ; 
13. 3 Viertel Wieſe bey des Deimühle; 
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44. 1 Diertel Wieſe auf den Kleinwieſen; 

15. 96 Kuchen Wieſe auf der Hinterwieſe; 

116. 9 2319 Kuchen Wieſe und Baumftüd auf dem 
Robr; 

17. Secchon Y. Nro. 3. 5 Ruthen Bandſtuͤck auf dem 
Brühl, Bann von Birfweiler ; 

18. 25 1510 Ruthen Wingert auf der Einwies, eben« 
falls Bann von Birfweiler ; 

19. Section €, Neo. 1097, 


10 Ruthen Bandſtuüͤck 
auf Dem Rohr; 
20. Zeetion B Nıo. 491. 


12 Viertel Bauſtück im 
Zelter; 


21. Die Häffte eines zu Siebeldingen im jweiten Vier⸗ 
tel gelegenen Wohnhaufen, bejtehend aus dem wei— 
ten Stode und anderm Zubehör. 


U. Bann von Godramftein, 


22. Section €, Nro. 1929, 14 10 Ruthen Wingert 
im kLambertſtöck; 


23. Section €, Nro. 2019, 
auf den Kleinwiefen. 


Das Laſt en heft iſt ben dem unterzeichneten biesu 
committitten Notar dDeponirt. 


Landau, den Sten Auguft 1895, 
Paraquin, Notär. 


37 Y10 Ruthen Diefe 


pre ben 12, Auguit 1814. 
Gerpachtung ber Daribrenneren im Reis: und Hoheneckerwalde.) 


Die unterm achtzehnten des letztherfloſſenen Monats 
Sunn verpachtere Harzbrenneren im Meſchs⸗ und Hoben» 


laufenden Monate Yuquft, des Morgens 9 Uhr, auf 
dem Königlichen !and.Sommilfariate ju Kaiferslautern, 
jur nochmaligen Verpachtung des Betriebs benannter 


Kaiferslautern, den 3ten Yuguft 18925. 
Das Königt. Borftamt Kaiferslauterm, 
Unterzeihnet: 2. Buͤhler. 
Geſehen, Kaiſetslautern, den Oten Yuguft 1825. 
Das Königt. !and»Gommiffariat, 
Unterzeichnet: Heusner. 


pr. ben 31. July 1825, 
te Belanntmad ung 


( Beräußerung von Staats. Realitäten, ) 


Mitwoch den Aten Auguſt 1825, des Vormittags 
um zehn Uhr, und nöthigenfalls an folgenden Tagen, 


— — — — 


wird das in den Gemarkungen bon Ober⸗ und Rieder 
Iuftade gelegene große Staatsqut, genannt Deutſch⸗ Dr» 
Densqut, beitebend in 81 Dectaren 1,84 ren oder 
237 Tagwerk 892 Decim Uderfeld, Garten und Wiefen» 
land, vor dem Königl. fand»-Commilfariat Germersheim, 
in loco Nıiederlunadr, loosiveife an den Meiftbietenden 
in Eigenthum verfleigert; welches hierdurch zur Kennt 
nıß des Publifums gebtacht wird, 


Der Plan und die ?ooseintheilung, fo wie die Der 
faufs =» Bedingungen fönnen jederzeit auf unterfertigtem 
Umte eingefehen werden. 

Germersheim, den 29ten July 1895, 

Königl. B. Rentamt daſelbſt. 


S 
Geſehen: —— 


Germersheim, den 30 July 1825. 


Das König, gand-Gommiffariat, 
Müller. 


pr. ben 11, Xuguft 1528. 

Esthal. Berſtelgerung von Gemeinbegätern.) Freitag 
den 2bten Yuguft laufenden Jahres, des Vormittags 10 
Uhr, wird zu @sthal, auf dem Gemeindehaufe, dur 
den unterzeichneten Mathäus Joſeph Muͤller, oͤffentlicher 
Notär ım Amtsfiz von Neuftadt zur Verfteigerung der 
weiten Hälfte des Gemeindequts Neurott genannt, in 
mehrere Foofe eingerheilt, gefohritten werden. 


Die Steigbedingniffe fönnen bey dem unterzeichneten 
Notar eingefeben werden, 


Neuftadt, den Oten Yuguft 1895. 
M. Müller, Notar, 


nn mn, 
m Pr. ben 12 Auguft 1024. 
Mutterfiadt. GWerpachtung von Gemeinde » Bütern,) 
Den 2iten diefes Monats, nur Anfang um adıt Uhr 
Morgens und fofort den ganzen Tag, auch erjorderlichen 
Falls den folgenden Taa, mird auf den Gemeindebaufe 
zu Mutterftade eine ftarfe Portion Gemeindegur, in Foo» 
fen von einem Landmorgen, in einen Zeitbeitand don 
fehs oder neun Jahren, die Mutterftadtrr Gemeinde» 
Waage aber in einen einjährigen Nuzungspadr, be 
test» und Meiftbietenden öffentlich verjteigert, 


Mutterftadt, den 6ten Auguſt 1895, 
Das Bürgermeifterame, 
Neumann. 
— — — 
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Intelligenz; - Blatt 


des 


Khbeinktreife 





N TO, 198. 





1. Amtlihe Artikel. 


— 


pr, ben 13, Auguſt 1835, 
(Die öffentlihe Sicherheit betr.) 
Im Namen Seiner Maejeftät des Koͤnigs. 


. Mehrere Anzeigen machen es twabhrfiheiulich, daß die 
- dem Gefängniffe zu Speyer entflohenen Verbrecher, 
amens: 


Johann Berlett, vulgo Hammelhannes, 

Jacob Helfer, und 

Joſeph Heckel, 
im Rheinfreife ſich aufhalten, und es iſt zu befürchten 
deß fih an Diefelben anderes Geſindel anſchließe, und in 
Banden die Gegenden beunrubige. 


Die Königl. Polizei-Behoͤrden und die Gendarmerie 
werden daher beauftragt, Die größte Aufmerkſamkeit auf 
Habhafewerdung Ddiefer Verbrecher zu verwenden. 


Zugleich fihert Die unterzeichnete Stelle jedem Fin» 
mohner , Sendarme , Sicherbeits: Gardiſten, Waldhüter, 
Förfter oder Feldſchutzen, melder den Berlett, vulgo 
Hammelbannes, jur Haft-bringt, oder felbfichatige Ans 
feizung giebt, in Folge deren er mit Hulfe Anderer zur 
Haft gebraht worden if, eine Belohnung von einhundert 
Gulden zu, und wird ebenfo demjenigen, welcher den 
Jacob Helfer oder den Joſeph Hedel verhaftet, und an 
die Behörde überliefert, eine Belohnung bon fünfzig 
Gulden für jeden derfelben anweiſen laſſen. 


Die Königl. Poligei- Behörden und die Gendarmerie 
haben alle Sorgfalt anzuwenden, um den beabfichtigten 


Speyer, den ı3ten Auguft 


1825, | 


— — — 


Zweck im Intereſſe der oͤffentlichen Sicherheit zu em 
reichen. . 


Speyer, den 10ten Yuguft 1825. 
Königl. Baier, Regierung des Rheinfreifes, 
Kammer Des Innern. 
v. Stihaner, Präfident. 
v. Seutter, Vicepraͤſidem. 
v. Stengel, Director. 
Schalk, Serretär, co. 


— — — — — — — — 
pr. ben 13. Auguſt 1825. 


Zmangs»-Beräußerungs- Anzeige 


Montag den neun und zwanzigſten Auguſt achtzehn- 
hundert fünf und zwanzig, des Nachmittags 2 lihr, in 
der Bemeinde Diedelfopf, in der Behaufung des Udjune 
ten Deinrih Müller ; 

Auf Betreiben von Jakob Emrich, Rothgerber in 
Kufel wohnhaft, welcher in diefer Sache den Hrn, Fried» 
eich Jakob Heufer, Advokaten bey dem Koͤniglichen Bes 
zirfsgericht zu Kaiferslautern , alda wohnhaft, zu feir 
nem Anwalte beftellet und ben, demfelben Wohnfik er- 
waͤhlet, und in Gefolge des Büteraufnabm» Protokolles, 
welches der unterzeichnete laut gehörig einregifirirtem Ure 
theil, des Königlichen Bezirfsgerichts zu Kaiferslautern, 
vom Yıten März neulih, als Verfteigerungs:Commiffar 
ernannte Johann Wilhelm under, Notar in Kuſel, 
Gerichtsbezirf Kaiferslautern, im Rheinfreife refidirend, 
unterm A3ten April 1825 gefertigt bat, das cbenjalls 
gebörig einregiftrirt ift, wird jur Zwangs Derfteigerung 
nachbefchriebener, in der Gemeinde und Bemarfung ven 
Diedeltopf gelegenen immobilien, gegen Jatob Reinhei⸗ 
mer, Ackersmann in Diedelkopf wohnhaft und gegen 





“die Erben deffen Ehefrau Eliſabetha, einer gebornen 


geweſenen Ritz, welche mit Hinterlaſſung von vier min⸗ 
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Dderjährigen Kindern, namentlich: Wilbelmina, Jacob, 
Matgaretha und Daniel Reinheimer gejtorben , und für 
melde Minderjährige Adam Nig, Adersmann in Dies 
deifopf wohnhaft, als Beivormund beftelt it, Durch den 
obengenannten hiezu commitcirten Notär, refpective Ver: 
Reigerungs=» Commiſſar gefritien werden und follen die 
bey einem jeden Artikel bemerken Preife von Seiten des 
Kequirenten Emrich, bey Der Derfieigerung als erfieg 
Gebot dienen und gelten; nämlich: . 


1. Sertion A. Nro. 42 und 43. Ein zweiſtöckigtes 
Wohnhaus, mit Scheuer und Stat unter einen 
Dache und Hofgering, zu Diedelfopf im Dorfe ges 
legen, 23 Ruthen 11 Schube oder 4 Aren 70 Ce: tie 
aren Flähenmaas enthaltend, befurde einſeits Ni⸗ 
colaus Breil, anderſeits ein Weg, bornen Die Haupte 
Rrafe, hinten bemeldter Breit, und Valentin Raus 
Gen Wittib, angeboten zu fünfsig Gulden fl. fr. 

50 — 

2. Section B. Nro. 72. 3 Viertel 3 Ruthen 
dder 19 Uren 65 Centiaren Wieſe in der 
Mühlbah, einfeirs Peter Drumm, ander 
feits Theobald Müller, angeboten zu einem 

ulden 

8 Section B. Nro. 106. 1 Viertel 26 Ruthen 

oder 11 ren 55 Centiaren Wiefe in der 

Quaͤckenwieſe, einfeits Philipp Rinde, ans 

Derfeits Peter Ritz, angeboten zu einem 

Bulden 

Sertion A. Nro. 43. 10 Ruthen vder 2 Aren 

Garten auf dem Bangert, einfeıts Nicolaus 

Breil, anderfeits Valentin Rauchen Wittib, 

angeboten zu dreißig Kreuzer 

5. Section B. Nro. 117. 1 Viertel 10 Ruthen 

9 Schuh oder 8 Aren 45 Centiaren Wiefe 
in der Rundwieſe, einfeits Daniel Died, 
anderfeits Heinrih Rech von Körborn, ane 
eboten zu einem Gulden 

. Section B. Nro. 119. 2 Diertel 9 Ruthen 

oder 14 Aren 50 Eentiaren Wiefe in der 
Rundwiefe, liegt in 2 Etüden, das eine 
befurcht einfeits Heinrich Müller, anderfeits 
Philipp Köhler, das andere liegt zwiſchen 
Philipp Köhler, und angeboten zuſammen 
zu einem Gulden 


4 


1 — 

Im Sanzen Tr) 
Diefe Derfielgerung , welche fogleih definitiv iſt, 

fo daß Nacdgebote durdaus nicht angenommen twerden 
fonnen, bat unter folgenden Bedingungen ftatt; näme 


ih: 

4. Die Steigerer haben den ausfallenden Steigſchil⸗ 
fing mit gefeglihen Zinſen, vom Tag des Zufhlags an 
gerechnet, in drey Terminen auf den-Aten Sanuar 1826, 
1827 und 1828, jedesmal zu einem Drittel, in gutem 
Kingenden und gefeglih gangbaren Geldforten zu ejabe 


len, und zwat an die Gläubiger, wenn Diefe in Anſe⸗ 
bung der Wuscheilung des Crlöfes und fıber die einem 
Jeden zuftehende Rangordnung mit einander einig wer⸗ 
den, oder auf eine durch das Königliche Bezirksgericht zu 
Kaiferslautern zu fertigende Collorarion bin. 

2. Die Steigerer des Haufes und Gartens fommen 
einen Monat nah dem Zuſchlag, die Steigerer der übri« 
gen Güter aber erſt auf Martini laufenden Sjahres in 
Beſitz und Genuß derfeiben. 2 

3. Diefe Liegenſchaften werden berfteigert wie fle ans 
jegt dalıegen, mut allen Xctiv» und Paffiv» Serpituden, 
und haben Die Steigerer ſaͤmmtliche allenfallſige Laften, 
und Steuern vom Aten nächſten Detober an, zu übernch« 
men. 
4. Die Steigerer erwerben auf diefe Liegenſchaften 
feine andere Rechte, als die weldhe den Reinheimerifchen 
Eheleuten felbften zugeſtanden. 

5. Bis zur Auszahlung des Steigſchillings bleibt das 
Eigenthumskecht diefer Liegenſchaften im erſten Privileg 
biemit ausdrücklich vorbehalten. 

6. Saͤmmtliche Koſten dieſer Prozedur mit dem heu⸗ 
tigen Tag anfangend, baben Die Steigerer ohne Abzug 
am Steigſchilling zu bezahlen, und zwar glei beim Zur 
fhlag, die bis dorthin verurfachte an den genannten Ver⸗ 
ffeigerungs- Commilfär und Die Hegiftrirungsgebühren Des 
Zuſchlag · Protofols und der zu fertigenden Stei briefe 
innerhalb drey Wochen nah dem Zuſchiag an das Könige 
lihe Hentamt nad Kaiferslautern und an Die Gericht 
freiberen des daſigen Königlichen Bezirksgerichte. m 

7. Im übrigen haben fih Die Steigerer genau —— 
den Beſſimmungen des Geſetzes vom Aten Junp 182 
u richten. — 

— Urtheil des mehrerwaͤhnten Königlichen Be» 
siefsgerichts vom Aten Man 1825, das gehörig regift» 
riet iſt, wurde die dermalige Faſſung der erften m 
bedingung verordnet und dadurch ‚eine neident Klage 
wegen Richtigkeiten im Verfahren, diefe Berfteigerung 
an dem früber befannt gemadten Tag «nicht abgeha m 
werden konnte, fo murde in einem durch — e 
nen Notär am bten Auguſt 1825 gefertigten und a Pain 
regiftrirten Urt der Eingangs bemerkte 29ren. —* aufs 
fenden Sabre, zur Abhaltung Diefer Berfieigerung 
Neue fefigefegt. 

Gefertiget zu Kufel, den Sten Auguſt 1825. 

under, Notar, 


—— —— — REED een nern 


pt, ber 43. Auguſt 1935. 
2te Befanntmabung 
3wangsverffeigerung 
von \mmobilien. 


Mittwoch den ein und dreifiaften Auguſt 1. M., Mom 
gens 9 Uhr, werden in dem Wirthshaus des Deren Jo⸗ 
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hann Mayer, Adjunft zu Ommershbeim, vor dem unter 
fhriebenen RKönigl. Notar Franz Karl Wieft mohnbaft 
in Bliesfaftel, biegu committirt Durch gehoͤrig regiftrire 
ten Beihluß der Kathsfanımer des Königl. Beurksge⸗ 
sihts zu Zweibrücken vom neunjehnten May etzthin z 
und in Gerolg des Durch genannten Notär am fünfzehre 
ten, laufenden Monars Kung errichteten, und gebörig re» 
giftrirten Guͤteraufnahm⸗ Protokolis; auf Betreiben des 
Herrn Bernard Börg des jungern, Gaſtwirth wohnhaft 
ju Kaiferslautern, namens feiner Ehefrau geborenen Elt⸗ 
ſabetha Lamarſch, diefe als Erbin ihres in Bliesfaftel vers 
forbenen Vaters Peter Lamarſch, welcher Requitent in 
dieſer Sache den Herrn Wilhelnn Sturtz, Adbokat bey 
dem Rönigl. Bezirksgericht in Zweibrücken, allda wohn⸗ 
haft, zu feinem Anwalt beſtellt bat, die Dem Peter Bauer 
Taglöhner wohnhaft in Ommersheim zugehörige auf dem 
Dmmersheimer Bann gelegene bier folgend verzeichnete 
immobilien zmangsmäfig an den Meifibierenden verftei« 
gert werden, nämlıd: 

4. Section A. Nro. 2093. 1 Viertel oder, 6 Aren Adern 
land in 2ter Ahnung am Dberchaler- Hang am Bus 
belsbera, neben Johann Kempf dem alten, fl. fr. 
angeboten Durch Den berreibenden Theil u — 0 

2. U. Nro. 354. 2 Viertel oder 13 Uren dito 
in erfter Uhnung -vor dem Hellſcheiderwald, 
neben Perer Wale, zu — 20 

3. %. Nro. 541, 542. 4 Morgen oder 25) Aren 

Dito in Iter Ahnung binter dem fieinernen 
Kreuß auf.der Haid, neben Mas Touffaints, zu — 30 
B. Nro. 128. 1 Viertel 16 Ruthen oder 10 
Üren dito dor dem Nadelskörbchen, neben 
Johann Beorg Harz, zu 1 — 
B. Neo. 563. 2 Viertel oder 13 Aren dito 
bie vordre Ahnung auf dem Epelberg, ner 


* 


5 


ben Peter Walle, zu — 50 


6, B. Neo. 1168. 2 Diertel 16 Ruthen oder 16 
Uren dito in bter Ahnung am Klos, neben 
Michel Kahn, zu 1— 

7. ©. Nro. 1267. 11 Ruthen oder drey Uren 

* arten in der fach, einfeits der Thorwegs 
Glahm, neben Georg Harz dem ledigen, 


au 2 
8. 8. Nro. 1366. 12 Ruthen oder 3 Aren Gar« 
ten im Puͤtzchen, neben Johann Niclas, zu 
9, 9. Neo. 1575. 6 NRuthen oder 4 Are 30 Cen» 
tiaren Mies in der Burwies, neben Michel 
Steinmann, zu 2 — 
10. B. Nro. 1634, 6 Ruthen oder 1 Are 50 Een» 
tiaren Dito im unterften ‘Pfaffentbal, neben 
Mas Schnabel, zu 2 m 
11. ©. Neo. 1217. 8 Ruthen oder 2 Aren Gars 
- ten in Der Wehriwiee, neben Kofeph Mener, su 3 — 
412. €. Nro. 1690 und 1746. Ein zweiſibckiges 
mit Zieglen gedecktes Wohnhaus, fammt 


13 40 


fü fr. 


14 40 
Scheuer, Stallung und Hofgering, enthaltend 
jufammen 4 Ruthen oder 1 Ure, alles im 
Dorf Ommersheim, vorn der Gemeindeweg, 
oben Bernard Berger, unten Johann Das, 
zu — 
Zuſammen angeboten zu ſechszig vier Gulden vierzig 
Kreuzer 64 
Diefe Verſteigerung geſchiehet unter folgenden durch 
den betreibenden Theil feſtgefetzten Bedingniſſen, als: 1. 
Die Güter ſollen fo wie diefelbe bier verzeichnet find, 
ſtuͤckweis verfteigert werden; ift aber die Verſteigerung 
im Einzelnen vorben, fo fann das Ganze zufammen tem 
bloc) angefezt und dem Meiftbierenden zugefchlagen wer» 
den; gefhiehet aber alsdann fein. Uebergebor, fo bleiben 
Die enzelnen Steigerer an ihre Gebore gebunden. 2% 
Es wird nicht für den angegebenen Gehalt gehaftet, fon« 
dern der Mehr= oder Minderbetrag ii obne Küdgrıff 
zum Vortheil oder Nachrheil des Gteigerers. 3. Die 
Steigerer treten Kraft des Geſetzes ſogleich in Befig und 
Genuß, und müllen die Steuern vom laufenden Jahr 
und in Zufunft über fih nehmen. 4. Der Steigpreis 
mufi nebjt Zinfen vom Tag des Zufihlages, nad Abzug 
der Koften des Zmwangsverfabrens die baar erlegt werden 
müffen, auf Faſinacht adtjehnhundert ſechs und zwanzig 
und achtzehnhundert fieben und zwanzig, jedesmal zur Hälfte 
entrichtet werden. 5. Die Güter bleiben bis zur völligen 
Auszahlung verpfändet, und außerdem muß jeder der 
dazu aufgefordert wird, einen mic fih folidarıfh verbune 
denen Bürgen fielen, 6. Die Steigerer tragen die Koſten 
des Verfteigerungs» Protokolls, der Regiſtrit⸗, Stempel» 
und Notariats-Gebühren, und müſſen diefelbe gleichfalls 
nad dem Zufrhlag erlegen; fo wie auch die Koflen einer 
Ausfertigung Des Verfleigerungs: Prorofolls die auf Une 
trag des beireibenden Theile bey dem unterfihriebenen 
Notar hintericge werden fol um auf Die minder koſtſpie- 
lige Urt Auszüge Davon zu ertheilen. 7. Die Derſteige⸗ 
rung, die Krajt des Geſetzes fogleich definitiv if, fo daß 
nah dem Zufchlag Fein Nachgebot mehr angenommen 
werden fann, gefbieber übrigens unter Denen in allere 
böhfter Verordnung enthaltenen weiteren Verfügungen, 
welche bey der Verfteigerung vorgelefen werden follen. 
Uebrigens wird bekannt gemacht, daß durch einen 
von Seite des Schuldners gemachten aber bernachläßiq⸗ 
ten Einſpruch Ddiefe zweite Bekanntmachung nicht mehr 
in der vorgefihriebenen Friſt von vierzehn Tagen vor der 
Verfteigerung geſchehen konnte, wesfalls auf Antrag des 
betreibenden Theils der Anfangs auf den 22ten Auguſt 
beftimmte Berfteigerungstag neuerdings und zwar auf 
den leiten des befagten Monats feftgefegt worden ift. 
Geſchehen in des Notarien Schreibjtube zu Bliesfa« 
fiel, den neunten Auguſt achtzehnhundert fünf und 
zwanzig. 
Wieſt. 
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pr, ben 13. Auguſt 1825, 
Ite Belanntmadung. 
(Berfleigerung eines Staatsgutes su Ramfen;) 


Gemaͤß Referiptes Königlich hoher Regierung des 
Rheinkreifes bom 26ten July 1825, NRro. 15573 N, wird 
den fünftigen Yten September 1895 und folgende Tage, 
Morgens um neun Uhr, in dem Wirthshaus von Karob 
Bayer zu Ramfen, dor dem Königl. Land-Commifariat 
zu Kircbheimbolanden oder deſfen Delegirten, das zu 
Ramfen gelegene Staatsgut, Klojterhof genannt, beftehend 
in Wohn» und Defonomie:-Gebäuden und in circa 213 
Morgen Ackerfeld und Wiefen, loofeweife oder im Ban 
jen zu dem Tare ad 18205 fl. öffentlich an den Meifte 
bietenden verfieiger: werden, 

Die Verfteigerung bat unter den in der Beilage zum 
Amtsblatt Nro. 8 vom Zahr 1818 enthaltenen allgemeis 
nen Bedingungen flatt. 

Die Pläne, Vermeffungs- und Tarations: Protofolfe 
diefes Hofquts fonnen täglıh bey dem unterjeichneten 
Königl. Rentamt eingefehen werden. 

Kirhheimboland, den Iten Auguſt 1825, 


Königl. Baier. Rentamt, 
Dberle, 


Geſehen und zur Abhaltung der Verfteigerung das 
Bürgermeifteramt Ramfen delegirt. 
Kirchheimboland, den 9ten Auguſt 1825, 


Das Königl. fand-Eommiffariat 


Der mit der interimiftifchen Verwaltung diefer Stelle 
während der Abweſenheit des König. Land · Commiſſaͤts 
beauftragte Land: Commiffariats- Praftifant: 


- Dercum. 
— — e— — — —ñ ————— 
pr, ben 13, Auguſt 1825, 
Präparatorifdhe Verfteigerung. 


In Gefolge Urtheils des Königlichen Bezirksgerichts 
zu Kaiferslautern vom 21ten Jund abbin, und auf Ans 
Heben von: 1, Michel Leiſter, Adersmann , wohnhaft 
zu Potzbach, Kantons Winnweiler, fowohl in feinem eigs 
nen Namen, als auch als gefehlicher Vormund feiner brey 
noch minderjährigen Kinder, erzeugt in der Ehe mit feie 
ner verftorbenen erften Ehefrau Maria Katharina neborne 
Graf, namen:lih: a. Philipp Peter; b. Franz und Ras 
tharina, — weiche ven Peter Dieg, Adersmann zu kohns. 
feld, zum Nebenvormund haben ; fotann auf Aufeben 
ber dreo voljährigen Kinder des genannten Michi! Leifter 
aus feiner gedachten erften Ehe; — 2. Elifaberha ohne 
Bewerb und mob Iedig, — 3, Eubwig, Echuhmadher, 
und 4, Heinrich Leiſter, ohne Bewerb; alle drey zu ges 
badıtem Potzbach wohnhaft; — wird Dienfags den dreis 
Figften dieſes Monats , Nachmittags zwey Uhr, zu Pos 


bad , in ber Wohnung bes Abjunften Martin Did, vor 
unter zeichnetem hiezu committirtem Notär, Karl Wilhelm 
Deiltigel, zu Wintweiler wohnhaft, zur erflen oder Präparator 
riſchen Berfleigerung von ungefähr 527 Uren Ader und Mies» 
fenland , in fünfzehn Stüde, auf ber Gemarkung von 
Potzbach gelegen und zur Errungenfchaft erfter Ehe bes 
Michel Leifter gehörig, Schuldenhalher gefchritten, 
innweiler , ben Ilten Auguft 1825, 
Hellrigel, Notär, 


— — ——— 


pr. ben 13. Auguſt 1425. 
Bekanntmachung. 


Das Königl. Baier. Bezirksgericht zu Kaiſerslautern 
im Rheinkreiſe, bat Durch Urtheil ‚vom zehnten Auguſt 
———— fünf und zwanzig, Die gegen Georg Fricd« 
rich Mann, Ackersmann in Lautersheim, im Kanton 
Goͤllheim, wohnbaft, durch Urtheil dom zweiten Sjanuar 
achtzehnhundert Drey und zwanzig ausgefprochene Inter 
diction aufgehoben, und den gedachten Georg Friedrich 
Mann in feine famnitliche bürgerlihe Rechte wieder ein» 
gefest. Welches andurch von dem Anmalte des mebrges 
nannten Georg Friedrih Diann zu allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. 


Kaiferslautern, den 12ten Auguſt 1825. 
Hatrh. 





pr, den 3. Auguſt 1325 
Ate Bekanntmachung. 
Büterverpadrung. 


Künftigen Aten September 1895, Donnerftag, Nach- 
mittags 2 Uhr, wird zu Speyer ‚ins Garten des Adam 
Behtels auf Betreiben der Hofpital-Berwaltungs: Comes 
miffion dem Hofpital zugeböriges und in Der Gemarfung 
von Speyer gelegenes Hofgut auf ſechs Jahren, von 
Martini 1825 anfangend, an die Meiftbietenden öffentlich 
berpachtet werden, als: 

Das fogenannte Binzhofgut, 314 Stunden von Speyer 
gelegen, beftebend in 3 feparirten Deconomie-&es 
bäuden, zu deep verfdiedenen Wohnungen einge 
theilt, mit Scheuern, Stallungen, Edöppen und 
Gärten, woben ungefähr 350 Morgen Uderfeld, 16 
Morgen Wiefen Iter Qualität im Refenehal und 
72 Morgen Wiefen geringerer Qualität in der 
2 l befinden. j , 
— li in 3 Looſen berfieigert und die 

Ratification der hohen Königl. Regierung vorbehalten. 

Die Bedinaniffe Fonnen ben dem Einnehmer der 
Hofpizien-Verwaltung Heinrih Welder täglich eingefehen 

rden. . 

Ren Speyer, den 30ten Suln 1825. 
Don Hofpital-Berwaltungs wegen. 
Welcker, Einnehmer, 
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Intelligenz Blatt 


des 


Rheinkreiſes. 


— — — — — — ——— — 








Nro. 199, Speyer, den ı4ten Auguſt 1825. 
— — — —⸗ — — — a — nn EB 
L92 1 i 30 ſt 
Amtliche Artikel. fen Karl Schreiners Erben und Daniel 
— Fleiſchmann, angeboten zu 415 — 
3. Nee. 392. 59 Ruchen Uder daſelbſt, die 
pr, den 14. Auguſt 13:5. Kurzgewann genannt, zwiſchen Perer Maß 
ite Befan ntmadung einer j a ee rg a ei zu R 15 — 
4. Nte. 397. 35 Ruthen ebenda eibft an der | 
Bwangsverfeigerung. Bolerbrüd, zwiſchen Philipp Joſeph Geiler 
Dienſtag den 22ten November 1525, des Vormittags und Ehriftian Echreiners Erben, angeboten 
10 Uber, zu Wattenheim in dem Wirthshaufe zum Loͤwen ; zu 10 — 
In Vollziehung eines Uetheils des Königlichen Bes > Neo. 444. Neunzig Ruthen Uder an der 
sirfsgerichts zu Franfenthal, vom "2Sten Juld juͤngſthin, Bolerbruͤck, zwiſchen Adam Zimmermann 
und auf Betreiben von Samuel Jacobi, Handelsmann zu und Johannes Wafner, angeboten zu 2 — 
Grünftadt wohnhaft, handelnd als Verwalter der Maſſe II. Yus Section € 
des in Grünfiadt verlebten Handelsmanns Jacob Yevo, " s 
welcher den Unmwalt Glaffer zu Sranfenthal, zur feinem 6. Rre. 79. 75 Ruthen Acker am Narrmoog, 
Sabmalter aufgeftellt hat, und ben demfelben fortiwähr aub in den Birfen genannt, jwifchen Adam 
rend Domiſilium erwähletz Kläger; Holz und Perer Finfel, angeboten zu 10 — 
Begen Mathias Zindel, HYandelsmann, ju Wattens 7. Neo. 188. 15% Ruthen Acker am Karfineg, 
heim wohnhaft, Schuldner und Beflagter; auch genannt am Eandfleig, ziwifchen o« 
Bird Dur den, duch borangeführtes Urtheil, ers banacs Schwerdel und Jakob Diemer, an 
— Bene —— on * geboten zu 10 — 
Königlich Baieriſchen Notar, deg ezitks Frankenthal, Hark; 
im Umtsfize zu Grünſtadt, nah Anleitung des Durch IT. Aus Section D. j 
ihn am geftrigen Tage errihteten GüteraufnahmssProto« 8. Nro 130. 136 Ruthen Ufer untig der 
kolls, zur öffentlichen Zmwangsperfleigerung , welche fo» Trarf, zwiſchen Heinrich Heidımann und 
qleich definitiv iſt, und wobey Nachgebote nicht angenom⸗ Georg Philipp Foos, angeboten zu 10 — 
men werden, von nachbefihriebenen, dem genannten Schulds 9. Neo. 139, 115 Ruthen Acker daſelbſt, zwi⸗ 
ner Finckel zugehörigen, zu Wattenbeim und in deſſen ſcher Wilhelm Eberle und Johannes Schlag, 
Gemarfung gelegenen Immobilien, geſchritten werden; angchoten zu 10 — 
namlich von; 10. Nro. 231. 333 Ruthen Uder am Lauber« 
I. Aus Section ®. weg zwifchen Gemeindegut von Wattenheim 


1. Nro. 966. 145 Ruthen Acker in den Neuäcer am und Philipp Joſeph Seiler, angeboten zu 30 — 


Bild, zwiſchen Adam Fernekas und Chriſtoph Fouis IV. Aus Section €. 
Erben, angeboten durch den betreibenden Öläubiger 11. Nro. 100 und 101 bis und ter. Ein Wohne 
au 30 fl. haus mit Hof, Echener, Stallung, Garten 
2. Nro. 384. 55 Ruthen Ader dafelbft , jiwir nebft Zubebörungen, SO Kuchen Slägenmans | 
! »- u 160 — 
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160 fi. 

enthaltend, gelegen zu Wattenheim beim Un- i 
fang der Pfingitweide, begrenzte nad des 
Bürgermeilters Erflärung, nab Sonn den 
Piarrgarten, nah Wald Heinrih Schanjen« 
baͤcher, nah Eis und Rhein die Bemeindes 

ftraße, angeboten zu 200 — 
Die Hälfte dieſee Behaufung wird von Heins 
rich Peter Waßner von Wattenbeim befeffen und 

benutzt. 

Summa des Angebots durch den be 

treibenden Glaͤubiger 360 — 


Verfteigerungs- Bedingniffe 


4. Die Immobilien werden verfieigert, mie fie dar 
liegen und fi befinden, ohne Garantıe für den ange 
gebenen Zlädeninbalt, die Steigerer treten fogleih nach 
erfolgtem Zufhlag in deren Beſitz und Genuß, und 
übernehmen Diefelbe in dem Zuftande in dem fie fi 
am Tage der Verfleigerung befinden werden, und baben 
fich auf ihre Geſahr und Koften Befig und Benuß zu 
berſchaffen. 

2. Die Steigerer haben die Grund» und Fenſter⸗ 
fteuer, fo wie alle Laften, Beſchwerden und Yusfchläge, 
auch allenfalfige Guͤlten und Zinfen, womit die Im⸗— 
miobilien gegenmärtig beſchweret find oder werden fonne 
een, ruͤckſtandig wie laufend zu tragen, ohne einen Abzug 
an dem Steigpreis maden zu fönnen. 

3. Greigeeer erwerben Durd den Zuſchlag feine beſ⸗ 
fere Rechte auf das Eigenthum der erfieigerten Piegen« 
(dafıen , ale die der Schuldner ſelbſt gebabt hat. 

4. Der ſich ergebende Steigpreis wird mit vom Tag 
der Steigerung angebenden Intereſſen zu fünf vom Hun« 
dert, zwey Monate nad erfolgtem Zufchlag, an die ine 
feribirte &’iubiger nad einer gürlihen oder gerichtlichen 
Eplocation bejaht. 

. Das Eigenthum der zu verfteigernden Immobi⸗ 
lien bleibt bis zut gänzlihen Ausbezahlung tes Steige 
preifes vorbehalten. 

6. Jeder Steigerer iſt gehalten auf Begehren und 
vor der Unterſchrift einen quten und annebmberen Bürs 
gen zu ſtellen, Der fih nme ibm für die Erfülung aller 
GSreigbedingungen folidariih verpflichtet; in Crmanglung 
eines folhben Bürgen, fann das Gebot verworfen und 
ber veriteigerte Gegenſtand abermals ausaebotn werden. 

7. Binnen Monatsfriſt vom Tage der Verſteigerung 
an, bat der Steigerer die Acquiſitions Urkunde, auf feine 
eigene Koften auf dem Hppothefenamt tranftribisen zu lafe 


en. 

‘ 8. Die Koften des Verfteigerungs- Protsfolls, des 

Errigerungsbriefs, Die hierauf Bezua babente Regiftrire 

und Slorariatsgebübren fallen dem Erfieigerer zur fall. 
Sofort wird der genannte Schuldner, deſſen Hupe 

chefacalaͤubiget und ale fonjt Daben Berheiligre hiemt 

aufgefordert, fib den 12ten des kommenden Monte 


September, des Bormittags 9 Uhr, auf der Schreibſtube 
des unterzeichneten Notärs einzufinden, um ihre alen« 
faus gegen dieſe Verjteigerung zu machen babende Ein» 
wendungen zu Protofol zu geben. 

Geſchehen und gefertigt zu Brünftadt, auf der Amts⸗ 
ſtube des unterzeichneten NRotärs, den igten Yuguft 1825. 


Schäffer, Notär, 


pr. ben 14. Xuguft 1838, 
Bmangsvperäußerung 


Der untergeihnete Notaͤr Franz Paraquin zu Pane 
dau macht andurch befannt, daß er auf Anfieben und 
Berreiben der Frau Unna geborne feir, Wirtib erfler 
Ehe von rang Zaver Häußier, im Leben Militär: Bädere 
DVieifter in kandau, und jegige Ehefrau von Franz Taber 
Bauer, Königl. Baier. Militär Bäcdermeifter, wohnhaft 
in Yandau, fo wie auf Betreiben Diefes Letztern felbft 
tweihe Behufs Diefes, Kedeswohnfiz ihrem aufgeftellten 
Anwalte Hrn. Haas, Mdvofaten an dem KRönigl. Bezirks⸗ 
gerichte zu Fandau, wählen, und zufolge gehörig einres 
giſtrirtern Beihluß des Königl. Bezirfsgerihts Landau 
dom I7ten July I. 9. als hieju ernannter Derfieiger 
rung» Commiffär, nachbezeichneie ihren Schuldnern “os 
bann Ludwig Clauß, Seiler und Handelsmann, mohn- 
haft in Pandau, und deifen Ehefrau Catharina Sıbilla 
Brid, augebörige und in der Stadt Fandau liegende 
Wohnbebaufung, den 5ten November 1825, des Nade 
mittags 3 Uber, zu Landau im Saſthauſe jum goldnen 
Schivanen, mittelft Zwangsderſteigerung an den Leyte 
und Deiftbietenden Definiciv derſteigern twerde, 


Befhreibung dDiefes Haufen. 


Ein yweiftöcdiges Wohnhaus nebft Scheuer, Nebenge- 
baude, Hof und Traubenlaube, gelegen ju Fandau 

im grünen Viertel, begeichner mit Hausnummer 

118, bearänjt vornen Die Kirchengaſſe, hinten die 
Gerbergaffe, einfeiss Ehtiſtoph Claus, anderfeitg 

Umandus Moligue. Section G. Nro. 510, Lit- 

tera J. Angebot 4000 fl. 

Dieſes Wohnhaus welches laut dem bon genanntem 
Notär am geſtrigen gefertigten und den folgenden Tag 
einregiftrirten Aufnahme: Protofcdl, wie bier oben aufges 
nommen wurde, wird unter nahjelgenden Bedingungen 
dur Berfkeigerung ausgefene? — 

1. Der ausfaliende Zreigpreis wird in drey gleichen 
Terminen, nämlıh: auf Weihnachten der Jahre 1825, 
1826 und 1827, mit Zins von Jage des Zuſchlags an 
in guten gangbaren Geldforten an die Requirenten oder 
auf gerihrlihe Anweiſung bin, berabft. 

2. Huf Verlangen muß Unjteigerer einen annehmbes 
rin ſolidariſchen Burgen jiellen. 

3. Diie dem Zuſchlage koͤmmt Steigerer in Beſttz 
und Genuß, har fi jedoch auf eigene Gefahr und Kojten 


> 


— 
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diefen Beſitz zu verfhaffen, ohne daß biefür von Zeiten 
der Requirenten Bewubefhaft geleijter wird. 

4. Greigerer iſt gehalten den Sreigbrief unverzüglich 
transfrribiren zu lajfen. 

5. Steigerer muf die Steuern und fonftige auf dem 
Haufe oder deifen Zubehörden baftenden Laſten, erwaige 
Grundzinſen und Abgaben vom Tage des Zufihlags an 
entrichten. 

6. Steigerer hat die Koften, welche unmittelbar dur 
die Versteigerung felbit beraniaft werden, ohne Abzug 
an dem Steiapreiſe zu bezahlen, Derfelbe ift auch gehalten 
die Koiten des Zmanasveriahrens auf Abfihlag des erjien 
Termins gleih beim Zuſchlage vorjufdiefien. 

7. Steigerer muß alle ihn betreffende Beilimmungen 
des Geſetzes vom erlien Jung 1922, welde bey der Bere 
Peissrung felbft werden vorgelefen werden, genau bee 
olgen. 

8. Die Verfteigerung ift fogleih definitiv und wird 
Fein Nachgebot angenommen. 


Die Schuldner, deren Hpvorhefaraläubiger und ale 
Diejenigen welde biebep Berheiliate zu fenn glauben, were 


ftube des unterjeichneten Verfteigerungs-Commiflars Die 

bier zu ‚erfbeinen , um ihre altenfaufige Einwendungen 

gegen Diefe Verfteigerung su ProtoloW zu ‚geben. 
kandau, den Aiten Yugufi 1825, 


Paragquin, Notär. ' 


Pr, ben 14. Auguſt 1817, 
2te Befanntmadhung. 


Zmwangsperfeigerung 


(Möribeim und Offenbach.) Mitwoch den Z1ten 
Auguft 1825, des Nachmittaqs 2 Uhr, zu Moͤrlheim in 
der Behauſung des dafigen Bürgermeifters,, wird auf 
Anſtehen von Deren Peter Andreas Burlino, Bursbelger, 
wohnhaft Au Ulzey, in der Srofberzoglich Hefſtſchen 
Rheinprobinz, als Hopothekarglaubiger von Jacob Baus 


quet, Ackersmann, mwohnbait in Moͤrlheim, dieſer nicht 


nur Schuldner in eigenem Namen, fondern auch als nae 
türliher Mormund der mit feiner verfebten Ehefrau 
ranzisfa Duton, gewefenen folidarifchen Mitfhuldnerin, 
erzeugten noch nunderjänrigen Kınder tepräfentirend, Durch 
den unterfchriepenen Königlich Barerifhen Notär in dem 
Bezick und Amtefige Yon Landau, Franz Paraquin, ad 
hoc committirt Dur Beſchluß des Königlichen Bezirks⸗ 
gerichts iu Fandau dom zwanzigften vorigen Monats 
May, gebörig einregifteiee, öffenclich jur Fmwangsverfteir 
derung von nahbefgriebenen auf dem Banne von Mörle 
eim gelegenen Immobilien, welche zufolge Guͤter auf ⸗ 
nabmsprorofoll, geſerugt Durch obgenannten Notar am 
deitten des laufenden Monats Jung, und gehörig ein» 


regiftrirt zu Pandau am namlichen Tage, dem genannten 
Erhuldner Bouquer eigenthuͤmlich sugebören , geſchritten 
werden, als: 


1. Section U. Neo. 47. 1 Hectare 7 Uren 41 Eentie 
aren (2 Morgen 3 Dierrel 11 910 Kuchen) Ader 
in den Achtmorgenſtuͤcken, oberfeus Iobann Wen— 
dei Lutz, unterferte Johann Kop!, oberend der Ins⸗ 
beimer Bann, uͤnderend die Insheimer Strafe, 
angeboten zu 300 fl. 

2. Section F. Nro. 32. 28 Aren 35 Centiaren 
(3 Diertel Y10 KRurben) Wieſe auf den 
Breitwiefen, oberfeirs Mathaeus Seither, 
unterſeits Jacob Volz, oberend Die Queich⸗ 
bach, unterend die Waldjtücder , angeboten 
au 100 ⸗ 

3. Section F. Nro. 39%. Eben fo viel Wiefe 
allda, einſeits Echuldner ſelbſt, anderſeits 
Michel Volz, angeboten zu 

4. Section U. Nro. 79. 4 Hertare 88 Uren 

37 Centiaren (819 213 Kuchen) Uder auf 

den 12 Morgenſtückern, oberfeirg Johan nes 

Schickendanz, unterſeits Herntich Kehmann, 

oberend Insheimer Bann, unterend der 

fleine Pendant, angeboten zu 

Section €. Rro. 19. 52 Aren 61 Centia · 

ren (1 Morgen 1 Diertel 12910 Rurben) 

Acker auf den Thorädern, einfeire Johan⸗ 

nes Kopf, anderſens Gobann Kaltenbach, 

oberend der Brünnelgraben, unterend die 

Herrenwiefe, angeboten zu 

6. Section &. Nro. 165. Eine zweiſtoͤcklae 
Behauſung ſammt Hof, Stallung, Garten 
und Zubehör, gelegen zu Möribem, ber 
graͤnzt oberfeits Georg Ludwig baier und 
Conforten, unterfeits Witrive Schons, vor · 
nen die Dorfgaſſe, hinten ein Gaͤßchen, an⸗ 
geboten zu 

Hierauf wird am naͤmlichen Ilten Auguſt 
nähftbin, des Nachmittags 5 Uhr, ju Offenbach 

im Wirthshauſe zum goldenen Adler, auf Betrei⸗ 

ben des obqualifizirten Klägers auf Zwergi vers 

fteigerung nachſtehendes im Banne'von Offen bach 
gelegenes, und inhaltlich des angezogenen Gürere 
aufnahme Prorofolis dem genannten Schuldner 

Bouquer -zugeböriges Ackerſeld im Wege des 

Zmwangsverfabrens durh, den ſchon erwöhnten 

Verfteigerungs » Commuffar öffentlich verjieigerr 

werden, namlich: 

7. Section D. Nro. 239. 1 Hectare 35 Aren 
14 Eentiaren (3 Diorgen 1 Viertel 11 10 
Ruthen) Uder im Ober ſpelzenfeld, einfeits 
Dominif Bouguer, anderfeirs Moͤrlheiner 
Bann, angeboten zu 


5 


890 — 


GN — 
Eumma 2500 — 


900 


Der betreibende Gläubiger, welcher in gegenwärtie 
gem Zwangsverfabzen den Herren Advokaten Haas zu 
Landau, als feinen Anmalt aufftellt, bat folgende Ders 
Reigerungs- Bedingnijfe fejtgefegt: 

, 1. 


Der ausialfende Steigpreis wird in drey gleichen 
Terminen, nämlih auf Weihnachten der Jahre achtzehn⸗ 
hundert fuͤnf, ſechs und fieben und zwanzig, mit Zins 
vom Taae des Zuſchlags an, in quten gangbaren Geld⸗ 
forten an den berreibenden Theil, oder auf gerichtliche 
Anweiſung bin bezahlt. 

2. 


Das angegebene Flaͤchenmaas wird nicht garantirt, 
und die Anſteigeter übernehmen die Guͤter in eben demſelben 
Zuſtande, wie ſolche durch den Schuldner beſeſſen worden 
find, over harten befeflen werden foten, obne daß fie 
für darauf haftende Guͤlten, oder fonftige NReal⸗Laſten 
wegen befannten und unbefannten Pailiv« Serpituden 
einen Übzug an dem Steigpreis machen fünnen. 

3. 

Die Steigerer kommen fogleih mit dem Zufchlage 
in den Befig und Genuß der Güter, haben fih jedoch 
deren Bells auf ihre Gefahr und Koften zu erwuͤrken, 
und leiftee Verfieigerer hiefür feine Gewahrtſchaft. 

4. 

Die Steigerer haben auf jedesmaliges Begehren ei⸗ 

nen annehmbaren ſolidariſchen Buͤrgen zu fielen. 
5. 

Sie zahlen vem Tage der Verſteigerung an alle auf 
den Immobilien haltenden Steuern, Kaften und fonjtige 
Abgaben ohne Ausnahme. 

6. 

Die Güter bleiben bis zur gänzlichen Uusjablung 

des Steigpreifes als privilegirtes Unterpfand refervirt, 


7. 
Steſgerer haben Die Koſten, welche unmittelbar durch 
die Verfleigerung veranlaßt werden, ohne Abzug an dem 
Stegpreife zu entrichten. 


8. 
Die DVerfieigerung if fogleih definitiv und mird 
fein Nachzebot angenommen, 


9. 
Steigerer baben übrigens alle fie betreffenden Bes 
fimmungen des Geſetzes vom Aten Junh 1822, melde 
ben Der Deriteigerung felbft werden vorgelefen twerden, 


genau zu befolgen. 
fandau, den 13ten Auquſt 18925, 


Paraquin, Noir, Verfieigerungs:Commiffär. 


# 


pr, ben 10, Xuguft 1885, 


Ste Bekanntmachung. 
(Berfleigerung eines Stoatögutes.) 

In Gefolge hoͤchſten Reſcripts Königlicher Regierung 
des Rheinfreifes, Kammer der Finanzen, vom Aten Yus 
guſt laufenden Jahts, Nero. 16236 N., twird auf Betrei« 
ben des König. Rentamıs Frankenthal den 12ten, 13ten, 
Uten und Ihren naäͤchſten Monats September, Morgens 
9 Uhr, im Gaſthauſe zum Schwanen in Broßniedesheim, 
vor dem Bürgermeifteramte, vom Königl. Land⸗Commiſſa⸗ 
riat Frankenthal hiezu delegirt, zur Veräußerung des 
Staatequts, Hoffammergut genannt, in den Gemarkun⸗ 
gen ven Broßniedesheim, Heuchelheim und Mörſch gele⸗ 
gen geſchritten. 

Das Gut umfaft den dritten Theil des Ortsbannes, 
enthäle 111 Hectaren 60 Uren 25 Gentiaren oder 47252 
Ruthen Local Maas, wovon in der Gemarfung von 
Großniedesheim 42170 Ruthen und in der von Heuchel⸗ 
beim 292 Mutben Wderfeld, dann in der Gemarkung 
Mörfh 4790 Ruͤthen Wiefenland liegen, die ſaͤmmtlich 
vermeffen und ausgeftidelt find, und werden diefelbe in 
einzelnen Loofen, eintretenden Falls aber in Abtheilungen 
oder im Ganzen unter den im Amtsblatt von 1818 Nro. 
8 enthaltenen allgemeinen Bedingniffen in Eigenthum 
verjieigert, j » 

Codann den darauf folgenden 19ten September 1. 
Jahrs, Morgens 10 Uhr, werben Die in Der Gemarfung 
von Defbeim und Heuüchelheim gelegene Gtaatsaiiter 
(Pfarrmittumsgüter) 1320 Ruthen oder 11 Hectaren 38 
Uren 58 Centiaren Ackerfeld begreifend, vor dem Bür« 
ermeifteramte zu Heßheim, auf dem — — 
aſelbſi, fo wie folde bermeſſen und ausgeſtickelt find, 


u 
entweder im einzelnen oder, jufanımen- im Ganzen i 
Eigenthum verfteigert und fönnen fammtlide Guͤter —* 
fommenden Alten November dieſes Jahrs in Beſitz 9 


nommen werden. 
Plaͤne und Vermeffungs: Protofofe find ben Dem 
unterfertigten Rentamte täglich einzufeben. . 
Frankenthal, den 9ten Auguſt 1825. 
Das Rönigl. Rentamt Frankenthal, 
€. Lehmann, Rentbeamte. 
je Bürgermeifterämter bon Brofinie- 
— —— Verſteigerungs ⸗· Verhandlung 
delegirt. 
Frankenthal, den Aen Auguſt 1825. 
Das Königl, Land⸗Gommiſſariat. 
Karſch. 
Klee. 








gor 


Sutelligen;z- Blatt 


Khbeintreife 





Nro. 200, 


L Amtliche Artikel, 








pr, ben 15, Auguff 1125. 


Smwangsverffteigerung 
bon Smmobilien. 


In Vollziehung eines, durch das Königliche Bezirfer 
geriht von Kaiferslautern, am fechszehnten Juny abhin, 
erlaffenen Urtbeils; auf Betreiben von Diaria Anna Ste— 
phannetta, einer gebornen Deporte, Rentnerin, Wittwe 
des zu Neuftadt verlebten Forftmeifters, Peter Denis; 
bandelnd ſowohl in ihrem eigenen Nanıen, wegen der 
jwifchen ihr und Demfelben beftandenen Guͤtergemeinſchaft, 
als auch als gefegtiche Vormünderin ihrer mit ibm er— 
jeugten, annoch minderjährigen Kinder: Eliſa Paulina 
Denis und Julius Paul Denis, beide ohne Gewerb; 
und ferner von Paul Camill Denis, Infpertions-inges 
nieur, fünmtlih wohnhaft in Karferslautern ; Gläubio 


ger, für welche, zu gegenmwärtiger Sache, Herr Heuſſer, 


Anwalt ben belobtem Gerichte, in Kaiferslaucern wohne» 


haft, als Anwalt beftellt und bey demfelben der rechtliche: 


MWohnfiz erwaͤhlt iffz entgegen deren Schuldner: 1. Wer⸗ 
geborne Hofmann, Wittive von Jakob Ball, wegen der 
jwifchen ihr und demſelben befiandenen Gütergemein« 
haft; 1. Jakob Ball den zweiten; 5. Barbara eine ges 
borne Sal, Ehefrau don Heinrich Muhkopf, und 6. 
Anna Maria geborne Ball, Ehefrau von Georg Corel; 
ſammtlich Udersiente in Mauchenheim mwohnbaft, und 
ſolidariſch ı rbundenz; werden Donnerflag den Dreisehns 
ten Detober achtzehnhundert fünf und jwanzig, Vormit⸗ 


ner Ruobloh; 2. Jobannes Knopf; 3. Katbarina eine 


taus um neun Ube su Mauchenheim, in Dee Wir hobe⸗ 
hauſang von Valentin Knobloch Inmior, Durch den uns 
terzeich eten, hirzu fommitterten Georg Neumayher, Koͤ⸗ 
niglichen Notar für den Bezirk von Kalferslautern, 


mwohnhait in Kirchheimboland, Die bier nachverzeichneren 
Den genannten Gehuldnern engebörigen und auf dem 
Banne von Mauchenheim gelegenen Immobilien, worie 


Spey er, den 15ten Auguſt 





1825. 


— — 


ber das Aufnahms ⸗ Protokoll, Durch beſagten Verſteige⸗ 
rungsCommilfär, "am geſtrigen Tage gefertigt worden, 
Öffenelih an Den Meiftbietenden definitiv und ohne An« 
nahme eines Nachgebotes verjteigertz nämlich : 


I. Immobilien, welche dem genannten Johannes Knopf 
angehören. 


Section U. 


1. Nro. 62. 27 Uren 10 Eentiaren oder 115 Ruthen 
Acker im Heerpfade, befurdht Jobannes Sipp und 
Philipp Zımmermann, iſt Dppenheimer Erb, und 
angefegt zu fünfjehn Gulden 15 fl. 

2. Nto. 71. 40 Aren 90 Eentiaren oder 171 Ruͤthen 
Acker im Hinfelftein, befurcht Chritiopb Mann: 
und Pauf Balz, Witte „angeſetzt zu zwanzig Gul⸗ 
den 20 fl 

3. Rro. 189. 8 Aren 20 Eentiaren oder 35 Rutben 
Wiefe in der Sauerwieſe, befurdt Herrinann Fite 
ting und Aufſtößer, angefegt zu fünf &ulden 5 fl. 

4. Nro. 195. 10 Uren 15 Centiaren oder 43 11 Rue 
eben Uder auf der Sauermwiefe, befurde Anton 
Neidlinger und Johannes Geils Wirtive, angeſetzt 
zu fünf Gulden *83. 

5. Nro. 222. 33 Aren 50 Tentiaren oder 142 2 Rus 
then Acker in der Sülz, befurcht Wilhelm Beder 
— Zimmermann, angeſetzt ju fünfzehn 
Surlden 

6. Nro. 295, 67 Uren 60 Centiaren oder 087 N 

then Acker im Hindelftein, befurcht Konrad Becker 

und Johannes Hoffmann, angeſetzt zu dreißig fünf 

Gulden 35 fl. 

tro. 333. 35 Aren 50 Centiaren oder 150 Ruten 

Acer im Weinheimer-Wege, befurdt Adam Hoffe 

mann, Ungevänder und Johannes Geifen Wittroe, 

angefezt zu zwanzig Gulden 20 fl. 

8 Neo: 589. 21 Aren oder 89 Ruthen Ader in der 
Mühl, befurhe Philipp Beer und Jakob Zahn 
fenior, angefezt zu zehn Gulden 10 N. 

9: Nro. 393. 34 Uren 15- Eentiaren oder 145. Rue 


« 


=. 


10. 


11. 


. 


12 
13. 
14. 
45. 


16 


« 


17. 


18. 


19. 


M. 


21. 


22. 


902 


then Acker ebendafelöft, befurht Philipp Beder 
092 Mathias Hartmann, angefezt zu fünfzehn 

den 15 fl. 
Nro. 451. 78 Uren 20 Gentiaren oder 352 Kus 
then Acker ebendafelbft, befurcht Meldior Heckerts 
Erben und Herrmann Fitting, angeſetzt zu bierzig 
fünf Gulden 45 fl. 

Section B. 


Nro. 8. 5 Aten 40 Centiaren oder 22 3)1 Ruthen 
Uder an der Mühl, befurde Johannes Hoffmann 
und Anton Reidlinger , angejegt zu dreh Gulden 


3 fl. 
Neo. 16. 291 ren 30 Gentiaren oder 30 3/4 
Ruthen Acker und Wieſe im Offenheimer · Wege 
befurcht Johannes Unhäufer und Philipp Zims 
mermann, angefest zu jehn Gulden 10 fl. 
Neo, 42. 38 ren 15 Centiaren oder 162 Ru. 
then Acker an der Salweidenhede, befurdt Sa— 
muel Beer und Wilhelm Guͤlcher; angefege zu 
Wanzig Gulden 20 fl. 
Neo. 41. 19 Uren 40 Eentiaren oder 82 1/2 Rus 
tben Acker ebendafelbft , befurcht Wilhelm Güfcher 
und Wilhelm Dirbes, angefegt zu zehn Gulden 


10 fl, 

Neo. 113. 14 Uren 70 Gentiaren oder 63 Ruthen 
Wieſe zu Gorsborn, befurdt Johannes Geils 
Wittwe und Ungemwänder, angefegt zu zehn Buls 
en 10 . 
Neo, 118. 13 Aren 50 Centiaren oder 5733 Rus 
tben Uder im Blech, befurcht Johannes Pind und 
Philipp Menges Erben, angefest zu einem Gulden. 
Nro. 206. 42 Wren oder 178 Ructhen Wder auf 
der Neumiefe, befurcht Jakob Boos und Karl Gül« 
ber junior, angefist zu zwanzig Bulden 20 fl 
Neo. 401. 7 Uren 8) entiaren oder 33 Ruthen 
Ader auf der ‘Pfarriwiefe, befurdt Wilhelm Becker 
— Gottftied Vorherrs Wittive, angefeht zu Mar 
ulden . 
Neo. 435. 32 Aren oder 136 Ruthen Ader unten 
an Weinberge, —— Philipp Rauch und os 
bannes Stnopf, ferner Adam Hoffmann und Unge 
waͤnder, angefest zu fünf Gulden 5 fl. 


Section €. 


Neo. 13. 4 Aren 90 Eentiaren oder 21 Ruthen 


Garten im Bellengarten, befurcht, Jakob Barbigs 


—— und Philipp Dohn, angeſetze zu fünf fir 
n 


€ 5. fl. 
Neo. 106. 27 ren 80 Centiaren oder 118 19 
Ruthen Acker hinter Kirchmauer, befurdt Balen 
tin Muͤller, Jakob Boos und Valentin Knobloch, 
angefene zu sehn Gulden j 10 fl. 
Neo. 116. 45 Aren 90 Eentiaren oder 195 Ruthen 
Acker ebendaſelbſt, befurcht Konrad Becker und 


23. 


25. 


26. 


28. 


30. 


31. 


33. 


34. 


35. 


. Neo. 175. 


. Neo. 305, 


Fudivig Schmidt, angefeit zu zwanzig Gulden 

20 fl. 
Neo. 151. 16 Aren 40 Eentiaren oder 69 152 NRu⸗ 
tben Acker im Morfhheimerwege, befurdt Koncad 
Becker und Balentin Knoblod, angefest zu fünf 
Gulden 5 fl. 
34 Aten 70 Eentiaren oder 147 3)4 Kuo 
tben Acer im Brünnden, befurdt Johannes Geis 
Witwe und Valentin Hoffmanns Erben, ange 
fest zu fünfzehn Gulden 15 fl. 
Nro. 257. 9 Uren 90 Centiaren oder 42 Nuthen 
Acker im Honig, befurde Wilhelm Guͤlcher und 
driedrih Knopf, angefege ju einem Gulden 1 fl. 
Nro. 319. 29 Aren 90-Eentiaren oder 127 Ruthen 
Uder vor der Pforte im lbesbeimer- Wege, befurdt 
Valentin Knobloch, Safob Zahn und Angemwänder, 
angefezt zu fünfzehn Gulden 15 fl. 
51 Üren 50 Eentiaren oder 218 1j2 Rus 
tben Ader im Ilbes heimer · Wege, befurcht 5 — 
tha Becker und Wilhelm Guͤſcher, angeſeßt zu Dreis 
fig Gulden 30 fl 


Nro. 411. 32 Aren 60 Centiaren oder 138 3)4 Rus 


then Acker in der Fanggewann, befurcht Philipp 


Zimmermann und Jakob Burgai, angeſetzt zu 


ig Gulden j = 
tro. 4195. 32 Uren 40 Eentiaren oder 138 rn 
Acker ebendafelbit, befurcht Jakob Boos und Wile 
beim Gülher, angefegt zu zwanzig Gulden 20 fl. 
Nro. 477. 36 Uren 70 Gentiaren oder 156 Kutben 
Adler im Stell, befurdt Adam Vorberr und Sjor 
bannes Befmann, angeſetzt zu zwanzig ya 


Neo. 493, 28 Aren 10 Eentiaren oder 119 152 Rus 
then Acker im Steil, befurdt Philipp Becker und 
Nicolaus Hartmann , angefegt zu zehn er 


wan· 
20 


, Nro. 599, 37 Uren 20 Eentiaren oder 158 Ru⸗ 


then Acker im Schleifivege, befurcht Konrad Braun 
und Ungewänder , angefegt zu zwanzig —— 


Nro. 614. 32 Aren 60 Centiaren oder 138 1) 

Ruthen Uder zu Katzenkreuz, befurdt ** = 

der und Samuel Beer, angefegt zu — fl 

Gulden m 
Sectio 


ion D. 

. 19. ntiaren oder N Ruthen Garten in 
* Eebengaffe, befurche Philipp Becher und An» 
ton NReidlinger, angefert zu ainem Gulden 4 fl. 
Neo. 35 und 37. 8 Wren 20 Centiaren oder 35 
Ruthen, ein zweifiöcdiges Wohnhaus ſammt Scheuer, 
Stallung, Garten, Hofraith und anderen Zubes 
börden, gelegen in der Gemeinde Mauchenheim, 
in der Erbengaſſe, befurcht Jakob Ball und Anton 


Nerdlinger, angefezt zu zweihundert 


2. 


56. 


HN 


| 42. 
43. 


a. 


46. 


E47; 


‚ Nro. 


. Rro. 651. 


. Ro. 672. 


. Neo. 995. 


. Neo. 971. 


Neo. 143. 8 Uren AO Centiaren oder 36 Nutben 
Adler auf der Fritzeawieſe, befurcht Herrmann Fit⸗ 
ting und Philipp Hoffmanns Wittwe, angejest zu 
fünf Gulden 5 fl. 
172 und 173. i) 
Wieſe in der Börderiviefe, befurcht Herrmann Fire 
ting und Anton Neidiinger, angejezt ju fünf Gufs 
den j fl 
Nero. 190. 15 Aren 10 Tentiaren oder 61 
then Acer und Wiefe im kleinen Kohlborn, efurcht 
Balentin Hofmann und Conrad Beer, angefeht zu 
sehn Gulden 10 fl. 
Neo. 421. 19 Aren 10 Eentiaren oder 82 314 Rus 


j then Uder im Gurtling, befurcht Michael Meitzlees 


Wittwe und Georg Riederauer, angejezt zu jebn 
Gulden R 10 fl. 
Nro. 435. 31 Aten 18 Centiaren oder 135 Rus 
then Acker binter dem Meinen Pfade, befurtht 
Adam Hofmanns Wittwe und Valentin Mütter, 
angefeßt zu fünfzehn Gulden 15 fl. 
eo. 994. 55 Uren 10 Gentiaren oder 119 Rue 
Wan Hofmanns 


then Acker ebendafeldit, befurcht 
angefegt zu fünfe 


Wittwe und Wilhelm Gülcer, 
ebn Gulden 15 fl. 
ro. 496. 42 Uren SO Centiaren oder 181 1]2 Rue 

then Acker hinter dem feinen Pfade, befurdt Car 

muel Beer und Wilhelm Guͤlcher, angefegt zu 
wanzig Gulden . 20 fl. 
r0. 561. 12 ren 50 Centiaren oder 53112 Rus 
then Acker im Gurtling im furzen Bewännden, 
befurcht Jakob Boos und Adam Hofmanns Wittwe 
angeſetzt zu fünf Gulden 5 fl. 

Nro. 564. 12 Uren 50 Centiaren oder 53 152 Ru⸗ 

then Acker ebendafelbit, befurche obanneg Geilg 

Dittwe beiderfeits, angefege ju fünf Gulden 5 fl. 

19 Uren 60 KEentiaren oder 83 24 

Rutben Acker in den deutfihen Herren, im Freie 

miersheimer- Wege, befurcht Andreas Morgenthaler 

und Johannes Guͤlcher, angeſetzt ju zehn Gulden 


10 fl. 
Nro. 666. 2A ren 70 Centiaren oder 122 Mus 
tben Ader binter der Zemnfauth, befuccht, Jakob 
Burgai und Friedrich Knopf, angeſetzt zu fuͤnfzehn 


Gulden —15 fl. 

31 Aren 80 Centiaren oder 135 Nuthen 
N befurht Konrad Secker und oe 
hannes Gülder, angefept zu fünfsehn Gulden 


15 fl. 

16 Aren 10 Centiaren oder 58 112 Aus 
then Acker auf der Herren Wieſe, befurcht Wilhelm 
rang und Safob Ball junior, angefegt zu zehn 
ulden 


Ader ebendafelbft, 


10 fl. 
33 Aren 60 Gentiaren oder 161 Ruthen 


Acker und Wiefe im Koblborn, befurcht Valentin 


9* Rus. 


903 


50, 


9 Yren oder 38 1J1 Ruthen 


51. 


IM. Immobilien, melde 
Ball und deſſen Erben, 


und Gohannes Boos, angefezt zu zwanzig Gulden 


20 fl. 
Nro. 81. 10 Aren WW Centiaren oder 45 11 Rus 
then Wieſe in der Herrenwiefe, befurcht Wilhelm 
Gülher und Herrmann Firting, angefest zu⸗ fünf 


tr ulden . 
Neo. 1015. 12 Aren 80 Gentiaren oder 54 1]2 
Ruthen Acker in der Jungftraße, befurcht Witbelns 
Peiny und Valentin Hofinann, angefegt zu fünf 
Gulden 5 fl. 
die genannte Wittwe von Jakob 
namlih: die genannten Jafob 


Ball der ziveite, Barbara Ehefrau von Heintich Muse 
fopf und Anna Maria Ehefrau von Georg Corel 


52. 


53 


— 


5 


. er und Valentin Knoblod, 


55. 


57. 


59, 


61. 


. Nro. 276, 


. No. 349, 


im Beflge haben. 
Section 9. j 
Nero. 31. 33 Uren oder 140 Ruthen Acker im Dfe 
fenbeimertwege , befurcht Werner Knobloch und Jos 
bannes Knopf, angefese zu fünfzehn Gulden 15 f. 
Red. 55. 27 Aren 10 Gentiaren oder 115 Ruthen 
Ader im Heerpfade, befurdt Conrad Beer und 
Gottftied Vorherrs Witwe, angefeßt zu ein 
Gulden 10 fl. 
dro. 78. 14 Aren 80 Gentiaren oder 5312 Ru⸗ 
then Adter am Hinkelfein + befurde Wilhelm Be 
— angefegt zu fünf Gum 
n 


5. 
Nro. 103. 3 Aren 10 Gentiaren oder 15 rue 
Wieſe in der Bintzenwieſe, beſfutcht Georg Tiedep 
auer und Balentin Knobloch angeſetzt zu eine 


Gulden 1 fl. 
Nro. 157.3 ren 40 Centiaten oder 14 1j2 Km 
then Micfe im Brühl, befurcht beiderfeits Herr 
mann Fitting, angefekt ju einem Bulden 1. 
Neo. 208, 19 ren 30 Gentiaren oder 52 Muthen 
Acker im Woogswege, befurch— Philippina Beer - 
und Valentin Knobloch, angeſetzt zu zehn Gulden 


10 fl. 
41 ren 20 Eontiaren oder 175 ze 
then Acker am Salbsberye, befutcht Friedrich Knabe 
loch und Jakob Goos, angeſetzt zw fünf Gulden 


5 fk 
Nro. 301. 61 Mren 60 Gentiaren oder 
then Wer im Geifelriemen, befutcht me 
Beder und Mathias Hattmann, angeſeßt zu zwan. 
sig Gulden 4 20 fl 
57 Aren 70 Centiaren oder 245 ' 
Acker ebendafeldit, befurcht Joh annes —3 
Wilbelm Beder, angeſezt zu zwanzig fünf Gulden 


— 20 ft. 
Neo 357. 14 Aren 60 Centiaren oder 62 1j9 
—— en * —— befurcht — 
Johannes Geilen Wir 
su zehn Gulden — wi; 





62. Neo. 400. 9 Aren 60 Centiaren oder 40 31 Rum 


63. 


61. 


68. 


D 


69 


10. 


72. 


73. 


—*8* 
— 


. Nro, 111. 3 Aren 70 Eentiaren 
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then Ader in der Muhl, befurcht Wilhelm Beder 
und Friedtich Boos, angefeze zu fünf Gufden 


5fl. 

Nro. 477. 32 Aren 50 Gentiaren oder 138 Ruthen 
Acker im Sand, befutcht Johannes Schmahl und 
Adam Sipps Wittwe, angefeht zu zehn or 
10 fl. 


Section B, 


. Nro, 36. 19 ren 10 Eentiaren oder 81 Ruthen 


UAcker ım Offenheimer⸗Wege, befurcht Philipp Be⸗ 
der und Johannes Hofmann, angeſetzt zu zehn 
Gulden 10 fl. 
der 15 34 Ru⸗ 
then Wieſe zu Görsborn, befurcht Balentin Dietzers 
Wittwe und Angewand, angeſetzt zu einem ir 

1 fl. 


. Neo, 125. 1 Are 90 Gentiaren oder 8 Ruthen 


Acer ebendaſelbſt, befurcht Valentin Knobloch und 
Sour Guͤlcher fenior, angefegt zu einem ul 
en 


Neo. 139. 7 Uren 40 Eentiaren oder 31 1]2 Rue 
then Acer ebendafelbft, befurcht Wilhelm Kilz und 
Eonrad Beer, angefegt zu einem Gulden 1f. 
Neo. 195. 15 Uren 30 Gentiaren oder 65 1]4 Aus 
then Ucer auf der Pfarriwiefe, befurcht Reichhard 
fang und Nicolaus Hartmann , angefegt zu jehn 
Gulden 10 fl. 
Nro. 226. 45 Aren 70 Centiaren oder 194 Rue 
then Acker am Schoöllwege, befurcht Valentin Knob— 
loch und Angewand, angeſeßt zu zwanzig Gulden 
2 


Nro. 381. 26 Aren 10 Centiaren oder 111 Rus 
then Acker in der Krummgemwann, befurcht Georg 
— und Wilhelm Heinz, angeſetzt zu zehn Gule 
en 


10 fl. 
. Nro. 306. 25 Aren 90 Centiaren oder 110 Kuchen 


Acer ebendaſelbſt, belutcht Friedrich DMieisler und 
Angerwand, angefetzt zu zehn. Gulden 10 fl. 
Neo. 426. 8 Uren 30 Centiaren oder 35 Y2 Kus 
—— u = Weinberge, befurcht Eliſabe⸗ 
tha Becker und Johannes Beimann angeſeh 

einem Gulden — 
Nro. 501. 32 Aren 40 Eentiaren oder 137 2 
Kuthen Acker auf der Langwieſe, befurcht ie 
Fitting und Nicolaus Hattmann, angefeht zu für fe 
zehn Bulden " 15 AR. 


Settion €, 


4. Nro. 43. 2 Aren 60 Centiaren oder 11 Rutben, 


ein einfödiges Wohnhaus fanımr Scheuer, Stal— 
lung Hofraith, und andern Zubehörden, aelegen in 
der Gemeinde Mauchenheim in der Untergafie, be» 


graͤnzt Jacob Boos und Conrad Braung Thefrau, 
angeſetzt zu einhundert fünfzig Gulden 150 fi. 
75. Nro. 121. 23 Aren 90 Centiaren oder 101 1jı 
Ruthen Acker hinter Kirchmauer, befurcht Philipp 
Zimmermann und Peter Höhn, angeſetzt zu zehn 
Gulden 10 fl. 
76. Nro. 301. 7 ren 10 Eentiaren oder 30 Rutben 
Acker im Honig, befurcht Paul Balls Wittwe und 
Jacob Ball, angefest ju eınem Gulden 1. 
77. Rto. A52. 23 Uren 30 Eentiaren oder 99 Muthen 
Acker in der Langgewann, befurcht Chriſtoph Burk⸗ 
— und Wilhelm Heinz, angefetzt ju zehn — 
en 
78. Pro. 456. 37 Aren 70 Eentiaren oder 160 Ruthen 
Acker ebendaſelbſt, befurcht Wilhelm Guͤlcher und 
Valentin Corell, angeſetzt zu zwanzig Gulden 20 fl. 
79. Neo. 487. 19 Uren 10 Gentiaren oder 811)8 Rıs 
tben Acker im furgen Schleifwege, befurht Jacob 
Beckmann und Valentin Boos, angefest ju jehn 
ulden 10 fl. 
80. Nro. 491. 48 Aren 10 Centiaren oder 77 Ruthen 
Ucer ebendafelbft, befurcht Friedrich Meisler und 
Ehriftopb Mann, angefezt zu zehn Gulden 10 fi. 
81. Neo. 509. 9 Aren 70 Gentiaren oder M 154 Rus 
then Uder im Hechelberge, beiurcht Ebriftopb Dann 
und Michael Meitzlers Wittwe, angefegt ju einem 
Gulden .1fl. 
82. Nero. 601. -19 Aren 50 Eentiaren oder 83 Ruthen 
Acker hinter der Leimenkauth, befurcht Jacob Schmitt 

und keonhard Hodun, angeſetzt zu zehn — 


0 f. 

83. Nro. 612. 18 Aren 70 Centiaren oder 79 94 Ru— 
then Acker zu Katzenkreuz, befurcht Conrad Becker 
und Friedrich Boos, angeſetzt zu zehn — 

81, Nro. 631. 20 Aren 80 Centiaren oder 88 92 Mm 
then Uder auf dem Honig, befurcht Peter Beder 
und Samuel Beer, angefegt zu eilf Gulden 11 fl. 

85. Nro. 653. 25 Aren 90 Eentiaren oder 110 Rus 
then Uder zu Katzenkreuz, befurcht Johannes Boos 
und Johannes Geils Witwe, angefest zu zehn 
Gulden 10 fl. 

. Nro. 668. 41 ren 70 Eentiaren oder 177 Ruthen 
—E zu Katzenkteuz, befurcht Adam Beckers Er» 
ben, angeſetzt zu zwanzig Gulden 29 fl. 

87. Nro. 679. 26 Aren oder 11013 Ruthen Acer in 
den Fuchslochern, befurcht Georg Diſchers Wittwe 
und Herrmann Fitting, angeſeßt zu zehn Gulden 

10 ff. 

88. Nro. 727. 17 Aren 40 Eentiaren oder 74 Ruthen 
Acker über der Frankenfirafe, befurcht Wilhelm 
Gülher und Friedrich Braun, angefegt ju zehn 
Buiden . au fl. 


905 z 


Section D. 

89. Nro. 128. 2 Aren 40 Centiaren oder 10 Ruthen 
Acker und Wieſe unter der Fritzenwieſe, beiurdt 
Sanuel Beer, angefegt zu einem Gulden 1 fl. 

90. Nro. 151. 10 Uren 70 Centiaren oder 45394 Kurs 
then Acker auf der Fritzenwieſe, befurcht Cotell und 
rg Boos angefent zu fünf Gulden 5fl. 
91. Nro. 228. 88 Yren 50 Centiaren oder 376 Rutben 
Uder vor der Pforte, befurht Georg Diſchets 
Wittwe und Chriſtoph Burfhard, angefegt zu vier» 

sig Gulden 40 fl. 

92. Nro. 215. 22 Aren 20 Centiaren oder 941j2 Rus 
then Acker im Stbisheimer Wege, befurcht Wilhelm 


Guͤlcher und Jacob Burgap, angefegt zu zebn Gul 
de 10 fl. 


n 
Neo. 467. 43 Uren 40 Centiaren oder is1 112 
Ruthen Ader in der Wingertsgewann, befurcht 
Samuel Beder und Ungewann, angelegt ju zwan⸗ 

ig Gulden 20 fL 

94. 4 680. 26 Aren 80 Centiaren oder 113341 {Rus 
then Acker in den böfen eilf Morgen, beſfutcht Jar 

cob Ball junior und Herrmann Fitting, angefezt 
zehn Gulden 10 fl. 

94, Neo. 693. 33 Uren 50 Centiaren oder 112112 Kur 
tben Ader ebendafelbit, befurcht Samuel Beer und 
Gottfried Dbersheimer, angefegt zu jwanjıy ir 


den . 
96. Neo. 730. 19 Uren 90 Eentiaren oder 84 12 Rus 
then Acker im Freimersbeimer Wege, befurht Da» 
viel Schnell, angefegt zu zehn Gulden 10 fl. 
97. Nro. 741. 16 ren oder 68 Ruthen der im 
Dörnhen, befurht Adam Beer und Angewand, 
angefest zu zehn Gulden 10 fl. 
8. Nro. 760. 40 Aren 10 Gentiaren oder 170151 Kur 
then Ader zu Pfün, befurcht Friedrih Boos und 
Adam Hofmanns Wittwe, angefest zu zwaänzig 
Gulden ‚ 20 fl. 
99. Nro. 800. 19 Aren 30 Centiaren oder 82 Nutben 
Acker ebendafelbit, befurcht Chriſtoph Burfhard und 
Georg Niederauer, angefest zu zehn Gulden 10 fl. 
100. Neo. 513. 20 Uren 40 Centiaren oder 863/41 Kur 
then der ebendaferbit, befurcht Friedrih Boos 
und Ehriftian Lawall, angefezt zu jebn Gulden 


9% 


— 


10 fll. 
101. Nto. 1092. -14 Aren oder 60 Ruthen Acker zu ho⸗ 


gen Drbis, befurcht Conrad Becker und Jacob 
eckmann, angefegt zu gehn Gulden 10 fl. 

Don Wernher Knobloch wurden feine Immodilien 
aufgenommen, weil Derfeibe deren feine mehr ım Belize 


6 
Auf andere hieroben nicht verzeichnete Immobilien 
des Johannes Knopf und der Ball'ſchen Inereſſenten 
baben ſich Die berreibenden Gläubiger alle Rechte borbe⸗ 


balten, ruͤckſichtlich auf den Erlös aus folhen Zmmobis 


gien. 


Ob und melde von den oben verzeichneten Immo— 
bilien mit andern Real-Laſten als der gewöhnlichen Steuern 
befhmwert find fonnte nicht ausgemittelt werden. 

Uebrigens foll der hieroben beſgefügte Unfakpreis 
zualeih als Angebot von Seiten der betreibenden Gläu— 


biger dienen. a 
Gteigbedingniffe, 

1. Die befraglihen Simmobillen werden fo berfici« 
gert mie fie fih im Augenblide des Zuſchlages befinden 
werden, niit allen davon abhängigen Rechten nnd Bes 
rehtfamen, Xetiv- und Paſſib Zervituden, ohne Gemäbre 
fdaft für das angegebene Flähenmaas, wovon das allen« 
fauſſge Mehr oder Weniger weder eine Erhöhung noch 
Verminderung des Steiapreifes bewirken foll. 

2, Der Steigerer trite fogleih nach dem Zufchlage 
in den Befig und Genuß der erjieigerren Immobilien, 
desaleichen in Die Gefahr; er trät alle darauf haftende 
Steuern, Abgaben und Befhwerden, befannte und une 
befannre, felbit rückſtändige Gemeinde-Schulden, au 
altenfalfige Grundzinfen und Gülten, felbit den etwa 
noch nicht bezahlten Loskaufſchilling von abgeldsten Gül: 
ten, und zwar allen dieſen Das Faufende ſowohl als den 
Rüditand, ohne Abzug am Greigfihillinge, 

3. Diefen, den Seeigſchilling namlich, hat der Zreis 
gerer in gangbaren Münzforten in zwey gleihen Termi— 
nen zu bezahlen, namlıh: zur Hälfte auf Martini achte 
zehnbundert fehs und zwanzig, uud zur Hälfte auf Mars 
ini achtzehnhundert fieben und zwanzig; Alles mit 
jährliben Intereffen zu fünf vom Hundert, von Martini 
achtzehnhundert ſechs und zwanzig anfangend, in Die 
Hände der betreibenden Gläubiger, bis zum Belaufe ihrer 
Forderung / Falls darüber gerichtlich nicht anders verfüge 


wird. 

4. Jeder Steigerer bat auf Begehren der betreiben— 
den Glaubiger einen annehmbaren Büraen zu ficken, 
weicher mit ihm ſolidariſch baster und Durch feine Une 
terfchrift auf Die Rechtswoblthaten der Thetlung und 
Dorausflage verzihrer; nebſtdem bleiben bis zur gänzti— 
den Yusjahlung die verſteigerten Immobilten an einem 
vorzügliben Privilegio verhaftet und berpränder, 

5. Der Steigerer hat feine Beſitz Einſetzung felbrien 
gu betreiben und zu beiwerfflelfigen, ohne Die berreibenden 
Gläubiger in Anſpruch nebinen zu Fonnen, 

6. Derfelbe träge Diejenigen Werjteigerungsfoßen 
welche ihm Das Geſetz zu Laſt legt, nach ven darüber bes 
fichenden geſetzlichen Tarifen. 

Uebrigens ift der Zuſchlag fogleih definitiv und wird 
fein Nachgebot angenommen. 

Die genannten Schuldner, deren Hnpothefargläußis 
ger und alle andere etwa Berheiligee werden ſonach ein— 

eladen, fih Montag den neun und zwanzſaſten des lau⸗ 
enden Dionates, Vormittags um neun Uhr, auf der 
Schreibſtube Des genannten» Verfteigerunge-&ommifliee 
zu Kırhheimboland einzufinden, um ihre allenfallſtge 





J 
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zubringen. 


Einwendungen gegen die beabſichtigte Verſteigerung bor noch aufhaltendz — fämtliche 
h . 


fieben Rinder als ®rben 


Ihrer gedachten berfforbenen Mutter weiland Ehriftina 


Kirchheimboland, den dreisehnten Auguſt achtzehn⸗ Zumbach, der Fefpeetiven folidarifchen Miefhuldnerin ; 
i — und 


bundert fünf und zwanzig. 
Neumaher, Notaͤr. 


B. Segen die nabgenannte Driitere Befiger, der 


den gedadten betreibenden Släubigern verbppothezire 


Du 


ten Güterfiide, — iur 3 Pangsderfteigerung der made 
PX. den 14, Auguſt 1035, beſchriebenen, im Rlingen’mer Banne gelegenen Tpeilg 
2e Bekanntmachung uod durch die gedacre Schuldner ſelbt, und Theils 


Zu Folge eines vom Königlichen Bezirksgerichte gefertigten und ım K. Rencamte zu Bergzubern, am 


su Landau, am eilfren May jüngitpin gefällten, und ı. 


“lda im Königlichen Rentamte am ı3ten naͤmlichen fod berzeihneten Immobilien, geſchritten 


Funp darauf gehörig einregiſtrirten Aufnahms⸗ Protos 
werden, 


Monats gehörig regiſtrirten Urtheilsz — Wird auf Melde von den ſchon gedad:ren — Glaͤubi⸗ 
i I 


Unfteben und Betreiben. gern angeboten find, w 


nem eigenen Namen, als aub als Erffionnär der 
Shuldforderung von Rätharina Maria Joſepha Ja⸗ 
zeron Wittwe von meiland Chriſtovh Chaclier, 
gewefener Obriſt der Fran oͤſtfchen Infanterie su Dias 
tines, Departement der Seine und Dife, in Frank 


rietta Jazeron, Wittwe von weiland Preopofy Daußer, 
geweſener Hauptmann in Rußifchen Dienften, dermaf 
— auterhung wohnhaft, teffionsweife an ſich gebracht 
at; un 
U. Bon Herrn Wilhelm Arnold, Butsbefiger zu 
Edenkoben wohnhaft, die Rechte feiner Ehefrau, Frau 
arbara Vollmer derfehtend, welche hieju, zu ihrem 
Anmwalte, den Deren Adoofaten Eulmann, zu kandau 
ufgeſtellt baten, und fortfahren bep demjeiben ihren 
R A zu haben; 

. „Dur Untergogenenen Abraham Hoch reuther, Re 
niglich Paierifcher Rotär, zu Bıligdeim eefldirend 
als dur Oballegirtes Urtheif biezu ernannten Ver 
Reigerungss@ommiffär; — Donnerftag den nädikfänfe 
tigen erſten September, Nahmittagg ein Uhr, im - 
BWirchshaufe sum Shwanen in Klingen. 


h. Gegen Wendel Hauck, Ackers mann u geda 
tem Klingen, Diefer als Sduldner: —* * 
a eſchuldner 
— einer nun 
florbenen Ehefrau und refpectine folidarifhen aa 
fHuldnerin, weiland Chriftina Zumbaͤch rzeuaten vier 
minderjährigen Kinder: Deincih, Johann Gerr 
Barbara und Johann Philipp Hauck, und B2gen deren 
dred großjährige ®rfhwilter: Johannes Hauck dem 
jüngften, auch Acereman ad; W 


gen Stande 
mal bey feinen gedahten Bar, Bender pnd dere 


L. Güter, fo der Schuldner Wendel Hauck don 
feinen Eltern ererbr bar, 


2. Section €, Mo 671, 14,35,10 Dejimerer (ı 
Viertel 20 Zj1orelg Rutden) Ader im Brudhoͤbl 
ben, zwiſchen Fobannes Engel und Mihael 
Rind, — Diefen Kerifef bat Schuldner während 
feiner Ehe, bermög eines am 27ten Hornung 
2807 paflirten und im Bureau zu Bergjabern 
am ren May Daraufpin gehörig einrey:trirten 
Privatafıs, fo im Kö iiglichen Dppothefenamte 


iſt, dem Jakob Alerander dem jüngften, Afersmann 
zu Klingen berfauft; — angeboten duch Die ber 
treibende Gläubiger, zu zehn Gulden 20 fl. 


U. Guͤter, fo derfelbe zur Hälfte von ftir 
nen Eiteen ererbe und sur Dälfte wäh« 
rend feiner Ehe, mit feiner vers 
ftorbenen Ehefrau errungen 

: bat, 


2. Section B Reo. 766 u. 766 1j2, 1,89,01 Des 
zimeter (8 Ruthen) vorhin Binger, dem 
mal aber Aderland, auf der Höher, oder 
am fogenannten Bärpel, zwifhen Jodan— 
nes Hauck dem alten und Auderas Nuß. 
— Diefen Artikel bat der Shuldner wäahe 
rend feiner Ehe, vermdg eines am ıyten 
Ganuar 1813 paffirten ’ und im Bureau iu 
Sergzabern, am öSten April daraufhin ge 
börig einregüikrirten Privare Mir _ au 
Jakob Wrrander dem Jungen, aub Ackers 
mann alda, gezen 1,57,08 Degimerer (5 
Ruthen 8 Schuße) vordin Wingert, dae 
mal aber Hausplag, in der Bection E. 
N:o, 573 1J2, zwißhen Heiarih Ulcrander 
und Johannes Hay den alten liegend, 
bertauſcht, und hat Diefer letztgeda hte sum 





Gegentaufh erhaltene Hausplak aber, in 
feinem Witiwenftande wiederum an Balthar 
far Brunner und Heinrih Steiner, beide 
Adersleute von da, veräußert; angeboten 


u zwey Bulden 
X 


6. 


6. 


eciion B. Nro. 890. 18,80,63 Dejimeter 
(x Viertel 39 QGuotels Kuchen) Acker, auf 
dem Kreuzthein, zwiſchen Jobannes Ale 
zander dem jungen und Peter Merdel. — 
Dieſen Artifel bat derfelbe nad feiner Frau 
ihrem Tode, mi.hin in feinem Witimene 
ftande, vermdg eines am zsten September 
2819 paffirten und im Röniglihen Mente 
amte zu Bergzabern, aber erft am asten 
April 1821 gehörig einregiftrirten Privat» 
aftes, fo im Königliben Hppothefenamte 
uw Landau am a6ten Ganuar ı822 trange 
cribirt worden ift, an Wendel Leonhard 
auch Adersmann allda, verkauft; angebor 
ten zu zwölf Gulden 

Section B. Nro. 997 und gg971J2. 1,18,13 


j Dezimeter (5 Ruthen) Garten oder eigente 


lich Krautgück, in den obern Rrautftüdern, 
zwiſchen Georg Rau und Ricolaus Rind, 
Diefen Artifel bat derfelbe nah feiner 
Brau ihren Tode, mithin in feinen Witt“ 
wenftande, vermög eines am ıten Hornung 
1823 paffirten und im Königlichen Rentamte 
zu Dergjabern am zoten März daraufhin 
pero einregiftrirten Privataftes, an Far 
ob Steidler, Wagner alda, veı auft; — 
angeboten zu ein Bulden 

Und III. Büter fo derfelbe während feiner 

Ehe ganz mit feiner verftorbenen‘ 
Ehefrau errungen bat, 


Section B. Neo. 856, 1,86,64 Dezimeter 
(7 Rutben 9 Schuh) Wingert auf der Höhe, 
wilden ®eorg Peter enger und Sacob 
ilbernagel. Diefen Artifel hat derfelbe 
bey Lebzeiten feiner verfiorbenen Ehefrau, 
ungefähr im Sommer 1807, an meiland 
Jatob enger, newefener Adersmann allda, 
gegen 1,59,40 Dejimeter (5 aJaotels Ruthen) 
ngert in Der Kreuzſtalhöhl, Section 8. 
Nro. 755, zwiſchen Jacob Decker und ae 
cob Wlerander liegend — vertauſcht und 
bat Diefen Jeßtgedachten zum Segentauſch 
erhaltenen Artikel im Jahr 1922 in feinem 
Wittwenſtande wiederum̃ an Peterülerander, 
Ackersmann allda veräußert, angeboten zu 
weh Gulden 
ection €, Nro. 567. 


a20 fl, 


ag — 


8,70,98 Dezimeter 


27 — 


achtzig Sulden 


—— folgende Bedingungen 


2 
(15T Ruben 7 Schub) Krautſchemel oder 


eigentlih Baumftück ins Oberdorf oder einents 
lich hinter dem Oberdorf, jwifhen der Wite 
tib Ereug und David Ulerander, Diefen 
Artifel bat derfelbe nad feiner Frau ıbrem 
Tode, mithin in feinem Wittwenftande, ver 
mög eines vor dem Königliben Notär P. 
Heflert zu Landau am edten October 1828 
arffeten und im Koͤniglichen Mentamte wu 
andau am Zoten nämliben Monats gchör 
rig einregifteirten Kaufacts — an feinen 
edachten Sohn den refpectiven folidarifchen 

itfhuldner Johannes Haud dem Tünge 
flen, auch Adeıgmann amda, verfauft, 
angeboten zu Drey Gulden 


Und 7. Section B. N:o. 1084. Ein einſt d⸗ 


ckiges Wohnhaus, Scheuer hinter demfelben 
und Kubftall hinter diefer Scheuer, jtvep 
Schweinſtaͤlle, Hof und Pflanigarten hinter 
dem gedahten Kubftal, ſammt allın Zus 
gebörden und allen dazu gehörigen Rechten 
und Gerehtigfeiten, enthaltend zufammen 
an Flähenmaas 3,82,74 Desimeter (16 Rute 
tben 2 Schuh) und if in der Gemeinde 
Klingen in der bintern Dorfgaffe zwiſchen 
Georg Michael Lınfs und Georg Jacob 
Kaufmann gelegen und iſt am Aten Hor— 
nung ı822 unter der fortlaufenden Nume 
mer 45 in das Brandverfiherungsbub der 
gedahten Bemeinde eingefhrieben worden. 
— Diefes Haus fammt Zugebörden ift der 
Derftorbenen ſolidariſchen Mitfchufdnerin, 
Ehriftina Zumbach, vermög der dur den 
nunmehr verftorbenen KRönıglıhen Notar 
Herrn Heuck zu Billigheim über ihre Bere 
laffenfhaft am aöten November ı8a2 ers 
richtet und im Königliben Rentamte zu 
Berozabern am öten Dezember daraufbin 
gebörig einregikrirten Snventur — als Er⸗ 
ſatz eines Theils ihres veraͤuferten Zuge 
brachten. zugefhrieben worden, angeboten 


durch Die betreibenden Gläubiger zu fünt- 
50 


zig Gulden 
Der Herr Bürgermeifter Alexander von Klin⸗ 


gen erklaͤrte, daß feines Willens außer den ge⸗ 
woͤhnlichen Steuern und ſonſtigen geſetzlichen Abs 
aben auf dieſen hier aufgenommenen kiegen⸗ 
chaften ſonſt keine weitere Real⸗Laſten tuhen. 


Total des Angebots dieſer kiegenſchaften iff 


Bo — 


Die betreibende Slaͤubiger haben für diefe Zwangs⸗ 


5 
* 


feftgefegt, nam» 


908 


Erftens: müſſen die Steigerer ihren Steiapreis 
in drey gleichen Terminen, namlich den erſten Termin 
‚auf Martini achtzebnhundert ſechs und zwannig und 
die zwey übrige oder letzter Termine auf gleiche Zeit 
in den Jahren achtzehnhundert fieben und zwanzig 
und achtzehnhundert acht und zwanzig, jedesmal mit 
einem Drittel desfelben und mit Zins zu fünf vom 
Hundert allſäͤhrlich vom Tage der Verfteigerung ans 
gerechnet, in guten gangbaren Bold» oder Silberfor« 
ten und nicht anderft, dahin entrihten, wohin fie dar 
mit ensweder gütlihere oder gerihtliherweife werden 
angewieſen merden, 


Zweitens: wird für den angegebenen Flächeninhalt 
der Güter Feine Garantie geleiftet, fondern diefelbe 
werden fo veriteigert wie fie da liegen und mie fie die 
Sduldner felbit beſeſſen und genoffen baben, oder 
folche felbft zu beſitzen und zu genießen das Recht 
hatten, 

Drittens: treten die Steigerer ſogleich nad er 


Folgtem Zuſchlage in den eigentbümlihen Beſitz und . 


Benuß der Güter und des Haufes ſammt Zuge 
hörden, und müffen aber aub vom nämlichen Augen» 
side an hiebon ſämmtliche Steuern und fonfige öf« 
fentlihe Abgaben entrichten. 

Viertens: müllen Diefelbe beim Zufhlage, wenn 
es begebrt wird, einen zablfähigen fib folivarifh mit 
ibnen verbindenden Bürgen fielen, wo nicht, fo wird 
der Artikel dem Vorletztbietenden anheim gefchlagen, 
weiber an fein Gebot gehalten ifk. 

Bünftens: werden die ju verfleigernde Liegenſchaf— 
ten fogleih definitto zugefiblagen, und wird nad ers 
folgtem Zufblage für Diefelbe Fein Rachgebot mehr 
angenommen. 

Sechet ns; weil dos Haus und die dazu ‚gehörige 
Gebaͤulichkeiten der Brandve: fiherungs s Anltale des 
Rheinfreifes einverleibt ift fo muß der Steinerer Des» 
felben, dasſelde fo lange darin belaffen bis er den 
Sreigpreis derfelben ganzlih ausbezahlt haben wird, 
auch muß er dosfelbe in dem Zuftande übernehmen wor 
tin es ib anı Lage der Verfteigerung befinden wird, 

Siebintens:. blerben die Güter und das Haus 
fammt Zugehörden bis jur gänylıhen Auszahlung des 
Steigrreiſes, der Zinten und Roften privileairtermafen 
verſegt und perpfander, ohne daf irgend ein Steige⸗ 
rer frinen erüergerten Arcifel vor deffen gänzlicer 
Aursahlung verpländen noch Deräußern koͤnne. 

Abtens: werden die Güter ſtückweiſe und nicht 
en bloc oder in Moſſe derfteinert, und j:der Stei 
N bunden b f > eter 
iſt ver en binnen Monatsfrit vom Tase der 81 
ſteigerung angerechnet, feinen auf der Serichtsfcreiben 
ven zu Yandau zu erbebenden Steiabrief auf (n: . 
a a He Königlichen Hpporhefenamte 

ransıt ’7 “ . 
— au transfcribiren zu lajiın; — endlich aber 


Neuntens :: gefhieht diefe 


= . ® fr. 
. 5 


Verſteigerung uübrigens 


unter den im Zwangsveraͤußerungsgeſetze bom erſten 
Juny 1822 enthaltenen Verfügungen, wovon die Ars 
titel 14 bis 23 und Aı bis 44 einſchließlich, wonach 
ſich die betheiligte Partheien befonders zu richten ha⸗ 
ben, ben der Verſteigerung desfalſs beſonders werden 
borgelefen werden. 


Befertigt zu Billigheim, den ı2ten Auguft 2825, 
Hobreuther, Notär. 
—— — — — —— ú — — — — — — — 
pr. ben 11, Auguſt 182% 
2te Befanntmahung. 


Donnerftag den Iten September dieſes Jahres, Vore 
mittags 9 Uhr, wird in der Nechnungs-Kanzley des uns 
tengenannten Regiments Die Lieferung der Kafernirungee 
f. a. Bedürfniffe, für das Etatsjahr 1825996 5 

Us an Brennbol; beilaufigq 400 Stlafter ; 
— — Unſchlittkerzen beiläufig 7 Zenter oder 392 Ki⸗ 
logramm; : 
— — Brennöhl beiläufig 20 Zentner oder 1120 Kir 
logramm; . .- 
— — Zimmer» F Befen beiläufig 2000 Stud; 
— — Erall- beiläufig 3000 —34 
— — höljernen Stallſchaufeln beiläufig 200 Stud; 
Dunggabeln — 200 — 
Pferdekartetſchen — 1200 — 
— — Striegeln — 2* 
an den Wenigſtnehmenden, vorbehaltlich höherer Gen 
migung in Accord gegeben werden. 


Nachgebote werden nicht angenommen. 
Zweibrüden, den Sten Auguſt 1825. 


Bon der Deconomie-Tommilfion des Königl. 1, Chenaur- 
legers- Regiments, 


Fuchs, DOberfilirutenant, 
rößl, Quartiermeifter. 








pr, ben 11. Auguft 153% 
2te Befanntmadbung. 

Gpener. ‚(Lieferung von kiefern Dielen.) Dien ſtaq den 
23ten Auguſt laufenden Jahres, Votmittags 10 Uhr, 
wird in der neuen Kaſerne dabier, Die Yirferung von 
1000 Qudrat» Schub dreizöllig fiererne Dielen, im Der 
ſteigerungswege, vorbehaltlich hoͤherer Genehmigung ın 
Accord gegeben; mozu Fieferungsunternehmer eingeAden 
werden. 

Spever, den 10ten Auguſt 1825, 


Bon der Königlihen Militär« Focal: Bau = Commifffon. 
v. Gagern, Rittiaeiffer, j 
Koͤgler, Actuar. 


5 





— 
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aneeltigeng- Blatt 


Khbeintreife 


— — — — — — — 
— 
1825. 


Speyer, den ıöten Auguſt 

















Nro. 20la 
1. Amtlide Artikel N..Zür Hengſt- und Stutfohlen. 
1. Zweh Preife zu. . 100 fl. ergiebt. . 200 fl. 
Fr nn ne» J — 10.. — 
[ ben 1 * % 132 “ a ” * — 2 — A = 
(Die Preiſedertheilung be a 8 he ag — u ne Be 
betreffend. ) ’ andgeflüte pro 1 3 [2 ne * a — ..“ = — 
4 D 45 — — — 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt bes Königs 7. nn ne. * u a ae 80 en 
Die öffentlihe Preifevertbeilung für di ß no ee BT ee 
R , er { 4 für die n h — — 
AG m mon. Dom 0 0 
den Rate finden, eptember laufenden Jahres in Zweibrüs ne n nn Do mn ++ “0 — 
Die Unterſuchung und Vergleichun i IR, BR, —— Me: 
3 tretenden Viebes hat Pati yerges Arie — Dier und pwanjig Preife a -  , , 1120 -— 
— —— ſowohl Pferde als Rindbieh am Iren Die Fohlen mürfen ein Jahr bereits zuruͤckgelegt 
hing er Commiſſion der Experten vorgeführt haben und von den Hengfien des Landgeftüres abſtammen. 
; . II. Zür Zudtfiiere von 2 bis 3 Gahren. 
Die Preife find a JS 
a ‚folgende ; iter Preis von a j : i 60 fl. 
- Zür Mutterfuten. 2 7) 7 . . . . 50 — 
iter Preis a . 2 100 Jun» r . . . 45 — 
” [73 . P} — 90 f Dr 7} 177 . . . . 30 — 
3 73 . F = = J 80 Ir n " . . = . 25 — 
MD " . R z s ” 5 — 64 7) 7) . * 20 — 
du „ . ; i ; " &0 Tino m . . 2 a 15 — 
7 „ . . . R N 5 — Sieben Preifs zu » E 25 — 
8, 4 5 : : = . 20 — IV. Zür Rinder bis zum jweiten und für 
RL „ 2 a z f Fr — Kühe bis zum fünften Jahre. 
vn i 2 . — tter Preis R 60 fl 
il n . . ® . 2 — 2 r . J J 50 2 
f » u — — 77 „ * * * . 0 —— 
Yun . . , . . 2 _ Jun . . . . 40 * 
Zwoͤlf Preiſen — — rn . . . . . 30 — 
f Preife su . . 600 — 
‚Die in Eonfurrenz tretenden Ztuten müffen das Bu " i i 20 - 
+ F vun or r as 
Ir te Sabr bereits zurucselegt baken, fren bon wefente Tun . . . . Bi 15 — 
en Sehiern, out gehalten, und ven. Dengfien des dur m N a ar ne nz 
Acht Preife zu 2330 — 


Landgejtütes bedeckt ſehn. 
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Don allen vorgeführtem Vieh muß eg durch Zeugs 
niffe der refpertiven Buͤrgermeiſteramter nachgewieſen wer⸗ 
den, daß es Einwohner des NRheiukteiſes eigmnihuͤmlich 
angehoͤre, und wenn es Rindvieh iſt, daß es bon dem 
gegenwärtigen Belizer, wenigfiens von dem erjien Jahre 
an aufgejogen worden fen. 

Auſſer den obenbemerften Preifen ſollen drey Gaben 
jede zu 5 fi. und acht Gaben jede zu 8 fl., an die Fuͤh⸗ 
rer derſenigen Pferde gereicht werden, twelche, ohne Preife 
zu erbalten, Die größten Entfernungen jurüdtlegen mußten 
um. nah Zweibrüden ju gelangen. 


Speper, den 12ten Auguſt 1825. 
Rönigl. Baier. Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern 
v. Stihaner, Präfident, 
v. Seutter, Vices Präfident, 
v. Stengel, Director. 
Shall, Ser. coll. 





pr. ben 16. Auguſt 1325. 
1te Befanntmabung. 
ZBmwangsperfleigerung 


Der ustergogene zu Billigbeim refidirende Königlich 
Baſeriſche Mocis zeravam Do reutber, „als bien vers 
mog eines durch dad Königliche Bezirfögericht zu Kandau, 
am ſechs und zwanzigſten vorigen Monats gefällten und 
im Königlidien Rentamte zu Landbau am dritten biefes 
laufensen Monats gehörig einregiftrirtem Urtheils ermanns 
ter Berfleigerungs»Commillär; — mird auf Anfteben und 
Betreiben: 1. von Jobannes Burgraf, Adersmann au 
Blligheim, 2. von Domint Hognon, Satcler allda, in 
feiner Eigenfhaft als Bevollmaͤchtigter der Kader und 
Erben von weiland Jakob Kuhn, im Leben geiwelenr 
Scullebrer ın der Altſtadt Weinheim, Großher ogtbum 
Baben ; — 3, von Perer Uri, Ucerömann zu Impflins 
gen, dıe Rechte feiner Edefrau Barbara geborne Kumms 
ler verfehtend ; — A. von Johannis Kummler dem alten, 
auch Adersmann zu beiagtem Impflingen, und 5, von 
Georg Jakob Kummler, ebenfalls Afsrämann allda, 
fämmtlihe in der Eigenfchaft als Miterben, des in fran« 
oͤſtſ den MitirärrDienke verftorbenen Friedrich Kubn, aus 
ulıgheim gebürtig, und als Hypotbefargläubiger von Jo⸗ 
hannes Shwartz, Faͤrber, zu beiagtem Billigheim und 
von deſſen Ehefrau Anna Maria geborne Kuhn, ihrer 
ebenfolljigen Miterben, an gedachtem verſtorbenen Friede 
rih Kubn, bandelnd — fo hietu der Herr Advofat Rube 
u Lan au zu ıbrem Anwalte aufgeftellt haben und fort: 
Hapren bey demielben ibren Rehtöwohniß zu babın; — 
Mitwoch ven nähflfünftigen ſechszehnten Hovamer, Nach · 





mittags ein Uhr, im Wirtböhaufe zur Krone zu Billig 
beim, — zu: Smwangsverfleigcrung der den gedachten Ior 
hannes Schwartziſchen Eheleuten zugehoͤrigen, um Billige 
beimer Banne gelegenen Theils durch die ſchon gedachte 
ſchuldneriſche Eheleute felbft noch beſeffenen und Theils 
aber auch derweil ſich in den Händen driuer Beſitzer ber 
findlihen und in dem durch den gedachten Notär am 
dreijehnten dieſes Monats gefertigten und im Königlichen 
Rentamte zu Bergjabern, deute debörig einregiftrirten 
Aufnabms + Prorotoll- verzeichneten Immobilien ſchreiten/ 
fo von den gedachten betreibenten Glaͤubiger, angeboten 
find, wie folgt, nämlich : 


1. Eine in Stem erbaute zweiſtoͤckige Wohnbehauſung⸗ 
morunter ein Balkenkeller befindlich iſt, Anbau bine 
ten an diefem Daufe, fo als Schopp dienen kann, 
und worinn bie jur Faͤrberey gehörige Mange iteht, 
Hof, Brunnen, fo zwar auf des Nahbars Johann 
Jakob Haud, feinem Eigenthum fteht und fo aber 
ledoch milden gedachtem Johann Jakob Haud und 
den Schuldnern gemeinf&haftlich if, Farbehaus ne» 
ben ſchon gedachtem Johann Jakob Haud, Scheuer in 
welcher zwey Staͤlle befinduch find, zwey Schwein 
fälle im Hof, neben Aobannes Silbernagel und 
Pflanzgaͤrtchen hinter der Scheuer, fammt allen Rech» 
ten und Gerehtigfeiten, Activ» und Paſiv ⸗Serdi⸗ 
tuden in der Bemeinde Billigbeim, an der Fürfifiraße 
in der Gecion U, Nro. 188 gelegen, enthaltend 
zuſammen an Flächenmaas 5,67,03 Deyimeter (oder 
24 Rurhen) und wirb Degrenit nämlich: oherfeits 
dur) obgenannten Johann Jafob Haud den Beder, 
anderjeits durch obgenannten Johannes Gilbernagel, 
vorn durch die Bürfiftraße und Hinten durch den 
evangelifhen Pfarrgarten, angeboten zu vierhundert 
Bulden 40 i. 


2. 5,43,40 Dezimeter (23 Rutben) Baumflüd 
im Gleißberg, in der Section B. Nro. Er 
und 73, befurcht Wilhelm Mohr und War 
lentin Hauſtel der junge, angeboten zu 10 

3. 1,18,13 Deyimeter (5 Rutben) Kraurftüd in 
den alten Wartgärten, Section D, Rro, 
1556, befurcht Johann Jatob Schwark und 
Michel Kloͤdd, angeboten zu j 

4. 141,75 Dezimeter (6 Rutben) dito allda, 
Setion O. Nro, 1426, befurcht Johan. 
nes Weber und Gabriel Kuny, angeboten 


u 
5, 15,59,33 Desimtter (1 Viertel 26 Rutben) 
Uder in ber zweiten Gewann auf dem Mit 
telberg oder im mittelften Dölden, in ber 
Section €, Nro. 104, befurcht Gieorg Peter 
Schmitt und Iohannes Knauber, angebotin 


zu 

13,93,9% Desimeter (1 Viertel ı 

une: e 9 Rutbe 
dito allda, Section €, Nr, ic, —* 


nu 


3 und Adam Paul, anzeboten 


4 Rutben) 
der an ber 


Abam Depr 
du ime (Et Biertel 
0,39,55 Dezime er 

= Wingert im mirtelfien Heiden Po Bird. 489 
Beimengrub, in ber Section ©. F 7 
befurcht die Leimengrub und Johannes Scht 

angeboten zu 

ET Depmeter (1 Biertel 25 u 

der im Hägfeld, in der Section E. Nio. 

675, efurcht Philipp Beat und Johane 

nes Pfifter der junge , angeboten zu 

9. ch Dezimeter (33 Surpen) der im 
Pfaffenberg , in der neunten ®emwann im 
Kappelfeld bey ber rorben Pohl, in ber 
Gection F. Rro. 78, befurcht Friedrich Ex⸗ 


* 


tars Wittib von Ingenheim und Michael Ber 


10, 


12. 12,05,95 Dezimeter (1 Viertel ır Rutben) 


nes Rüblmann ber junge, angeboten zu 
ebring 


entamt zu Bergzabern am 26ten naͤmlichen Mor 
Seite von 2 a Fi * pri —* 

— einre giſtrirten 
ever — dem Schuldner Johannes Schwark 


13, 11,81,30 Dezimeter i 
„ (1 Biertel 10 
Zen — (m Der Sertion oe 
eal, angeboten zu" ee 


Diefen Artikel beſtht der 
i mal Balentin Dü 
PT Alfunct dabier, er Anna aa 
drey Jahren dwar fhon vor ungefähr zwey oder 
ne von gebachtem Schuldner Jo hannes 
Regifte . Pre bat aber fich ihn in den Ecctionds 
ie besfait —— nicht hat zufchreiben laffen 
Eine ge Kaufurtunde konnte man nicht zur 
her efommen weil Käufer im Yu enable 
Mi r Paufe war, —— 
426,15 O. zimeter (21 Ruthen) Ader im Haͤg⸗ 


—X 


30 fi, 


0 — 


25 — 


feld in der Section €. Nro 603 12, bes 
fürchtet Jatob Abe und Daniel Wölder der 
junge, angeboten zu 10 
15. 1163,18 Bezimeter (1 Viertel 5 Ruthen) 
Acker im Kappelfeld, obig der rothen Hohl« 
Section F. Nro, 88, befurht Chriſtian Geis 
ger und Daniel Bölder der dritte, angeboten N 
‘ 1 


u 

Biete zwey Artifel werten dermal durch Hip⸗ 
polit Martincourt au Landau beſeſſen, welcher fie 
mie ſolches aus dem hieſigen Euͤterwechſel ⸗Regiſſer 
verifizirt worden iſt, vermög einer vor dem Könige 
lid Baieriſchen Notar Heflert zu Yandau am Iten 
Yiärz 1822 pafficten und im Königlichen Rentamte 
zu Kandau am Alten naͤmlichen Monats gebörig 
einregiftrirten Urkunde vor bem ſchon gedachten s 
Eculoner Johannes Schwartz ebenfalls erkauft 


bat. 
Sämmtlihe bier befchriebene Liegenfchaften, 

morauf nad den eingesogenen ‚Erfundigungen aufe 

fer ven gewöhnlichen Steuern und fonftigen öffente 

Iren Abgaben fonft feine andere Real» Laflen 
ruben, haben die gedachten Schuldner mit einander 
errungen, 

Total des Angebotd dieſer Liegenſchaften iñ 

fehshundert neun und fünfzig Gulden 659 — 


Zur diefe Verſteigerung haben die betreibende Glaͤu⸗ 
biger folgende Bedingungen feflgefegt, nämlich; 

Erftens: müffen zu Tilgung ſowohl der Koften jo 
der mıt bem Schuldner biöher geführt wordene Projeß 
verurfacht bat, ald auch zu Beftreirung ber K- fien des 
Bmwangsverfabrens — auf Abſchlag des Steigpreiſes — 
vierhundert Gulden und zwar fo wie dieſe Eumme bey 
ber Verfleigerung verbältnifmäßig entweder auf einen je⸗ 
ben — ober aber nur auf den einen ober ben andern 
Artifel ausgefhlagen werden wird — fogleih nah cr 
folgtem Zuſchlage an den mitbetreibenden Bläubiger Jo⸗ 
bannes Rummler den Wlten, als weldyer obermwähnte Nor 
ſten bereitö vorgefchoffen hat und noch vorſchießen wird 
und welder auch über die Verwendung aedachter vier» 
bundert Gulden wem Rechtens gehörige Rechnung balten 
wird — gegen Quittung baar entrichtet werden. — Was 
aber den Reſt des Steigpreiſes betrift, fo müſſen denſel⸗ 
ben die Gteigerer in drev gleichen Zerminen, namlich den 
erften Termin auf Martini 1826, und die zwey übrige 
oder legte Termine auf gleiche Zeit in den Jahren von 
1827 und 1828, jedesmal mit einem Drittel desſelben 
und mit Bind zu fünf vom Qundert aljährlid, vom Tage 
der Verfleigerung angerechnet, in guten gangbaren Goio» 
ober Gilberforten und nicht anderft ohne einigen Einwand 
dahin entrichten wohn fie, entweber gütlicher oder * 
richtlicher Weiſe, damit zu Zahlung werden angewieſen 


werden. 
Zweitens: wird für den angegebenen Flächeninbalt 
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der Güter keineswegs garantiert, fondern biefelbe werben 
verfleigert mie fie da hegen und wie fie die Schuldner 
ſelbſt beſeſſen und genojlen haben ober force ſelbſt zu 
befigin und zu geimfen berechtigt waren, 

Drittend: Bönnen ſich die Sleigeren ſegg nech er⸗ 
folgtem Zuſchlage unter dem Edute der Geſetze in tem 
eigenthuͤmlichen Beis und Genuß ihrer erfeigerten Arti⸗ 
tel einw:ifen laffen, und es werden ihnen weh auf biefelbe 
nicht mehr Rechte Übertragen als Die ber Tzuldaer ſelbſt 
darauf Haite 

Bierlens: miſſen die Steigerer beim Ixichlage, wenn 
ed begehrt wird, inen zablfahı,en ich Alivarıich mit ib⸗ 
nın verbindenden Lützen ſtelen. Sollte irgend em Stei⸗ 
geree dieſes aicht Kaftıa tönnen, fo wird ſein erfleigeiter 
Artel dem Vorlegtbietenden anheim gejdhagen weder 
an fein Gebot gehwiren if. 

Fünftens : werden die zu verſteigernden kiegenſchaften 
ogleich deſinuio zugeſchlagen und wud nah enfolgtem 
Zuſchlage für diefeibe fein Rachgebot mehr angenommen, 

Exhöie. tr muß der Öteigerer des Hauſes ſammt 
Bug: böcten dasjelde ſammt den dazu geböngen Gebaͤulich⸗ 
teiien bis zut sänstihen Aus oblung ber Brandverfiches 
ungssknftalt dis Rheintreiſes einverleibt laffen, und muß 
baststbe ın dem Zuſtande ubsınehinen worm es fh am 
Tage der Verſteigerung befinten wird, 

Siebentens: biei en Die Würer und bad Haus ſammt 
deſſen Zuge deden bis zur gänzuden Auszjadlung dis 
Eteigpreiles =; der Acceſſorien, wem Rechtens privilce 
girteraaaſen verſetzt ohne daß irgend ein Steigerer feinen 
erjteigerten Arntel vor dieſet Epoche virjegen noch vie⸗ 
weriger veräußern kann. 

Achtens; muß jeder Steigerer binnen Monatsfrif, vom 
Tage der Verſteigerunz anger ct, ſeinen auf der Sie 
riptsfchreiberug zu Landau zu ecbebenden Strergbrief auf 
feine perföntihe Koßen im Nönigliben Hypothekenatate 

u Yandau ıranferbiren laffen; — auch mu 

euntens: +imjeder Steigerer bie Steuern und fonflige 
Öffentliche Ubgaren ſeines srhtigerten Artikels, vom Naye 
der VBerkeigerung angerechnet, enterchren. — Schlie ßuch 
abeu und 

Nntenb: geſchiett dieſe Veofzigerung auch noch 
unter den Verfügungen dis Zvangsverärßerüngs Gefehrs 
von eißfen Suuy 1842, mo un tie ſach berreffenden Artıe 
kel dey der Berteigerung, mad zwat unmi teihar vor Lere 
jeiben fanden oa a’ gel fen werten, - 

are — chuldaer ſawodn as auch ıpre 
Bılubiger und ſonſtige dabey —— 
auf efridert, ſich Somnerag ben m. aſttunfligen * 
Seetamber, Morgens acht Uhr, auf b.r Umtsflube des 
—— — met um ihre gegen dieie 

afegeung zu machen babe ig 
* —* geben. yabende eiwaige Einwendungen 
F ı : 
Gefertigt zu Lilligheim, ben ſechzehnten Auguſt im 


Yahıe 182 
Dochreuther, Notir. 


pr. ben. 13. Xuguft 1245. 
Befanntmahung. 


Der unterzeichnete beehrt fih zur allgemeinen Kennt 
niß zu bringen, Daß bey ihm ale Sorten Brunnendeie 
heln von Steingut zu Warferleitungen um fehr billige 
Preiſe zu haben find, 


Diefe Urt Brunnendeiheln verdient wegen ihrer Halte 
barfeit und ſteter Reinlichkeit ver allen andern bisher ane 
gervenderen Den Vorzug, inbefondere an folden Orten, mo 
das Waller feinem aulzu großen Drude ausgeſetzt ift, und 
keine zu hohe Stelgung hat. 

Dergleiben Warferieitungen wurden bereits in mehe 
reren Yand-Gommmifiariaten des K. B. Rbeinkreiſes, ſelbſt 
in der Feſtung Landau, mit beſtem Erfolge angewendet, 
und es lebe der Lieferant für Die Dauerhaftigkeit dere 
felben unter Bürgſchaft auf Jahresfriſt que. 

Dıie'Manipulirung bey Yeaqung und Verfittung bes 
fagter Deicheln, wırd der Vertertiger ſammtlichen Hrn. 
Beitellern auf das Deutlichſte expliciren, und menn es Der» 
langt werden ſollte, diefes Geſchaͤft auch felbft übernehmen. 

Die Koften für letztere Arbeit find unbedeutend, und 
für Keparaturen erlaufen ſich felten oder fait nie, einige. 

Der Unterſchriebene hat von fraglichen Deicheln aus 
@ teinqut auf ſaͤmmtlichen Land» Commijlariaten im K. 
Rhbeinfeeife ein Muſter hinterlegt, Damit das ſelbe bep vot⸗ 
fommenden Gemeinden « oder Privats Bauten eingefeben 
werden fünne. 

z Wattenheim im Kanton Gruͤnſtade, den 28ten Julp 
1825. 


Johannes Arnold, 
Verfertiger aller Zorten Steingutwoaren. 


Doritebendes wird von unterjeichnetem Bürgeımer 
ſteramte beſtaͤttigt. 
Wattenheim, den Sten Auguſt 1825. 


Dus Bürgermeiterumt, 
M. Riegler.- 
nn 
pt. den 14 Auguft 1225 


Geinsheim. (Untiufäfag Mitwoch den vier und 
jlvanzigfien dieſes, Nahmitiags zwey Uhr, wird per uns 
tergeihnerem dazu committireen Rönigl. Notr Lembat 
zu Neuſtadt wohnbaft, zur definitwen Verfiergerung eis 
nes Hauſts und Garten aus der Mäſſe der ju Gyrge 
beim verorbenen Ma’ Maria Käſtel, aerefer e Ehefrau 
des dafeibit wohnhafeen Schubmachers Georg Roy eek 
berrühreno, und in Dem Kreis Antelliserzblare Neo 178 
vom 2Qü:en borigen Monais näher beihrieten, geld ruten 


werden. — Die Verfieigeru ; 
a Ken 15 — ng gefihiehe im Wirchshaufe 


Neufadt, den Alien Kuzuft 1825. 
Lembert, Notär. 





— —— — — — 





Intellig 


enz Blatt 


des 


Rheinkrelſes. 


Nro. 202, 


Speyer, den ızten Auguſt 








— —— 


pt. den 13. Auguſt 1325. 
Die Prüfung der Zöglinge des Schulichrer» Semina⸗ 
riums, ſodann Der in dasſelbe neu aufjunch® 
menden Schulpraͤparanden, endlich der ditern bes 
reits eingereibren Schul Candidaten.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 


— ee Präparanden und Schul- 
in narbffebender Ordnung fiatt haben: — — 
— September, die Deirfung der Zöglinge des 
Die Beer“ Seminariums in beiden Eurfen und 
. ——— der Wurdigkeit derjenigen ECompe- 
jenten, m be auf die von Geiner Königl. Majeftäe 
* zn tipendien « Beiträge Anfpruch machen. 
are — Hortſetzung dieſer Pruͤfung. 
Pe ee un; Prüfung der Präparanden und 
u. ul Candidaten aus den Fand: Commiffa« 
— bever, Frankenthal und Germersheim. 
zeten September, idem aus den Land· Commiſſa ⸗ 
riaten Bergzabern, Reußade und Yandau. 
sten September, iden aus den and- Fonımiffar 
PL Zwabrüden, Pirnafens und 
} — „September, idem aus den Fand» Commiſſa⸗ 
ie aten Kaiſerslautern, Kufel und Kirchheimbolanden, 
—— Pfen Prüfungen werden binfichelich der Präs 
—— ten e, Hnintungen des allerboͤchſten Keferips 
Beinse hefakıs —— 1823 (Ontelligenzbiatt Nro, 330) 
* 8 EN, und man wird nur Diejenigen 
zuloſſen, welche die Perordnungsmäßigen Vorbedin 
nachzuweiſen im Stande find, a 
böb * den aͤltern Sul Candidaten, welche ſich eine 
here Note zu erwerben wunſchen, knnen nur Dieienie 
gn jur Prüfung sinelajfen werden, welche entweder ſchon 
wirllich mit einer Quulififationg Rote eingereiher find, 


oder die früberhin, mit Erlaubniß der damaligen com 
petenten Behörden, als Lehrer oder Gehülfen in den 
Dolfsfohulen verwendet wurden. Diefe beiden Letzteren 
haben nur in dem Falle Anfpruch auf Beibehaltung im 
Schulfabe zu mahben, wenn fie den Beweis, eboriger 
Tirptigfeit und zweckmaͤßiget Fortbildung zu führen ver- 
mogen. 
Speper, den 12ten Yuguft 1825. 
Königl, Baier. Regierung des Rheinfreifes , 
Kammer des Innern, 
v. Stidhaner, Präfident, 
v. Seutter, Oie-Pesfident. 
v. Stengel, Director. 


Schalf, Seeretär, cog. 





pr. den 16 Xuguft 18:5 
(Sieferung von Unterhaltungs-Materihl auf der Reuflatt » , Fran⸗ 
kenfteiner- Birafe von Grevenhauſen bis am die Rußhhtte betr.) 
Freitag den 2bten Auquſt 1825, des Dormittags une 
10 tube, wird in dem Wmtslofale der unteriertigten Bes 
börde, Die Lieſerung von Unterhaltungs Diaterial auf der 
Neuſtadtez, Franfertteiner-Straße von Grebenbauſen bis 
an die !Kußbinte für Die Jahre 182526 und 182427, 
durch Diinderverfteigerung begeben. 
Neuftadt, den 12ten Auguſt 1825, 
Das Königl, Land»-Gommiffariat 


B , Bitte 
Müller. 


ann 


pr. den 15. Xuguft 1825. 
Waldmohr. iIagboerpaditung.) Konmenden Taten 
Auquſt, Nachmittags 2 Uhr, wird in der Gemeinde Waldı 
mohr, die Feld» und Waid-Jagd der Gemeinden Dunj- 


’ a 


— — — — 
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meiler und Hoͤchen, unter den gewöhnlichen Badingungen 
verſteigert werden. 
Waldmohr, den Oten Auguſt 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 
®uttenberger. 





nn 
pr. ven 12 Auguft 1825. 


mmobilien-VBerfleigerung wegen Richt» 
s jablung eines Braubrsn le, s 


(Hambach.) Auf Betreiben des Könialihen Lands 
Commufariats Neuftade, als gefenliher Cieliversreter 
der Eonferiptions-Erfanmänner: 1. Hernrich Klicbere aus 
Sommerab, Pandgeribts Volkach, Unter» Maunkreisz 
4. Franf Vogel aus Steindah, Yandgerichts Miemere 
Kadız 3. Georg Wınrer aus Obernbreit, Landgerichts 
Markefeft, Unter-Mainfreis; 4. Michael Bauer von Og⸗ 
gersheim , Kantons Mutterſtadt 5. Martin Biliner, 
aus Neuftadt an der Aiſch, im Kezatfreis; und 6. Heine 
rich Linder aus Rothenburg an der Tauber; der erite 
und der leiste im fünfgehnten, Die vier andern aber im 
fehsten Königlichen Linen» nfanterie» Regiment einge 
zeiht, für melde Rechtswohnſitz auf befagtem Land-Comr 
miffariate gewählt wird, und in Vollziehung der regijt- 
rirten, dor dem unterzeichneten Rotär, amı fünften März 
achtzehnhundert zwey und zwanzig, von Simon Glas 
und Meria Antonia Weber, Eher und Wingertsleuten 
iu Hambah ig Runfen Der genannten Erfatzmänner 
untesgerigrreren Schuldurfunde,, werden Die durch letztere 
Urkunde verpfändeten Liegenſchaften, welche auf der Hy- 
potbefen-Betvahrung zu Frankenthal am dreißigſten März 
desfelden Jahrs, Band 215, Nro 57, 58, 59, 60, 
61 und 62 inferibire worden, Montag den neum und 
zwanzigften diefes, Nachmittags zwen Ubr, im Gaſthauſe 
jur Blume, zu Oberhambach, vor fembert, unterzeich« 
netem Königlichen Notar im Amteſttze Neuftadt, für den 


Bejitk von Franfenthal, öffentlich verfleigert werden. _ 


Beihreibung der Liegenſchaften. 
” Bann Dambad. 
Settion €. 

4. Nro. 96. Sechs Aren (dreifig Ruthen) Acker an 
der Landfirafe, gegen We Augewann, gegen Sie 
den Peter Sulier, gegen Norden Philipp Funk, 

2. Neo. 201. Sechs Aren (dreißig Ruchen) Ader im 
Krappenader, gegen Oſt Ungewann, gegen Weit 
Aufftößer, gegen Süd Nicolaus Schivarzweier, 
gegen Nord Ludwig Pob, 

en ger . 

3. Nro._ 119. Drey Uren (fünfzehn Ruthen 
im un — — — Ye 
ebenfo , gegen Su ecer %o Federle. 

egen Nord zung» — tle der alte, 

4. Niro. 335. Ge ren (dreißig Ruthen) Yder i 

Leimen, gegen Oſt Bernhard Mohr, - Weit 


Angewann, gegen Züd Georg Jakob Obermaher, 
gegen Nord Peter Metzger. 
„ „Gerion $. 

5. Nro. 315. Fünf Uren fünfzig Centiaren (zwanzig 
ſieben Ruthen) Acker im obern feinen, gegen Dit 
und Wert Ungewann, gegen Eid Nicolaus Ehiwarz» 
weller, gegen Nord Johannes Chriftophel. 

6. Nro. 330. Fuͤnf Wren. (zwanzig Drev Ruthen ) 
Wingert im Yemen, gegen Oſt der Weg nah Kirr» 
weiler, gegen Weſt Ungewann, gegen Süd der 
alte Weg, gegen Nord Michael Glas. i 

7. Rro. 351. Sechs Uren (dreißig Ruthen) Wingert 
im Cırenlöffel, gegen Oſt Johann Frühbis, gegen 
Weit Angewann, gegen Suüd Heintich Glas, gegen 
Nord Peter Zofeph Lederle Der alte. 

-8. Nro. 452 und 453. Die Halfte eines Wohnhauſes, 
Hofs und Pflansgarcens, ın Der PDuptengaffe zu 
Hambach, gegen Dit Tobias Glaſer, gegen Zobann 
Dion, gegen Sid Bernhard Dijfon, gegen Nord 
der Bachſtade. - 

9. Niro. 705 152. Drey Aren (fünfzehn Ruten) Wiefe 
auf den Langwieſen, gegen Dit der Diedesfelder- 
Weg, gegen Wer Johann Finflang, gegen Sud 
Marchias Lederie, gegen Nord Michael Herrmann. 

10. Nro. 899. Sechs Uren (Dreifig Ruthen) Wingert 

im Stadel, gegen Oſt Joſeph Werlein, gegen Wert 

Johannes Bresrel, gegen Süd der Pfad, gegen 

ord Johann Brechtel. , 

Rro. 971. Drey uren Cfünfgehn Rutben) Wingert 

in der Banngaſſe, gegen Dit der ‘Pfad, gegen Weſt 

Philipp Jakob Zunft, gegen Süd Der alte Weg, 

gegen Nord der Pfad. j 

12. Nro. 982. Zwey Aren ( Dreisehn Ruthen) der 
im Spielfeld, gegen Dit und Nord Georg Jakob 
Dbermiayer, gegen Welt Ehriftian Weber, gegen 
Eid der alte Weg. 

Section G. r 

13. Neo. 22. Dier Aren (achtzehn Ruthen) Wingert 
in der Borngaſſe, gegen Dit Aufftößer, gegen Welt 
der Mehipfad, gegen Sud Iobannes Kuhn, gegen 
Nord Michael Lambert. 

14. Neo. 61. Sechs Uren (dreifig Ruthen) Wingert 
. = Obergaſſe, gan De — gegen Weſi 
ebenfo, gegen Sud Johann Schmitt, gegen | 
Adam —— Wietwe. am Ad 

15. Neo. 169, Drey Uren ( fünfiehn Ruthen ) Diefe 
im Notterſtein, gegen Dit der Eingangs weg 
Weſi Edriſtian W:or, gegen Züd der Ben * 


11. 


16. Reo. 215. Sechs Uren (dreißig 


gaſſe, gegen Nord Unsewann. 
17. Neo 286. Zwölf Arcm (fechsri 

> ‚v zig Rut N 

in der Käßgaffe, gegen Dit Yuriößer, ron au 





nn — — —— — — — — — ——— —— —— — —— ——— 


— 
—— 


db Adam Endlich, 

Sohann Adam gem Süd 

rg Ben fünfzig Eentiaren len 

10. 3 Ruthen) Wingert Im 
jwen und eine halbe Wittwe, gegen Weſt 

en Oſi Jakob Abels Wi ‚a8 
— Bun, Sid Chriftian Weber, gegen 

ord Michae ed gr 

19. 8 534. Funfzehn Aren —— fit 2 
Wingert im Colöffelberg, gegen, Of Eid 
gajfer- Weg, gegen Weit Caidius Kilet, gegen Eu 
Bernhard Schmitt, gegen Nord Aurftößer. | 

20. Nro. 512. Drev Aren Cfünfzehn Ruthen) Wingert 
im Lhen, gegen Dit der Kirchweg, gegen Weſt 
Angewann, aeaen Eid Bernhard Weber, gegen 
Nord Georg Adler. ; 

21. Neo. 552. Zwen Uren (eilf und eine halbe Rus 
then) Wingere alda, aegen Dit Aufſtoͤßer, gegen 
Meft Ungewann gegen Eid Johann Diffon, gegen 
Nord Ehriftian Woeber. 

23. Nro. 613. Sechs Uren (dreißig Ruthen) Wingert 
im Hinterberg, gegen Oſt Peter Zunf, Weinbauer, 
gegen Met Ftiedrich Seeldach, gegen Sud und 

ord Anſtoͤßer. 

23. a ———— (achtzehn und eine halbe Rus 

ngert alda, gegen Dft Bernhard Weber, 
gegen Wer Chriftian Weber, gegen Ei 
fob, gegen Nord Aufitößer. ‚sam Gib David 


Neuftade, den 13ten Auguſt 1825. 
Lembert, Notär. 


pr. ten 17. Auguſt 1825 
(Den Kichthurm au Sauenftein beireffend,) j 


Nachttaͤglich zu der Diesfeiti ] 
! [ sfeitigen, durch d i 
Intelligenz = Blätter Nro. 182 und 185 ee 


Hauenſtein, den Ilten Yuquft 1825, 
Das Bürgermeifterame. 


Seibel. 

—re“,, — — — 
242 pr. den 16. Auguſt 1825, 

= ha gen. (Berfieigerung von Steinhauer: — 

_ * * Montaq den 29ten Auguft 1825 nn 

dem Dabiefigen —— nachſtehende Arbeiten auf 

Fang vergeben; dehauſe mittei Minderberſteige⸗ 
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a. 24 Cubik. Meter Quader zu breben, zu bauen und 
zu derfegen, nebft 6 Abweisſteinen, veran» fl. fr. 
ſchlagt zu 140 — 

b. Die Transportkoſten dieſer Steine, veran- 
ſchlagt zu 10 

e. Die Einfegung eines Roftes in den Bad, 
mozu Der Steigerer das Holz zu fielen bat, ; 

171 


veranſchlagt zu 
d. 180—200 Quadrat-Meter Pflajter- Arbeit, ver» ; 
23 20 


anfchlagt ju R 
Zufammen 284 35 


Böbingen, den A3ten Yuguft 1825. 
Das Büraermeifteramt, 
Braun. 


— — — — — —— — — 
pr, ben 16. Auguſt 1825, 


Bergzabern. (Sausverpadtung.) Bis nädftfünftie 
gen erften September (Donnerftag Nachmittags um 2 
Uhr) laßt die Wirtib des zu Bergzabern verlebten Herrn 
Georg Ford ihre aflda auf der Bachffrafie gelegene, zu 
Jedem Gewerbe zweckmäßige dreiftödige Wohnbehaufung 
nebſt allen zu einer vollftandigen Seifenfiederen und zum 
Lichtermachen gehörigen Berächfchaften, im Wirthshauſe 
von Herrn Johann Philipp Rochhaas daſelbſt, auf vier 
Sahrstermine verfteigern. 


Bergjabern, den 14ten Auguſt 1825. 
Anthing, Notar. 


jo 





pr. ben 16. Xuguft 1825. 


Rirrweiler. (Berpaditung von Gemeindegätern,) Kom⸗— 
menden Montag den 29ten Auguſt, Vormittags um 10 
Uhr, werden im Forſthaus an der Helmbach die der. Gemeinde 
Kirrweilerangehörrgen Wiefens und Acerjtücer am Brand, 
Helmbach, Dahiberger Hang, Harte und Neuhauferfopf 
in einen 6jährigen Beſtand verpadhtet werden. 

Kirrweiler, den 12ten Auguft 1825. 

Das Bürgermeifferamt. 
Er-Commissione: 
Zipperlim, 





pr. ben 14. Auguſt 1825. 


Bimmeldingen. (ReparaturBerfleigrung einiger Brös 
den betr,) Kommenden 2öten Auguf, um 2 Uhr DMit« 
tags, im Wirthshaus zum Löwen Dahier, wird die Ders 
ſtellung einiger Brüdfen vor unterfertigtem Amte, öffent» 
lih an den Wenigfinebmenden bverſteigert. 

Die Art der Ausführung fann bey dem Buͤrgermei⸗ 
fteramt eingefehen werden. 

Gimmeldingen, den 10ten Auguſt 1825. 

Das Bürgermeifterams, 


Friedrich Reiß. 
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pr. ben 16. Auguſt 1825 
Bimmeldingen. Gerpachtung ber Feldjagh.) Some 
menden 3iten Auguſt, um 2 Uhr Mittags, im Wirths— 
haus zum Löwen bey Jacob Reiß dabier, wird vor dem 
unterzogenen Amte die Feldjagd der Gemarfungen von 
Simmeldingen und Lobloch auf 9 Fahre an den Meift- 
bietenden verparhtet. 
Gimmeldingen, den 10ten Auguſt 1825. 
Dad Bürgermeiflleramt. 
Friedrich Reiß. 
— — — — — — 
pr. ben 11. Auguſt 1325, 
2te Bifanntmadbung, 
(Beräußerung von YerarialWaldparzellen. ) 
Bis den Iten des nähfifommenden Monats Septem« 


ber, Des Morgens 9 Uhr, werden ın Dem Focale des . 


Argermeifteramts zu Zeinsweiler, die hienachbezeichne« 
Pag Semarfung dieſer Gemeinde gelegenen zwey 
Waldparzellen, mit Dem darauf beſindlichen Holzbeſtand 
unter denen bey Veräaͤußerungen von Staatsgütern ges 
brauhlihen Bedingniffen öffentlich zur Wiederverſteige⸗ 
- zung gebracht werden; als: 

4. Die Wald- Parzelle Altmühlbüfhel in 6 Looſe abges 
cheilt; enthaltend 4 Hectare 40 Uren 90 Eentiaren. 
und 
2. Die Wald Parzelle untern Degenthal, in 35 Lod⸗ 
fen eingetheilt, enthaltend 11 Hectaren 88 Wren 86 
Eentiaren. 


Die nähere Auskunft über Die Page und Befchaffene 


heit diefer Güter ſowohl als auch die ‘Pläne, Loos · Ein⸗ 
eheilungen und Tarationen fünnen täglih bep dem uns 
gerjerrigten Umte gegeben werden. 
fandau, den Iten Yuguft 1825. 
Königl. Rentamt, 
Müller. 


— ——— — —— — 


pr, ben 8. Xuguft 1315. 
2te Bekanntmachung. 


(Beräußerung von Staatsgütern In ber Semarkung von 
Goͤllheim gelegen.) 

Dienſtag den ſechſsten September 1825 und folgende 
Zage, Morams neun Uhr, werden auf dem Gemeinde» 
baus zu Goͤlheim, vor dem Königl. tand-Commilfär zu 
Kirchbeimbolanden, oder deſſen Delegirten, Die in der 
Goudeimer Gemarkung gelegenen Nofenthafer Staatsqliter, 
befiebend in eirra 6) Moraen Ackerfeld und Wieſen, 
loosweile öffentlich an den Meiftdierenden verfieigert erden. 


Die Verfteigerung bat ſtatt unter den in der Beilage 
zum Umtsbiart Nro. 8, Jahrgang 1818, enthaltenen Be- 
dingungens 

Die Pläne hierüber fo wie die Vermeffungs- und 
Taxations · Protokolle fünnen täglich bey dem unterjeich« 
neten Roͤntgl. Rentamt eingefehen werden, 


Kirhheimboland, den Öten Yuguft 1825. 
Königl, Baier, Rentamt. 
Dberle. 


Gefehen und das Bürgermeifteramt zu Goͤllheim jur 
Abhaltung der Verjteigerung committirt. 


Kirhheimboland, den 7ten Auguft 1825. 
Das Königl. fandsCommiffaria [7 
In Abweſenheit des Königl. Pand-Commiffärs, ” 
Dee mit den Functionen des Actuars beauftragt 
Land⸗ Commiſſariats · Praftifant: 

Dercum. 

— — r—— ———— 
pr. ben 16. Xuguft 1025. 

(Berpadhtung von Saats· Waldjagden.) 


Den 1ten September 1825 wird, Morgens um +0 
Uhr, in loco Grebenhaufen zur Verpahrung der Jagd 
in den Staatswaldungen Des Reviers Neudenfelg, unter 
den im Sfntelligenzblatt Nro. 98 und 100, Beilage, vom 
Jahr 1818, enthaltenen Bedingungen gefhritten. 


Eimftein, den Iten Auguſt 1825. 
Das Königl. Forſt amt. 
Hedinger. 
—————— 
U. Rachrichten und Miſcellen. 











pr. ven 16 Auguf 1388. 
€Eours der baierifben Staatspapiere, 
Uugsburg den ıı, Auguſt 626, 

Driefe. 


Obligationen à Jolo mit Coup . . 943J4 
detto adoob ı m r 102 ılz 
and Unlebena 50lo . - » .» 202 142 
Rott. Looſe: A—D 4010. . . 
detto E—M 3 400 „ „ „ a05ıj4 
detto nn 2m... 
Detto unperjinsl. afl. ı0 103 
derto detto afl. 25. zoalılz 
deito detto a fl. 100. 106 
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zen | 
Intelligenz -Blatt | 
D und & 
ed bes — 
— Abeintrereigeg | 
1 jur 
Nro. 203, Speyer, den ı8ten Auguſt 1825, 
g, L Amtlide Artifen 
agt 
nee ni 
der Hebammen welche während’ dem diesjährigen Lehrkurſe in der Königlichen Hebammenſchule zu Wuͤrzburq 
* unterrichtet und geprüft morden find. 
* Hebammendiſtrik⸗ Kantone zu wel⸗ Note welche jede in dem 
; Vor» und Familien te für melde. fie Sen diefe Diftrif. Upprobationge Zeugnif Bemerkung. 
Namen. beftimmt find, te gehören, erhalten bat. | 
F — — — Tr 
. Elifaberha Schilling Gruͤnſtadt Gruͤnſtadt Ausgezeichnet Beſtritt die Unterhaltungs + Koften u 
batdenerften Preis] aus eignen Mitteln 
5 erbalten 
Helena Margott Sermersbeim Germersheim Ausgezeichnet * 
Eliſabecth Sauer Altripp Mutterftade Yusgezeichnet > 
Yana Maria Weller Germersheim Germers heim Vorzüglich — 
In specie die Ges; 
meinde Gone 
— Die Unterhalts:Kojten di fer Schü 
i tei j hali Olte UnterhaltsKoſten dieſer Schü— 
Eenne 8 — Vorzüglich * wurden aus dem Kreisfonds 
bezahlt. 
pls den 17. Auguſt 1825, Landau vom 1Yten May d. Sr Eesiftiet Da ae 
2te Bekanntmachung. 22ten darauf um 1 fl. 321)2 fr., das nacbe tiebene 
I, Udersmann, und feiner Ehefrau 
 Brangssergeigerang. Dem Cbeiftoph Vogel, ok ß 


Anna Barbara Kenner, beide in Bobingen mohnend, ger 

Sn Gefolge Süteraufnahme, gefertiget Durch den une börige, in befagtem Bobingen im PMitceldorfe liegende 

terzeichneten @arl Medicus, Königlihen Rotär, zu Edens weiftödige Wohnhaus, mit EC heuer, ©tallung, Holy 

„ \ obi khopfen, Schweinſtällen, zweh Kellern, Brunnen im Hof, 

bten Jump d X, cegiſtrirt zu Edenfoben am Tten da» Hofgerechtigfeit, Baunı» und Pflanzgarten, dann Acer 

rauf, und auf Betreiben des Herrn Abraham Weißen hinten daran, Section B. Nre. 1117, 58 Ruthen oder 
burger, Handelsmann, in Mannheim mohnend, tmelder 17 Urn 51 Meter enthaltend, einfeirs Jacod Renner 
—* inem Anwalte fenior, anderſeits Valentin Vogel der Alte, vornen die 
ben dem dortigen Königlichen Berirfsgerichte beftelter, fon Gaffe binten der Hinterweg dom Schuldner, als von 
in Gemäspeit Urtheils Königlichen Berirkegerichtes zu ſeinen Eltern ererbet, herkommend, mit etwas ſogenann 





u" 
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ter Wephrer Guͤlte an das Beneficium in Menber bela- 
fzt, von dein Gläubiger zu 10U0 A. angeboten, auf Frei⸗ 
tag den Aten September dieſes Jahres, des Mittags um 
12 Uhr, in Böbingen im Wirthshaus zum Lamm, öffent 
lich, definitiv und ohne Nachgebote anzunehmen, vor dem 
benannten biegu committirten Notar unter nachfolgenden von 
dem Herrn Weißenburger feftgefegten Bedingungen durch 
Zwangsverfteigerung dem Merfibietenden, bey erlöfchen« 
dem Lichte, zugefchlagen werden, als: 


1. Herr Weißenburger haftet nicht für die Quantie 
tät der zu entrichtenden fogenannten Wephrer Gülte, 
noch für alle andere fonftige Falten, Dienftbarkeiten oder 
anderweitige Gulten, melde mit laufend und rüdftäne 
Dig, ohne Abzug an dem Steigpreis, von Dem Steigerer 
entrichtet werden müflen. 

2. Verfteigerer haftet auch nicht für große oder Fleine 
zu machende Reparaturen, indem Öteigerer das Haus 
fo nebmien muß, wie es fih am Tage des Zuſchlages ber 

ndet, und fo wie e8 Schuldner befeffen haben, oder 
befigen boͤnnen, auch ohne Barantıe für Die ange 
gebene Flaͤhenmaaßung. 

3. Steuern, Laſten und Auflagen, ſchon repartirt 
oder noch zu repartiren, geben mit laufenden und rück- 
ftändıgen Beträgen auf Steigerer über, auch ohne Abzug 
am Zteigpreis. , . 

4. In Befis und Genuß fommt Steigerer einen 
Monat nad dem Zuſchlage z er muß ſich mittelft Anwen- 
Rusna- Dee Ober 19 UTB Weſetzes dom Aten Juny 1823 
und andere rechtlihe Wege, und obne Mitwirkung Des 
Kerfergerers, ſelbſten ın Befig ſetzen das Eigenthum 
bieiber bis zur Ausbezahlung vorbehalten; Steigerer muß 
auf Begehren folidarifhe Bürgſchaft ftelen, und vor der 
Nusbezablung Darf das Haus und Zubehör nicht aus Der 
Brandverfihberungs-Anftale zurücgesogen werden. 

4. Der Eteigpreis wird in 3 Terminen an den bes 
treibenden Gläubiger, als erſt eingefchriebenen Ereditoren, 
bezahlt, und zwar auf Martini der Jahte 1526, 1827 
und 1823, jedesmal ein Driecheil, mir Zins zu fünf 
proCent vom Tage der Verikeigerung an, altes in klin⸗ 
gendem Gelde und ohne Abzug. 

6. Verſteigernder Gläubiger übernimmt gegen den 
Steigerer keine Berwährfhafts-Verbindfichfeiten, mie fie 
auch beifen mögen, und haftet nur für Die Richtigkeit feiner 
Forderung. 

7. Die Koften der Verfteigerung, wie folbe in dem 
Art. 15 des angeführten Geſetzes beſtimmt find, zahlt 
Steigerer 8 Tage nad der Berjleigerung, wohin Rechtens. 

5. Wenn Steigerer den erften Zablungstermin nit 
beſimmt einbält, fo iſt Veriteigerer berechtiget ohne auf 
weitere Förmlichkeiten der Imangsverfteigerung Recours 
zu nehmen, und mit Umgebung derfelben, nad einfacher 
Signification und vierzehn Tage darauf zur Wiederver⸗ 
fteigerung zu fhreiten; auf Mehrerlög bat der fäumige 
Steigerer feinen Anſpruch, und für den Dindererlöß 
bfeibt er und fein Bürge fürperlich verbunden. 


Alle weitere im angeführten Geſetze ſtehende Bedin- 
gungen werben bey der Verfteigerung vorgelefen werden, 
Edenkoben, den 16ten Auguſt 1325. 


Medicug, Notar. 
te retten — —— — — — 
pr, ben 17. Auguſt 192% 
Definitive Verſteigerung. 

Mitwoch den Ziten Auguſt d. J., des Nachmittags 
um 2 Libr, werden in Edesheim im Gaſthaus zur Blume, 
die in Nro. 188 des Intelligenzblattes befihriebene Haus 
und Guter der Paul Menzifhen Erben aus Edesheim, 
zur legten Verſteigerung gebracht, und ıft Einſicht von 
den Bedingungen bey Dem Notär zu nehmen. 

Edenkoben, den 16ten Auguſt 1825. 


Medieus, Notär. 





pr. ben 17. Auguſt 1925. 


Altenalan. Werſtelgerung eines Wohnhaufes nebft Zus 
arhör.) Freitag den Soten September laufenden Jab- 
res, des Nachmittags um 2 Ubr, zu Altenglan ın der 
Behaufung von Atem Klind, wird in Gemäshert Ur 
theil des Königlichen Bezirfsgerihts zu Kaiferslautern 
vom »sten Jung 1824, gehörig regiftrirt, und auf 
Anftehen von Eliſabetha Klein, geborne Reh, obne 
Sewerbe, wohnhaft zu Liebftahl, Wittwe des derfiore 
benen Abam Klein, weiland Bergarbeiter dafelbit, in 
der Figenfhaft als gefeglihe Vormünderin ihrer mit 
item deſagten Manne erzeugten anno minderjähri- 
gen Kinder, als: Wilhelmina Klein, Karolina Klein 
und Maria Klein, alle ohne Gewerbe zu Liebſtahl 
wohnhaft, mie aub als Miterbin ihrer verftorbenen 
Kinder; Adam und Pbhilippina Klein, zu Lebzeiten 
ohne Gewerbe in Liebſtahl wohnhaft; von Katharina 
Klein, Räberinz von Maria Margaretha Klein, ohne 
Bemwerbe, beide großjährig und zu Liebſtahl wohnhaft; 
von Elifaberhba Klein, Dienftmagd, Ddermalen in 
Leitersweiler wohnhaft, im Herzoglich Koburgiſchen 
Gebiere; von Juliana Theiß, geborne Klein, obne 
Gewerbe, und deren Ehemann, Philipp Theiß, Müller, 
beide wohnhaft zu Wltenglan, — ketzterer auch als 
Beivormund der minderjährigen Kinder der obgenanne 
ten Witeib Klein bandeind; von Katharina Jäckel, 
geborene Klein, ohne Bewerbe zu St, Julian wohnbaftr 
Witte des verftorbenen Nickel Tadel, im Leben 
Maurer dafelbfiz von Katharina Klein, geborne Banf, 
Taglöhnerin, zu Altenglan wohnhaft, Wittroe des verftor» 
benen Chriftian Klein, geweſenen Adersmann alda, in 
der Eigenfdaft als gefeglihe Vormünderin ihrer mit 
demfelben erzeugten anno minderzährigen Kinder, als: 
Suliena Klein, Elifibetba Klein, Katharina Klein 
und Ehriftian Klein, alle obne Gewerbe zu Altenglan 
wohnhaft, von Nickel Ruth, Adersmann, wohnhaft 


ni a 

r 

5 RS 
5 


i 
| 


| 


su Atenglan, als Beinormund diefer Ebriftian Klein’ 
(den Minderjährigen, und von Nickel Klen, Schrei⸗ 


Zech berbeſchriebenen zur Verlaſſenſchaft von Throbald 

Klein und 

Maria geborne Ruth, im Leben Adersleute ju Alten⸗ 
lan, gebörigen Liegen ſchaften abtheilungs halber ge⸗ 
chritten werden, naͤmlich: 

Ein Wohnhaus, nebft Hofgering vor dem Haufe, 
dornen die Straße, binten die Bad, einſeité 
die Scheuer, anderfeits Nidel Ruth; fodann die 
Hälfte der daben febenden Scheuer, beiiebend 
in der ganzen Hälfte linfer Handyein der hinter 
ften Hälfte des fogenannten Gerüches zur Bach und 
in der Hälfte der Tenne, gelegen in der Bemeinde 
Ultenglan, in Section X. su Nummer 2, bals 
tend 2 Aren 20 Gentiaren; endlich ein Bırten, 
gelegen zu Altenglan neben obiger Eheuer, in 

ection U, sub Nummer 240, baltend 4 ren 
60 Gentiaren, einfeits die Scheuer, anderfeitg 
der Sicking'ſche Hof, vornen bie Strafir, binten 
Phbilivp Hanf fenior, Altes jufammen ab eſch aͤtzt 
zu 23ı Gulden, 
Auf der Shreibftnbe des unterzeichneten Notare 

koͤnnen die Bedingungen eingefeben werden. 

Kufel, den ı6ten Yuguft 1825, 


Fuchs, Notär, 


de 


pr. ben 18, Xuguft 1825, 
Bwangsperfeigerung 
In Voljiehung eines durh das Königliche Ber 
sirfsgericht zu Landau am asten July 1825 erlajfenen 
Urtheils, Wird der unterzeichnete dafelbft refidirende 
Königliche ‚Rotär Georg Keller Ei 
bember, ein Uhr des Nahmittags, im Wirthshauſe 
—— Ochſen zu Walsheim, auf Betreiben des Deren 


und Catharina geborne Nef, Udersleute zu Walsheim, 
eigen jugebörigen Immobilien, Walsheimer Banns, 
nah inhalt deg unterm heutigen Tage gefertigten 


etriie 


190 fl. 


100 — 


Adam Hambacher angebot 
benden Tpeil zu en di 


919 


100 fl. 
40 Aren 3 Meter 
Uder im ingenbudel, neben Nicolaus 
Schmitt und Georg Michael Walter, zu 200 — 
3. Section €, Nro, 357. - 25 Uren go Meter 
ditto im dritten Biethſtuͤck, neben Heinrich 
Goͤring und vroteſtantiſchem Pfarrgtt 100 — 
Neo. 1271, 6 Aren 53 Meter 
Wieſe auf den Niederwiefen, neben Beorg : 
Jacob Heckmann und Johannes Diehl 30 — 
5. Section €, Rro, 953. 6 Aren. 75 Meter 
Ader binterm Weg, zwiſchen Georg Hein« 
tih Hoffmann und Facdb Bad, zu ao — 
6. Section €. Nro, 749. 9 Uren 80 Meter 
MWingert in der erften Beingrübe, neben 
Conrad Brodbel und Ludwig Trarel jur 
nior 50 — 
7. Section €. No 604. 2 Nren 60 Meter 
ditto im Biethſtuͤck, neben Georg Böllin» 
er und Jacob Baßler, zu 20 — 
2 Uren 36 Meter 
Wingert in der ten Weingrübe, neben 
und Eva Korn» 
mann, zu 10 — 
9. Section D, Neo, 347. ı8 Aren 11 Meter 
Wingert im Fangenbett, neben Wilhelm 
Trarel und Ehriitoph Stempel, zu 150 — 
Und ı0. Section D. Nro. 998, Die untere 
Dälfte eines gweiftödigen »Haufes, Scheuer, 
Stallung, Barten und Zugebör, auf ı Are 
65 Meier, zu Walsbeim ın der Dorfauife, 
neben Adam Rıfum dem Alten und Adam 
Walter dem Jungen gelegen, zu 200 — 


Sefammts Angebot 770 — 


Don fämmtlihen Immobilien find dermalen nur 
nod die Artifei 5 bis 8 inclufive und ı0 den Schuld 
nen in den Sectionsbüchern zugefrieben, die Ußrie 
gen bingegen werden befeflen und zwar Nro, ı durh 
Deren Jacob Bruckner von Edenfoben, Nro, 2 ven 
Conrad Birnbaum aus Nufdorf, Nro.3 Suftus Beder 
aus Walsheim, Rro, 4 Heinrib Schlahter aus Nuß · 
dorf und Nro. 9 durch Jacob Koſt von Walsheim. 

Die Zwangsverſteigerung geſchieht unter folgen⸗ 

ingungen : 
* Be Büter werden mit allen verbundenen Ac⸗ 
tive und Paffio-Serpituden, fo wie fie die Schuldner 
bisher befefen haben, obne irgend eine Bewährung 
von Seite der Gläubiger ,- perfleigert, 

2. Der Gteigerungspreis muß in drep gleichen 
Bielen, auf Oftern 1826, und Weihnachten 1826 und 
1827 nebft den gefegfihen Zinfen vom Zuſchlag * 
in quten fafenmäßigen Silberforten an die inferibirs 
ten Bläubiger auf gutliche oder gerichtliche Anweifung 
ausbezahlt werden. 
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3. Die Steigerer treten gleich in Befik und Ge, 
nuß der kiegenſchaften und baben fih im Hınderunges 
fall aur eigene Koſten einmweifen zu laffen; erwerben 
aber das Gisentbum Dderfelben blos durch gaͤnzliche 
Auszahlung des Steigfhillings, 

4. Jeder,Steigerer bat auf Begehren unverzüglich 
gute folidare Bürgfhaft zu ſtellen, widrigenfalis das 
ausbedungene Jmmobile feinem VBormann zuerkannt 
werden Fann 

Endiih 5. haben die Steigerer die auf ihren ers 
ſteraerten Bütern baftenden, laufend und rüdftändigen 
Eieuern oder GemeindesAuflagen zu Übernehmen, und 
tıe Koſten des Zufchlags wie gefeglid innerhalb zwey 
Wochen zu berichtigen, 

Im übrigen haben ſich die Steigerungsluftigen 
nab den Berfügungen Des Zwangsperäußerungsgefeges 
zu richten. 

Es merden demnach die vorgenannten Schuldner, 
deren Hnpotbefargläubiger , driete Beflger und fon« 
flige Sntereflenten eingeladen, fib Fünftigen ı4ten 
September, neun Uhr des Morgens, auf der Amtes 
ſtube des unterjeihneren Veriteigerungs Commiflärs 
einzufioden, um ıhre allenfaüfige Einwände gegen Dies 
ſes Zmwangsverfabren zu Protokoll zu geben, 

gandau, den ı6ten Auguſt 1825, 

G. Keller, Rotör. 
ee 
‘ pr, ben 17. Auguſt 1825. 


Hoof. ChemeindegäterWerfleigerung.) Auf Betreiben 
des hiezu ermädtigten Bürgermeilteranttes Niederfirchen, 
werden Den vierzehnten September laufenden Jahres, 
des Bormictaas um 9 Uhr, in der Behauſung des Ud« 


junfren zu Hoof, nachherbeſchriebene der Gemeinde Hoof us : 
e; 


gehörige und auf deren Bann gelegenen Güterftü 
als! 
1. 1 Hectare 90 Uren 40 Eentiaren Aderland bey der 
Sandkauth, geihäge zu 60 fl. 15 fr. 
2. 2 Hectaren 39 Uren 60 Centiaren Aderland auf 
dem Kubunter; zu 79 fl. 
3. 27 Uren 60 Centiaren Nderland hinter dem Mb 
deiswald, zu Bf. 
4. 51 Uren 20 Gentiaren Aderland am Mödelsberg, 


zu ö . 20 fl. 

5. 75 Aren 20 Eentiaren Uderland obig Prublborn, zu 
17 f. 

. g4Uren 30 Eentiaren Ackerland auf der Bructviefe, 


6 
zu 40 fi. 
7. 10 Hertaren 4% Aren 20 Centiaren Ackerland am 
Steinbübel, zu 276 fl. 15 fr. 
8. 17 Hectaren 48 Aren Ackerland auf dem Kofene 
berg, zu 4179 fl. 30 Er. 
9, 2 Hertaren 74 Uren Uderland auf Be zu 
67h 15 kr. 


10. 3 Hectaren 72 Aren Ackerland Seiters am Marther 
Bann, zu 64 fl. 
411. 3 Hecraren 72 Aren Ackerland an Seiters-Guns 
pen, zu 97 ſt. 45 kr. 
12. 3 Hectaren 17 Uren 80 Eentiaren Ackeriand am 
Geberſtalldell, zu 93 fl. 
Dor dem biezu beauftragten Königlichen Notar Fuchs, 
bon Kufel, auf deſſen Amteſtube Pläne und Laftenheft, 
eingefeben merden fönnen, auf Eigentum öffentlich 
berjteigert; was hiemit befannt gemacht wird, 


Kufel, den 13ten Auguſt 1825, 
ea 
pr. ben 47, Auguſt 1845- 
Kirhheim an der Ed. (Werfteigerung eines Gutes.) 





‚ Donnerjtag den 20ten September laufenden Jahres, 


Morgens 10 Uhr, in Kirchheim an der Ed, im Kane 
ton Grünſtadt, wird vor dem Notär More das in Kirche 
beim an der Eck gelegene, den Kohlermanniſchen Erben 
juaehörıge, ebemals von Savignifche Gut, Abtheilungse 
halber öffentlich verfteigert. Dasfelbe befteht: 


In einem gefhmadvolen maffiv erbauten 104 Fuß 
langen zweiſtoͤckigem Wohnhaus, fammt Scheuer, 
Stallung und andern Deconomie-&rbäuden , nebft 
einem Daranftofenden mit Obſtbäumen und Wein« 
Reben fon und nüslich angepflanzten, circa 12 
Morgen. großen mit Sprinabrunnen, Baflin und 
fliefendem Waller verfehenen Garten, fodann no 
25 bis 30 Morgen Uder und Weinberge. 


Das Ganze eignet fi, vorzüglih feiner fhönen 
tage wegen zu einen angenehmen Yandfiz und zu Unte 
gung eines jeden öffentlichen Geſchäftes. 

Nähere Auskunft darüber geben Die Drn. Hrn. Scherer 
in Sirchheim an der Cd, W. Koblermann in Gern® 
beim am Rbein und der unterfhriebene Netärt Dabter. 

Srünftade, den 15ten Auguſt 1825. 

Unterfihrieben: Ph. More, Notar. 
— — — — — —ñ — ———— — — — 


den is Auguſt 1975 
Wagren⸗- und Mobilien- Verfteigerung. 


Den künftigen 3Oten und 3lten Auguſt, Morgens 
um 9 und Nachmittags um 2 Ubr, werden aut Betrei⸗ 
ben dee Sondiken der Zaltiemane von Jacob Friedrich 
Bernhard, Handelsmann in Epever, Die zu bemeisen’ 
Maffe gehörenden Waaren, Faden» und Hausgeräthſchaf⸗- 
ten gegen gleich baore Zahlung, in der Bebaufung des 
Falliten an der Maximiliansſtraße zu Speyer, öffentlich 
berjteigert. 

Epeper, den 18ten Auguſt 1825. 


RKRender, Notar. 
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Rbeinkreifſes. 





J. Amtliche Artikel. 


— 


pr. den 14. Aagı 182%, 
Ste Befanntmadhung. 


Donnerftag den 1ten September dieſes Jahres, Bor 
mittags 9 Uhr, wird in der Hednungs-Stanzley des une 
tengenannten Regiments die lieferung der Kafernirungse 
f. a. Bedürfniffe, für das Etatsjahr 182926; 

Als an Brennbol; beiläufig 400 Klafter; 
— — Unfdlittferzen beilaͤufig 7 Zenter oder 392 is 
logramm; 
— Brennöhl beiläufig 20 Zentner oder 1120 Kin 
Zar; & h & 
— Zimmer. eiläufig 2000 Stud; 
— Cal. $ Befen beiläufig 3000 7 
— böfjernen Stallſchaufeln beilaͤufig 200 Stud; 
— — Dunggabeln — 200 
Pferdekartetſchen — 1200 
— — Striegeln — 400 — 
an den Venigfinefmenden, vorbehaltlich höherer Geneh· 
migung in Accord gegeben werden. 


Nachgebote werden nicht angenommen. 
Zweibrücken, den ten Auguſt 1825. 
Von der Deconomie⸗ Eommiſſſon des Koͤnigl. 1. Chevaut· 
legers · Regiments. 
Fuche, Oberſtlieutenant. 
Lößl, Quartiermeiſter. 
pr. ben 18, Auguſt 1825. 
Speher. Deflaitioe Verſteigerung.) Montag den 


fonmenden ten September, Nachmittags um 5 Uhr, 
m Wirchshaufe zur Blume in Speher; 


Auf Betreiben pen Herrn Franz Wilhelm Spitzer, 
Jumor , Sandelsmann, in Speher wohnend, in der 


— 
— — > 


MIT 
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Speyer, den Igten Auguſt 
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Eigenſchaft als definitiver Eyndi Der Fallitmaſſe von 
Eimon Adler dem Jungen und David drand, affocirre 
Dandelsfeute allda; 

Wird zur Vollziehung eines dur das Königliche 
Besirfsgericht zu Sranfenchal, unterm 13ten Januar 
1825 erlaffenen,, gehörig regiſtrirten Urtheils; 

Vor unterfchriebenem zu Speyer re ſidirenden, bieju 
gerichtlich beauftragten Notär NRencker ; 

Nachbeſchriebenes, zur fraglichen Maſſe gehörendes 

aus, definſtid verſteigert; als: 

Ein zu Speyer im weißen Viertel, an der Marimi« 
liang« Straße gelegenes, mit Nro. 90 bezeichnetes 
Wohnhaus, Hof und Magazin, begränze einfeies Durch 
Frau Dupre, anderfeits Durch Bärker Weimand, 
bornen Durch Die Maximilians-Etroße, angebceen 
a 1005 $. 
Die Bedingungen der Verfteigerung fönnen in, der 

Amtsftube des unterzeichneten Notärs eingefehen werden. 

Speyer, den Wien Yuguk 1825. 


Kender, Notär, 


Pr. ben 15, Xuguft 1325, 
Haus» und Güterverfteigerung. 


- Montags den 20ten fommenden Auquſt, Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, im Wirthshauſe zum Ochſen, in Darte 
aufen ; 
} oe nachbeſchriebene, in Bann Diefer Gemeinde 
gelegene Haus und Güter; als: 

1. Fin zu Harthaufen in der Kunzengajfe, unter Nro. 
90 gelegenes Wohnhaus, Steuer, Call, Hof, 
Pflanz⸗ und Obſtgarten das Sarze 134 Ruthen 
enthaltend, begrenzt einfeits durch Johannes Doffs 
mann, anderfeits durch Peter Kuhnfche Erben 

2. 37 Muthen Acker recht in der Gewann in Thie— 
garten =» Weg, zwiſchen Balthaſat Föffler und dem 
Meg. - ‚ 

3. 30 Ruthen Acker in der Bachgewann, zwiſchen Nie 
chel Keller dem ledigen und Ehriſtian Schopp. 





“ 


— 
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8. 30 Ruthen Acker uͤber den Speyerer⸗Weg ziehend, 
untig dem zweiten Brücke!sI4raden, zwiſchen Abrian 
Flory und Nicolaus Endrer. 

5. 13 !Kurben Wies auf den unteren Hohwieſen, zwi⸗ 
[hen Peter Gerls Wittwe und Franz Kellen 

6. 6 Rutten Ader in der Wagheckengewann, zwiſchen 
Uam Muͤnzer dem jungen ud Damian Flörbin« 

er. 

Sodann an demfelben Tage, Nahmittagg um 5 
Uhr, im Wirthshauſe zum Lamm in Dudenhofen, das 
im Bann von Hanhofen gelegene Gurz als: 

7. Der Walddiſtrict Großenader genannt, enthaltend 
2 Hectaren 59 Uren 33 Centiaren oder 7 Tagwerke 
241 Ruthen 45 Schuhe, begrenzt non Norden durch 
Udlerield, Privatwald und Speyerbach, von Oſten 
und Giden Durch Hanhdier Uderfeld — 

öffentlich auf Eigenthum veriteigert. 
Epeyer, den 16ten Auguſt 1825. 


Nender, Notär. 








pr, ben 19. Auguſt 1825 
Zwangsperffeigerung 


Donneritag den dritten Rodember 1825, Mittags 
ein Uhr, zu Bırbeldingen auf dem Gemeindehaus und 
um dier Uhr, zu Sodramitein im Wirchahaus zum 
Söven; wird aur Anfuden von Zobannes Frey, Mieze 
ger in Biebeldingen wohnhaft, weiber Domizilum 
auf der Schreibftube des Herrn Hude, Rowofat am 
Bejirlsgerihr zu Landau, alda wohnhaft, ermählt 
bat, Dur unterzeichneten biezu durch Urtheil des Be— 
zirfsgecihte zu Landau, vom ſechs und gmwanzigften 
des vorigen Monats, eommittirten Röniglihen Ro« 
tar Friedrih Hrflert, in kandau wohnbaft, zur öffent 
lihen Verfteiaerung an den Meitbietenden «ahbre 
fhriebenen den Bürgern Philipp Jakob Beprrsdörfer 
Udersmann und Schannes Saab, Mufifant, be de in 
Siebeldingen wohnhaft, eigen zugehörige in den Ban« 
nen don Brebeldingen und Godramiiein gelegenen 
Smmobilien, wie ſolche durch Protofoi, errichtet 
durh ehgenennten Rorir am ıSten Auguft jüngft, 
aufgenommen wurden, mitteilt Zmangsoerfteigerung 
unter folgenden Bedingungen gefhritten werden: 


1. Der Steigpreis ift in drep gleiben Terminen 
welche fällig werden , auf Beihnadt —— 
fehs und zwanzig, fieben und zwanzig und actjehne 
hundert aht und zwanzig, nebſt geieylihen Zinfen 
vom ſtehenden Kapital vom Tag des Zufhlags laue 
fend ın gangbaren Silbermüngen an die Betbriligten 
nah ewer gütlichen oder gerichtlichen Collocation ju 
bizablen. 

2. Beſitz erlangt der Steigerer rechtlich mit dem 
Zuſchlag und wirklich durch die bom berreibenden Theil 
den Schuldnern auf deren Koſten gefhehenden Zuliei« 


EEE 


lung tem Zuftfag Prot.folle, innerhalb acht Tagen 
nah der vom Steigerer erfüllten Dbliegenheir Der 
Artifel achtzehn und zwey und zwanzig des Geſetzes 
vom eriten Jung achtzehnhundert zwey zwanzig. ’ 
3. Der Steigerer übernimmt dieſe Liegenſchaften 
mit allen gefezliher Zugebörungen famme Denen nubßr 
lichen oder läftigen Dienftbarfeiten in dem Stand und 
Weſen, in welchem ſich —* am Tag des Zufhlags 
befinden werden, ohne Maasgarantie, Far 
f 4 Der rl Ba für ih oder aus Fuftrag fin Sc 
nen Dritten bat, wenn es — wird, einen gab 
ahı.e folidarifhen Bürzen zu ſtellen. j 
u 5. di iur ——— — des ——— 
ſammt Zinfen und Koſten, bleibt der —— 
genſtand der Hypothekarglaͤubige Epecial-Unterptän 
.6, Die gefetzlichen Beriteigerungstolens 0 bat 
den and rückſtändigen Steuern und — en 
dey Gteigerer mebft dem Steigpreis zu bezablen. Tag 
7, Die Berfteigerung ift auf den a uni 
fogleih definitiv und ein Rachgebot wind ni 
nommen. 


Befdreibung ber ®Büter. 


Dem Philipp Jakob Bepersdörfer, im Bann don Si" 
beidingen, jugeberig, 


. . f 
> ren 57 Meter Wingert im Bangrıtr 

* — — —5 und Jobann — NiNP 
ter, engeſchlagen zu ‚7 f. 37 * 

2.8 717. 3 Aren 63 Meter Wingert in Der Fe 

"ten Gemwann auf der Pobnert, neben Theoba 

Riedinger und Johann Jacob Dar an ee 

u 

93.863. 7 Aren = Meter Acker auf der Hobner 

. neben Jatob Spitzfaden und Franz rn a 
> i im obern 

S. 57. Aren 52 Meter Wingere ım © 
, Zehen, neben Jacob Baab und Soden, 3 
a 5 Arın 4 Meter Bingert auf dem 
. 19 ; — 
> ———— neben Heinrich Dreber ne 
6 —— 1156, Ein Haus ſammt Hof; Stalr 
ö jung und Zugehoͤr, enthaltend 2 Mren, neben 
Georg Dacod Kepler und Eberhard Gab und 
Confottenz au 100 fl, 
BSürer dem Johannes Saab, im Bann von 
Siebeldingen, zugehörig. 

1. €. 188, 8 Aren 86 Meter Wingert im - 
macer, neben Jacob Krämer und Heinrich Bedr 
telsheimet, zu 24 fl, 45 fr. 

2, DB. 702. 2 Üren 06 Meter Wingert an der Hoh⸗ 
nert, neben Adam Zoifinger und Jacob keicht, 
ir 4 fl. 56 fr. 

5. B. 577. 4 Aten 57 Meter Wingert ım obsen 





- werden Die bienachbefchriebenen N 


elter, neben Phifipn Jacob Berersdäiter und 
— Brunner, zu 7. 37 fr 

4. 8. 818, 5 ren 40 Meter Wincert auf dem 
Schnauzberg, neben Philipp Schoͤffel und Deine 
eih Dieber, zu of 30 fr. 

5. B, 819. 10 Aren 75 Meter Wingert allda, nee 
ben Philipp Jacob Bepersdörfer und Tarsb Eine 
born, zu 17.55 fr, 


Demfelben, im Bann von Sottramftein, zugehörig. 


B. 149. 13 Aren 94 Meter Ader am fangen Heu— 
tbal, neben Hobann Keller und Johann Jacob 
einthal, zu 20 fl. 
bließlib werden die genannten Schuldner deren 
Pyvotbefargläub'ger, Dritte Befizer dieier Bucer oder 
fonft bep Ddiefer Zwangs verſteigerung Betheiligten bie 
mit aufgefordert, Montag den ıaren September naͤchfe 
kuͤnftig⸗ Morgens neun libr, auf der Schreibſtube des 
unterzeichneten Notärs zu Pandau zu erſcheinen, um 
!bıe allenfalls zu machen babende Einwendungen zu 
Prorofoll zu arben, 
Tandau, den ıBten Yuguft 1825, 


Deffert, Notür, 


pr. ben 19, Auguſt 112 
2te Befanntmahung 
einer IZwangs-Werfeigerung 
Zur Vollziehung eineg durch das Königliche Bezirko⸗ 


gericht von Zweibrucken in feiner Beratbfhlagungee 
Kammer am Meunzehnten Map letztlich erlaffenen und 
ehoͤrig regiſtrirten Ureheils; und auf Betreiben von Den, 
Sodann Jakob Stud, Müllermeiiter zu Burgalden mohn« 
ft, für melden Herr Storf, Unwalt bey den Königs 
lichen Gerichten zu Zweibrücken, daſelbſt wohnhaft, als 
alt in gegenwaͤrtiget Sache beſtellt, und bey dieſem 
chtlichet Wohnſitz ermähle worden, gegen deſſen Schulde 
ner Adam Gtihler, Ackers mann zu Hoheinäd wohnhaft, 
a iefem angehörigen Fiese 
genfhaften, worüber das YAufnabms-Protofon durch den 
unterjeihneten, biezu beauftragten Ludwig Fasco, Kie 
ey des — Bezirks, zu Waldfifce 
wohnhaft, am eriten un Diefes Jahrs, in aeie 
icher Form gefertigt worden ; d ENTE 


Dienftag den fehsten September achtzehnhundert fünf 

ee nn a rorgens um neun libr, in Der (en 

80, in der Beh — 

meißers „dam Höh : aufung des Heren Bürger 
an den Feste und Meifibietenden de nitio, und ohne X 

nahme eine Nachgebots —— — dne Une 


1. Section A. Neo. 90, Fin einſtoͤckigtes Mo us 
ſammt Scheuer, Hofgering is Oxsten —*— 
behörden, im Dorf Dobeinöv, gelegen bep Meter 


Dauer, Adam Schäffer und Heinrich Bauer, Ya 
Meß enthaltend jmen und zwanzig Ruthen oder 6 
Aren 52 Lentiaren, angeboten zu zehn Gulden 


10 * 
2. Section €. Nro. 225. Drey Viertel ſechtzehn Aa 
balbe Ruthen Ackerfeld oder 25 Aren 5 Eentigren 
in den Saueräder, ben Viel Wieſt und Hein 
rich Bauer, zu jwen Gulden 2 fl. 
3. Seccion 9. Nre. 30. Ein Morgen zwölf Rutben 
oder 28 Uren 56 Centiaren idem am Zauber 
= Adam Dreher und Adam Huber, ju ein Guls 
en 


1 
4. Section 9. Nro. 119. Ein Morgen zwoͤlf —8* 
oder 28 Aren 56 Tentiaren idem am Streitfopf, 
bey Maria Eliſabetha Diehl und Jacob Schneider, 
iu ein Gulden i 1 fl. 
5. Section H. Nro. 279. Zweh Viertel dreißig !Hine 

then oder 19 Uren 18 Centaren dem auf Quer 
beimmerhübel,, bey Heinrich Stichler und Michel 
Schudmacher, zu ein Bulden ıfl. 
6. Section F. Nro.17. Ein Viertel Dren Ruthen oder 
7 Uren 19 Gentiaren idem am fumerberg, ben 
Chriftian Kudrr und Jacob Anſtett junior, ju ein 
Gulden if. 
Sertion K. Nro. 49. Zwen Morgen dren Priercel 
bier und zwanzig Ruttben oder 76 Uren 72 Eenna- 
ven idem in Den Hieneröder, bey Viibel Waren 
und Peter Antons Ylıreib, zu zwey Gutden 9 gl, 
8. Section 8. Neo. 169 Ein Viertel drey Murben 
oder 7 Aren 12 Tentiaren idem Riedlocherberg, bey 
Peter Stichler, Peters Cohn und Friedtich Stiche 
ler, Peters Sohn, ju ein Gulden ı 
9. Section 8. Nro. 39. Gin Viertel oder 6 Aren 53 
Eentiaren idem in den Mepsröder, ben Heintich 
Stichler und Chriſtian Rnoͤrr, zu ein Gulden ı fl. 
Eumma zwanzig Gulden, als Ungebot des betreis 

benden Glaͤubigers. 


* 


Bedingniffe, 


1. Die Derfteigerung wird auf die feffgefegten Preife, 
melde als Angebot dienen ſollen, eröffnet, und iſt ſogleich 
definitib ohne daß ein Nachgebot angenommen werden 
wird. 

2. Die Erſteigerer kommen ſogleich nad dem Zus 
ſchlage in Bells und Senuf der erfteigerten Piegenfhaften 
und übernehmen alle öffenelihe Cteuern und Ubgaben, 
fo wie auch rudjtändige Kriegs» und andere Laſten me 
Urt und Nanın, und für die Flaͤchenmaafung twird 
nice garantirt, fondern Die Immobilien merden Uge» 
fblagen, tie fie ſich befinden und der Ehuldner hole 
bisyer befeflen hatte, oder rechtlich hätte befiken können. 

3. Der ausfallende Cteigibilling wird an die vore 
handene Gläubiger entiveder nah gütlicher redhtsgültiger 
Uebereinfunfe zwiſchen Ddenfelben, oder aufFriterliche 
Anweiſung hin, ausbejahlt: 
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a. Die Hälfte haar nah dem Zufch‘ag und 
b. Die Hätite auf künftige Martini ſammt Intereſſen. 

4. Auf Derlangen muß gute und folidarifche Buͤrg⸗ 
fchafe geteifter werden, welche in jeden Zall für Alles zu 
haften bar. 

5. Bleibt das Eigenthumsrecht der verfteigerten Im⸗ 
mobilien vorbehalten, fo daß bis zur Abzahlung des 
ENDE nichts Davon verfeht noch berfauft werden 
arf. 

6. Die Erfieigerer zahlen bey dem Zuſchlage die Kor 
ſten des VerueigerungsProtokolles und Notarratsgebühs 
ren ohne Ubiug am Gteigpreife baar an den inftrumen« 
tisenden Notar, und die Cinregifteirungs- und Verbriee 
funasfoiterr gehn Tage fpäter an die Kanjley des Könige 
then Bezieksgerichts zu Zweibrücken. 

7. Die fammteliche Eregenfibaften werden, wie bezeiche 
net, ſtückweiſe verfieigert, ohne im Ganzen nochmalen 
angelexr zu werden. j 

8. Es wird Diefe Verfteigerung unter denen in Dem 
Gefege vonrerfen Jung achtzehnhundert zwey und zwanzig 
enthaltenen Beſtimmungen fiatt finden, melde bey dar 
Verſteizerung befanne gemacht werden. 

Ufo gaeiertiger auf Der Umtsiiube des Notärs zu 
Waldfiſchbach am dritten Zuny achtzehnhundert fünf und 
zwanzig. 

Fasco, Rotir 


— — — — — — Ge—— — 
pro den 18. Auguſt 1825 


Bundentbal. (Jagdverpachtung.) Bis den Fünfte» 
gen ten September dieſes Jahes, Morgens 9 Uhr, 
roird in loco Bundenthal zur Verpachtung der Feld» und 
Waldjasden auf den Bännen Bundenchal, Bruchweiler 
und Bärenbah auf einen Beftand von 6 bis 9 Jahren 
geſchritten werden. 

Bundenthal, den Yen Auguſt 1825. 


Das Bürgermeifteramt, 
Breiner, 


nen — — — — — 


pr. ben 13 Auguſt 1335 
2te Belanntmabung- 
(Verfeigerung eines Staategutes zu Ramſen.) 


Gemäß NReſctriptes Königlich bober Regierung des 
Rbeinkteiſes vom 2bten Jaly 1825, Nro. 15573 N, wird 
den fünftigen Yten Teptember 1825 und folgende Tage, 
Morgens um neun Uhr, in dem Wirthsbaus von Jacob 
Bayer zu Ramfen, vor dem Königl. LandCommiſſariat 
zu Kirhheimbolanden oder deffen Delegireen, das zu 
Ramſen gelegene Staatsqut, Kloſterhof genannt, befiehend 
in Wohn» und Oekonomie⸗Gebäuden und in circa 213 
Morgen Aderfeld und Wiefen, loofeweife oder im Gan« 
jen ju dem Tare ad 18205 fi. öffentlih an den Meiſt 
bietenden verſteigert werden, 


Die Verfteigerung bat unter den in der Beilage zum 
Amtsblatt Nro. 8 vom Jahr 1818 enthaltenen allgemei⸗ 
nen Bedingungen ſtatt. 


Die Pläne, Vermeſſungs- und Tarations- Protofofe 
dieſes Hofauts koͤnnen täglih bey dem unterzeichneten 
Königl. Rentamt eingefehen werden, 


Kirhheimboland, den Iren Yuguft 1825. 
Königl. Baier. Rıntamt, 
Dberle, 


Geſehen und zur Abhaltung der Verſteigerung das 
Bürgermeifterame Ramſen delegiert. 


Kirhheimboland, den 9ten Auguſt 1895. 
Das Königl. fand-Tommiffariak 
Der mit der interimififhen Verwaltung diefer Stelle 
während der Abweſenheit des König. Land-Commiffärt 
beauftragte Land-Fommiffariats» Praftifant : 
Dercum. 





ö— — — — 
I. Nachrichten und Mifcellen. 





Altertbümen 


An 72ten Ctüd des vorjährigen Intelligenz Blattes 
iſt eine Berhreibung der zwiſchen Alfenborn , allborn 
und Taubenboen vorhandenen alten Grabhiügel von dem 
Koͤniglichen Kataſter⸗Rebiſor Wieland enthalten. 

a man im Nbeinfreife, feitdem die Aufmerffane 
feit Darauf gerichtet wird, immer mehrere Grabhügel 
endet, fo bat man fiir angemeflen gefunden, Die ben 
dem Heren Wieland aufgenommene Feine Charts litdo⸗ 
arapbiren und auf dem Rande Die Stücke ztichnen zu 
laſſen, welche bey der Eröffnung des mittleren Braabır 
gels anı Neuwog bey Meblingen gefunden murden. 

‚ Das beiliegende lichographirte Blatt. wird mit Dem 
aleihung der oben angeführten Beſchreibung des Yen 
Reviſors Wieland vollkommen verftändlid feyn. 

Die Grabhiürgel find darauf fo gejeichner, dab Je · 
dermann fie leicht auffinden kann. — Neo. I. und Il.r 
jeiat die Structur des Dügels am Neuwoq, und bie darlıım 
befindlichen Gräber; Neo. IH. bis Al. find die Gegen⸗ 
fände, melde nah der Befhreibung gefunden wurden. 
Bis auf Die Urne find ade Theile von Bronje; — Nrö. 
Xi. ift der Kogel auf dem Grabhügel am Mühlberg. — 

Auch auf der weſtlichen Seite von Kaiferslautem 
findet man viele Grabhügel. Befonders qut erhalten find 
fie zwiſchen Rodenbach, und dem Schellenberger Hofe, 
to ſich auf der ganzen noch uncultivirten Flaͤche mehr 
als zwanzig aräfiere und Meinere Grabhuigel, — und dare 

unter einige von bedeutender Höhe befinden, 
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Nro. 205 








L Amtliche Artikel. 





pr. den 20, Kuguf 1835. 

(Ungefeglihe Gebühren ben Ziwangsveräußerungen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Es ift zur Anzeige gefommen, daß einige Bürger» 
meifter für die Yuszuge welche Notarien bey Zwangs⸗ 
verfteigerungen aus;den Sections und Mutationsbüdern 
verfertigen müffen, Gebühren verfangen. Da inzwiſchen 
nach dem Erpropriations: Geſetze die Notarien felbft, wie⸗ 
wohl unter Zugiehung der Bürgermeifler, Die Auszüge 
u — baben, fo koͤnnen auch die Bürgermeifter feine 

: 


übr verlangen. 
Speyer, den 12ten Auguſt 1825. ° 


Koͤnigl. Baier. Regierung .des Rheinfreijes , 
Kammer des Innern. 
v. Stihaner, Präfident. 
v. Seutter, Vicepräfident. 
Für den Direktor. 
v. Neimans. 
Schalk, Serretär, coll. 





pr» ben 20. Xugufl ızan 


«Die Entfhädigung der GemeindeFinnehmer für die 
Erhebung der Schulgeider ꝛc. 2r. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 


Da man fi überzeugt Bat, daß’ die Erhebung der 
Schulgelder und der andern, durd die Gemeinde- Ein- 
nehmer zu verrehnenden Gehalts » Bezüge der Schullehe 
ver, mit mancherlev Schwierigfeiten und Mühe verbun- 
den: iff, wofür eine billige Entfhädigung angefproden 


Speyer, den zoten Auguſt 





1823. 
| 


twerden kann, fo bat mar unter Yufbebung der Beffim- 
mung vom 3ten April 1818 (Umtsblatt Pag. 673) be⸗ 
ſchloſen, daß vom Jahr 1826 an den genannten Ein» 
nebmern für alle Erhebungen, melde fie entweder an 
Schufgeldern, nad den ihnen dafür zugeftellten Liſten 
der Drts-Schul:-Commiffionen oder an bejondern Umla» 
gen für Lehrer Gehalte oder für Befoldungs- Zulagen anf 
den Srund fonjtiger Rechtstitel zu maden baben, eine 
SHebgebühr von wen Prozent.von der wirklichen Ein⸗ 
nahme, mit Ausſchluß alter unerhebbaren Yusjiände, ber 


toiligt werde. i z . 
Damit aber hiedurch die Bezüge der Lehrer nic 


verfürgt werden, fo ſollen diefe 200 dem Betrag, wenn 
Diefer nah dem Steuerfuß repartire wird, beigeſchlagen, 
in den andern Fällen aber aus der Gemeinde» Kaffe ber 
zahlt werden. - , _ 

Diefe Gelder müffen daher aub in Zufunft ohne 
Umterfchied vollſtaͤndig in den Gemeinde · Rechnungen vorges 
tragen werden. — 

Dan vertraut Dagegen, daß die Gemeinde⸗Einneh⸗ 
mer die rechtzeitige Beitreibung und regelmäfige Ablıefes 
rung der Schulgelder, fih nun um fo angelegentlider jur 


Pflicht nahen werden. 
Speyer, den 12ten Auguſt 1825. 


Könige. Baler. Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern, tr ” 
v. Stihaner, Präfident. 
dv. Seutter, Vice-Präfidene, 
Zür den Director, 
v. Reimans. 
Schalk, Secretaͤr, coll. 








pr, ben 20 Auguſt 1325 
Kallfiadet. (Hausr und Zelder »Werfteigerung.) Prä- 
paratorifch werden den Tten September 1825, Morgens 
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um 8 Uhr, auf der Schreibftübe des Rotaͤrs Rod zu 
Dücktyeim, unter den bey demjelben deponirten Eonditioe 
nen; auf Betreiben des definitiven Spndics, Herrn os 
baun Tilmann, utsbefiser in Freinsheim mohnhait, 
die zur Faillitmaſſe, des ın Kallſtadt wohnhaften Yan« 
deismanns Jakob Kuhn gehörige und in der Kallitadter 
Gemarkung liegende Haus» und Feld-Güter artikelweiſe 
werfleigert werden, nämlich: R 
Ein Wohnhaus an der Dauptftcaße zu Kallſtadt, jtvie 
ſchen Jakob Wolf nah Speer, Phrlipp Böhringer 
nah Bingen, Johannes Schäfer nad Wald, erper- 
—— abgeſchatzt zu 400 fl. 
Aren Acker am Riedweg, zwiſchen keonhard 
Haͤnſel und Aufſtoͤßern, zu 
Ebenfoviel Acker auf dem Stumpf, pwifchen 
u. Gottftied Schuſter und Georg Unverzagt, zu 
Ebenfoviel Wingert im Kreuz, zwiſchen Friede 
eih Weifenborn und Georg Heing, zu 
4 Ben Ader am Herrbeimermweg, greifen 
Philipp Hartungs Witwe und Jodannes 
“.  Bödels Wittwe, zu 
Aren Wingert am Steinader, jwifden Phi⸗ 
lipb Jakob Böhringers Erben und Philipp 
— ESchuſter, ju 
46 ren Acker am Freinsheimerweg, zwiſchen 
Gottfried Schuler und einem Weg, zu 
9 Aren Wingert und Uder am NRronenberg, 
jwifhen Ludwig von Verfchaffel und Un⸗ 
Dreas Underzagt, zu 
6 Aren Acker am Holzweg, zwiſchen Philipp 
Schäfer und Simon Sülzers Wittwe, zu 
6 Aren Acker am Koppenort, zwiſchen Georg 
Bender und Nicolaus Maier, zu 
12 Aren Wingert hinter dem Koppenott, zei» 
(hen Ehriftopb Heinz und Ehriftopb Kup- 
recht, zu 
6 Aren Rott in der Badhausgafle, zwiſchen 
Sohannes Heinzens Wittwe und Jobane . 
nes Bechtloff, zu 0 — 
Gefammt ⸗ Abſchaͤzungswerth: tauſend fiebenzig 
Pin — 1070 — 
Dürkheim, den 19ten Auguſt 1825. 


3. Koch, Notär. 


pr. den 20 Xuguft 1825. 
Bwangdperfeigerunmg. 


Den dritten Nodember nähfthin, Morgens um 
zehn be, gu Münfterappel in der Behaufung des Ads 
yunften Schanneı Seid. Auf Betreiben Der Wil⸗ 
helmine Babel, Nentnerin gu Kirhheimboland wohne 
haft, in ihrer Eigenfhaft als Miterbin son Karl Far 
* ben Lebzeiten Bürgermeifter zu Gaugrehweiler, 
Klägerin auf Zwangsperfteigerung und Inhaberin wir 


70 — 
35 — 


35 — 


0— 











ner gu Bunften des genannten Erblaffers, dor dem 
ju Obermofchel verlebten Notär Ott am fehsten De 
jember achtzehnhundett zmdli, ausgeitellten gehörig 
regiftrirten und inferibirten Schuld » und Pfandver- 
fheeibung, welde Bläubigerin bey Anwale Lippert In 
Kaıferslautern Wobnſitz gewahlt hat: . 

In Betolge Urtheil des Königl. Belitkogerichts zu 
Raifıtslausern vom fünften vorigen Monats regiſtritti 

Wird der untırjeichnete Joſeph Marhoffer, K. DB. 
Rotär im Amtefine von Obermoſchel, Bezirks Kair 
ferstaute:n, als ernannter Derfteigerungs. Commıflär 
jur Amanasvefteigerung der hienachbeſchriebenen im 
der Bemarfung von Münferappel liegendenz äjufolge 
tegiſtricten Protofo® desſelben Notaͤrs am eilften ge 
entwärtigen Monats aufgenommenen Smmobilien, 

titen: 
* Besen: a, Heintich Scheid z =. Eharlotta * 
deſſen Ebefrau, beide als ſolidariſch⸗ Sauldges ; 3. 
Philipp Pater Edeid, und a, Jafob Sceid, ſaͤwmt⸗ 
lihe Adersleute wohnhaft zu Diüniterappel,, Die be 
festen Phillop Peter Seid und Zafob Scheid mit 
emelcem Heincıh Seid, layterer au in eigenem 
Ramen als @ıten von Philipp Adam Sqheid, bp 
Fedzeit Kbersmann ju Münfterappel und „Diefer als 
foͤlidariſchet Blrge der genannıen Bgeid ihden Ehe 
leute, naͤmlich: 

. ion U, Rıs. 238 und 241. Sechs Aren fis- 

: —— dreißig Centiaren fand mit Haus, Scheuer; 
Stalung, Garten und Zubebörungen, zu Müne 
ftecappel in der Dintergaß gelegen, begrängt ein« 
feits Heinrich Adolph Scheid, anderfeits akob 
Straus, dotnen die Gaß, binten Adolph Schei⸗ 
den Wittib. 

a. Cection B. Nro. ao084. Neunzehn Aren jwep 
und fechrzig Eentigren Ackzt auf dem Gchmwars 
enhübel, einfeits eın Weg, anderfeits Friedrich 

ubert won Riederhaufen. 
Diefen Ader befizt Dalentin Jakob Kilian, Aders- 
mann ju Mörsfeld mohndaft, durch Ankauf feit 2817. 

5, Section D. Rro, 1843. Sechs und zwanzig Uren 
dreizehn Eentiaren Uder in den Gäuadern, eine 
feits Philipp Peter Scheid junior anderfeit® 
Philipp Jakob Scheid. 

Diefen Artikel befigen beide genannte Uingränger 
durch Anfauf von ıö2e. ö 

4, Section ®, Nro. 1659, Zwanzig Aren vier und 
vierjig Centiaren Acket auf dem Tries, einſeits 
Leopold Sheid, anderfeits hup Heinz, 

Befize obgenannter Philipp Zalob Scheid, durch 
Anfauf von 1835. 


5, Section DB. Rro. 2023. Sechtzehn Aren fünf 
und zwanzig Eentiaren Ader auf der NRonnbad, 
einfeits Heintich Weigel, anderfeits Heintich Scheid 

6, Section B, Neo, 179 Zwen und dreißig Aren- 

der auf dem Schäfersberge 


dreizehn Eentiaren 
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einfeits Chriſtian Eckard, anderfeits Philipp Per 
ter Scheid. 

7. Section B. Rro. 2173 und 2174, Dreijehn Aren 
fünf Eentiaren Ader in der Kenntad, einfeits 
ers. Feidner , anderfeits Heintich Weigel. 

8. Section B, Nro.2o2e2 und 1023. Dren undbierzig 
Ben ſechs und febsjig Centiaren Acket im Bey» 
ling, einfeits Georg Konrad Sqcheid, anderfeiis 
Deinrih Adolph Seid, 

9. Gertion B Rre. 1159. Eiebengehn Aren eine 
Eentiare Ager auf dem Piaffenbolg, einfeits 
Balentin Ehäfer, anderſeits Johannes Türck. 

10, Section B. Nro, ı3ı8. Bier Uren dreißig Een- 
tiaren Wiefe an der Siegelbütter- Mühle, einfeite 
Wilhelm Balg, arderfeits Philipp Peter Scheid. 

24, Settion B, Wro. 806, Zwey Uren fehs und 
fünfzig Eentiaren Wiefe auf Dem Bangett, ein« 
feitg Heinrih Scheid, Bäder, anderfeits Philipp 

Adam Tamerus, j 

Beide vorflebende Artikeln befist Leopold Kehr, 
Handelsmann, zu Münfterappel wohnhaft, Durch Ans 


fauf, 

a0. Section B Wre. 38 Drep und zwanzig Aren 
Acker am Vorderberg, einfeits Philipp Adam 
Tamerus, anderſeits Philipp Peter Scheid, 
Die Urtifel eins, fünf, ſechs, fieben, adt, neun 

nd jmölf find in den Bectionsregifter der-Bemeinds 

Münfterappel dem Heinrich Scheid zugefchrieben, 


Das.vorbefchriedene Wobnbaus wurde zu fünfzig 
Bulden , !jeder Artikel der Zeldgüter aber ju einem 
Bulden argefblagen, melde Anſchlagspreiſe bey der 
Werfleigerung, die ohne Annahme eines Nachgebotes 
fogleih definitio if, als Ungebote dienen, ° 

Steigerungs-Bedingaiffe. 


Erftens. Die Piegenfchaften werden ohne Bar 
rantie son Seiten des betreibenden Theils, mit dem 
nämliden Rechten melde die Schuldner barauf hatten, 
ohne Währfhaft für den dabep angegebenen. Flächen⸗ 
inhalt, varfleigert, 

Zweitens, Bleib nah dem Zuſchlag, ohne 
Mitwirfung des betreibenden Theils jedoch, Fommen 
die Steigerer in Benuß und Befitz Der Piegenfhaften, 
wovon fle die Steuern und fonflıge Laſten ſogleich zu 
übernehmen haben. . 

‚Drittens, Den Gteigpreis haben die Steigerer 
gleid nah dem Zufhlag baar zu bezahlen, entweder 
an bie betreibende Släubigerin, ihrem Bevollmaͤchtig⸗ 
ten oder im Zalle eine gerichtliche Collocatidn erfolgen 
ſoute, an diejenige die darauf Merden angewiefen 
werden, alles in guten gangbaren Geldern, nad dem 
Kurs offentliher Kaſſen, obne Den mindenften ‚Abjug. 

. Biertens, Dbne Abzug am Gteigpreis haben 
die Steigeret die Koften und Gebühren * Verſt ei⸗ 
gerung, innerhalb den auf den Zuſchlag folgenden 


vierzehn ‚Sagen r wie folgt zu bezahlen, nämlich die 
Regifteirgebübren und Koften ‚der Gteigerungsbriefe, 
an die Kanzled des Röniglihen Bezirkszerichts zu Kai« 
ferslautern, alle übrige Koften aber an den Verfteis 
gerung® Gommillär. 

Fünftens. Auf Derlangen des betreibenden 
Theils haben die Steigerer zahlungsfähige Bürgen zu 


fielen. 

Schstens, Die Jmmobilien werden zuerft ſtüͤck⸗ 
weis und alsdann jur Erzielung eines böbern Preifes 
ufammen — em bloe — ausgeboten, finder fih zum 
Sefommtlauf der Güter Bein Liebhaber vor, fo bleibt 
die ſtüͤckweiſe Verfteigerung definiciv, 

Sıebentens, Im Uebrigen haben fih die Steis 
gerer nah den algemeinen Beflimmungen des Zvangs⸗ 
veräußerungsgeleges vom erſten Ju y achtzehn dundert 
zvey und zwanzig, Amtsblatt Neo. zo, zu achten. 

Es ergeht viemit die Aufforderung an die befagte 
duldner, an deren Dppotbefaraläubiger und an alle 
fonft hiebed Derbeiligte, ſich den zehnten des zufünfe 
tigen Monats September, Morgens um neun Uhr, 
zu Obermoſchel in der Schreibftube Des untergeihneten 
Notärs eınzufinden, um ihre gegen Die fraglihe Zwangs⸗ 
verfteigerung allenfalls zu machen habenden Einmen- 
dungen borzubringen. 

Seſchehen zu Obermoſchel am vierzehnten Auguſt 
achtzehnhundert fünf und zwanzig, in einer jweiflän« 
digen Sitzung. I 
Unterzeihnet: Marboffer, Notär; 

mit Dandjug, 
Regiftrirt e Obermoſchel, den fehzehnten Auguſt 
2805. Vo. 7, Fol. 184. Vo. 6.8, Erhalten dreißig 
einen Rreujer. 

Das Königi. Rentamt. 

Zür den beurlaubten Rönigliden, Rentbeamten, 

deffen Stellvertreter, 


Untergeihnet: J. Wertenſohn. 
Fuͤr die Abſchrift, 
Unterſchrieben: Marhoffer. 


——— ——— ————— 
pr. ben 20. Auguſt 1003. 


Anzeige einer definitiven Verſteigerung. 


Mitwoch den ein und dreißigſten Auguſt laufenden Ir 
Nachwittags 2 Uhr, zu Dberorterbab in der Hoof's 
fhen Wirthsbehaufung , wird vor Jakob Hemmer, dem 
iu Bergjabern vefidirenden unterfhriebenen Notär , hie 
ju-fommittirt Dur Urtheil des Königlihen Bezirfsge 
richt Landau, vorm 2Aten Map letzthin, gehörig regiftrirt, 
auf Unftehen von 1. Wilhelm Gnägh, Schneider in 
Rechtenbach und 2. Georg Lehr, Leinenweber in Obe⸗ 
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otterbach wohnhaft / erfterer ald Haupt» und letzterer 
als Nebenvormund über die vier minderjährige duch Die 
3 Oberotterbach verftorbene Eheleute Zriedrih Stod und 
beiftina Gnaͤgh, binterlaffene Rinder, Philipp, Bar» 
bara, Johannes und Rofina Stock, zur definitiven 
Derfeigerung des bienahbefchriebenen in die Errungen⸗ 
fhafts-Maffe der beiden obgenannt verftorbenen Eheleuten 
gehörigen Wohnhauſes geihritten werden ; beftehend in: 
Sertion 9. Nro. 360 ad 362. Einer im Dorfe 
Oberotterbach gelegenen einftödigten Wohnbehau⸗ 
fung, Hof, Stal, Keller, Pflanzgärtchen, Red» 
ten und ®erechtigfeiten, begränzt einfeits Michael 
Weſtermann, anderfeits: Wittib Bode, vornen die 
Hintergaffe , hinten genannter Weftermann, wurde 
bey der durch mid den Notär ans geftrigen Tage 
errichteten. vorläufigen Verfteigerung nit angebor 
ten, fondern verblieb beym Abfhäkungspreis von 
zweihundert Gulden F 200 fl. 
Die Steigerungs- Bedingungen fonnen in deg unter« 
fhriebenen Notärs Amtsftube gefeben werden. 
Bergzabern, den 1Tten Yuguft 1825. 
Hemmet, Notär. 





pr. ben 20. Auguſt 1325, 
Definitive Verfleigerung. 


‚Der Endjufhlag der Morig Schmittfhen Piegen» 
fhaften in Frankenthal (deren vorläufige Verfteigerung 
in Nro. 168 dieſes Blates dd. Teen Ju:p 1825, Par 
gina 761 und 762 angezeigt ift) wird den neun und 

nzigftien des laufenden Monats Auguſt Montags, 

achmittags um 2 Uhr, im Wirthshaufe der Frau Wittve 
Werner dabier in Frankenthal, vor unterjeihneten bie= 
zu beauftragten Notär ſtatt haben. 
Sranfenthal, den 19ten Auguſt 1825. 
Unterfhrieben: Ydolap, Notär. 
Te nn — — — — 
Pr. ben 20. Auguf 3893. 
1te Bekanntmachung. 


Kallſtadt. Serſteigerung eines Aerarialackets.) Naͤch⸗ 
ſten fünften September 1835, Nachmittags 2 lihr, wird 
u Ralftade vor dem dortigen Bürgermeifteramte der 

refhaftlihe Acer; genannt Steinfautenader, gelegen im 
—— —— Wald, Diſtriet Weilach, groß 69 
en ennaten oder 296 Ruthen 1 i 
genigum verfieigert — an, € 

Dürfpeim, den 20ten Auguſt 1825. 


Das Königl. Rentamt. 
Schauberg. 


pr. ben 20. Zuguft 1325. 


Bubenbaufen. ¶ Schuldienſt Erledigung) Dadie 


bisher probiſoriſch beſetzt geweſene proteſtantiſche Schule, 
in der Gemeinde Eenſtweiler-Bubenhauſen erledigt, und 
mit dem Anfang des folgenden Schuljahres definitiv bes 
fegt merden fol, fo teird ein Eoncurs- Termin von bier 
Wochen hierzu, mit dem Bemerfen eröffnet, daß Ddiefe 
Stelle tirca 300 fl. Befoldung austwirft, und fih fähig 
fühlende Lehrer bey der Ort Schul-Eommiffion zu melden 
en. 


Bubenhauſen, den 18ten Auguſt 1825. 
Das Bürgermeiſteramt. 
P. Ladenberger. 


—————— —————— — —— — — 
pr. ben 20. Xuguff 1445. 

Bobenheim am Berg. (Saadverpadtung.) Bis Don» 
nerftag den Iten Gentember 1825, um ein Uhr Radmite 
tags, wird auf dem biefigen Gemeindehaus die Wald- 
jagd von bier, in Dem der biefigen Gemeinde zugetheilten 
Untheil Kleinganerbwaldes verfteigert werden. 

Bobenheim am Berg, den 15ten Auguft 1825. 

Dos Bürgermeifietamt. 
Kopl: 
——— ——— ———— ——— — — 
pr. den 20. Auguſt 15328, 

Speyer. (Verpachtung der Schaafwelde.) Montag den 
gHten Yuguft 1825, um 11 Uhr des Vormittags, wird 
auf dem Rathhaufe dahier, Die Winterfpaafwaide in 
biefiger Stadtgemarfung für den Fommenden Winter 
von 1825, 1826, mittelft öffentlicher Verjleigerung bere 
dachtet werden. Zugleich dient aud den biefigen Sure. 
befigern hiemit zur Nachticht, daß ihnen zu allenfallfi- 
gen Reclamationen gegen Diefe Verpachtung in Betr 
ihres Figenthums eine ein monatliche Frift geftattet il 

Speyer, den 20ten Wuguft 1825. 

Das Dürgermeifieramt. 


Hepel. 





pr. ben 20, Xuguft 1835. 

Weiſen heim JB. (Iagbverpadtung) Bis Mitwoch 
den Ziten Auguſt 1825, um ein Uhr Nachmittags, wird 
die Gemeinde-Waldiagd, in dem Theil des Kleinganerbe 
twalds, welder der Gemeinde zugefallen ift, auf dent Ge⸗ 
meindehaus dahier verjleigert. : 
MWeifenheim JB, den 15ten Auguſt 1825. 

Das Bürgermeifleramt. 


Kuhmann. 





— — 
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Intelligenz Blatt 


des 


Rheinkreiſes. 





1825. 


| Nro, 206, _ Speyer, den 22ten Auguft 
—— )ꝰꝰ⸗ 


| — 





—— — — — —— — — 


1. Amtliche Artikel, Königliche Affifengericht in Zweibrüden wegen Mord in 
eine jwölfiäbrige Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt. 
— Derfelbe iſt B., Jahr alt; 
Größe: 6 Schub 1 Zoll; 


Haare: blond; 


pr. ben 22. Auguſt iss 
Da ich fehr häufig um die Signalements nachbezeichne · —— breit ʒ 
tee aus der Straf⸗ Anſtalt zu Speyer entwichenen und ae grausß — 
noch nicht wieder eingefangenen Straͤflinge angegangen ugenbraunen endoz 
twerde, fo bringe ich dieſelben zur öffentlichen Kenntniß. — era 
| Franfenthal, den Aten Yuguft 1825. Kinn: ſpitz; e 
önialide s⸗Prook Bart: blond; 
| Der Königlide Staats-Profurator Geficht: rund; 
Maurer. Geſichtsfarbe: blaß. 
Johann Berlet, vulgo Hammelbannes, Aders : ' 
mann aus St. Lambrecht im Rhbeinfreife, wurde durch nen ——— a, j 
das Königl. Affifengericht wegen Mord und Diebfiahl zu —— ——— ein — in 
; abri angni ; ‘ i n 
einer ee verurtheilt. weihung blau inchene leidung. 
er: 45 Jahre; & mn 
> z Joſeph Hedel, aus Wefterbaufen im Würtem« 
Größe: 5 Schub 5 300; bergifhen, ein Korbmacher, wurde durch das Königliche 


Aififengeriht zu Zweibrüden wegen Diebſtahl in eine 
Wjaͤhrige Gefängnifitrafe verurtheilt. 

Alter; 32 Jahr; 

Größe: 6 Schuh 5 Zoll; 


Haare: ſchwatz; 
Stirn: hoch; 

Augen: braun; 
Augenbraunen; roͤthlich z 


woͤlbt; 
——————— Haare: fhwarz und etwas grau; 
Kinn: gewoͤhnlich ; ann: bob; 2 
Bart: ſchwatz; ugen: ſchwatj ; 
Geſicht: rund; eg ri ſchwatz; 
Ba ae afe: fpih; 
Geſichtsſarbe: gefund. Mund: aufgeworfen; 
Befondere Kennzeiden. Kinn: ſpitz; 
Derfelbe acht auf dem rechten Fufie etwas krumm, Bart: ſchwarz; 
st unaemwöbhnlib viel H Ede : Geſicht: laͤnglicht; 
er vöhnlich viel Haare auf der Bruft und einen Sefidisiarbe: blaß. 
Befondere Kennjeichen. 


Beh feiner Intweihung trug er dDunfelblau tuchene 
Hat eine Glage, geht mit beiden Füfen etwas aus 


Kleidung. 
Jacob Heffer, Ackersmann aus Vorderweidenthal * und trug bey feiner Entweichung blau tudene 
eider, 


im Königlih Baierifhen Rheinfrefe, wurde durch das 


— ——— — —— 
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finitiven Zuſchlag, einen mit ibm folidarifch verbundenen 
Bürge jur Erfüllung ſammtlicher Bedingungen, zu fielen. 

5. Die auf den Yiegenfibaften baftende Gteuern, 
Gcmeindelaften, Sülten und Zınfen, haben die Steige 
rer vom erſten October nächſthin zu übernehmen. 

6. Steigerer müſſen ıbre Erwerbstitel, vier Wochen 
nach der Verfteigerung, transfeeibiren laffen, im lintere 
laffungsfalte geſchieht Dies Durch den betreibenden Glaͤu⸗ 
biger, auf ihre Koften. 

7. Die Koften der Zwangsveräufterung baben’fdie 
Steigerer nach Vorſchtift des Gefeges, wohin gehörig 
zu bejahlen. 

8. Im Uebrigen findet dieſe Werfteigerung unter 
den Beftimmungen des Iwangsveräuferungsgefeges ſtatt 
wovon Die Zteigerer am Sage und bey der Verfieigerung, 
werden in Kenntniß gefest werden, 

Die Eduldnern, deren Hupothefargläubiger und 
wer fi fonft noch Daben betheiligt glaubt, werden hier 
mit aufgefordert, fid) bis Mittwoch den Tten September 
laufenden Jahres, von Morgens 8 bis Mittags 12 Uhr, 
in- der Umtsftube des unterzeichneten Notärs einzufinden, 
um ibre allenfalls zu machen babende Einwendungen 
BR Verſteigerung vorjubringen und zu Protokoll 
zu geben. 

Gefertiget zu Rheinzabern, den P2ten Auguſt 1825. 

Der Verſieigerungs-Comiſͤr. 
eller, Rotär. 


— —— — — — — — —— — — 


pr. ben 22. Auguſt 1925. 
Haßloch. (Berfieigerung von Steinhauer « und Pflafter⸗ 
Arbeit, Berpaditung ber Waage und des Grmeindehaug-@peichers.) 
Montags den 5ten fünftigen Monats September, Diore 
gens um 9 Uhr, wird Dabier auf dem Gemeindebhaufe 
die Steinhauer « und Pflaſtere Arbeit zu Unlegung von 4 
Dohlen über das Straßen « Pflafter,"Dann die Pıeferung 
von circa 75 Cubicmeter Pehjteinen; wovon die Ueber» 
fhäge und Koftenserchnung täglıd auf Dem Gemeinde» 
hauſe einaefchen werden Fönnen, an die Weniglinchmenden 
dann Die Gemeindee Waage und der Bemeindebaus-Spei« 
der, an die Meiftbierenden öffentlich verſteigert. 
Haßloch, ben 10en Yugu 1825. 
Das Bürgermeifferamt, 
federle: 
— — — — — — 
pr. ben 24. Auguſt 1924, 
Breimersheim. «Veräußerung einer Mahlmühle.) Aus 
frier Hand zu erfaufen oder den 23ten September 1825, 
Nachnnttags 1 br, zu Freimersheim im Wirthshaufe 
zum Hirſch zu erfieigeen: 
Eine fharf befuchte Mablmühle mit 2 Gängen und 1 
Schaͤlgange, nebit daben befindlihem Wohnbaufe 
mit Scheuer, Stallung, Obſt- und Pflanzgarten, 2 


Morgen Wiefe und 5 Morgen Acker, alles in beftens 

Zuftande auf dem Banne von Freimersheim gelegen, 

— nie einer Erbftands- Guͤlte von 5 Malter 
orn. 

Die Bedingungen, unter melden diefe Liegenſchaften 
verkauft, oder verfteigert werden, koͤnnen taͤglich bey dem 
Eigenthümer derſelben Georg Schenzius von Freimersheim 
und bey unterfihriebenem mir dieſem Geſchaäͤfte beauf⸗ 
tragten Notaͤr in Einſicht genommen werden. 


Landau, am 2iten Auguſt 1825. j 
2 Paraquin, Notär. 


— — — — — — — — — 
(pr, ben 24. Auguſt 133%. 


Herrbeim. (Verſteigerung ven Schreiner » Xrbeiten. ) 
Samſtag den dritten fommmenden Monats Geptember, 
Nachmittags ein Uhr, wird in Folge Ermächtigung R. 
hoher Regierung, durch unterfertigtes Bürgermeifteramt 
dahier, zur erg nachfolgender Gegen« 
ftände gefhritten, als: die Ausfertigung von neuen Sub⸗ 
ſellien, Lehterſtubhle, Scultafeln, dann eines Tiſches 
—2* benöthigten Stühle, in die Schulſaͤlen und den 

athfaal. 
’ "Der Koſtenanſchlag, welcher täglih zur Einſicht all⸗ 
hier aenommen werden kann, beläuft ſich auf 705 fl.,41 fr, 

Herxheim, den 20cen Auguſt 1825. 


Das Bürgermeifieramt, 
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— — — — — — — — 


pr, den 24 Auguſt 1221. 


C laufen. (Jagtrerrahtung.) Den 13ten September 
laufenden Jahre, 9 Uhr des Wormisrags, wird Die Feld 
jaad auf Dem Elaufer Bann por unterjeihnerem Une zu 
Merzalben öffentlih auf 6 Jahre veraebın. 

Merzalben, den 2Pten Yuguff 1525. 

Das Bürgermeifteramit. 
Hauck. 
— — — — — — — — — — — 
pr. den 24. Kuguft 1825 

Dahn. (Berfsigerung von Fifhwögen) Gemäß Ey 
maͤchtigung Königl. Megierung von Yen d. W,, Aro. 
Espd. rf591, wird den 10ren September nähiibin, por 
dem Biürgernteifferamte zu Dfnterweidentbal, auf dem 
Semeindebaufe allda, zur Veräuferuna von vier auf 
demſelben Banne gelegenen Fifhwögen, die Mäbtentvöge, 


geſchritten werden. 
Steigliebhaber fünnen au jeder Feit von den Plan 


und Verfteigerungs » Bedingungen, bey dem unterfertigten 


Amte Cinfiht nehmen. 
Zu Dahn den 22ten Yugufi 1825. 


Das Königl. Rentamt. 
Harten eck. 








Weiſenheim am Sand gelegener Feldftüden, morüder 
unterm zwanzigſten Auquft 1825 dıe Yurnahme nat 
worden , gefihritten werden: 

Seetion U. Nro. 77. Acht und ſechszig Ruthen Acker⸗ 
feld in den zwölf Morgen, zwiſchen Wilhelm Roth 
und Chriſtoph Nederauer, angeboten zu dreißig 
Gulden. 

Ein und ein halbes Viertel 


Section U. Nro. 161. 
Wirfe in den Seren, gtwifhen Wilhelm Schick und 


Undreas Schubar dem alten, angeboten zu zwan⸗ 
dig Gulden, 
Ein Diertel Wiefe am Vaulr 


Section U. Nro. 270. i 
merber, zwiſchen Dierrih Koobs Wittwe und 50. 


bannes Schick, angeboten zu zwanzig Gulden. 
Sertion B. Nro. 199. Dren Viertel Uderreid mit 
Biumen im Pambsheimer Wege, zwiſchen Aoban« 
nes Neckerauer ins Blumen und Jobanges Necker⸗ 
auer an der Kirche, angeboten zu fehsziz Gulden. 
Seccion B. Nro. WI. Drey Quarc Viertel Ackerſeld 
daselbiten, zwiſchen Jakob Raabs Erben und ja 
fo Kullmanns Erben}, angeboten zu gehn Gulden. 
Section B. Nro. 277. Zwey Viertel Aderfeld und 
Baumfüd im Gaͤnſebotn, zwiſchen Rıfolaus Maab 
und Jakob Scwartz, angeloren zu zwanzig tie 
den. 
Section B. Nro. 78% und 755. Bier Viertel Wine 
gert im Wormfer Wege, zwiſchen Henrich "ds 
Wittwe und Deinrih Weber dem alten, angeboten 


zu achtzig Gulden. 
‚Section B. Nra 77%. Zwen Diertel Aorreld auf 
den Ehemwiefen , zwiſchen Peter Ulrich und Jakob 


Nederauer, angeboten zu zwanzig Gulden. 

Section B. Neo. 919. Zwey Breriel Uderfeld am 
Gellbronnen, zwiſchen Friedrich Lippert und Phi— 
lipp Storr, angeboten zu dreiftig Gulden. 

Section B. Nro. 983. Zwey Viectel Ackerfeld am 
Gottesacker, zwiſchen Friedrich Reiß und Dietrich 
Storr, angeboten zu zehn Gulden. 

Seruon B. Nro. 1055. Zwey Viertel Ackerfeld mit 
Baͤumen daſelbſten, zwiſchen Johannes Kraus und 
Jakob Schi dem zweiten, angeboten zu fünfzehn 
Gulden. 

Ein Viertel Wingere ım Bee 


Section B. Nro. 1315. € rte 
eolsbeimer » Wege, zwiſchen Wilhelm Schick und 


dem Gerſtwege, angeboten zu zwanzig Gulden. 
Section E. Nro. 67. Zwey Viertel Ackerfeld im Holze 
Wege, zwiſchen Albert Brebingers Wittwe und 
A Neckerauer, angeboten zu zwanzig Gul⸗ 
en. 
Section €. Nro. 523. Vier und ein halbes Viertel 
Ackerie!d im Buſchwege, zwiſchen Johannes Braun 
und Heinrich Hundinger, angeboten zu fünfzig Sul 


den. 
Settion €. Nro. 1410. Ein und ein ballıs Viertel 


‘ 


Wingert auf dem Hahnen, zwiſchen Chriſtoph 


* 
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Shit und Jokob Kullmanns Erben, angeboten 


zu zwanzig Gulden. J 
Seetion ©, Nro 1310. Ein Viertel Wingert auf den 
Aſpen, zwiſchen Martin Röchtin und Hertmann 


Kuühnel, angeboten zu ſünſehn Gulden, j 
Section € Nio. 290. Gin und em halbes Diertel 
Ackerfeld auf dem Kalkſteine, zwiſchen Daniel Zchubs 
mann und Georg Reudelhuber, angeboten zu zehn 
Gulden. 
Section E. Nro, 417. Zwey Diertel Ackerfeld am 
Barıb, zwiſchen Jobannes Kohl und Georg Jam 
bere, angeboten zu zebn Gulden. 
GSteigerungs-Bedingniffe. 

1. Werden Die Guͤter verſteigert wie fie da liegen, 
ohne Garantie von Zeiten des Verfieigerers, und fon. 
nen Die Zeeigerer feine beifere Rechte verlangen als jene, 
welche den Schuldnern ſeibtt zugeftanden baben, 

2. Treten Die Steigerer ſogleich nah dem Zuſchlage 
in den Beſitz und Genuß der Güter ein und übernehmen 
die Steuern, befannte und unbefannte Kaylen un) Pra— 
jtationen, Serbituden und Abgabhen vom Tage Dir Bes 
isnabme an, alenfatifiae Mintjtände, wenn Re privile⸗ 
girt ind, Dürfen am Steigguantum abgezogen werden, 
3. Bird der Steigerungss Preis ſogleich baar an den 
Verfieigerer als exit eingefhriebenen Gläubiger bejadft, 

1. Ebenfo bezahlt Steigerer fogleih nah dem Zu⸗ 
ſchlage geaen Abzug an den Greigerungss Preiſe, Die ven 
dem !Keyufrenren vorgefhoflene bisherige Sceigerungs— 
und Gerichtskoſten. 

5. Im Falfe, es erforderlich wäre, bat jeder Steie 
aerer einen zablrabigen Dürgen zu fielen, Der ſich mit 
ihm ſolidatiſch verbinder, 

6. Sollte der Steigerunas: Preis nicht ſoaleich bir 
zahle werden, fo treten auf Koſten und Geſahr der ſaume 
feligen Steigerer Die Diederverfeigerung der nich: bes 
jahieen Gegenſtaͤnde ein. R 

7. Zahlen die Steigerer ale ibnen nach dem Geſetz 
vom eriten Juny achtzehnhundert zwey und zwanzeq u 
kaſt kommende Creigerungs Koften nicht minder jene tır 
Transſerwtion ihrer Greigbriefen. 

Schlieslich werden die Schuldner, deren Hybothee 
faratiworger und überbaupe ſonſt Jeder andere Berheiitgre 
blenit aufgefordert, bis Din neunzehnten naͤhſttünitigen 
Monats September, Montags, Morgens neun Uhr, ın 
der Amcsſtuhe des unterzeichneten Notärs zu erſcheinen, 
um ihre @: entaifige ZDhwierlakeiten und GCinwendungen 
gegen dieſe Verſteigetung zu Protokoll zu geben. 

Frankenthal, den zwen und zwanzigſten Auguſt adie 
zehnhundere fünf und zwanzig. i 

Unterfhricben; Adolap, Notär. 


pre bin 22, Auguſt 24 


Purgation von Legalhypotheken. 


(Fibisheimer Hof, Gemeinde Marnheim.) Im 
Jahr achtzehnhundert fünf und zwanzig den neunten 
Auguft; auf Anſtehen von Philipp Fleckſer, unds deſſen 
Ehefrau Maria Elıfaberhe geborne Baum, utsbefiker 
auf dem Elbisheimer Hof, Gemeinde Darnbeim, melde 
bey ‚Heren Gravıus, Anwalt am Königl. Bezirfegeriht 
in Kaiferglautern, rechelihen Wohnſitz erwählen z — babe 
ich unterzeichneter am Königl. Bezirfsgericht in Kaiſers— 
lautern angeſtellter und allda wohnhafter Gerichtbote, 
rudwiqg Vaßbach, mich auf Die Schreibſtube des Herrn 
Staateprokutators am Königl. Bezirksgericht in Kaiſers— 
lautern begeben, und demſelben ſprechend mit deſſen Hrn. 
Subſtituten erklärt, Daß die Requirenten, um Die durch 
Raufact vom neunten Dan achtzehnhundert ein und zwan⸗ 
sig, gefertige durh Norar Vola in Kirchheimbolanden 
und gehoͤrig regiſtrirt von Peter Linder und deffen Ehe» 
frau Anna Maria geborne Brauer, Ackersleute auf dem 
Eibisheimer Hof wohnhaft, arguirirten Smmobilien, näme 
lich: ein Wohnhaus, ſammt der unter Demfelben Dad; be» 
findiiben Scheuer, Stall und übrigen dazu gehörigen Be» 
bäulichfeiten, Hofraith und Das Gartenland mit und 
ohne Zaun und zwey dadey liegenden Feldſtückern, Das 
eine bincer Dem Haus, Das andere vor dem Warten ger 
gen Goubeim zu, und alles auf dem Elbisheimer Hofs 
Bezirf gelegen, das Ganze ungefähr ein Morgen oder 
zwey und Ddreifig Aren fünfzehn Gentiaren an Flächen-⸗ 
maas enthaltend, das Haus, Hofraith und Garten be= 
gränzt gegen Wuld die Giraße, gegen Rhein Nicolaus 
Mückert, gegen Bingen Die Anſtößer Sebaſtian Bades 
und das obenbemeldte mitverfaufte Sch Feld, gegen 
Speyer gleichialls die Anflöher Georg Het, Ehriſtoph 
Schaͤfers Wittwe und Das andere bieroben erwähnte miie 
 berfaufte Stuͤck Feld; Das Feld hinter Dem Haus aber 
beſurcht genen Rhein Nicolaus Rückert und gegen Mald 
Sebaſtian Bades; ſodann das Feldſtück vor dem Gars 
ten gelegen, befurcht gegen Rhein Georg He und gegen 
Wald Ehriſtoph Schaͤſers Wirtib; don denen darauf hafs 
tenden aeſehichen Hyrothelen zu befrenen, in Gemäsheit 
Artikel 2193 des Cwilgeſetzbuchs, den ebenerwähnten 
Kaufart vom neunten Many arbijehnhundert ein und 
zwanzig, am drey und gmwanzigften July achtzehnbundert 
fünf und zwanzig auf Der Kanzley des Königlichen Bes 
giefegerichts in Kaiferslautern deponirt haben , und daf 
Kequirenten terner, da Diejenigen ihnen unbefanne find 
welchen ein gefenlihes Hypothekenrecht auf obige Immo⸗ 
bilien zufteben Könnte, in Gemäsheit des Gutachtens des 
Staatsraths vom fünften Man achtzehnhundert fieben, 
genebmigt durch Kaiferlihes Dekret vom erfien uny 
nämlichen Nahre, gegenwärtige Inſiſnuation gefegliber 
Vorihrife nah befannt maden werden. Sich babe ſofort 
ſowobl von dem erwähnten Hinterlegungsart vom drey 
und zwanzigſten July achtzehnhundert fünf und zwanzig 
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als auch von diefem meinen Notificationsact dem Herrn 
Staatsprofurator, ſprechend wie oben, welcher mein Dris 
ginal mit feinem Viſa verfehen har, eine Abfchrift eine 
gebandigt. 
Die Koften betragen 2 fl. 3 fr. 
Unterzeichnet: Vaßbach. 
Geſehen und Abſchrift erhalten. 
Kaiferslautern, den Iten Auguft 1825. 
Der Königlide Staats Profurator. 
Untergeichnet: Birnbaum, Eubflitut. 
Regiftrirt zu Raiferslautern, den 10ten Auguſt 1825. 
Fol. 163. C. 17. Erhalten 28 fe. und das Zehntel. 
Das Rönigl, Rentamt. 
Untergeihnet: Müller. 
Für richtige Abfhrift. 
Grapius. 
nn — — 
pr. ben 21, Auguſt 1865 
te Befanntmadung. 


Meinverfteigerung. 

Weiber im Kanton Edenfoben. 
September d. %., Dormittags 10 Uhr, werden aus den 
v. Traitteut ſchen Nellern zu Weiher, nachbezeichnete, 
beftens und reın gehaltene Weine, eignen Wabstbums, 
unter billigen Bedingungen faßweiſe öffentlich verfteigert, 


als: 
42 Zuder 1819r, 
VD un I8Mr. 
5 [73 1823r. 


2 5 182ꝛur. 
Die Proben werden am Tage ber Verfieigerung 
auf Verlangen auch früher abgegeben. 
Edenkoben, den 17ten Auguft 1825. 
Martini, Netär. 


— —— — — — — 
pr. den 24. Auguſt 1805 


1te Bekanntwachunq. 


Zu Offenbach ıft am 5ten Man 1805 qeberen, Franz 
Satod Baumann, Sohn vor Johann Baumann, bere 
umziebender Korbmacher und Vaatha Seler, deren ae: 
aenmwärtiger Tufentbaltsort unbefannt if, Man erſucht 
daher r wenn ſich diefe Familie in irgend einer Gemeinde 
des Rheinkreiſes auſhalten follte, Die Anzeige davon an« 
ber aclangen zu laſſen. 

Landau, Den 19ten Auguſt 1825. 


Das Königl, LandeCommiffariat. 
Peterfen. 





Montag den 5ten - 


ram 
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Autelligenz;- Blatt 


des 


Rheinkreiſes. 


— 


Nro. 2074 





m m — en — 


IL. Amtliche Artikel. 


— 


Dienflies-Radridtem 


Durch allerhöhftes Refeript vom 31ten Julp I. J. 
haben-Seine Königlide Majeftät geruber, den Profeſſor 
an der Dberfaffe des Gymnaſſums zu Spener,  Narl 
Rom, mit Beibehaltung feines ganzen bisherigen Gehal⸗ 
tes in Quiescenz zu fesen. 

Die hiedurch erledigte Profeffur der I. Gnmnafiale 
Klaſſe ift dem bisherigen Profeffor Der U. Klaſſe, Auguſt 
Ferdinand Diifier, fodann die Profeſſur Der Ih Onme 
nafialssttaffe Dem bisherigen Profeſſor der III. Klaſſe, 
Sobenn Friedrich Fehner, und endlich Die Profeſſur Der 
Ill. Gomnaſial⸗Klaſſe dem Profeſſor Unfelm Feuerbach, 
altergnadiaft verliehen worden. 

Die !Proreffur der V. Gomnafiat- Klee if dem Dors 
bereitungsichrer Friedrich Fahr einſtweilen proviſoriſch 
übertragen, und in Der Voebereitungsſchule iſt Der Lehrer 
der untern Rlaſſe, Nieolaus Michel, in die Leheſtelle der 
obern Kaffe vorgerückt. J 

Tuch Beſchluß der Könial. Regierung, Kammer des 
Innern, von 12 Auagun d. Jwuede der Gbimeinderath 
swenpt h Ztepban von Yanbsheim, im Kanton und Fand« 
Cemmifartat Sranfeichal, zum Buürgermeiſteramets Ud—⸗ 
Junreen ernannt, 

J. — alterbö hiten Meferipte nom Teen Muguft d. 
Bus Ftied em Piartamts Candidaten Valentin Ehrhardt 
tederbocitade die erledigte proteſt. Dr F 
Ienberg, Deranars Pi⸗maß. proteſt. Prarrey Schma ⸗ 
N iarter —— 7 —— dann ‚den bisherigen 
farterinann, dir — a Deincig Fran; 
Sranfenchat, allergnadigfi —— EEE 


s j Pr. den 21, Augujt 1325. 
— Vorläufige Derfieigerung. 
Unftigen Sten September 1825, 3 Uhr des Nahe 


_ Speyer, den 23ten Auguſt 





— 





1825. 
—— ee ne nn] 


mittags, im Wirthshauſe zum Falken in Niedethochſtadt, 
wird Der unterjeichniete zu Landau refidirende Königliche 
Norär Georg Keller, auf Unfteben von 1. Herren Kobann 
Eonrad Stemer, Handelsivann zu Fandau; 2, Vpnrad 
faus, Atersmann ju Niederhochſtadt, als Vormund über 
femme mindersäbrige Rinder Valentin und Michael Yaurz 
3. Unten Merdran, Ackersmann zu Oberhochſtadt als 
deren Beivormund; 4. Anna Mara faur, Ehefrau des 
Conrad Ullrich, Ackeremanns gu Niederbochſtadtz 5. Diarıa 
Inna faur, Ehegattin Des Georg Adam Emmerling, Wins 
lers zu keimersheim, und 6. Eliſabetha Laur, ohne Gewerb 
aus Nederhochſtade, gleichwie in Vollnehung eines Dur das 
Koönigliche Bezirksgericht zu Landau am Aen Aunn 1825 
erlaſſenen kitttations Urtheils, zur vorlaäufigen Verſterge- 
rung ſchreiten von: 
Einem zu Niederbochſtadt gelegenen zweiſteͤckigen zum 
Faſſel geſculdeten Wohnbauſe nebſt Hof, Scheuer, 
Erallungen und Zudehorden, begranit einerſeits 
Durch Abraham Marr, anderſeits Abrabanı Frank, 
Dberend Die Kehrgaſſe und Unterend Die Borngaſſe, 
abgeſchaͤt zu 1500 fl. 
Pat und Bedinaungen Finnen tägfih bey Unterzeich⸗ 
netem eingefehen werden, 
Landau, den 1%rn Auquſt 1825. 
G. Kifler, Notar. 


— — —— — — — — —— — — — ⸗ 


pr, ben 22. Aujuſt 1825. 
Endrufdblag. 

GSamfay den Iten September nahthin, des Mor- 
gens 10 Uhr, gu Krickenbach in der Behaufung des Diren 
Adjuncten Jacob Wagner, wird zur definttinen Derlieiges 
rung Der dem ineerdizieten Peter Adant Wang, frübee 
Ackersmann zu Kerickenbach, dermalen im Kranfeıbaufe 
zu Frankenthal, junebörigen, in Krickenbacher Hemarkunqg 
gelegenen Girterjtüche, deren vorläufee Verſteigerung im 
Sntelligenzblatt vom ZIten July lesthin Nro. 180 arges 
zeigt war, gefihritten werden. 


Kaiferslausern, den 19ten Auguſt 1825. ‚ 
Will, Roar. 
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pr. ben 22. Yuguft 1325. 
Beranntmahung. 


Den 5ten des künftigen Monats Ceptember, More 
gens um 9 Lbr, werden zu Glanodernbeim, im Kane 
ton Obermoſchel, in der Behaufung des verlebten Hans 
deismanns Chriſtian Fröhlich allerley Hausmobilien, Ellen» 
und Epsjerep » Waaren, freiwillig verfieigert, 


Marboffer, Notär. 
Tu —ñ —ñ 
pr, ben 22. Auguſt 1325. 
Weitersmeiler. (Verfteigerung von AustefferungsXrs 
beiten.) In Gemäfheit Auftrag des Könial. Kand:Com« 
miſſatiats Kirchbeimbolanden werden Donnerftag den 1ten 
E vrember, Mittags 12 Uhr, in foco Weitersweiler die 
!Keparaturen der dertigen Kirche, beilchend in Srhrefers 
decker · Glaſer⸗, Schmied⸗, Steinhauer: und Maurer 
Urbest, im Eanzen veranſchlagt zu 141 Gulden 2 fr, an 
den Vemeſinehmenden verjieigert, 
Drepfen, den 15ten Augu 1825. 
Das Bürgermeifieramt. 
Adermann. ' 
— — — —— — —— — — 
pr. den 23. Auguſt 18145 
Wlbersmeiler. ( Erbauung tines Brunnens. ) Am 
erften September 1895, Nachmittags ein Uber, twird zu 


Albersweiler ın dem Gafthaufe zum Kreußz, zur Erbauung 


der kaufbrunnens durch Minderverjteigerung gefibritten 
iwerden. 4 
Der Koſten-⸗ Anfchlag, welcher täglich auf Der Buͤr⸗ 


germeiſteramte einzuſehen, beträgt 188 fl. 58 fr. 
Albersweiler, den 10ten Auquſt 1825, 
Das Bürgermeiſteramt. 
Neubauer. 


—e — — — — — — 
pr. ben 23, Auguſt 1325, 
ite Unfündigung 


einer 3Zwangsperfeigerumg. 


Auf Betreiben von Iobann Prinz, Buchdrucker, in 
Landau mohnhaft, welcher ben Deren Advokaten Dans 
am Königlichenh®ezirkögerichte daſelbſt zu feinem Anwalte 
beflelt bat; wird "Mitworh den fechösehnten November 
laufenden Jabrs, Vormittags um id Uhr, u, Niederhore 
bach in der Wirtbsbehauſun zum Fällel, durch unter 
fhriebenen zu Bergzabern refidırenden Notär Jacob Heme 
met, ad hoc committirt zufolge Urtheif des Königl. Ber 
zitksgerichtes zu Landau vom rierten Auguſt 1825, gehoͤ⸗ 
rig einregiftrirt, zur Bweangsverfteigerung nadheicriehener 
Guͤt er gefchritten, welche der Anna Varia gebornin Huf, 


— 


0 


4 


Wiitme des in Niederhörbach veifebten Ackersmanns Ja · 
cob Duft, und dem Friedrich Sprenger, Adersmann, beide 
in Niederborbach wohnhaft, angehören, Das hierüber 
errichtete Güreraufnahms-Protofoll ift vom geftrigen Tage 
und gebörig einregiftrirt, die bey jebem Artikel bemerkte 
Preile find die durch den betreibenden Släubiger gemachte 
Angebot:, = 
Belchreibung der Süter, 
Nirderhorbadher Banns. 


Settion A. Nro. 152, Ungefähr drev Aren 57 Gentis 
us Uder am Nuenweg, einſeits Johann Nicolaus 
Kamm, amberfeitd Jacod Scheurer, angeboien zu 

ehn Gulden s 
un Ungefähr eine Are 38 


Senon B Rio. BL, j 
Centisren Weirenflüd in den C auergärten, 
einfeird Jacob Cauß, anderfeits Conrad Gehl, 


au . 2 * 
Section B. Nro 95. Ungefähr eine Are ‚8 

Gentiaren dito allday einleits Heinrich Wüft, 

anderjeitd Friedrich Darftein, dito zu 


Section B. Nro. 211. Ungefaͤhr ſechs und zwan ⸗ 
zig Aren JO Gentiaren Acker im Bruchfeld, 
einfeiss Ricolaus Rapp, anderſeits Johann 
Georg Knoͤll von Pleidmeiler, zu 

ecion 8, Niro, 365, Ungefähr brey Aren 17 
Gentiaren Ader im Wolfferbacker, einſeins 
sun Fries, anderfeits Friedrich Ehriftoph 

inber, zu 

Section ®, Nero, 430 und 431, Ungefähr vier 
Aren 76 Gentiaren Reben und Acker im Sil« 
—— einfeitd Jobann Jacob Wüft, anderfeits 

riebri od, zu ‚ 

Section Niro.’ 433, Sch Aren 35 Gentia- 
ren Wieſe im Bruch, einſeitz Iacob Werß, 
anderſeits Carl Eilbernagel, zu : 


Section B. Neo. 512. Sieben Aren 93 Gens 
tiaren Ader im Bruch, einſeits Georg Briede 
eich Knoͤll ———— anderſeits Fried · 
rich Chriſtoph Klein, zu 

Section ©. Rn 50, At Aren 23 Gr-tiaren 
Wieſe in den Spiswieſen, einfeits Friedrich 
GChriftopb Klein, amderfeits Philipp Jacob 
Klein, zu 5 

Section 6. Nro, 69, Sechs Aren 94 Centiaren 
Miefe in den Frondwieſen, einfeits Friedrich 
Klein, anderfeits Carl Kuhn, zu 

Section €, Nro, 187. Zehn Aren 32 Gentias 
ren Ader in den Krobndäder, einfeits Fried» 
rich Klein, anderfeitd Jacob Sprenger, zu 

Sertion €, Nro. 256. Bietzehn Uren 8 Gen 
tiaren Uder in ven Walisäder, einfeit Frieb« 


65 — 


4 — 


a 


”„-- „nz. 


rich Jacob Lambach, anderſeits Johannes 


Keeßer, zu 

Section E. Nro. 267. Bmölf Aren 70 Eenta⸗ 
ren Acker allda, einſeits Michael Krudın, an⸗ 
derſeitz Peter Kuntz, zu 

Sechon C. Nro, 296. Eine Are 58 Centiaren 
Ader im Grund, einfeitd Carl Vollenweber, 
anderſeits Nicolaus Zeiß, zu — 

Section O. Nro. 436. Bier Aren 36 Eentioren 
Reben aufm Fürſtweg, einſeits Frie drich Gries 
ter, anderisitd Gimon Mühihäußer, zu 

Sechon D. Neo. 708, Sechs Aren 54 Conti 
aren Acker oder Winaırt am Engelfricoermeg, 
einfits Georg Jacob Lambach, auberjeits Carl 


eg A 6 867. Zehn Aren 32 Gentias 


Section n % t 
ren Uder auf der Höll, ein eits Poilipo Jar 


cob Kambach, anderſeits Friedrich Jacob Bes 


dir, zu ö 
Setti ‚Neo. 872. Fanfzehn Aren 38 Gen» 
reg allda, ein eiis Friedrih Jacob 


Lambach, anderfeits Friedrich Jacob Scheib, 


u 
Eecton €. Nro. JO. Neunzehn Aren 5 Centi⸗ 
aen Ader in der Teufelsheck, einfeits Io» 
bann Käufer, anderſeits Jacob Lambach, zu 
Section E. Nro. 188 Zwölf Aren 70 Centia⸗ 
ren Uder im Schererögrund, einfeits Chriſtoph 
Burger, anderfeits Friedrich Gılbernagel, zu 
Section A. Nro. II2. Fünf Aren 05 Gentiaren 
Acker im Dopp, einfeirs Jacob Lambach, an» 
derſeits Jacob Heß, zu 
Section U, Nro, 226, Eine in ber Gemeinde 
Riederhorbach gelegene zweiflödige Wohnber 
haufung, Scheuer, Stallung, Keiter und Kele 
terhaus fammt Dependenzien, an Fläche ent 
baltend ficben Aren 14 Gentiaren, einfeits 
Jacob Lambach, anberfeits Matheus Hoffe 
Damm — die Gaſſe, hinten der Gaͤrten⸗ 
. iu 
Section U, Nro. 392, Amen Arcn i 
. . 97 Sentias 
* Wieſe auf den Binterwielen einfeits 
Tr Keeben, anderfeits Pailipp 
ection 3, Neo. 25, Sechs Aren 35 Gentiare 
Biete im Tiergarten, einfeits Fried 2 
sob Seiler, anderfeits Adam Bed 
@ertton B, Neo, 56 inf der, ju 
.. Ader in der Bunfachn —* ER 
cob E einſeits Ja⸗ 
cheurer, anderfeirs die reformirge Sul, 


Sarı 
tion C. Nıo 96, Zehn Aren 71 Gentiaren 


6 — 


65 — 


417 — 


i 427 fl. 
Wieſe und Ader in den Frohndwiefen, einfeits 
Carl Eulbernagel, anderſeits Comad Gebl, u 5 — 
Eertion &, Niro, 711. Sechs Bren 04 Gentiae 
vn Ader am Engelfriederweg, einſeits Friede 
ut Lbriftopb Keeßer, anderfcits Jacob Dar⸗ 
van, iu 
Zetior € Neo. 65, Fünfjehn Aren 67 Eentie 
arın Udee auf der Tiefhohl, einſeits Jatob 
Srenger, anberfeitd Peter Ed, zu 
Teetion E. Neo, 170. Dreißig Uren 77 Gentie 
orın Ucker im Schererögrund , einfeitd Peter 
od. anberfeits Jacob Lambach, zu 
S oien €, Wro 385 un® 386 Weun und 
imansig Aren 77 Gentiaren Acker auf ver 
Zjollenbobl, einfeits Jacob Heß, anderfei:s 
Chrfiop) Commer, zu Kr 
Total des Angebots 483 — 


Der Glaͤubiger hat für die vorhabende Verſteigerung 


folgende Bedingungen feſtgeſetzt: . 

I, Der SÖreigpreis fol im drey gleichen Terminen 
in quter gamaberer Gclbforte an wen Medters bezahlt 
werben, und zwor der erſte auf Martini 1326, und die 


20 — 


zwey andern auf den nämlihen Tag ter Jabren 1527 


und 1548, nebſt Zins zu fünf vom Hundert vom Zrge 
ber definitiven Zuſchlaqung am, jedesmal vom Gapitaireiie 
au rechnen. 

2, Steigerer ireten fogleih nach ber Zuſchlagung in 
Polis, Benuß und Eigenrbumsrehr bes Gutes, in dem 
Zußande wie es ſich befindet und Übernehmen vom Tag 
diejer Bufchlagung an bie Bahlurg der gefehlihen Steuern 
— ſo wie auch ſonſtiger Laſten die es auf ſich haben 
Önnte, 


Lreiſes durch Privilegium im Verſatz, außerdem bat jeder 
Steigerer für Preis und Koften einen dem Bläubiger an— 


genedmen Bürgen zu ſiellen. 


4. Für den angegebenen Flaͤcheninhalt wird nicht gar 
rantirt, mehr oder weniger mehrt ober mindert den Pırıs 


nicht. 
5. Steiperer berahlen ohne Preiöminberung dir Kor 


ſten des Berſteigerungs Protokoks, Steigbriefe, Regifirire 
und Notariats ⸗· Gebuͤhren, 

6, Steigerer müffen auf ihre Koſten ihre Steigbriefe 
in Zeit einem Monat vom ag ber Bufchlagung an tvandı 
feribiren laſſen, wo nicht fo thut dies der beirsibende 
Gläubiger auf ihre Koftın, 

7. Endlich haben fih Steigerer überhaupt zu richten 
nacı den Verfüsungen des Geſetzes vom Iten Juny 1822, 


- woron ihnen insbefondere die Urtifel 15, 16, 40, 21 


und 22 ben dir Verfleiserung werben abgelefen werben, 

8, Wird hitdurch angefimdiget daß bie Verfleigerung 
fogleich definitiv ift und mach dem Zuſchlag ein Nachger 
bot nicht angenomnten wird, 


3, Das But bleibt bis zur völligen Unszahlung dis 


J 
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Die Schuldner, ihre Hyvotbekarglaͤubiger und alle 
fon? diebin Berbeittaten werben biemir aufgefordert, ſich 
Donnerſtag den Löien September nächſtens, Vormittags 
9 Uhr, im des unterichriebenen Notärs Echreibftube ein» 
Ifaren um ibee allenfalfige Einwendungen gegen biefe 

srfleigerung vorzu ingen. 

Geſchehen zu Bergzabern, den zwanzigſten Auguſt 
achtzehnhundert fünf und zwanzig. 

Unterſchtieben: Hemmet. 

Einregiſfritt zu Bergzabern, den 20ten Auguſt 1825. 
Band 16. Folio 33. Vo, Case 5, Empfangen ein und 
dreißig Kreuzer. 

Das Königl. Rentamt, 
Unterſchtieben: Riſchmann. 
Als Abſchrift, 

Hemmet. 


— —ñ— — — — — — — ———— — 


pr, ben 22. Auguſt 1925 

Amwenbeiden. (Die Verſteigeruag der Ith imer Mühle 
ben Amenbrüdten gelegen.) Vorläufig wird hierdurch zur 
allgemeinen Nennen gebrachte, daß in Kurzem die nach⸗ 
bezeichnese Irbeimer Mühle, eine viertel Seunde ebenen 
Weges von der Stadt Zweybrücken im Mittelpunkt vieler 
Oectſchaſften und ın Der anmurbigiten Gegend gelegen, vers 
ſteigert werden wird, Diele Drühte beitebe in einer Mahl⸗, 
Del» und Gips Mühle, welche fich durch ihte befonders 
gute Lage und Finrichtung als Die Erſte im ganzen Rheine 
kreiſe emprehlen läßt. 

Das ganze Bauweſen iſt im beffen Ctande und 
febe dauerhait, die Mahlmühle besiht in 4 Mablgdngen 
und einem Schälgange, die ſich dadurch vor aflen ans 
dern befonders auszeichnen, weil fie jederzeit Waſſer ım 
Ueberfluß haben; in dieſer Müble befinde ſich auch eine 
Nochmühle mit 2 Rängen, wodurch man in Den Stand 

efene iſt, Senm gröſten Waſſer mahlen zu forneny in 
er Delmühle, welche mir einer doppelten Preſſe verfeben 
üb, werden in 23 Zrunden UM Maas Del gefchlagen ; 
eine Gypamuͤhle mir einem Magazin Daben, weihe auf 
die bequemſte Art eingerichter if. Der ganze Waſſer— 
bau it von Quaderſteinen auf Felſen gegruͤndet, fo daß 
nie ein unterirdiſcher Wafferbeun zu befürchten ut; ders 
feibe st aufb ſo iberbauet, daß bey der ſtrengſten Kälte 
uicht gu eifen nochin iſt. Das Gebäude ut zwey Stock 
bon, dos Dah auf holländiſche Facon gebauet, 140 
Baieriſche Schuh lan, alle Fenſter und Veffnungen find 
mit eiſenen Traillen verſehen, daſſelbe bat 7 geräumige 
hohe Zimmer, 2 jhöne Küchen, einen groſſen Saal und 
2 Speicher, worauf 700 große Malter Frucht aufge» 
fehitter werden fönnen, oberhalb der Oehlmüble befin« 
der fh noch ein Speicher auf Dem ſich beauem 11 
große Malter Zaamıen lagern lajlen, auf jeden Mahl— 
gang fo wie au auf die Ehrormüble find Kındei ans 
gebracht, vor dem Diühlmeren it ein Schoppen, vorunter 
2 Wagen in trocknen ſtehen Binnen, auf Der rechten Seite 


o 


6 


des Gebäudes ift eine vollſtaͤndige Brandmweinbrenneren, 
eine Scheune und Erallung für 20 Stud Rindbieh und 
10 Pferde nebft 8 großen Schweinftällen, zur linfen Hand 
deffeiben it ein 51 Morgen großer Pflanggarten mit 
einer lebendigen Hage, dem Gebäude gegenüber ein 
Garten von 4 Morgen mit einer äbnlihen Hede ume 
geben, mworauf circa 200 Stück der beiten Obſtbaͤumen 
fieben, und unter welchem fib ein in Felſen gebauener 
Keller, in welchem 25 Fuder gelagert werden fonnen, 
befindet; auf Der rechten Seir® des Gebäudes iſt eine 5 
Morgen arofie gute Wiefe, in welcher 120 Stuͤck Zwetſchen⸗ 
baunge leben, unter Dem Gebaude felbit find 2 große 
Keller, worin 15 — 20 Fuder gelegt werden fönnen, — 
Au liegen in der-Nähe diefer Mühle noch 37 Morgen 
guten Uderland, welche dazu gehören und mit verfieigert 
werben fönnen. 
Zweybrüden, den 20ten Yuquft 1825. 


EEE — — — — ç — — nn m — — 


F pr. ben 23, Auguſt 1825. 
u 3te Befanntmadhung einer 
Bwangöveräußerun. 

‚ Der unterzogene zu Biltigheim refidirende Königl. 
Baier. Notar Pe macht biemit befannt daß er 
ſich als Geſchworner am nähitfünftigen erfien Septemn- 
ber zu Zweybrücken beim Dafigen hochlöblichen Affifen» 
Berichte einfinden muf, und daß Daher, da er ſich Die 
fem Hufe zu entſprechen nicht entziehen fann, Die dur 
Heren Bernhard Rohmam, Gafgeber zum Schwanen zu 
Billigbeim, und durch Heren Wilhelm Arnold, Gursbes 
fiser zu Edenfoben, gegen Wendel Haud, Ackersmann 
zu Klingen, und aegen deifen Kinder, betriebene in den 
Intelligenzblaäͤtter Nro. 13% und 200 Diefes Jahts, auf 
obgedachten nächſtkünftigen erten September anarfün« 
digt geweſene Zwangsberäußerung nicht an gedochtem 
Tage vorgenommen werden kann, fondern daß dieſelbe 
anıtatt auf dem angefündige geweſenen Tag, dieſer wiche 
tigen Urſache und Diefes eingerrerenen legalen Hin der⸗ 
niſſes wegen, nunmehr erſt Donneritogs den nchnkünf · 
tigen neun und zwanzigſten September, Nabmitrogs ein 
Uhr, im der Gemeinde Slingen, im rrehsbaufe zum 
Echmwanen unter den in gedahren Intelligenzblättetn an« 
gerühreen Bebingungen abgehalten wird. 

Bitigbein, den 22ren Augun 1595 
Hochrcurber, Notäir. 
En nn m nn an nn · — 
pr. eo 23, Zuge 1923 
Duttweiler. (Gröckenbau betr.) Mittwoch dem Tten 
September, um 1 Ubt Michmittag®, mırd die Örbeuung 


einer gemwölbten Brücke durch Minderverſteigerung bee 
geben. 
Duttmweiler, Den Nten Auquſt 1895. 


Das Bırtermeiterdmt, 
Bergdolt. 
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Intelligenz-Blatt 


Rheinkreiſes. 





Nro. 208. 


— — —— — 
IL. Amtliche Artikel. 


pr, ben 23, Auguſt 1835 


1te Belanntmadbung. 
Epener. (Berfteigerung eines Holz: Transport.) Dien« 
flag den 6ten Eeptember I. J. Vormittags 10 Uhr, 
wird von unterzeichneter Commiffion der Transporr von 
305 Rlaftern fiefern Brennbolj, aus dem Königliben 
Forflamte Langenberg biehber in Den Militär Holikor, 
vorbebaltlih der alterböchften Genehmigung an den Wr 
nigfinebmenden öffentlich verfteigert; wozu Liebhaber mit 
dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Bedinanılfe, 
fo tie die Entfernung vom Mhein bis zu dem Platze 
wo Das Holz aufgeflaftert fiebt, täglich in dem Geſchafts— 
Yofale der Commiſſion, in der neuen Kaferne Dabier, cine 
gefeben werden fönnen. 
Epeper, den 20ten Yuguft 1825, 
Dis Filial = Deronomie» Commiffion der FKönigl. iten 
Chebauxlegers⸗ Regiments. 


v. Öagern, Kittmeifter, Vorſtand. 
Kögler. 


RE — — —— 


pr. den 24 Auguſt 1925 


Swangaederfeigerung 
—— den Aten November naͤchſthin, des Nach—⸗ 
Hello abe, u. rauf in des Phrlipp Benners Bes 
zu Eifenber | er aben Irens der Erben und Wierwe des 
lich: 4. nn de PMütters Georg Kurz fenior, näma 
olshe Gewerbe in Dikeeorıe Bert, Mitene desfelben, 
ee —* —* wohnhaftz 2. Georg Kurs, 

* Buhlheim, Gemeinde Miüknt : 55* 
Philipp Kurz, Ndersmann ne Dfthofen wohnhaft; 3. 
Shafob Kurk, Banirch vn Oberſuͤlzen wohnbaft; 4, 
Man Ku armvtreh in Diehnbein wohnhaft; 5 .Ch 

ir, Furtzt ledig und obne Gewerbe in Bing ai 
bafe; 6. Unna Magdalena Kur e ın Dfibofen wohn⸗ 
hr Ehefrau von Wendel 








Speyer, den 24ten Auguſt 


1825. 
— — 


Ber ‚> Gaſtgeber und Bürgermeifier beide in Oſthofen 
wohnhaft; 7. Ditilia Kurz, Ehefrau von Ludwig Guns 
rum, Gffigfieder, beide in Dfihofen wohnhaft; 8. Anna 
Maria Kurk, Ehefrau von Georg Zriedrid Schönberger, 
Bürgermeifter und utsbefiser, beide in Tiefenthal, 
wohnhaft; 9. Eliſabetha Baum, Wittwe erfier Ehe von 
dein zu ‚Cifenberg verlebten Wuͤller Ludwig Kurz, jetzige 
Ehefrau von Adam Zepp, Mütter in Eifenberg wohn« 
haft, als Bormünderin ihrer mit ihrem erften Manne erieitge 
ten minderjabrigen Kinder, Johann Adolph, Ana Mar 
ria und Jakob Kurk, ohne Gewerbe ben ibrer Mutter 
in Eifenberg fib aufbaltend; 10. Gchennes Kurk, Bär 
der in Dfihofen wohnhaft; 2tens der Grben und Wittwe 
des zu Goͤllheim verlebten Adersmanns Geora Grcf, 
nänılih: 1. Anna Maria geborne Yang, Wittwe desſelben, 
che Gewerbe; 2. Jalkob Groß junior, Ackersmann, und 
3. Ludwig Grof, Bürgermeifler und Öursbefiger, alfe ın 
Goͤllheim wohnhaft. Welche fammtlih den Deren Yipe 
pert, Adrokat am Koͤnigl. Bezirfsgericht zu Kaiſerslautern 
gu ihrem Dechesanmalt beſtellt haben, und ſorthin Wohn⸗ 
fit bey demfelben behalten, — gegen ihren Schuldner 
Heinrih Schiedler, Ackersmann in Stauf wohaft, wird 
Durch den unterzeichneten Philipp Krieger, Königl. Baier, 
Notär für den Bozirfi Kaiſerslautern, im Wohnſitze von 
Göllheim, als laur Urtheil des Königl. Bezirfsgerichts zu 
Staiferslautern vom ſechſsten July abbin, biezu ernannter 
Commiſſaͤt, zur Zwangsverfkeigerung der nachbeſchritbe⸗- 
nen dem genannten Heinrich Schiedler angehörigen in 
der Gemernde und Gemarfung von Stauf gelegenen 
Immobilien, worüber genannter Notär am ihren des 
laufenden Monats das Aufnahms-Protokoll fertigte, ger 
fhritten werden, als: 
i. Section U. Nro. 17. 
Centiaren, ein einftörfig 
hofraiche, ſammt Garten und Stall zu 
begranzt Philipp Caſpar Neben Wirsib nach bald, 
den Schuldner mit Ackerſeld nach Rhein und die 
Straße nach Eis, angeſetzt zu an fl 


au — 


13 Ruthen oder 2 Arch 69 


es Wohnharr, Scheuer und 
Stauf, 
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fl. fr. 
200 
2. Section B. Nre. 10. 1 Morgen 1° Viertel 
1 Rathen oder 33 ren Yerır am Schaaf⸗ 
bera, befurche nach Rhein Leonhard Göbels 
und nah Wald Yuruöfer ‚-angefcgt 20 — 
3. Settien E Nro. 16 2 WViettel 27 Ruthen 
oder 19 Aeen Centiaren Acker am Pfaf⸗ 
fentoet, befurcht nach Pfrimm Stephan re 
kobf,, nad Eis der Schuldner ſelbſt, ange—⸗ 
ſetzt zu 5— 
3 Sreion €, Neo. 18. Ungefähr 1 Morgen 
oder 23 Aren Acker dafelbft, befurcht nad 
Pfrimm das vorfichende Item, nah Eis 
Welhelm Rech, angefegt W — 
5. Seenon €. Nero. 101. 2 Viertel 20 Ruthen 
oder 18 Uren Acer am Moeſchkopf, befurche 
noch Cs Pieorg Eummer nah Pirimm Carl 
Neumaper, angeſetzt 15 — 
6. Secuen D. Nro, 16. 2 Wiertel 25 Ruthen 
oder 19 Aren Ufer am Hofgareen, befurcht 
neh dem Dorf Ludwig Bar nad; Wald Peter 
Gar, angeſetzt I — 
. Section D. Nre. 18. 2 Diertel 26 Ruthen 
oder 19 Wren 0 Eentiaren Acker Dafeibit, 
defutcht Stanz Bloch und Yuflioßer, ange 
fext — 30 
8. Section D. Nro. 83. 2 Dierteloder 14 Aren 

Ber im alten Wald, mittelſte Gewann, neben 

Friedrich Jaceb Scherr nad Eis und Maine 

rad Bieg nah Pfrimm, angeſetzt 1 — 

9. Section D. Neo. 189, Evbenſoviel Acker im 

Nor an der Deeiſpitz im Briegel, befurcht 

nah Cs Ceorg Lohr neh Pıirimm Franz 

Trumm, angelegt" 5 — 

Zumma der Unfaspreife 371 30 
welche die betreibende Therle machten, um bep der Ver— 
ſtegerung, Die ſegleich definitiv it und wobey fein Nach⸗ 
gebot angenommen wird als erite Gebothe zu Diesen. 

Bedinaniffe. 

1. Werden bie immebilien in dem Zuftande verſteigert, 
worin fie ſich am Tage Des Zuſchlags befindenz mut allen 
MRechten, Laſten und Dienſibarkeiten, die darauf haften. 

2. gur 079 angegebene Flaͤchenmaas wird nicht ga⸗ 
rantirt, das Behr oder Weninere derſelben iſt zum Vor⸗ 
theil oder Vertuſt des Erſteigerers. 

3. Der Stelgerer tritt glei nach dem Zufhfag in 
den Beſiz und l enuß der zu verſteigernden Immobinen, 
fo mie in alle Zieuern, Laſten, Abgaben und Bes 
Ihwerden , rücändige Kriegs» und Gemeindefhulden, 
welche darauf tepartitt werden fonnten oder Darauf bereits 
repartirt Imd, 

4. Der Zreigpreis iſt viertefineis auf Martini achte 
zehnhundert ſechs und zwangig, ficben und zmwanjia,adt 
und zwanzig und neun und jwanzig, Das Ganze mit 


— 





Zinſen zu fünf vom Hundert von Martini dieſes Jahrs 
angebend, zahlbar an die Requitenten Ludwig Groß 
und Georg Friedrich Schönberger, oder an einen derfelben, 
auf Ubrragung der Forderung der betreibenden Gläubiger, 
alles in qutem gangbaren Gold oder Silbermuͤnzen. 

5. Die dem Erfteigerer nah dem Geſetze zu Laft 
fallende Kocen bat derfelbe binnen 4 Wochen nad der 
Verfteigerung an wer Kech’ens zu entrichten. j 
6. Jeder Steigerer der dazu aufgefordert wird bat 
einen annchmbaren Bürgen zu flellen, der folidarifh mit 
ihm verbunden ıfl. 

7. Die etwaigen Gülten oder Zinfen von den zu⸗ 
veriteigernden Immobilien, tragen Die Cteigerer von 
welcher Zeit an, fie ruͤckſtaͤndig feyn mögen. 

8. Im Falle der Nichtzablung eines oder mehreren 
der obigen Terminen it die Werjteigerung von Rechtse 
wegen aufgelößt und es wird auf Kilffo und Gefahr des 
faumfeligen Steigerers zur Wieder » Verflsigerung ge= 
ſchritten. 

Endlich haben ſich die Steigerer genau nad den ge— 
fesliren Verfügungen über Das Verfahren bey Zwangse 
verjieigerungen zu richten. 


Der Schuldner, deffen Hpothefaraläubiger und alle 
andere ben der bejraglihen Imangsverfeigerung Betheir 
ligte, werden biermit aufgefordert Freitag den Yten Sep— 
tembet nächſthin, Des Morgens 10 Uhr zu Gonheim auf 
der Schreibſtube des unterscihneten Verfteigerungs-Com« 
miſſaͤrs zu erfiheinen,, um alda ihre etwaige Ein wände 
gegen befagte Ziwangsperjleigerung zu Protofol zu geben. 


Geſertigt, zu Bönbeim den 20ten Yuguft 1825. | 
Krieger, Verfteigerungs « Commiffar, 
mp — ——— — — 
pr. ben 24. Auguſt 1825. 
 ite Befanntmadbung 
inter 3Bbwangs-Merfleigerung 

s . * 

In Vollziehung eines durch das Königl. Bezirksge⸗ 
ticht zu Landauz auf Betreiben von Heinrich Marſchal, 
Koͤnigl. Friedenbtichter zu Germersheim wohnhaft, Dos 
nueilium ben Herrn Schnellenbühl, Advokat am Bezirfer 
gerichte zu Landau ermählend, den er zu feinem Anwalt 
bejielie, am zweiten Auguſt jüngft erlaffenen und bebörig 
reaiſtrirten Uetheilsz wodurch die Zivangsverfteigerung 
der, der Apolonia Horir, Wittwe von Franz Matheus 
Darius, geweſener Wirth zu Yeimersbeim, fie Dafelbft 
wohnhaft, und deifen Erben namens: Margarerba, Maria 
Unna, Karl, Joſeph, Georg Jakob und Barbara Darius, 
alte fehs noch minderjährig, Kinder des verftorbenen 
Rranz Marbeus Darius, und vertresten durch ihre obs 
benannte Mutter als natürlihe Vormünderin derfelben, 
zugehörigen Liegenſchaften verordnet, und der zu Rheine 
zabern refidirende Königt. Baier. Notar Johann Lothar 
Neller, als Derfeigerungse-Commiffar ernannt worden, 
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Wird Montags den piergehnten November — 
ndert fünf und zwankia, des Nachmittags = ao 
: feimersbeim im BWırtbsbaus u o : er 
a Verſteigerun 
nannten Notar, jur Definiciven ie re 
Annahme eines Nabseıet# der nachbezei — 
d im Bann von Leimers 
ten Schufdnern gehötigen un ——— 
im gelegenen Immobilien, enrhalten ın bei mn b 
ug ers den Verſteigerungs Commiſſat gefertigten 


den, als: 
Aufnahms · Protololle geſcheitten werden, | 
einfiödiges Wohnhaus, 


i EINER. 69. Ein \ 
— er une Stallung, Garten und Zubebörden, 
das MWirchsbaus zum Löwen genannt baltend an 
Flachenmaas 82 Ruthen oder 19 Aren 30 Centiaren, 
In dem Ort feimersheim gelegen in der Müblgaf, 
einfeits Daniel Loͤſch, anderfeits Michael Heprlein, 
oberend die Staße, binterend Die Hinsergafle, zinst 
jährlich in Die Dabiefige Kirche 12 152 Pr. oder 58 hec⸗ 
togrammen und 3 Defagrammen Del, evaluirt in 
Geld zu zwey Gulden fünf Kreuzer, angebocen 
durch den berreibenden Üläubiger zu 150 fl, 
9. Section U. Nıo. 11. -61 Kurden oder 19 
Aren 40 Centiaren Uder in der Yanggewarny 
einfeits Jobann Georg Englert, anderſeits ⸗ 
Saleniin Hörrner der Zunge, beide von Ku⸗ 
bard, angeboten zu 10 — 
3. Section B. Neo. 171. 29 Ruthen oder 6 
Aren 80 Centiaren Acker zwiſchen den Wegen, 
einſeits Joſeph Stark, anderfeits Jakob Pfad, 
angeboten zu 
a. Seetion DB. Nro. 522. 56 Ruthen oder 13 
Aren 20 Centiaren Acker untig am Berg, 
einſeits Johannes Benz, anderſeits Matheus 
Geiger, angeboten zu 
5. Secilon €. Nro. 318. 43 Ruthen oder 10 
Aren 15 Centiaren Acker im Rübert, einſeits 
Peter Heid der Alte, anderſeits Jakob Gehr⸗ 
lein der Alte, angeboten zu 
6. Section C. Nro. 321. 40 Ruthen oder 9 
ren 45 Contiaren Uder allda, einfeits Beorg 
Michael Malchaner, anderfeits Adam Bähr, 
angeboten zu 
7. Section €. Nro. 493. 30 Mutben oder 7 
Aren Wies allda, einfeits Michael Ochſenrei⸗ 
tber, anderfeits Georg Michael Malchaner, 
8 — F 95 d 
ro, un 96. 84 112 My 
a =. er an neuen Seid, 
ling, angeboten zu. anderfeite Adam Emmen 


9. Section C. Nro. 78. 6m 
178. uthen od 
Maar Stud su em Bei ns 
io zo G N — 
* Birkel, angeboten gu ee 
Section D- Ro, 191. 49 diuthen oder 11 


15 — 


20 — 


20 — 


13 — 


40 — 


Aren 50 Centiaren Acker wiſchen Aubuſchen, 
einſeits Johann Georg Heid, anderſeits Pe— 
ter Schaaf, angeboten zu 
11. Section D. Nro. 232. 6 Viertel oder 36 
Aren Wies auswendig am Teich, Die Sus—⸗ 
mannswieſe genannt, einſeits Peter Bruns 
ner von Mheinzabern, anderſeits Michael 
Ochſenreither, angeboten zu 
Wied dermal nah Angabe des Herrn Bürger 
meiffers von Keimersbeim Dur Perer Brunner 
von Rheinzabern beſeſſen. 
12 Section ©. Nro. 13. 41 Ruthen oder 9 Aren 
69 Centiaren Acker in der Rothmannswieſe, 
einſeits Adreas Lkiebel, anderſeits folgender 
Item, angeboten zu 2 — 
13. Section ©. Nero, 19. Sbenſoviel daſelbſt, 
einſeits Johannes Strohmayer, anderſeits 
boriger Item, angeboten zu 
141. Seclion © Nero. 3. 1 Dorgen oder 37 
Uren 80 Centiaren Ufer im Gperfpiegel, 
ein ſeits Kafob Wolff, auderſeits Franz Schnee, 
angeboten zu — 
15. Seetion F. Nro. 229. WM Ruthen oder 4 
ren 70 Centiaren Baumgarten, in den Schafe 
garten, einfeits Aufſtößer, anderſeits Jakob 
Wolff, angeboten zu 


10 — 


109) — 


20 — 


10 — 

Total der Angeboten ai — 

Nota: Die sub Artikel 1, % 3, 4, 5, Or 7, 10, Al, 12 

und 15 befchriebene Liegenſchaften, gebören zum pers 

ſonlicen Vermögen und jene sub Artikel 8, 9 und 14, 

zur Sütergemeinfhaft des verforbenen Franz Matheus 

Darius, und der sub Urtifel 13 beſchriedene Ader iſt 
perſoͤnliches Gut der Wittwe. 

Bedingungen 

welche Der betreibende Gläubiger fir die Verſteigerung 

vorjichender Piegenfhaften furigefege bat, ſind Folgende: 

1. Die Fiegenfhaften werden verfteigers in dem Zu⸗ 
ſtende, ın welchem fib diefelben am Tage der Verfiergee 
rung befinden merden, mit allen Damit berbundenen 
Yerıve und Paflivs Dienfibarfeiten, ohne Garantie ‚für 
das angegebene !Kuchenmucs, 

9, Der Steigbreis muß durch die Steigerer in qu⸗ 
ten gangbaren aroben Cilberforeen, an wen bliechtens, 
zu zwey —14 Theilen, die eine Haͤlice auf Faſtnacht 
1826, und Die andere Hälfte auf naͤmliche Epoche des 
Darauf folgenden Jahres, mit Zins zu füͤnf per. vom 
Tage des Zufiblags an, nach gütlicher oder gerichtlicher 
Collocation, bezahle werden. 

3. Die Steigerer fünnen fib vom Tage des! Zu⸗ 
fhleas an, auf eigene Kojten, ın den Befig und Gr 
nuf der Fiegenfihaften ſetzen. . 

4. Das Eigenthumsrecht gebt zuerſt nad gänzlicher 
Auszahlung: des Sreigpreifes ſammt Zinfen, auf Die 
Steigerer über, und har ein jeder von ihnen, beim Dee 
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finitiven Zuſchlag, einen mit ihm folidarifh verbundenen 
Bürge zur Erfülung fanımtlicher Bedingungen, zu fiellen. 

5. Die auf den Liegenſchaften haftende Steuern, 
Gemeindelafien, Guͤlten und Zunfen, haben die Steiger 
rer vom erjten October nächſthin zu übernehmen. 

6. Sreigerer müjjen ihre Erwerbstitel, vier Wochen 
nad der Verfteigerung, transferibiren lafien, im linter« 
lajlungsfalle geſchieht Dies Durch den betreibenden Glaͤu— 
biger, auf ihre Koften. 

7. Die Koften der Ziwangsveräufierung habenꝰ Idie 
Steigerer nach Vorſchrijte des Geſetzes, wohin gehoͤrig 
zu bezahlen. 

8. Im Uebrigen findet dieſe Verſteigerung unter 
den Beſtimmungen des Zwangsbetäußerungsgeſehes ftatt 
wovon Die Steigerer am Tage und bey der Derficigerung, 
werden in Kenntnif gefett werden, 

Die Eduldnern, deren „npothefargläubiger und 
wer ſich fonft noch dabeh berbeiligt glaubt, werden bie» 
mit aufgefordert, fi bis Mittwoch Ben Tten Ecptember 
laufenden Jahres, von Morgens 8 bis Mittags 12 Ubr, 
im der Umtejtube des unterzeichneten Notärs einzufinden, 
um ibre allenfalls zu machen habende Ginwerdungen 
aeaen, biefe Verſteigerung vorzubringen und ju Prorofott 
ju geben. 

Gefertiget zu Rheinzabern, den 2eten Auguſt 1825. 

er Verſieigerungs ⸗Comiſſar. 
eller, Notär. 


pr. den 22, Auguſt 1225, 

Haßloch. (Berfteigerung von Steinhauer s und Pfiaftere 
Arheit, Berpaditung ber Waage und dee GemeinbehaussSpeichers,) 
Montags den Hten Fünftigen Monats September, More 
gens um 9 Uhr, wird Dahier auf Dem Gemeindehauſe 
die Steinhauer⸗ und Pflaſter⸗ Arbeit zu Anlegung von 4 
Dohlen über das Strafien « Pflafter,"Dann die fıeferung 
von circa 75 Qubicmeter Pechſteinen wovon die Leber 
ſchaͤge und Koftenserchnung täglıd auf Dem Gemeinde, 
baufe einarfehen werden fönnen, an die Wenigfinehmenden 
dann die Gememde⸗ Waage und der Gemeindehaus-Speis 
Ser, an die Meifibietenden öffentlich verſteigert. 

Haßloch, dem 10ren Yrqul 1825, . 


Tas Burgermeifferamt. 
federfe 


* Pre ben 24. Xuguft 1924, 
reimersheim. Berkußerung einer Mabimähte,) Yu 

‚ I s 
feier Hand zu erfaufen «oder den 2yren September 1825, 


Nachmittags 1 Uhr, su : — 
jum Hirſch zu erfeigern: Sreimerspeim im Wirchshaufe 


Eine ſtark befüchte Mohlmühle mit 2 Ga 
Schälgenge, nebft daben beftndlichem KB ch 
mit Scheuer, Stallung, Odft» und Planzgarten, 2 





Morgen Wiefe und 5 Morgen Acker, alles in beftens 
Zuftande auf dem Banne von Zreimersheim gelegen, 
befihiwert mir einer Erbſtands ⸗Gülte von 5 Malter 
Korn. ERW 
Die Bedingungen, unter melden Diefe Liegenfchaften 
verfauft, oder verfteigert werden, fonnen täalih bey dem 
Eigentbümer derfelben Georg Schenzius von Sreimersheim 
und ben unterföhriebenem mit dieſem Geſchäfte beaufe 
tragten Notar in Einſicht genommen werden, 
Landau, am Aten Yugufi 1825. ‚ 
j Paraquin, Notär. 
—rr — — — — — — — — — 
{pr, den 24. Auguſt 189%. 


errhbeim. (Berfleigerung von Schreiner » Arbeiten. ) 
—* AM dritten fommenden Monats September, 
Nachmittags ein Uhr, wird in Folge Ermächtigung K. 
hoher Regierung, durch unterfertigtes Bürgermeifteramt 
dahier, zur Minderverfleigerung nahfolgender Gegen« 
fände gefchritten, als: die Wusfertigung von neuen Sub 
feltien „ Lehterſtühle, Schultafeln, dann eines Tiſches 
und der benöthigten Etüble, in die Echulfälen und den 
athfaal, ae j 
"Der Koftenanfhlag , welcher täglich zur Einſicht all· 
bier aenommen werden kann, beläuft fi auf 705 fl.,41 fr. 
Herxheim, den 20ten Auguft 1825. 


Das Bürgermeifieramt. 
306. , 
nn 
pr. ben 24 Xuguft 1221. 
C laufen. (Iaotrrrpahtung.) Den 1ten September 
laufenden Jahre, 9 Uhr des Vormittags, wird die Felde 
Jagd auf dem Elaufer Bann vor unterjeidinerem Amt zu 
Merzalben öffentlich auf 6 Sabre beracben. 
Merzalben, den ten uguſt 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 
: Haud, 
— r — — — — — — 
pr. den 24. Xuguft 1525 

Dahn. (Berftsigerung von Fifhwizen.) Gemäß Or 
mädhrigung Koͤnigl. Megierung von 9ten d. Wi, Äro. 
Expd. 14791, wird den idren Sepiember nähithin,, vor 
dem Bürgermeifteramte zu Dinterweitentbal, our dem 
Gemeindebaufe auda, zur Veräußerung von vier auf 
demfelben Banne gelegenen Fiſchwögen, Die Möhlenwoge, 
gefhritten werden. 
 _ Steigliebhaber koͤnnen zu jeder Zeit von den Plan 
und Verfteigerungs » Bedingungen, bey dem unterfertigten 
Amte Einſicht nehmen. 

Zu Dahn den 22ten Auguſt 1825. 


Das Konigl. Rentamt. 
Hartened. 








4 


941 


Antelligen;- Blatt 


bes 


Khbeintreife 





Nr 20% 


— 


— 


I. Amtliche Artikel. 








Dienftes-Nadride, 

Durch Befhluß Königl. Negierung, Kammer des 
Innern, voni 19ten Yuault d. 5, murde der Gemeinde 
rath Heintich Oſchenfelder zum Buͤrger meiſteramts· Ad⸗ 
Junften von Albisheim, im Kanton und kandCommilfar 
tiat Rirhheimbolanden ernannt. . 

—T — — — — — — — 
pr. ben 26, Auguſt 18:4, 

‚Die Prüfung der Rechts» und Notariats« Candidas 
ten im Rbeinfreife, wird für Diefes Jahr am 2Sten Noe 
dember vor dem Königl, Uppellations-Berichte ju Zwey - 
brücken ſtatt finden. 

Diejenigen welche fih Derfelben unterziehen mollen, has 
ben nad Vorſchrift der alterhöchften Verordnung vom ?iten 
November 1818 Die mörhigen Zeugniffe über ihre Stu— 
dien und Aufführung längftens big zum 15ten October hieher 
eınzufenden, Damit ereignenden Falles Der Durch den $. II, 
Nro. V. Lit. E. gegen die Entſcheidung des Königl. 
Spvellationsgerichts geſtattete Refurs an das Koͤnigl. 
Staats · Miniſterium der Juſtiz ausgeübt werden koͤnne, 
und fein Candidat durch fein einnes Verſchulden von 
der diesjährigen Prüfung ausgefihloffen werde. 

Zwepbrüden, den 25ten Auguſt 1825. 

Der Praͤſident 
des Koͤnigl. Baier. Uppelasiong- Berichts 
für den Rheinfreig. 
v. Birnbaum, ’ 
End Du — — 
ve ben 26 Auguft 1525, 

Hoch fätten. (Erledigung der rvanzelih » proteflantis 
fhen Schutſtelle betr.) Durch Das Ableben des Schullehrers 
Friedeich / Kunz iſt die evangelidh = vroteſtantiſche Schul · 
ſtelle zu Hochſtaäͤtten im Kanton Obermoſchel in Erledi— 


Speyer, den 26ten Auguſt 





1825. 
— 


gung gefommen. Ein neuer deshalb von dem Bürgers 
meilteramte mit dem Gemeinderathe angefertigter Befofs 
Dungsetat, den Gefammtgehalt auf ungefähr 140 fl. beftims 
mend, den aber aus dem Kreis-Schulfonde fi noch, mie 
bisher geſchehen, einer jährlihen Zulage gewärtigen dürfte, 
it boher Königl. Regierung zur Genehniigung „unterlegt. 
Geeignete Bewerber haben fih mit ihren Geſuchen in 
vorfhrifeliher Form, mit Bewsisfhriften belegt, bep dem 
Prestyteriun gu melden. 
Hochſtaͤtten, den 20ten Auguſt 1825. 
Sn Namen des Presbuteriums, 


Sr. Baum, Pfarrer. 


nn. 


pt, ben 26, Auguſt riay, 

Beinsbeim. (Reparation des Kirhenthurms und Daches 
betreffend.) Ta megen Mangel an Fiebbabern bey der 
am 2iten July ſtatt gehabten Minderverfteigerung die 
vorbejeihneten Arbeiten nicht begeben werden fonnten, 
fo ſollen diefe Arbeiten fommenden Tren September, um 
ein Uhr des Nachmittags, abermals zur Verfteigerumg ge · 
bracht werden. 

Da dieſe Arbeiten meiſtens in Ecieferdeder » Arbeit 
beſtehen, fo werden die Herrn Ortsbotſtaͤnde derjeninen 
Giemeinden in denen Schieferdecker wohnen, höflihft er- 
fucht, dieſes gefälligft denſelben befannt machen ju laffen.. 

Geinsheim, den 2bten Yuguft 1825. 


Das Bürgermeiffieramt, 
Lederle. 





pr. deu 26. Xuguff 1925. 


Bekfanntmadung. 


Das Königl. Baier Pejirfraericht zu Kaiſerslautern 
im Rbeinkeeife, als Handelsgericht ſprechend, hat durch 
t "el vom Uten 1. M, zur Verification und Nrfirma» 
t x Schuldtitel und refp Foderungen derjenigen Glau⸗ 
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biger der Ludwig Hecht'ſchen Fallitmaſſe von Goͤllheim, 
welche bey der am 2uten Juny letzthin ſtatt gehabten 
Vetification nicht erfihienen And, einen meitern peremto⸗ 
eifhen Termin von vier Monaten vom ‘Tage der Be 
kanntmachung Diefes Urtheils angerechnet, anberaumf, 
foiglih den 1Tten Dezember nächfibin hiezu beftimmt, an 
welhen Tage Diefelden in dem Yudienzfaale des Ges 
richts, Morgens 9 Uhr, zu erſcheinen baben; — Dasfelbe 
bat ferner verordnet, daß befagtes Urtbeil den gedachten 
Släubigern nah Vorſchrift des Geſetzes unter Undrob» 
ung des Rechts -Nachtheiles bekannt gemacht werden ſolle, 
welcher der Urt. 513 des Handelsgeſehbuchs im Nichtere 
ſcheinungsfalle gegen fie verhängt, welches alles denen ⸗ 
ſelben hiedurch bekannt gemacht wird. 
Kaiferslautern, den 17ten Auguft 1825. 
Der Riditer» Fatliments · Commiffar. 
ominique, 


— — — ——— —— 


pr. den 26 Auguſt 1323, 


Rödersheim. (Mertdufige Werftrigerung.) Auf An» 
ſtehen der "Erben der zu Rödersheim verftorbenen Ehre» 
und Udersieute, Jakob Goger und Ehriftina geborne 
Nicdas, namentlih: 1. Gertrauda Goger, Eheirau von 
Sobannes Möfel, Adersmann, in Lambs eim wohnhaft, 2, 
Bm Adanı Boger, Ackersmann, wohnhaft zu Nöderse 

in, 3. Georg Unton Goger, Webergeſell, ebendaher, 4. 
Jakob Dftermayer, Udersmann, und obannes Niclas, 
Bürgermeifter, beide in gedachtem Ködersheim, eben. 
falle wohnhaft, erfierer als Wormund und der andere 
als. Nebenvormund des minderjährigen und gemerblofen 
Wilhelm Goger und der Margarcıha! Goger, diefe ben 
ihrem Vormund wohnend, wird Donnerftag den fünfe 
jehnten September nädftbin, Des Nahmittags um jmwen 
Uhr, im Wirthshaufe des Sebaftian Fauſt zu Röders- 
beim, ;vor Karl Auguſt Köſter, Königlich Baierifihen 
Bejirfsnotär, im Amt» und Wohnſit Friedelsheim, Kane 
son Dürkheim, an der Haard, als diezu zufolg regifte 
rirten Domologationgslirtheiles des dranfenthaler Bes 
nitksgerichts vom zweiten Auguſt letzthin committirt, jur 
vorläufigen Derfteigerung, nacbefchriebener, genannten 
Requirenten als Erben des Jakob Goger'ſchen Vermögens 
angebhörigen und im Bann der Gemeinde Nödersheim 
gelegenen Smmobiliorgüter, gefihritten werden; namlich: 

4. Section B. Nro. 115. 70 Ruthen Haus, Stall 

und Garten im Oberndorf, oberfeits Johannes 

Kraus, unterfeits Peter Fauſt der jüngfte, tarirs 

4 


zu 400 fl, 
9. Section A. Nro. 140, 46 Ruthen Acker am Hoche 
dorfer Weg, oberfeits Kohannes Kaufmann Erben, 
unterfeits Mathes Niclas Wittwe, tarirt zu 50 fl. 
3. Section U. Nro. 77. 74 Ruthen Acker im Loch, 
oder der Hochgewann, oberfeits Georg Anton Bor 
ger Wittib, unterfeits Mathias Hofen, tarirt 50 fi. 


® 


Section C. Nro. 73. 61 Ruthen Ader am Schliet⸗ 
meg, oberſeits Georg Anton Goger Wittib, un« 
terſeits Mathes Fauſt, junior; tarirt ao fl. 
5. Section €. Neo. 123. 79 Muͤthen Acker im obern 
Schlietweg, oberſeits Leonhard Kübler, lediq, un» 
terfeits Mathes Auguſtin, tarire zu id fl. 
6. Sertion C. Nro. 617. AU Kurden Acker am Fries 
deisheimmer Weg, oberfeits Neolaus Fauſt der alte, 
unterſeits Res von Öronau, taxirt zu 30 fl. 
7. Section €. Neo. 1061. 108 Kurden Acker am Eis 
lerfladier Eck, oberfeits Georg Niclas der alte, 
unterfeits Wilhelm Hetterig Erben, rarirt su 60 fl. 
8. Section U, Neo. 753, 196 Wurden Uder ober der 
feimgrub, oberfeits Nicolaus Fauf der alte, un 
terſeits Heinrich Eiswirth, tarirc zu 70 fl. 
9. Sertion A. Neo. 162. 66 NRuthen Acker ben Dem 
Paffenpfad, oberſeits Georg Anton Deck, uncerfeits 
Gobannes Janſon, tarirr zu 40 & 
Die Steigbedingniffe koͤnnen auf der Schreibſtube d 
beauftragten Notaͤrs eingefehen werden. 
Sriedeloheim, den 26ten Auguſt 1825, 


&ür die Requirenten: 
‚Köfter, Notaͤc. 


nn 


Pr ben 26, Auguft 12 - 2% 
2t8 Befanntmahbung. 


Kallſtade. (Werftelgerung eines Xerarialaders,) Näch⸗ 
ften fünften September 1825, Nachmittags 2 Uhr, wird 
u Kalftade vor dem dortigen Bürgermeifteramte der 
erefhaftlibe Acer, genannt Steinfautenader, gelegen im 
Kallſtadter Gemeinde» Wald, Diſtrict Weilah, groß 69 
Aren 96 Centiaren oder 296 Kuthen 1 Schuh auf Eh 
genchum verſteigert werden. 

Dürkheim, den 20ten Yugufi 1835. 


Das KRönigl. Rentamt. 
Shauberg. 
—— — — — — — — — — 


pr. des 26. Auguſt 1325 
1te Bekanntmachung 
einen Bwangd»- Berfleigerumg. 


Montag den fünften Dezember 1825, des Vormike 
tags um neun Uhr, in der Bebaufung des Heren Bürs 
germeifter Georg Kuhmann zu Weifenheim am Berg. 

Auf Betreiben der Prafumtiv-Erben‘ des abmefend 
erftärten Adermanne‘, Georg Chriſtian Sinzenih ven 
Meifenheim am Berg, namentlih: 1. Georg Sinzenich, 
Wirch; 2. Friederika Sinzenich, Dienſtmagd, beide in 
befagtem Werfenheim wohnhaft; 3. Johannes Cinzenic, 
Schneider; 4. David Weber, Kiefer; dieſe zwey zu Off 
fein wohnend, bandelnd tegterer als Vater und natuͤr⸗ 


— m 
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kiher Vormund, feiner mit feiner verlebten Ehefrau 
Bilbelmina Sinzenich erjeugten, ben ihm fi befinden» 
den, Minderjährigen Stinder; als: a. Johann Friedrich, 
b. Georg, e- Philipp Weber, und 5. Johannes Klingene:. 
maper, Gutsbeſizer, wohnhaft zu Weifenheim am Berg, 
qua theilmeifer Delegatar von obbenannten Erben, melde 
Behufs dieſes fortwährend Wohnfig ermählen, bey ihrem 
aufgeliellten Anwalt, Herrn Friedrich Konrad Michel in 
Sranfenehal, werden in Befolg Urcheils des Bezirfsge 
richts daſelbſt, erlaſſen in Der Rathskammer am jehnten 
Auguft letzthin, bebörend auf der Nusfertigung regiſtrirt, 
nabfolgende in dem unterm 23ten Auguſt laufenden 
Zabres, vor Dem unterzeichneten Norär gefertigten und 
bebörehd regifieirten Gürer-Aufnahms« Protokoll befchries 
bene im Bann von Weifenheim am Berg liegende Immobi⸗ 
Kargüter ibres Schuldners, Wilhelm Bopp, Adersmann zu 
mebr erwähnten Weiſenheim auch mohnhaft, welche den 
Requitenten generaliter verpränder find, durch den hiezu 
nannten DVerfteigerungs-Commiffär, Karl Auguſt Kor 
fer, Notar im Umt- und Wohnfiz Friedelsheim, Kane 
sons Dürkheim im Rheinfreis, oͤffentlich jwangsweife 
auf Eigenthum verfleigert; namlich; 

1. Section €. Nro. 81. Cin Wohnhaus, ſammt 
Scheuer, Stallung, Shoppen, Hofraith und Gare 
„ten, gelegen zu Weifenheim am Berg , im uncern 
Theil des Dorfs, von 14 Ruthen Flaͤcheninnhatt, 
nah Wald neben Georg Gungert, gegen Rhein 

weben Georg Lippert, gegen Mittag gemeine Baife, 
egen Norden voriger Fippert, angeboten durch die 
etreibenden Gläubiger zu 500 fl. 

2. Section U. Nro. 39 1j2. 13 Aren 80 Eentiaren 
oder 58 Ruthen Wingere im Heröbeimer Weg, 
nah Sonn Georg Kubmann und Conforten, ge» 

en Eis Schuldner felbft ; angeboten zu 30 fl. 

3. Section A. Neo. 119. 35 Uren oder 195 Rurben 
der am Dadenheimer-Rub, gegen Sonn Georg 
Kubmann und Gonforten, gegen Eis Georg Mefe 
fer Erben, angeboten zu 75 fl. 

4, Section B. Nro. 213. 2 ren 53 Centiaren oder 
41 Rutben Uder in den Zrübgärten; gegen Sonn 
Georg Friedrih Kirchner, gegen Norden Gottfried 
Mejfer Wirtwe ; angeboten zu 10 fl. 

5. Section B. Nro. 494. 16 Aten oder 66 Kuthen 
Ader in der Dreß, oberfeits Peter Diehl, unters 
ſeits der Schuldner felbft, angeboten zu 15 fl. 

6. Section B. Nro. 425. 20 Aren 30 Eentiaren oder 
85 Ruthen Wder in der langen Wingertsgewann, 
egen Sonn Gobannes Berg, gegen Norden ar 
dos Kohl, angeboren zu : 40 fl. 
7. Section B. Neo. 291 192 und 992. 45 Uren 30 
Eentiaren oder 192 Ruthen Acker in Der Feinerd, 
egen Rhein Johannes Rlingenmaper und Con« 
— gegen Wald Georg Jakob Schanz An 


doten zu » 


8. Section 3. Nro. 676. 5 Uren 50 Eentiaren oder 
23 Ruthen Ader auf der Burg, gegen Mittag Los 
wen; Gemlihy gegen Norden Danıel Meſſer ; am= 

-geboten zu Bf. 

9. Section A. Nro. 527. 16 Aren SO Gentiaren oder 
71 Ruthen Acker auf dem rothen Weg, aegen Sonn 
Georg Fippert, gegen Eis Georg Schaͤfer und 
Eonforten, angeboten zu 30 fl. 

10. Section A. Nro. 511. 21 Aren 80 Eentiaren oder 
92 Ruthen Uder im Mochenweg, gegen Wald 
Theobald Kirſch, gegen Rhein Jakob Kullmann, 
angeboten zu 35 fl. 
Befiztitel über vorbefchriebene PLienenfchaften finden 

fih in der Mutterolfe, und den Gerrions-Bücher nicht 
angeführt , desgleihen auch feine Reallaſten. 

Die berreibende Gläubiger haben in oben alfegirten 
Aufnahms⸗Protokoll, nahfolgende Bedingungen für Die 
Derjieigerung feftgefegt : 

1. Die Steigerer fönnen fi fogleih nah dem I 
flag des Yaufes und der Güter, in Den Genuß und 
Beliz derfelben ſetzen laſſen, und übernehmen diefelbe in 
dem Zultand, in welchen fie fib alsdann befinden werden. 
2. Die Steigerer erlangen dur den Zufihlag feine an- 
dere Rechte auf Die verfteigerte immobilien, als Diejee 
nige, welche dem Schuldner felbit rechtlicher Weife zur 
ftändig find, 3. Es wird von Zeiten der berreibenden 
Gläubiger weder für den angegebenen Flächen -Inhalt 
der Güter, noch für die Nichtigkeit der Nanten der Une 
grenzer garantirt; und erfennen Steigerer durch ihre Un« 
terfihriften an, mit der Lage und den Zuftande der ihnen 
jugefblagenen Smmobilien befannt zu feun. 4. &::igerer 
übernehmen die Guͤter mit denen damit verbundenen Active 
und PafliveZervituten, ihnen überlaffen, fi gegen lestere 
auf ihre Gefahr und Riſico zu vertheidigen, und erjtere 
für fi geltend zu machen. 5. Die Steuern, Hemeindes 
Laſten und allenfaufige Guͤlten, haben Steigerer von dem 
eriten Dftober des laufenden Jaͤhres an zu entrichten. 6. 
Eteigerer find gehalten, die Koften des Zwangsperäufers 
unge» Verfahrens in den acht auf die Verfteigerung fole 
genden Jagen in Verhaͤltniß des Steigpreifes und in Abs 
jug an denfelben, den Reſt aber nah Verlauf von drep 
Monaten, von Den Verfeiyerungs-Tag an zu rechnen, an 
Die betreibende Gläubiger bis zum Belauf deren Forderung 
an Capital, Zinfen und Koſten, und Namens diefer an den 
Mitrequireneen und Delegatar Johannes Klıngelmayer 
in gangbaren Gold oder groben Eilberforten ju bezahlen, 
in fofern eine gürlihe Colfocation mit dem Schuldnet zu 
Stande gebracht werden kann, wo nicht auf gerichtliche 
Anmeifung an wen Rechtens; alles mir Zinfen zu fünf 
vom Hundert, von Dem Tag der Verfteigerung anfangend. 
Die übrigen Roſten des Verieigerungs » Protofolles, des 
Greinerungsbriefes, und der WKegijirir- und Notariats« 
Gebühren, fallen dem Erſteigerer zue Laft, dem das Gut 
jugefhlagen wurde, und müflen nah Vorfhrift des Ar- 
tifcis 18 des Zwangsveräuferungss@efeges bezahle werden, 
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7. Auf Berfangen der betreibenden Gläubiger, bat jeder 
Gteigerer einen zabltäbigen Bürgen zu ‚ftellen, Der fih mit 
eriterem für die Erfüllung fammtliher Steigerungs « Ber 
dingniyje, folidarifih zu verbinden bat. 8. Steigerer möffen 
binnen Monatsftiſt nach dem Zuſchlag ihre Acquifitiong» 
Urkunden auf ihre Koften tranferibiren laffen. 9. Das 
Eigenthum gehet erit nach ganzliher Auszablung Des 
Creigpreifes und Der Xeeofforien auf den Steigerer über. 
10. Die Feuersgefahr geher von dem Tag der Steigerung 
auf den Bteigerer über, welchem das Haus zugeſchlagen 
wird, und ift derfelbe gehalten, daffelbe ohne Verzug der 
Brand-Verfiherungs » Anjiale einverleiben zu laſſen. 11. 
Der Verfall des Zahlungs» Terminvs ſetzt den Steigerer 
in Verzug, und gilt iur eine gerichtliche Zahlungs» Aufe 
forderung, fo daß Die Frmanglung Der Zahlung den Zu= 
ſchlag der nicht bezahlten Liegenſchaft von Rechtswegen 
aufoͤßt, und der angewieſene Gläubiger befugt iſt, nach 
einee dem faumigen Zreigerer acht Tag vorher gemachten 
Anzeige, den berreffenden Gegenftand in Form eines frey» 
willigen Gerichts · Berfahrens, blos nah ortsüblicher, Durch 
das Bürgermerjierame zu befheinigender Belanntmachung, 
öffentiih unter beliebigen Bedingungen durch einen Notar 
twieder verjleigern zu laffen, un ſich bezahlt zu maden ; 
unbeſchadet feines Ruͤckgriffs ſowohl gegen den erfien Zreie 
gerer, wegen altenralifigen Verlufts, als auch der Durch das 
Gefeg im Fall des Minder-Erloͤßes, ausgeſprochenen 
körperlihen Haft 

Schlieslich wird bemerkt, daß dieſe Verfteigerung for 
aleic definitiv if, und nah gefhebenen Zuſchlag, fein 
Nachgebot angenommen wird. 

Es werden Daber genannter Schuldner, die Hypothe- 
fars@&läubiger defielben, die Dritten Beſttzer und alle fonjt 
Daben Berbeiligte hiemit aufgefordert, fi) Den Iren Eeps 
tember naͤchſthin, des Morgens von 9 bis 12 Uhr, auf 
der Chreibiiube des unterzeichneten Notäre Dabier ein» 
zufinden, um ihre allenfalls zu madyen habende Einen» 
ungen gegen dieſe Verſteigerung zu Protokoll zu geben. 

Gefertigt zu Friedelsheim, den 25ten Yuguft 1825. 

Köfter, Berfleigerungs » Commilfar. 


— — — — — — — — 


pt. ben 26. Auguſt asp 
Befanrtmahung. 


Um Ste des Fünftigen Monats Seprember, Montag, 


Morgens um 9 br, wird auf dem Bureau des Könige 
lich Barerifchen Vrlicar: Lokal⸗AdminiſtrationsCommiſſa - 
riars dabier die Fieierung der für Die Königliche Garnie 
fon benorbigten Unfhlitt- Kerzen, Des Brennöhls, des 
Dodtgarns, dann der Zimmer- und Stallbeſen, borbes 
baftlich der allerhöchften Genehmigung an den Wenigfte 
nebmenden öffentlich derſteigert z welches hiemit Den Stei» 
gerungs-Liebhabern befannt gemacht wird. 
fandau, den Wen Auguſt 1825, 
Die Königlihe Lofal-Verpflegs.Commiffion. 
Rohr, Major. Palm, Adminiſt. Commiffär: 


. als: 


pr. ben 26, Xuguft 1835. 
te Bekanntmachung. 


Speyer. (Berfleigerung eines HoljeTransports,) Dien⸗ 
ftag den bten September I. J., Vormittags 10 Uhr, 
wird von unterjeihneter Commiffion der Transport von 
305 Klaftern fiefern Brennbolj, aus dem Königlichen 
Sorftanıte Langenberg bieher in den Militar-Holjbof) 
vorbehaltlich Der alterbödhften Genehmigung an den We 
niaſtnehmenden öffentlich verfteigert; wozu Liebhaber mit 
dem Bemerfen eingeladen werden, daß Die Bedingniffe, 
fo wie die Entfernung vom !Abhein bis zu dem Plage 
mo das Hol; aufgeflaftert ſteht, täglich in dem Geſchaͤfts⸗ 
Kofale der Commiſſion, in der neuen Kaferne dabier, eine 
gefeben werden fünnen. 

Speyer, den 20ten Yuquft 1825. 
Die Filial» Deconomie» Commiffion des Koͤnigl. i1ten 
Chevauxlegers⸗ Regiments. 


vd. Gagern, Rittmeiſter, Vorſtand. 
Kögler. 


—rS — — — — — — — — — — 

pr. ben 26, Augeſt 1225 

Tre Belanntmadung. " 
MWeinverfteigerung. 

Weiber im Kanton. Edenfoben. Montag deu Ztom 
September d. %., Dormittags 10 Uhr, werden aus dem 
vd. Traiteeur'fhen Helfern zu Weiber, nahbejdtchnete, 
beftens und rein gehaltene Weine, eignen Wachstbums, 
unter billigen Bedingungen faßweiſe öffenchh verſteigert, 


. 12 Auder 1819r. 

20 177 1822r, 

5 1423r. 

22182r. 

Die Proben werden am Tage der Veefeigerung 
auf Berlangen aud früher abgegeben. 
Edenfoben, den 17ten Auguſt 1825. 

Martini, NRetär. 





. pr. ben 26. Iug-fF 1905 
Ate Belanntmabung. 


Zu Offenbach ıR am äten Man 1805 geboren, Fran 
Jakob Baumann, Son von Johann Baumann, be 
umjiehender Korbmacher und Yaatla Seler, deren ge: 
aenmwärtiger Aufentbalrsort unbekannt il Mon erfucht 
daber , wenn fib diefe Familie in irgend einer Gemeinde 
des Rheinkreiſes aufbalten folte, die Anzeige davon an« 


er gelangen zu laffen. 
⸗ —— den 19ten Yuquft 1825. 


Das Königl. fand»Commiffariat. 
Meterfen. 
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Speyer, den 28ten Auguſt 1825. 


nn mn 






L Amtliche Artikel 








pr. ben 26 Xuyuff 1825 


Ankündigung. 


Mehrere der Königlichen Forftlehr-AUnftalt zu Aſchaffenburg gegebene Befiimmungen machen es nothwendig, zur 
Befeitigung von Anftänden bey der Aufnahme der Forſt⸗Eleben, folgendes zur allgemeinen Kenntniß ju bringen. 
Der Unterricht an diefer König. Forſtlehr⸗-Anſtalt wird in 3 Kurſen vorgetragen, fo zwar, Daß der erfie und 
jrveite Kurs jene Wiffenfhaften umgreift, welche für ſolche Indibiduen nothwendig find, die fi für die untern Diene 
ftesgrade, einfihließlich jenes Der Mevierförfter, ausbilden wollen. Der dritte Kurs iſt ausfchlieflih für diejenigen 
beftimnrt, welche fich dem hoͤhern Korftdienfte zu widmen gedenken, die aber vorher die Vorlefungen des 2ten Kurfes 
als Vorbereitung zum äten zu hören haben. 32 ‚ 
ie Vorlefungen eines jeden Kurſes gefihehen in 2 Semeſtern, und fängt das Studienjahr in den erften Tagen 


D 
des Monats November an, und ſchließet ın dem Dronate September. 
Um ats Forſt⸗Elebe an der biefigen Forftiehr-Unftalt aufgenommen werden zu fonnen, find folgende Bedingniffe 


erforderlich: 

41. Der Eleve muß über 15 Jahre alt ſeyn, und fih mit einem Taufjeugniffe legitimiren. 

2. Muß derfelbe cin Zeugnif von der Dbrigfeit feines Aufenthaltortes, weiches deffen Sittlichfeit betätigt, und 
ausdrüdlih bemerfe, daß ſolcher zu Feiner geheimen Verbindung oder Geſellſchaft gehört habe, oder ın einer 
Unterfuhung befangen geweſen fep, beibringen. . 

3. Um in den erfien Kurs aufgenommen zu werden, ift ein legales Zeugnif eines Studien-Mectorats erforderlich, 
— ia ausdrüdt, daß der Elebe zum Eintritt in die unterfte Symneſtalklaſſe vollkommen befähige 
eweſen fep. 

Sen zweiten Kurs als Vorbereitung jur Aufnahme in den dritten Kurs ſoqgleich befirhen zu dürfen, iſt dag legale 
Abfolutorium eines Studien-Mectorais erforderlich, welches enthält, daß Der Kleve die Fähigkeiten befige, ein Lyceum 
oder eine Uiniverfirät befuchen zu fönnen, . 

4. Zum Beweiſe, Daß es den hier aufgenommen werden wollenden Forſt-Eleven nicht an den gehörigen Zubfis 
Renz · Mitteln mangele, ıft eıne Erklaͤrung der Eltern, nädften Anverwandten oder Vormünder beizubringen, 
welche, ım Falle die Siegelmäfigfeit nicht in Mitte liegt, Durch Die Orts-Dbrigfeit legalifirt fenn muß, 

5. Innlaͤnder erhalten den Unterricht unentgeltlich, Ausländer zahlen bey der Imatriculation ein» für allemal als 
Honorar für ſaͤmmtliche Koͤnigl. Profefloren 22 fl. rheinifch. 

6. Für die Nepetitionen, melde ju beſuchen dennod von dem freien Willen der Eleben abhängt, wird ein billiges 
Honorar entrichtet. 

7..Ben Der Smatrifulirung, fo teie im Anfange eines jeden Studienjahtes, müſſen den einfchlagenden Profefforen 
die vorgefchriebenen Fehrbücher vorgezeist werden, 

Der in dem Etudienjabr 1825126 ertheilt werdende Unterricht, fo wie Die nöchigen Pehrbücer find aus folgender 
Ueberfiht zu entnehmen, und haben fih fämmtlihe Adfpiranten bis zum 15ten Drtober 1. 3. entweder in Petſen 
otee durch fhrifthihe Vorlage, über die Erfuͤlung der Aufnahme Bedingniffe bey der Direetion der Königl. Forfilehr- 


Anſtalt zu leginmiren. 
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ueberfidt . 
— — — — — —— — — — — — —— — — — — — —— 
Nummer Benennung Handbuch Namen 


Des er na Der 
Rurfes. | Lebrgegenftände. melden vorgetragen wird. Mrofejloren. 















Wochen» 
Stunden 


1. Theoretifhe und prafiifhel 3 | Nach eigenen Heften, mit Hintweifung auf| Königl. Profeflor Pa 
Forſtwiſſenſchaft feine Fieine Schriften über kinzelne Theileſpius. 
der Forſtwiſſenſchaft 
Jagdlunde 11 Nach eignen Heften Koͤnigl. Forſtmeiſter, 
Profeſſor Behlen. 


Niedere Atithmetik und Bud] 5 | Nah Hoſmanns Anleitung jur Elementar⸗) Königl. Prof. Hierl. 
Arithmetik I. und IH. Theil 


ftaben-Kechnung e i 
Theoretiſche und praftifhel 2 | Nach eignen Heften und Mayrs prafeifher] Königl. Prof. Hierl 
Geometrie Geometrie und Louis. 
Planzeichnen 411 Nah eignen Heften Königl. Prof. Louis. 
Vorbereitungsichren der Phy · 1 | Nah eigenem Lehrbuch der befondern und König. Prof.Strauf. 
fif und Chemie angewandren Phyſik, Mainz 1823 bey Bio 
tian Nupferberg : j 
Naturgefhichte 2 Nach eigenen dehrbüchern der befhreibenden] Koͤnigl. Forftmeifter, 


Forftbotanif, Frankfurt aJDI ben Körner 1825 Profeffor Behlen 
Anfangsgründe der Mineralogie für Fort 
Männer des medern Dienfies, Frankfurt JM 
_ bey Meſche 1825 

Theoretiſche und praktiſchel 4 | Nach eigenen Heften mit Hinmeifung auf Königl. Prof. Papius. 

HU. Forſtwiſſenſchaft nebſt Zorfi- feine Meine Scheiften über einzelne Theil: 

und Jagdrest der — | Koͤnigl. Forftmeift 

orſtrech Nah eignen Heften oͤnigl. Forſtmeiſter, 
Forſtrechnungsweſen 1 ch eig Prof. Behfen. 
Desgleichen 


Nach eigenen Lehrbüchern , sılL 
a. Anleitung jur Elementat · Atithmetik feſſor Hoffmann. 


Theil Zie Auflage (unter der Drefe) I 
Theil Dre Auflage 1521 

b. Yopuläre Darftellung der niedern und 
hoͤhern Ulgebra 1525 

ec, Allgemeine Bewegungslehte Statik und 
Vewanif 1823, 

Nach eignen Heften 


Jagdkunde 

Hoͤhere Arithmetik, Elemente 
der Algebra, der Statik und 
Mechanik 






























Theotetiſche und praftifche Königl. Prof. Hierl, 
Geometrie und die Elemente der 









Trigonometrie s . 
’ lanjeihnen Nach eignen Heften Koͤnigl. Prof. Louis. 
Baufunde Nah eignen Heften Derfelbe. j 
Naturgeſchichte Handbuch der Gebirgs- und Bodenfunde,; Konigl. Korftmeifter, 

ter Theil der Forfte und Jagdwiſſenſchaft nad, Prof. Behlen. 


en ihren Theilen ec., vormals herausgege 
en von Bechſtein,  fortgefegt von Laurop 
Str und Erfurt ben Dennings 1825. 
Bon demfelben Lehrbuch der Forft- und 
ad: Thiergefhichte,eipzig b. Brockhaus 1825 
Bon demſelben botanifhes Handbuch, 
Diagnoſtik after in Teutſchland einheimi⸗ 
n und afflimatifirten exotiſchen Holzarten. 
bergbey Weſche 1823. Don demfelben, 


D 


u. 
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| Nummer Benennung Handbuch 
des der na 
Kurſes. Lehtgegenſtaͤnde. welchem vorgetragen wird. Profefforen. 


II. Topographie des Speſſarts Iter Theil die 
mineralogıfchrgeoanofiufhe Darſtellung und 
die Flora; (zum Gebrauch bey den Demon» 
ſtrationen auf den Excurfionen) Leipzig bey 
: Brocdbaus 1823. Don demfelben, 

Allgemeine Phnfit Hoffmanns Lehrbuch der allgemeinen Phoufit. 

Mainz 1821 bey Florian Kupferberg 
Chemie in tehnifcher Bezie Straufi Örundiehrederalfigemeinen Chemie. 
hung mit Experimenten 5 u und Gotha 1824 in Hennings Buch» 

handlung 


Lehre von Holz erfparenden Nah eigenen Heften 





Koͤnigl. Prof. Strauß. 
Derfelbe. 

























Derfelbe, 

































Feuer Anſtalten 2 
Geſchaͤftsſtyl 11 Rab eigenen Heften Königl. Forftmeifter, 
Landwirthſchaft Desgleichen ——* Beblen. 

ul und praftifhef 3 | Nach eigenen Heften mit Hinweifung aufj Königl. Prof. Papius, 


feine feine Schriften über einzelne Theile der 

Forſtwiſſenſchaft 

Darſtellung der Königl. Baier. Forſtver⸗ 

faſſung von Behlen 1825 
Nach eigenen Heften Derſelbe. 
Nach eigenen Lehrbüchern Königl. Hofrath, Pros 

a. Deſſen populäre Darfiellung der niedernfieflor Hoffmann. 
und böhern Algebra 

b. Dejfen Grundiehren der höhern’Geomes 
trie, Der Differenziale und IntegraleRed: 
nung 2. 1817 j 

e. Dejien Elemente der Optik. Nac den 
2ten Bande des Sten Theile der Forjte 
und Jagdwiſſenſchaft nach allen ihren 
Theilen ?c,, vormals herausgegeben von 
Bechſtein nun aber fortgefegt von G. P. 
Faurop 1824 


obere Algebra. Funktionen» 
Lehre. Elemente der Differen- 
zial⸗ und- Sintegral-Kechnung. 
Dptif 












Theotetifche und praftifhe] 4 F Nach eignen Heften, und Däzels Anleitung 
Beometrie, Trigonometrie, Po- 


jur Vermeſſung der Wälder 
onpmetrie und Kurzenlehre 
— Vach eignen Heften 
Sau 












nde Vach eignen Heften j 
Nah den beftimmten Lehrbüchern und nad: 


eignen Heften 
Strauß Lehrbuch der befondern und ange- 


andten Pbnfif ° 
Deffen Grundlehren der Chemie in An- 


yendung auf das Forſtweſen 
 . F Ras eigenen Heften 


Rab eigenem daft | 





und angewandte 
Pi: "Im enten 







Derfelbe, 


Königl, Forftmeifter, 
b I 
Pen. Papius 


* X 2 





gitized by Googs E 
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Schließlich wird bemerft, daß an quten und billigen Quartieren Fein Mangel üt, und daß bey anftändiger Ver⸗ 
pflegung eine Summe von jährlich 250 fl. big 400 A. rheiniſch genüge. j 

Sollten Eitern oder Bormünder geneigt feyn, die Beforgung der pecuniären Angelegenheiten ihrer Söhne oder 
Dflegbefohlnen einem vertrauten ndivrduo überlaflen gu wollen, fo wird bemerkt, daß der mitunterfertigte Königliche 
Secretär der Anſtalt zu Diefem Geſchaͤfte von Directiong wegen, gegen ein Honorar von 5 Prozent beauftragt fen; fo 
wie ben-dem biefigen Buchhändler Knode, gegen gleih baare Bezahlung die nörhigen Lehrbücher zu befommen find. 

Aſchaffenburg am ten Juny 1825. 

Die Direction der Königlich Baieriſchen Forſtlehr⸗Anſtalt. 


Freiherr d. Lobkowitz, Director und Kreis» Forft- Infpector. 


L. Erhard, Serretär. 





pr. ben 28. Auguſt 1825, 


Bekanntmachung. 


4 

Im Syntelligenzblatte Niro. 201 bon 16ten dieſes 
Monats ift in Berreff der durch Johannes Burgraf, 
Ackersmann zu Billiaheım, und durch Deifen Conforten, ger 
en Johannes Schwartz, Faͤrber allda, und gegen deffen Che» 
rau Anna Maria geborne Kuhn, betrichen merdenden 
Ztwangsveräuferung angefündigt worden, daf die Schuld⸗ 
ner fowohl als ihre Hypochekargläubiger und ſonſtige 
dabey Betheiligte fo ettva gegen gedachte Verfteigerung 
Einwendungen zu madhen haben — Donneritag den 
naͤchſtkünftigen achten September, Morgens acht Ubr, auf 
der Amtsſtube des unterzogenen zu Billigheim reſidiren⸗ 
ren Koͤniglich Baieriſchen Notare Hochteuther zu erſchei⸗ 
nen haben um ſich desfalls zu Protokoll zu geben. — 
Da aber dieſes Geſchaft an gedachtem Tage — weil der 
gedahte Notar bis den nächftfünftigen erften September 
als Geſchworner beim Hohlöblihen Affiffengerichte zu 
Zweibrüden erfiheinen muß — nicht vorgenommen wer⸗ 
den fann, fo wird dieſer Urfache wegen hiezu der nächſt⸗ 
fünftige vierte October anberaumt, als an welchem Tage 
fi demnach die Berbeiligte, Morgens neun Uhr, diefes 
Bebufs wegen auf der Amtsſtube des ſchon gedachten 
wuterzogenen Notärs einzufinden haben. 

Bıllıgheim, Den fechs und jtwanzigften Auguſt 1825. 

Hochreuther, Notär. 


— —— 0 — — — — — 
pr. ben 28 Auguſt 1825. 


Befanntmachung. 


Mittwoch den Teen September diefes Jahrs, Vor« 
mittags 9 Libr, mwird- in der Rechnungs-Kanzley der 
Abtheilung des untengenannten Regiments die Lieferung 
der Cafernirungs- und Zourage- Beduͤrfniſſe für das Etats 
Jahr 1825)20; ale: 

Un Brennbolz circa 160 Klafter; 

— Unſchlittkerzen 3 Ientner oder 168 Kilogramm; 
— Brennöl eirca 150 Pfund oder 84 Kilogramm 
— Dodisarn circa 25 Pfund oder 14 Kilogramm ; 
— fagerjirod circa 600 Gebund;, 


An Zimmerbefen circa 600 Ctüd dann auf drey Moe 
nate der Fourage-Bedarf mit 200 leichten Ratio- 
nen, 

an den Wenigfinebmenden, mit Vorbehalt der allerhödh- 
ften Genehmigung in Accord gegeben. 

Für die Nachgebote ift ein Termin von 8 Tagen 
feffgefesst. 

Germersheim, den 2öten Auguſt 1825. 


Die 
Deconpmie» Commiffion der Abtheilung des Königlichen 
10ten Linien « Znfanterie » Regiments. 
Witlihang, Hauptmann. 


Dompierre, qua Actuar. 








pr. ben 28, Auguſt 1225 


Esthal. (Merfeigerung von Bauarbeiten.) Die durch 
das Kreis» ntelligeng» Blatt Nro. 197 auf den 2Rten 
Auguſt angefündigte Berſteigerung von Bauarbeiten, wird 
megen eingetretenen Hinderniffen, den 5ten des fommens 
den Monats September jtatt haben, 

Esthal, den 22ten Auguft 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 
Kaifer. 
— — — — — — — — — —— 


pr. ben 28, Auguſt 1825. 


Bofenbad. (Säutdienf-Erlebigung.) Für die in der 
Beneinde Zriedelhaufen neuerrihtete gemeinſchaftliche 
Schule wird ein Lehrer gefuht. SchulCandidaten oder 
Zöglinge des Schulehrer-Seminariums, melde gehörig 
befabige find, wird ein fehs wochentlicher Coneurs jur 
Bewerbung um diefe Stelle anberaumt, während welchent 
die allenfallfigen Bewerber ihre fihriftliche Geſuche, gchör 
— —* bey der OrtsSchul · Commiſſton einreichen 
wollen. 

Boſenbach, den Viten Auquſt 1825. 

Im Namen der Schul⸗Eommiſſion. 


Das Bürgermeifteramt. 
Bauen 


— — —— 


| 
| 
4 


— —T — — — 
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Nro. 2Ils 


EEE — 
I. Amtlide Artikel, 


— 








pr. ben 27. Auguſt 1819, 


(Die Regulirung der Banngrängen im weſtlichen Theite 
des Kantons Eduheim betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Nach Anſicht des Berichts des Königl. Dber-nge 
nieurs Des Katallers vom 11ten Februar I. J. und Der 
Lieberfichtsfarte des weſtlichen Theiles des Kantons Göl— 


hem;, 
bat man befchloffen mie folgt: 

1. Dos Sebiet des vermaligen Ciitergienfer Nonnen⸗ 
Riofers, und nachherigen Kellerey Roſenthal, ent 
baltend den Staatswald Roſenthal, den Hof gleiches 
Namens, den Kerjwerler Hof, den Hof Goͤllbeimer 
Häusden, und ernige kleinere Privat ˖ Grundſtücke, 
fot von der Gememde Breunigweiler (Kantons 
Winnweiler) zu weſchet es dermalen zugetheilt ift, 
getrennt, und der Gemeinde und Gemarkung Kew 
ſenheim (Kantons Goöllheim) einverlebt werden. 


9. Der Staatswald Ripoert, Der Ripperter Dof und 
der Kfaufer Hor, welche bisher dem Bann von Ker- 
zenheim zugetheilt waren, folien von Demfelben ger 
trennt und dem Banne bon Yamjen ginverleibt 
werden. 

3. Gegentwärtige Bann-Negulirung hat auf Die Vertheie 
lung der vorbandenen Gemeinde und Kriegsſchul⸗ 
den feinen Bezug, fondern, wo Umlagen zu deren 
Tilgung nothwendig find, müflen ſolche an Denjenir 
gen Drten bezablt werden, zu welchen die verſchie⸗ 
denen. Gebierstheile bis hieher gehörten. 


4. Die Trennung und refp. Zutbeilung fängt, fo viel 
die Steuern betriffe, mit dem Gratsjahr 1826427 


Speyer, den 29ten Auguft 











1825. 
ne 


an, binfihtlih der übrigen Verhältniſſe, und bes 
fonders des Civilitandes, vom erften Januar 1827. 


Speher, den 19ten Yuguft 1825. 
Königl. Baier. Regierung des Rheinfreifes , 
Kammer des Ünnern, 

v. Stihaner, Präfident. 
v. Seutter, Vice-Präjident. 


Für den Director, 
e vd. Neimane. 
F Schalk, Seeretär, cof. 
- u — — — — — — — — 
pr. ben 29, Auguſt 1935, 


Bmwangsverfeigerung 
von Immobilien. 


‚ Zur Bolziehung anes durch das Königliche Bezirks⸗ 
gericht von Kaiſerslautern am zehnten Yuguft achtzehn⸗ 
hundert fünf und zwanzig erlaſſenen Urtheils, und auf 
Betreiben der Koͤniglich Baieriſchen General: Lorto-Admie 
niſtration in Münden, bandelnd fomwohl wegen ibree 
von Rechnungs · Rezeß berrübrenden Forderung, als auch 
in ihrer Eigenſchaft als Ceſſtonnarin des Friedensge⸗ 
eihtsfchreibers Leonhard Maupei in Kirchbeimbolaud, 
für welche zu gegenmärtiger Sache Here Haren, Anwalt 
bey belobtem Gerichte, in Kaiferslautern wohnhaft, als 
Anwalt beftellt und bey demfelben der rechtliche Wohnfig 
erwählt ifr; entgegen deren Echuldner: a Philipp Brand» 
ſtaͤtt, früher Gaſtwirth zum goldenen Hicfh und fow 
torie-Colfector, nunmehr ohne befammers Gewerb im 
Kirchheimbolaud wohnhaft; b Ybripp SDeinrih Klein, 
Schneider, ebendaſe!bſt in Kirchbeſnbeland wobnhaft; 
und = Die Eeben des auf dem Mocthenkircher Hofe, im 
Banne von Rirbbeimbeland, veriebten Adersmannes 
Jacob Schwab, nämlich: deſſen Wittwe Barbara eine 
geborne Schwab, Ackersfrau, in ihrem eigenen Namen 
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wegen der zwiſchen ihr und gedachtem ihrem Ehemanne 
beftandenen Erwerbsgemeinſchaft und als gefehlihe Vor» 
münderin ihres Sohnes Marrin Schwab; fodann deſſen 
Sohn Heinrich Schwab, lediger Ackersmann, diefe drey 
auf befagtem Hoch nkrecher Hofe wohnhaftz werden Freie 
tag den neunten Dezember nahftbin, Nachmittags um 
weh Ubr, in Dem Saale des Gemeindehaufer von Kirch- 
ea durh den unterjeihneten hiezu ommittirten 
Georg Neumayer, Königlihen Notär für den Bezirf von 
Kaiferslaurern, wohnhaft in Kirdheimboland, Die hie⸗ 
nach verzeichneten auf dem Banne von Kirgheimboland 
gelegenen immobilien, welche Durch befagten Notär ges 
feglih aufgenommen morden, laut deffen Protofoil vo 
fieben und zwanziaſten des gegenroärtigen Monates, öf⸗ 
fentlih an den Meifbietenden, definitiv, und ohne Ans 
nahme eines Nacgebotes verfteigert, namlich: 


A. Smmobilien melde Philipp Brandſtätt im Be 
fine hat. 
1. Section A. Nro. 713. 89 Aren 98 Centiaren, oder 


415154 Ruthen Acker jenfeirs der unterften Lang» 
tiefe, befurhe Karl Ludwig Hahnenfels, Peter 


Piannenftieis Wittwe, Nikolaus Gerber und Kar 


tbarina Mayer, angefegt ju vierzig: Gulden. 
Sertion €. Nro, 739. Neun und vierzig Uren 45 
Gentiaren, oder 210 Ruthen Uder hinter der Warte, 
beſurcht Georg Philipp Heefer und die Gemeinde, 
angefest ju fünf Qulden. 


B. Immobilien melde Philipp Heinrih Klein im 
Beige hat, 


3. Section U. Nro. 291 und 29%. 2 ren 40 Gen- 
tiaren, oder 1114 Rutben, ein zweiſtoͤckiges Wohn» 
baus fammt Stall, Hofraith und Zubehörden, ger 
legen in der Gemeinde Kirhheimbeland vor dem 
obern Thore rechts, begränze Franz Köhly und 
Ehriftian Gerhards Wittwe, amgefeze zu Tünfjig 
Bulden. " 

Section M. Nro. 1058. 95 Uren 50 Eentiaren, 

oder 118 3/4 Ruthen Acer im binterftien Mohrfalt, 

befurht Nicolaus Beders Wittwe und Philipp 

Ehriftian Fiſcher, angefezt zu zehn Gulden. _ 

5. Eection €. Nro. 658. 32 Uren 30 Eentiaren, oder 
150 Ruthen Uder am Geißberg, befurdt Heinrich 
Karl Völckels Wittwe und Johannes Wernirse 
bach, anaefert zu fünf Gulden. 

6. Section €. Neo, 695. 17 Uren 70 Eentiaren, oder 
82 1j2 Ruthen Wder linker Hand der Warte, be 
furdt Zofepb Huber und Ehriftian Adermann, ane 
gefest zu zwey Gulden. 

7. Section D..Nro, 564. 1 Are 98 Centiaren, oder 
94 Ruthen Pflamſtück in den mittleren Kapvese 
gärten befurde Ludwig Blaufuß Witwe und Ans 

breas Dohn, angefege zu jehn Gulden. 


C. Smmobilien welde Jakob Schwabs Wittwe und 


* 


. Nro. 481 und 482. 


. Neo. 488. 


« Neo. 494, 


. Nro. 4197. 


. Nro. 503. 


. Rro. 512. 


. Rro. 516. 


. Rev. 525. 


5. Nro. 520, 


. Nro. 531. 


Erben im Befise haben, und fämmtlih in der 
&ection B. ‚eigen find. 
31 Uren 63 Centiaren, oder 
161 Kuchen, ein zwerftöcdiges Wohnhaus, famnıt 
Scheuer, Stallang, Hofraish, Gärten und anderen 
Zubehörden, gelegen auf dem Rothenkircher Hofe, bes 
ränzt Ludwig Marcın Schwab und Heinrih Schwab. 
Ste. 454. 55 Uren 07 K&entiaren, oder 258 112% 
Kuchen Uder im Bauthaie, erſte Gewann, befurde 
Martin Schwabs Erben. 
49 Uren 20 Eentiaren, oder 205 1/4 
Muthen Acker Dafelbft, vierre Gewann, berurde 
Marin Schwabs Erben und Heinrih Schwab. 
Neo. 491. 30 Uren 15 Eentiaren, oder 110 Rus 
ten Acker dafeldit, fünfte Gemwann, befutcht wis vo⸗ 
riges Stuͤck. 
45 Uren 23 Centiaren, oder 210 Ru- 
tben Acker daſelbſt, zweite Gewann, befurcht mie 
Voriges. 
45 Aren 23 Centiaren, oder 210 Rw- 
then Acker Dafelbjt , zweite Gewann, beiurdt wie 
Voriges. 


. Nro 500. 36 ren 19 Eentiaren, oder 168 Mur 


then Acer dafelbft, fünfte Gewann, befurdt mie 
Voriges. 
30 Aren 19 Centiaren, oder 168 Mu« 
tden Acker dafelbjt, fünfte Gewann, befurdt mie 
Voriges. 


. Neo. 509. 33 Aren 82 TCentiaren, oder 157 Rue 


then Ader obig dem Bauthale, befurcht wie Voriges. 
33 Aren 82 Gentiaren , oder 157 Kur 
then Acker daſelbſt, befurcht wie Voriges. 

44 Aren 37 Eentiaren oder 206 Mm 
then Acer in Den Stephans Nedern, befurcht Mar» 
tin Schwabs Erben. 

Nro, 518. 41 Aren 37 Centiaren, oder 206 Nur 
then Acker daſelbſt, befurcht beiderſeits Martin 
Schwabs Erben. 


. Nro. 519. 29 Aren 29 Centiaren, oder 130 Ru⸗ 


then Acker dafelbit, bejurcht wie Voriges. 


. Neo. 521. 19 Uren 82 Centiaren, oder 92 Mus 


then Acker binter dem Slofter, befutcht Martin 
Schwabs Grben. 

Neo. 523. 19 Aren 82 Centiaren, oder 92 Ruthen 
—— daſelbſt, befurcht beiderſeits Martin Schwabs 
'rben. 

19 Aren 82 Tentiaren, oder 92 Ruthen 

a daſelbſt, befutcht beiderfeits Martin Schwabs 
Tden. 


. Neo. 527. 33 Aren 39 Centiaten, oder 155 Nu 


then Acker daſelbſt, befurdht wie Voriges. 
63 Uren 55 Centiaren, oder 295 Ruthen 
Ufer daſelbſt, befurde wie voriges Cru, 
65 Uren 55 Centiaren , oder 295 Ru— 


then Acker daſelbſt, befurcht wie voriges Zeit. 


nun 





27. Neo. 538. 50 Aren 20 Eentiaren, oder 233 112 Rus 
fben der am Wingertsberge , befurcht Martin 
Schwabs Erben. 

28. Nro. 535. 50 Aren 29 Centiaren, oder 233 12 
5* Acker daſelbſt, befurcht Martin Schwabs 

rben. 


29. Nro. 339. 50 Aren 85 Gentiaren, oder 236 18 
Rutben Acker daſelbſt, befutcht beiderfeits Martın 
Schwabs Erben. 

20. Nro. 5711. 50 Aren 85 Eentiaren, oder 236 1/8 
Ruthen Acker daſelbſt, befurcht wie boriges Stud. 

31. Nro. 513. 60 ren 90 Eentiaren, oder 282 3/4 
Kuchen Ufer dafelbſt, befurcht wie voriges Stud, 

2. Niro. 515. 60 Aren 90 Eentiaren, oder 282 3) 
Rurhen Acer dafelbft, befurce mie Voriges, 

33. Nro. 517. 60 ren 90 Centiaren, oder 282 3/1 
Ruthen Acer dafeldft, befurcht wie voriges Stuͤck. 

34. Neo. 519. 63 Uren 86 Centiaren, oder 296 1)2 

- ** Acker im Krumacker, befurcht Martin Schwabs 

rden. 

35-Nro. 551. 71 Aten 83 Eentiaren, oder 333 12 
Kuchen Acker dafelbit, befurcht beiderfeits Martin 
Schwabs Erben. 

36. Nro. 553. 11 Aren 30 Eentiaren, oder 52 1j2 Rue 
then Dedung dafelbft, befurcht wie voriges Stud, 

9. Nro. 555. 63 Uren 12 Eentiaren, oder 293 Rue 
eben rt in den Belbädern, befurcht Heinrich 

wab. 

38. Neo. 558. 63 Aren 12 Eentiaren, oder 293 Rus 
then Acer Dafelbft, befurcht Martin Schwabs Er 
ben und Schwab. 

39. Nro 561. 34 ren 18 Eentiaren, oder 158 3)4 
Ruthen Ader daſelbſt, befurcht wie voriges Stür. 

40. Neo. 5641. 17 ren 70 Eentiaren oder 82 31 Rus 
tben Acker daſelbſt, befurcht mie boriges Stuͤck. 

a1. Nro. 567. 49 Aren 90 Eentiaren, oder 231 34 
Autben Acer Dafelbft, befurcht mie voriges Stud, 

42. Nro. 570. 49 ren 90 Eentiaren, oder 231 3)4 
Ruthen Uder daſelbſt, befurcht wie boriges Stuck. 

43. Neo, 573. 49 ren 90 Eentiaren oder 231 34 
Ruthen Acer Dafelbft, befurcht twie voriges Stuͤck. 

MM. Neo. 576. 9 Aren 38 Centiaten, oder 199 132 
Ruthen Acker Wiſchen der Scheuer und den Mies 
fen, befurcht Martin Schmwabs Erben. 

45. RR Uren 70 Eentiaren, oder 110 2 

‚ven Vieſe in den Wingertsiwiefen befutcht 
Heinrich Schivab. — 

46. Neo. 581, 10 Uren 60 Eentiaren, oder 77 Rus 
then Wieſe dafelbit, befurdt Martin Schwabs Ers 

en und Heinrih Schwab. 

4. Neo. 591. 15 %ren 34 Eentiaren, oder 71 4 
Ruthen Wicfe dafeibft, befurcht wie voriges Srüd. 

48. Nro. 587, 51 Aren 16 Centiaren, oder 251 132 
Rutben Ufer in den Wingertstviefen , tefutcht 
beider ſeits Martin Echwab⸗ Erben. 
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49. Nro. 599. 91 ren, oder 422 1)2 Ruthen Ader 
daſelbſt, befurbt wie voriges Stuͤck. 

50. Nro. 591. 81 Aren 50 Centiaren , oder 378 3% 
Ruthen Wiefe in der Wingertswieſe, befurcht 
Martin Schwabs Erben. 

51. Nro 505. 39 Aren 20 Eentiaren, oder 182 Nu 
then Wiefe daſelbſt, befurcht beiderfeitse Martin 
Schwabs Erben. 

52. Nro, 596. 17 ren 77 Centiaren oder 82 1)2 Rus 
then Wiefe in der Gelbwieſe, befurcht Martin Schwabs 
Erben und Heinrich Schwab. 

53. Nro. 599. 17 Aren 77 Tentiaren, oder 82 12 Rus 
then Wieſe daſelbſt, befurcht mie voriges Stuͤck. 

54. Nro. 602%. 17 ren 77 Centiaren, "oder 82 12 
Ruthen Wiefe daſelbſt, beiurdt wie boriges Stuͤck. 

55. Nro. 601. 60 Uren 31 Centiaren, oder 280 Ru · 
tben Wieſe in der Krummwieſe, befurcht Martin 
Schwabs Erben. 

56. Nro. 007. 22 Aren 60 Centiaren, oder 105 Rus 
tben MWiefe in den Muͤhlwieſen, befurcht Martin 
Schwabs Erben. 

57. Nro. 659. 39 Aren 45 Centiaren, oder 160 Nu 
then Wiefe in Der Backeswieſe, befurcht beider 
ſeits Martin Schwabs Erben. 

58. Nro. 661. 14 Aben 86 Centiaren oder 69 Kuchen 
Wiefe daſelbſt, befurde wie voriges Eric, 

59, Nro. 663. 26 Uren 38 Eentiaren, oder 122 12 
Ruthen Wiefe dafelbit, befurcht wie voriges Stud. 

60. Nro. 665. % Uren 95 Centiaren , oder 94 Kus 
then Wiefe daſelbſt, befurdt Martin Schwabs Erben. 


Diefe letzteren drey und fünfzig Artikel find jufams 
men angefezt zu dreyhundert Gulden, 


Defagte drey und fünfzig Artikel bilden die Jatob 
Schwaabſche Hälfte des fogenannten Rotbenfirher Grbbe- 
fiands » Gutes, find mit einem jährlichen Erbpadr von 
bundert jwey und fünfzig Gulden drepfig Kreuzer , zahle 
bar, Ddermalen jedoch unter Abzug des fünftels für die 
Steuern, altjährlih auf Martini an das Königliche Aerar 
als Obereigenthuͤmer, befhmwert, und werden jufammen 
berfleigere; die übrigen von Brandjlätt und Klein her⸗ 
tührende. AÄrtikel aber einzeln. 


Außer den gewöhnlichen Steuern und dem angege- 
benen Erbpachte/ find die befraglichen Immobilien mit 
font feinen befannten Real » Zaften beſchwert. 


Steigbedingniſſe. 


1. Die befraglihen Immobilien werden fo berficis 
gert, wie fie ih im Augenblicke des Zuſchlags befinden 
werden, mit allen davon abhängigen Rechten und Der 
rehtfamen, Aktid⸗ und Paffiv-Gervituten, ohne Gewähr 
[haft für das angegebene Fladenmaas, wovon das allen« 
fallſige Mehr oder Weniger weder eine Erhößung, noch 
Verminderung des Steigpreifes bewirfen fol. 

2. Der Steigerer trist mit dem Zuſchlage in den Befig 
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der erfteigerten Xmmobilien , desgleihen in den Genuß 
und in die Gefahr ; Arne. wirftiche Befiseinfegung jedoch, 
bat derſelbe auf eigene Gefahr und Koften zu bewerk⸗ 
jtelfigen, ohne deßhalb die berreibende Gläubigerinn in 
Unſpruch nehmen zu Finnen. 

3. Derfetbe hat von befagten Immobilien die Grunds 
feuer, fo wie Die übrigen Darauf haftenden, oder noch 
redartirt werdenden Abgaben, Umlagen und Beſchwerden, 
befannte und unbefannte, laufende und rüdftändige, ohne 
irgend eine Ausnahme, ju tragen und zu entrichten, felbft 

alienfallſige Brundzinfen und Gilten z alles ohne Abzug 
am Steigpreife, insbefondere ift der Steigerer des Erbbe⸗ 
vandsgutes verbunden, den Darauf baftenden Erbpacht 
puͤnftlich zu entrichten, ſowohl den laufenden als den 
Rüditand, ſammt den vielleicht ermachfenden Verfolgungs⸗ 
Roſten, und diefes zwar, den Rückſtand und die Roften 
namlich aljobald baar bey dem Zufchlage ebenfalls ohne 
Abzug an dem Steigſchillinge. Ueberhaupt iſt Derfelbe 
verbunden, Die Bedingnijfe der Erbleihe, in ſoweit Deren 
Erfüllung nach der jesigen Geſetzgebung von dem Erbbe⸗ 
fländer nod) gefordert werden fann, pünktlich zu erfüllen. 

1. Zeder Steigerer hat ſogleich einen annehmbaren Büre 
gen zu fielen, welcher mie ihm folidarifch haftet und Durch 
feine linterfchrife auf Die Rechtswohlthaten der Theilung 
Und Vorausklage verzichtet. 

3. Nebft dem, bleiben die derſteigerten Immobilien, 
jur Zicherbeit der pünftlihen Erfüllung aller Steigber 
dingniſſe von Seiten des Steigerers, in einem vorzügliden 
Privilegii verbartee und verpfändet. 

6. Der Steigerer trägt Diejenigen Verſteigerunqs⸗ 
Koften melde ihm das Geſetz über Die Zwangsberſteige- 
rungen zur Kaft legt, nad den bierüber beſtehenden ger 
ſetzlichen Tarifen; ferner die Koften der Transfeription, 
die er auf dem Königlihen Hypotbelenamte zu beiverfe 
ſtelligen bat, endlich die durch die Mutation des Erbbe⸗ 
ſtandsqutes veranlaften Koften und Gebühren ; alles ohne 
Abzug am Steigſchillinge. 

7. Diefen, den Steigſchilling namlich, bat der Steie 
gerte auf gerichtliche Colocation, alsbald nad Deren 
Mollendung, in folbe Münzforten, wie fie in den öffent» 
liben Kajlen angenommen werden, zu bezahlen, bis jur 
Auszahlung aber von Wugenblide des Zuſchlages an, 
ju verinterefficen. 


Es werden demnach Die genannten Schuldner, deren 
Hyvothefargläubiger und alte fonft dabey Berheiliate aufs 
gefordert, id Freitag den drey und zwanzigſten Septem⸗ 
ber naͤchſthin, Vormittags nenn Uhr, auf der Schreib« 
Rube des unterzeichneten Verſteigerungs Commillärs zu 
Kirhbeimboland einzufinden und ihre allenfalls zu mar 
sen habenden Einwendungen gegen diefe Derfieigerung 
perzubringen. 


Kirhheimboland am neun und zwanzigften Auguſt 
achtzehnhundert fünf und zwanzig. swanzigften Aug 


Neumapyer, Notär. 


pr, ben 29. Auguſt 1825. 


Forf. (Güterteennung.) Durch Urtheil erfaffen durch 
das Königlihe Bezirksgericht zu Frankenthal am 2öten 
Auquft jungftdin, gehoͤrig regiftrirt, ift auf Unftehen von 
Ottilia geborne Keppler, Ehefrau von Chriftian Koob, 
Winzer zu Forft,. fie ohne befonderes Gewerbe daſelbſt 
twohnbaft, Die Gütertrennung zwiſchen ihr und ihren 
genannten Ehemann ausgefproden worden, was man 
andurd zur Kenntmif des Publifums bringt. 

Sranfenthal, den 27ten Auguſt 1825. 


Für die Richtigkeit des Auszugs. 
Michel, Anwalk 
a — — rn 
pr. den 29, Auguſt use 


Brimnftadt. (Deflnitioe Güterveriteigerung) Den Sen 
September dieſes Jahrs, Nachmittags ein Ubr, im Gafıe 
baufe zum Berg zu Grünſtadt, werden die zum Nadlaß 
von Earl Ludwig Dogel, weiland Schnallengießer zu 
Grünftadt, gehörige Immobilien definitiv verfteigert mem 
den, naͤmlich: 


I. Im Bann Grünftadt gelegen. 


4 ren oder 5)6 Viertel Baumftück in der Hinteraaffe. 

24 Aren oder 1 Diorgen Uder auf dem Berg berin 
Brunnen, : 

24 Aren oder 1 Morgen Acker auf dem Berg linfs Des 
Ebertshbeimer Wegs. / 

412 Aren oder 2 Diertel Acker im Scheideborn an der 
Straße. 

3 Aren oder 1)2 Viertel Acker rechts dem Ditaler. 


HM. 3m Bann Sauſenhbeim gelegen. 


44 Uren oder 2 Viertel Wingert mit Kirſchbäͤumen auf 
der Kalferde, 


Die Derfteigerung ge 'hiebt auf Betreiben von Anna 
Eliſabetha Koͤſtler, ohne Gewerb ju Grünſtadt wohnbafg 
Wittib des geſagt verlebten Vogel, in ihrer Eigenſchaft 
als Mutter und natuͤrliche Vormünderin ihrer mit ihrem 
verlebten Ehemann erjeunten minderjährigen Kinder, als? 
Elifaberba Vogel, Dienſtmagd, und Karl Vogel, gererbe 
108, beide in Grünstadt wohndaft z fedann von Peter Vogel, 
Gürtler, alda wohnhair, volljähtiger Sohn des beſagt 
verlebten Carl Fudiwig Vogel, und ferner Witrib; ſaämmt⸗ 
lich als Beneflciar-Erben ibres verlebten Vaters und Fee 
terer auch noch als Mebenvormund ſeiner beiden be 
nannten minorennen Geſchwiſter. 

Die nähere Befbreibung der Güter und Die Der 
fteigerungs-Bedingniffe fönnen täalih ben dem mit der 
Verfieigerung beauftragten Notär More zu Grünftadt eine 
gefeben werden, 


Grünftadt, den 27ten Yuguft 1825. 
pH. More, Norär. 
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Intelligenz Blatt 


des 


—Rheinkreiſes. 





Nro, 212. 
(EEE — nn en 


I. Amtliche Artikel. 
pr, den ‘29, XAuguft 1825. 


(Die Verwendung der Schullehrer als Buͤrgermeiſter⸗ 
Umts-Schreiber betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die unterzeichnete Fandesfiede hat es fihb immer 
zur befondern Angelegenheit gemacht, Das Loos der Dolls» 
Schullehrer zu verbeffern, und an Drten, mo deren nor« 
malmäßiger Gehalt nicht beigebracht werden fann, fie zu 
dem Genuf von Nebenbezügen ju empfehlen. 

Sinsbefondere hat man für zweckmäßig erachtet, daß 
die Schullehrer, befonders in Meinen Bürgermeijlerenen, 
als Gemeinde-Schreiber derwendet merden , wenn fie 
biezu befähigt find. 

Es verſteht fih jedoch von felbff, daß durch Nebenbe⸗ 
fhäftigungen der Lehrer, Der öffentliche Unterricht als 
Hauptwerk ihres Berufs nicht gefährdet twerden dürfe. 
Nahdem daher die Anzeige gefibeben ift, Daß an einigen 
Drten die Qumulirung beider Funftionen die Vernade 
laͤßigung des einen oder des andern Dienftes zur Folge 
gebabt habe, fo fiebt man fich zu der Verfuͤgung verane 
laßt, daß diegenigen Schullehrer, welche zugleich Gemeinde⸗ 
Schreiber find, fih mit einem Zeugniß der betreffenden 
Bezirks⸗Schul · Inſpection bey den Hönigl. fand: Commif: 
fariaten zu legitimiren haben, daß die Funktionen als 
BGemeinde-Schreiber ohne Nachtheil der Schule verfehen 
werden, außerden mit der Gemeinde»Schreiberey eine 
andere Verfügung zu treffen if. 

Epeyer, den Aten Yuguft 1825. 


Königl, Yaier, Regierung des Rheinfreifes , 
Rammer des Innern. 
v. Stihaner, Präfident. 
dv. Seutter, BVicepräfident. 
v. Stengel, Director. 
9. Sonntag, Seeretär, coll. 





Speyer, den 3oten Auguft 





1825. 


—— — 





pr, ben 29. Auguſt 1823. 
Daaren»Berfieigerung. 


Den künftigen 11ten September und folgende Tage, 
des Morgens um 8 und Nachmittags um 2 Uhr, laſſen 
Barbara Forfter, Ehefrau des legals interdicırten und 
im Urrefihaufe zu Zweybrücken fi befindendin Franz Zas 
ver Brunner, Dandelsmann von Kheinzabern, und deſſen 
gerichtlich befieliter Curator Joſeph Brunner, Bierbrauer 
zu Rheinzabern wohnend, Die zur Gemein harts-Maffe 
der benannten Franz Kaver Brunner'ſchen Eheleuten, ges 
börenden Eifens, Meſſing-⸗, Erahle, Farbe, Krämer und 
alfechband furge Waaren, Haud» und Echnupfs Tabad, 
eine Schneidtabackwalze, fammt Jugebör, große und 
Feine Wagen nebit Kılogram- Gewicht und fonflige faden« 
Geraͤthſchaften, Durch unterzeichnecen Notär, in der Franz 
Xaver Brunner'fhen Behaufung zu Fiheinzabern, zum 
Theil gegen aleih baare Zahlung und zum Theil auf 
Credit, öffentlich verfteigern. 

Rheinzabern, den 29ten Yuguft 1825. 

Keller, Notär. 





pr. ben 29 Auguft 1825. 
Altheim. (Verfteigerung von Gemeinde-Gütern,) Mon⸗ 
taq den 12ten September nachfihin, des Moraens um 9 
Uhr, mird zu Börhmwerler, ben günftiger Witterung auf 
dem Felde, und bey altenfadfigem Regenwetter ın dem 
Haufe des Udruneten Trier dafeibit, Das der Dafıgen Ger 
meinde angehörige Gut auf dDren Jahre verpachter werden. 
Altheim, den 2ören Auguſt 1525. 
Dos Bürgermeifieramb, 
Sirmerp. 
—— — — — G — — — —— — — 
pr. ben 29 Auguſt 1825 
Grünftadet (Werfleigerung von Immobilien.) Diens 


ffags den 13ten September 1825, des Nahmittags um 
2 Uhr, zu Grünftade in dem Wirthshauſe des Heinrich 
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Beer, in Volziehung eines Urtheils des Koͤnigl. Ber 
jiefsgerihtse Branfenchal vom ilten Auguſt 1825, und 
duf Unfiehen von: 1. Jakob Andel fenior, Bäder zu 
Brüunftade wohnhart, handelnd als natürliher Vormund 
der mir feiner verlebten Eheirau Catharina Rupeliug et 
eugten bey ihm fi aufhaltenden annoch minderjährigen 

inder Catharina und Juliana Under, beide ohne Ge— 
werbe; 2. Jakob Andel junior, Bader daſelbſt wodnhaft, 
und 3. Reindard Andel, Bäckerburſche zu Mainz in Ar— 
beit, arofirährige Kinder genannter Edeleute Andel, und 
von A. Philipp Michael Stumpf, Seifenſteder ju Bruns 
ſtadt wohnbait, bandelnd als Beivormund der obenger 
nannten Minderjährigen, Die Kınder als Beneficiar Fre 
ben ihrer genannten Mutter handelnd, wird durch den 
biezu committieten Notar Davıd Schäffer, im Umesfige 
gu Grünftade, zur präparasorifihen Verſteigerung ger 
ſchritten werden, von? 


4. Einer Scheuer und Gaͤrtchen gelegen zu Gruͤnſtadt 
bey dem Krätzenthor auf Dem Wallergraben. 

2. Ein und zwanzig Stuͤck Feld beftehend in Udere 
feld und Weinberg im Bann von Grünfiadt geles 
gen, und von, 

3. 2 Morgen Acker im Bann von Dberfüljen gelegen. 


Weihe Immobilien theils zu dem Einbringen der 
verftorbenen Ehefrau Andel gehören, und theils während 
ihrer Ehe mir dem hinterbliebenen Wittwer acquirire 
wurden. 

Die Bedingniſſe koöͤnnen bey dem unterzeichneten 
Notär eingefehen werden. 


Grünftadt, a:ı 2iten Auquſt 1525. 
Schäffer, Notär. 


EEE — 
pr, ben 30, Xugufl 1425. 
2te Belanntmadung. 


Minfeld. Cömwangsserfieigerung.) Zufolge dem durch 
uhterfihrichenen Norär gerertigren Guͤteraufna hms · Proto⸗ 
foll vom 15ten Juny füngſt, gehörig regiſtrirt wird 
durch unterſchriebenen Johann Franz Weigel, zu Kane 
del refidirenden Notar, durch Beſchluß des Königlichen 
Bezirksgerichts von Landau von Iten Juny letzthin, ges 
hoͤrig renifteirt, zu Gegenwärtigem als Verfteigerungse 
Comır Jar ernannt, auf Betreiben von Heineih Wuͤſt, 
Wdersiann zu Dierbach wohnhaft, im feiner Eigenſchaft 
als Vormund von Anna Maria Hehler, minderiährige 
Tochter von meiland Konrad Hechler, und Eliſabetha 
Kämmerer, im feben Eheleute zu Minfeld wohnhaft, 
melde: den Herrn Heinrih Otto von Schnellenbühel in 
Landau zu fenem Anwalt beſtellt hat z Montag den 12. 
September 1829, Nachmittagzs um 2 Uhr, im Wirthes 
aufe zum Lamm in Minfeld, De" öffentliben Zwangs» 

eefteigerung der, dem Bürger Benjamin Um, Wagner 
in Ninfeld wohndait, zugehörigen zum Theil auch durch 





deittere Befiger gebauten Immobilien , welche ſäͤmmt ⸗ 
lid im Bann von Minfeld liegen , gefbritten; als von: 


A. Güter, welche der Schuldner heute noch auf feinen 
Namen bat. 


41. Section 9. Nro. 151. 3 Aren 57 Centiaren (18 
Ruthen) SKrautflüd in den Feimengärten, einfeits 
Sobannes Ulm, auderfeits Kafpar Miillers Wittib, 
ducch den berreitsuden Vormund nn 

40 fl. 


Section ©. Neo. 350. Die vordere Hälfte 

eines Haufes, Hof, Stallung und Dazu ge 
börigen Garten, E Minfeld auf der Bach « 
legend, einſeits Matheus Hubner, anders 

feits Johannes Kunfs Erben, belaftet mit 

zwehy Yınre vier Sols jährliher Rente in die 
Guttenberger Kirhenfhaffnen, angeboten zu 100.— 
3. Section $. Neo. 306. 6 Aren 94 Centia · 

ren (1 Viertel 3 Ruthen) Wies auf den 
Helmerts wieſen, einfeits Ludwig Hoffmann, 
anderfeirs Nicolaus Frech, angeboten zu 10 — 


B. Güter, welche drittere Perfonen in 
Befis haben. 
Section €. Nro. 761. 13 Aren 90 Centiaren 
(2 Viertel 6 Ruthen) Acker am äufferften 
Stein, einſeits Philipp Vogel, anderfeıts 
Jakob Pettillon von Winden , melde Friede 
rıb Sprenger, Hufſchmied zu Minjeld wohne 
bart, in Befir hat, angeboten zu 25 — 
Section €. Nro. 182. 19 Aren 65 Centia- 
ren (3 Viertel 2 Ruthen) Acer im Schellen- 
thal, einfeits Johann Adam Schönlaub, 
anderfeits Johannes Salm, melde Derr 
Sobann Adam Schönlaub, Bürgermeifter im _ 
Dinjeld wohnhaſt, in Beſitz bat, angeboten 
zu 
6. Section ©. Nro. 318. 6 Uren 35 Centiaren 
(1 Viertel) Dausplag In Minfeld, einfeite 
ajofen Madermann , anderfeits Johannes 
und Wittib, weihe Franz; Michael Cams 
ber, Weber in Minferd wohnhaft, in Befig 
bat, angeboten zu 25 — 
Certion 9. Nro. 69. 1 Are 38 Centiaren 
(7 Ruthen) Rrautſtück in den Dorfgärten, 
einfeirts Jehann Ludwig Beyer, anderfeirs 
Georg Jakob Ulm Wittib, melde ‘Philipp 
Safob Bayer, Udersmann in Dtinteld, wohn 
batt, in Befiz bar, angeboten zu 
6 Uren 35 Eentieren (1 Viertel) Wies auf 
den Langwieſen, einfeits Johannes Ulm, . 
anderfeits Maria Magdalena Prtermann, 
ergeboten Zu 
9. 7 Uren 72 Centiaren (1 Viertel 7 Ruthen ) 
Ader im Sand, einfeits Ludwig Schoͤn laub, 
anderſeits Johannes Ulm, angeboten zu 


» 


4 


7 


© 


* 


on 
* 


15 — 


28 — 
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Beide letztere Grundſtuͤcke hat Johannes Lim; 
Penfionnaire in Minfeld wohnhaft, in Beſitz. 

10. Seetion E. Nro. 350. 2 Uren 18 Centiaren 
(13 Ruthen) Garten auf der Bach, einfeits 
Martin Hühner, anderfeits Johannes Rund, 
innerend Benjamin Ulm, aufferend der Uur 
ligweq, welche Wendel Knobloh, Geflügel · 
bandier, in Minfeld wohnhaft, in Beſitz 
hat, angeboten zu 

11. Settion E. Nro. 318. 1 Aren 19 Centiaren 
(6 Ruthen) Hausplatz zu Minfeld, einſeits 
Joſeph Wackermann, anderſeits Johannes 
Runck Wurib, vornen der Auligweg, hine 
ten Benjamin Ulm, welche Eliſabetha König, 
Näherin in Minjeld wehnhajt, in Befiz hat, ° 
angeboten zu 10 — 

Total des Angebots, zweihundert drey und nceuns 

jig Suiten 905 — 

Zur Verfteigerung, diefer immobilien, bat der bee 

treibende Bormund Wuͤſt, folgende Bedingungen feftge 
fest z als: 


4. Die Immobilien werden berſteigert in Zuſtand 
und Lage, mie ſich ſolche am Tag der Verſteigerung bes 
finden. Das Flachenmaas der Guter wird nicht garans 
tirt; jeder der cın Gebot macht, wird angefehen als fen 
er von dem Zuftand, Größe und Lage der Immobilien 
genau unterrichtet. 

2. Der Steigerer hat vom Tan der Steigerung an, 
den Genuß der Immobilien, muß ſich jedoch auf eigene 
Koften in Beſitz fegen, oder ſetzen laffen. 

3. Alle Uctiv» und Paffiv«» Faften und Dienfibarkeie 
ten geben vom Tag des Zufhlaas an, auf den neuen 
Eigenthümer über, ſolche mögen befannt und angegeben 
feon oder nicht. 

4. Alle Steuern und übrigen Yuflagen bleiben den 
Gteigerern von ıhren Steigobjecten vom Tag des Zu- 
fhlags an zu kdaſt; ſelbſt Die allenfallſige Rückſtaͤnde 
müffen fie entrichten. 

5. Gteigerer haben beim Zufchlage baar die fanımt« 
lihen Koften der Verſteigerung, und die Kegiftrirgebühr 
derfelben zu entrichten. Die Koſten des Verfahrens wer» 
den von Dem Greigpreife entnommen, 

6. Der Steigpteis it zahlbar ın vier gleichen Termi« 
nen, als: den erien unmittelbar nad der Xierfteigerung, 
die Übrigen aber pdesmal auf Martini der Jahren acht» 
ehnhundert fehs, fieben und acht und jwanjia, mit Zins 
fen vom Tag der Veriteigerung an, und jwar nad einer 
gütlichen oder gerichtlichen Collocation. 

7. Seder Steigerer_ift verbunden ‚ feinen erhaltenen 
Steigbrief binnen 40 Tagen, vom Tag der Verſteige- 
rung an gerechnet, auf dem Königlichen Hypothekenamte 
zu Landau transfiribiren zu laſſen. 

Uebrigens geſchieht dieſe DVerfteigerung , welche für 
gleich definitzo it, und bey welcher Fein Nachgebot ans 





genommen wird, noch ferner unter den Beflimmungen 


der Wrtifel 15, 16, 20, 22, 41 und 44 des Gefenes 
vom erften Juny 1822, 


Gefertigt zu Candel, den 27ten Auguſt 1825. 
Weigel, Notär. 
— — — — — —— — — 
pr. den 30. Auguſt 1345. 
2te Bekanntmachung. 


Minfeld. Gwangsverſteigerung) Auf Betreiben von 
Heinrib Wüft, Adersmann, zu Dierbach wohnba't, im 
feiner Eigenſchaft als Vormund von Nana Maria Hech⸗ 
ler, Tochtet von weiland Konrad Hechler, und Eliſabetha 
Känmerer, im Leben Eheleute, zu Minfeld wohnhaft, 
welcher den Heren Heinrich Dito v. Schnellenbühel in 
Landau zu feinem Anmwalt beftelt hat, wird durch unters 
fhhriebenen Johann Franz Weigel, zu Candel reſidirenden 
Motör — zu gegenwärtiger Zwangsverſteigerung als Come 
miſſaͤr ernannt, in Folge Beſchluß des Königlichen Ber 
zirksgerichts zu Landau vom erſten Juny jüngft, ges 
böria regiſtrirt — zufolge Guteraufnabms + Protokoll ge⸗ 
ertigt durch mich ben Verſteigerungs⸗Commiſſaͤr am iblen 

ny Iehthin, Dienflagben "3. September 1825, Nachmittags“ 
um 2 Uhr, im Wirthshauſe zum Bären in Sredenfeld, 
und an demfelben Tage, Abends um 4 Uhr, im Wirthö» 
baufe zum Lamm in Minfeld, zur öffentlichen Berfleige 
rung der bem Büroer Jacob Hechler, Aderösmann, und 
Unna Maria Kämmerer, Eheleute, auf dem fogenannten 
MWelfhenbof bey Minfeld wohnhaf:, gehörigen Immobi⸗ 
lien geſchritten, und zwar an erlierem Orte von jenen 
welche im Bann von Bredenfeld, am letztern aber von 
denen fo im Bann von Minfeld liegen, als: 


Immobilien welche im Bann von Fredenfeld liegen, 


2 Section E. Neo, 505. Ein Haus, Hof, Scheuer, 
Stallung und Garten, Recht und Gerechtigfeiten, 
auf dem Weifhenhof im Bari von Fredenizid lie⸗ 
gend, einfeits Iobannes Kirchmer, anderſeits Brieb« 
rich Hanf, vornen Straß, durch den betreibenden 
Vormund angeboten zu 150 fl, 


3, Section C. Nro. 7, 12 Xen 70 Gentiaren 
{2 Viertel) Ader in den Faulendaͤrten, einfeus 
Konrad Hichlers Kind, anderfeitd Johannes 
Kämmerer, angeboten zu 25— 


3. Section G. Rro. 327. 9 Aren 52 Gentiaren 
(1 Bıertel 16 Muihen) Ader im Gräfenbergr 
einfeits Konrad Hechler, anderfeits Thuͤrwaͤch⸗ 
ter der Alte, angeboten zu 15 — 


Immobilien welche im Bann von Minfeld 
liegen. 

4. Section C. Nro, 355, 22 Uren 62 Gentias 

sen (3 Viertel 18 Ruthen) Ader in den Keſ⸗ 
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9 aſeits Konrad Hechler⸗ Erben, an⸗ 
——— Kaͤmmerer; angeboten zu 

Dermalen im Beſitz er un Knobloch/ 

i wohnhaft. * 

a.” u. er Fe 12 Aren 35 Centiaren 
z (1 Viertel 30 Rulben 4 Schub) Ader im 

Ealzbera , einfeits Kohannes Kämmerer, as — 

derfeits Ludwig Ulatı angeboten zu — 
Total des Angebots: zweihundert ſechszia Gulden 260 — 


ur Verfteigerung biefer Immobilien hat ber betrei⸗ 
— Vormund folgende Bedingungen feftgefigt, als: 


1. Die Immobilien werden verfteigert im Zuſtand und 
Sage wie fih folhe am Tag ber Berfteigerung befinden. 
Das Flaͤchenmaß bderfelben wird nicht garantirt. Jeder 
der ein Gebot macht, wird fo angefeben, als ſey er von 
dem Zuftand, Lage und Größe ber Immobilien genan uns 
gerichtet: f 

2. Der Steigerer bat vom Tag ber Steigerung an 
den Genuß der Immobilien, muß fih jedoch auf eigene 
Koften in Beſitz fegen, oder ſetzen laſſen. 

3, Alle Activ- und Paſſiv⸗Laſten und Dienſtbarkeiten 
geben vom Zaae bed Zuſchlags an auf den neuen Eigen» 
thümer über, folche mögen bifannt und angegeben feyn 
ober nicht. 

4, Ale Steuern und übrigen Unflasen bleiben ben 

Strigerern vom Tag des Zuſchlags an zur Laſt; felbit die 
allenfallfige Rüdflände müffen fie entrichten, 
5. Steigerer haben beim Zuſchlage baar bie ſaͤmmt ⸗ 
lihen Kofen der Verſteigerung, und bie Regifirirgebübe 
derfelben zu entrichten. Die uͤbrigen Koften des Werfahr 
gend werden von dem Steiapreis entnommen, 

6, Der S:eippreis iſt zahlbat in vier nleihen Ter⸗ 
minen, als: den eriten unmittelbar nah ber Bertleigerung, 
die übrigen aber jedesmal auf Martini der Jahre acht⸗ 
zehnbundert ſechs, ficben und acht und zwanig / mit Bin. 
fen vom Tag ber Werfteigerung an, und zwar nad) einer 
guͤtlichen oder gerichtlich en Collocation. 

7, Jever Steigerer ft verbunden feinen exhaltenen 
Eteigbrief binnen (0 Zagın, vom Zag der Verfleigerung 
an gerechnet, auf dem Königlichen Hppothekenamt zu 
Landau teansferibiren su laſſen. 

Uebrigens gefchieht dieje Berfeigerung, welche ſogleich 
definitiv ift und bey welcher ein Rachgebot nicht angenom» 
men wird, noch ferner unter den Beflimmungen der Art, 
15, 16, 20, 22, SU und 44 des Befehes vom erften 
Juny achtzehahundert zwey und zwanzig. 


Gefertigt zu Candel, den 2yten Auguſt 1825. 
Weigel, Notär. 
ne — — 
pr. ben 29, Auguſt 1835. 


Harthaufen. (Berpahtung dir Wiaterſchaafwelde auf 
3,4 oder 6 vahend Mittwoch der Teen September 19257 


55 fl. 


Morgens um 9 Uhr, wird vor dem Bürgermeifteramt 
der Gemeinde Harchaufen die Winterſchaafweide in ber 
Dafigen Gemarkung auf 3, 4 oder 6 Jahre unter an« 
nehmbaren Bedingungen mittelit öffenelicher Verſteigerung 
verpachtet werden. 


Harthaufen, den 2Sten Auguſt 1825. 
Das Bürgermeifieramt. 
"Aus Auftrag. 
Bettinger. 


— — — 


— — ——— — | 
pr, den 21. Auguſt 1325. 
3te Befanntmadhung. 

Zu Offenbach ift am ten Man 1805 geboren, Franz 
Jakob Baumann, Sohn von Johann Baumann, herr 
umziehender Korbmacher und Agatha Seler, Deren ges 
genmärtiger Aufenthaltsort unbefannt iſt. Man erfuht 
daber, wenn fi diefe Familie in irgend einer Gemeinde 
des Nheinkreifes aufhalten follte, die Anzeige Davon an» 
ber gelangen zu laſſen. } 

Landau, den 19ten Yuguft 1825. 

Das Königl, Land» Commiffariat. 


Peterfen. 





pr. ten 22, Xuguft 1325. 


Wald ſee. (Lieferung von Gränsfteinen) Den 15ten 
September I. Y., Morgens 10 Uhr, merden auf dem 
Gemeindehaufe zu Waldfee 50 Graͤnzſteine an den We— 
nigfinehmenden bverfteigett. 


Waldſee, den 30ten Auguſt 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bräff. 
U. Nachrichten und Mifcellen, 
pr, ben 30. Auguft 1825. 
Eours der baierifhen Staatspapıere 
Yugsburg den 25, Auguſt 1825, 


Briefe. Geld. 

Obligationen & ZoJo mit Eoup. ..  945J8 

detto Bboo un nm »* =» 102 
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4. Peter Schmitt der Zunge, Ackersmann, in Oppau 


jur Iwangsverfteigerung (melde fogleich definitiv ift, 
ohne daf ein Rachgebot angenommen werde) nachbefchrie» 
bener, den Schuldneen zugehöriger, in der Gemeinde 
und Gemarkung Oppau qelegener Immobilien, worüber 


Nro. 213, Speyer, den Zıten Auguft 
L Umtlihe Artikel, ; 
: wohnhaft; 
pr- ten 31. Auguft 1825. 
Zweite Berfündigung 
einer Zwangspverfleigerung 


welche Durch einen von Seiten Kohannes Reuther des 
dritten, Ackersmann, ın Oppau wohnhaft, vorgebradhten 
nun aber völlig befeitigten Incidentpunkt verzögert worden. 


Den vierzehnten September 1895, Mitwoch, des 
Morgens um 8 Uhr, im Wirchshaufe zum rorhen Löwen 
in Dppau; auf Unjteben von Johanna Detilia Pfalyy 
Ebeirau von Ludwig Wernhard Mödiger, proteſßantiſcher 
Pfarter in Worms — handelnd als alleinige Tochter und 
Erbin von der verfiorbenen Anna Felicitas Fresdorf, 
Wittwe von Anton Pfalz, geweſener reformirer ‘Pfarrer 
zu Mannheim — und genanntem Ludwig Wernhard Mö« 
iger, der Ermädtigung und Girergemeinfbait wegen, 
welche zum Behuf Des Gegenwaärtigen bey Anwalt Pauli 
in Frankenthal Wohnſitz erwählen z wird durch unter 


zeichneten Johann Kaſpar Adoley, Königlich Baietiſchen 


Notär des Bezirks und im Amtsſitz von Franfentbal, 
laut Urebeil des Königl. Bezirksgerichts dafelbjlen d. d. 
27ten July 3824 bieju ermannten Verſteigerungs Come 
mijlär, gegen die Erben und Rechtenachſolger der Unna 
Dargurccha Reuther, WDirnve von weiland Peter Klon, 
ju Lebzeiten Uckersmann, iv Oppau wohnhaft, namentlich: 


1. Saſanna Glotz, Tochter der urfprimglicden Schuld⸗ 
herin, Ehefrau von Zrephan Det, Feinenweber, in Oppau 
nohndait — und genanntem Derz 

> Michael Walther, Taglöbner in Dprau; 

3. Zufanra Maria Maicher, minderfahrig, obne 
Etand, verereten Durch ihren Moter und natürlichen Vor⸗ 
mund Dunicel Walther, Acketsmann in Oprau — und 
Pepeern wegen der zieifchen ihm und feiner verflorbenen 
Ehefrau Eufanna Maria Glos beffandenen Bürerger 
meinfchaft ; 


unterm 16ten Auquſt 1824 Die Aufnahme gemaht wor⸗ 
den, gefhritien werden? 


1. Güter welche Stephan Dit eigen find, ” 


Eeetion B. Nro. 783. Hundert fehsjebn Ruthen 
Aderfeld am Herfhtwege, zwifhen Anna Daria 
Echmitt und Franz Dudenhoffer. Angebor: fünfe 
zig Gulden. 

Sertion B. Neo. 836. Sechs und fünfgig Ruthen 
Aderfeid in der neunten Gewann, zwiſchen Jacob 
Fun und Ludwig Berry. Angebot funfjehn Gul« 
en. 

Section €. Nro. 61. Ein und vierzig Ruthen Uder 
feld am Frieſenheimer Wege, wiſchen Dafentin 

„Betſch und Jacob Reuthers Wittwe. Angebot 
zwanzig Gulden. 

Section €. Nro. 827. Ein und achtzig Ruthen Acker—⸗ 
(ed am Herſchwege, zwiſchen Peter Oſtlieb und 
Georg Muͤllers Wittwe. Angebot vierzig Gulden. 

Section ©. Neo. 99). Acht und ſechzig Ruthen Acker— 
feld in der fünf und Dreifitgftien Gemwann , zwiſchen 
Valentin Zeig Erben und Valentin Gönnheimer. 
Angebot vierzig Gulden. 

Section €. Nro. 905. Sechs Ruthen Aderfeld in der 
fehs und Ddreißigfien Gemann, zwiſchen Sobannes 
Seitz Wittwe und Heinrih Det. Angebor ſechs Gulden. 

Section C.' Nro. 118. Achtzig Ruthen Ackerfeld am 
alten Wege, zwiſchen kLeonhard König und Jacob 
Pfarr. Angebot vierzig Gulden. 

Section U, Nro. 194. Vierzig Ruthen Ackerfeld im 
Trappengarten, zwiſchen Jebann Reucher dem ren 
und feonbard Mefner den: Zen. KAngebot fünfzehn 
&ulden. + . 

Section A. Nro. 573. Dreifig Nuchen Uderfeid im 


ws 
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fangen Weat, moifben, pbitipb Bahr und Mathäus 
; ebot zehn Gulden. a 
& * Er. A Hundert ſechs und fünfjig Aus 
“en Uderfeld obig den Burgetgätten, wiſchen 
Franz Dudenböffer und Zebann Jakob Weisbrod. 
uünfzig Qulden. j 
—— si. Hundert fehs und zwanziq Rue 
“chen Uderfeld in Der Hoflache, zwiſchen Bernhard 
vechtel und Geotg Hofmann. Angebot vierzig Gul⸗ 


den. R Re 

tion F. Nro. 62, 62 bis und 62 ter. &in halbes 
a er balber Scheuer, Hofraith, arten und 

Zugehörungen, fehs Kuchen Flähenraum enthal« 

tend, zwiſchen der Hinkelgaſſe und Peter Schmidt 

dem 2ten gelegen. Angebot hundert fünf und zwan⸗ 

fig Gulden. 


2. Güter welhe Daniel Walther gebören. 

Setion B. Nro. 201. Fünf und fehssig Ruthen 
Ackerfeld in der Langgrube, zwiſchen Johann Zacob 
Kürtel und Johannes Grieß Erben. Ungebot jwans 
zig Gulden, j 

Gection €. Nero. 1230. Fünf und vierzig Ruthen 
Uderfeld in der fieben und fünfjiaften Gewann, 
gwifben Adam Gries und Philipp Klein. Angebot 
tünfzebn Gulden. 

Section €. Neo. 1712. Hundert fehs und dreifig 
Kurden Ackerfeld in derfeiben Gewann, wiſchen 
Sobann Jakob Weißbrod und Jakob Schack. Une 
gebot dreißig Gulden. 

Srrtion U. Nro. 454. Dreifig Ruthen Ackerfeld im 
Tangenmwege, zwiſchen Martin Saufer und Wilhelm 
ch. Angebot aht Gulden. 

Settion F. Neo. 68, 68 bis und 68 ter. Ein Wohn«- 
baus fammt Scheuerchen, SHofraich, Garten und 
Zugebödrungen , zehn Ruthen Fiäheninbaltes, zwi⸗ 
ften Danıel Euler und Georg Cifelftein gelegen. 
Angebot hundert fünfzig Gulden. 


. &üter welhe Peter Schmitt dem zmeiten eigen find. 


Eeetion ©. Nro. 110. Achtzig Ruthen Ackerfeld lin⸗ 
fer Hand des alten Weges, zwiſchen Wilhelm Riede 
dem jeriten und Leonhard Vollweiller. Angebot 
dreifig Gulden. 

Eertion U. Niro. 295. Vierzig Nutben Ackerfeld im 
Teappengarten, zwiſchen Wendel Boͤhns Erben und 
Leonhard Mefner dem erſten. Angebot fünfjehn 
Gulden. 

Section U. Nro. 401. Vierzig Nuthen Ackerfeld in 
derfelben Bewann, zwiſchen Leondard Weifbrod und 
Dbiiipp Schaͤfers &itune. Ungebot fünfzehn Gule 


in. 

Gertion U. Nro. 486. Dreifig Nuthen Ackerfeld im 
fangen Wege, zwiſchen Wilhelm Rod und Wilhelm 
Blimbott. Ungebor zehn Gulden. 

Secttion A. Neo, 519. Dreifig Ruthen Uderfeld in 


- ftänden bleibe bis zur gäanzlihen Zahlung Des Steigprei⸗ 


derſelben Gewann, einfeits Konrad König, ander⸗ 
feits Marcın Riede. Ungebot zehn Gulden. 


Settion F. Nro. 64, 6% bis und 61 ter. Ein halbes 
Haus und eine halbe Echeuer, nebſt Hofraith, Gar⸗ 
ten und Zugebörungen, einen Flächenraum von fechs 
Kuthen enthaltend, zwiſchen Etephan Dit und or 
bannes Sönnheimers Erben aelegen. Angebot huͤn⸗ 
dere fünf und zwanzig Gulden. 


Gteigerungs-Bedingniffe. 


1. Coll der Steigerungspreis der Häufer und Gü— 
ter in vier gleiben Terminen, jedesmal zum Dierten 
Theile den eiliten November abtjehnhunderr fünf, ſechs, 
fieben und oche und zwanzig, in laufenden Gold oder 
groben Silberforten und nicht anderft, mit Syneerefien 
vom Tage des Zufchlages an, auf gütliche oder gericht« 
liche Anweifung an den betreibenden Thril oder an men 
Rechtens bejablt werden. 

2. Haben die Steigerer Das Recht fogleih nah dena 
Zufchlage in Befiz und Genuß der Häufer und Güter 
zu teeeten, jedoch haben ſich Diefelbe diefen Beſitz und 
Benuß auf ihre eigene Koſten zu verſchaffen. 

3. Zablen die Steigerer vom nahfifünftigen erften 
Detober an, die Steuern und alle andere allgemeine und 
befondere Auflagen, Zaften und Abgaben mie fie immer 
Namen baben mögen. 

4. Mit den Häufern und Zugehörungen wird alles 
verffeigert was mauer⸗, nied⸗ und naaelfeft ift, und 
zum beftändisen Gebrauch Derfelben nah den Bellini 
mungen des Geſetzes gehört, mit allen ſowohl günftigen 
als laͤſtigen felbjt unbefannten und bier nıcht genannten 
Dienfibarfeiten. 

5. Wird den Steigerern von dem betreibenden Theile 
toeder fir den Flaͤcheninhalt der Häufer und Büter noch 
für den ruhigen Befis und Genuß in Der Art garantirt, 
daß fie Die dem gewöhnlichen Verkäufer obliegende gefegliche 
Sewährleiftung zu erwarten hätten, indem fie feine befe 
fere Rechte anzufprechen haben, ols jene welche den Schuld» 
neen felbft bisher zuaeftanden haben. 

6. Muß jeder GSteigerer wen es von ihm verlangt 
wird, vor der Unterſchrift einen gablfähigen Bürgen ftelr 
fen, der fi mie ihm für die Erfüllung aller Steigbe - 
dingniſſen foldarifd verbinder, leiſtet derſelbe dieſer Wer» 
fügung nice ſogleich Genüge, fo iſt ſein Gebot als nicht 
geſchehen zu betrachten. . 

7. Die Eteigerer müffen binnen Monatsfrift vom 
Tage der Verſteigerung an ihre Steigerungsaften trans- 
feribiren laffen. i 

8. Die Steigerer und ihre allenfallſige Bürgen blei- 
ben ohnerachtet jeder fpätern Auftrags-Erflärung perfön 
lich und folidarifch verpflichtet, 

9, Zablen die Steigerer alle ihnen nah dem Geſetz 
von Iten Juny 1822 zu Faft fallende Sreigerungsfoften. 

10. Das Eigenthumsrecht Der verſteigerten Gegen« 
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fes in der Urt vorbehalten, daf im alle der Nichtzah« 
lung dejfelben in den’ feſtgeſetzten Friſten, Die Verftenges 
rung als aufgelößt betrachtet werden, und die Verſteige- 
rer oder jeder fonflige Rechtsinhaber berechtiget ſeyn ſol⸗ 
len, auf Koſten und Gefahr der ſaumſeeligen Zähler und 
ihrer Bürgen Die nicht bezahlten Gegenftinde andermeit 
verfleigern zu laſſen. 


Eranfenthal, den 27ten Auguſt 1825. 
Unterfchrieben: Adolay, Notär. 


nn m — ——— —— 
pr, den 31. Auguſt 1325. 

1te Belanntmahung 
Z3Zwangs»-DVDerfleigerung 

Sn Gemäsheit und Volljiehung einer auf der Au 
fortigung einreginteirten Entſcheidung Des Königlichen Ber 
iefsgeriches in Frankenthal, vom Uten Auguſt laufens 
en Jahrs, erlajjen in Sachen des Hrn. ‘Peter Diauer, Mehle 
banner wohnhaft zu Mannheim, als Erbe feines verlebten 
Daters, Kaſpar Mauer, gervefenen Mehlhändlers daſelbſt, 
welcher den Heren Michel von Frankenthal, zu feinem 
Anwalt bejtelle hat, — gegen Peter Schmeljer, Aders 
warn auf Dem Hemehof, Gemeinde Frieſenheim, und 


siner 


. die Erben von deſſen verlebten - Ehefrau, Eda geborne 


Banter, als: a. Margaretha Schmelzer, Ehefrau von 
Georg Doife, Ackersmann auf gedachtem Hemsbof, und 
den letztern j b. Eliſabetha und e. Mihael Schmelzer, 
beide leistere noch minderjährig und Kinder des obger 
nannten ‘Peter Schmelzer, repräfentirt Durd ihren Bor 
mund Valentin Benzinger, Udersmanı auf gedachtem 
Hemshof; wegen Nichtbezahlung der durch Die gedachten 
Schmeljer, Vater und Kinder, zufolge einer, vor Hrn. 
Node Adolay von Franfenthal, am äten März 1815 ers 
richteten , gehörig regiftrirten Echuldverfhreibung, dem 
gedachten Heren Mauer fhuldigen Forderung an Kar 
pital, Zinfen und Koflen; — wird Der unterjeidhnere 
Johannes Abraham Hartmann , Notär im Anatsfiz zu 
Mutterſtadt, als durch Die erwähnte gerichtliche Entfcheie 
dung ernannter Verfteigerungs-Commiffar, Montag den 
fünften Dezember 1. J., Morgens neun Uhr, bey dem 
Weinwirth Abraham Wolf in Friefenheim, auf Betreis 
ben des obgenannten Heren Mauer, zu der in obigem 
Urtheil verordneten, Zwangsvberſteigerung der feinen ob» 
gemeldten Schuldnern juftandigen, vom diefen bebaueten 
und befeffenen, im Banne von Friefenheim befindlichen 
Liegenſchaften, wie feibe hienad bezeichnet ſtehen, mite 
telſt gleich Definitivem Zuſchlag, ohne Zulaffung eines 
Nachgebores, oͤffentlich ſchreiten; nämlich : 

Art. 1. Section B. Neo, 125. 322 Ruthen oder 4 
Morgen Uder mit etwas Wiefe, in ber Tren Ger 
warın auf der Weide, einfeits Feonbard Hohecker, 
anderfeits Luzian Berneis, Preisanfas des Gläu⸗ 
bigers . 15 fl. 


Art. 2. Section B. Nro. 165. 52 1)4 Ruthen oder 2 
Viertel Uder mit etwas Wiefe auf der Weide im 
Hirfenböhl, einfeits Valentin Benzinger, anderfeits 
der Weg, worauf der Hirſenboöhl foßt, — 


Tag £ 
Art. 3. Section D. Nro. 1. 52 Rufhen oder 2 Vier 

tel Acker in der 20ten Gewann, einfeits Peter Schmitt, 

von Oppau, anderfeits die Gemeinde, Preisanfag 


10 fl. 

Art. 4. Section E. Neo. 283. 112152 Ruthen oder 
4 Diertel Acker im Hemshöfer Aitrhein , einfeite 
Jakob Steinmetz von Mannheim, anderfeits Yufs 
fiößer,, Preisanfag 15 fl. 
Art. 5. Section U. Nro. 29%. 360 Ruthen oder 2 
Morgen 2 Diertel Acker am Hemsbof, einſeits 
Valentin Benzinger, onderfeits Johannes Deutſch, 
worauf ſich gegen Die Oggersheimer Straße bin, 
ein einitödiaes Wohnhaus, ſammt Scheuer und 
Stallung befinder, welches ebenfalls mit verſteigert 
wird, Preisanfas 50 fl. 


Die Aufnahme der vorbefihriebenen Immobilien ge 
ſchab durch beſaaten Notäar-Commiflar, zufolge eines uns 
term neun und zwanzigſten Auguſt lauſenden Jahrs, Das» 
über abgefaßten gehoͤrig regüftrırten Procofols, mobey 
auch von dem beteeibenden Gläubiger, Der jedem me 


mobiliartück beygefügte Preis anaefegt wurde, um alg- 


eriies Angebot zu dienen, jedoch konnte es nicht ausge 
mittelt werden, ob auf den bemeldten Immobilien Real⸗ 
laften haften oder nicht. 


Die angegebene Verfteigerung findet unter folgenden 
von dem Gläubiger Mauer in dem angeführten Yufnahng« 
Protokolle feſtgeſetzten Bedingungen flatt, als: _ 


Erftens. Die Steigerer treten am Verſteigerungstaq 
in Beſitz der erfleigerten Liegenſchaſten und nehmen dies 
felbe in dem Zuftande, in welchem fie fib alsdann bes 
finden , die Schuldner bisher befeifen und genojfen has 
ben oder Dazu bererhtiget waren. 

Zweitens. Der Steigpreis muß an den betreiben. 
den Gläubiger in drey Terminen und zu dDren gleichen 
Theilen, auf den erften Januar 1826, 1827 und 1828, 
mis Zinfen zu fünf vom Hundert vom Zuſchlage an, auf 
gütliche oder gerichtlihe Anmeifung bin bejable werden, 
und zwar in fursmäßigen annehmbaren Geldforten. 

rittens. Die Koften des Verfieigerungs» Protos 
foüs, der Steigerungsbriefe, die hierauf Bezug haben» 
den !Kegiftrir» und Notariatsgebühren haben die Cteiges 
rer nad Vorſchrift des Artikels achtzehn des Gefenes 
vom 1m Zuny 1822 außer dem Steigpreife zu entrich 
ten, 

Diertens. Die Steigerer tragen alle Eteuern, Ab—⸗ 
gaben und Laften, fo wie Erbgülten oder Zinſen, momit 
tie Immobilien allenfalls beſchwert fenn oder merden 
fönnten, wie nice minder Die etwaigen Rüdfländen, 
she Abbruch am Steigpreis, eben fo haben fie alt 


* 


. 
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Dienftbarfeiten 5 ietoen — die beſagten Immobi⸗ 
lien era belaftet wird von eh — 
N Bemährfchaie geleiftet, weder TUE ö 
——* = für das Cigenthum und den 
2 higen Befig der Smmobilien, indem die Sreigerer Dur 
den Zufchlag feine andere und befiere Hedre erwerben, als 
die Schuldner felbii auf diefe Jmmebilen beten, unD der 
Gläubiger dadurch, daß er Die Berfieigerung betreibt, nicht 
Willens it, irgend eine der Semährihaits* Verbindlich" 
feiten gu übernehmen; die dem Verfaufer gegen den Kaͤu⸗ 

fer obliegen. ; ! E 

Behstens. Auf erfordern miffen die Steigeret Vor 
der Unterſchrift einen zahlfäbigen Burge ſtellen, der mit 
ihnen für die genaue Erfüllung aller Bedingniffe fofidarifch 
verbunden it; in Crmanalung dieſes Bürgen ‚fann Das 
Gebot verworfen und die Verfleigerung von neuem ange 
fangen merden. 

Siebentens. Die Steiaerer und ihre allenfallfige 
Bürge bleiben unerachtet jeder fpätern Uuftrags-Erflärung 
perfonlih verpflichtet. . 

Ahrens. Binnen Monatsfrift vom Verſteigerungs⸗ 
Tage an mußen Die Steigerer auf ihre Koſten ihre Er» 
werds s Urfunden in dem betreffenden Hypotheken⸗ Amte 
tranferibiren und dem berreibenden Theile fowohl in feinem 
erwählten Wohnfize als auch den Schuldnern mit Mole 
dung der geſchehenen Feanfeription ſignifiziren laſſen; 
im Umterlalungsfalle fol der betreidende Theil befugt 
fenn, diefe Tranfrıpeion und Signifitation auf ibre Kos 
ften zu bewirken. 

Neuntens. Endlich haben die Steigerer fih den 
aus dem Zwangsperfieigerungs« Geſetze bom 1ten Juny 
1822, fiefenden Bedingungen und Dpfiegenbeiten, in fos 
weit ſolche nicht ſchon oben ansgedruckt find, zu untere 
werfen. f { 

Der Berfteigerungs: Commiſſaͤr, in dem er vorfiehendes 
zur öffentlichen Kenninif bringt, fordert hier zugleich die 
Schuldner, Deren reſpective Kppotbefars Gläubiger und 
alte fonftige Berheiligre, wenn Diefilbe etwa gegen Die 
angezeigte Zwangedeijteiserung oder Die dazu feftgefenten 
Bedingungen Cinwendungen zu machen haben auf, ſich 
den nähitfünitigen Ten Geptember, Nachmittags um 
2 Uhr, auf füner Schreibnube zu Mutterftade einzufine 
den, um diefe Fnmwendungen zu Prorefott zu geben. 

Gefertigt zu Mutterſtadt in einer Ziyung von zwey 
Stunden, den drepfigften Auguſt 1835. 


Hartmann, Netär. 
. — — — — 

pr. ben 31, Auguſt 1825. 
Heuhelbeim ben Frankenthal. ( Berpahtung von 
BemeindesBätern und Werfleigerung eines Haufts auf den Abıh,) 
Kommenden I0ten September, um 8 Ubr des Morgene/ 
wird vor dem unterzeichneten Bürgermeiteramt; vermit · 
gift öffentlicper Verſteigerung/ die Verpachtung ven 70 


2008 Gemeindefeld auf einen 6 jährigen Beftand ftatt 
finden, dann wird an dem nehmlichen Tag ein Gemeinde 
Gebäude, Das fogenannte Affortene Haus, auf den Abe 
riß, an den Meiftbietenden abgegeben werden. 
Heuhelheim, den 29ten Auguſt 1825. 


Dos Büraermeifteramt, 
Sceyfriedt. 


pr. den 30 Auguſt 1825. 


Boͤhl. (Berpachtung der GSemeinde Tabaks⸗Waage.) Den 
42ten September nächſthin (Diontag), um 2 Uhr des 
Nahmirtags, wird vor dem unterfertigten Amte zur 
einjährigen Wiederverpachtung des Nutzungsrechts der dor · 
tigen Gemeinde Waage, im Wege öffentlicher Aufftrichee 
Verjieigerung s gefhritten werden. Pr 

Bohl, den I7ten Yugujt 1825. 


Das Bliraermeifteramt. 
Joh. Groß. 


® 


pr, den 30. Auguſt 1925, 
Maitammer. (Berfleigerung über die Rieferung ber 
Materialien zur tunftimäßigen Herftelung eines Gemeinde⸗Kom⸗ 
munitarionsißegs.) Mitwoch Den Iiten September I. Gr 
Nachmittags um 2 Uhr, wird auf dem Gemeindebaufe 
u Draifanımer jur Minderderſteigerung der Materialien- 
ieferung eines kunſtmäßig herzuſtellenden Kommunifa« 
tionswegs geſchritten. 
Plaͤne und Koften-Unfhläge koͤnnen taͤglich auf dem 
Gemeindehaus dahier eingefeben werden, 
Maitammer, den 2öten Auguſt 1525. 


Das Bürgermeiſteramt. 
D. Reinig. 


pr. den 31, Auguſt 1928. 

Diterberg. (Schaafreider Berfleigerung.) Den 20ten 
des fünftigen Monars September loufenden Jahres, des 
Morgens um 9 Ubr, wird Das unterzeichnete Buͤrger · 
meifteramt, die Schaafwerde des Mündihmwanderhofes 
welche mir 120 Stuck Schaaſen beſchlagen werden kann, 
in einen drejabrigen Beſtand vecheigete wozu Man die 
allenfalſige Liebhaber erſucht, ſich eingufinden, 

Diterberg, den 29ten Auguſt 1825. 


Day Büuraermeifferamt, 
Naquet. 








— — — 


— — — — —— — 
m. Nachrichten und Miſcellen. 
Berichtlaumo. 
An dem Intelligenzblatte re. 206, Pag. 929, bat ſich tin 


Dructfehter eingeſchuchen. Der Ae bort genannte St 
nömtich Jatos Helfer flatt Heffer Hide, räfling , fol 








* 
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Intelligeng- Blatt 


des 
Rheinkreiſes. 
— — — — — 6— — — 
Nro. 214. Speyer, den ıten September 1825, 


ö — —— — — — —— — —— — 


L. Amtliche Artikel. 





pr, den 31. Auguft 1825. 


1te Befanntmadung. 

Obermoſchel. Geroaͤuberung von Aerarial·Waldungen in dem RentamtsBerie® Obermoſchel.) Montag den 10ten Octo⸗ 
ber 1825, des Vormittags 10 Uhr, werden auf Dem Bemeindehaufe zu Obermoſchel, nahbefhriebene Aergtial · Wal⸗ 
dungen, in Gefola hoher Ermächtigung, nochmals zur öffentlichen Verſteigerung in Eigenthum, wit ihren groͤß · 
tentheils haubaren Holzmaſſen gebracht. 








nn 
25 | Benennung Lage Flähengebalt. Anzahl | Schäsunge- 
EE der —r — — r — der 
E5 Wald » Parzellen] Gemeinde. Kanton. IHecaren | Uren. Cent. | Looſen Werth. 
— — — — — — — — — —— — — — — 
4 ] Rummershalt Dudroth Dbermofchel 33 51 99 8 sso|— 
2 1 Wefenbach Ddernheim id, 26 29 24 7 5920 | — 
3 I Klaus id, id. 43 97 41 5 3880, | — 
4 | Höbe Kallbach id. 38 35 83 10 co | — 
5 I Fandel Niedermoſchel id. 13 19 52 6 70 I — 
6 | Wintersberg Rodenbaufen Rocken hauſen 21 38 — 12 200 — 
7 och wald Steckweiler id. 97 06 22 6 6797 | 9 
8 reichterwald | Finkenbach id. 7 63 17 4 28 I — 


Die Plaͤne, Looſe- Cintheilungen , und Steigbedingungen Fünnen täglih bey dem Königliben Kentamte Ober 
mofibel, eingefehen werden. i 


Obermoſchel, den 2öten Auguſt 1825. 
Köoniglih Baierifhdes Nentamt Dbermofdel. 
Für den beurfaubten Königlichen Rentbeamten der mit deffen Amisführung beauftragte: 
Dertenfohn 
Gefehen zu Obermoſchel, den 25ten Auguſt 1825. 
Das DTürgermeifferami. 
Neu. 
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pr. ben 1. September 1805 
4te Befanntmadung 
Bwangsveräußerund 


Der unterzeichnete Koͤnigl. Notär Franz Paraquin, . 


N irf fandau, in dem Amtefize von fandau, im 
——— durch Ursheil des 8. Bejirfegerichts zu Landau, 
gegeben in Der Kechtsfammer am 28ten October letzthin / 
wovon regiſtritte Ausfertigung dem unten angefuͤhrten 
mufnahms· Protololl beiliegt, als Commiſſar der durch 
dasfelbe Urtheil gegen: Johannes Müller dem gweiten/ 
Mingertsmann und Weinmadier in Godramftein mohn« 
haft, und defien Ehefrau Anna Barbara geborne Müller, 
ausgefprohenen Zwangsverſteigerung ernaunt nahdem 
er am ziölften Diefes Monars das Güter» Hufnahms» 
Protofou gefertigt, welches denſelben Tag regiftrirt, macht 
anmit befannt, daß er auf fortgefintes Betreiben von: 

Carl Häfelin, Factor zu Gaggenau bey Kajtade im 
Großherzogthum Baden wohnhaft, welcher fortwährend 
Rechtswohnſitz bey ſeinem Anwalte Herrn Advokaten Tull⸗ 
mann in Landau hat, betreibender Glaäubiger, Donner⸗ 
ftag den zehnten Februar 1825, Nachmittags 1 Uhr, im 
Wirthshaufe zum Ritter in genanntem Godramftein die 
erwähnte Zwangsperäufferung vornehmen twird, 


Zolgt nun bie: } 


Befihreibung der zu derfleigernden Immobilien, 
fammelih auf dem Banne von Godrawſtein liegend: 

4, Sertion %. Niro. 39. 7 Uren 50 Eentiaren (1 
Viertel 36 Nuchen) Acket in der Müfh, zwiſchen 
Balıhafar Müller und Michel Schneider, Angebot 
des betreibenden Gläubigers 

2. Section A. Nro. 99. 4 ren (1% Ruthen) 
Wingert in der Müſch, einſeits Jafob Balde, 
anderfeits Knobloh von Landau, zu 

3. Section A. Nro. 206. 6 Aren (23 Rutben) 
Wiefe ın den Bienenmiefen, eınfeits Onas 
par Juͤlich, amderfeits Peter Weis, angebor 
ten zu 20 — 

4 Eertion U. Nro. 323, 7 ren (30 Kuchen) 

Acker in der Gewierswiche, neben Bernbard 
Karcher und Auftiößer, zu 20 — 

5. Section U, Nro. 133. 8 Uren (36 Ruthen) 
Wirs pwiſchen Bach und Müplftraf, einfeits 
Georg Fridrich Mergenrbaier , anderfeits 

er Ititdtich Find, zu 
6. Bean. V. Neo. 12. 10 Uren 35 Gentige 
rei 2 — 5 Rurhen) Acker in den ſchwar⸗ 
en Aeckern, neben Friedri d 
Kr er — „s ch Diehmert un 

1. Settion F. Neo. 903, 4 Uren (17 Ruthen) 
MWinaert im Maͤndera, neben Heinrid Fleiſch⸗ 
beins Wirrid und Georg Friedtich Mülterg 
Erben, zu 2 


2 — 


20 — 


> 200 
8. Section C. Nro. 338. 7 Aren (31 Ruthen) 
Acer auf der Beſchinger Höb, cinfeits Conrad 
Baurcıs, anderſeits Ungewann, zu — 
9. Section €. Neo. 3850. 11 Aren 27 Eentias 
ren (1 Viertel 19 Ruthen) Acker allda, ne» 
ben Balıhafar Theobald und Friedrih Jafob 
Mütter, zu 35 — 
10. Section 8. Neo, 306. 12 Aren 20 Centiae 
ren (1 Viertel 23 Ruthen) Acker im Boch 
ingerpfad, einſeits Michel Ackermann, ander» 
feits Daniel Martin, zu 35 — 
11. Section €. Nto. 741. 6 Aren 28 Centia- 
ven (28 Mutben) Wingert ım Bergweg, nes 
ben Peter Schunck und Conrad Menges, zu 25 — 
12. Section €. Nto. 690. 12 Aren 60 Eentiar 
ren (1 Diertel 15 Ruthen) Wingere im fe 
folder, neben Jakob Boquard und Heintich 
Nerding, gu ‚3 
Section €, Nro. 1902. 13 Aren 80 Centie 
aren (1 Diertel 20 Rurhen) Acker im Range 
araben, einfeits Nicolaus Find, anderfeits 
Find Buch, zu „D- 
41. Cectien €. Jiro. 1915. 4 Nren 00 Eentias 
ren (?1 Ruthen) Wingert allda, einfeits Sie 
mon Cllermann, anderfeits Aufitößer, zu 
45. Sertion €. Nro. 1115. 1 Qre 40 Ventiaren 
(6 Ruthen) Wingert im Ransgraben, neben 
Boquards Mirtib, und Georg Friedrich Mile 
lers Grben, angeboten zu 
16, Section €. Nro. 1421. 2 Qren 30 Centiae 
ren (10 Kuthen) Wingert allda, begränzt wie 
Voriger, zu 
47. Section €. Nro. 1910, A Aren 90 Centia⸗ 
een (21 Ruthen) Wingert im Ransgraben, 
—— Köuftabs Erben, und Johann Nies 
el, zu 
18. Gection €. Nro. 1914. 10 Uren 12 Centiae 
ren (1 Viertel 4 Ruthen) Wfer in den kure 
jen Nonnenädern , einfeits Peter Müller, 
anderfrirs Georg Jalob Weis, zu 
19. Sertion C. Nro. 2128. 12 Uren 3 Centiae 
ren (1 Dierrel 14 Ruthen) Uder im Kanal, 
einſeits Friedtich Jakob Keller, anderfeitg 
Johannes Frey, zu dreißig Gulden 30 
20. Section €, Neo. 2164. 13 Aren 80 Centi⸗ 
aren (1 Viertel WRuthen) Wies im Forfie 
pfad, neben Balthaſat Winterroll und Jo—⸗ 
hannes Muͤller dem Dritten, zu 50 — 
21. Gertion C. Neo. 2582. 8 Aren 30 Centia⸗ 
ron (56 Ruthen) Wiefe auf Den Kleinwieſen, 
neben Ludwig Fielmann und Jakob Fund, 
angehören zu 15 — 
22. Settion C. Rio. 3004 und 3011. 9 Aren 


550 — 


2— 


13 


25 — 


5 — 


20 — 
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550 fl. 

20 Eentiaren (10 Kuthen) Acker und Wine 

gert in der Ploͤck, einfeirs Heinrich oder, 
anderjeiis Friedrich Zirtels Wird, zu 

23. Section €. Nro. 3116. 9 Uren 60 Centia⸗ 

ren (1 Viertel 2 Muthen) Acer in der Kies— 

arub, einfeits Johannes Hellmann, anderfeits 

Georg Jakod Kofler, zu 23 — 

24. Section D. Neo. 119. 4 ren 60 Centiar 

ren (20 Nuthen) Mingert in Der Yandauer 

Straße, neben dem Weg und Georg Jakob 
Hutmacher, zu — 

Dieſer Wingere iſt mit einer jährlichen Guͤlte 

27 Liter Trobermoſt belaflet. 

25. Eertion ©, Niro. 365. 4 Nren 80 Centiarm 
(21 Ruthen) Acker im Gichenreß, neben 
Franz Knecht und Georg Friedrich Müllers 
Erben zu 

26. Section D. Nro. 869 und 852. Zwey Stück 

‘ Wer von ungefähr 30 ren (5 Biertel) im x 

Walsheimer Weg, neben Daniel Martin 

und Georg Friedrich Müllers Erben, ange» 

boten zu 

Gection D. Nro. 161. 42 Aren (1 Miertel 

21 Ruthben) Ufer auf der Böcingerböhe, 

einfeits Georg Theobald, anderfeits Michel 

Ackermanns Wittib, ju 

Section D. Neo. 1415. 4 Are (5 Ruthen) 

Krauyiüd im Sülzloch, einfeits Zittels 

Wirtib, anderfeits Marx Yutmaders Erben 


35 -- 


27 


28 


= 


zu 5— 
Summa 705 — 


Der betreibende Gläubiger hat nachkommende Be 
dingungen fefigefegt. 


1. Wird der Steigerungspres in fünf gleichen Ter⸗ 
minen, und jivar ein Fünftel baar die hdrigen vier Fünfe 
teile auf Dfiern der Jahre 1825, 1826, 1827 und 1828, 
mit Zins vom Tage des Zufhlags an, in quten gangba« 
ren Geldforten, ın Die Hände des beigzibenden Theile 
oder an men Rechtens bejaht, 

9%. Der Steigerer des Wohnbauten bat'nebft dieſem 
Fünftel auch noch die Koſten der Prozedur, auf Abſchlag 
des zweiten Termins baar zu enteicten. 

3. Für Das angegebene Maas der Güter wird nicht 
garantirt, und übernehmen die Treigerer felbige, in Dem 
Zuftande in welchem fie ſich ben dem Zuſchlage befinden, 
mit alfen >arauf bafıenden Hülsen, Reallaften, Nice 
fländen, befannten und" unbefannten Geroituden, ohne 
deswegen einen Abzug an dem Steigpreis machen zu füne 
nen. 

4. Die Steigerer fommen aleih mit dem Zufchlage 
in den Belin und Genuß der Immobilien, welchen Be» 
fig fie ſich ſedoch auf ihre Koſten zu_erwürfen haben, in» 
dem ihnen der betreibende Theil biefür keine Gewähr 


f&aft leiftet und fie feine befiere Rechte anſprechen koͤnnen/ 
als jene welche dem Schuldner ſelbſt auf dieſe Immebi⸗ 
lien zugeſtanden haben. 

5. Zeder Steigerer hat auf jedesmaliges Begehren 
einen anncehmbaren und folidarifhen Bürgen zu fielen. 

6. Sie zahlen vom Tage der Berfteigerung an alle 
auf den Zmmobilien haftende Steuern, Laſten und Be— 
fhwerden ohne Ausnahme. 

7. Cie haben alle nah dem Geſetze vom erften Junh 
41322, Dem Steigerer zu Lat fallende Koften fogleich zu 
jablen, und fi überhaupt nah dıefem Geſetze, in ſo⸗ 
weit es fie betrifft, zu richten, weßwegen die Daher ges 
boͤrigen Artikel defjelben bey der Verfteigerung vorgelefen 
werden follen. 

8. Bleibe das Eigenthumsrecht auf Die erfteigten 
immobilien bıs zur völligen Auszablung des Steigptei⸗ 
fes, der Zinfen und Kosten vorbehalten. 

9. Endlich ift dieſe Beeſteigerung fogleih definitiv 
und wird fein Nachgebot angenommen. " 

Landau, am 15ten November 1524. 


Paraquin, Notär, 
Verfteigerungs« Commillar. 


Der diefe Zwangederſteigerung duch eine erhobene 
Diftractiong- Klage bisher verjögert worden, fo wırd Dies 
felbe nunmehr den Ästen nadftlüunfegen Monats Tep» 
tember um Die angezeigte Stunde und in dem bemerk⸗ 
ten Lotale vorgenommen werden und Die Zabltermine 
dahin abgeändert, daß 1)5 auf Dfiern 1826, und fofort 
von Jahr zu Jahr mır Zins vom Tag der Verftcigerung 
an, bejaple werden. 


Landau , den 30ten Auguſt 1825. 
Paraquin, Notar. 


— ee Er 
pr, ben 29, September 1925, 
Ite Befanntmahbung. 
Zmangsperkeigerung 


Donnerftag ben fünfzehnten Geptember laufenden 
Sabrö, dis Worgens neun Uhr, in der Wohnung bes 
Bürgermiifters zu Grtlingen, im Nanton Eandau, wer⸗ 
den in Woßziebung eines durch das Königl. Biricfögericht 
zu Landau unterm fiebenten Jung jüngft erlaflenen, ges 
hoͤrig einregiftirten Urebeild, Dur den hit zu committitten 
Köma!. Notar des Landauer Gerichtsbdezirks Friedrich Hef⸗ 
feit, zu Panda reſidirend, auf Anſuchen von Georg Mie 
chael ‘Brut, Sehn, Yandılimann, in Landau wohnhaft, 
in den Resten des allerhöchften Königl, Baierifchen Aerars, 
welcher feinen Wohnſitz auf der Schreibſtube des Herrn 
Ruben Anwalt am Roͤnial. Bezitksgericht zu Landau, alde 
mwohntaft, erwählt, nachgenannte dem Marbias Sähbr, 
Aderömann, in genannten Södlingen wohnbaft, im Bam 
feines Wohnorts sigen zufändige, und durch Protofoll vom 
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fünf und swanzigften Juny jüngft, errichtet durch genannten 
Notär, gehörig regifrirt, aus den Grundbüchern der Ges 
meinde Sodlingen daſelbſt aufgenommene Bürerflüde, oͤf⸗ 
fent!ih an den Meiftbietenden mittel Iwangsveräußerung 
unter folgenten Bedingniffen verficigert werden, als: 

I, Der Steigpreis ift innerhalb drey Monaten, vom 
Zage des Zuſchlags, an die Berheiligten mit gefetlichen 
Zinfen von ba an nach gerichtlicher ober gürlicher Colloca⸗ 
tion zu bezablen, 

2. Befis erlangt ber Steigerer rechtlich mit bem Zur 
flag und wirtlid durch die vom betreibenden Theil dem 
Schuldner auf deffen Koften gefchebenden Zuſtellung des 
Bufchlagprototolls innerhalb acht Tagen nach ber vom 
Steigerer erfüllten Obliegenbeit der Ärtikel 18 und 22 
des Geſetzes vom Iten Junv 1922, 

3. Der Steigerer übernimmt die Riegenfchaften mit 
allen geſetzlchen Zugebörungen, fammt deren nuͤtzlichen 
oder läi,en. Dienftbarfeiten , in bem Stand und Wefen, 
in welchem fib felbige am Tag bes Zufchlags befinden 
werben, ohne Maasgarantie. 

4. Der Eteigerer für fi oder aus Auftrag für einen 
Dritten, bat, wenn es verlangt wirb, einen folidarifchen 
Bürgen iu ftellen, 

5. Bis zur völligen Auszahlung des Steigpreifes, 
Binfen und Koften, bleibt der verfteigerte Gegenitand ber 
Dyporbefar-Bläubiger Spesial-Unterpfanb, 

6, Die geſetzlichen Berfieigerungstoften, laufende und 
rückſaͤndige Steuern und kokal · Laſten bat ber Gieigerer 
nebfi vem icigpreis zu entrichten. 

7. Die Verſteigerung ift auf den beflimmten Tag 
ſogleich definitiv und ein Nachgebot wird nicht angenoms 


men. 
Beſchreibung der Büterftüde, 
1. 6. 758. 7 ren 20 Meter Wies auf den Boomwier 


len, neben Eimon Lambert dem Jungen und Hein» 
rih Ed, eſitzt Georg Jacob Keller der Alte, Kiefer, 
in Gödingen wohnhaft, 

2, %. 1017. IgüAren 35 Meter Ader an ber Schaafs⸗ 
brücke, neben Johann Rehm und Johann Jacob 
Sommer, beſitzt der Schuldner felbit. 

3. U. 2243 1 Are 66 Meter Bauud im Kabenberg, 

neben Georg Jacob Brauner und Franz Ballweber, 

bejist Peter Hafner, Ackersmann, in Gödlingen 
wohnhaft. 

A. 537 und 538, 7 Aten 45 Miter Acker im obern 

Gernvkad, neben Mathes Wendel und Perer Kalt, 

befitı Weorg Jacob Kerth, Bädır, in Gödiingen 

wohnbaft. 

. A. 2148, 2 Aren 15 Weter Wingert auf bem 

Flöbnsbery, neben Brarg Jacob Dunifer und Chris 

ftorb Dep + befikt Chrihopb Dreh, Adersmann, in 

Gödtnyen wohnhaft, 

9. 115. 1 re IgWkter ie auf di. Dioormirfen, 

neben Marga.cthg Steiamiun und & org Michel, 


a 
7 


9 


beſitzt Reora ZDatob Keller der Aite, obgsnannt, 





7. 4, 121, I re 19 Meter Ader auf den Woogwie⸗ 
fen, neben Peter Sänger und Geora Jacob Keller, 
befitst der genannte Georg Jacob Killer, 

8. 9. 2137, 4 Uren 19 Meter Ader auf dem Nies 
berbrühl, neben Georg Sambaß und er 
mann, befist Nicolaus Dönler, Mesger, in Goͤck⸗ 
lingen wohnhaft. 

9, A. 1593, 10 ren 15 Meter Bauſtück im oberm 
Gernpfad, neben Katharina Mever und Georg Jacob 
Kerth, befizt Deinrih Beyer, Zaglöhner, in Goͤck⸗ 
lingen wobnbaft, £ 

10. %. 468, 9 Aren 45 Meter Uder auf der Hifchwied, 
neben Jacob Rotb und Wilhelm Kellers Erben, bes 
Ber Eva Bähr, ohne Gewerb, in Bödlingen wohne 


t. 

11, B. 617, 2 Aren 60 Meter Acker am Eſchbacher 
Weg, neben Ignaz Gramlich und Valentin Bukel, 
befigt Ignaz Gramlih, Uderömann, in Gödlingen 
wohnbaft, 

12, €. 496 und 497. 13 Aren 94 Meter Ader auf den 
neun Morgen, neben Peter Hafner auf beiden Sei» 
ten, befit? Johannes Marz; Wagner, in Gödlngen 
wohnhaft, 

13, 6, 356. 8 Uren 50 Meter Uder auf der Klam⸗ 
meneid, neben Nicolaus Hartmann und Konrad 
Schott, befigt Ullrich Wild, Adersmann, in Bödline 

en wohnbaft, 

14, 6. 640 7 üren 90 Meter Wied in ber Erbed, 
neben Maihes Bukel und Jacob Hafners Wittwe, 
beſitzt der Schuldner ſelbſt. 

15. D. 560, 17 Uren 95 Meter Acker auf dem Mim⸗ 
ſterweg, neben Georg Jecob Dunmſer und Peter 
Becker, beſitzt Windel Brauner, Metzger, wohnhaft 
in Goͤckingen. 

16, A. 1731. 2 Aten 25 Meter Winzert im Heuroͤp⸗ 
per, neben Georg Brauner auf beiden Seiten, 

17, W, 1928, 2 Wren Wingert im Gifenneft, neben 
Kiaudius Brauner und Borg Brauner, beſitzt ber 
Schuldner feloft, 

Der Kequirgpt ſetzt Unfhlagspreis als erſtes Angebot 
die Ure zu einem Qulven vierzig Kreuzer fell. 
Sandau, den 3Oten Auguſt 1825. 
Heffert, Rotär. 
— — — — — — — — — 
pt, dm 31, Augoſt 1825 


Homburg. (Berieigerung von Arbeiten.) Auf den 
ten September I. J. ſoll in loco Homburg, des Nade 
mittags un zwey Uhr, die Herſtellung einer neuen Sa— 
triften, mittels Verſteigerang on den Wenigſtnehmenden 
vergeben werden ; welches giscmit jur Keuntnitß gebracht 
wird. Plan und Koſten-Anſchlaqgkennen beu der Vers 
fleigeruna auf dem Stadtpuu- ngelehen werden. 

Heondutg, den 20ten Yuqur 1825. 

Der katholiſche Kirchenvorſtand. 
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Intelligenz-Blatt. 


Rheinkrteiſes. 





Nro. 215, Speyer, den zten September 1825. 


L. Amtliche Artikel. 


pr. ben 31. Auzuſt 1825. 











(Die alphabetifhen Tabellen Uber die Megifter des Civilftandes betreffend.) - 
im Namen Sciner Majeftät des Königs. 
Durch die alterböchffe Verordnung vom Ziren Auguſt 1823 Amtsblatt Nro. IX. iſt vorgefhrieden, auf welche 


Weiſe Die Tabellen der Civilſtands⸗Negiſter geführe werden ſollen. 2 
Um diefe alterböchte Verordnung in Vollzug zu ſetzen, verfügt man Folgendes: 

1. Die Tabelle begreift für die Vergangenheit Die ganze Epoche feir welcher die Aufnahme der Elvilſtands Arten 
der weltlichen Behörde übertragen iſt. In Diefelben Tabellen folten aber auch in Der Folge und zwar jedesmal 
gleich bey Medartion des Acts die Namen eingefhrieben, und erft Dann eine neue Tabelle angelege werden, 
wenn die crfie feinen Daum mehr Darbieter. 

- Die Berechnung nun, wie farf ein Buch ſeyn müſſe, fann in jeder Gemeinde leicht gemacht werden, wenn 
man annimmt, Daf-eriva 30 Namen auf den Bogen kommen, und aus der bisherigen Anzahl Der Acten auf 


den Bedarf von wenignens noch mweitern 10 Zabren gerechnet wird. 

Tie Bücher miſen gebunden, das Papier quer und die Groͤſe das gewöbnliche Papier Format feyn. 

. Cs muß tür jede Bemeinde eine beſondere Tabelle gefertiget werden. Da in den Bürgermeiftereyen, melde 
aus mehreren Grrscinden beſtänden haben oder noch beſtehen, eine Zeitlang nur gemeinſchaftliche Regiſter ger 


führe wurden, fo ıf die Abſonderung nah Gemeinden in den Tabellen ſorgfältig zu beghten. 
gar De Keen, welche unter der Zeit des ſegenannten republilanifipen Kalenders geführte wurden, iſt das 


Lin 
+ 


Datum nah Dem gregorianifhen Kalender beizutäscn. 

| aur Etleichterung Diefeg Geſchäſte wird eine Keducionge Tabelle gegenwärtiger Inſtruction beigefügt. Veie 
age J. 

5. Füt afe Arten von Cipilfands-Hrein beſſeht Die Tabel!e gemeinſchaftlich, damit man bey jedem Individuum 
erjehen koͤnne, welche Acten feine Perſon betreffend vorhanden find. 

6. Da uneheliche Kinder, wenn fie niht gfeih ben dem Geburtsaect ancrfanne werden, den Familıen-Namen der 
Mutter, und erjt bey der Anerfennung jenen bes Vaters annehmen, fo müſſen Die ſpäter anerkannten Kinder 
unter beiden Fantien Ramen vorkemmen, und einer auf den andern veriseifen. i 

7. Cben dieſes wied für den Fall vorgeſchtieben, mo jemand in Folge einer Adoption oder for fi, feinen Namen 


ändern würde. 
Daß aus den Heuratbsr und Ehefheidungs Ueten die Namen pon Mann und Frau, jeder, befonders unter 


ihren Familien⸗Namen eingetragen werden müſſen, verstehe Ach von ſelbſt, am 
Bey Cıntrag Der Namen noch lebender Perſonen iſt jederzerr in den Tabellen hinlänglicher Raum zu laſſen, 


um etwaige ſpätere Acten noch einſchreiben zu können. 
Die bisherigen Arten müſſen genau alphaberifceh in Der Tabelle geordret fennz Da in Der Folge dieſes nicht aus⸗ 
führbar wäre, fo find in den größern Gemeinden zur Erleichterung Des Nachſchlagens bey den Bachſtaben de j 


am meifen vorkommen, linterabeheitungen zu machen.. 


10 
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kt. Die Tabellen follen gut lesbar gefchrieben und am Aten Januar 1826 vollendet ſeyn. 

Die Königl. Land-Commiffäre werden ſich ſolche alsdann ben ihren Umreifen vorlegen laffen, und me bie 
Urbeit im Rückſtande fi befinder, oder nit nach obigen Vorſchriften gefertiget iſt, folhe durch Spejial- 
Eommifläre auf Koſten der Gemeindefreiber fertigen laffen. 

ar. Der Sleihförmigkeit wegen ift Das anliegende Formular ju befolgen, Beilage II. 
Speyer, den 2iten Yugujt 1825. 


Königl baien Regierung des Rheinkreiſes. 
Kammer des Innern. 
v» Stidhaner, Priäſident. 
vr. Seutter, Vice⸗Präſident. 
v. Stengel, Direton 
Beilage I. Schalf, Serretär, sch. 
Bergleidung 
des franzöflfch » republifanıfhen mit dem gregorianifhen Kalender. 


Dis Sahre II. VII. und XT. waren im franzöfifhen, die Jahre 1796 und 1808 im gregorlaniſchen 
Kalender, Schaltjahre, 










. oder 1795. XII. oder 1803 


vi. — 179. 








Vendemiaire | 1] September | 22 | September 23 1 September 
— 111 October 21 Detober 31 October 
— 21 — 12 — 13 — 
Brumaire 4 — 22 — 93 ar, 
— 111 November 4 | November 21 November 
ze 21 — 11 — 12 Pa 
Frimaire 1 — 21 — 22 — 
— 1] Dezember P- Dezember Dezember 
Ka 1 — — — 
Nivos 1 -_ 2i um * 
— 9 — 29 — 
— 10 — 30 — 
* 11 — 31 











I. oder 1793. IV. oder 1796, VIII. oder 1800. 
u. — 1794. IX. ur 1801. 
1795 x. — 180% 
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I. oder 1793. IV. oder 1796, VII. oder 1800, XII. oder 1804. 
I. — 179. IX. — 1801. 
UL — 1795 X. — 180%. 
V. — 179. XI. — 1803. 
VI. — 1798. XIII. — .1805: 
vH. — 179. 

Januar 11 Sanuas 2] Sanuar 21 Sanuar 3 
— 10 — 11 — 11 — 12 
— 20 — 21 — 21 — 22 
— 30 — 31 — 311 Februar 1 

Februar 91 Zebruge 101 Februar 10 _ 11 
— 19 — 20 — 20 — 21 
— 26 — 97 — 27 — 28 
— 97 — 28 _ 28 — 29 
— 28 — 201 Mär 1] Mär 1 

Mär 11 Därn 1 — 2 — 2 
— 11 — 11 — 12 — 12 

— 21 — 21 — 22 — 22 
— 31 — 31 April 1 April 1 

Upril 10 Aupril 10 — 11 — 1 

— 20 — 20 — 21 — 21 
— 30 — 30 May 4 Map 1 
Mad 107 Map 10 _ 1 — 11 
— 20 — 20 — 21 — 21 

— 30 — 30 — 31 — 31 

Jund 91 Jund 91 Jund 10] Jund 10 

— 19 — 19 — 20 — 20 

— 29 29 — 30 — 30 

Sulp 97 Juld 97 Sulp 10 I Sulp 10 
— 19 — 19 — 20 — 20 

Auguft 18] Auquſt 18 | Auguſt 19 | Auguſt 19 

September 474 September 47 8 September 18 | September 18 
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Beilage II. J tt 
Formular der Tabelle der Cibilſtands⸗Acken. 
Wa — Wi, 
ö— — nn — — 


Daten der Acten. 









—— — — — 


Namen und Vornamen. — — — Natur der Acten und Bemerfungen. 
Sa. | Monat, Tag 


Wartmann, Karl— XIV. ] Brumaire 


PEN oder 
1805 | October I 53 





II Heurathsaet mit Urfula Rothmaier 





1 
1809 April 15 Chefheidung ! 
1815 Map 3 Sterbact 
Wirthmüller, Ariſtides III. Florcal 1 Geburtsact 
oder 
1705| Aprit | 9 
IX, — 211 Unerfennungsac, durch N. N. 
oder 


1801 Juln 10 


Al. | Thermidor| 12 Adoptirt von N. N. 
oder 
150% Fuin 3 


1 
1320 | Januar 71 Heurathsact mit N. N. 





Werthſam, Virgilius 1807 Suly 5 Geburtsact 


— 19 Sterbact 


— — — 
pr. den 1. Gepitwiber 1825 wohnhaft, die Guͤtertrennung zwiſchen dieſen Eheleuten 
Guͤtertrennung. ausgeſprochen. 


Das Koͤniqliche Betieksgerids t zu Landau im Ülhein- Er 
feife, bat durch Urtheit vom pr Auzuft 1925, auf Der Unwalt der Klägerin. 
Anſtehen dere arbara acbebrne Minges, Ehefrau von Breal. 

Peter Minges Wingertsmann, bende in Burweiler wohn⸗ — — — — 
baft, die ihrer: 


k 


. a . nn —— 
\ tennung zwiſchen Diefen beyden Eheleuten * 

Ausgelorahen, ’ U. Nachrichten und Miſcellen. 
Landau, de 


Yandau, den 29ten Auguſt 1825, 








n 29ten Auguſt 1825 


Der Anwalt der Nlägerin. 





8 pr. ven 1 September 1333 
er 1te Befanntmadung 
Ba reg Der unterzeichnete Notär des Betitks Frankenthal, 


Gütert ſucht einen Gehuͤlfen der hſch ſowohl über Geſchaͤfts · 
en rennuns. Fenntniſſe als auch Sittlichkeit durch gültige Ze ugniſſe 
Das Königliche Sesirfsgeriche zu Fandau im Rhein— ausweiſen fann. 
reife, bat Durch Urcheit von zehnten Auguſt 1895, auf — ' a e 
Aniichen von Unna Maria gcbohren Heinrich, Ehefrau Friedelsheim, den 30ten Auguſt 1825. 
von Michael Poth Wingertemann, beyde in Buriveiler wRöfter, Notär. 
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Intelligenz Blatt 


Rheinkreiſes. 








Nro. 216. 
a — — ———— —— —— — gm fen 
L QAmtlide Artikel. 


Dienfttes-Nadhridbten. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung des Rheinkreiſes, 
Kanıner des Innern, vom 2bren Auquſt d. ir wurde 
der gewefene Bürgermeister zu Kirchheimbolanden, Gott⸗ 
friey Cronebach, ın dieſer Eigenſchaft wieder ernannt. 

Vermög allerhöchftem Nefeript vom Ihren Auguſt 1. 
J., wurde die kathol. Pfarren Diedesfeld, im Yande 
Tommiſſariat und Decanats-Bezirk fandau, dem bisheri« 
gen Pfarrer zu Burrweiler, Priefter Peter Hauck aller⸗ 
gnädigſt verliehen. 

Ferner gerubten Se. Maj. folgende protefiantifche 
Prarreien zu verleihen durch allerhöchſtes Reftripe vom 
Gun Yuguft d. J.- Die erffe Pfarrſtelle gu Neuhornbach, 
Decanats Zweibrücken, dem bisherigen zweiten Pfarrer 
daſelbſt, Phihpp Friedtich Nicolaus Müller. 

Durch allerhöchſtes Reſeript vom lüten Yuauft, Die 
Pfarren Elmſtein, Decanais Neujtadt, dem Prarramtse 
Candidaten Philipp Zimmer von Ernſiweiler. 

Die Parrep Kindenheim, Decanats Franfenthal, 
denn Marramts» Candidaren Philipp Jakob Böhm aus 
Wachenheim. 

Durch allerhöchſtes Nefeript vom 11ten Auguſt, Die 
Pfarrey Gerolsheim, Decanats Frankenthal dem bisheri» 
gen Pſarter zu Hochſtätten, Decanats Obermoſchel, Fried« 
sh Baum. 

Mitteift allerhöchſten Meferipts dom 19ten Auguſt 
d. %., haben Zeine X. Majeſtät den Rechtspracticanten Jo- 

hann Jakob Wolf aus Rhodt zum Lnteraerichtsichreiber 

beim Königl. Bezirksgericht zu Landau allergnädigſt zu 
ernennen geruht, 4 

Zerner haben Leine König, Majeftät mittelft aller⸗ 


Speyer, den 3ten September 








1825. 


— — 
böchiten Neferipts vom 19ten Auguſt d. J. geruht, den 
Rechtekandidaten Daniel Hudler zum Ergänzungsrichter 
am Bezirfsgerichte zu Zweibrüden zu ernennen. 

Dur alterböchfte Entfchliefung vom Yiten d. M. 
wurde Wilhelm Beblen an die Stelle feines refignirenden 
Vaters, dis Gerihtsboten Kornelius Behlen, jun Ges 
richtsboten in Gölheim allergnadigſt ernannt. 





pr, ben 2, September 1825 


Befanntmachung. 


Frankenthal. (Beriteigerung der Lieferung von Vietua⸗ 
lien in die allgemzine Kreis-Armen-Auſtänt witrend 152026.) 
In Biemäsbeit hohen Renierungs = Keferiptes vom Aten 
Auguſt abhin, wird Samſtag Den Iucen laufenden Mo— 
nats Zeptember, Morgens neun Uhr, auf der Schreib⸗ 
fiube der Verwaltung Der allgemeinen Armen-Anſtalt des 
Rheinkreiſes, in Beiſeyn Des König! Land-Cemmiſſärs 
von Franfenehal oder deſſen Delegirten Die Yıeferung 
von Mehl, Fleiſch, Reis, dürren Zwetſchen, Züftbel;, 
isfändifhem Moos, und Brennöhl, wahrend Dem Etats— 
jahre 1825926 für befagtes Inſtitut, im zehn einzelnen 
koofen öffentlih an den Wenigſtnehmenden salva ratsfi- 
ealione verfieigert, wozu dee Steialuſtigen eingeladen find, 

Die Bedingniffe fonnen täglich in beſagtem Inſtitut 
eingefeben werben, 

Sranfenthal, den Aten September 1825. 


Die Königl. Verwaltung der allgemeinen 
Armen · Anſtalt. 
Franck. 


— — — ———— — —— — — 
tr. den 3. Auguſt 1845 
Miederverfteigerumg. 
Gleigmweiler. In Folge eines durch das K. ©. 
Bezirfsacricht ın Yandau am äten Julm 1825 eitlaſſenen 
Ureheils, wird Der unterzeichnete Koͤnigl. Baier, Notar 


Heinrich Martini, wohnhaft zu Edenkoben auf Betreiben 
des Heren Friedrich kudwig Colmar, Bursbefiger in 
Landau, als Bevolmaͤchtigter der Gläubiger von Anton 
Buhmenn, dermalen obne Gewerb in Mardorf wohne 
baft, welche ſich in den ‚Rechten dieſes letztern befinden, 
den 1iten September naͤchſthin, Nahmittags um 1 Ubr, 
im Wirchshaufe zum Pöümen su Gleisweiler, wegen Nichts» 
jablung Des Steigſchillings jur Wiederverfieigerung fols 
gender ın Bleisweilerer Gemarf liegenden Immobilien 
fhreiten, namlich: 


11 Eentiaren Wingert in der obern Burgheit. 

19 Uren 5 Gentiaren MWingert im Kittenbudel, 

12 Aren 70 Eentiaren idem allda 

12 idem 70 idem idem in der Windblafi. 

1 Wohnhaus mit Hof, Kelterhaus, Seller, Stallung, 
Braubaus, Backhaus, Garten und Wiefe, in der 
Etlengaſſe zu Gleiswerler, 

Aren 15 Centiaren Wingert in der obern Burgheit. 

5 idem 6% idem idem im Ring. 

3 dem 8% idem idem auf dem Freur. 

4 iden 36 idem idem bey der Ziegelhutte, 

2 idem 90 idem Bauftüc im Steinfertsader, 

6 idem 70 idem idem in der Sommerhalt. 


Edenkoben, den 2Yten Yuguft 1895. 
j Martini, Notär. 


pr. ben 3. September 1835. 
Kirhheim ale. (Berfteigerung von Gemeinde-Bau- Ar 
beiten.) Big nächiten ten September, Nachmittags um 1 
Uhr, wird auf dem Gemeindehaus ve die Errichtung 
einer Wachrftube und eines weiten Lehrzimmers in dem 
biefigen Gemeindehaus in Minderverfteigerung gebracht. 


Der Koften-Ueberfchlag ift 82 fl. 3 fr,, welcher taͤg· 


lich auf dem Bürgermeifteramt Fann eingeſehen werden. 
Kirchheim an der Eck, den 30ten Yuguft 1895. > 
Das Bürgermeiftera me, 
Zöller, 


Pr. ben 31. September 1825, 
1te Bekanntmachung. 


laufen iſt und daß deſſen Aufenthaltsort big jer 
erforfcht werden fünnen, 

Da nun an der Kenntnig dieſes Feistern dem befinms 
merten Dater fehr viel liegt, fd bitter man dringendit die 
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refpectiven Bürgermeifferämter,. aleichgefaͤlligſt ihre Ver⸗ 
walteten zur Ausfindigmachung jenes Entronnenen oͤffent⸗ 
lich aufzufordern und anzumahnen. 


Folgt deſſen Perſonal · Beſchteibung. 


Balthaſar Bertram, 13 Jahre alt, circa 4 Schub groß, 
und etwas blatternnarbig — übrigens bon ſtatkem 
Körperbaue, 


Er war bey feiner Entfernung mit ‚einem blau ges 
druckten Mamms von leinen Zeug und dergleichen langen 
Hoſen befleider, 


Vor ungefähr vier Wochen wit man ihn an der for 
genannten Haidmühle bey Neuftade JH gefehen haben. 
Schifferſtadt, den 29ten Yuguft 1825, 
Das Bürgermeifteramt. 
Jacobus. 


Pe ben 3. September 1925, 
(Berpachtung der Winter · Schaafweide.) In 


tijen Viten Geptember, um ein Ubr Des Nachmittags, 
in dem Gememdehauſe zu Mehlbach, durch das unterjo« 


Das Bürgermeifterame. 
Zinßmeiſter. 


pr. ben 3 September 1838. 


Meblbach. olzberſtelgerung.) Big den naͤchſten 
2.iten September, um 9 Uhr des Morgens, werden im 
Gemeindehaufe zu Mehlbach 


9000 Gebund buchene Wellen 
durch das unterfertigte Amt verſteigert werden. 
Mehlbach, den Ziten Auguſt 1825. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Zinßmeiſter. 


pr. ben 3, September Asa5, 
Stambad. C(Eadzuſchtag.) Mitwwod den A4ten Sep 
1 Bebaufung 
des Adjuncten Danner zu Stambah, wird die definitive 


Stambadhre Bann gelegen, melde der Wittwe und den 
Kindern des allda berftorbenen Sobannes Wolf angehören 
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und deren vorläufige Verfteigerung durch das Intelli⸗ 
genzblatt vom ten July letzthin Neo. 184 angezeigt 
wurde, durch den unterzeichneten hiezu committirten Pos 
tär bey welchem auch Die hierauf Bezug habende Bedins 
ne erfragt werden fönnen, vorgenommen und abge⸗ 
alten werden. 


Zweibrüden, den Iten September 1895. 
Fr. Schuler, Notär. 





pr. ben 3 September 1825 


Kleinfarlbad. (Immobilien-Berfteigerung.) Den 
25ten Derober des laufenden Jahrs, merden vor dem 
Rotär More von Brinftadt, die der Frau D. E. Trauts 
wein von Kleinfarlbah, zugehörige und dafelbft gelegene 
immobilien unter ſehr vortheilhaften Bedingungen öf— 
fentlih und freiwillig derfteigert. 





ite 


Diefelbe beftehen : 

41. In einem zmweifiödigt, „ganz maffiv neuen Mohns 
und Fabrifgebaude, mit einer fhönen Einrichtung 
zur Baummollfpinneren, nebſt einer Färberey und 
einer Mahlmühle, Garten und Dabey gelegenen 
Aderfeld. 


2. Zn 5 in verfhiedenen Eectionen gelegenen Weder 
und Weinbergen. . 


Alles zufammen enthält einen Flähenraum von 936 
Ruthen, und ift in einer der fchönften Gegend des Ahein« 
freifes am Ausgang Des Leininger-Thals am Eckbach ge« 
legen. 


Nähere Befhreibung und Bedingungen fünnen ben 
Herrn Trautwein und dem Rotär eingefehen werden. 
Grünftadt, den 29ten Auguſt 1825. 


Unterfohrieben: Ph. More. 


pr. ben 3, September 15125. 


Befanntmadhung. 


Pirmafens. (Beräuferung von Xerarials Bald» Parzellen.) Un den bier nadhbezeichneten Tagen, werden folgende 


erarial-Wald- Parzellen meiftbierend verkauft; als: 








Bezeichnung des Forft- 
Reviers, in welchem Die Par: 


17 
zellen gelegen find. Parzellen. 


Bejeidnung 
de 





CShäsungs | Anzahl der 

Preis. Looſe einer je 
—N—— —, den ‘Parzelle. 
f. | 


Flähben- Anhalt. 
a — — — 
Hect. Gas Cent. 











Donnerſtag den 22ten September — des Morgens um 9 Uhr, auf dem zur Gemeinde Dufen« 


brü 


Pirmafens, vormals Bot 


tenbach 1 Herrenbufch 


en gehörigen Huberhofe. 


Ialal 


shunl sl mn A 


Breitag den 2äten desfelben. Monats, des Morgens um 9 Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu Thaleiſchweiler. 


Herſchberg Kübunter 
id. Roſen koͤpfchen 
id. Gries wald 


Pirmaſens, den Aten Auguſt 1825. 
Königl. 


7 
Pi) 
63 





63 6 110 | 54 4 
39 60 144531 54 10 
60 8129921 22 11 


Rentame. 


Alwens. 
—— 7⸗ — — —ñ —ñ —ñ — —ñ —ñ —ñ — — — ——— 


pr, ben 3, September 1325, 


te Belanntmahung. 


Speyer. (Berfteigerung von Lleferungs-Begenftänden.) 
Dienftag den 13ten September I. 5., Vormittags 9 Uhr, 
wird im Gefchäftslofale Der unterzeichneten Commiffion 
die Lieferung der im Etatsjahr 1825/26 benöthigten Kar 
feenirungs-Bedürfniffe, für Die hiefige Barnifon, beftchend 
in; 


300 Klafter Brennholz; ‘ 

450 46 oder 252 Kilogram Unfchlittfergen ; 
15 Zentner oder 810 Kilogram Brennohl; 
10 46 oder 53/5 Kilogram Dachtgarn; 


u. — er sea J 
fodann für das Mifitärfpital:, 


38 Meine Medizin⸗Tiſchchen, und 
40 Paar Pantoffel, 
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im Veriteigerungsmege an den Wenigſtnehmenden, vors 
behaltlich der allerhochſten Genchmigung in Aerord gege» 
ben werden. 
Speyer, den Ziten Auguſt 1825. 
Don der Filiale Deconomie» Commiffion des Koͤniglichen 
Iten Chevaurlegers-Regiments. 
dv. Gagern, Rittmeiſter. 
Koͤgler, Actuar. 
(PR — —ñ — —ñ— ñ 
pr. ben 31, Auguſt 1825. 
Hercheim am Bera. (Berfleigerung von Reparaturen 
an dem Pfarrhaufe undder Scheuer,) In Folge Erlajies Koͤniql. 
Land⸗ Commiſſariats vom 25ten Auguſt, werden die Mea 
vacationen an dem bichisen Prarrhaufe, beſtehend in 
Dlaurer», Zimmer⸗, Schreiner = und Schloſſer⸗ Urbeis 
ten veranfhlagt zu 155 N., und an der Marrfcheuer zu 
202 fl. 10 fr., den 12ten September, Morgens neun 
Uber, auf dem Bürgermeüteramte allbier, an den Weniafts 
nebmenden offentlich verfieigerr, wozu geeignete Bauber⸗ 
fandige eingeladen find. Die Bedingungen fönnen täg« 
lich bier eingefehen werden, 
Hercheim JB, den 27ten Auguſt 1825, 
Das Bürgermeifteramı. 


Bohnenſtiel. 
— nn 
pr, ben 3. September 1325, 
ite Bekanntmachung. 


Den Ibten des laufenden Monats, Morgens 9 Ubr, 
laͤßt Here Friedrich Kafı ın feiner Behaufung dabier in 
Frankenthal, eine ftarfe Parthie vorzüglich qut gehaltene 
in Eiſen gebundene Fälfer unter ſeht annehmbaren Bes 
dingniſſen öffentlih an den Meiſtbietenden verſteigern. 
öranfenthal, den Lten September 1825. j 


Aus Auftrag. 
Adolay. 


— e — 


pt. den 2 September 1823, 
Vekanntmachung. 


(Die Rectiſteatlon der Lauter zwiſchen Baͤrenbdach und Bundenthat 
betreffend.) 
Die dur das Kreis · Intelligen zblatt Nrto. 181 auf 
heute bekannt gemachte Verſteigerung der Urbeiten: 


|; EEE —— — 


1. In dem Durchſtich der Lauter bey Bundenthal, zu 
153 fl. 4 fr. veranſchlagt, 
In dem Durchſtich der 
170, fl. 30 fr. angefihlagen, 
3. In der Erbauung einer Brüde über die neue Lauter 
auf der Gemeinde-Wiefe von Rumba, zu 196 fl. 

42 fr. veranfchlagt, 
fonnte eingetretener Hinderniſſe wegen heute nicht borges 
nommen merden, und wird nunmehr fünftigen 16ten 
Erptember, Freitag, Morgens 9 Uhr, auf dem Stadt 
baufe zu Pirmafens ftatt finden, 

Lufttragende fonnen die Pläne und Koften Anfhlä« 
ge auf der Kanzley des Königlichen Land Commiflariats 
dahier zu jederzeit einfeben. 

Pirmafens, den Aten YAuguft 1825. 

Das Königl, kandCommiſſariat. 


Der mit der Funktion des ft. Land · Commiffäre 
beauftragte K. Land · Commiſſaritas Actuar. 


Flormann. 
——tR ht tauth —e — ———— 
‚pr ben 3. September 1223, 
Gerſchbach. (Merfeigerung von Brunnen » Arbeiten.) 
Bis Den künftigen 27ten September 1825, Morgens 
neun libr , werden auf dem Bürgermeifteramte ju Din» 
ninger verfihiedene Reparaturen an den Brunnen der 
Gemeinde Gerfhbab ın Maurerarbeit beſtehend und zu 
bierzig vier Gulden angefchlagen an den Wenigfinchnens 
den verfleigert werden. 
Der Koftenüberfchlag fann bierorts täglich eingefchen 
werden. 
Binningen, den ten Auguſt 1825. 
Das Bürgermeifieramt. 
Koͤlſch. 
——— — —⸗ —e — —ñ— — 
pr. den 3. September 1325. 
Sleinbodenheim. (Abmekenbeitss@rttärung.) Dur 
Urtbeil des Königlichen Bezirfsgcrichts zu Sranfenthal, 
vom 1ten Septembee 1825, wurde die Abweſen heit von 
Philipp Peter Streiff und Johann Philipp Streiff, beide 
aus Kleinbockenheim, erflärt. 
Für richtigen Auszug. 
Ter Königlichen Staatebehörde zugeſſellt. 
Reichard, Untergerichtsfhreiber, 
nn 








Lauter bey Baͤrenbach, auf 


| 
| 


ü 


MW 
auf 


uber 


6fl. 


otge · 
oter 
jalt. 


dr 


J 


Nro. 217. 








pr. ben 3. September 1925, 
(Die Verrehnung der Finnahms-Ausfiande und der Hebges 
bübren von denfelben in den Gemeinde: Rechnungen berr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Aus Den Gemeinde Rechnungen bat man erſehen, 
daß die meiſten Gemeindes-Einnehmer die Hebgebuͤhren 
von der ganzen Jahres Einnahme ben Stellung ihrer 
Rechnungen berechnen und den ganzen Betrag derſelben 
ohne Rückſicht auf die oft bedeutenden Einnabms: Aus« 
fände in Yusgabe ſtellen mweldes Verfahren bisher auch 
von mehreren Fand: Fommijfariaren bey dem Abfchluß der 
Rebnungen gebilligt worden iſt. 

Da hiedurch die Einnehmer Hebgebuͤhren beziehen, 
welche ihnen zur Zeit noch nicht gebübren, und für die 
Gemeinden daraus Nachtbeile entſtehen fonnen, fo ſieht 
Die unterzeichnere fandesfielle fih deranlaßt, folgende Bes 
ſtimmungen zu treffen: 


1. > 

Die Gemeinde-Einnehmer haben bey Stellung ihrer 
Mechnungen die Hebgebühren von der ganzen Jahres⸗ 
Einnahme zu berechnen, Diefelbe in den Rebnungen zu 
bemerfen, davon die Kemifen von der Ausftands:- Summe 
in Ubzug zu bringen und nur die Reftfummen als Bio 
trag der Hebgebühren von der wirklich gemachten Eine 
nahme zu verausgaben. 


2, 
Der Rechnung ift ein nad Einnabms Gegenftänden 
detaillirtes Ausſtands Derzeihniß beizufügen. 
3 


, Die Einnehmer dürfen nicht unterlaffen ihre Aus» 
ande in den Rechnungen anzugeben, widrigenfalls fie 
ihnen perfönlid zur Lajt falten. 


4. 

Es verficht fi jedoch von felbft, daß die ausgabliche 
Verrechnung derfelben, den bisherigen Beſtimmungen ges 
mäf überhaupt nur dann ftatt finden fann wenn fih die 
Cinnehmer über die rechtjeitigen und vorſchrifts maͤßigen 
Verfolgungen ausgewieſen haben. 
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Sntelligenz- 


bes — 





1825. 
—— — — 


5. 

Die Einnahms- Ausftände find jederzeit in der fols 
genden Rechnung in auferordentliher Einnahme mit der 
Kubrif „Wusftände des Zabıs .. .. “+ und unter 
Unlage des Berzeichniffes vorjutragen. 

6 


Die Hebgebühren von den Ausftänden werden auge» 
gablih erſt in dem Jahre paffirt, wo fie eingegangen find, 
und zwar mit den nad Natur der tefpeeriven Einnahme 
ihnen zufommenden Prozenten. 


Il» 

Die Königl. Land: Commilfariate werden ben dem 
Nblhluf der Gemeinde-Kebnungen darauf fehen, daß 
gegenwärtige Verfügung befolgt werde, 

Spever, den Liten Yugufi 1825, 

Königl. Baier. Regierung des Rheinfreifes , 
Kammer des Innern, 
v. Stihaner, Präfident. 
v. Seutter, PVice-Präfiden, 
v. Stengel, Director, 
9. Sonntag, Errretär, coll. 
pz. den 3, September 1885. 
(Die Holz Material-Rechnungen in den Gemeinden betr.) 
Namen Seiner Majefiät des Königs 

Dan findet fi veranlaft zu verfügen, daß in allen 
Gemeinden, welche Waldungen befiken, von den Gemeinde 
Einnehmern von nun an eigene Hol; Material: Rehnungen 
nad dem anliegenden Formular geführt werden follen. 

Diefe Rechnungen ſind den Gemeinde⸗Rechnimgen 
beizufügen und mit allen Beweisſchriften zu belegen, welche 
nicht ſchon als Belege der Geld» Rechnung vorfommen. 

Spener, den 2bten Auguft 1895, 

Königl. Baier, Regierung des Rheinkreiſes, 
Rammer des Innern. 
v. Stihaner, Präfident. 
v. Seutter, Bicepräfident, 
v. Stengel, Director. 
2. Sonntag, Serretär, «of, 
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AA. nenn 

Sin 

m u in 

Daldung. Numeros Neues Mate 


—— — tR— — 

Namen derſelden, nebſt Ungabe ob der ſder Abzäh— 

Holzhieb in einem Hohe oder Niederwald lungs⸗ oder 

ftatt fand, und in wie fern er als ein ger Aufnah Ba a ee | 
wöhnliher oder außerordentlicher zu nabmsJScheit. Prügel. | Wetten, ſtäͤmme. 


betrachten iſt. Protokolle. Klafter. I —— Klafier. Anzahl. Anjahl. 
En nm — EEE BERGE 


8 
rennbo er OrIERdalE — Baus | Nusholze 


Staͤmme. 


Unzabl. 





Alter Material-Reft | 
borbergehender | — — — po "9 40 


a. Mothberg, Hoch⸗ und Niederwald. 
Gewoͤhnlicher Holzhieb, : 
da weder der Wald ganz abgetrie- Ä 
ben und die Fläche urbar gemacht, a 150 36 6000 47 30 
noch Hochwald in Niederwald vers 
twandels wurde, 


b. Steljenbudel HA * * * “ . * r 
C Kappelweg 11 Da . 6 
d. Dollenberg rc... 7 


Hauptbettäge - 2 2.5.0. 








— —— 
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— — — —— —— —— 


ralErgebniß. 


— ⸗ m —ñ ñ — —e — — — 
Saͤg · Brunnen⸗ Lob» Stiefele | Wagner» | Hopfen Bohnen« | Bemerkungen. 
Klöge. | Deiern. | Dielen. | zinden. Hölzer. fangen. | fangen. | ftangen. 


Anzahl. Anzahl. | Anzahl. | Gebünde. | Anzahl. Anzahl. | Anzahl. | Anzahl, 


34 50 100 650 500 600 1000 2000 


TEE Ten 1: m — | nn 









atum und Nummer 

der Belege, nämlich der 

rſtetgerungs · Proto⸗ 

kolle und der fpeciellen 

Abgabe · Defignationen 
X. 


Verfteigerung vom 24. 
Detober, Nro. & 


Desgleihen vom 3’en 
November, Nro.. . 


Desgleihen vom Sten 
Dezember, Rro.. . 


Defignation, Nro.. 


Vertheilungs » Regifter 
0...» 


Beſcheinigung, Nero, 
Quittung, Rro. 
Desgleiden . - » 
Desgleichen . 
Desgleihen . 
Desgleichen 
Desgleihen . 
Desgleihen . 
Desgleihen . 


. 
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us 
D 


Verwendungund Vermwerthung 

— e — e — —ñe ñ—s — — 
Brandhol;. Bau» | Nusholz- 
Scheit. Pruͤgel. | Wellen. Hanne. Seaͤmme. 


Klafter. | Unzabl. 


Bezeichnung der Verwendung. 





| latter, 


Unzabl, | Anzahl. 
1. verfteigert., . 


2. desgleichen. 


3. desgleiden. » - . . 
4. abgegeben gegen Tar . 











3. dertheilt unter die Einwoh⸗ 
ner * * — * * “ * 


6. zu den Brunnen und Brü- 
den. . . ... 

7. für den Harzofen 

8 — die Wadhtfube. . 

9, — Das Bürgermeifter- 
amtsbureau „ . . . 

10. — — K. Friedensgericht 

11. — Beſoldung des Pfar—⸗ 
tetrt... 

— — Schul 

lehrers Be Sant 

13. .. — — Bir 


germeifteramtsfchreibers 
— — Foͤrſters 


14. — 
Hauptbetraͤge. 


Die Einnahme beträgt. . 
— Ausgabe. . 2... 


mithin der Vorrat . 





— — ⸗— 
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g abe. 
ö—ñ —ñ — — — — — ———— 
fammelih vorhandenen Materials, 
nn 
Sig Brunnen» Loh⸗ Stiefel⸗ | Wagners | Hopfen- 
kloötze. Deicheln. | einden, | hoͤlzer. | ftangen. j flangen. 










Bohnen- 


Dielen. langen. 





















Anzahl. Unzabt. Anzahl. Anzahl. 
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pr, den 3 September 1825. 
(Erledigte katholiſche Piarreien im Rheinkreiſe betr.) 


Im- Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 


RR Nachſtehende katholiſche Pfarreien find dermalen er» 
edigt : 


1. Die Pfarrey Grünſtadt, im Decanats- und Pand« 
Commiflarıare- Bezirf Franfenchal, zähle in A dazu 
gehörigen Ortſchaften, wovon eines mir einer Binas 
ton merbunden if, 1219 Seelen. 

Die Errrögniffe bdeftehen nad den noch nicht rettifie 
jirten Faffionen: ’ 


fl. fr. 
En Staatsgehalttt461 2 
Von Realitäten 8 — 
Fir Die Bingation bieher . . a. 75 — 
Von Stolgeſaͤllen 36 — 


2. Die Piartey Roͤdersheim, im Deranats: und Land⸗ 
Lemmiſſartats Sezirke Reuſtadt, zähle mit einem. 
Dazu gehörigen Orte 797 Seelen. 

Die Erträgniſſe beſtehen: 
fl. fr. 


An Sraatsachalt . A A 28 7 


Non !Kcalitaten 5 . . — 
Mon Stiftungen 

Von Frolgefölten , A . s 
Die Zieueen betragen 92 fl. 51 fe, 


35 15 


·2 


fl. fr. 
Von Meafitäten 5 . 1856 23 


2 Klatter Holz, angefhlagen ju E . 10 — 
Die Abgaben betragen 16 fl. 17 fr. 


6. Die Pfarren Hochſpeher, im Deranats- und Lande 
Commißfgriats: Bezirfe Karferslaurern, zähle ın 6 
Ortſchaften und 3 Höfen 123 Seelen. 

Die Erirägniffe beftchen: Ar 

* r 
Un Staatsgchalt . °. . . . 232 — 
Bon Stolgefälen . . . ur 15 — 


7. Die Pfarren Erfweiler, im Decanatt» und Land⸗ 
Commiſſariats Sezirke Zweibruͤcken, zählt in 3 Dre 
fhaften 605 Zeelen, 

Die Erträgnijle beſtehen: 


An Staatsaehalt . . 
Don MRealitägen “ s 
Von Stiftungen . . 
Ron der Gemeinde a 
Bon Stolgefälen . . 
Die Abgaben betragen 19 fl. 49 fr. 


Geeignete Bittwerber haben -fih binnen 6 Wochen 


. 8.00. + 
. tr.“ 
— 
= 
“= 
> 


. 01 000.0. 


119 21 bey der unterzeichneten Kandesitelle gu- melden. 


Es wird bieben bemerft, daß bıs zur definitiven Mes 


23 —  qulicuna der Pfarrgehalte, Die Varreıen im Mbeinfreife, 
Deren Jährliche Einfinfte die Summe von 500 fl. nicht 


3. Die Parren Burrweiler, im Decanats- und fand» erreichen, almährlih eine angemeſſene Zulage in dem Bes 


Eommiflariats- Bezirke Fandau, hat keine Gilialorte trage erhalten, als die diesſallſigen Fonde hiezu hinreichen. 


und sablt 1063 Seelen. 
Die Errrägniffe beleben: 
fl. fr. 
Un Staatsochalt . . a j . 185 36 
An Gtoigerälfen D * * J * 13 45. 
Don Mealteäten ., . . . . 120 45 
Für geſtiftete geifilihe Functionen . . 506 
Die Abzaben betragen 39 fL 3 fr, 


4, Die Pfarren Hagenbübl, im Detanats- und Pfand» 
Commiſſarats⸗ Bezirke Sermersheim, hat keine Fir 
lialorte und zählt 930 Seelen, 

Die Erträgnigle befteben; 

. f. fr: 
An Staarsachalt A z R 232 — 
Ton Realieiten . .0 0. a 4 — 
* der —— bisher , . . 139 — 
4 Klafter Hol, u7f,d tafter . 3 — 
Don Etofaebühren , ß x a ö 28 —_ 


Epener, den 3iten YAuguft 1895, 
Königl. Baier. Regierung des Rheinfreifes, 


Rammer Des Innern. 
v. Stihaner, Präfidtent, 
v. Seutter, Vice» prüfident, 
v. Stengel, Director. 
H. Sonntag: Secretaͤr coll, 





pr. den. 3. September 1925. 
(Die Verleihung theologifcher Stipendien betreffend.) 
Im Namen Seiner Majefät des Königs 
Da mehrere theologiſche Candidaten, welche im Be- 


5. Die Pfarren Weilerbach im Deranats- und kand⸗ zuge von Stipendien waren, zu Priefier geweibet wur« 
Commiſſariats · Berirfe Raiferslautern + jäble in 10 kr und biedurh dieſe Stipendien erledigt werden find, 


Ortfihaften 778 Seelen 


fo wird Diefes mit dem Anbange befannt gemacht, daß ger 


Die Erträgniffe befteben:: eignete Bittwetber ſich Desfalls bis zum Bten September 


An Staatsgehalt 


fl. fe. 1. 5. mit den erforderfiben Zeugniffen bey der unterjeiche 
ee a 86 16: neten Landesfiele zu melden haben. 


— 


99 


4 


Die erforderlichen Zeugniffe beſtehen: 

41. in dem Tauffcheine; 

2. in den Studien- und Zitten-Zeugniffen der Gym⸗ 
nafiale und Yyceal-Direrrorate; 

3. in einem Zeugniſſe des Deren Bifbofs von Epener 
über Die Reſultate des von Demfelben angeordneren 
Eramen. 

Zugleich wird bemerkt, daf jedes Stipendium im Ber 
trage von 150°fl. bis 200 fl. vor der Hand nur für 2 
Quartale, namlih bis zum Jiten März 1526 bewilligt, 
und in vierteljährigen Raten angemwiefen werden wird. 

Speyer, den ten September 1825. 


Königl. baier. Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer Des Innern. 
v. Stihaner, Präfident, 
v. Seutter, Vice⸗Praͤſident. 
v. Stengel, Director. 
kuttringsbauſen, coll. 





pt. ben 3. September 1826. 


(Die Feſtſetzung des peremptoriſchen Termins jur Eins 
gabe, Linterfuhung und Bequtachtung der Vers 
eihniffe von ungiebigen Steuerquoten vom Ftatse 

abre 182425 betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der peremptorifhe Termin für Die Steuer-Finneb- 
nehmer zur Cinreihung der Verzeihniffe von ungiebigen 
Steuerquoten vom laufenden Eratsjabre an Die Königt. 
— ———— wird hiemit auf den letzten October 
eſtgeſetzt. 

Nach Verlauf dieſer Friſt werden die Konigl. Land⸗ 
Commiſſariate ihre darüber zu führenden Regifter abe 
fließen und keine fpätere Eingaben diefer Urt mehr 
annehmen. - 

Die Konigl. LandeCommiffariate und Cteuer-Cons 
trolänter werden fi beftreben, ihre desfaufigen Arbeie 
ten fo zu bethätigen, daß bis jum 15ten November alle 
eingereihten Verzeichniffe, mir ibren Gutachten verfeben, 
der unterfertigte Steie zur Entfcheidung vorliegen, und 
die Nachlaßbefehle auf den Fond der Nichtwerthe ausges 
fertige werden können. 

Epeper, Den Iten September 1825. 


Königl, baier, Regierung des Rheinkreiſes, 
Kamwmer der Finanzen. 
v. Stichaner, Praͤſident. 
v. Seutter, Vicepraͤſident. 
Bertheau, Secr., co, 


pr, ben 4. September 1825. 
1te Befanntmadhung. 


Vermoͤg zehoͤrig regiftrirten Biüreraufnahms Protos 
fol vom 3iten des verficflenen Monats Auguſt, werden 
der Frau Elfaberia Margarerba geborne End.rs, obne 
Gewerb,; wohnhaft in Neubemsbah, Kartons Wınnmeis 
ler, geweſene zweite Ehefrau und jetzige Witwe des vır 
forbenen Johann Heinrich Spitz, zu feinen Kebzeiten Lei— 
nenweber allva, ſowohl im iürem eigenen Mamen, wie 
auch als geſerliche Vermünderin ihrer mit demielten er» 
sugten noch minderjäbriaen neun Sinter, namentlich! a. 

aria Katharına; b. Philippina Margareıha; c. Piter 

Heinrtich; d. Karolina; e. Katharina Elifabstha; f. Georg 
drang; 5. Chriſtian Ludwig; h. Friebtich, und i. Karbas 
rina, fänmtlich obne Gewerb und ben ihrer Mutter fich 
aufbaltend; auf Berreiber von Karl Drinzich Epik, Lei 
nenweber, ebenfalls in Neubemsbady wohnbaft, die WU his 
that des Armenrechts geniefend, und in diel:r Sache 
verfreten durch Deren Anwalt Heußer in SKaiferklautern, 
nach beſchriebene auf der Gemartung der aenannten See 
meinde Reubemshach gelegene und den Echulenen ge⸗ 
nannter Wittwe Spitz ud iben Kindern, dieien als Er⸗ 
ben ıbres verforbenen Vaters gemeinſchafruch gehörigen 
Immobilien öffentlich verfleigert, als: 

I, Section 4, Rro. 20, Ein zu Neubemsbah gelee 
genes Wohnhäuschen, ſammt Zrall, balber Eden, 
Dof, Pflanz⸗ und Wiefengarten und einer Wieſe 
vor demſelben aele. en, enthaltend an Blächeninhatz 
zuſammen ungefähr 2 Viertel 28 110 Rurbe, oder 
23 Aren, befurdend einfeits Peter Scha ıder, as 
berfeits Heintich Wenckendach fenior, angebo:en durch 
ten betreibenden Gläubiger zu 150 1. 

2, Section B. Rro, 152, Ungefähr 2 Morgen 
126):0 Rutben, ober 70 Yreu Ader 14 der 
zweiten Gewann am Slonsberg, befurcht ein» 
feits Johann Grafen Witwe, amderfeits Bin 
jamin Wälder, angeboten au -. 100 — 

3. Section U, Rro, 80, Ungefähr 2 Viertel 
18 3110 Rutben, oter 21 Accn Ader am 
Bakenmweg im der vierten Bewann, befurchend 
einfeits Johann Bernbard, anderfeirs Johan 
nes Hartmonn, angeboten zu 

4. Section A. Neo. 1Ry, 100 und 19T. ı Ungefähr 
3 Bierrel 30 610Ruthen oder 3I Aren Ader in 
drey Stüde gelegen in der zweiten Gewann 
am Flobnberner Weg, einfeitz Johannes 
Spitz, anderſeits Johannes Hartmann, ans 

eboten zu 

5, Section A. Nro. 257. Ungekähr I Viertel 
4 Ruthen, oder 9 ären Wies in der 3sen 
Gewann an der Allee, Zaubendell genannt, 
befurchend einfeits Georg Acker, anderieitd 
Deinrih Bang, angeboten zu _10— 

Summa dis Angebots „ . . 30 _ 


do — 


30 — 


980 


Saͤmmtlich diefe Immobilien werden von ber ge⸗ 
nannten Wittwe Spit felbit befeffen und benußt, 


‚ ‚Der unterzeichnete Koͤnigl. Notär Karl Wilhelm Hell« 
zigel zu Winnweiler, Hauptort des Kantons, Bezirks Kais 
ferslautern im Rheinkreiſe refivirend, it durch gehörig res 
giftrirted Urtheil des Königl, Bezirksqgerichts Kaiferdlau« 
tern vom IIten des verfloffenen Monats Mugufl, zur Bors 
nahm diefer Verfteigerung ernannt worden, melde Frei« 
tag den gten Dejember d. I., Vormittaas g Uhr, zu 
Neubemsbach in der Wohnung des Ludwig Seifert, Wirth 
und Aderömann allda, ftatt haben fol. 

Die von dem betreibenden Gläubiger feftgefekten 

Berfteigerungd-Bedingnifien find folgende : 


1, Gedachte Immobilien werben im Einzeln für erb 
unb eigen, mit allen dazu gehörigen Gerechtiamen, aber 
auch mit allen darauf ruhenden Reallaften, fo wie fie aus 
ber Berlafenfiheft bed genannten verftorbenen Johann 
Heimih Spitz berühren und deſſen Wittwe in Beſitz 
und Genuß bat, oder zu befißen berechtigt wäre, verſtei⸗ 

ert, Der Zuſchlag ift fogleich definitiv und nah dem⸗ 
elben wird kein Nachgebot * angenommen. 

2. Die Steigerer treten ſogleich beim Zuſchlag in 
Beſitz und Genuß, und haben die hierauf kommende 
Steuern und Laſten ohne Ausnahm vom naͤchſtkünftigen 
erſten October dieſes Jahrs an, zu tragen. 

3. Auf dem Wohnhaus ſammt Zugehoͤr und dem 
Acker am Sionsberg haftet ein Erbpacht von jährlich ein 
Bulden fehözehn Kreuzer an Geld, zwey und ein achtels 
Simmern oder breifig Eiter Korn ebenfoviel Spelg und 

after. Diefen Erbpadht haben die Steigerer von dielem 

aus und Grundflüd gemeinihaftlih jedoch nach Abzug 
der gefehlihen Vergütung für di: Grundſteuer in Zukunft 
an die bermalige Erbbeftandsberrin Frau Maria Katharına 
v, Esbeck von Zweybrücken, jedes Jahr auf Martini, Mar 
tini achtiehnhundert ſechs und zwanzig zum erſtenmal zu 
ahlen und zu licfern, ohne baß diefelben besfalls einen 
You an dem Gteiapreis verlangen fünnen, ’ 

4 Der Steigpteis iſt an den betreibenden Gläubiger 
ober defien Ordre, in fo fern von der competenten Bir 
börde nicht anderft verfügt, und der Eteizerer bavon in 
Kenntniß geſetzt wird, innerhalb einem Monat vom Tag 
der Verfieigerung angerechnet, ohne Binfen bid dahin in 
baarem Gelde zahlbar, 

5. Jeder Steigerer ift verbiiden, auf Begehren des 
betreibenden Bläubigers einen dem Letztern annehmlichen 
BVürgen und Gebfizähler zu flellen, welcher ſolidariſch mit 
dem Steigerer für Hauptſumme, Koften und etwaigen 
Binfen zu_bafıen hät, 

6, Sollte ein Steigerer die Bedinaungen diefer Vers 
fleigerung nicht erfüllen, fo kann zur MWieververfteigerung 
bes von ibm erfleiıten Guts, auf feine Gefahr und Kos 
fien aeichriiten werden, wenn ver betieibende Glänbiger 
nicht andere Berfolaungswege einichlagen will. In jedem 
Sal bat ber Gteigerer welcher den ſchuldigen Gteigpreis 


ohne gefegliche Urfache innerhalb einem Monat von ber 
Verfteigerung angerechnet nicht begabt, denfelben von dier 
—— an bis zur Zahlung mit fünf vom Hundert zu 
verzinfen, 

7. Die Koften des Berfteigerungs » Protokolls, dis 
Gteigerungs » Briefed und die hierauf Bezug habenden 
Regiſtrit und Notariatd»Gebühren, fallen den Steigeiern 
ur Laſt, und zwar pro rata ihres Steigſchillings, mit 

usnahm des Steigerungd-Briefes, melden jerer inäber 
fondere zu begebren und zu besahlen bat, ben fo fällt 
jedem Steigerer inöbelondere die Begehrung der Tran⸗ 
feription feines dann und die Koften diefer Trans 
feription zur Laſt. Erſtgedachte Koflen mit Ausnahm jer 
ner des Steigerungs⸗Briefs haben die Steigerer innerhalb 
zehn Tagen von dem Tag ber Verfteigerung angerechnet 
zu berichtigen, und zwar: bie Regiſtrir⸗Gebuͤhren an dad 
Königl, Rentamt Kaifersiautern und die Notariats » Ber 
bühren an ben unterzeichneten Notär. — 

8. Der angegebene Flaͤcheninhalt der zu verfleigern« 
ben Güter wird nicht verbürgt, wie hoch ſich auch ber 
Unterſchied an mehr oder weniger belaufen möge. 

9 Ber für cinen andern erfteist, hat folhes ſogleich 
nad dem Zuſchlag zu erflären für wen er erfleigt bat. 

Der betreibende Theil bietet dem oben bey jebem 
Artifel angefehten Preis um als erſtes Gebot zu dienen, 
erg zufammen für alle Urtifel breihundert dreißig 

ulden, 

De unterzeichnete hiezu committirte Notär fordert 
demnach und durch aegenmärtigen Anſchlagszettel die 
Schuidner die Hopothekar · Glaͤubiger berfelben , und alle 
font daben berbeiligte Perfonen auf, ſich nächſtkunftigen 
dreißigften biefes Monats, Morgens 9 Uhr, vor ibm im 
feiner gewoͤhnlichen Echreibftube zu Winaweiler einzufin⸗ 
den, um ihre allenfalld zu machen habenden Einwenduns 
gen gegen diefe Verfleigerung vorzubeingen, 

innweiler , ben Sten September 1825, 
Der BVerficigetunas + Commiffärr 


Dellrigel, 








pr. ben 4 Geptember 1225. 
Scheibenhard. (MBerpadtung der Schafweide) Mon« 
tag den WBten September I. %., Mittags um ein Uhr, 
wird auf dem Bürgermeifteremte in Teutſch Scheiben« 
hard die daſige Winter-Schaftweide, an den Meijibieten- 
“den verpadtet. 
Sceibenhard, den 30ten Yuguft 1825. 


Das Büraermeifteramt. 
Schwmaltz. 








— e—— 





u. Nachrichten und Mifeelen. 


Die duch Verfügung Königl. Reaierung verords 
neten Civilftands» Tabellen (Kreise Antelligenzblats 
Nro. 215), find bey J. €, Kolb in Speyer zu haben, 





vw. 
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Intelligenz Blatt 


des 


Rheinkreiſes. 





Bra. 218, 


Speyer, den 5ten September 


1825. 











L Amtlide Artikel 





pr. ben 5. September 1825, 
4te Befanntmadbung 

einer Zwangsperjfeigerung 
su Bobenheim am Berg. 


Freitag den Yren Dezember nächjibin, des Dormit 
tags um 9 Uhr, zu Bobenheim am Berg, in der Behau⸗ 
fung des Gaſtwirths Jochem, wird durd den unterzeich® 
neten Friedrich Jacod Koh, Notar für den Busirf von 
Sranfenchal, im Amts und Wohnſitz zu Dürkheim, ale 
laut Urtbeil Des Königlichen Bezirksgerichts zu Franken- 
thal vom 16ten Auguſt neulich, ernannten Verſteigerungs⸗ 
Conmillär in Der Zwangsveräuferungsfahe Der hoben 
Königlich Baierifhen Regierung des Rheinkreiſes, Kam— 
mer der Finanzen, in Epener refidirend, welche zu ‚dies 
ſem Zwecke den Herrn Friedtich Juſtus Willich, Anwalt 
am Königlichen Bejzirksgericht zu Frankenthal, daſelbſt 
wohnbaft, zu ihrem Rechts-Anwalt beſtellt bat und 
Wohnſſitz ben demſelben erwählet, — gegen 1. Ludivig 
Trump, Udersmann, gu Bobenheim mohnbaft, und 2. 
Die Wittwe und Erben von dem alla verlebten Ackers— 
mann Jacob Krill, welche heißen: a. Dorothea eine ger 
borne Kohl, daſelbſt wohnbaft, deſſen gewerbloſe Wittwe 
in eigenem Namen handelnd wegen der zwiſchen ihr und 
ibrem Ehemann beſtandenen Guitergemeinſchaft z b. Au⸗ 
quſtin Krill z ©. Michael Krill, beide Söhne Diefer Ehe— 
leute, ohne Gewerd, unmüundig und ben der ebenbenam⸗ 
een Witwe ihre Putter und natürlihe Vormünderin 
wohnhaft; d. Marein Krill, Cobn, großjährig, Adırs- 
mann, in Bobenheim ebenfaus wohnhaft; e. Johannes 
Krill, Ackers mann, Sohn, großjahrig, auda wohnhaft; f. Kar 
ıbarina Krill, Tochter, obne Gewerb, agroführig und ler 
digen Standes, daſelbſt wohnhaft; g. Thomas Krilf, 
Ackeramann, Sohn, grofjähria, allda wohnhaft, und h. 
Chriſtina Krid, Tochter, Eheſtau von dem Ackersmann 


Sobannes Koblmann, mohnbaft auf dem Gundheimer 
„of bey Göoͤllheim, auch gegen festeren der ebelichen 
Gürergemeinfhaft wegen, — sur Zwangsverfleigerung 
der nachbefchriebenen ın der Gemeinde und Gemarfung 
von Boberheim am Berg gelegenen, Denen genannten 
Schuldnern angebörigen Jmmobilien, worüber genannter 
Notör am Iten September 1925 das Aufnahmsprotokoll 
fertigte, in einem Dale definitiv und ohne Annahme 
eines Nachgebots, unter nachſtehenden Bedingungen ges 
ſchritten werden; wobey die unten bey jedem Artikel bes 
merkte Preife als Angebot der Öläubigerin gelten. 


Befhreibung der Güter und deren RealrFaften. 
a I. Sütirftüde von Jacob Grit, 


Section A. Neo. 113. 52 Ruthen Acker am Daden» 
beimer Weg, befurcht einſeits Johannes Nahſioll 
ſenior, anderſeits Jacob Henz, angeboten zu 20 fl. 

Zinst Wuſtenguͤlt. 

Section U. Nro. 176. 50 Muthen Acker im 
hintern Wingert, beſurcht einſeits Johannes 
Nahſtoll ſenior, anderſeits Jacob Metzger, 
angeboten zu 20 — 
Zingt in Die 18 Malter. 

Section A. Neo. 208. 80 Ruthen Kirſchenſtück 
im langen Kießt, befurcht beiderſeits Anton 
Jochum, angeboten zu 25 — 
Davon zinſet 21103 Viertel Katharinengült. 

Section A. Nro. 278. 81 RNRuthen Mor ım 
Schach, befurcht einſeits Georg Jacob Fruͤh, 
anderfeits Foren; Nahſtoll, augeboten ju —5E 

Davon zinſen 2Viertel nah Eis in die Wu— 
ſtengült und 13 Viertel nah Sonn in die Kactha- 
tharinengült. 

Eerion A. Nro. 300. 53 Mırken Acker im 
Krehenthal, befurcht einleiss Jatob Trump, 
anderſeits Michael Trump fentor, angeboten 
u 

Eeition A. Neo. 318. 85 Ruthen Winger: im 

10 — 


982 


110 
Dattelfern, befurcht einfeite Philipp Kramer r 


der Ute, anderfeits Augustin Appelhanns, 
angeboten zu 
Section U. Nro. 395. 66 Ruthen Acker an 
Galgenboͤhl, befurcht einſeits Johannes Nah⸗ 
ſtoll, anderſeits Michael Frub, angeboten 


zu F 
Section A. Nro. 419. 30 Ruthen Wingert auf 

Oltes, befutcht einſeits Jacob Heinrich, ana 

derſeits Georg Mathäus Kohl, angeboten 


u . 15 
Seaion %. Nro. 516. 64 Ruthen Wingert im 


Kraß, befurcht einſeits Jacob Römer von 


Albs heim, anderfeits Johann Philipp Hein⸗ * 


rich, angeboten zu — 

Zinst 4 Biertel Wein gen Höningen. 
Section B. Nro. 84. 16 Ruͤthen Haus und 

Hof im Dorf, befurcht einfeits Jacob Schneis 

der und Jacob Trump, anderfeits Jacob 


25 


10 — 


Nahſtoll, angeboten zu 125 


Zinst 1 Schillings: Pfenning von 12 Schils 
lings⸗· Pfenning Höningen. 
—2— B. Nro. 123. 52 Ruthen Baumſtück 
hinterm Garten, befurcht einſeits Schulqut, 
anderfeits Jacob Nahſtoll, angeboten zu 
Section B. Nro. 275. 33 Ruthen Uder vor 
dem Büchel, befurcht einſeits Johannes 


Nahſtolls Wittib, anderſeits Georg — 


angeboten zu _ 
11. Güter von Ludwig Trump. 


Gertion A. Nro.2. 41 Ruthen Uder vor dem 
Dorf, bejurcht einfeits Zobannes Bode, ans 
derſeits Johannes Haifer, angeboten zu 

Ecction U. Neo. 47. 28 Kuchen Ufer unter 
den Wieſen, befuccht eınfeits Aufſtöößer, ans 
derfeits Peter Heinrich, angeboten zu j 

Section. U. Nro, 80, 49 Muthen Äcker im 
Dadenbeimer Weg, befurche einſeits Georg 


Philipp Gräber von Werfenbeim, anderfeits 2 


Adam Schildknecht, angeboten zu 
Section U. Niro, 97 und 98. 52 Huthen Acker 
im Dackenheimer Weg, befurdt einſeits 


Michael Trump fenior, anderfeirs Michael r 


Mieter, angeboten zu 

Section W. Nero. 115. 105 Muthen Acker im 
Dadenheinser Mea, befurcht einfeits Jacob 
Heinz, anderſeits Ludwig Trump, angeboten 


u 

@esion A. Nro. 116. 175 Ruthen Acker im 
Dackenheimer Weg, befurde einfeits Fudipig 
Trump, anderfeits Johannes Schildknecht, 
angeboten zu 


40 — 


25 — 


535 — 


* 535 * 
Section A. Nro. 15%. 32 Ruthen Acker im Sen⸗ — 
en; befurcht einſeits Heintich Trump der Les 
ige, anderfeits Jacob Trump, angeboten zu 10 

Eeetion U. Nero, 203. 78 Wuthen Uder im 
Stampeiweg, befurcht einfeits Nicolaus 
Greiermurbs Wittwe, anderjeirs Beorg Zar 
cob Schneiders Witwe, angeboten zu 

Sertion U. Neo. 219. 47 Kuchen Uder im 
Staͤmpelweg, befurcht einfeits Georg Kohl, 
anderfeits Georg Jatob Schneiders Wirte, 
angeboten zu 

Section A. Nro. 223. 34 NRuthen Acker im 
Stämpelweg, befurcht einfeits Lorenz Rah» 
ſtoll, anderfeits Johannes Weber, angebos 
ten zu 

Section U. Nro. 294. 153 Ruthen Acker im 
Schach, befurcht einfeits Franz Srämer, ane 
derfeits Jatob Shildfneht, angeboten ju 
Zinst in die 18 Malter, 


Section U. Neo. 311. 35 Ruthen Wingert in 
der Heut, befurcht einferts Aufftöfer, ane 
derjeits Johannes Kaifer, angeboten zu 

Sertion U. Neo. 324. 33 Rucben Wingert im 
Dattelfern, befurdt einfeits Jacob Jochum, 
anderfeits Jacob Kobl, angeboten zu 

Zınst 2 Maas 2 Shoppen Wein Höningen. 


10 -- 


Section A. Nro. 370. 31 Ruthen Acker im 


ten gu 42 
Section U. Neo. 419. 54 Muthen Wingert in 


Mittelpfad, befurcht einſeits Jacob Kirchner, 
anderſeits Georg Jacob Schneider, angebo⸗ 


der kleinen Yu, befurcht einſeits Georg Friede 
rich Möckel, anderfeits Georg Philipp Graͤ⸗ 
ber von Weifenbeim, angeboten zu 

Section A. Nro. 460. 130 Ruchen Wingert 
im Dligpfad , befurcht einſeits Johannes 
Schmitt, anderfeits Michael Trump fenior, 
angeboten zu 100 — 

Section U. Rro. 474. 52 Ruthen Acker im 
Oligpfad, beſurcht einfeits Perer Rod, an⸗ 
derſeits Georg kLippert von Veifenheim, an⸗ 
geboten zu 19 — 

Section U. Nro. 590. 26 Aren Acker im Haus · 
army befurcht einſeits Philivp Krämer an⸗ 
derſeits Georg Falk, angeboten zu 
Zinst 112 Schoppen Oehl der Kirche zu Bate 


tenberg. 


Cection B. Nro. 29. 39 Ruthen Ader im 
Knautelftein, befurcht einfeis Zobanneg 
Trump fenior, anderſeits Jacob Schildknecht, 


angeboten zu 10 — 
Sertion’B. Nro. 34. 33 Ruthen Rott im Knaus 
737 — 
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telftein, befurcht einfeits Johannes Kohl, 

“ anderfets Adam Scheer von Weiſenheim 
am Berg, angeboten zu 2 
Section B. Nro. 71. 40 Ruthen Acker im 
Bohnenzaun, befurcht einſeits Anton Jochum, 

anderſeits Chriſtoph Scheer, angeboten zu 
Section B. Neo. 92. 16 Nuthen Haus und 
Hof im Dorf, befurcht einſeits Iſaac Kuhn, 
anderfeits Kobannes Deuffer, angeboten zu 100 — 

Zınst 2 Zweiling Korn in die Wuſtenquült. 
Section B. Neo. 149. 71 Muthen Wingerr in 
den Herrenäder, befurdt einfeits Jacob 
Jochum, anderfeits Michael Trump fenior, 

- angeboten zu ; 

Section B. Nro. 205. 37 Ruthen Uder vor 
dem Berg, befurcht einfeirs Johannes Heufs 
fer, anderfeits Jacob Metzger, angeboten 


u 
Secion B. Nro. 282. 33 Ruthen Uder auf 
Weiberſtahl, befurdt einfeits Georg Kohl, 
anderfeits Michael Weber, angeboten zu 3 — 
Total der Angebote neunhundert fünf und fech« 
sig Gulden 95 — 
‚ Die vorbefhriebene Güterftüde find aus den Ser 
tionsbühern der Gemeinde Bobenheim am Berg und 
die vorbemerfte Real⸗Laſten aus dem Lagerbuch derfelben 
gezogen worden. r 
Bedingungen. 


1. Die Steigerer treten in den Beſiz don dem Tag 
der Verfteigerung an, und nehmen die Güter in dem 
Samen worin fie fib alsdann befinden; follten die 


25 — 


10 — 


13 — 


mmobilien verpadtet fenn, fo haben fie von befagter 

pohe an die Pachtſchillinge zu beziehen, vorbehaltlich 
ihrer Rechte gegen die allenfallfige Pächter wegen Ber» 
nichtung oder Tufhebung des Pachts. 

2, Der Speigpreis muß mit Zinfen zu fünf vom 

Hundert in den nächſten vier Martinitägen, jedesmal 
mit einem Duart und vom Tag des Zufchlags an zu 
—— auf guͤtliche oder gerichtliche Anweiſung bezahle 
werden. 
3. Die Koſten des Verfieigerungs> Protofous, des 
Eteigbriefs, Die Damit verbundene Norariats» und Eins 
regijtrirungs « Gebühren bat der Steigerer nah dem Urs 
titel 18 des Geſetzes vom erften Juny 1822 außer dem 
Steigpreis, zu entrichten. 

4. Die Steigerer tragen alle Steuern, Abgaben] und 
Laften, mie aub Gülten oder Zinfen, womit die Im⸗— 
mobilien ebenfalls beſchwert feyn oder werden fonnten, 
wie auch die etwaige Nuditände, ohne Abzug des Steige 
preifes; ebenfo haben fie alle Dienfibarfeiten zu leiften, 
momit die Güter etwa belaſtet feyn fünnten. 

5. 68 wird don Seiten des betreibenden Theile 
keine Gewaͤhrſchaft geleifter, weder für den angegebenen 


- derjährigen Kindes Magdalena Schiffer; ohne 


Flacheninhalt, noch firr das Eigenthum und den ruhigen 
Beſitz Der zu verfieigernden Immobilien, indem Die Stei⸗ 
gerer durch den Zuſchlag ferne beijere Rechte ertwerben, 
als der Schuldner feibiten auf die Zmmodilien battey 
und der berreibende Theil dadurch daf er die Verſteige— 
rung betreibt, nicht geſonnen iſt, irgend eine Der Ges 
wäbrfchaffes «Verbindicchfeiten zu uberschmen, bie dem 
Berfäufer obliegen, 

6. Die Steigerer müen erforderlihin Falls, vor 
derlinterfchrift einen zabltäbigen Burgen ſiellen, der ſich 
mit ihnen für die Erfüllung der Zteiabedinguiffe folie 
daxiſch verbindet und unterfihreibt; in Ermanglung diefes 
Bürgen fann das Gebot verworfen und Die Steigerung 
bon neuem angefangen werden. 

7. Die Eteigerer und ihre alfenfaltfige Bürgen blei— 
ben ohnerachtet 1eder fpäcern Auftrags: Erflärung perſoͤn⸗ 
lich verpflichtet. . 

8. Binnen Monatsfrift vom Tag der Verſteigerung 
an, müffen Die Steigerer, auf ıbre Koften ihre Atcquiſi⸗ 
tions-Urfunden auf Dem Hypotheken- Bureau tranitribiren 
und dem betreibenden Theile, ſowohl in feinem ermwähle 
ten Wohnfige wie auch den Schuldnern, mit Meldung 
der gefhebenen Tranferipeion, fignificıren laſſen. 

9, Sollte einer der Stergerer, oder fein Bürge, au 

nur eine einzige obiger Bedingungen nice errüllen, fo 
fann gegen ıbn auf geſetzlichem Wege, zur Wicderver» 
fteigerung auf feine Gefahr und Kofien gefchritten werden, 
in welhen Falle er oder der Bürge feinen Anſpruch auf 
den altenfallfigen Mehrerlöß zu mahen bat, wohl aber 
mit feinem Bürgen für den Berrag des alenfallfigen 
Mindererlöfes mit Lerbeshaft · verbunden bleibt. 
„,. ‚Die Schuldner, deren Dyporhefar = Gläubiger, und 
überhaupt alle Diejenine welche gegen Die fragliche Verffei— 
gerung einen Einwand zu machen gedenken, werden hiere 
nit aufgefordert, ſich den machten ZOten September, um 
9 hr Morgens, auf der Schreibſtube des Verjteigerungs« 
Commiflärs ın Dürfhein desfalls einzufinden, um ihre 
Erflärungen protofolliren zu laſſen. 


Dürkheim, am fünften September 1825. 
F. Kod, Notär. 


— 

ü pr. ben 5. September 1525. 

3wangspverfleigerung. 

Mitwohs den ſiebe nten Dezember des Taufenden 
Jahres, des Nachmittags um ein Uhr, zu Ramfen in des 
Jakob Baicıs Bebaufung, auf Unftehen von Herrn Georg 
Schiffer, Muͤller in Obrigneittmwohnhaft, Namens feiner 
Edefrau Gharlotta geberme Weber, und diefe fowohl in 
eigenem Namen, wie auch als gefeglihe Bormünderin 
ibres_mit ihrem verlebten Mann eriter Ehe Chriflian 
Schiffer, im Leben Müller in Obriabeim, euasten mine 
ewerbe bey 


ihrer Mutter ſich aufgaltend » — ferner Namens der Eliv 
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fabetba Schiffer, Ehifran von Bithelm Selſam, Gaft 
wirtd ın G.ünllodt, beibe allda wohnbaft, und Namens 
dieſes letztern, welchet betreibente Theil den Der Heue 
fer, Advokat am Könini. Berirtögericht zu Kailersiautern, 
u feinem Rechtsanwalt beſſellt bat, und forthin Wohns 
hs bey demſelben bebalter, — gegen Peter Rödel, früs 
ber Afeısmann, dermalen ohne Gewerbe in Ramſen wohn, 
baft, — wird durch dem unterzeichneten Philipp Krieger, 

Konig!- Baier, Noir für den Bezick Kaiferölautern, im 

Wohnſitze von Goͤllheim, als laut Urtheil des Königl, Des 

zirfögerichts zu Kaiferslautern vom neunten Auguſt abhir, 

biezu ernannten Gommiflär jur Awangsverfeigerung ter 
nachbeſchriebtnen dem cenaunten Peter Rödel ehemas 
angehoͤrige, und dermalen durch die Kinder deſſelben, als 

Martin Rödel, Uckersmonn, Anton Rödel, Wirth," und 

Anna Maria Roͤdtl, Ehefrau von Leonhard Zimmermann, 

Aleemann, ungtliche in Ramſen wohnhaft befeffen 

werdende, in der Gemeinde ud Gemmfung von Nams 

fen gelegene Immobrien, worüber genannter Notär, am 
erften des laulın!ın Monats das Aufnabms » Protofoll 
fertigie, geſcheitien werdin, als: 

1, Seciion U, Pre, 10, Em Wohnbau: mit Stal⸗ 
luns, Scheuer, Dof und Werten, zu Ramfen auf 
ter Eisbach, bearänzt dieſe Bade, die Strafe, Wils 
heim Schmitt, Michel Yuffihneider und Anton Zims 
memanzı enthaliend an B.ahennans 25 Arer, ane 
geletzt zu RE co fl, 

Dieſes Dars und Zubrkör wird durch Anton 

Kövel und Vlartin Mödel beieffen. 

2, Zetion @, ro, 146. 60 Bien ober 1 Mor 
gen 3 Viertel 16 Ruthen Aderfeld am Staus 
ferweg, neben Jobanmes Herzler und Marin 

-Deder, — wird von Antoͤn Mädel und den 
Beonbard EEE Eheleuten * 
ſeſſen, angeſetzt zu 

3. Pre 5 No. m und 28, Zwey Drittel 
von einer Heitare ober 2 Morgen 2 Biertel 
12 Rurden Adırfild Diſtäkt Harſchbach ge· 
nannt, begraͤnzt gesen Suden Auſſtoͤtzer ches 
malges Cemeinde Bild, gegen Norden Mi⸗ 


— * Aufſchneider, angeſeht zu „— 
jefen Eritel beiten Main Möbel und die Bime 
mermann'ihe Ehtleute. 

Die vo.bimilvıre Anfakerife machte ber betreibende 
Zbiil, um bin der MWerfergerong bie fonlsih Teficitio ft, 
und wobey Fin Hachgebor asgenommin wird, als erfie 
Gebote zu Diem, 


u 


O0 — 


Bedinaniffe. 
I. Werden, die Immosiien in dent Bufande verſte⸗ 
gert, worin fie fi am Tage bis Zuſchlags befinden, mit 
auen Rechten und Berchifamen, Laſten und Dienſtbar⸗ 
keiten, die darauf hafter, 
2, Kür das angegebene Flächenmaas wird nicht gas 
santirt, bad Melr oder Weniger befferven ift zum Vorteil 
oder Bırlul das CErſteigerers. 


3, Der Eıfleigerer tritt gleich nach dem Bufchlag in 
Befis und Genuß der zu — Immobilien *9 
tragt davon bie Steuern und alle andere öffentliche Ab⸗ 
gaben und Beſchwerden, rüdfländige Kriege » und Ge 
meinde-Schulten, vom Zage dis Zuſchlags an, 

4. Die Steigerer haben binnen vier Wochen nach bem 
Bufhlage von dem fich ergebenten Sieigpreife, und im 
Verhaͤltniſſe ihres Steigratums die Kofın zu bezahlen 
welche fih dur die Bwangsviräufferung ergeben haben, 
der Urberreft ihtes Steigpreiſes ift alödann Drittelmeis in 
drey Jahres» Terminen vom Tage der Virfleigerung am 
mit Binfen zu fünf vom Duntert jäbrlih, vom nämlie 
hen Zage an zahlbar, alles auf gütlihe oder gerichtliche 
Unweifung, und in guten gangbaren Gold oder Silber⸗ 
muͤnzen. 

5, Die dem Erſteigerer nach dem Geſetze zu Lafl fal- 
lende Koften bat derfeibe inwerhalb vier Wochen an wen 
Rechten zu entrichten, 

6, Feder Steigerer dazu aufaeforbert, bat einen ae 
nebmbaren Bürgen zu flelen, der ſolidariſch mit ihm ver 
— At, In Ermanglung dieſes, wird er des Zuſchlags 
verluftigt 

7. Die etwaige Gülten oder Zinſen zablen die Stei ⸗ 
gerer von welder Zeit an fie auch auf dem zu verfleigerne 
ben Immobilien rüdfländig fein mögen. 

S, Das Rıfifo und Gefabe von den Gebäuden tragt 
Steigerer vom Tag des Zuſchlags am. 

9. Im Falle der Nichtzahlung eines oder mehreren 
Steiaterminen, it die Berlleigerung von Rechtswegen aufe 
gelöst, mad es wird aufRifife und Gefahr des ſaum eeligen 
Stei erers zur Wiederverſteigerung gefchritten. 

10. Endlich haben ſich die Steigerer genau nach ben 
geſetzlichen Verfügungen über das Amangsoerfabren bey 
Jmmoliliar ⸗Veräußerungen gu richten. 

Der Schuiduer, deſſen biittere Beſitzer, ale Hrpothe⸗ 
farBläubiger von denieiben, und überhaupt ale bev bie 
fer Bwangsverfeigerung Betheiligte, werden hiemit aufs 
gefodert, Dienta;s don 27ten September nädflbin, bes 
Morgens TO Uhr, zu Böllheimt auf der Öchreibflube des 
unrerzeidneten Notärd zu erichiinen, um allda ıhre et⸗ 
mwaiıe Cinwände gegen beftagliche Zwangsverſteigerung 
zu Protokoll u geben. 

Goͤlheim, din Sten September 1825. 

Krieger, Baſteigerangs S-mmiffär, 
— — — — — — — —— mr nn — — 
pr. den 5. September 7815 


MWartenhbeim. Eieferung von Subferien.‘ Bis Fünftie 
gen 17ten September, un 12 Uhr des Mittags, wird Die 
Fertigung von 74 laufende Meter Subfeitten in Die beide 
Kebriimmer dabıer, öffenzlih an den Wenigfinchmenden 
verſteigert Merden. . 

Wartenbeim, den 28ten Auguſt 1825. 

Zus Bürgermeilteramt. 
M. Riegler. 
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Antelligenz- Blatt 


des 


Rheinkreiſes. 

















Nro. 219 Speyer, den 6ten September ‚ 183%, 
i { then Wieſe im Brühl, zwiſchen Jakob Klein hans 
J. Amtliche Artikel. Wittib und Jakob Hundemer, angeboten zu drey 
— Gulden 3 fl. 
pr. den 6. September 1829, Section U, Nro. 873. 7 Aren 40 Meter oder 37 Rum 
then Meinberg in Der Blend, Giebe 1 1J2 Litter 
1te Befanntmadung Weingülte, zwiſchen Barbara Hertel und Undreas 
Bwangsveräußeruny. Minges, angeboten zu 20 fl. 
\ Section U. Neo. 944. 5 Aren 20 Meter oder % Rule 


Gemäß einer unterm beutigen Tage, gefertigten und 
am nämlichen heutigen zu Edenfoben, um einen Gulden 
einen Kreuzer drey Pfennige regifteirten Oüteraufnabmee 
mo —— eg ha Saar ch ee 
dicus, Koͤniglichen Notär zu Edenkoben, im Bezirfe Zane nn Oflesube u a 8 F 
dau, refldirend; und in Bollziehung eines Urcheils, K. 2 er allde , zwiſchen Jakob Weidmanne 
Bezirksgerichts ju Landau, vom lexten achtzebnten Au— Section U. 9 - ee 5fl. 
guft zu Landau, am zwanzigften darauf gegen einen Gufe , ee on Meinb 168. äh: ven 80 Mirer oder 14 
den, zwey und dreißig Kreuzer, zwey Dfennige regifirire —* Mi erg ım ß db; neben Jafob Graf und 
worin der benannte Rotar als Verficigerungs:Commijjär seien, giebt 25 Litter Gülte an Tröber 
ernannt ift;-follen auf Betreiben von Deren Heinrih Otto Pe Mag nu — 5 fi. 
Pauly, Apotheker in Laudau wohnend, der den Herrn ee ———— 3 Nutben Mein, 
Anwalt Schnellenbuͤhl zu feinem Advofaten beftellet, auf ef A — —— siwifben Peter Selos und 
Mitwoch den dreißigſten November diefes Jabres, des Te 5* — — zu 1fl. 
Morgens um zehn Uhr, zu Weiher in der Krone, nade R u Weinb U» Yor — bU Dieter oder 13 
folgende dem Johann Hertel, Wingertsmann und feiner Hundemer und Galomon Dirfh, nad, gehen ve. 

S sc 1 N i ⸗ ve ' s & . 
Ehefrau Margaretha Schneider, beide in Weiber woh⸗ Section U. Neo. 2006. 2 Aren 10 Meer are 4 Ai 


nend, gebörige und in gedachten: Bann gelegene Guͤter, ** — 
definitiv und ohne Nachgebot durch Zwangsvberſteigerung, * — en Michel Eıener 
dem Lebt» und Meijibietenden zugefohlagen werden : * ittib, angeboten zu 


ſ 4 fi. 
Section A. Nro. 208. 5 Aren 80 Meter oder 29 Mus Section U, Nro. 2102. 2 Aren oder 10 Rutben ddr 


then Weinberg im Creinbühl, zwiſchen Andreas 
Saufmann und Johann Tercors Wittib, angebos 
ten zu i2 fi. 
Section 9. Neo. 995. 2 Uren 80 Meter oder 14 Ru⸗ 


then Weinberg im großen Morgen, zwiſchen Nico ' alda, zwiſchen Kafob Meidmanns Wittih und ie 
laus Koch und Georg Koch. Angebot des Glaͤu⸗ ter Kaufmanns "Wittib, angeboten zu An 
bigers 15 fl. Sertion U. Nro. 2103. 2 Aren 20 Meter oder 11 
Zertion U. Nro. 485. 47 Aren 80 Meter oder 2 Wicre Nutben Acker im Dieliz, zwiſchen Joſeph Kauf. 
tel 9 Rutben Wieſe auf den Hartwieſen, zwiſchen mann und Georg Tertor, angeboten zu of 
Peter Tertor und Jakob Kleinhans Mittib, anges Gertion A Iiro. 2331. 4 ren 90 Miter oder 9} 
boten zu 30 fl. Ruthen Weinberg im Folzen, schen Emanuel in» 
Gection U. Nro. 766. 2 Aren 69 Meter oder 13 Aus felmann finier und Johann Anfelmann junior, ans 
eben Wicfe im untern Brübl, zwiſchen Jakob Sei« geboten zu nfl. 


ler und Valentin Gerr, angeboten zu 3fl. Section A. Giro, 2454. DO Nren 20 Meter oder 11 Mu. 
Section U, Nro. 762. 2 Uren 60 Meter oder 13 Ru— then. Ein einftodiges Wohnhaus, nebft Stalung, 
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Keller, Hof, Sarten und Zugebör, gelegen zu 
Weiher in der Kirchgaſſe, zwiſchen dem Shulbass 
und Georg Unfelmann junior, angeboten zu 50 fl. 
Der betreibende Gläubiger hat zu Diefer Berfteigerun 
nahfolgende Bedingungen feitgefeget: s 3 


1. Steigerer treten am Tage der PVerfteigerung in 


Genuß der Bürer, Die fie in dem Zuftande zu nehmen 
haben, in meihemn fie fih bey Diefer Verfieigerung be= 
finden, mit alten Rechten, Laften und Dienitbarfeiten, 
ß wie fie Schuldner befeifen haben oder hätten befigen 
oͤnnen. 


2. Steuern, Laſten, Abgaben jeder Art, und Gül: 
ten, ſowohl rückſtaͤndig als laufend, müflen Gteigerer, 
ohne Abzug am Steigpreis, bezahlen. Es wird nicht für 
die Richtigkeit der angegebenen Guͤlten gehaftet, und wenn 
deren noch andere erifliren folten, muͤſſen Steigerer Dies 
felben auch, laufend und rückſtändig, ohne Abzug am 
Steigpreife, entrichten. _ 

3. Es wird nice für das angegebene Feldmaas ges 
baftet, aub nicht für das Eigenihum und den ruhigen 
Beſitz der Büter; indem Verfteigerer feine Bewährfchaftse 
Derbindlihfeiten gegen Die Steigerer übernimmt , melde 
alles auf ihre Gefaht und Koften zu vertheidigen haben; 
da der DVerfieigerer nur für Die Richtigkeit feiner Fordes 
rung bafter. i 

4. Der Steigpreis wird auf gerichtliche oder qütliche 
Eolocation, in drey Terminen entrichtet, auf Martini 
der Sabre achtzehnhundert fehs und zwanzig, fieben und 
zwanzig und ade und zwanzig, jedesmal ein Drittel; 
das Banze vom Tage der Verfteigerung an, mit Zinfen 
zu fünf pEr., alles in Flingendem Geilde und ohne Wb« 


zug. 

5. Wenn Gteigerer Uuftrags- Crflärungen maden, 
f bleiben fie und ihre Bürgen noch perfönlich verbune 
en. 

6. Das Eigenthum der Güter bleibt den Gläubigern 
bis zur Ausbezahlung vorbehalten, und Steigerer muß 
folidarifhe Buͤrgſchaft fellen. 

7. Die Roſten Dre Verſteigerung zahlet Steigerer, 
toie folhe im Artikel 18 des Gefenes vom Aten Jundy 
1822 vorgefchrieben find, in Zeit 8 Tagen nah der Wer» 
fteigerung. 

8. Öteigerer müffen ihre Eteigbriefe auf der Besirfss 
gerichtsjchreiberen zu Landau erheben, in vier Wochen 
nach der Verfteigerung transferibiren laffen, und biersehn 
Tage hernach dem berreibenden Gläubiger und der vers 
folgten Parthey Fund maden, alles bey Strafe eigener 
Derantwortlihfeit und Gefahr und auf ihre Koften. 

9. Die DVerfteigerung im Ganzen bleibt dem Ders 
fleigerer vorbehalten. 

10. Bey Nichterfüllung einer oder der andern obiger 
Bedingungen, welche de rigueur und nicht blos bedrohe 
lich find, fihreitet Der colforirte Gläubiger ohne weitere 
Zörmlicfeiten, als die der einfachen Signification, in 


vierzehn Tagen nad derſelben, zur MWiederberfleigerung, 
und zwar auf Gefahr und Koften des faumigen Steige 
ers; am allenfallfigen Mehrerlös bat lekterer nichts zu 
begebren, und für Mindererlös bleibt er und fein folie 
dariſcher Bürge perfönlich verbunden, 

Alle weitere im Geſetze dom Aten Juny 1822 ent» 
baltenen Verfügungen merden bey der Verſteigerung 
felbft vorgelefen. . 

Es werden fowohl die Schuldner, als auch deren 
Hppothefargläubiger und alle fonft Dabey Berheiligten 
aufgefordert, ihre alfenfallfigen Finwendungen gegen diefe 
Verſteigerung, auf Freitag Den ZOten Diefes, des Mor 
gens von 9 — 11 Uhr, in der Amtsſtube des Notärs 
ju Edenfoben zu Protokoll zu geben. . 

Redaction zwey Gulden dreißig Kreuzer, 


Edenfoben, den 3ten September 1825. . 
Medicus, Notär, 





pr. den 5, September 1835, 
Ite Befanntmadung einer 
Z3mwangesperfteigerung. 


In Gefolge aebörig regiftrirter Entfheidung des 
Röniglihen Bezirfsgerihts in Frankenthal vom 16ten 
Auguft lezthin, fodann auf Anſtehen der Dorothea 
Ehriit, Wittwe von meiland Sofepb Arnold, bev 
Lebzeiten Dofgerihis.Sefrerär in Manndeim, fie ohne 
Bewerb wohnhaft dafeldft, welche den Herren Friedrich 
Fuftus Wilih, Adoofat in Zranfenchal als ihren 
Anwalt beftellt hat und bey demſelben fortwährend 
Medhtswohnfig erwählet, bier handelnd als Hypothes 
far- Ölänbigerinn der Wittwe von Franz Ef, gewe⸗ 
fenem Adersmann zu Mundenbeim, Ebriftina geborne 
Reiber Mdersirau daſelbſt wohnhaft, und deren mit 
demfelben erjeugten, noch minderjährigen, bey ihr 
fih aufbaltenden Tochter Catharina Ed, welche un 
ter der Vormundſchaft genannt, ihrer Muiter ftebt, 
wird der untergeichnete Johannes Abraham Hartmann, 
Königliber Norar des Land» Commiffariats Speyer, 
im Amtsſitze zu Mutterftadt, hierzu delegict Durch obige 
Entfheidung, Zreitag den nahftfünftigen neunten 
Dezember, neun Ubr Morgens, zu Mundenheim im 
Wirtbshaufe zum Miefen, sur Zmangsperfieigerung 
Der nachbeſchriebenen , den Schuldnern, Franz Eden 
Wirttve und deren Tochter angebörigen , von diefen 
bebaueten und befeifenen Immobilien, im Dorfe und 
Banne von Mundenheim gelegen, mitteilt aleich defir 
nitiven Zuſchlage und ohne Zulafung eines Nach⸗ 
gebotes oͤffentlich ſchreiten, als: 

1. Section U. Nro. 62. 45 Ruthen Meer auf den 


Niedezwieſen, zwifhen Jakob Wagner und Beor 
Hi, Preißanſatz 5 fl. 
2. Section B. Nero, 14. 99144 Ruthen Acker im 





igerung; 

Steiger 
he zu 
in folle 


2 ente 
jerung 


‚ deren 
eiligten 
en diefe 
6 Pers 
Notar 


Art) 


Buͤſchel, einfeits Martin Grüner anderfeits Georg 

Winflers Erben, Preißanfag as fl 
5. Section B. Rro, 167. 170 Ruthen Ader in den 

Kießelädern oder im Dygersbeimer Weg, zwi⸗ 

fhen Johann Umberger und Michael Singen» 

trons Erben, Preißanſatz 20 fl· 
4. Section €, Rıo. 387. A. Ruthen Acker in den 
Spitgenmorgen, einfeits Theodor Reiber ander» 
feits entweder Theobald Faber oder Zafob Wolfs 
Erben, Preifanfag 10 Dr» 
Section D. Nro. 157, 523J8 Ruthen Ader in 
der Maudacher fanggewann, zwiſchen Adam Metz- 
ner und Eliſabetha Ritfher, Preifanfag 5 fls 
Gecion D. Nro. 236. 129 Ruthen Uder im 
Eiterbiehl, zreifhen Lukas Döffner und Nicolaus 
Böhmer,- Pre: banfak 15 fl, 

7. Section D. Nro. 278, 3128 Ruthen Weder in 
der Finzengewann, einfeits Theodor Reiher ans 
Derfeirs entweder Lukas Gibaftian oder Peter 
Grüner, Preifanfag e 

8 Section €. Nreo. aeı, 34154 Ruthen oder das 
Biertel von 157 Ruthen Ader auf dem unteriten 
Altripper Weg, dos Ganze befurcht einfeits Jakob 
Huba, anderfeits Paul Maper Wittwe, Preisan» 
ſatz diefes Quarts 5 fl, 

9. Section F. Nro. 7B, Ungefähr 20 Rutben, ein 
Wohnhaus famme Stall unter einem Dach mit 
den dazu gehörigen Bering und Pla, im Dorfe 
DMundendeim, unterfeits Adam Meyner, ober» 
feits Joſeph Rißel, Preißanſatz 100 fl, 

Diefe Immobilien bar der befagte NRotär« Come 
miffär zufolge Protofoll vom Sten diefes, gebörig 
Aug eiet, aufgenommen ‚ wobep Durch die betreibende 
Bläubigerinn obige Preife angeſetzt worden find, um 
bep der Verſteigerung als erſte Ungebote ju dienen, 

Berfteigerungs » Bedingungen. 

In dem fo eben angeführten Aufnabmıs» Protos 
kolle bat die becreibende Glaͤubigerin diefelben fol— 
gendermaafen feſtgeſetzt, als: 

Erftens, Die Steigerer treten am Verfteigerunge» 
tage in Beflg der erfteigerten Liegenfhaften und 
nebmen diefelben in dem Zuffande, in welchem 
fie ſich alsdann befinden, und fo wie die Schuld» 
ner fie bisher beſeſſen und genoffen haben, oder 
dazu berechtiget waren, 


un 
« 


ae 


Zweytens. Der Steigpreis muß entweder auf. 


gütliche oder gerichtliche Unmweifung bin, in curs⸗ 
mäßigen annehmbaren Geldforten, ju dre gleis 
hen Terminen bezahle werden, —8 ein 
Drittel auf Martini 1826, das andere Drittei 
ouf den nämliben Tag 1827, und das legte 
Drittel auf diefelbe Zeit 1828; alles mit Zinfen 
zu fünf vom Hundert vom Derfteigerungstage 
an. 
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Drittens, Die Roften des Verfleigerungs + Pro- 
tokolls, der Gteigerungsbriefe, die hierauf Ber 
zug babenden Megiftrit und Notariatsgebühren 
müffen die Steigerer nah gefezliher Vorſchrift 
außer dem Gteiapreis entrichten, 

Eli:rtens. Die Steigerer tragen ale Steuern, 
Abgaben und Laftenz; fo wie Erbaülten Zinfen 
und fonftige Dienftbarfeiten, womit die Immo⸗ 
bilien allenfalls beſchwert ſeyn fönnten, mit allen 
etwaigen Rüdftänden davon, ohne dafür einen 

Abbruch am Steigpreis machen ju dürfen. 

Büunftens. Es wird von Seiten der betreibenden 
Sıläubigerinn feine Gewaͤhrſchaft geleiftet, weder 
für den angegebenen Flaͤcheninnhaft no für das 
Eigenthum und den rubigen Befig der Immo— 
bilien, indem die Steigerer Durch den Zuſchlag 
feine andere und beffere Mechte erwerben, als 
die Schuldner ſelbſt Darauf hatten, und die Glaͤu⸗ 
bigerin dadurch, daß fie die Verfteigerung be— 
treibt, nicht willens ift, irgend eine der Ges 
waͤhrſchaſts⸗ Verbindlichfeiten zu übernehmen z 
die dem Verkaͤufer gegen den Käufer obliegen, 

Sehstens, Auf Erfordern mülfen die Steigerer 
vor der Unterfrift einen zablfäbigen Bürgen 
ſtellen der mit ihnen für die genaue Erfüllung 
aller Bedingniffe folidarifh verbunden ij; in 
Ermanglung dieſes Bürgen kann das Gebot 
verworfen und die Verfleigerung aufs neue ane 
gefangen werben. 

BSiebentens, Die Steigerer und ihre allenfaltfie 
gen Bürgen bleiben uneradter jeder fpätern Aufe 
trags,Erflärung verfönlid verpflichtet, 

Achtens. Binnen Monatsfrift vom Verſteiger ungs⸗ 
tage an müuͤſſen, die Steigerer auf ihre Koften 
ihre ErmwerbssUrfunden in Dem betreffenden Hye 
pothefenamte tranferibiren und dem betreibens 
den Theile ſowobl in deſſen erwäbltem Wohn 
fige als auch den Shuldnern, mit Meldung der 
geſchehenen Tranfeription, fignifiziren faflen, im 
Unterlaflungsfale ſoll der berreihende Theil ben 
fugt ſeyn, dieſe Tranfeription und Gignifitation 

auf ihre Koften zu bewirken, 


Neuntens, Endlih haben die Steigerer fih als 
len gefeglihen Vorſchriften, in fomweit diefe nicht 
ſchon oben ausgedrüdt find, zu unterwerfen, 


Zualeih werden die Schuldner, ibre Hppothefargiäus 
biger und alle ſonſt dabey Berheiligte hiemit aufgefors 
dert, fid Montag den äten October näbfibın, des 
Nachmittags um zivep Uhr, auf der Schreibjiuhe des 
Berfteigerungs- Co wmıffärs zu Mutterftadt einzufinden; 
um ihre allenfalls gegen dieſe Werfteigerung und Die 
Bedingungen zu machen babenden Einwendungen zu 
Protofoll zu geben, 


Geſertigt zu Mutterftadt in einer Sitzung von zwey 
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Stunden am fünften September achtzehnhundert fünf 
und zwanzig. 
Hartmann, Rotär, 





pr. ben 6. September 1825, 
2te Bekanntmachung 
einer Zwangs6-Verfleigerung 


(Oberhochſtadt.) Mitwoch den 2iten Septeme 
ber 1825, 2 Uhr des Nachmittags, in der Behaufung 
des Bürgermeiftere Gamber zu Oberhochſtadt; auf Une 
ftehen von Johannes Theobald, Ackersmann zu Lachen, 
Die Rechte feiner Ehefrau Anna Maria Sauter verfols 
gend, und ben feinem Anwalte Seren Ruhe, zu Landau 
Wohnſitz erwählend, als Iwangsveräuferung betreibender 
Gläubiger, gegen Friedrih Nertanus, geweſener Schule 
lehrer zu Landau, ohne Gewerb dafelbit mohnend; und 
in Vollziehung feines durch das Königl. Bezirksgericht 
Fandau am 3iten Man letzthin erlaſſenen Urtheils; 

Wird der unterzeichnete zu Landau reſidirende K. 
Bezirksnotaͤt Georg Keller, nah Inhalt des unterm 20. 
Junyh letzthin, gefertigten Aufnabms · Protokolls, zur 
Zwangsverſteigerung folgender, im Bann von Oberhoch⸗ 
ſiadt gelegenen, theils dem gedachten Schuldner, Dermas 
len noch zugeſchriebenen, theils von Dritten beſeſſenen 
Smmobilien offentlihb und definitiv, ohne Annahme irs 
gend eines Nachgebots fhreiten; namlich: 

4. 1 Viertel 12 Ruthen (12,29 Centiaren) Ader im 

Thal, Section D. Nro. 531, befurde durd Lud⸗ 

tig Konrad und Georg Adam Ferners Wittib, ans 


geboten dur den betreibenden Theil gu 5 fl. 


9.4 Viertel 1 Ruthen (9,70 Eentiaren) Dito auf 

den 10 Morgen, Exttion B. Nro. 522, be« 

v ft Georg Voumeringer und Friedrich 
4 jetrich , zu 6 


3. 3 Viertel 11 Ruthen (30,95 Centigren) dito 
an den Pbernmwiefen, Section ©, Nro. 291, 
befurcht Georg Adam Ferner und Conforten 
e und Friedrib Dietrih, zu 25 — 
4. 35 Rutben (8,27 Centiaren) Acker auf dem 
Mittelbichl, Section D. Nro. 583, befurcht 
Andreas Becker und Georg Hörner, 
5. 11 Ruthen (3,60 Centaren) Wiefe auf den 
— Gertion D. Nro. 17, beſurcht 
icolaus Kuntz und Georg Valentin Becker, 


— 


en 
z 


zu 
6. 31 Rutbhen (7,3% Centiaten) Acker auf dem 
Mofbera, Section €. Nro. 852, befurcht os 
bann und Jacob Gamber, zu 7— 


* 7.3 Rutben (71 Eentiaren) Sartenfiüc in den 
untern Brüdengarten, Section D. Nro. 76, 
befurdht Heinrich Barter und Ludwig Conrad, zu 5 — 

. 8. 16 Rutben (4,25 Eentiaren) Baumgarten int 


37 — 





57 fl 
obern Dorf, Section A. Nro. 160, befurdt 
— Chriſtoph Becker und Nicolaus Breß⸗ 
er, zu . 1 
Und 9. 412 Ruthen (1 Are) Wingert auf dem 

Berg, Section C. Nro. 358, befurdt beider 
feits Nicolaus Kuntz, zu 


5 — 
Gefammt-Ungebot 77 — 

Letztgenannte vier Grundſtücke find in den Eertionde 
Buͤchern zugefhrieben, namlih: Wet. 6. dem Daniel 
Hofmann, Art. 7. dem Ludivig Conrad, rt. 8. dem 
Nicolaus Breßler, und Art. 6. dem Nicolaus Kung; 
ſaͤmmtliche Udersleute zu Oberhochſtadt. . 

Die DVerfteigerung gefhieht unter folgenden Bedin« 
gungen, als: Dr 

1. Die Piegenfihaften werden mit allen biemit ver 
bundenen Xetiv- und Paffiv-Zervituden , ohne Gewaͤhr⸗ 
leitung für das angegebene Flaͤchenmaas verfteigert. 

2. Der Steigerungspreis muß in drey gleichen Zies 
fen der Weihnachten 1825, 26 und 27, nebft Zins ju 5 
0)0 vom ftehenden Kapital und vom Zuſchlag an laufend, 
in guten, groben, Faffenmäßigen Silberforten, auf güte 
lie oder gerichtliche Anweifung, an die inſcribitten Hy⸗ 
pothefenaläubiger bezahlt werden. 

3. Die Gteigerer erwerben durch den Zufchlag das 
Recht fi fogleih in Befig und Genuß der Guter auf 
eigene Koften zu fesen, erhalten aber das Eigenthum 
derſelben blog durch ganzlige Yuszahlung des Steigfihile 
lings. 
FR Jeder Steigerer hat auf Begehren einen guten 
folidarifihen Bürgen unverzüglich zu ftelfen, widrigenfalls 
das erfleigerte Grandfiüd feinem. Vormann, beflen Ges 
bot einftweilen haftet, zugeſchlagen werden Fann ; und 

5. Haben die Erftergerer Die auf ihren geffeigerten 


Liegenfihaften haftende, laufend und rüdjtändigen Treuern, 


gleichwie die ihnen nah dem Geſetze zu Laſt fallenden 
Koften der Verfieigerung innerhalb 2 Wochen nad) der 
Adjubdıfation zu zablen. ’ 
je Uebrigen haben fih Die Steigerungelufigen nad 
—— Jerfügungen des Zwangsveräußerungs-Gefehes zu 
richten. 
fandau, den 3ten September 1825. 
G. Keller, Notär. 
— — — — — —— . 
pr.,ben 5, September 1825. 


Speher. Ceielerung von 35 Gentnern LampensDebt,) 
Montag den 12ten September 1825, um 11 Uhr des Voss 
mittags, wird auf dem Marbhaufe Dahier die Lieferung 
des zur Stadtbeleuchtung, während dem Winter von 1825 
bis 1826, nörbigen gelauterten fompen-Dehle, circa 35 
Gentner, öffentlich verſteigert werden. 

Speyer, den sten September 1895. 

Das Bürgermeifteramt, 


Hebel, 


Antelligenz- Blatt 


Rhbeintreife 


— —— —ñ — s, 


Nro. 220, Speyer, den zten September 1325. 
j L. Amtliche Artikel, 





pr. ben 31. Auguſt 1325. 


2te Befanntmadung. 

Obermoſchel. (Veräußerung von KerorialsWaldungen in dem Rentamts:Bezirt Obermoſchel.) Montag den !iNten Ditss 

ber 1525, des Vormittägs 10 libr, werden auf dem Gemeindehaufe zu Obermofchel, nachbefibriebene Ueraris Wale 

Dungen, in Gefolg bober Ermächtigung, nochmals jur oftentlihen Verſteigerung in’ Eigenthum, mit ihren größe 
tentheils haubaren Holzmaſſen gebracht. 






tage klächengehalt. Anzahl | Schaͤtzungs 
— — — — —⸗ —ñ —— — Lu nn der 


Z= | Benennung 

=E N . n . a 
ze Wald» Parzellen] Gemeinde. Kanton. Heetaren | ren. Cent. Looſen. 
Q 


Wetth. 





3810 — 


Rummershalt Duchroth Obermoſchel 33 51 99 8 

2 Weſenbach Odernheim id. 26 29 2 7 5u20 — 
3 Klaus id. id. 13 27 41 5 36830 — 
4 Hoͤhe Kallbach id. 38 35 83 10 sw I — 
5 Kandel Riedernofchel id. 13 19 52 6 nn — 
6 | Wintersberg NRodenhaufen Nodenhaufen 21 38 — 12 2010 
7 Hochwald Steckweilert id, 97 96 22 6 6747 4 
8 Doreichterwald | Finkenbach id, 7 63 17 1 2448 


„Die Pläne, Loofer Fintheilungen, und Steigbedingungen fünnen täglich bey dem Königlihen Rentamte Dbere 
mojhel, eingefehen werden. 


Dbermofchel, den Bten Auquſt 1825. 
Koniglid Baierifhes Rentamt Dbermofden 
J Fuͤr den beurlaubten Koͤniglichen Rentbeamten der mis deſſen Amtsführung beauftragte: 
Wertenſohn. 
Geſehen zu Obermoſchel, den 2öten Auguſt 1825, 
en Das Bürgermeifferamit. 
Neu. 


pr. ben 5, September 1935, 
Befanntmachung. 


Da bey der unterm eriten des laufenden Monate 
auf Berreiben der Hofpitien-Commiffion zu Speyer ftatt 
ebabten Verfieigerung auf fehsjährigen Beltand des dem 
ofpital zu Speyer gehörenden, zwifhen Spener und 
Diterftadt gelegenen fogenannten Binzhofguts, befichend 
in 3 Deconomie-Gebauden, zu 3 verfhiedenen Wohnun— 
gen eingerichtet, mit Scheuern, Stallungen, Shoppen, 
Nebengebäuden, 322 Morgen 2 Biertel 16 Ruthen Ader» 
feld und 131 Morgen Wiefen, welches in 3 Abtheilungen 
begeben worden, 
auf die erſte Abtheilung, fo Nicolaus Diehl von Bühl 
früher in Beitand hatte 2350 fl. 
auf die zweite Abtheilung, fo Johannes Schäfer 
von da in Pacht hatte 255 — 
und auf die Dritte Abrheilung, welche Nicolaus 
öifher der Alte von Otterſtadt gepachret hatte 220 — 
zjufammen 725 — 
geboten worden, unter der Verbindlichkeit, daß die Päch- 
ter Die Steuern und Schüsengebübren wahrend der Bes 
ſtandszeit beunebft übernehmen, fo wird allen denjenigen 
welche etwa Fufi haben Diefes But zu pachten, hiemit befannt 
gemacht, dafi bierauf bis zum 1äten September d. N 
unter Den ben unterfhriebenem Notär einzufehenden Ber 
dingungen, Nachgebote angenommen werden. 
Speyer, den 3ten September 1825. 


Rencker, Notär, 
— — — nie nen. 
pr. ben 4. September 1885. 
1te Befanntmadung. 


Dberluftadt. (Die Veräußerung von Stans:Realititen 
betr.) An den bier unten genannten Tagen und Deten, 
werden bier nahbezeihne:e, im Nentams» Bezirke Ser» 
mersbein gelegene S:usısqüter, looswerfe an den Meifte 
bietenden in Eigenthum verfteigert, naͤmlich: 


1. Den Nten und 2iten September 1825, jedesmals 
Vormittags um 9 Uhr, auf dem Gemeindehaufe 
zu Oberluſtadt. . 


a. Das Köͤnial. Verarial« Pröfensgut, im Bann der 
Gemeinde Dberluffadt gelegen, enthaltend 20 Hecte 
aren 91 Aren 58 Centiaren oder v1 Tagwerf 365 
— Ackerſeld und Wieſen, eingetheilt in 56 

oſe. 

b. Die ſogenannten Vacant⸗Guͤter, im Batın der nem« 
lichen Gemeinde gelegen, 3 Hectaren 39 Urin 9% 
Eentiaren oder 9 Tagmwerf 977 Dezim., Aderfeld 
und Wiejen enthalten, in 21 Looſen, dann; 


2. Montags den ren September 1325, und die fol« 


genden Tage, Morgens 9 Uhr, eb enſalls auf de 
Gemeindehaufe zu Dberlufiade. = a 
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Das Königl. Aerarial» Gut Nieder» oder Perchenberg, 
auch Odlegiengut genannt, gelegen in der Semarf- 
ung von Dberluftadt, und eine Gefammefläche von 
85 Hectaren 2 Aren 12 Cent. oder 35,970 N. Mus 
then enthaltend. 

Die Bedingungen der DVerfieigerung, fo wie AUbrheis 
lungs⸗ Pläne und 2ooseincheilungs: Protokolle fonnen auf 
biefigem Rentamt eingefeben werden. 

Sermersheim, den Zıten Auguſt 1825. 


Das Königl. Rentamt. 
Schaupp. 


Geſehen, und das Buͤrgermeiſteramt Dberluftadt mit 
der Abhaltung der Werfleigerung beauftragt. 
Germersheim, den Lien Eertember 18925, 
Das K. fandlommiifariat Germersheim. 
Müller. 
— ——— — — —ñse —— 
pr. den 5, September 1925 
41te Befanntmadhung. 
Gerbach. (Verkauf einer Aerarial. Waldparzelle.) Done 
nerftag Den-13ten October 1825, des Vormitrags um jehn 
Uhr, wird zu Gerbach, Kanton Nodenbaufen, auf dem 


Gemeindehauſe, nahbefhriebene Werarial =» Waldparzelle 
jun twiederbolten Verkauf öffentlich ausgeboten ; 


Der Walddiftriet Zivengert, im Forftrevier und Bann 
von Gerbach gelegen, enthaltend 2 Hectaren 78 Uren 
54 Centiaren oder 8 Tagwerfe 174 Decimalen, ift 
in 2 Loofen abgerheilt, und im Ganzen gefhägt 
zu fehshundere vierzig Gulden „ „bo fi. 
Der Plan, die Foofe-Abrheitung und die Steigbe- 
dingungen fönnen bey dem Nöniglihen Rentamte jzu 
Dbermofchel eingefeben werden. 
Obermoſchel, den Z0ten Yuguft 1825. 


Das Königl. Rentamt. 
&ür den beurfaubten Königlichen Nentbeamten. 
Der mit deffen Umtsführung beauftragte, 
Wertenfobn. 


Gefehen, und wird Das Bürgermeifteramt Getbach 
mit Abhaltung der Berfteigerung beauftragt, 
Kirhheimbolanden, den 2ten September 1825. 


Dos Königl. fand-Commiffariar, 
In Abweſenheit des Königl, Land⸗ Commiſſaͤrs. 
Dercum.“* 





pr. den 6, September 1527. 
Albersmweiler. (Holwerfeiserung.) Donikeſtag als 
den 15ten Diefes, Nachmittags 2 Uhr, ſollen zu Albers 
0 
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meiler auf dem daffgen Yerarial-Hotzhof folgende Nubhole 
Sortimenten öffensiih an den Meifibietenden verjieigert 
werden; namlich: 


1. 7 Klafter eihen Faßdaubenhofz zu 6 Fuß Länge, 

2. 61/1 Klafter Fenſtetrahmenholz gleicher fange. 

3. 4 391 after Faßdaubenholz a 7 Fuß Fänge. j 

4. 1311 Klafter Fenſterrahmenholz von derfelben fänge. 

Bey dieſer Gelegenheit wird jugleih aud das Ab⸗ 

falholz und die Spähne von 11 2J4 Kiafter zu Flechtwerk⸗ 
Prählen verarbeitetem eichen Nutzholz mit verfieigert 
werden. R 
Unnweiler, den 2ten September 1825. 


Das Königl, Rentamt. 
Rapp. 


ne 


pt. ben 4. Eeptember 1525 


Edesheim und Arıbeim. (Bäfferverfleigerung,) 
Den 12ten September 1825, des Vormittags um 10 Uhr, 
werden zu Edesheim 12 qure in Eiſen beſchlagene Faͤſſer 
von 1 bis 3 Fuder, die alldorten in dem Prarrfelier und 
verſchiedenen andern Kellern liegen, dann 2 Faller von 
5 und 0 Fuder die be» Herrn Balentin Bilabel im Hain« 
feld liegen, verfteigert. Die Edesheimer Fäffer wird der 
dortige Kiefer Weinmann, und jene ju Nainfeld der 
Peer Bilabel denen ſich meldenden Fiebhabern zeigen. 

Dann werden den 1äten September, des Morgens 
um 10 Uhr, in Arzheim 12 Zäffer von 1 bis 3 Zuder au 
in Eifen gebunden — melde zum Theil in dem dortigen 
Pfarrkeller, und zum Theil bey Kiefer Schul; lagern, und 
der ſolche auch denenfiebhabern zeigen wird — berftergert; und 
sebören dieſe Fäffer in die Rüdlaffenihaft des in Carlg 
ruhe verftorbenen Heren Carl Reble. 

Edenkoben, den 3iten Yuguft 1825. 


Medicus, Notär, 


pr. ben 6, September 1825 
Sruchtverfteigerung. 


Dienſtag den Uten September 1825, des Nahmite 
tags um 2 Uber, werden ju Diedesfeld im Parrhaufe, 
ju den Intercalaͤrgefaten gedachter Pfarren gehörig, als 
5 Malter Kon, 7 Malter Spelz, 5 Malter Gerſte, 4 
Malter Hajer‘, dann Korn«, Gerftene, Speljen= und 
LZaferſtroh, 65 Gentner Heu und die Grundbien ben 3 
Viertel Adler, gegen baare Bezahlung beim Abfaſſen 
derſteigert. 

Edenkoben, den Aten September 1825, 


Medicus, Notär. 


Pr« den 5, September ım25, 
Dürkheim, (Beiderverfteigerung.) Praͤparatoriſch 


werden den 28ten September 1825, um 8 Uhr More 
gens, vor dem dazu gerichtlich committircen Notär 
Rod von Düirkheim, auf deſſen Schreibfiube alida, 
unter Den ben demfelben binterlegten Eonditionen, 
die aus der Verlajlenfipaft der in Dürkheim erlebten 
Eheleuten Simon Ludwig, Zimmermann, und Amalia 
Braun, berfommende und inder Dürfpeimer Semarfung 
liegende Immobilien, als: 
a. 24 ren oder ı Morgen Adler und Wingert auf 
dem Neuberg, iu do fl 
Und b. 9 Aren dergleichen, befaftet mit der Prittef. 
Erjeugniße Abgabe, auf der Sommerwende, 
zu 25 — 
Zuſammen alſo zu fünf und ſiebenzig Sufden 
axirt 75 — 
verſteigert werden, und bar auf der Beneficiar- Erben 
Anfieben, namentlich: Wilhelm, Ebriftina, Philipp 
und Barbara, entfproffene unmündige und gemwerbiofe 
Kinder aus der Ludwig'ſchen Ehe, und vertreien durch 
die in Dürkheim wohnhafte Friedtich Krebs, Win 
der, als ihr Wormund, bey dem fie Demizilirend find, 
und Heinrih Nadiz, Schuſter, als ihr Deivormund, 


Dürkheim, den Sten September 1825. 
8. Rod, Notar. 


Pre ben 5, September 1425, 

(Srlebigung der Schullehrerſtellen zu Doͤrrmoſchel und 

Teſchenmoſchel. 

Zür die vakant gewordene prot. Schulſtelle zu Dürr 
mof&el, deren Behalt-fih auf 93 fl. 15 fr. beläuft nebſt 
freier Wohnung und Holz, dann für 

die erledigte prot. Schulftelle iu Teſchenmoſchel, deren 
Gehalt in 61 fl. 30 fr. nebſt freier Wohnung, und für 
beide in einer Unterftügung aus dem Rreis⸗Schulfonde 
beſteht, werden Lehter geſucht. 

Bewerber für dieſe Stellen, melde ihren Unterricht 
in den Schullehrer · Semnatium empfangen haben und 
gehoͤrig befähige ſind, werden eingeladen, fih innerhalb 
fehs Wochen, mit den ertorderlichen Zeugnifen untere 
Nügt, ben der Orts Shul Commihion zu melden, 

Bıflerfhied, den 2ten September 1825, 

Das Bürgermeifterame, 
"ganzer, 
Pr. ben 3, September 18:5 
Definitive Verfieigerung, 

In Gefolge Urtheils des Königlichen Bejirfsgerichts 
zu Kaiſerslautern pom 2lten Juny abhin, und auf Un⸗ 
keben von: I Michel Reiter, Aderömann, wohnhaft 
zu Potzbach, Kantons Winnweiler, fowohl in feinem eigs 
nen Namen, als auch als geſetzlicher Vormund feiner drey 
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noch mindirjühiigen Kinder, erieugt In ber Ehe mit ſei⸗ 
ner vernotbenen irften Ehefrau Mara Katbarina geborne 
Graf; namentiih: ®. Peulpp Peter, ungefähr jwanzig 
Jahbr alt; — b. Fram, ungefähr fünfzehn Jahr alt, und 
€. Karbarinn, ungefähr fieben Jahr ait, — welche Peter 
Dietſch, Ackersmönn zu Lohnsfelt, zum Nebknvormund 
baben ; fotann auf Aufteben ber dren voljährigen Kinder 
des genannten Wicht Leifler ans feiner gedachten erſten 
Ere; als; 7. Elifabetha Leiſter, obne Gewerb und 
nech Aedig, — 3. Lurwig Lifte, Schuhmacher, und 4, 
Heiatich Heißer, ohne Bewerb, ſaäͤmmtlich ebenfalld in 
gcdachtem Potzbach woonbaft ; — wird Donnerftag als den 
Tiren Des nähäikınftigen Monats September, Vormittags 
9 Udr, zu Pozbach, in ver Wohnung des genannten Michael 
Keifter, vor unterieichnetem hiezu committirtem Notaͤr 
Karl Withelm Hellugel, zu Winnweiler, Hauptort des 
Kantons, wohnhaft, sur lehten ober defininven Verßei⸗ 
asrung von fünfjebn Sücke der und Wieſenland, ente 
hattınd zuſammen an Flaͤheninhalt wugefahe 527 Tırem, 
auf ter Gemarkung von Potzbach gelegen und zu Ers 
rungenſcheft erſter Che des genannten Michael Leiffer ger 
börin , Sihuldenhalber geichritien, 
Wianweiler, ven Mten Auguft 1825, 
Hellrigel, Notär, 


— 
ü pr, den 4 September 187% 
Herchbeim Kantons Landau. (grrichtung einer neuen 
Yuimae in den Brsanen am Pfarrhofe datiet. Toonnerfiag 
den 15ten Sertember nachſthen, Nabmittage ein Uhr, 
wird die Errichtung einer neuen Pumpe in dem Pfarre 
hbdfe dahier, veranſchlagt zu 125 Gulden, Dur öffentr 
liche Minderberſteigerung an den Wenigiinehraenden vere 
eben. 
Der Ueberſchlag kann täzlih bey Unterfertigtem ein» 
gefehen werden. 
Herxheim, den Ziten Auquſt 1825, 
Das Prafidium des Fabrifrathe. 
P. Dorfenwald. 
u ER —ñ—ñ —— 
pr. den 3, September 1925, 
2te Belfanntmahung. 


Speyer. (Berfeigerung von Lieferungs ⸗Gegenſtaͤnden.) 
Dienſtag ten} sen Teprember 1. I, Tormittags 9 Ubr, 
wird im Geſchäftelokale Der unterzeichneten Commiflion 
die Fieferung der im Etats jahr 1823126 benöthigten Kar 
fernirungs- Bedücfniffe, für Die biefige Barnifon, beftehend 


m: 
309 Klafter Brennholz; 
450 Ab oder 952 Kilogram Unſchlittkerzen; 
u —— 810 Kilogrom Brennoͤhl; 
‚er 535 Kilegram Dachtgarn; 
Im) Stuck Zimmer⸗ ————— 
— ıaue J Baſen; 








ſodann für das Militärſpital: 
38 Meine Medizin⸗ Tiſchchen, und 
40 Paar Pancoffel, 
im Berjteigerungswege an den MWenigfinchmenden, vor« 
bebaltlid; der allerhoͤchſten Genehmigung in Accord gege 
ben werden. 


Speyer, den Z1ten Auguſt 1895. 


Don der Filiale Deconomie» Commiffion des Königlichen 
— Aten Chebauxlegers⸗Regiments. 


v. Gagern, Rittmeiſter. 
Kögler, Actuar. 
—— — — — — — — — — 
pr. ben 3. September 1835. 
2te Befanntmadung. 


Den 16ten des laufenden Monate, Morgens 9 Uhr, 
läßt Herr Friedrih Kaft ın feiner Bebaufung Dabier in 
Sranfenthal, eine fiarfe Partbie vorzüglich gut gehaltene 
in Eifen gebundene Fäſſer unter fehr annebmbaren Be 
dingniffen öffentlih an den Dieifibierenden verfteigern. 


Sranfenthal, den 2ten Gepteniber 1825. 


Aus Auftrag. —— 
via. 
— — — — — 


U. Nachrichten und Miſcellen. 


pr, ben 1. September 1329 
2te Belanntmahbung. 


Der unterzeichnete Notar des Bezitls Frankenthal, 
fucht einen Gehülfen der ſich ſowohl über Geſchäfts- 
Kenntniſſe als auch Sittlichkeit Durch gültige Zeugniſſe 
ausweiſen kann. 


Friedelsheim, den 30ten Auguſt 1825. 
Köſter, Rotär. 
—— — — —— —— — — — 
pr. den 6 September 1833. 
Eovurs der baierifben Staatspapier« 
Augsburg den 2, Geptember 1825, 
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Nro. 221. 





L Amtlihe Artikel, 








pr. ben 6 Sepetniber 1825, 


(Das Marſch⸗ und Vorfpanns-Wefen resp. die Bezahe 
lung der Koftportionen betr. ) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


‚ Die unter dem 12ten vorigen Monats, an das Kös 
niglibe Armes Commando ergangene, und mit allerhoͤch⸗ 
Rem Erlaß vom Ziten praes. 3üten vorigen Monats ans 
ber mitgetheilte Entſchlieſung, wird unter Beziehung auf 
die aller hoͤchſte Verordnung vom Roren März 1824, (Umts- 
blatt Nro. 17. Vagina 33.), zur Nachricht und geeignes 
ten Nachachtung der betreffenden Ortsbehörden bier unten 
befannt gemacht, 

Speher, den ten September 1825, 


Königl, baier. Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Stichaner, Praͤſident. 
v. Seutter, Vice⸗Praͤſident. 
dv. Stengel, Director, 
9. Sonntag, Seeretär. 
Nro. 361. eit. A. € 82, ' 


Abſchrift. 
Auf Befehl ꝛc. 


Der allerhoͤchſten Verordnung vom Pten Mär; 1824, 
Nro. 3088 — den Entwurf eines neuen Marfh= und 
Dorfpanns-Regulatipen betreffend, liegt unverfennbar die 
Abſicht zu Brunde, den Unterehanen die volle Bezah⸗ 
lung des ſtibulirten Fntfbadigungs-Berrages dadurch zu 
ſichern, daß derfeibe zu ganz, entweder von dem Come 
mandanten der marfhirenden Truppe gleich an Dre und 
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SU I ie 





1825. 


Stelle vor dem Abmarſche, oder von der Militärs Haupts 
Kaffe fpäter durch die Behörden geleifter, mithin der 
fogenannte Koſtgroſchen resp. nunmehr 5 Kreujer von der 
Mannſchaft nicht mehr unmittelbar an den Quartierträger 
bezahlt, fondern in den Compagnie und Negimentsjahe 
lungsliften gleih pro aerario eingezogen werden fol. 

Dejien ungeachtet find fhon mehrere Fätte borger 
kommen, daß Diefe deutlich vorgeſchriebene Bezahlungs⸗ 
und Verrechnungsweiſe unter der Bemerfung umgangen 
wird, „daß die Quartierträger oder die Gemeinden, der 
Mannſchaft, Die Enttichtung der Koftgrofden von ihrer 
Loͤhnung nachgelaſſen haben,“ ein Nachlaß der ju vie⸗ 
len Mifdeutungen und ungeeigneten Verfügungen Uns 
laß giebt. 

Es wird demnach Golgmdes näher verordnet: 





Für jeden Marſchtag müffen die beſtimmten 5 Kreu⸗ 
zer von der Fühnung der Mannfhaft, durch die Come 
pagnie oder Abrheilungs-Commandanten gleich unmittel⸗ 
bar eingebalten, und in den Quartals: Bebührstiften uns 
nabfihtlih pro aerario in Einnahme geftedt werden. 

I. 


. Die mit der unmittelbaren Bezahlung der Koftpore 
tionen beauftragten Truppen: Commandanten, haben die 
vorgefchriebenen 10 Kreujer per Portion vollffandig an 
den Gemeindevoritand zur meiteren Vertheilung an die 
Quartierträger gegen Schein zu besablen,. und lchterer 
ne von dem Kegimente der einſchlaͤglichen Rechnung bei⸗ 
zulegen. 

Da, wo dieſe Bejablung nicht aleich an Ort und 
Stelle eintritt, iſt die Zahl der berabreichten Kofivore 
tionen borfihriitsmäßig zu quittiren, und Die Militärs 
Hauptkaſſe wird dafıır, gegen Einziehung diefer Natus 
ral· Empfangs· Quiteungen, die vorgefihriebene Vergütung 
bon 10 Kreuger per — vollſtandig leiſten. 


Keiner Truppen-Abtheilung und feinem einzeln mar⸗ 
fhirenden Indibiduum ir fünftig mehr erlaubt, einen 
Nachlaß an dem beftimmten Koftenvergütungss Preis zu 
verlangen oder anzunehmen, bey Strafe doppelten Er« 
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fayes, und nah Umſtänden zu verfügender fhärferen 
Beahndung. 
IV. 
Das Armee- Commando bat diefe Beſtimmungen in 
genaucjien Sollzug ſetzen zu laſſen. 
Münden, den 12ten Auguſt 1825. 
in das Armee ;- Commando alſo ergangen. 
— —ñ — — —— — — —ñ —ñ 
er. den 7, September 1323. 
(Die Gerihtsferien betr, ) 
Auszug 
aus Dem KRegiſter der Berathſchiagungen des Königlich 


Baieriſchen Uppelatiorsgerihrs für den Mheinfreis 
ju Zwepbrücden, 


General⸗Ntſammlung vom ein und dreifiaften Au⸗ 


guft taufend ahtyunderr fünf und zwanzig, wodeh gegen« 


wärtig waren: von Birnbaum, Präfident, Duceberg, 
Ansmann, Hanauır, Closmann, Käthe, Schmdi, erjier 
Staatsprofurator, und Schmidt, erfter Uintergerichtg« 
ſchreiber. 


Nah Einſicht dir Deerete vom Z0ten Maͤrz 1808, 
und 18ten Auguſt 1810, fo wie der Verordnung der K. 
RK. ODeſterreichſſchen und Königlich Baierifchen gemeine 
fbaftliben Landes Adminiſtrations · Commiſſton zu Worms 
vom 22ten July 1815, Durch welche die, zu Aburtheilung 
der Civil-Fäle, noͤchige Anzabl Richter in den Appella« 
vionsgerichten auf fünf herunter geſetzt worden ijt. 

Nah vernommenem Antrage des erfien Staatspro« 
furators 


—— 
Beſchließt das Koönigliche Appellationsgericht 


1. Die zu Aburtheilung der ſummatiſchen und drin⸗ 
genden Civil-Faͤlle beſtimmte Ferien Kammer foll 

während den diesjährigen Gerichtsferen mit fole 

genden Gliedern des Königl. Appellationsgerichts, 
nämlih: Böding, Director, Dussbirg, Alois Do« 
litor, Siegel, und Franz Kaver Molitor, Rätben, 
befest feyn. 

2. Den Dienjt der Staatsbehörde daben vetſehen der 
Königliche General» Profurator, und Die beiden, 

Staats Profuratoren abwechſelnd. 

In jeder Woche ſollen zweh Sizungen, nämlich: 

Mitwochs und Donnerſtags zu den gewöhnlichen 

Stunden, von neun Uhr Viorgens bie ein ühr 

Mittags, den Ferien-Saden gewidmet fürn. 

4. Gegenwärtiger Befhluß, in öffentlicher Sitzung fund 
aemast, fol im Auszuge auf Berreiben dis Könial. 
Beneral:Profuratorg den Bezirfogerichten Des Krei⸗ 
fes yuyefbicht, fo wie in das Sintelligenzblart Des 
Rheinkreiſes eingerüce werden, Damıt er die nör 
thige Publicitãt erhalte. 


3 


. „fo beſchloſſen in der Mathsfammer und verfündet 
ar öffentliher Sizung am Zage, Monat und Jahre wie 
oben, 


Untergeihnet: v. Birnbaum, Duesberg, Ans 
mann, Danauer, Closmann, und Schmidt. 
Für den richtigen Auszug, ercheilt auf Verlangen 
des Königl. General» Profurators. 


Schmidt. 
—— —— — — — — — 


pt, ben 5, September 1825. 
Befanntmahung. 


In Folge höherer Verfügung’ werden mehrere aus« 
gemufterte Dienftpferde Des !Kegiments an genannten 
Jagen, Dormittags 9 Uhr, als: 

den 13ten September in Speyer, 

— 15ten Ceptember in Zweibrücken, 

— ten September in Yandau, 
in den Safernenhöfen diefer drey Garnifonen öffentlich 
verfteigert, 

Epever, den ten September 1825. 


Die Zilial» Deronomie« Commiffion des Königlichen Item 
Chevauriegers» Diegiments (K 5.) 


v. Bagern, Rittmeijter. 


Kögler, Actuar. 
— — —fr — — — nl — —— — — 
pr. ben 31, Auguſt 1825. 
2te Bekanntmachung. 


Schifferſtadt. (Einen entwichenen 13jährigen Knaden 
betr.) Das unterzeichnete Bürgermeifterame macht bies 
mit auf befonderes Anfordern befannt, def dem Dabıer 
wohnenden Ackersmann Michael Bertram vor fünf Wochen 
fein 13 Jahre alter Sohn, Baltbafar Bertram, wegen 
erlittener Beſtrafung für Schulvetſaumniſſe böslich ente 
laufen ift und daß deſſen Aufenthalisort bis jeht niche bat 
erforfiht werden fünrnen. 


Da nun an der Henneniß diefes Letztern dem bekün⸗ 
merten Dater ſeht viel liegt, fo bitter man Dringendit Die 
reſpeetiven Bürgernicifteranmer, gleichgefalligſt ıbre Wer» 
walteten zur Ausſindigmachung jenes Entronnenen öffente 
lich aufjufordern und anzumahnen. 


Zolgt deffen Perſonal-Beſchreibeng. 


Balthaſar Bertram, 13 Jahre alt, circa Schuh qrofl, 
und etwas blatternnarkig — uͤbrigens von ftarfeng 
Körperbaue, 


Er war ben feiner Entfernung mit eihem blau ges 
drudten Danıms von feinen Zeug und dergleichen langen 
Hoſen bekleidet. 


t 
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Dor ungefähr dier Wochen will man ihn an der for 
genannten Haidmühle bey Neufiadt JH gefehen haben. 


Schifferſtadt, den ten Auguſt 1825. 
Das Bürgermerfieramt. 
Jacobus. 


—— — — nn 


pe. ben 7. September 1825 


(Die Bekanntmachung der Berfteigerung des Salıs und Steinkoh⸗ 
len⸗Transportes für den Minterbedarf 1525/26 betr.. 


Mitwoch den Alten September 1. J., Morgens 
neun Uber, mird gu Dürfbem in der Bebaufung des 
MWeinwirtbes Herrn Häring der Salze und Sternkoblen⸗ 

tanspott für Den Winterbedarf 1323126 nad den norde 
weſtlichen Niederlagen Kaiferrlautern, Landſtuhl, Walde 
mobr, Lauterecken, Dbermofbel und Hirchbeinhofanden 
an den Wenigiinebmenden beriieigerez; wozu Die Liebhaber 
biemit eingeladen werben, fih Defiiwegen vorerjt um einen 
annehmbaren Bürgen umzufeben, und fih durch obrigs 
eitliche Zerrififare über feumund, Vermögen und Mähs 
natffand zu legitimiren, wenn fie bon der Theilnabme 
nicht ausgefchloffen werden wollen. 

Dürkheim, den 5ten September 1895, 


Das Königl, Baier.fihe Haupt-Salzamt Dürkheim. 
Schelf, Inſpector. 


——— ç — — — —— 


pr. sro 7. September 1325, 
Dorläufige Verfteigerung. 


Auf Anfiehen von Andreas Schwarzmülter, Schnei⸗ 
der und Georg Theobald Schwar zmuͤller, Leinenweber, 
beide in Hauenſtein wohnhaft, erſterer als Haupt⸗ und 


letzterer als Beivormund über Maͤrgaretha Schwarzmuͤl⸗ 


ler, minderjahrige Tochter erſter Ehe, von weiland Unna 
Daria Ganzere und Martin Schwatzmüller, aewefener 
Leinen weber Dabier; auf ferneres Anfuchen von Fran Jos 
feph Stegner, Leinenweher und Kobannes Hängen, Wag⸗ 
ner,. beide. dabıer in Dahn mo nhaft, erflerer alg Witte 
wer 2er Che der obengenannten Anna Varia Ganzert 
und natürlicher Vormund feiner drey — mit Derfeiben 
erzeugten mindersährigen Kinder, Namens Unna Mgs 
via, Johann Baprift und Franz Unten Gegner, ji 
alte bey ihm autbalrend, und leßterer ala gerichtlich bes 
ſtelltet und verpflichterer Nebenvormund der eben genann⸗ 
ten Minorenen. 


Mird bis kommenden Dienftag den zwanzigſten die⸗ 
fes Monats, Nachnuttags um wen Uhr, in der Amis» 
ſtube des unterseihneten, Bietu committirten Königl, 
Notärs zu Dabn + AUF vorläufigen Verfieigerung an den 
Meifte und Letztbietenden nachbeſchriebenen den obenges 


nannten Minderjährigen sugehörigen Wohnhaufeg ger ' 


f&ritten werden ; als: 


Section E. Nro. Yıl und 912. Cine einffädinte Wohn 
behauſung mit Scheuer, Ctallung, Hefgering und 
Garten, fammt übrigen echten und Gerechrigfeis 
ten, gelegen in der Gemeinde Dabn, einfeits Georg 
Fiſcher, anderfeits Mare Hauck, oben der Gemein⸗ 
deweg, und hinten Johannes Mayer und Georg 
Keller, tarirt zu zweihundert fünf und neunzig 
Gulden 295 fl. 
Das Bedingnißheft ift in der Amtsſtube des unter» 

zeichneten Notärs deponirt und fann daſelbſt jeden Tag 
Cinfibt davon genommen werden. 

Dahn, den 2ten September 1825, 

(Enge 
pr. ben 7. September 1225. 

Großtofenheim, (Praparatoriſche Verſteigetung.) 
Den ziten dieſes Monats Septen ber, Ravmnittags I 
Uhr, auf dem Semeindehaus zu Großbockenhim; 

Auf Begehren und in Gegenwart von L, Philipp 
Jacob Ammon, Adersmann, in Moßbockenheim wohnhaft, 
handelnd für ſich und als Vormund feiner mit feiner vers 
lebten Ehefrau Juliana Bauer, erjug:en minderjährigen 
Kinder, als: a. Glifabetka, h. Iinna Maria AImmom 
beide. gewerbloß bey dem Vater wohnhaft, c. Zobarn 
Philipp Ammon, bermalen Aderknicht, in Dienften zu 
Morsheim, in Rbeinbeflen; 2, von Chriftina Ammon, 

beftau von Johann Georg Schaub, Ackersmann, und 

von Letzterem der Ermächtigung wegen; 3, von Jacob 
Ammon, Ader&mann; 4, von Dorothea Ummon, Ehefrau 
von Rudolph Brebm, Kiefer, und von Bebterem, ber ehe· 
ichen Ermeachtigung wegen; 5. von Phılipp Heinrich 
Ammon, Ackersmann, alle ın Großbockenheim wohnhaft; 
fodann in Beiſeyn von Georg Wibarl Bauer, Aderöman.., 
in Kleinbockenheim wohnhaft, als Beivormund obiger drey 
Minorennen; 


Werden nachbeſchriebene zur Gemeinſchaftsmaſſe tes 
genannien Phi’ipp Jatob Ammon, und feiner verlebten 
Ehefrau cehörige, im Bann Grsfhodenbem gelegene 
Grundſtücke orävaratoriich verjleisert werben, nämlich: 

I. 30 Aren oder I Wiorgen Ader auf der Mfart, 


2.5 — — 3 Wieriel — ander Sanmkaut. 
3,55 — — — — im Dierk.imer. 
4.20 — — 1 Morgen — auf der Pıatt, 
5. 3 — — 72 Viertel — am Weiſenbrunnen. 
6.5 — — 1 — — im Arasetaben. 
.5- — 1 — — in ben Enzgärten, 
8; 7 — 192 — Wingert im Des, 
9,1 — — 2 — Acher im Breitenweg. 
Do — — 2 — — auf der Kindenheimer 
eite, j 
1,50 — — 2 Morgen — auf tem Bag cm 
2tın Kopf, 
12,65 — — 6 Viertel — om Hageilreuz. 


Die Berfteigerungs:Bebingniffe, und nähere Befchreis 
bung der Güter, können jederzeit bey dem mit der Ber 
fleigerung beauftragten Notar More zu Grünftadt einge» 
ſehen werben 


Srünftadt, den 3ten September 1825, 
Ph. More, Notär, 


— — — — — — — — — 
pr. ben 7. September 1825, 
Gmmobilien»-Verfteigerung. 


Mitwoh den 28ten Seprember nächſthin, um die 
Mittagsftunde, läßt Herr Andreas Wunder, Sädlermeie 
fier von Mannbeim, im Wirkhshaufe zum Miefen zu 
Mundenheim, vor dem in Mucterftadt faßhaften Notar 
Hartmann, auf den Grund einer gehörig regifirirten 
und im Hypothekenbuch eingetragenen notarifiben Schuld⸗ 
derfhreibung de dato ſten Maͤrj 1819 — nachverzeihnete, 
ibra dur diefe Schuldurkunde ſpeziell verhypothezirte 
Grundſtücke auf Mundenheimer Banne, die dem Jacob 
Wagner, Ackers mann zu beſagtem Mundenheim, folida⸗ 
riſchen Buͤrgen feiner Schuldner der dafelbft wohnenden 
Ehe» und Udersleute Georg Wagner und Anna Barbara 
Louis, zugehören, öffentlich an den Meifte und Lentbies 
tenden auf Eigenthum verfleigern, nämlich: 


41. 80 Ruthen Acker auf der Bließ, Section €, Nro. 
76, einfeits Peter Grüner, anderfeirs Georg Did. 


2. 82 Ruthen Adler im Knappentweg, Sertion €, Nro. 
337, neben Adam Metzner und Pfarrgut, 


3. 200 Ruthen Acker in der Morſchgewann, Section 
E. Nto. 72, neben Frau von Herding und Kir⸗ 
chengut. 

Dieſe Verſteigerung unternimmt der Gläubiger Wun« 
der um zur Zablung der Forderung an Capıtal, Zinfen 
und Koften zu gelangen, die er laut der angeführten 
Schuldverſchteibung an gedachte Wagnet'ſche Eheleute — 
reſpectide an Deren folidarifhen Bürgen Jarob Wagner 
— zu machen bat, melde Zablung bis bieher von den 
Lesteren ungeabtet der ihnen zugegangenen Mahnungen 
nicht geleiftet worden if. 


Mutterftadt, den 5ten September 1825. 
Hartmann, Notär. 
nn nn 
pr. ben 7. September 1925 
Gmmobilien-Berfteigerumng. 

Mitwoh den 2Sten Ceptember naͤchſthin, um die 
Mittagefiunde, fallen die Wittwe und Erben Des vers 
lebten Großherzoqglich Badiſchen Obcchofgerichts « Rathen 
Philipp Adolpb von Ehmien von Mannbeim, in dm 
Wirthshauſe zum MRiefen zu Mundenheim ‚vor den in 
Mutterſtadt fehyaften Notar Hartmann, auf den Grund 
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einer gehörig regiftrirten und inferibirten notarifhen Schuld⸗ 
verfhreibung vom 22ten November 1817 — nadhverjeichs 
neten, ihnen Durch diefe Cchuldurfunde ſpeziell verpfäns 
dete Grundſtücke auf Mundenbeimer Banne ‚ die den 
Ehe» und Adersleuten Jobann Adam Kalcker und Magr 
dalena Hi zu befagtem Mundenheim — folidarifhen 
Bürgen ihrer Schuldner der Dafclbft mohnenden Eher und 
Adersieuten Franz Anton Rig und Katharina Kalder, 
angehören, öffentlih an den Meift« und Leytbietenden 
auf Eigenthum verfteigern ; nämlich : 


1. Eection U. Nro. 190. 157 Ruthen Ader aufm 


Dörrhorft, neben Nicolaus Mathes und Safob 
Böhmer. 


2. Seetion U. Nro. 190. 457 Rutben Weder allda, 
neben Adam Böhmer und Martin Erimer. 


3. Section B. Neo. 89. 110 Ruthen Ader am Ka⸗ 

jenselgen, neben Johannes Mathes und Balthafar 
iin. 

4. Section €. Nro. 86. 70 Rutben Acker auf der 


Bließ, neben Michael Hi und Peter Adam Boͤh⸗ 
mer. 


5. Seion €. Nro. 630. 60 Ruthen Acker hinterm 
Bildftod, neben Eva Hi, und Bernhard Boͤh⸗ 
mer. 

6. Section D. Nro. 41. 107 
neben Nicolaus Mathes und Sebaftian Hi, 


7. Section D. Nro. 171. 10% Ruthen Ader in der 


Maudaher Fangaewann, neben Johann Mathes 
und Eliſabetha Ritſcher. 


8. Section D. Nro. 199. 98 Ruthen Ufer in der 


Darlah, neben Michael Hi und Rheingönheimer 
Gemarf, 


9. Section ©. Nro. 31. 


Ruthen Acer alda, 


80 12 Ruthen Uder im Bu⸗ 

benpfad, neben Adam Drüfcbel und Hilar Böhmer. 

10. Section €. Neo. 232. 216 132 Kurben Ufer in 
der Rnappentveger Langgewann ı. neben Johann 
Dieter und Poren Kitfcher, 

11. Section €. Nro. 283. 102 Muthen Ufer alda, nes 
ben Johann Dieter und Adam Kalder. 


Diefe Verfieigerung wird von den bemeldten Gläu⸗ 
bigern unternommen — um jur Zahlung der Forderung 
an Yauptfumme, Zinfen und Kojten zu gelangen, die 
fie laut der angeführten Schuldverfihreibung an gedachte 
MRitz ſche Eheleute — refpective an deren folidariſche Bürs 
gen die gemeldten Kalferſchen Eheleute zu machen has 
ben, welche Zahlung bie bieber von den lekteren ungee 
achtet der ihnen gemachten Aufforderungen nicht geleiftet 
worden ift. 

Mutterjftadt, den Sten September 1825. 


Hartmanı, Notar. 


. 0 


Ehufde 
der tich· 


berpfän 
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Intelligenz Blatt 


bes 


Rbeintreife 
— REGEN 


Nro. 222. Speyer, den gten September 1825. 
— r — ——— — — ——— — 


J. Amtliche Artikel. 











pr, den 3. September 1325. 
?te Befanntmadbung. 


Pirmafens. ( Veräußerung von Xerarial-Walds Parzellen.) Un den” hier nahbezeihneten Tagen „ werden folgende 
Yerarial-Wald» Parzellen 'meiftbietend verfauft; als: ® 








Bezeichnung des Forfts Bezeichnung Flächen⸗Inhalt. Schäyungss | Anzahl der 
Reviers, in welhem die Par» der Preis, Foofe einer je 
jellen gelegen find, Parzellen. Hect. Aten. Cent. IE den Parzele. 

. r, 





ı l I I I ] 
Donnerftag den 22ten September laufenden Jahrs, des Morgens um 9 Uhr, auf dem jur Gemeinde Dufen» 
brüden gehörigen Huberhofe. 


| Pirmafens, vormals Bot | | | 
tenbach 1 Herrenbufch 22 52 3 } 1603 7 1 
Freitag den 2ten desfelben Monats, des Morgens um 9 Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu Thaleifhweiler. 
Herſchberg Kübunter - 68 6 | 1o| 54 N 
id. Rofenföpfchen 29 39 66 1 3351 | 54 10 
id. Grieswald 63 60 8 1 2992 | 22 11 





Pirmafens, den Yten Auguſt 1825, 
Königl. Rentamt. 


Ulmene. 
pr. den 4. September 1855; 41. Den ten und 23ten Septentber 1825, jedeemals‘ 
— Vormittags um 9 Uhr, auf dem Gewmeindehauſe 
te Befanntmadung. zu Dberluftadt. 

j Dberluftadt. (Die Beräußerung von Stans: Realitäten a. Das Königl. Yerarials Präfersqut, im Bann der 
er.) An den bier uncen genannten Tagen und Drten, Gemeinde Dberlufadt gelegen, enthaltend 20 Hect- 
werden bier nachbezeichnete im Rentams» Bezirfe Ger aren 91 Aren 58 Centiaren oder 61 Tagwerk 365 
mersbeim gelegene Staatsgüter, loosweife an den Meift- Dezim. Uderfed und Wiefen, eingetheilt. in 56 


bietenden in Eigenthum verffeigert, nämli : Looſe. 
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b. Die fogenannten Vacant · Guͤter, im Bann der nem« 
lichen Gemeinde aelegen, 3 Dertaren 39 Uren 94 
Gentiaren oder 9 Tagwerk 977 Dezim., Uderfeld 
und Wiefen enthalten, in 21 Loofen, Dann: 


9. Montags den Ihten September 1825, und die fole 
genden Tage, Morgens Yıllbr, ebenfalis auf dem 
Gemeindehaufe zu Oberluſtadt. 

Das Könial. Yerariale Yur Nieder oder Terchenberg, 
auch Oblegiengut genannt, gelegen in der Gemarf» 

. ung bon Dberluftadt, und eine Geſammtfläche von 
85 Hectaren 2 Uren 12 Cent. oder 35,970 N. Kus 
then enthaltend. 

Die Bedingungen der Verſteigerung, fo wie Abthei- 
fungs-Pläne und Rooseintheilungs-Protofoue fonnen auf 
bieſtgem Rentamt eingefehen merden. 

Germersheim, den Ziten Auguſt 1825. 

Das Königl. Rentamt, 

Schaupp. 

Geſehen, und dag Bürgermeifieramt Obetluſtadt mit 
der Abhalrung der Verſteigetung beauftragt. „ 

Germersheim, den iten September 15T 

Dos 8. Landlommiffariat Germersheim. 


Müller, 





pr, den 8, September 1925 
Aufforderung eines Ubwefenden. 


Georg Peter Kehrt aus Billigbeim, Conferibirter der 
Altersfiafie. 1807, weiher dor 3 Jahren als Blechſchmidt 
auf die Wanderfibafe gieng, und feitber nichts von fich 
bören ließ, wurde durch Das Yoos zum Militärdienſt 
beftummit. , h 

Derfelse wird Daher im Namen feines Vaters — 
da fein geaenmärtiger Aufenthaltsort unbefannt ift — 
öffentlich, zur ſchleunigſten Rüdlehr in feinen Geburtsort 
aufgefordert. 

Bielighern, den 29ten Auzuſt 1825. 


Tas Birgermeiſteramt. 
Kuhn. 


— — — — — — 


pr den 8, Septeraber 1845. 
Definiıtive Hausperfieigerung, 


Dienſtag den Mten Geptember 1825, 2 Uhr deg 
Nachmittage, im Wirrbsbaufe zum Falfen ın Nieders 
bodiadt, und auf Anſſehen von: 1. Hertn Johann Cone 
rad Steiner, Handelsmann zu Yandauz 2. Conrad Laur, 
Adersmann zu Niedethochſtadt, in der Eigenſchaft als 
Mormund Über ſeine unmimdige Kinder Valentin und 
Michael Laurz; 3. Anton Merdian, Udersmann zu Ober⸗ 





hochſtadt, als Beinormund derſelber, und 4 deren groß— 
jaͤhrige Geſchwiſter Anna Marta, Maria Anna uud Eli⸗ 
ſabetha Laufr; gleichwie in Vollziehung eines Durch das 
R. Bezirksgericht zu Landau am YNeen Juny letzthin, ere 
laſſenen Yırtanıcns Urtheilez naird Der unterzeichnete Das 


ſelbſt refidırende Konigl. Notaͤt Georg Keller definitib 
derſteigern: 


Ein zu Niederhochſtadt gelegenes zum Fäſſel geſchildetes 
zweiſtöckigrs Wohnhaus mit Hot, Scheuer, Stal⸗ 
lung und Pflanzgarten, begränzt einſeiſta Durch Abs 
rabam Marx, anderfeits Abraham Frank, oberend 
die Borngafle und unterend Die Kehrgaſſe, abge» 
ſchätzt zu 25 
Die Verfieigerungs» Bedingungen find täglih bey 
Unterzeichnetem einzuſehen. 


Landau, den 6ten September 1825. 
Keller, Notär. 


— — e —— e — — — — — — — 
pr. ben 7. September 1325, 
&ütertrennung. 


Durch Urtheil des Bezirfsgerihts zu Kaiferslautern 
vom Zlten Auguſt 1825, gebörig regiltrirt, wurde die 
Guͤtertrennung jwifhen Anna Elfabetha geborne Kekſel, 
Ehefrau von Peter Bernd dem dritten, Adersmann, in 
Bechetbach wohnhaft, fie Adersfrau, dafelbit wohnhaft, 
Klägerin, und dem befagten Peter Bernd. dem dritten, 
Beflagten, ausgefproden, welches anmit von dem unters 
ſchriebenen Unwalt der flagenden Ehefrau vorfhriftsmäßig 
zur Öffentlichen Kenntniß gebtacht wird. 

Kaiferslautern, den 5ten September 1825. 


; Unterjeihnet: Lippert 
Einregiftrirt gu Kaiferslautern, den zten September 
1825. Band 6, Fol. 5. R.C. 8. Empfangen 31 fr 
Das Königl. Rentamt, 
Unterzeichnet: Müller. 
Für Die Abſchtift. 
fippert, 


— — — — — — — — 


pr. ben 8. September 1825 
Befanntmadhung. 
. (Die Berirköftrafe von Bergjabern nah Dahn betreffend,) 


Den neun und zjwanzigiten Ceptember laufenden 
Sabre, Morgens um neun Uber, wırd auf Dem Cradte 
hauſe Dabier zufolge Ermachtigqung hoher Königl. Regie⸗ 
rung vom ioren Auguſi d. J. Durch Die unterzegene Bes 
hoͤrde zur Verſteigerung der werzeren Fertſetzung Der Be⸗ 
zirkeſtraffe von Bergzabern nah Dabı. geſchritten werden. 

Die Strede welche zur Vereetgerung kommen wird 





* 


hat eine Fänge von 1812 Metern und iſt beranfchlagt 
auf die Geſammtſumme von 10769 fl. 40 fr. 


Die Pläne und der Ueberfchlag, fo wie das Beding- 
nißheft, Finnen täglich von den Zreigliebhabern bey uns 
terzogener Behörde eingefehen werden, 

Dergjabern, den 5ten September 1825. 

Das Königl, LandsCommiffariat. 

Gugel. 
Pierre. 
— . en — — — — on 
pr. ben 8. September 1325. 

Gimmekdingen. (Berfteigerung ber Gemeinde⸗Kaſta⸗ 
nienderge.) Kommenden 2iten September, um 2 Uhr 
Nahmittags, wird ben Jacob Reiß ın den Wirchshaus 
sum Löwen dabier vor unterzeichnerem Amte die Kaſta · 
nien und Yaub aus den Gemeinde Najtanıen«Bergen öf⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden auf ein Jahr verjieigerr. 

Öimmeldingen, den 5ten Ceptember 1825, 

Das Bürgermeifteramt. 
Friedtich Reif. 
pr, fben 7 September 1825. 

Diedesfeld. (Berdußerung von Srmeinde-Rugungen.) 
Künftigen Samſtag den 2uten diefes Monats, des Nabe 
muttags um 3 Uhr, wird auf dahiefigem Gemeindehaus 
meiftbietend vergeben; 

» 4. Die in den Gemeinde-Prlanzungen erzielt werdenden 

Kajlanien und Faub, dann 

2. der zu liefernde Gültwein. 

Diedesfeld, den 5ten September 1825, 


Das Bürgermeiiteramt. 
. Gies. 





pr, ben 8. September 1325. 
1te Befanntmahbung. 
Bmangsverfeigerung, 


(Rhodt, Edesheim und Edenkoben) Mitwoch 
den 30ten November 1825, en den bierunten beitimmten 
Orten und Stunden, wird vor dem unterzeichneten Koͤngl. 
Baier, Notär Prinrih Martini, wohnbaft in Gdenfohr;, 
im Berichtöbezirt Landau, als buch Urtheil des Koͤnig. 
Baier. Beʒirkoͤgerichis Yandan vom Isten Auguſt jüngit, 
gehörig eincenifteirr, ernanntın VBerfeizaungeCommtjärz 

Auf Deirsiben ber Erben von Georg Jacob Haupıe 
mann, zu Lebzeuen Cigenthämer in Godramftein, aisı r, 
Georg Jacob Hauptmann, Adersmann; 2, Gabarina 

auptmang, ermächtigte Ehefrau von Johann Jacob 
ang» Sutsbeſitzer 3, Margaretha Dauptmann, ermaͤch. 
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tigte Ehefrau von Heinrich) Find, Mepaer; 4. Eliſabetha 
ändler, als gütergemein mit ibrem verftorbenen erſten 
bemann Johann Jacob H-uptmann, im ben Küfer 
su Godramftein, dermalen Ebefrau von Marimilian Jo⸗ 
ſeph Kern, Bierbrauer, fümmtlih ın Godramſtein wobn⸗ 
haft, welche ben Abvofaten Herrn Schnellenbühel zu 
Eandau, zu ihrem Anwalt aufgejiellt haben; 


In Gemäsheit einer vor Notär Dieb! zu Annweiler 
am Gten Dezember 181g errichieien, gehörig einregiftrirten, 
Obligat on; 


Die —— der hienachbeſchriebenen, 
dem Phoilipp Jacob Serr, Wingertsmann in Nbodt, und 
feiner Ehefrau Sibilla Barbara Reber, zugchörigen und 
dem obgenannten Georg Jacob Hauptmann, Ertiaffer der 
betreibenden Släubiser, durch angeführte Obligation fper 


ciell verfegten Liegenſchaften, weiidhe am geſtrigen Tage 


nah Protofoll des unterzeichneten Verftcigerungs Come 
miffärs, gehörig einregiftiiri, aufgenommen und durch die 
betreisenden Theile zu folgenden Preifen angeboten wu 
den — flatt finten, nämlıd:: 2 


I. Zu Edenkoben im Bafipaufe zum Schaaf, Vormite 
tags um 10 Uhr, 


I, Section F. Nro. 120, 22 410 Ruthen oder 5 1]2 
Aren Mingert im Schnedenberg, Etentober Ge 
marf, einfeus Jacob Serr, anderfeite Georg Michel 

afmann, angeboten zu Io 1, 


U. Zu Edesheim im Wirböhaufe zum Engel, Radıs 
mittags um I Uhr, 


2, Section A, N:o. 1251, 33 Ruthen 6 Schuhe oder 
8 14 Uren Wies unten arı der Dodhinne ben dem 
Mitteigraben, Edekbeimer Gemart, zwifchen Adolph 
Schwaͤrz und Conrad Heinz, angeboten zu 10 fl, 


III. Zu Rhodt im Wuthshauſe zur Sonne, Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, 


Eiegenihaften in der Gemeinte und Gemarf Rhodt. 


3, Die Hälfte von einem jmweiflödinen Wohnhauſe 
nebſt Hefraithe, Recht und Gereciigfeiten, hegend 
in der Plaͤnk zu Roodt, vornen die Straͤße, hinten 
der Eigenthümer der andern Hälfte, Iobann Jacob 
er, cinfiis ein Gaßchen, anderfeits Carl Fuders 
Erben, Settion G. Nro. 179, bezeichnet mit Rio, 

‚154, mit dem daran liegenden Gärten und ber 
Wieſe / Section E Mto. 839%, 18 7J10 Ruthen oder 
4 U2 Xren enthaltend, bie letttere zwifchen foges 
nanntın Bachſtaten md Johann Jacob Serr lie 
oend, zuſammen angedoten 400 fl. 

4. Section F. Ne0.773. 12 210 Ruthen oder 3 Aren 
Dinger auf ber Uhlmähl oder im Hafened, zwi⸗ 
fhen Conrad Heing dem Alten und Jacob Bögel, 
Schreiner, angeboten 20 Il, 

5, Section 5. Nio. 597. 14 410 Ruthen oder 3 12 
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Aren Wingert in der Wintergaſſe oder im Haſeneck, 
zwiſchen JSobann Jacob Seth urd Michel Münibeyer, 
angeboten 30 fl, 

6, Sertion E. No, 162 1I2,. 8 Ruthen oder 2 Aren 
MWingert im Kabl oder in ber Mühlgaffe, zwiſchen 
Friedrich Mever und Johann Jacob Enzminger, und 
Section E. Nro, 179, 18 1j10 Ruthen odır 4 142 
Aren Wingert allda, zwiſchen Bernhard Wolff und 
Johann Michel Hitſchlers Wittib, angeboten 50 fl. 

7, Section U, Neo. 152. 14510 Rutben ober 3 12 
Uren Wingert in ber Leimengrub oder binter den 7 
Morgen, zwiſchen Conrad Reber und Baltin Anbres, 
angeboten 25 fl, 
Settion U, Nro, 467, 1210 Ruthen oder 3 Aren 
Wingert allda, zwiſchen Gourad Seibel modo Gons 
rad Seibel und Michel Serr, angeboten 20 fl, 
Section U, Neo, 603, 109 4410 Kuthen oder 434 
Aren Wingert in der Fallbrüud oder im Linſenberg, 
zwifchen Johann Philipp Serr, Küfer, und Jatob 
Serr, Küfn, angeboten 30 fi, 
10. Section B. Nro 75. 113110 Ruthen oder 2 554 
Aren Wingert im Biergarten oder in der Kögelds 
afie, zwiihen Wilhelm Deinrih-Seis und Jehann 
hilipp Serr, Küfer, angeboten 20 fl, 

U, Section B. Nro. 285. 21610 Ruthen oder 5 114 
Aren Wingert im Lerchelfeld oder Loͤgelsgaſſe, zwi⸗ 
ſchen Contad Heinz, Kuͤfer, und Michel Meyver, 
angeboten 25 fl, 
12, Section B, Neo, 376. 15110 Ruthen oder 33j4 
Arın Wingert im Rofengarten, zwiſchen Michel 
Wolf und Chriſtoph Wamsgany, Hüfer, angeboten 


x 
. 
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If, 

13, Section B. an Nro. 519. 19 9110 Ruthen oder 3112 

Aren Wingert im Rother, zwiſchen Michel Held 

und Gonrad Retzer, angeboten 15 gl, 

%4. Section 8. Nro, 644. 15 Rutben oder 3 34 Aren 

Wingert daſelbſt, zwiſchen Valentin Egner und Jas 

tob Bruch, angeboren 15 fl. 

15. Settion E. Nro. 625, 2 Viertel 54—J10 Ruthen 

ober 14 Aren Acer im Edenkober Weg oder in der 

Muͤhlgaſſe genannt, zwiſchen Friedrich Litzelberger 

und Bolentin Klein dem Jungen, angeboten 50 fl, 

Meder über Real . Lſten, bie auf ben obigen Immo⸗ 

Bilien baften koͤnnten, no über die Belisfanvstitel ber 

Schuldner, haben fih bey der Aufnahme Aufilärungen 
ergeben. 


Die be’reibenden Theile haben für diefe Verſteigerung, 
welche fogleidh definitiv it und wobey Nachgebote nicht 
angenommen werben, folgende Bedingungen ſeſtgeſetzt: 


T, Der Steigerer des Hauſes und Zubehörben kann 
diefelben neh 3 Monaten vom Tage der Verfteigeung 
an zu rechnen, im Beſitz und Genuß nebmen, die ber 
übrigen Liegenſchaften aber erlangen ibn ſogleich nach er« 
folgiem Zuſchlaze; fie uͤbernehmen bie Immobilien in 


dem Zuſtande in dem fie fih am Tage ber Verfteigrnung 
befinden, mit allen Rechten, Laſten und Dienſtbarkeiten. 

2, Für den Alädenraum wird feine Garantie ge 
leiftet, au nicht fir den ıubigen Beſitz und vos Kigen« 
tbum, was alles die Steigerer auf eigne Rechnung ju 
vertbeidigen haben, indem bie betreibenden Släubiger Feir 
nerlen Gewaͤhrſchafts ⸗ Verbinblichfeiten übernehmen, 

3, Die Steuern, Lafien, Wbgaben, laufende und 
rudftändige Gülten, Zinfen und Renten, haben die Stei- 
gerer fogleih zu übernehmen, obne Abırg am Steigpreife, 

4. Wenn e3 verlangt wird, fo baten die Steigerer 
Bürgen zu ftellen, vie fib mit ihnen ſolidariſch für bie 
Bezahlung des Steigpreifis urd die Erfülung aller ans 
dern Bedingungen verbindlich machen. 

5, Der SteigpreiS muß bezablt werben, mit einem 
14 auf Dſtern 1826, und mit ebenfoviel auf Weihnach⸗ 
ten der Jahre 1526, 1827 und 1828, nebft Binfen zu 5 
proßent vom Lage der Verfleigerung an, Die Bablungen 
find nach den zu erfolgenden gerichtlichen ober gütlich 
unter den Glaͤubigern und Schulbnern auszumittelnden 
Unmeifungen zu leifen, 

6, Der Steigerer des Haufes und Zubebörungen hat 
diefelben, wenn fie es noch nicht find, der Brandverfiches 
rungs-Unftalt eınverleiben und fo lange darin zu belaffen, 
bis er den Steiavr:id gänzlich ausbezahlt und alle Bedin« 
gungen erfüllt bat, 

7. Die Koften der Verſteigerung tragen tie Steige 
rer in ber Art, wie fie ihnen durch das Zwangsverſteige⸗ 
rungsgeſetz auferleat find, 

ie übrigen Verfügungen, welche in dem Zwangs⸗ 
veräußerungsgefite vom Iten Juny 1822 enthalten find 
und bicher Bezug haben, werden bey ber Berfteigerung 
durch den Berfteigerungs-Sommilfär vorgeiefen werben, 

Der Verfleigerungss Commillär fordert zugleich die 
Schuldner, ihre Hypothekarglaͤubiger und alle fonft Ber 
tbeitigte auf, ſich Mitwoch den dten October nächfihin, 
Morgens 9 Uhr bis zur Mittagsſtunde, in feiner Schreib ⸗ 
fiube zu Eventoben einzufinden um ihre erwarge Einwen- 
dungen gegen dieſe Verfieigerung vorzubringen, 


Gefertigt zu Edenkoben in £ Stunden, ten ten 
September 1825. 


Martimi, Rctär. 


— — — — — — — 


Bekanntmachung. 


Da die Preiſevertheilung des landwirthſchaftlichen 
Bezirks: Comite gu Spener am Ende des Monats Ottober 
vor ſich geben wird, fo werden diejenigen, welche fi) bes 
werben molfen, erinnert, ihre Zeugniffe und Erforderniffe 
noch rechtzeitig anber einzufenden. 

Speyer, den üten September 1825. 


Das Bezirks⸗Comitẽ des landwirthſchaftlichen Vereins. 
Koch. 
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Xhbei 


Nro. 223, 





— — — — — — 


L Amtliche Artikel, 





pr. ben 10, September 1823. 


Albisheim ander Pfrimm. (Bütertrennung.) Durch 
fadung des Gerichesboten Hopiquet zu Kirhbeimboland 
bom Teen September 1825, bat Philippina geborne 
MWuriter, Ehefrau von Ritolaus Mann, Udersmann, zu 
Albisheim an der Pfrimm wohnhaft, nad porber er» 
tbeilter Ermaͤchtigung des Heren Praͤſidenten die Guͤter⸗ 
trennungsflage geaen ihren genannten Ehemann angefleüt, 
und den unterzeichneten Wdvofaten Marimilian Hatrp 
ju ihrem Unmwalt beftet, welches andurch gefezlicher Wore 
ſchrift gemäs jur allgemeinen Kenntniß gebradt wird. 


Raifersfautern, den Sten September 1825. 
Hatrp. 
mr —z — 
pr. ben 10 September 1835. 
Klage auf Gütertrennung. 
Durd gehörig regiftrirte Padung vom 2hten Man 
4835 und in Gefolge einer Ordonnanz des Präfidenten 
des Bezirkegerichts gu Zweibrücken vom 11ren Man 1825 
bat Barbara Bärmann, Ehefrau von Chriſtian Dodiver 
ler, Ackersmann zu Contwig, melde den Advofaten ur 
ftus Heinrich Siebein zu Zmweibrüden zu ihrem Anwalte 
beſtellte, eine Klage auf Bütertrennung gegen ihren ges 
nannten Ehemann angeſtellt. 
Zweibrüden, den 31ten Yuguft 1825. 
Für den Yuszug. 
Siebein, Anwalt. 
pe. den 10 September 1825 
Hodhfpever. (Berfteigerung von Haus und Bätcrn.) 
Diontag den 19ten I. M., Nachmittags 2 Uhr, zu Hoc 
fosyer in der Behaufung des Hrn. Wilhelms Ritter, wird 








Speyer, den soten September 


akreiſes. 





— — — — — 





die endliche Verſteigerung des den Chriſtoph Grafiſchen 
Mader von da zugehörigen, daſelbſt gelegenen Wohrhan« 
fes mit Zubehör, mwonon die vorläufige Verjleigerung In 
das Intelligenzblatt vom Ziten ung letzthin Nro. 186 
eingeruͤckt war, ſtatt haben. 
"Kaiferslautern, den Sten September 1325. 
Bill, Notar. 


pre den 10. September 1325. 


Gries. (Yagd- und Fifcheren « Berpachtung.) Dierftag 
den I7ten des fomimenden Monats September, um 8 
Uhr Morgens; wird dahier auf dem Buͤrger meiſteramte Die 
Jaad und Fiſcherey auf der Gemarkung der Gemeinde 
Bries mitreljt öffentlicher Veritzigerung verpachtes. 

Schöneberg, den Zen Ceptemiber 1525. 

Das Bürgermeifteramt, 
Meis. 
pt. ben 10, September 1825 

Dbermiefau. (Iasb» und Hilderen s Werpadhtung.) 
Dienftag den 27ten des nächſtkommenden Monats Exp 
dember, um 2 Uhr Nachmittags, wird auf biefinem Buͤr⸗ 
germeiſteramte die Feld- und Maldıagd, fo wre dir Sicher 
rey der Gemeinden des Buͤrgermeiſteramts mitteiſt orfente 
licher Derfieigerung berwanptet. j 

Dbermiefau, Den 2öten Auguſt 1625. 

Das Bürgermeifleramt, 
Klos. 
— — — — — —— — — 
pr. en 10 Zepteuder 55 
Jagdoerpachtsug in Staats se Dingen.) 

j Den 30ten dieies, Morgens um 9 Uhr, mird por dem 
König. kand · Commiſſariat dahier, unter Den ın Dem 
Kreise intelfigenzblatt Vom 15ten und ?iren Dejember 
1818 Seo. 98 und 100 enthaltenen Bedingungen, jur 
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Wiederberpahtung der in Gefolge hoher Verfügung vom 

2iren v. M. leibiältig gewordenen Waldjagden in den 

Diftrieten gediener Birfen und Herden gefchritten. 
Homburg, den Teen September 1875. 


Das Koͤnigl. Korftamt, 
: Hanus. 
Geſehen. Homburg, den 7ten Sedtember 1825. 
Tas Königl. fandeCommiffariar 
In legaler Abweſenheit des Land Commiſſaͤrs. 
Schmolze, Actuar. 


— ——— ñ —ñ —r —— 


pr. ben 10. September 1825. 

Wallbalben. (Iagbverpadtung.) Die Feldyagden 
der Gemeinden Herfchberg, Echauerberg und Wallbalben 
endigen fih mit Dem Jäten Februar 1826, und merden 
am ?oten September 1825, um 2 Uhr des Nachmirtags, 
auf der Schreibſtude des Bürgermeifteramts Herfchberg zu 
Wallhalden unter den gewöhnlichen Zagdbedingniflen auf 
fehs nah einander folgenden Jahren an den Meiſtge⸗ 
benden oͤffentlich verſteigert. 

Wallhalben, den 30ten Auguſt 1825. 


Des Bürgermeiſteramt. 
Bender. 


—— — — — — — — — 


pr. ben 10 September ı925 
Frieſenheim. (Merflelgerung von Graben Arbeiten.) 
Samſtiag Den 17ten d. M. Septeniber, Wittags ein Uhr, 
wird auf dem Gemeindehaus in Friefenheim die Aushe» 
bung eınes Brabens vom Mundenheimer Bann über den 
Hemsbof in den Rhein ziehend, enthaltend 1779 Dieter, 
abgerheilt in 9 Yoofe, — 88 an den Wenigftinehmen« 
den unter annehmbaren Bedingniffen, im Beifenn Des 
Bürgermeifiers von Mundenbeim, verfteigert werden. 


Sriefenheim; den Tten September 1825. 
Das Bürgermeifferame. 
Baͤhr. 


— —ñ — — — — ———— —— 


pr, den 10. Septemter 1825. 

Kallſtadt. (Hauss und Fudır »Werfeigerang.) Defis 
nitiv werden, den Diten September 1825, um 2 Uhr 
des Nachmittags, im Bender' ſchen Saale zu Kallſtadt, 
unter din bey dem unterzeichneten Notaͤr Koch von Dürfs 
heim Deponirten Conßitionen ; auf Betreiben des definie 
tiven Byadils, Herrn Johann Tilmann, Butsbefiser 
in Freinsheim mohnhaft, Die zur Zaillitmaſſe des in 
Kallſtadt wohnhaften Handelsmanns Jakob Nubn gehör 
rige und in der Kallſtadter Gemarkung liegende Haus» 
uud Feld» Güter attikelweiſe verfiigere werden, namlid: 


Ein Wohnhaus an der Hauptftraße, expertenmäflg ab · 


geſchaͤtzt zu j 400 fl. 
9 Aren Acker am Riedweg, zu 7 — 
Ebenfoviel Acker auf dem Stumpf, zu 35 — 
Ebenfoniel Wingert im Kreuz, ju 55 — 
6 Aren Acker am Herxrheimerweg, zu 40 — 


9 Aren Wingert im Steinacker, zu 
6 Aren Mer am Freinsheimermeg, zu 7 


75 — 
9 Aren Wingert am Kronenberg, zu 70 — 
6 Wren Acker am Holzweq, zu 40 — 
Ebenſoviel Ufer am Sopvenort, zu 15 — 
12 Uren Wingere hinter dem Koppenort, zu 80 — 
6 Aren Nor ın der Badhaussalle, zu 0 — 


Geſammit · Abſchaͤtzungswerth: tauſend fiebenzig 
Gulden 1070 — 
. Ben der am Teen September neulih ahaehaltenen 
praparatorifhen Versteigerung ıft auf obenbefchriebene Pre» 
genthümer kein Gedot geſcheben. 
Dürkheim, Den Sten September 1895, 


8. Koch, Notär. 
EEE —— — —ñ— —ñ 
pr. ven 10. September 1325. 
e Definitive Verfeigerung. 


Dee Endzulblag eines zwiſchen Andreas Dit und 
den Erden von Mıfaberhba Wolf gemeinfhaftlichen — fer= 
ner einen jur Erbmaſſe des verjiorbenen Peter Haupt 
aehörtgen — ders, ‚beide in der Eyersheimer Gemar · 
fung ben Lambeheim im fogenannten Bufchwege gelegen, 
und deren vorläufige Verſteigerung in No. 185 Diefeg 
Blattes d. d. Sorten Julh 1825 Pag. 532 angezeigt ift , wird 
den jmen und jwangigiten Des laufenden Monats + Don» 
rerfag, Nahmittags um 2 Uhr, im Wirthshaufe zum 
Hirſch in Weiſenbenn am Sand, vor unterzeichnetem hie⸗ 
zu beauftragten Notär ftate haben. 


örankenthal, den neunten September 1825, 
Unterfgrieben: Adolay, Notär. 


pr. ben 10. September 152%, 
Deidesheim. (Berfeigerung von Gemcinde-Rugbarkst, 
ten.) Den 22ten Cepteniber I. J., um jehn Uhr des 
Morgens, wird auf dem Katbhaus zu Derdespeim: 
a. Die Nutzung der Bemeinde-Raftanienmälder pro 182 5, 
b. Die Biürgerbofpitalgülte von 112 Fuder Tröbers 


mein L 
e. Die Bemeinde-Weingülten bon 1152 Ohm fehönen 
Wein, und 


d. Die GemeindeMehliwaage auf mehrere Jahte — 
öffentlich verſteigert. 


Deidesheim, den Tten September 1825, 
Das Bürgermeifteramt. 
Unterfhrieben: 9. Jordan. 
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pr. ber 10. Eeptember 1325 


Reichenbach. (Ihuldienf:Erldigung.) Die erfte pro 
teſtantiſche Schullehrerſtelle zu Reichenbach iſt erledigt 
worden. 
ruſttragende Fehrer mit der erſten und zweiten Duas 
tiffcations. Note verfeben, haben fib von heute an innere 
bald fehs Wohen mit ihren Zeugniffen bey Der Orts· 
Schul · Commiſſſon Dabier zu melden. 

Der Gehalt beſteht in folgendem: 

1. Sechs Us fieben und dreifig Hectoliter Korn; 
2. . Morgen Wies und ungefähr 3 Morgen Adım 
and; 
3. 32 fl. aus der Kirchenfhaffenen. 
Keihenbah, den bten September 1825. 


Das Bürgermeifteramt, 
Ruͤb. 
— — — — — — 7— 
pr. den 10. September 1825. 


Reichenbach. (Herftellung der Schul:tocalitäten.) Bis 
den nährifommenden 1ten Detober I. J. des Morgens 
um zehn Ubr, werden Die Nebengebäude an dem farhel. 
Schulhaus zu Reihenbad, beftehend in Maurer », Zim⸗ 
mermanne-, Schreiner und Schloffer- Arbeit, veranfchlagt 
zu 266 fl, Dabier auf dem Buͤrgermeiſteramt mittelſt 
Verftergerung an Den Wenigſtnehmenden vergeben. 

Plan und Koſten · Anſchlag fann taͤglich dahier einge⸗ 
ſehen werden. 

Reichenbach, den bten Geptember 1825. 

Das Bürgermeifteramt. 
Rüb. 
— — — — — — — 
pr. ben 10, September 1825. 
2te Befanntmadung 


ber 

Zwangbverſteigerung gegen Andreas Gros und 

Maria Joſebha Heint, Ehe> und Adersleute 

in Hanhofen wohnend. 

Montags den 3ten kommenden Detober, Nach mittags 
um 2 Uhr, ım Wirthehaufe zur Roſe in Hanhofen, ar 
Bolriehung eines durch das Kömigl. Vezirtsgeriht zu 
Brantentul, unterm 2#ten Juny jüngfhin erlaffenen und 
regifrirten Urtbeils, — auf Detreiben von Jatob Mayer, 
Handelsmann in Baden wehnend, Hypotbekar · Slaubiger 
von Andreas Groß und Maria Joferba Deing, Eher und 
Adersieute in Handofen wohnend, für wilden bey Hrn. 
Serichtsanwalt Wilig in Fronenthal Domitilium e⸗ 
wäplt ift, werben vor dem unterichriebenen, vermöge ange” 
führtems Urtheil biezu beauftragten, zu Spever ıcitirene 
den Motär Rencker ,nmacbezeiconete im Hanhufer Bann 
gelegene, den genannten Groß'ſchen Eheleuten, Schuld⸗ 
ner des beireibenden Thels, gehörende kiegenſchaften,- 


welche in dem durch genannten Notaͤt unterm 22ten Ile 
1, 3. gefertigten und reyiftirten Prototol aufgenommen 
murben und gegen deren Birfleigerung bev dem unterm 
24ten Auguft 1,3. eröffneten Schwiergfeitöprotofoll feine 
iu a gemadpt worben, zwangsmäßig veräußert, 
als: 

1, Section U, Nro, 186. Fünfzig act Ruthen oder 
13 Iren 71 Gentiaren Adır und Wald, im Speyerer 
weg rechts, zwiſchen Michael Huber und Stephan 
&r03 angeboten durch den betreibenden heil zu fl. > 


Section A. Neo, 203, Fuͤnfzig Ruthen ober 
II Xren 82 Gentiaren Buſchwerk linkerhand 
ion Speyererweg, zwiſchen kucas Rorgen⸗ 
ern und Dani: Horung angeboten zu 
Sıction X. Rro, 254. Dreißig_brey Rus 
then oder 7 Iren BO Eintiaren Ader aildar 
ywifhen Mathias Grill und folgendem Y.titel, 
angeboten zu 

4. Giction A. Rro. 259. Dreifig drey Rutben 
oder 7 ren 80 Gentiaren Adır alda, zwir 
ſchen vorhergehendem Artikel und Friedrich 
Behr Wittib, angeboten iM 

5, Section A No. 467, 469, 469 und 470. 
&iebenzig acht Ruben oder 18 Yren 44 Cem 
tiaren Ader im Rofengarten, zwiſchen ber 
Gemeinde Hanbofen und Lucas Morgenflem 
angeboten zu DE 15 - 

6. Section U. Rro. 536. Neunzig der und 
eine balbe Ruthen ober 22 ren 33 Gentias 
ven Wied ım Eichelgarten, zwiſchen Daniel 
Bernharbt von Speyer und Kilian Jalob⸗ 
angeboten zu { 

7, Section U. Rro, 622, Fuͤntzig neun Ku⸗ 
tben oder 13 ren 99 Gentiaren Ader im 
Eard, mwifben Borenz Brundpöfer und Fried» 
ri) ehra Wurme, angebetem zu 5 — 

8. Section D. Kro i57. Biethundert Kuthen 

oder 70 Aren gT Centiaren Ader im Burg 

fried, zwifen Paul Hopp und ber Geureinde 

Due: ‚ angeboten zu 

scrom ®. Ro. 250, Segszehn Rutben 
oder 3 Uren 73 Gentiaren Wies im mittlern 

Siriet, zwifchen Iatob Meral und Mathias 

Grid, angeboten ju 

10, Gection B, Rio. 31. Achtzig Rutben ober 
20 Arın Wies im Roethenſee, zwiſchen Ja⸗ 
!ob Meral und Friedrich Aripp, angeboten su 3 — 

17, Section B. Mo. 476. Achtzig Ruthen oder 

20 Arın Adır alda, zwiſchen Lorenz Schoͤns 

Mitwe und Borenz Örundhöfer, angeboten 


» 


* 


1 30 


au 2— 
13, Section B. Rio. 540, Hundert fehözig 
49 20 
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Ruthen oder 49 Uren Ader und Wird _allda, 
zwiiben Scan Beder und Gafpar Karppı 
angeboten zu 
13, Eection B. Nro, 746. Sechzig at Rutben 
oder 17 Aren Adler im Meubrug, zwiſchen 
Daul Faber und Iſaak Bär von Berghaufen, 
angeboten zu 
14, Settion B. Nro. 9 3. Achtzig Rutben oder 
20 Aren Acker im Zingsguter- Forlenweg, 
zwiſchen korenz Grundhoͤfer und Franz Becer 
angeboten zu 
15. Section B. Nro. 939. Adtiig Rurben ober 
20 Aren Wies in der Wuſtlache, zwiſchen 
Georg Karpp und Friedrich Kripo, angebo* 
ten zu 
16. Section B. Rro. 1015. Acdtzig Ruthen ober 
20 Aren Ader an der Geinsheimerftraße / zwi⸗ 
ſchen Ftanz Anton Leht und Gaipar Karpp, 
angeboten ju 
17, Section B, Neo. 352. Ahtzig fünf Rus 
tben oder 22 Aren Wird im rorben Ger, 
zwiſchen Wichael Lich Wittwe und Jatkob 
Mexal, angeboten zu 
18, Section E, Nıo. 155, Blerzig zwey Mus 
then oder 9 Aren 93 Centiaren Ader in ven 
Dintergarten, zwiſchen Wichel Morgenstern 
und Undreas Appel, angeboren zu 
19. Secinn D. Nio, 33. Cir zu Hanbolen, 
zwiſchen Iofepb Eier mad der Gemeinde 
un gelegenes Wohndaus, Schruer, 
tall, Dof und Barten, auf einem Fuumens 
raum von vierzig firben Ruthen oder 11 
Iren II Gentiaren, angeboten zu 300 — 


Kotal ber Angebote „ -, 3739 — 
Bedingungen ber Berfieigerung. 


Iend, Werden die Biegenfchaf.en zuerſt ſtückweiſe, 
wie biefelbe hieroben beichrieren find, ber Verſteigerung 
aufgef-ät, nahber aber en bloe (zuianrın), Wind auf 
das Sanzenicht geboien, fo bleiben Die Guͤltt ben cine 
zelnen Wxiteigen, 


Zend, Werden die Bisgenihaften in dem Zuſtande 
und in ber Bage verfleigert, worin fih ſelche am Tage 
der VBerſteig rung befinden werben, ohne Wihrſchaft für 
den an;egeuenen dlaͤchengebalt der Grundſtücke, das Haus 
und Bugchörungen, mit allem was in demſelben nid» 
nagel · und mauerfeſt iſt. 


3tend, Biebt der Zuſchlag dem Erfteiserer feine an⸗ 
dere Kechte auf dar Eisenikum der verſteigten Gegen⸗ 
Aänen , old die , weiße die Schuldner felbfl bierauf ger 
habt baden. 
Zend. 


4 — 


3 30 


Können ſich die Steigerer ſogleich nah dım 


Zufhlag auf ihre Koſſen und auf beim Wege Rechtens 
in Beſitz und Genuß fegen, haben ſaͤmmtliche Steuern , 
fo wie alle andere öffenilihe Laften und Abgaben, vom 
erfien zutünftigen Oktober an, zu zablen und zu tragen. 

end. Haben die Gteigerer vom Tage ber Wefige 
nahme am, die auf ten Liegenſchaften allenfalls haftende 
Vaſſis - Servituten, ſolche mögen fihtbar oder verborgen 
feyn, zu leiften und zu dulden, ober ſich auf ihre Gefahr 
und Loften hiervon zu befreien, 

Gtens. Muß der Steigerungspreis in gutem gangba⸗ 
ven Gilde, ohne Abzug noch Kückhalt, auf zu erfolgende 
gerichtliche oder gütliche Anweiſung, nach dem vier und 
zwanzig Guldenfuͤß in drey Berminen, ald: An Martini 
1326, 1827 und 1328, jedesmal mit einem Drittel, neb 
Binfen zu fünf vom Hundert per Jahr, vomganjen Rüd- 
Hand, vom definitiven Zuſchlag an, bezahlt werben, Sollte 
der Eeloͤs ber verſteigten Güter, worauf noch Privilegien 
gr Kaufpreis haften, dieſen Kaufpreis an Gapital und 

infen nicht überſteigen, fo fol die Verfteigerung folcher 
Güter alö nit geſchehen, betrachtet werben, 

Ttend. Haben die Steigerer, auf Beriangen bed bes 
treibenden Theils, hahtfäbige Dinge au flellen, welche fid 
mit benielben zur Zahlung des Gteigpreifes, der Zinfen 
und Kofler, wie aub zur Bollziebung ver übrigen Gteir 
gerungs-Bedingungen ſolidaͤriſch verbinden. 

Brend. Haben die Steigerer die Koften des Berfleis 
gerungs«Protofolld und der Rotariats-®ebühren an dem 
Notär» Sommifjär, bie Regiftrirungs » Gebühren an das 
Rentamt in Brantenthal, die Steigbriefe an die Werichts- 
Kanıley alda alles innerhalb zwanzig Tagen, vom befi 
nitiven Zuſchlag an, verhältnißmäßig zu entrichten, BDie 
übrigen Koflen des Imangsveräufferungs Verfahrens wer» 
den durch den beireibenden Theil vorgeicheffen, und mit 
—— der Verſteigerunz erzielten Erlös vorzugsweiſe 
gededt. 


Stend. Bleibt ber Steigerer für denjenigen verante 
wortli, für welchen er geſteigert zu hahen erflären wird, 
und kann ſolidariſch mit diefem auf Zahlung des Steig ⸗ 
preifed, der Zinſen und Koſten vırfolgt werden, 

1Otend, Bleiben bie Liegenſchaften bis zur vollkom⸗ 
menen Zahlung des Steigpreiſes, ber Ziaſen und Koßen 
privilegirtermaſſen verſetzt und verpfaͤndet. 

Iltend, I% die Verſteigerung definitiv und wird 
nach dem Zuſchlag fein Rachgebot mehr ang.nommen. 


In allen übrigen Punkten follen die Beſtimmungen 
des Geſehes vom Iten Jung 1822 erfüllt werten, welches, 
in fo weit daöfelbe auf bie Verficigerung Bezug bat, 
dur den Notär bey der Berfleigerung noch beſonders 
wird vorgelelen warden, 

Speyer, den IOten Geptembir 1825, 

Dir Koͤnigl. Baier, obengenannte Rotär, 


Bender, NRotär, 


— — 
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Intelligenz; - Blatt 


des 


Rhbeintreife 





Nro. 224. 
er — 


I. Amtlide Artikel 


— 


pr, ben 12. September 1925, 


(Die Einregiftrirungs-Gebühren der von Den Ereuers 
boten abgehaltenen Mobelverjteigerungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Nachdem durch die Verfügung der vormaligen ge— 
meinfhaftlichen Fandes - Wdminirauon, vom 2iten er 
bruar 1815 fergefegt wurde, Daß die Mobslienverjiciger 
rungen, infofern deren Erlös den Berrag von 500 Zranıs 
nicht überfieigt, nur Der firen Cinregifteirungs+ Gebühr 
von 98 fr. unterworfen ſeyn follfen, fo wird zur Uebers 
einnimmunq gqedadter Verfügung mit dem $. 117 der 
infirufrpen Merorönung über Das direfte Gteueriwefen, 
ver 28ten July 1818, den K. Rentämtern jur Nach— 
achtung biermir eröffner, daß die von den Greuerboien 
abgebalrenen Mobilienverfleigerungen, wenn das einge⸗ 
forderte Steuertheil, oder die Steuerquote, Die Summe 
von 25 fl. berjteigt, der Ertrag der Verſteigerung aber 
nicht 500 Francs oder 254 fl. erreicht, um die fire Ges 
bübr von 28 fr., wenn aber der Erlös über 234 fl. ſteht, 
um die verbältnifimäfiige Gebühr zu einregiftriren find. 

Speyer, den 6ten September 1825. 


Königl. Baier. Regierung des Rheinkreiſes, 
Rammier der finanzen. 
». Seutter, Vice» Präfident, 
Fuͤr den Director, 
Heimberger. 
G. 8. Keim, Secretär, coll, 


Dienſtes-Nachricht. 


Mittelſt allerhoͤchſten Referipts vom 30ten b. M., 
haben Seine Roͤnigliche Majeſtaͤt geruht, die an dem Bes 














Speyer, den ıaten September 


1825. 


irks-Gerichte zu Zweybrücken erledigte Stelle eines Sub⸗ 
— des Staatsprokurators dem Rechtskandidaten 
Johann Keller von Landau allergnädigſt zu verleihen. 


— ns 





pr. ben 12. September 1325. 


te Unfündigung 
einer Zwangs- Derflleigerung 


Mitwoch den Wten Geptember nächſtens, Nahmits 
tags um zwey Uhr, im Gaſthauſe zur Stadt Mannbsm 
in Wahenbeim an dee Haardt; wied vor Nicolaus Röße 
ler dem unterfehriebenen zu Deidesheim, wohnbaften Kö— 
nigl. Notar, hiezu committirt durch Urtheil Des Königl, 
Bezirtsgerihts zu Franfenthal vom Aren laufenden Mo— 
nars, regifirirt auf der Ausfertigung am Teen ejusde; 
auf Unfteben des Herrn Zofepb Carnier, Dandelsmann 
in befagtem Wachenheim wohnhaft, in feiner Eigenſchaft 
als Redner der Farbol. Kirche allda, welcher in dieſer 
Sache den Herren Advokaten Willich zu Frankenthal zu 
feinem Anwalte beſtellt, und ben demſelben Rehtswmehn« 
fig ermwählt hat; gegen a. Barbara geborne Hey, chne 
befonderes Bewerb zu beſagtem Wachenheim wohnhaft, 
Wittwe von dem allda verlebten Menger und Winzer 
Philipp Jakob Kuhn; b. ihre mit Demfelben erzeugten 
auch allda wohnhafte Kinder, Erben ihres befagien Nas 
ters, namentlich: Leonhard Kuhn, Winzer, Jakob, Elle 
faberha und Barbara Kuhn, lestere drey mindersähria, 
obne Gewerb, repräfentirt Durch ihre benannte Muster 
als deren arfeglibe VBormünderin, und c. gesen nadııes 
nannten deitten Befizer, jur Zwangsverſteigerung nude 
befchriebener Liegenſchaft welche die befagien Ebelente 
Philipp Jakob Kuhn, als urſpruͤngliche ſolidariſche Schulde 
ner genannter Kirche, zufolge Obligatien paſire vor wei⸗ 
land Notär lippert zu Deidesheim am Iren Aufn A817, 
gehörig reaiftrirt, derfelben unterviandlich verfekt haben, 
und worüber der unterfchriebene Norar am aefrigen Tage 
Das geferlih vorgeichrieben gebörig einregijirirte Auf 
nahm⸗ Protokoll errichtete, gefchritten : j 
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Bezeichnung der zu verſteigernden Liegenſchaft. 


Section C. Nro. 356. Ungefähr 20 Aren oder 8534 

enthen früher Wingert jetzt aber gröjientb:ils Rotte 

und Hderieid am Dithof oder ben Oſthofen, im 

Banne von befagtem Wachenheim gelegen, befurcht 

oben Kaſimir Kuhn, unen Seorg Michael Kunz. 

Unter melden Rechtsitel oder Befigtitel, Schuld⸗ 

ner dieſe Liegenſchaft beſeſſen, und ob Gülte oder 

Grundzinfe darauf haften, Dies konnte nicht aufe 

5 werden, angeboten um als erſtes Gebot 

zu dienen zu 50 fl. 

Sn der Musterrolle und dem Gectionsbuche ift Dem 

Leonhardt Mittelfauf, Winzer zu befagtem Wachen heim 

wohnhaft, don vorbefhriebenem Immobile die Hälfte 

zugefihrieben, welche Hälfte Diefer bon vorgenannter Witte 

ve und Kindern erficigt bat, Durch gerichtliche gebörig eine 

regiftrirte Durch Rotaͤr Köfter von Friedelsheim am Iten 
Auguft 1815 abgehaltene Verfleigerung. 


Die für Diefe Zwangsverfteigerung welche ſogleich 
definiuo ift, fo daß nach erfolgrem Zuſchlage Fein Rache 
geber mehr angenommen wird, ım alegırcen Aufnahm ⸗ 
Hrotokolle feſtgeſetzten Bedingungen find folgende: 


1. Der zu veräußernden Gegenſtand wird fo wie er 
bieroben im Banzen befihrieben iſt, und fih in rehtmäßfi« 
gem Grenzumfange vorfindet, mit den etwa Davon abhan» 
genden nüzlich oder läftigen Dienfibarfeiten, in Dem Zus 
ftante verſteigert, in Dem er ſich beim Zuſchlage befinden 
wird; Die etwa Darauf haftende Gülten und Grundzinſen, 
fo wie alle Davon zu entridtende Steuern und Yocale 
Abgaben, find dem Steigerer vom Tage des Zuſchlags 
an, und ohne Preisminderung zu Lafl, ebenfo auch allen» 
fatifige Steuer und Gültrücftgnde,} in fo ferne Diefe 
Mücdiande eine auf dem Gute haftende privilegirte Schuld 
find. Für den Flächeninnhalt und die Begrenzung des 
Gute wird nicht aarantirt, Mehr oder Minderbetrag an 
Maas wie avof ſolcher auch je wäre, ift Vortheil oder 
Nerheheil des Zteigerers, ohne daß Desmegen der Steig- 
preis vermehre oder vermindett werden fann. 2. Stets 
gerer hat fogleih nah dem Zuſchlage in Beſitz und Str 
nuß feines erjieigerten Gutes techtlich einzutreten, und 
ſich nötbinenfals auf geſetzlichem Wege Defig und Genuß 
zu verfhaffen , ohne jedoch Die Dazwiſchenkunft des bee 
treibenden Theiles biete in Unfpruc nehmen zu onnen, 
ındem dieſer als folcher durchaus feine der Garantien 
feifter, die fonft dem veräufernden Theile gefehlich oblie⸗ 
gen, woben es fi) verficht, Daß im Falle ſolch einer er» 
zwungenen Beſitz- und Senufersreifung, Steigerer Koe 
ften und Cchadenerfag nur von Dem verlansen fann, 
der Deranlaffııng dazu gab. 3. Cteigerer ift verbunden, 
einen annehmbaren ſich mit ihm zu Erſüllung ſammtli- 
cher Verſteigerungs Bedingungen ſotidariſch verbindenden 
Bürgern vnd ZeibTiahfer forleih beim Juühirze zu viele 
Jen, und fernen Steigbrief ſobald er ihn empfängt, in Der 
Hypothekenbewahrung zu Frankenthal auf feine eigne 


Koften tranferibiren gu laſſen. A. &teigerer iſt verbun⸗ 
den, an den zeiclihen Rechner befagter Kirche zu bezahle 
len: a. die Koften der Zmwangeveräußerungs « Prozedur 
ogleich beim Zufchlage und auf Abſchlag des Eteigpreifes; 
‚den Ueberreit des Zreigpreifes fodann in drey gleichen Ter- 
minen, den erſten auf nadhftfommende Weihnacht, Die zwey 
übrigen auf Weihnacht der zwey Darauf folgenden Jahren, 
mit Zins vom Tage-des Zuihlags an zu rechnen, jedesmal 
vom Kapital Mefie. 5. Die dem Steigerer ohne Preis 
minderung gefelih zw Laſt fallende Koſten, bat diefer zu 
bejahlen:. a. in die Bezirfsgerihts:Schreiberen zu Frans 
enthal, innerhalb zehn Tagen vom Zufhlage an; Die 
Koften der Regiſtrirung und des Steigbriefesz; b. an den 
Notaire ben Dorweifung des taxırten Koftenverzeichnißes: 
die Koften des Verjteigerungs » Protofcles und Notar 
riats Gebuͤhre. 6. Das Gut bleibe wen Rechtens pridie 
legirtermaafen vorbehalten und gehet erft Dann eigen» 
thuͤwlich auf den Steigerer über, wenn diefer fein Steig⸗ 
preis-Kapital fanımt Zins aanztıch abbezablt haben wird. 
7. Geſchieht übrigens Diefe Verſteigerung noch unter den 
in den Artikeln 14 bis 23 und Al bis 41 inclufive, Des 
Zmwanasveräuferungs» Befeges vom Aten Juny 1822, 
ſelbſt ſhen enrbaltenen Bedingungen und Formen, welche 
bey der Perfteigerung werden vorgelefen werden und 
wonach ſich Steigerer ebenfalls zu achten bat 
Gefertigt, Deidesheim den ITten Juny 1825. 


linterfohrieben: Kößler, Notarius. 


Einregifteirt; Dürkheim den 17ten SZuny 1825. F. 
4140 Ve 6. zoͤhlt 31 Kreuzer. ri 3 


Unterfhrieben: Schauberg. 
Köfler, Notatius. 


en 
pt, den 12, September 1825, 
Bmwangspvarfleigerung 
im Armenredt, 


Bu Volyiehung des durch das Königliche Bezirksge⸗ 
richt zu Bweibrüden unterm fünf und —— 
letztverfloſſenen Monats Auguſt etlaſſenen, und bafelbft 
aın folgenden Tag gehörig einregiftirten Urtheils, und auf 
Detreiben von Heinrich Schneider, Zaglöhner, wohnhaft 
in Dufenbrüden, Für welchen zu biefem B:huf Herrn 
Savoye, Advokat bey den Koͤnigiichen Berichten in weis 
brüden, als Anwalt bezeichnet wurde, auf«deffen Schreibe 
ſtube — —— erwaͤhlt warb; 

ird Momag den abet und zwanzi 
laufenden Jahts, des Vormittags en een 
— ——— der Behauſung des daſigen Adjuncten 
=. Schaͤhrer, vor Louis Jeambey, Norür des Bezirks 
don Zweibrüden, im Kanton und Amtefige zu Pirmajeng 
* vor dem durch oballegirtes Urihen hiezu ernannter 
ommillär, hur Öffentlichen auf dem Wege des Imanas- 
verfahrens vorzunehmenden Verfleigerung der — —* 
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zeichneten Immottien geſchritten, welche dem Ehulbntr 
des bitreibenden Theils, Namens Ärietrih Maas, ders 
anann, wohndaft zu Winſchoerg, eigentitumlich angehören 
F— fämmirc auf dafiger Gemaltung gelegen find, naͤm— 
ih: 


1. Section X. Nro. 253 und 264. #8 Nuthen, die 
“Hälfte an einem im Dort Winſchbeig sehrgenen eine 
fiödigen Wohnhaus, famınt Barren und Hörigen us 
behörsugen, zufammen eine re fedsjig drey Cen⸗ 
tiaren ewtbaltend, begräͤnzt einerſeits durch Srieb:ich 
Sud, den Eigenthämer der andern Dauszälite, ans 
bernfeitd dur Kat arina Schwaab, angeboien zu 
deeißig Bulcen 30h 

2. Stion D, Neo, 72, 11 Ruthen oder zwey Aren 
jwaarig dien Gentiaren Acker am Emmerberg, Äte 
ahnımgr einſeits Adam Nothhaer, anderfeiss Geotg 
Jachb Rolhhaar, angeboten zu einem Bulten dreiß g 
Kreuer ı fl. 30 fr. 

3, Eetion G. Neo, 136, 2 Viertel 24 Nuiben oder 
febenzehn Aren neunig fünf Entiaren Ader auf 
Roding 2te Ahnung, einferis nachbeſchriebenes Stuch 
andırfeirs Georg Brunner, angeboten zu fünf Bude 
den . sl 
Section G. Nro. 135, 1 Viertel 16 Ruthen oder 
neun ren fiebenzig neun Gentiaren Ader elta, 
einfeitö vorbefchriebenes Stück, anderfei,s Conrad 
Wildelm, angeboten zu zwey Gulden dreißig Treu 
zer 2 fl. 30 fr. 


Die Bebingunten unter wilden bie Berfeigerums 
der vorbezeichneren Immobilien flatt finden ſoll, finden 
fi in dem vor unterfertigtem Commi Fi unternt geſtrigen 
errichteten Büteraufnabme» Protokoll dufgezeichnet, und 
find folgenden Inhalıs: 


Art. I. 


Die Verfieigerung wird auf die durch ben Requiren⸗ 
ten fefigefehten Anſat preiſe eröffnet, und der Zuſchlag des 
ErpropriationdeBegenflandes geichieht deftairiv, fo daß ein 
Nachaebot von keiner Seite wird angenommen werben. 


Art. 2, 


“ Die Steigerer Tonnen fich ſogleich nach dem Auidları 
und unter dem Schuß der Geitten, jedoch auf ıhre Koſſen 
und Gefahr in Betz und Genuß einichen. tafl@n, tie 
auf dem GrpropriationisBegenftand, ruhende Dt iche 
Sieuern und Abgaben, fomwchl gewöhnliche als Zußerge⸗ 
wöhnlihe Beſchwerden aber, As feyen Nudfände oder 
Laufende Gelder, falen vom Tage dir Lerfleigerung an / 
ohne irgend «ine Ausnahme deneniclhben zur kaſt. 


Art. 3, 
Dir auöfaltende Steigureis muß innerhaib zwin Dire 


naten vom Tage des Bufglags an, unvergintlid LS da · 
bin, an den detreibenden Theil bis sum Belauf deſſen 


en 
T 


— | 


Korbe ung an Capital und Binfen abgetragen werben. — 
Die vorläufi en Prozedurkoften abır bat Steigerir ſogleich 
kaır an den Verjtergerungsd Commiſſaͤt und gegen defien 
Quittung ju bezahlen, we che Zahlung ihm aber an feinem 
fhuldi zen Öteigpreis vergütei w.rd- 


Urt, 4, 
Xuf Verlangen muß gute folibarifche Buͤrgſchaft ges 


leilet werden; demungeachtet bleiben die Güter bis zur 
gänstichen Auszablung des Steigidillings als privilegirtes 


„tirpfand affectirt, 
Art. 5. 


Die Güter werben zuerfi fücweife ausgebeten und 
nach der flüchweifen Berfieigerung im Banzen angelcht ; 
mırd num bem dieler letteren Handlung mehr geboten, fo 
klsint der Erprovriationd + Gerenfland im Ganzen zuge⸗ 
fhlagen, im entgegengeſetzten Fall aber , ift jeder einzelne 
Steigerer an fein Webor ach Item, 


Urt 6, 


Die Koflen des Verfleigerungsprotofolld und ber das 
rauf Berug habenden Regiſirirungs - und Notariatögebühr 
ven fallen dem Erfteigerer ju Laſt und müſſen durch ben» 
filben innerhalb zehn Tagen entrichtet werden. 


Urt, 7. 


Die Steigerer haben ſich übrigens nach been in bem 
Swangsveräußerungägeiege vom eriten Juny achtzebnhun⸗ 
dert ey und zwanig euthaltenen allgemeinen. Beſtim · 
mungen, welche bey der Berfteigerung vorgeiefen werden, 
genau zu achten. 


Der obgenannte und unterzeichnete hie zu committirte 
Notär fordert vemnach ven Schuldner, vorgebachten Fried* 
dich Maas, und alle fonft babıny Berbeiligte hiemit auf 
fib Samftag den vier und ywanzigften des laufenden 
Monats September, Morgens um neun Uhr, auf femer 
Amtiftube in Pirmafens einzufinden, um ihre allenfallſige 
Einwendungen, zu welhen Üe, in Betreff der in Frage 
chenden Zwangsveräußerung gedenfen berechtigt zu ſeyn/ 
vörzubringen und zu Prototol zu geben. 

Hierüber But, welcher in Urfchrift ausgegeben wird, 
Seferiger zu Pirmafens auf, ber Umistube des Notärs 
am kedhsten September acht zehnhundert fünf und zwanzig, 


Unterförieben: Ieambey, Notär, 
Einregiftrirt zu Pirmalend am ſechsten September 
1325, Fol. 124. Vo. Nro. 2. Bu empfangen dreißig 

einen Kreuzer. 
Das Rönigl, Rentamt. 
Unterſchrieben: Alwens. 
Für gleichlautende Aus fertigung · 
Zeambey, Notän 
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pr. ben 12, September 1825. 


2%te Bekanntwachung 
3wangsperjleigerung 
von Jmmobilien. 


Zur Voliebung eines durch das Königl, Bezitkw— 
gerihe von Kaifersläutern am cin und Ddreifigfien 
Map füngſthin erlafferen Urtbeils; und auf Unjtchen 
von Philipp Lauer, Adersmanı und Gaſtwirth wohn 
“bafe zu Aibisheim an der Pfrimm, welcher für gegen» 
wärtige Sache den Derin Franz Joſeph Kipper, An— 
walt ben belobtem Weriht ın Kaiferslautern wohn 
baft, als Anwalt beftellt und ben demfelben feinen 
rechtlichen Wobnfig genommen hat; merden Die bie 
nachbeſchriebenen dem Schuldner deffelben Michael €.» 
ber, Mütter und Handelsmann, pormais auf der Heur 
beraremühle im Bunn von Biſchheim, dermalen aber 
auf der Faienmüble bey DOberingelbeim in Rheinbeſſen 
wohnhaft, angebörigen auf dem Bann von Bifhbeim 
gelegenen Immobillen, worüber das Biteraufnatmes 
Drorefod durd den unterzeichneten biezu committits 
ten Beora Neumaner, Königl, Notär für den Bezirk 
von Raiferslautern, wohnhaft in Kirhheimboland, 
anı geitrigen Tage gefertigt morden, Dienitag den fie 
bes und zwansigiten September achtzehnhundert «fünf 
und zvanzig, Nachmittags um zwen libr, gu Bit» 
beim in der Wirchsbebaufung von Jakob Dun, durch 
befagten Notär öffentlich an den Meiſtbretenden Defis 
nitiv und obne Aunahme eines Nachgebotes verflei- 
ger, namlich: 


ı, ne ungetheilte Hälfte von Section D, Nro. 
308 


einer 


A. Künf und fehstig Centiaren (5 Kuchen) worauf 
des Mühlaebäude befindlich ift. 

B. a Aren fünfzig Centiaren (55 Ruthen) Hofe 
raith. 

C. Drey und fünfzig Aren achtzig fünf Eentiaren 
(250 Ruchen) Grasgarten. 

D. Zehn Uren achtzig Eentiaren (50 Ruthen) Pflany 
garten, 

X. Deep und zwanzig Aren fiebenzig Gentiaren 
(no Ruthen) Müblmweiber, 

Alles diefes befannt unter dem Namen Drubers 
germüble, beiiebend ın einer Mahlmüble, famnıt 
Mohnbaus, Scheuer, Stallung, Hörraiib, Gärten, 
Pianifeld, Müblmerber und andere Zubebörden, be- 
graͤnzt Daniel Andrean und Gottfried Wels Wittwe, 
nus allem was nied « und nazelfeſt ıft und nut Der 
ſaͤmmtlichen vorhandenen Mühleinrichtung, von wel 
bern Immöbel Die andere Hälfte ungerbeilt des 
Schuldnets Ehefrau Maria einer gebornen Rupp ei 
aentbümlih ancsehört, die zu verteinernde Hälfte von 
dem berreidenden Gläubiger, angefeht und angeboten 
zu tünfbundert Bulten 500 fl, 

2, Section D. Rro, Sr ıj2. Wiergehn Aren zehn 


Centiaren (65 1)2 Ruthen) Acker am Heuberger⸗ 
wer oder im hinterſten Pelz, befutcht Johann 


Philipp Willig und, Friedrich Böhm; — 


und angeboten zu fuͤnf, Sulden 

3. Das unter dieſem Artikel aufgenommene Grund⸗ 
ftüd wurde in Folge des gegen deſſen BVeriteigerung 
erhobenen Einwands von der Pfändung. losgegeben. 

Diefe Zmmobilien, melde auffer den gemöhnli 
ben Steuern mit fonft weiter feinen befannten Real 
lajten beſchwert find, werden einzeln, in zwey Äürti⸗ 
fein, wie fie hieroben verzeichner worden, unter fols 
genden Bedingniſſen verfteigert; namlich: 

1. Die betraglichen Immobilien werden fo ver 
ſteigert, mie fie fih im Nugenblide des Zuſchlages 
befinden werden, mıt allen Davon abhängigen Rede 
ten und Gerechtfamen , Activ- und Pafiiv » Bervitus 
den ohne Gewährſchaft für das angegebene Flächen⸗ 
maas, wovon das alfenfaufige Mehr oder Weniger 
dem Steigerer zum Vortheile oder Nachtheile bleibt, 

2, Der Steigerer tritt fogleih mir dem Zufdlage 
in den Befiz und Genuß, desgleihen in die ®:fahr 
der erfleigerten Smmobilien,; und trägt davon Die 
Steuern und Abgaben vom erfien Detober naͤchſthin, 
anfangendz; nicht weniger fammtlihe Darauf haftende 
be:erts repartirte oder noch Darauf repartirt werdende 
rockſtändige Bemeindefhulden und Beſchwerden, ohne 
Abzug am Bteigpreife. E 

5. Der Cteigerer der ungetbeilten Hälfte der 
Heuberger Mühle ſawmt Zubebörden bat auf feine 


Koften feine Befigeinfegung fo wie die Adtheilung 


von der Miteigenthümerin zu betreiben. 

4. Derfeibe iſt verbunden, den Steigpteis in gang» 
baren Muͤnzſorten, auf gütlihe oder gerichtliche Eols 
I:cation der privilegirren und hypothekariſchen Gläus 
bıser, in vier gleihen Terminen zu bijablen, näms 
lich das erſte Viertel ein Gahr nach dem Zuſchlage, 
das zweite Viertel zwey Jahre nah dem Zufhlage, 
und fofort von Jahr zu Jahr, jeden Termin mit 
einem Viertel und mit fortlaufenden Intereſfen zu 5 
vom hundert fürs Jahr, von dem jedesmal refiiren« 
Dem Sapialbserage vom Tage des Zuſchlags anfan- 
gend. 

5, Nebſt dem Vorbebal:_des geſetzlichen Pripile 
giums auf die veriteigerten Smmobilten jur Sıcher 
beit der Zahlung des Steigprerfes, bat jeder Bteiger 
rer auch einen annebmbaren Bürgen zu ſtellen, mwel- 
der mit ibm folidarifh bafter, und durch feine Unter 
fbrife auf die Nehtswohltharen der Iheitung und 
— — verzichtet. 

Der Steigerer trägt Diejenigen Verfleigerungs« 
Koſten die ibm dus Befen Über * Zuan.sverfuge 
rungen im Mbeinfreife zu Laſt legt, 

Kirchheimboland, den neun und zwangigften Jund 
ahtzjehnhundert fünf und zwanzig. 


Neumaper, Rotär, 
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Intelligenz— 


Blatt 


des 


Rheinkreiſes. 





ro, 225, 


Speyer, den Idten September 


— — — 


1825. 
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pr, ben 12. September 1975. | 
te Befanntmabung. 


Den Wien des laufenden Monats, Dienftags Mor 
gens um 9 Uhr, laffen die Vormunder der Geotg Bla 
ferſchen Kinder dahier, das new erbaute in Der Daupt» 
ftraße bierfelbften gelegene mit den erforderlichen Dekor 
nomiesGebauden, Bierbraueren, Efligfiederen und-Brande 
meinbrennerep verfehene Wirchshaus zum rothen Hahnen 
nebft 60 bis 70 Morgen Ackerſeld und Wiefen, im vore 
zuglihften Bau und Stand, auf einen 9 jährigen Zeit · 
beitand dffentlih an den Meiftbietenden, im rothen 
Hahnen felbft, verfteigern ; fodann werden Tags Darauf, 
den 2lten und die folgenden Tage die jur Georg Blafere 
{hen Nachlaſſenſchaft gehörigen Mobilien beſtehend in Weis · 
jeug, Bettungen, Spiegel, Sanape mit Stuͤhlen fonflie 

em Schreinerwerf, Kupfer, Mefling, Faß, Porzellan, 

ilbermwerf, Früchten u. d. m. im der Art verfieigert, 
daß namentlich Freitag den 2äten Diefes, Morgens 9 Uhr, 
mit den Pferden, Ochſen, Kühen und Den zum Uderbau 
ı gehörigen Geräthihaften überhaupt Der Anfang gemacht 
wird. 


Frankenthal, 11ten September 1825. 
Aus Auftrag: 
Adolar. 


pr. den 12. September 1825 
gwangsperfie igerung 
von Immobilien. 


Aue Vollziehung eines durch das Königliche Bezirks⸗ 
gericht von Kaiferslautern in der Berarhfiblagungsfars 
mer am drey und zwanzigſten Dezember achtzehnhundert 
vier und jivanzig erlaifenen Urtheils, und auf Betreiben 


von Helena Maria Andrei, Rentnerin, wohnhaft zu 
Franffurt am Main, melde (da Der früher beſtellte Un» 
walt Spach zu poftulicen aufgehört) Den Herrn Hatth, 
Anwalt bey belobtem Berichte, in Kaiferslautern wohn» 
baft, für fih als Anwalt beſtellt und ben denifelben für 
gegenwärtige Sache ihren rechtlichen Wohnfiz genommen 
bat; und da die Vornahme der Verfteigerung auf die 
urfprüngfich fefrgefesten Tage durch Die erhobenen Eine 
mendungen verhindert, — Diefe aber theils Durch richte 
lihe Entiheidung theils durch freiwilligen Abſtand vom 
Seiten der Öläubigerin befeitigt worden, werden Donner 
flag den neun und zmwanzigften September naͤchſchin, 
Nachmittags um ein Udr, zu Morsheim in der Behaus 
fung von Philipp Brehm, die hienachbeſchriebenen auf 
dem Banne von Morsbeim gelegenen Grundjtüde, und 
fodann Freitag den Dreißigften September nädftbin, Nach⸗ 
mittags um jwey Uhr, zu Sibisheim in der Behaufung 
son Martin Hartmann, die bienachbefhriebenen auf dem 
Banne von lbisheim gelegenen Grundſtücke, melde 
Brundftücde fammtlih den Schuldnern der betreibenden 
Parthey/ namlich Gabriel Ult, Wagner und Aderemann, 
und dejfen Kindern aus feiner Che mit weiland Katha- 
ring KRlingenfhmitt, namlih: Daniel Alt, Regina Alt, 
Clifaberha Alt, Margaretha Alt, Catharina Alt, Chriſtina 
Alt und Undreas lt, diefe ohne Bewerb, als Erbin ihrer 
Mutter, alle in Morsheim wohnhaft, angehören und von 
denfelben befeifen merden, und worüber das Aufnahms- 
Mrotofod durch den unterzeichneten biezu committirten 
Georg Neumayer, Königliben Notar für den Bezirk von 
Kaifernlautern, wohnhaft in Kirhheimboland, am gefle 
rigen Tage gefertigt morden, öffentlihd an den Meifibier 
tenden definitiv und ohne Unnabme eins Nachgebotes 
durch befagten Notär verjieigert, naͤrulich: 
Grundfiüce gelegen auf dem Banne von Morsbeim. 
4, Sectivn U. Nro. 989. Zmantig Aren fünf und 
dreifiig Fentiaren (94 42 Ruthen) " ker im Haſen⸗ 
freil, befurdt Andreas Seitz und Philipp Angſten 
Erbin, Bradenfeld, angeſetzt zu fünfjehn . 


5 


79. Section €. 


11. 


>} 


3. (Das unter 


je 


Seection 


en 
Section €. Neo. 18. 


Sectien €. 
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Section A. Nro. 321. Fünfjehn Aren ſechzig ſechs 
Gentiaren (7234 Ruthen Brackenacker daſelbſt, bes 
fuecht Philipp Rauch II. beiderſeits, angeſetzt zu 
zehn Gulden 10 fl. 

dieſem Artikel aufgenommen gemeine 
Grundfiiit bar die Gläubigerin von der Pandung 
loggegeben und kommt alſo nicht zur Verſtengerung.) 

Seection B. Neo. 95 und 01. Zieben Aren dreibig 

feben Centiaten (34 4 Ruthen) Acker daſelbſt im 

Wicengarren, befurht Joſebh Kerns Wirtwe und 

Heincih Adam Chäter, zinst nah Sion jährlich 

zwey Zweiling Korn, angefegt zu fünf Gulden j 

3 


Section B. Nro. 496. Sieben Aren ‚fünfzig vier 
Sentiaren (35 Ruthen) Bradenwiefe in der Hahl, 
defurcht Philipp Angſt Erben und Philipp Rauch 
11., angeſetzt zu fünf Gulden 5 fü 
3. Nro. 805. Zwanzig zwey Aren ein 
und fehjig Centioren (105 Kurben) Acker auf dem 
Damm, beiurht Dorochea Klingenfhmiet und ‘Jos 
bannes Schöwes Frben, angefest zu fünfzehn er 
d 15 fl» 
Dier Uren zwey Centiaren 
(18391 Ruthen) Rothenkircher Acer auf den gehn 
Morgen, befurcht Philipp Brehm und Perer Ar, 
angefegt zu drey Gulden 3 fi. 
Nero. 277. Sechzehn Aren achtzig 
Eentiaren (78 Ruthen) Acker in den ſechzig Morgen, 
Rothenlircher Feid befurcht Heinrich Kramer und 
Ppilipp Ungft Erben, angeſetzt zu zehn Gulden 1 
10 


Section C. Nro. 292. Bean Uren achtzig Cen⸗ 
tiaren (78 Ruthen) Rothenkircher Acken daſelbſt in 
den fechig Morgen, befuͤrcht Philipp Mlt und Phi · 
fipp Rauch IT., angeſetzt zu zehn Galden 10 fl. 
Neo. 354. Füntzehn Aren aht Centia« 
sen (70 Ruthen) Bradenader auf dem Kirchheimer 
Höbel, befurcht Philipp Ungſten Erben und Undreas 
Baper IIL., angefegt zu sehn Gulden 10 fl. 
Serion €. Nro. 390. Schjehn Aren achtzig Cen- 
tiaren (78 Ruthen) Rothenkirher Acker auf dem 
Kirchheimer , eigentlih Hrubufherhübel , befurcht 
hhinop Rauch I. und Philipp Augſten Erben, an» 
gefeist zu zehn zehn Gulden 10 — 


12. Section €. Nro. 490. Zehn Uren ſiebenzig fieben 


—— een — dem Koppelberge, 
eu indeeas Alt und Aufſtöſt 5 
fieben Gulden aA: —n A 


13. Section D. Neo. 193. Ein und jmanzia Uren (97 


U —* pp 


14. Section D. Neo. 262. Dreißig fünf U R 5 
a a Beta Senn 


* er — 


15. 


16. 


18. 


Die bieroben mır Braden, 


befurcht Conrad Morgenthaler fenior und Ludwig 
Klingeniharirt, angeſetzt zu N. 
Eeeuon D. Neo. 495. Blerzehn Aren zwanzig ji0cH 
Gentiaren (66 Kuchen) Braden Ufer im vordern 
Krüdenfüde, beſurcht Andreas Alt und, Auriößer, 
angelezt zu sehn Gulden 0 fl. 
Serien D. Niro. 595. Zwey und jwanjıa ren 
fünfzig Centiaren (101 192 Ruthen) Rothenkircher 
Acer im mucclern Krückenſtück, befurcht Andreas 
Ar und Nicolaus Neuen 
fünfzehn Gulden 


‚Seruon €. Nro. 169. Neun. und dreißig Aren 


fünf und actzig Centiaren (185 Autben) Flachen · 
Acer auf der ſeinernen Brücke, befutcht Gabriel 
Sein und Johannes Brehm, angefest zu fünf und 
zwanzig Gulden . Bf. 
Section D. Neo. 136. Neun und zwanzig Uren 
neun und dreifig Centiaren (1361)2 Ruthen) Fla⸗ 
chen Adler ım Zibisheimer Wege, befurcht Undreas 
Bayer I. und Juſtus Klingenſchmitts — gi 
0 


gefezt zu zwanzig Gulden - 
Rothenfirher und Fla⸗ 


hen bezeichneten Örundftude geben Bült gleihen Namens, 
außer dem und nebit dem bey einigen Grundſtücken ans 
gemerften Grundzinfe find Die beiragliihen Immobilien 
feen von ſonſtigen Reallaſten, in ſoweit es wenigſtens 
befannt iſt. 


Grundſtücke gelegen auf dem Banne von Ilbisheim. 


19. 


20. 


21. 


22. 


Sertion D. Nro. 495. Zwanzig drey Aren vierzig 
Sentiaren (108314 Kuchen) Uder auf der Hub, be» 
furcht Peter Alt und Balthaſar Leib, angelegt zu 
fünfzehn Gulden 45 fl. 
Secion D. Nro 472 12. Achtzig ſechs Uren zwan⸗ 
zig Centiaren (399 98 Ruthen) Acker daſelbſt, bes 
furcht Valentin Klingenfhmitt und 
—— Koss u — k 
Zertion ©. Rre. . Zmep und fehzig ren 
(257 152 Ruthen) Acker ım Grunde, —8 Georg 
Klingenfhmie und Johannes Schölles, angefegt 
zu vierzia Gulden 40 fl. 
Sectien €. Neo. 627. Zwanzig fünf Aren fehjig 
Eentiaren (119 Ruchen) Uer dafelbſt im Grunde 
befurdt Georg Klingenfhmitt und Valentin Klin 
ſchmitt/ angeſetzt zu fünfzehn Gulden 15 fl. 
Pie dreh zuiege verzeichneten Grundſtücke ſollen mit 


einem Örundzinfe belafter feun, der Bürgermeifter erflärte 
aber, daß er Davon fo wenig afs von — Realla· 
fien die auf dieſen Grundſtücken hafteten auſſer den ges 
wöhrtiher Steuern Renntnif babe, 


Der bieroben jedem Artikel beigefügte Anfaspreis ſoll 


ugleich als Angebot von Seiten der betreibenden Öläue 
igerin dienen. 


i Steigbedingniffe 
4. Die befraglichen Grundſtücke werden Rüdweife, 


Wıirtive, angeſetzt N 
Bf 


Philipp Alt, 
65 fl. 


35a vv" 
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Artikel nach Artikel verfteigert, wie fie ih dermalen und 
am Taae des Zufihlags befinden, mit allen Davon ab» 
bangı.n Rechten, obne Gemwährleiftung für Das ange» 
ebene Zlähenmaas, wovon das altenfalfige Mehr oder 
eniger feine Erhöbung noch Verminderung des Steige 
preifes beivirfen fol. ü 

2. Der Eteigerer tritt fogleih mit dem Zufchlage in 
den Befis und Genuß der erfteigerten Immobilien, und 
tragt Davon die Sreuern und Ubyaben, Bülten, Zinfen 
und fonftige etivaige befannıe oder unbefannte Beſchwerden 
vom Tage des Zuſchlages an. . 

3. Küdftändige Gemeinde» Schulden die etwa auf 
befagten Grundſtücken haften repartirte und noch repare 
tire werdende, hat der Gteigerer ohne Abzug am Greige 
preife zu entrichten. 

4. Den Zreigpreis bat der Gteigerer in gangbaren 
Münzforten, in loco Kirchheimboland, in vier gleichen 
Terminen zu bejablen, nämlich auf die Martin: » Tage 
Achtzehnhundert fünf und zwanzig fechs fieben und acht⸗ 

ehnhundert acht und zwanzig, jeden Termin mit eınem 

iertel, und mit jäbrlihen Intreſſen zu fünf vom Huns 
dert von dem jedesmal rejtirenden Capital» Berrage vom 
Tage des Zuſchlages anfangend; und zwar alles, fals 
daraber gerichtlich nicht anders verfüge wird, in die Hande 
der betreibenden Bläubigerin, bis zum Belaufe ihrer 
Forderung. 

5. Jeder Steigerer hat auf feine Koften ſogleich einen an» 
nehmbaren Bürgen zu fiellen Der mit ihm folidarifch haf« 
tet, Nebft dem bleiben Die verfteigerten Grundſtücke jur 
Sicherheit der Zahlung des Kaufpreifes im erſten Pridie 
legio verbaftet und verpränder. 

6. Der Eteigerer tragt Diejenigen Verfteigerunggs 
Koften, die ihm das Gelch über Das Verfahren auf 
Zwangsverfteigerung zu kaſt legtz und zwar nad den 
daruber befichenden geſetzlichen Tarifen. 


Gefertigt dur den Verfteigerungs» Commiffär zu 
Kirhheimboland, auf deffen Schreibftube, den neungehns 
ten Februar achtzehnhundert fünf und zwanzig, 


Neumaher, Notär, 
—— — —— — — — — — 
pr. ben 13. September 1626. 
2te Bekanntmachung. 


Duttweiler, (Fwangsverfteigerung,) Auf Betreiben 
von Herrn Lubwi, Grohẽ-Fauth , Handelsmann, in Reuftadt 
wohnhaft, welcher zum Behufe des Gegenmärtigen forte 
während Rertsmobnfia bey feinem Anwalte Derm Fritd⸗ 
rich Juſtus Win iu Frankenthal wählt, in Gefolge Ur⸗ 
theils des Königihen Bezirtögerichts zu Frankenthal, ers 
laffen in der Rathskammer am vierten des laufenden Mos 
nat?, und auf ber Ausfertigung gehörig regiflrirt, wodurch zu 
Sunflen des genannten equirenten gegen Georg Schäs 
fer, früher Schullehrer, jetzt Privatmann in Duitweiler, 
und Eufanna Hentel, deflen Ehefrau, Zwangsverſteige⸗ 


zung in ben letzten acht Tagen des vierten Monate, vom 
Tag bes Urtheils an, geiprohen, und ber unterzeichnete 
Königlihe Notar Lembert für den Bezirk Frankenthal 
im Amtsſitze Neufadt, im Rheinkreiſe, als Verſteigerungs⸗ 
Gommiffär ernannt worden, macht derſelbe Gommiflär, 
nachdem er am fiebenzchnten diefes vas Aufnahme Protofoll 
gefertiget, welches gehörig regiſtrirt it, biemit bekannt, 
daß tiefe Bwangsverfteigerung Donnerftag den neun und 
zwanzigſten bes nähfifommenden Monats September, 
Nachmittags zwey Uhr, im Wirrhspaufe zum Schwanen 
in Dutimweiler ftatt haben wird, 


Beſchreibung der zwangsweiſe zu verſteigernden 
Liegenſchaften. 


Bann Duttweiler. 


I, Section C. Nro. 18, Eilf Aren dreißig vier Centi⸗ 
aren (vierzig acht Ruthen) Wieſe im Antrech, obere 
ſeits Jacob Breß, unterieits Sebaſfian Weiß der 
jweite, Angebot des betreibenden Glaͤubigers, fünf 
und zwanzig Gulden 25 fl 
Section C. No. 232. Vier Aren fünfjig 
drey Centiaren (meunzehn und ein fünftel Kus 
then) Dofs Umfang, mit dem darauf befinde 
lihen emflödigen Wohnhaus, Stall, und 


» 


heuer. 
Nro. 233. Drey ren ‚smanzig ſechs 
Centiaren (dreizehn und vier fuͤnftel Ruthen) 

arten. 
Nro, 234. Siebenzehn Aren ſiebenzig 


drey Centiaren (fünf und ſiebenzig Ruthen) 


er. 

Diefe drey Pegenftände liegen oben im Dorfa 
Duttweiter, und find begränst gegen Morgen von 
Sebaſtian Weib dam zweiten, gegen Abend von 
Georg Breß, gegen Mittag von der Neubach und 
gegen Mitternacht von der Dorfgaffe, Angebot des bes 
treibenden Bläubigers auf dieje driy Gegenflände . 
zweihundert Gulden 200 — 


Bufammen zweihundert fünf und zwanzig Guls 
ben 225 


Der Bürgermeifter erffärt, der Mitfchuldner Beorg 
Schaͤfer beſitze die obenbeſchriebenen Liegenſchaften als 
väterlihe Erbſchaft, und von barauf haften moͤgenden 
Grundbeſchwerden fey ihm nichts befannt. 


Verſteigerungs⸗Bedingniſſe, 
feſtgeſetzt durch den betreibenden Glaͤubiger. 


1. Die Wieſe unter Nro, I wird allein, und Haus, 
Barten und Acker und Nro, 2 werben aud allein, letztere 
jedoch zufammen ausgeboten, und dem Letzt- und Weiſt⸗ 
bietenden, nach Erloͤſchung von drey Lichtern ohne Mehr⸗ 
gebot, definitiv zugeſchlagen, da dem Beſetze gemäs feine 
Nachgebote angenommen werden dürfen. — 

2, Es wird den Erwerbem nicht mehr Recht üdch> 
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fragen, als ben Schuldnern felbft auf bie befchriebenen 
Liegenfchaften zuftändig geweſen. j 

3. Der Zuſchlagpreis muß in guten und groben Sil- 
bermünzen zu ihrem Werth im Handel, und mit Binfen 
zu fünf vom Dundert vom Tag bes Zuſchlags an laufenb 
von allem nicht Abgetragenen, in brey gleiche Theile, 
Martini des laufenden Jahrs und der beiden unmittelbar 
barauf folgenden Jahre, an die durch das Königliche Bes 
äirkögericht angewiefen werbende Glaͤubiger bezahlt werben, 

» Die Erwerber haben bie Steuern vom Unfang 
des nähfitommenden Steuerjabrs an zu übernehmen, 

5, Die Gebaͤulichkeiten müflen bis nach der gänzlichen 
Entrihtung des Ermerböpreifes der Brandverſicherungs⸗ 
Anftalt einverfeibt bleiben, 

6, Es kann von dem Einverbern Real» oder Perfonal« 
Bürgſchaft verlangt werden, und im Ermanglungsfall 
muß entweder der Vorletztbietende befinitiver Erwerber 
bleiben, ober wenn nämlich die Bürgfchaft erft fpäter bes 
gebrt wird, bie Verfügung bes folgenden Artifels, das 
beißt, die Aufößung des Zufchlars, tritt in Kraft. 

7. Das Unterbleiben der Zahlung, ganz ober zum 
Theil, zu den beftimmten Bielen, löst den Zuſchlag von 
Rechtswegen auf, und bie auf. ben Erlös Angewieienen 
baben Fug und Gewalt über den nichtbezahlten Gegen» 
me zu verfügen, der burd das Weich wegen etwaigem 

inbersErlös verbängten Förperliden Haft unbeſchadet. 

8, Regiftrire, Stempel», Belanntmahunsd-, Notar 
riats · Zransfsriptiond» und Ausfertigungs» Gebühren von 
der Verfleigerung, baben bie Erwerber ohne Abzug vom 
Zuichlagpreis zu bezahlen; alle Prozedurkoften aber fallen 
der Erlösmaffe zu Ball. 

9. Die übrigen betreffenden gefeglihen Verfügungen 
werben unmittelbar vor der Verfleigetung vorgelefen wer» 
ben. — . 

Gefertigt in zweiflündiger Vakation auf der Schreib» 
flube zu Neuftadt und unterfärieben von dem Commiſſaär 
am achtzehnten Juny achtzehnhundert fünf und zwanzig. 

Unterfchrieben: Bembert, mit Handzugs 

Regiftrirt im Neufladt, dem achtzehnten Juny 1825, 

Vol ı8. Nro. 587. Empfangen ein und breißig Kreuzer, 
Das Köntal. Rentamt. 
Unterzeichmet: Nöffel, mit Handzugs 

Für richtige Abſchrift, 

Lembert, Rotär, 

—r en 

pr. ben 11. September 1825, 
Landau, (CdultenLiguidation,) Die Ciläubiger des 
in Bant verjalfenen Handelsmanns Iſaac Miller von 
Berizabern werden andurch aufgeiordert, binnen der ger 
ſetzlichen Friſt won vierzig Tageı, van heute an, Th hey 
dem als provifgrifhen Maſſe ⸗ Verwalter eenannteı Dane 


deismann Jobann Theodor Schneider zu Landau mit 
ihren Forderungen, unter Angabe des Brundes und des 
Betrages derfeiben, anzumelden, fo wie auch ihre Belege 
entweder dem gedachten Maffe-Verwalter zu übergeben, 
oder folhe auf der Kanzley des hiefigen Köniaf. Bezirks» 
gerichts zu hinterlegen. Um Tten des nächftfommmenden 
Monats November, des Morgens um 9 ihr, wird for 
dann vor dem hiezu ernannten Commiſſaͤr, Koͤniglichen 
Berirfsrichter von Failly, in dem Berarhfhlanungszime 
mer des befagten Berirfsgerihts zur contradictorifhen 
Liquidation der Gantforderung gefchritten werden, bey 
welcher fämmtliche Gläubiger, enttveder in Perfon, oder 
duch Bevollmäcdtigte, welche auch zur eidlihen Befräftie 


gung der Forderungen zu legitimiren find, fid einzufin⸗ 


en, unter Bermeidung der gefeglihen Nachrheile, ane 
Durch aufgefordert werden, 
Landau; den Tten September 1835. 


Joh. Theodor Schneider, 











pr, ben 12. September 1825 

Matzenbach. (Schaafweide Verpachtung.) Montag den 
2öten des laufenden Monats September, um zwey Uhr 
des Nahmittags, wird auf der Schreibftube Des Bürger» 
meifteramts zu Matzenbach die Winter Schaafiweide auf 
dem Bann von Gimbsbach mittelft Verfteigerung vergeben? 

Mapenbah, den bten September 1825. 

Das Bürgermeiferamt. 
Leys. 
— — ee — — — — — ——— 
pr. ben 11. September 13: 

Hambad. (Kaftanien-Berfteigerung.) Den 2iten Die 
fes Monats September werden in dem Gemeindehaus zu 
Hambach, Nahmittags 1 Uhr, die Gemeinde Kaftanien 
‚an den Meiftbietenden verfteigert. 

Hambach, den Iren September 1825. 

Das Bürgermeifteramt. 
Meid, 
—re s—— — — — — — — — — —— 
pr. den 10. Septemhber 12415. 
Aufforderung. 

Alle Debitoren an die Zaillitmaffe des Johann Friede 
tih Bernhard dabier find Hiemit zum lektenmal aufge 
fordert, in Zeit 14 Tagen ihr Debet an den unterzeichne · 
ten definitiven Syndik und Caffier abrutragen, widrigen« 
gr diefelben fih einer gerichtlichen Verfolgung ausſetzen 
werden. 

Speyer, den 10ten September 1925. 


8. &. Köhler. 
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Intelligenz Blatt 


des 


Rheinkre 


i ſes. 





Speyer, den 13ten September 





1825. 





pr. den 13. September 1325. 
2te Befanntmadhung. 


Zwangsperfteigerung. 


Den 3ten October 1825, Morgens um 9 Uhr, zu 
Knopp, und Nachmittags um 2 Uhr zu Dberhaufen; — 
Auf Betreiben der Maria Magdalena Berner, ohne Ge—⸗ 
werb wohnhaft zu Knopp, Wietib des allda verjtorbenen 
Sjobann Adam Dörr, für fihb und auch im Namen ihrer 
Kinder Dtilia und Kobann Adam Dörr handelnd, fodann 
auf Betreiben des Michael Dörr, Leinenmweber , wohne 
baft zu Hermersberg, aroßjähriger Sohn der obgedach⸗ 
ten Wittib, welcher fortwährend Wohnfiz ben Hrn. Seorf, 
Anmale zu Zmweibruden wohnhaft, ermähler und zufols 
ge Urtheils erlaffen durch das Königl, Bezirfegerichr zu 
Zweibrüden, am 3.1. M. Juny gehörig regiſtrirtz wird 
zur Zwangsverjleigerung der nahbefhriebenen Jommo— 
bilien, melde cbeils in Der Gemeinde Knopp, theils auch 
in der Gemeinde Oberhaufen arlegen, und den minders 
jährigen Kınder des Valentin Beder, Weber, wohnhaft 
in Knopp, erzeugt in feiner erſſen Ehe mir der verſtor⸗ 
benen Matia Dlagdalena Dörr, namens: 1, Marie Car 
ıharina; 2, Eva, und 3. Johann Beer, ſaͤmmtlich be 
ibrem genannten Water Deren Dauptvormund wohnhaft, 
eigentbumlich dutch mürterlihe Erbſchaft gehörig find, — 
Dur den unterzeichneten Franz Peter Schuler, NRotär 
im Amesſitze zu Zweibrüden, als hiezu ernannten Come 
miſſar gegen die genannten minderjährigen Kinder, und deren 
Vater Valentin Beder, als Hauptvormund Derfelben ges 
fpritten werden, und zwar in Betreff der in der Ges 


mieinde Knopp gelegenen Immobilien, in dem Wirtbs« 


baufe des Johannes Strafer, Morgens um 9 Uhr, 
und in Betreff derjenigen welde auf Oberhauſer Bann 
gelegen find, in dem Wirthsbaufe des Philipp Zumſtein 
zu Oberbaufen, Nachmittags um 2% Ubr; die fragliche 
Smmpobilien wurden in dem Guüͤteraufnahms- Protolkoll 


errichtet Durch den unterzeichneten Notär amı Piten 1. 
M. Jund, gehörig regiſtrirt, ſtückweiſe befchrieben und 
ben jeden Ureifel Der Preig angefegt Der als erſtes Gebot 
dienen fol. 
Beſchreibung der Immobilien welche in der 
Gemeinde Kropp gelegen find: 


4. Fin einftöcdiges Wohnhaus, nebit dem hinten dar» 
an gelegenen Gartenantheil von Der Mute der Derfe 
nung, zwiſchen dieſem Haus und Der nachbefchries 
benen Scheune in gerader Linie bis an Erorfene 
Sarten, 1 Are 80 Eentiaren enchaltend, angeboren 

zu 100 fl, 

2. Eine Scheuer und Stallung unter einem Dach 
nebft den hinten Daran bis an die oben arte 
gegebene Tinie und oben Daran gelegenen 
Gartenantbeil 3 Aren 60 Centiaren enthal— 
tend, angeboten zu 


Smmobilien welde in der Gemarfung 
von Dberhanfen gelegen find: 
1. 21 Uren 89 Centiaren Acker hinter Wißler: 
born, zu 
2.13 Yıen 03 Centiaren Ader oben am Wiß 
lerborn, zu —— I 
3. 16 Uren Acker hinter ſtändigen Neubrud, zu 20 — 
Total; zweyhundert zwey und fechszig Eulden 262 — 


Diefe Verfteigeruna welche ſogleich definitiv ift, fo 
daß kein Nacgebot angenommen wird, fintet unter fol» 
genden durch Die betreibende Theile feſtgeſetzte Bedigungen 

att. 
R a. Der Steigpreis fol an den drey nachſaufeinander 
folgenden Faſtnachtstägen, jedrsmal jur Terz bejahle were 
den, und jrwar die 2 legte Drittel mit Zinfen voar ere 
ften Ziele an. 

b. Die Immobilien toerden in den Zuſtande ın dem 
fie fi am Tage des Endzuſchlags befinden an Die Fekte 
bietenden ohne Garantie für den Flächeninnhalt definittiv 
jugefihlagen. 


100 — 


2 — 


— — — — — 
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©. Die Erwerber übernehmen alte fihtsare und nicht 
fihtbare Dienfibarfeiten und Laſten und namentlich iſt 
der Steigerer des Haufes und Zubehör gehalten der bie 
treibenden Wittwe Dörr, Die Wohnunq und Nupniefungss 
rechte lebenslänglich zu belaſſen, welche ihr vermög Afts 
aufgenommen Durch den gewefenen Herrn Notär Siegel 
su Zweibrücden am 20ten Februar 1813, gehörig regiſt ⸗ 
riet, ugeſichert find, fo wie alles dieſes in dem erwaͤhn⸗ 
sen Alt beſtimmt iſt. 

d. Die Steigerer tretten vom Tage des Endzuſchlags 
in den Beſitz und Genuß und haben die öffentliche Abe 
gaben vom Iren Detober naͤchſthin an zu übernehmen, 
alles unbefhader des vorhergehenden Artifels. 

e, Sie haben auf Erfordern annehmlihe und fohdas 
tiſche Buͤrgſchaft zu leiften, und überhaupt bleibt dag 
Eigenthum Der verſteigert werdenden Dbiefte vorbehals 
ten, bis zur gänzlihen Auszahlung des Gteigpreifes und 
Der Zinfen. . j 

£& Die Steigerer haben Die Koſten des Derfteiges 
cungs· Protokolls und der Darauf Bezug babende Regiſtrit⸗ 
und Notatiatsgebuͤhren, jeder im Verbalcnif feines Steig⸗ 
Preiſes und ohne Abzug an demfelben zu bezahlen, 

g- Jeder Artifel wird befonders angsfegt und juges 
ſchlagen, nachher können aber verfchiedene Liegenſchaften 
und namentlich das Haus, Scheuer und Garten, oder 
alles zuſammen ausgeboten und wenn mebr geboten wird 
zugeſchlagen werden, im gegentheiligen Fall bleiben -Die 
einzelnen Steigerer an ihre Gebote gebunden. } 

h. Dom Za.e des Endzufhlags an find die Gebäu— 
lichkeiten in der Gefabr und Rıfico der Steigerer. 

Geihejen zu Zweibrüden,, auf der Screibftube, 
des unterfihriebenen Notörs, Den 27ten ung 1835. 


Unterfihrieben: Sr Schuler, Notär. 


—ñ—e —ñ —ñ 


pr. den 13. September 1825. 
1te Befanntmadung 
einer Bmangsveräußerung 


Montag den fünften Dezember 1825, des Morgens 
9 Uhr, in dem Wirtkshaufe zum Lamm ıu eimersbeim, 


Killer, auf Betreiben von Jofeph Yirmkrufter unb Gome 
pagnie, Dandsiäleute, zu Wolfach wohnhaft, weiche ben 
Advokaten Deren Breal zu Landau ju ibrem Anmalte bes 


Notär am achten September jlngfi gefertigten ori 
regiftristen Aufrahme-Prototoll erthalienen —æe — 


I, Section A, Wıo, 237, 
Ju 

2, Section A. Nro, 282, 

3. Section B. Nro, 73, 

4. Section 8, No, 297, 


5. Section B. Nro. 993. 


8, Section D, Nro. 200, 


9. Section D, Rro. 265, 


befini io und ohne Annabme eines Nachgebots, 
Zwan jsveräußerung öffentlich vetſteig 


A. Guͤter weiche zu de 


Pier Echoaf gehören. 


mittels 


ert werben, als: 
n Apportaten des Schuldners 
n 


58 Ruthen oder 13 Aren 


70 Lentiaren Acker in den Mausidirn, einfeite 
larıın Heinz, anderfeits Jacob Jung, angebosen 


31 Ru:hen oder 7 
Uren 30 Eentiaten Ader in ten Hohlaͤcker, 
einfeits Perer Brunner, anderfeiss Nicolaus 


dB, angıboten zu 
62 Ruthen oder 14 
Aren 60 Centiaren Ader im Kubarbter Feld 


am Bruch, einſeits Matheus Bolz, anderfeits i 
2 


Heinrich Heidt, angeboten zu 

47 Rutbhen ober 11 
ren Ader an der Kunkel, einfeirs Pfartgut, 
anderſeits Errungenſchaftgut des Schuld ners 


angeboten zu 
36 Ruthen oder 8 

ren 50 Gentiaren Ader auf dem Wolfsberg, 
einfiits Michael Emling, anderfeits Errungen« 
fhaftgur des Schuldnsis, angeboten zu 

schon C. Rio. 167, 34 Ruthen oder 8 
Aren Uder im Mippert, einfeits Andreas Loͤſch, 
anberfrits Schuldner felbiten, angeboten zu 


7. Sectien D. Rro. 101, 43 Rutben oder 10 


ar. 15 Gentiaren Uder zwiſchen Aubufcen, 
sinfeiss Jacob Kahn, andeıfrits Johann Adam 
Kubn Witwe, angeboten iu 

105 Ruthen ober 25 
Aren Wieie in der Wagenlach, eınfeits Ans 
ton Schaaf, anverfeits Ppilipp Jacob Kel⸗ 
ler, angeboten zu- 


13 Aren Wiefe dafelbft, einfeits Anton Echaaf, 


anberfeits Errungenſchaftgut des Schuldners, 
angeboten zu 


Bon nachbezeichneten brey Güterftliden bat der 


Vater des Echuidners, Namens: Michael Schaaf 
ber Alte dabier, den Iebtägigen freien Nesbrauch. 


30, Sectitn W, Nro. 376, 29 Rutben oder 6 


ren 85 Gentiaren Ader am Pfädel, einſeits 
Georg Adam Gebrlein, anderjeits ein Gewan⸗ 
Zenweg, angeboten ju 


10 
11, Sertion B. Wro. 973. 35 Rutben oder 8 


Aren 20 Gentiaren Wder am Seelbof, ein» 
feits Samuel Mayer, anderfeird Georg Adam 
Sehrlein, angeboten ju 


12, Section G, Yro, 78, 8 Ruthen oder I Ure 


84 Centiaren Krautflüd auf dem Brühl, eine 


10 
56 112 Ruthen ober 


15 — 


— 


IO — 


140 — 
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r40 fl, 
ſeits Georg Abdam Loͤſch, anderfiits Adam 


Geigers Wirtib, angeboten zu 5 — 
sta, Borſteher de Immobilien welche zufolge 


tem dur Notär Weigel zu Gandel am gien 
Mir; 1848 eruchtsten gebö:ig regiftriiten Ins 
berrorivm über den Radlaf der verilorbenen 
Ma ia Etiſabetha Kuhn, gewefene erfte Ehefrau 
des Peter Schaaf, zu deſſen Ypportuten gehös 
wen, bat derfelbe vermög Scher fungsact, palfiet 
vor Horär Zartorius zu Germertheum am 26ten 
Deiober 1819, behöriy regifirirt, von feinen Eis 
tern arhal:en, 


Sorann bat befagter Peter Schaaf von feiner 
verflorbenen Baſe, Maria Eva Schaaf, gewslene 
Ehefrau von Wiihhael Wolf in Eeimersheim, fols 
ende Sürer ererbt, zufolıe der in oben allegirtem 
bentugöscte darüber gemachten Tpeilung, naͤm⸗ 
lid: 

23, Section B, Nro, 1058, 46 Ruthen oder IT 
Aren Ader auf dem Benzenäder, einſeits Bas 
lentin Schard, anderfeits Marzaretha Eichel, 
angeboten zu 15 — 

14, Section G, Nro. 168, 34 Ruthen oder 8 
Aren Ader im Rippert, einfeits Schulbner 
ſelbſten, anderfeits Philipp Müllers Erben, 
angeboten zu 


B. Güter welcher zur Güterg 'meinfchaft erfter 
Ehe des benannten Peter Schaaf, laut oben 
allepirtem Inventarium zäblen, an denen 
bemisiben Atel gefeglih und eigenthümiich 
aufleben, 


15, Section B, Neo. 994. 190 Rurhen ober 46 
Arın Ader am BWoiföberg, einſens die Ges 
wanne, anderſeits Georg Wolf, angeboten 


u 100 

16, Eection 3. Nro. 1033, 64 Ruthen ober 
35 ren Ader am Kirchthurm, einfeits Tho— 
mad Lamm, anderfeird, Jacob Gatter, ange⸗ 
boten zu 20 — 

17. Secion B. Neo. 218 und 223, 77 Rutben 
oder 18 Aren Acker im Kubardter Feld bins 
term Dorf, einfeits Adam Loͤſch Wittib, ans 
derfeits Philipp Englert, angeboten zu 

18, Section E. Rro, 78, 6 Kutben oder I Are 
40 Centiaren Krausftüd auf dem Brühl, eins 
feits Franz Saveuf, anderfeits Valentin Heidtd 
Wittib, angeboten zu 

19, Section C. Nro, 77. 144 Rutben ober 3$ 
Aren Ader an den Deubäufen, einfeirs Phis 
lipp Warthater, anderfeits Michael Zoller, ans 
geboten zu, 


10 — 


20 — 


5 —_ 





45 fl 

20, Section D MNro. 233 und 235, 205 Rus 

then oder 49 Aren Wieſe auswendig am 

Teich, ci ſeits Koren; Birds Wirib, anders 
feits Anton Schaaf, angeboten zu 

21, Section D, Neo. 56. 65 Mutben oder 15 

ren 50 Gentiaren Ader im Aubuſch, einſeits 

Allmentgut, anderſeits Peter koͤſch, angeboten 


zu 
22. Seciion B. Nro, 296. 16 Mırtben ober 3 
Aren 70 Centiaren Ader im Kuhardter Feld 
bey ter Aunfel, einſeits Schuloner feihften, 
anderfeits Martin Dein, angeboten zu 
Secttion B Nro. 009. 166 Ruthen oder 
39 Aren Wieſe auf der Breitlich, cinfeits 
Antreas Loͤſch, anderfeits Peter Brunner, an— 
geboten zu 80 — 
Diefe Wieſe befist bermalen Johann Peter 
Brunner von Rheinzabern, 
C. Guͤter welche zur Hütergemeinfchaft zweiter 
Ehe des Schuldners Perer Schaaf gehören, 
24. Section G, Nro, 77. 276 Ruthen oder 72 
Aren Ader am Weupfoger Weg, änſeits 
Georg Adam Horn, anderftits Peter Hanız 
mer, angeboten zu 200 — 
25. Section D. Nro, 257. 45 Ruthen oder 10 
Aren Gentiaren Wieſe auswendig am 
Teich einſeits der Echuidmer felöften, anders 
feits Matheus Loͤſch, angeboten iu 15 — 


Total der Anſebobdten 865 — 


Steigerungss Bedingungen, 

T. Die Biegenfhatten wrrden verftergert in dem Zus 
flande in welchem ſich diefslhen am Tage ber Birfleiges 
rung befinden werden, mit allen den darauf rubenden 
ber und Pafjive Dienftsarfeiten und fonftigen Beſchwer⸗ 
niffen. 

2, Kür bad Ruthenmaas der Bier, fo wie für den 
rubigen Beſitz und Genuß berjelben, wird feine Gewähre 
[haft geferfter. 

3. Die Steigerer hahen ihren Steigpreis in guten 
groben Sıberforten, zu drey gleihen Tbeilen und Weihe 
nachts · Terminen der Jahren 1825, 1826 und 1827, mit 
Bins zu fünf proßent vom Tage bes Zuſchlags an, nach 
güriher oder gerichtlicher Gollocation, an wen Rechtens 


zu bezahlen, 
fh vom Tage des Zu⸗ 


130 — 


5— 
23. 


4. Die Steigerer koͤnnen 
ſclagz an auf eigene Koſten im den veſig und Genuß 
der Liegenihaften fegen; vom jenen Gütern aber wovon 
ber Vater des Schuldners dem lebtägigen Niefbraud hat, 

eht der Genuß zuerſt mach beilen Ableben auf ben ze» 
pectiven Steigerer über, 

5. Die Güter bleiben bis zur endlichen Auszahlung 
deö Steigpreifes fammt Zinfen wen Rechtens privileqire 
termaafen im Verſatz / und bat außerdem noch jeder Gtei« 





4 


1016 


erer einen zahlfähigen mit ibm folibarifch verbundenen 
Be für die Erfüllung fämmtliher Steigbedinzungen 
zu fiellen. Kar 

6, Die Steuern und alle andere Abgaben und Zaften 
womit bie Güter beſchwert ſeyn können, haben Steigerer 
vom erften October laufenden Jahrs zu entrichten. , 

7. Steigeree müffen ibre Ewerbstitel binnen vier 
Wochen nah ber Verfleigerung tranferibiren laſſen, wo 
nicht, So geſchieht dies auf ihre Roſten durch die beirei» 
bende Partien, , , 

8, Die Koften der Zwangsveräußerung haben Stei⸗ 
gerer, nach Vorſchrift des Geſetzes, wohin gehörige zu 
entriben. 

. Da dem Schuldner nur zwey Drittel an ben runs 
genſchaftlichen Gütern erſtet Ehe geicklich zuſtehen und 
Diefeibe mit feinen Kindern aus dieſer Ehe noch nicht 
abgerheilı find, fo bat Steigerer befraulicher Güter, biefe 
Abtheilung ouf eriene Koften zu bewirfen, 

10, Sun übrigen geſchieht dieſe Verfieigerung unter 
den Beflimmungen und Formen des Imangsveräußerungse 
Geſetzes, wovon die Steigerer bey der Verfleigerung wer 
din in Kenntniß gefeht werden, 

Der Echuliner, deſſen Hypothekargläubiger und wer 
fonft ein Imtereife dabey zu habe glaubt werden biemit 
aufgefordert, fib Mitwoch den 28ten September nächfl« 
bin in der Amisftube des unterzeichneten Notaͤrs, More 
gend 8 Uhr, einzufinden, um ihre allenfalls rechtlich zu 
machen babende Einwendungen gegen diefe Berfteigerung 
ju Protokoll zu geben, 


Gefertigt zu Rheinzabern am gten September 1825, 
Der BerfteigerungsoSommilfär, 
Keller, Notär, 





pr. ben 11 Geptember 1825. 


Mußbach. (MeinficherensBerkeigerung betreffend.) Frei⸗ 
tag den Teen Drtober I. %, Nachmittags um 2 lihr, 
wird Das unterzeichnete Bürgermerfteranit auf dem Ge— 
meindehauſe den Ertrag der Eiche und Stichgebühren der 
brefiaen Gemeinde auf ein Jahr an den Meifibietenden 
verſteigern. 


Mußbach, den Sten September 1825. 


Das Bürgermeilteramt, 
Voͤlcker. 
—r —— — — — 
pr. den, 13. September 1325. 
Gimmeldingen. (End-Zuſchlag.) Gamflag den 
erfien des nädhfttommenden Monats Dftober, Rohmittegs 
zwey Uhr, im Wirchshaufe zum Hirfih in Simmeldingen, 
wird der End Zuſchlag der im Kreis» Intelligenz» Blatt 
Nro. 182 angezeigten Kiegenfchaften, aus der Nerlaffen» 
ſchaft der zu befagtem Gimmeldingen verlebten Eheleute, 


Nikolaus ‚Haberer und Anna Maria Geiffel, durch unter 
zeichneten damit beauferageen Königlihen Notar flatt 
haben. 


Neuftadt, den 10ten September 1825. 
Fembert, Notar. 


nn nn mn — 
pr, ben 13. September 1924. 

. Bodgrim. (Jagd⸗Verpachtung.) Am 2uten dest ünfe 
tigen Monats Dfrober, um zwey Uhr des Nachmittags, 
auf dem Gemeinde» Haufe Dabier, wird man jur Ders 
aebung der Feld- und Wald⸗Jagden in inen Abrbeilung 
auf Mährigen Beſtand im Wege der öffentliben Verfieie 
gerung gefihritten, 

Jede Ubrheilung, fomohl der Feld» als Wald-Tagd, 
wird befonders vom Iten Jänner 1826 an auf 9 jährigen 
Beſtand unter dem im Kreisangeiger von Pandau vom 


Sabre 1816 Nro. 20 vorgefchriebenen Bedingungen ver 
geben werden, 


Jockgrim, den Sten Ceptember 1825, 
Dad Bürgermeifteramt. 
Aus Auftrag des Heren Bürgermeifters. 
Der Gemeinde: Echreiber. 


Sg. Theiß. 
—— ————— 


1. Nachrichten und Miſcellen. 
pr. ben 12. September 1825, 
1te Belfanntmahung. 
DienfisUnerbieten. 


Der Unterzeichnete ſucht gegen ein angemeffenes Ho⸗ 
norar einen Gehülfen welcher im Notariatsfache ſchon 


gearbeitet hat und entweder ſogleich oder doch in kurzet 
Zeit eintreten kann. 


Kirchheimboland, den 10ten September 1825. 
ö Neumapyer, Rotär. 
— — — — — — — —— —— = 
pr. ben 13 September 1815. 
Eours der baierifben Staatspapiere, 


Augsburg den 7, September 1895, 


— — 


ODrieſe. Gelb. 

Dbligationen & 40)10 mit Coup. . . 94 1» 

detto à5010 .o 108 
gand»Anleben a 50lo .- .» x.» 20234 
Pott. Looſe: A—D a Job. . . 

detto E—N a 40lo „ „ „ ie 

detto nn amt...» 

detto unverjinsl. & flE 10. 100 

detto detto Af. 25. ı00 

desto detto a fl. 100. 205 
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en3-DBlatt 


des 


Rhbeintreifgeg, 


I. Amtliche Artikel 


— 


pr, ben 14. September 1824, 
1te Befanntmahung. 


Dürfheim. ( Verfteigerung von Weingütten.) Nach⸗ 
bezeichnete dem Koͤnigl Aerar zuſtehende Weinquiten wer⸗ 
den vor den einſchläglichen Buͤrgermeiſteraͤmtern auf den 
Genteindehäufern an Den Meiſtbietenden verſteigert, als: 

a. Den 2hten September 1925, Moraens 10 Libr, zu 
Weiſenheim am Sand, die Burhmeiler«, Pauls 
fifts», Bubhofs-, Schafnerens und fibenauers 
Bülten, zufammen ftarf 4 Zuder 3 Viertel 2 Maas 

2924) Shoppen. . 

b. Den 2jten Seprember 1825, Morgens 9 Uhr, zu 

Forſt, Die nentwichiche Guͤlte von 11 Ohmen, und 

zu Deidesheim Morgens 10 Uhr, Die Jeſuiten und 


die Kelleren» Bülten, zuſammen ſtark 7 Ohmen 15 


Diertel 1 Schoppen. 

e. Den 28ten Sebtember, Morgens 10 Uhr, zu Bön« 
beim, Die Lambrechte⸗ Guͤlte von 2 Viertel 313 
Schoppen. 

d. Den 28ten September, Morgens 11 Uhr, zu Dürf 
beim Die YımburgerÖülte von 2 Ohm 4 DVıereel 
3 Maas 1]? Schoppin. 

e. Den 29ten September, Morgens 10 Uhr, zu Bo: 
benbeim Die Koſenthaler Güfte, ftarf 2 Ohmen 
1 Viertel, 

Dürkheim, den Alten September 1825, 


Dos Königl. Rentame, 
Schauberg. 
EEE nn — — 
pr. ben 13, September 1525. 


Rheinzabern. (Jagbrerpachtung. Am 10ten des 
kuͤnftigen Monats October, um ein Uhr des Nachmit- 
tags auf dem Gemeindehauſe in Mheinzabern , wird die 
Feld⸗ und Waldjagd zufammen auf dem Banne von Khein« 


Speyer, den ı4ten September 





1825, 





zabern auf 9 jährigen Beftand, der vom Iten Januar 
1826 anfangt, im Wege der öffentlichen Verſteſgerung 
vergeben werden, und jwar unter den im Kreisanzeiger 
von Landau vom Jahr 1816 Nro. 20 borg; ſchtiebenen 
allgemeinen Bedingniſſen. 
Rheinzabern, den Sten September 4825. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Töppe, 
— — — — 
pr, den 14. September 1825. 
Durkheim. Den Michaelis» Markt betr.) Der Diese 
Jährige Michaclise Marke ‚wird Sonntag den Zen Ditde 
ber und Die folgenden Täge gehalten werden. 
Dürkheim, den 10ten September 1825. 
Das Bürgermeifterame. 
5 Kod. 
a nn EEE 
pr, ben 14 September 1825 
Leyſtadet. (Kaſtanien- und Kaſtanien· Laud · Verſteigerung 
Künftigen Dienſtag den 20ten laufenden Monare, wert: 
die diesjährigen Kajlanıen und das faub der Kaftanıcne 
Waͤldchen, hieſiger Bemeinde zugehoͤrig, jedes theiltverfe 
vor dem unterzeichneten Bürgermeifteramte, an den Meiſt⸗ 
bietenden derſteigert. 
Leyſtadt, am 18ten Sertember 1825. 
Das BSürgermeiſteramt. 
Seorgens, 


ö⸗h— — —— —ñ— — 
pr. ben 14. September 1825. 
Ellerfiadt. (Etedüoljs Verfleigerung.) Big Freitag 
über acht Tay ats den 25ten diefes Monats September, 
des Morgens um 9 Ubr, wird auf den hiefigen Gemiein- 
dehauſe das Eucdholz in dem biefigen Gemeinde» Kie⸗ 
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——— ſitzend 203 Klafter, loosweis verſteigert 
we 


en. 
Ellerſtadt, den 10ten September 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Ubrig. 


mm — N — 





pr. ten 5, September 1825 
:e Befanntmahung. 


Gerbach. (Verkauf einer AerarialsWalbparsele.) Done 
nerftag den 1.ren October 15.5, Des Vormittags um zehn 
‚Uber, wird zu Gerbach, Kanton Nodenhaufen, auf dem 
Gemeindehauſe, nachbeſchtiebene Lerarıial = Waldparzelle 
gum wiederholten Verkauf öffentlich ausgeboten : 


Da Waiddiftriet Iivengert, im Forſtrevier und Bann 

von Gerbach gelegen, enthaltend 2 Hecraren 75 Aren 

514 Gentiaren oder 5 Fagwerfe 174 Deeimalen, ift 

in 2 Keofen abgerheilt, und im Ganzen gefhäst 

zu ſechshundert vierzig Gulden 610 fl. 

Der Plan, die Loofe- Abrheilung und die Gteigbe» 

dingungen koͤnnen bey dem Königlihen Rentamte zu 

Dpermofibel eingefeben werden. 
Dbermofhel, den 3Z0ten Auguſt 1825. 
Das Königl. Rentamt. 
Für den beurlaubten Königlihen Nentbeamten. 
Der mit deffen Amtsführung beauftragte. 
Wertenſohn. 
Geſehen, und wird das Bürgermeiſteramt Gerbach 


wit Abhaltung Der Verſteigerung beauftragt, 
Kirchheimbolanden, den 2ten September 1825. 


Das Königl. Land-Commiffariat, 
In Abweſenheit des Koͤnigl. Land-Commiſſaͤrs. 
Dereum. 


— ——— —— — — — — 


pr, ben 14. Septenber 1825, 
1te Befanntmadhung. 


Zvwangsprcehkeigerung 


In Bekolge acht ig regiſtrirter Entſcheidung des 
Koͤniglichen Bezirköge-ibis von Frankenthal ——— 
dorigen Monats, — ſoedann auf Anitehen von Jacob 
Mobler, Ackeremann, wohndaft in Nusbeims bier 
bandelnd in der Eigenſchaſt als Rechner des euchgee 
lifhen Kırhenalmofen von daber, welcher den Deren 
Friedtich Juſtas Willich, Advokat in Franfenıhal, als 
Anwalt beſt ellt hat, und bey demſelben Rechts vohnſitz 
erwählet — id Yer unterzeichnete zu Muttecadt 
ſaͤßbafte Röniglihe Rotär Johannes Abraham Harte 
mann; hiezu delegiert durch obige Entfheidung, Mon⸗ 





—Schuͤldner nerpiandet baben, 


tag den agten Dezember nähftibin, um die Mittags« 
funde, zu Rugbeim auf dem Gemeindebaufe zur 
Zwange verſt eigerung nahbefihrirbener ım Banne von 
Muzheim nelegener Gltet, melde die Eber und Ackers⸗ 
feute Johann Keeifeimaper der zweite, und Unna 
Maria Krieg, beifammen in gefagtem Ruabein: wohne 
baft, dem mebraenannten Kırgenalmofen in einer 
regiſtrirten Schhuldderſchreibung Des Notärs Deren 
Bolgard von Dagersheim nom Jen Unguſt 1820 als 
und die theils Durch 
Denfelten theils Durch drittere befeffen und bebauee 
werden, mittelſt aleich bejinstioem Zuſch lage und ohne 
Zulaflung eines Rachgebotes öffentlih ſchreiten, als: 


1. Section A. Nro. 216. Der vierte Theil von 
270 Rutben Ader neben dem Neugraben, mir 
fhen Sarob Käh von Dagersheim und Andreas 
Kreifeimioners Preisanfag j 15 fl. 

2, Cestion ©. Rio, 372, Drey DBiertel oder 66 
Ruthen Uder auf der Pfaffenſtraße/ neben Hin, 
von Berfbeinm und Kirhengut, Preisanfoy fünfe 
gehn Gulden ‚ 15 fl, 

5, Section 9, R:o, 518. Drey Viertel oder Br 
Futhen Ader zwiſchen de: Eppfleiner und Lames 
beimer Brüd, zwiſchen Alıyander Kahn modo 
David Beitel und Johann Loget modo Lazarus 
Miuberaerz Dreisanfas j 10 fl. 

4s Stetion €, Nro. 230. Zwey Viertel oder 52 
Ruchen Ader im Steinheimer Grunds zwiſchen 
Peter Walter und Peter Steiger / — 


Die bis jetzt beſchriebene 4 Guͤterſtuͤcke haben die 
Ahulduerifbe Ebeleute Jobanneß ‚Kreifelmaper- und 
Anna Daria Krieg dermalen no in Bau und Beſitz. 

cion U. Rro. 104. 2 Morgen oder das Drit⸗ 
tei von 653 Ruthen Acker zwifhen Dem Oggerer 
beimer und Mrunnenweg ,_ymifden Johann es 
feramert und Ellſabetha Wießler / Preitanſatz 


zo f. 
Dieſer Ar! 1 wird Durch Andreas Gärtner, Ackers⸗ 
mann in Kugbeim; seye bebaut und beſeſſen. 

6. Sretion B. Niro. 21. 4442 Viertel oder zwey 
Drictei ven 174 Huthen Ader in den zweeten 
Bleiben, neben Jacob Schornid und Sohannes 
Krautin Erben, Preisanfak 20 fl. 


Grsenmwärtinis Stück wird dur Heren Jobannes 
Kömmirer, Handelsmonn und Balrwirch in Mutter⸗ 
ftade, bebauet urd beſeſſen. 

Die zu jeden Artikel der oben brfchrichenen Sir 
terftücden engehiiaien Preife find duch den Mehser 
des Kirche almoſen angefegt worden um bey Der bom 
zunehmenden Berfteigerung als erlies Angebot vu 
diene; und der genannte Notär Commiſſat bat Die 


befagten Güter aufgenommen in Gefolge Prot.fel 
vom neunten laufenden Monats; gedorig egijiritke 
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Verſteigerungs⸗Bedingnifſe. 


Diefe find durch den betreibenden Theil in dem 
fo eben angerubrten Aufnebmss Protofote folgender⸗ 
maafen feftgefegt worden, als: 


Eritens, Die Steigerer treten am Verſteigerungs ⸗ 
tage in den Beſitz der erjteigerten Liegenſchaften umd 
nehmen diefelben in dem Zujtande in weichem fie ſich 
aisdann befinden, und fo wie Die Shuldner und Dritte 
Beſitzer ſelbe beſeſſen baden oder dazu berechtiget 
waren. 


Zweitene. Der Steigpreis muß an den betreiben⸗ 
den Wläubiger, fofern er die erſte Hypotheke hat, 
oder auf zütliche ode: gericelihe Anweiſung bin in 
coursmäßisen annehbmbaren Geidſorten folgenderges 
falten bezabit werden, namlich: in Zeit drey Wochen 
vom Verireigerungstage angerechnet, one dumme von 
fehszig Gulden, wozu ein jeder Steigerer nah Ver 
baͤltniß ſeines Steigprerfes beitragen mußs und der 
Ueberseft in foh8 Terminen und „ieihben Iheilen auf 
"Martini 1826, 1827, 1828, 1829, 18350 und ıd5ı, ale 
les mit Ziafen zu fünf vom Duudere vom Verſteige⸗ 
rungstage an, 

Drittens. Die Koften dis Werfteigerungs: Protor 
folls, des Steigerungsbriefe, Die bıerauf Bezug habende 
Megiftrir, und Motariscegebühren heben die Steigerer 
nab geſetzlicher Vorſchtift und ohne Abbruch am 
Eteiopreis zu entrich:en, 

Diercen, Die Steigerer tragen alle Dieni'bars 
keiten, Real⸗raſten, Erdglten und Zinfen, fomıe olle 
Steuern und übrige Abgaben, womit die Jmmobilien 
allenfalts kefch were ſeyn oder werden fönnten, sis 
ride minder die-etwaicen Röückſtanden davon, ohne 
dafür eimen Abbruch am Steigpreis mahen gu Dirien, 

Alnfons, Es wird von Geiten des berreibenden 
Sheils Im Sewährſchaft geleifter, weder für den 
angezebenen Ftächeninhalt noch für das Eigenthum 
und den :chı on Selig der Immobilien, indem die 
Steinerer Furch den Zufhlar Feine andere und beſſere 
Rechte erwerben, als die Shuldner und dritte Beſſer 
ſelbſt Darzuf harten, und der berreibende Theil Dar 
tur, daß er Die Derfteigerung porıebmen läßt, nicht 
Willens iſt, eine der Gewäbrihafts: Verbindlihferten 
iu übernehmen, die dem Verkaufer gegen den Käufer 
cbliegen, 

Sedstene, Auf Erfordern müflen die Steigerer 
por der Umterfhrift einen zablröhrgen Biegen ſtellen, 
der mit ihnen für die genaue Erfüllung aller Bediag⸗ 
niffe ſolidariſch verbunden iſtz in Ermanglung diefes 
Burgen kann das Gebot vesworfen und die Verſtei⸗ 
gerung auis neue angeforsen werden. 

Siebentens. Die St. igerer und ihre allenfallſige 
Bürgen blaten unerachtet Jeder fpatern Auftrags @rr 
klaͤrung verfönlih verpflichten, 

Ahrens, Binnen Monaesfrift vom Verſteige⸗ 


- 


rungstag an müflen die &teigerer auf ihre Koften 
ihre Erwerbs-Urkunden in dem betreffenden Onpotbes 
fenamte tranfcibiren und Dem betreibenden Theil for 
wohl in feinem erwäblten Wohnfige als auch den 
Schuldnern, mit Meldung der gefhehenen Tranferips 
tion, Signifisiren laſſen z im Unterlaffungsfalle ſoll der 
betreibende Theil befugt ſeyn, Diele Tranfeription 
und Signiſicacion auf ihre Koften zu bewirken, 
Neuntens, Endlich haben die Steigerer fih allen 
geſetzlichen Vorſchriften, in foweit fie nicht ſchon in 
obigen Bedingungen ausgedrückt find, zu unterwerfen, 


Bugleih werden die Schuldner, ibre Hypothekar⸗ 
Släubiger, die dritten Beſitzer und alte fonit Dabep 
Berheiligten biemit aufgefordert, fib bis den nädfte 
fünfirgen soten Detober, Nabmiraıs um zwey Uhr 
auf der Shreibitube dis Verſteiſerungs-Coemmiſſärs 
zu Muttertadt einzufinden, um ıhre allenfalls zu mas 
hen habende Finwendungen gegen diefe Verſteigerung 
und Die Bedingniſſe vorzubringen, . 


Befertigt zu Mutterſtade in einer Sikung von 
zwey Stunden am zwölften Sepiember 1825, 


Hartiwann, Notär, 
— — — — —— — — nn — — — 
pr. den 14. September 1825. 
Ate Belanntmabung 
einer Zwangsperjiteigerung. 


Auf Anſtehen und Betreiben von Anton Bertram 
Eifenbandier, wohnhaft in Neuſtadt, die Rebte feis 
ner Ehefrau Katharina Kern vertrettend, welde bier als 
Miterbin des zu Neuſtadt verlebten Hofpital-Weriwale 
ers Iadannes Kern, und deſſen ebenfalls ver or"inen 
Ederau Franzisca Schäfer hanYelt, und aum Zoecke 
des Segenmwärtigen den Herrn Michel, Advofaten am 
Bezitlsgerichte su Frankenthal zu ihren Unmalt beſtellt 
har, bey dem fie auch Rehts-Domsilium eriwahltz 
wird an den hienachbenannten Orten, Tage und Stune 
den; — in Vollziehung eines darch des Königliche 
Berirlsgerihe von Frankenthal untem ı4ten Jung 
letzthin erlaffenen Usebeils, Dir Den unterzeichneten 
Stachäue Sofenb Dritler, effırtihen Docar In Wintse 
fine von Neuſtadt/ im Bezirk des Berichts von F- ıne 
kenthal, als düth erwähntes Urtheil ernannten Wire 
fteigerung»@ommıffir , seven Johann Heinrich Weine 

ſchenk, Winter in Khrrgsbah und deffen Ebefrau 
Marzearerba Heller, Ehiidner der Requirentin, ıue 

wanorderfleigerung nachdeſchbdener, Den genannten 

huldnern geböricen Liegenſchanten, welche in dem 
Durch den untergeihneten Terfiei erungs⸗Commiſſöär, 
unterm 27ten und „dien Juny letzthin gefertigten 
Bürer-Aufnabme- Protololl verserhnet find, und die 
der betreibende Theil um nachdemerlte Preife anbies 
tet, gefhritten werden; nämlich + 
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A. Freitag den ten Drtober nAhithin , des Morgens 
9 Uhr zu Könisdbah, im Wirtbshaufe zum 
goldenen Loͤwen für die. nahbefhriebenen Süter 
auf Königsbader Gemark, 


1. Section B. Nro, 36, 15 Ruthen oder 53)4 Aren 
Mingert im Holzweg, einfeits Mihael Wein 
[hend der Alte, anderfeits Adam Bölder, ange 
boten zu 30 fl, 

2. Section B. Nro, 525.. 2o Ruthen oder 5 Uren 

Wingert im Eichenacker, einfeits Friedrib Bann, 

anderfeits Adam Klamm , angeboten zu 4o fl 

Sertion €, Rro. 60. 36 Rutben oder g Uren 

Acker in der Neuwieſe, einfeits Bernhard Münd; 

anderfeits Adam Vogt, angeboten zu 10 fl, 

4. Bection U. Nro. 275, ı5 Ruthen oder 534 

Uren Acker im Scheuerhen , zwiſchen Joſephb 
Wolf und Jakob Julinos Erben, angeboten n 

30 fl. 

B. Denfelben Tag, des Nachmittags zwey Uhr zu 
Ruppertsberg, im Wirthshauſe zum Löwen, für 
nabbefhriebenen Wingert in Wuppertsberger 
Gemarf, 


5, Section C. Nro. 117. 125 Rurhen oder 30 Aren 
theils Ucker theils Weinberg im Linſenbuſch, 
zwifben Bernhard Münd und Leonhard Schmitt, 
angeboten zu 200 fl, 


Ueber die auf vorbefhriebenen fiegenfhaften haf- 
tende Reallaften, fo twie über Die Rechtstitel, unter 
melden fie Schuldner befigen, konnte man feine Aus» 
kunft erbalten. 


Fir diefe fogleih definitive Verfleigerung, auf 
welche fein Nahgebot mehr angenommen wird, bat 
der betreibende Theil folgende Bedingungen feitgefegt. 


1, Steigerer fann fih fogleih nah dem Zuſchlag 
auf dem Wege Rehtens und unter dem Schuß und 
der Sarantie der Belege in den Belis und Genuß der 
erittigerten Liegenfhaften fegen, und bat vom Tag 
der Verftergerung an alle Steuern, Ubgaben, kaſten 
und Beſchwerden jeder Art zu tragen. 


2. Sollten auf den zu verſteigernden kiegenſchaf⸗ 
ten, Guͤlten oder Zinfen haften, fo hat Steiuerer 
felbige ebenfalls zu übernehmen, felbft die Ruͤckſtände 
davon, fo mie die Steuer⸗Rückſtände, infofern fie eine 
auf dem But haftende privilegirte Schuld find, — 

ur diefe Rückſtände finder jedoeh der Abzug an der 
— des Steigproiſes ſtatt. 

5. Den Steigerern wird der angegebene Fläch en⸗ 
indalt der Büter nicht derbuͤrgt, wie groß aud der 
Unterfbied zwifhen dem angegebenen und wirklichen 
Maas feyn möchte. 

4 Die Güterflüde werden im einzeln verdeigert, 
— Siegehen an die Stebgerer mit allen darauf ruhenden 


u 


Dienftsarfeiten, fo wie mit allen davon abhangen⸗ 
den ®eretigfeiten und in ihrem gegenwärtigen Zur 
ftand über — Wegen allenfaltfigen Beihädigungen 
bis zum Tag der Verfteigerung bar Steigerer feinen 
Regreß blos genen den Urheber. 

5. Der Steispreis iſt drittelweis in drey Termis 
nen iR bezahlen, wovon Der erite auf Weihnachten 
naͤchſthin, der andere auf denfelben Tag des Jahre 
darauf und der dritte auf Weihnachten 1827 fällig 
wird, nebit Intereſſen zu 5 vom a00 Jährlih ohne 
einigen Abzug vom Tag der Verfleigerung an. — 
Die Zahlung ıft nah den Unmweifungen, melde entwe- 
der autlih zwiſchen Den Shuldnern und inferibirten 
Släubigern oder in deſſen Grmanglung durh das 
Beriht ausgefertiat werden, zu leiften. : 

6. Das Steigprotofoll läßt der betreibende Glaͤu⸗ 
biger transferibiren und eine Abfhrift davon erheben, 
welche Roiten ihm die Steigerer im Verhältniß ihres 
Steigpreifes vier Wohen nah der Verfteigerung zu 
arfegen baben, 

7. Steigerer bat die Koſten der Verſteigerung 
nah den gefeglihen Beltimmungen zu entrichten. 

8. Uuf Verlarigen des betreibenden Theils bat 
Steigerer einen annehmbaren, fih mit ihm ſolidatiſch 
für Die Bezahlung des Steigpreifes und feiner Uccefs 
forien, fo wie für Die Erfüllung aller übrigen Bedinguns 
gen verbindenden Bürgen zu Itellen, 

9. Der betreibende Bläubiger verbirgt weder die 
angegebene Sections-Buchftaben und Nummern, nod 
die Gewannen und Nebenläger , fo daß Steigerer 
megen allenfalifigen Sertbümer Diefer Art feinerley 
Eınrede noch Reclamation mahen fann, indem er 
dadurch, daß er Gebote aetban bat, augefeben wird, 
über die Identitaͤt des erfteigerten Grundſtücks auſſer 
allem Zwerel zu fepn. 

Auſſerdem ſoll diefe Verfteigerung noch unter den 
Beringungen und Formen gefheben, mie fie durch 
das Zmwangsveräußerungsgefe vom ıten Juny 182% 
namentlih durch die Hetilel 14 bis und einſchlieslich 
23 und 4ı bis und einfhlieslih 44 feſtgeſetzt ſind. 


Neuftadt, den aöten September 1825. 
M. Müller, Notär. 


pr. ben 13 September 1825. 
Jagelheim. (Berpadtung ber Semeiadewaage.) Nächit« 
fommenden 2Tten I. M., (Dienftag) um 1 Uhr des Nach⸗ 
mittaas, wird mieder Das einjährige Nurungsrecht der 
dortigen Genteinde-Tabafswaage, meiftbietend und üffent« 
lich verfteigert. 
Iggelheim, den 12ten September 1825. 
Das Bürgermeifferamt. 


Bechtolt. 








— — = 2 
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Intelligenz; - Blatt 


Rheinkreiſes. 





Nro. 228. 


Speyer, den 17ten September 






L Amtliche Artikel. 





Dienftes-Nadride 
Durch Befhluß vom 29ten Zuly i. X, genehmigt 
von Sr. Königl. Majefiät den 17en Yuguft, ift Johann 
Baotiſt Bouchh von Landau, definitiv als "teuer « und 
®emeinde Finnehmer von Pertersheim, Yand-Commillar 
rtats Cuſel ernanne worden. 


ea 


pr» ben 15. September 1925, 
Bäfferverfteigerung. 


Dienftag den 27ten Diefes, Morgens neun Ubr, 
werden auf der Haardt, in dem ehemaligen Derrihafts« 
baus, folgende weingrün, neue, und in Eiſen gebundene 
Faſſer öffentlich verfteigert werden ; ale: 


Ein einfüderiges ; 

Zwey balbfüdrige; 

Fünf zmölföhmige ; F 

Zreep zwey und dreißigoͤhmige; 

Vier funfrhalbiüderige ; 

Vier ſiebenthalbfüdrige. 

Neuſtadt, den 13ten September 1825. 


Lembert, Notär. 


—ñ— — — — —r e Ú — — — — — — 


pr, ben 15. September 1825. 


Fdenfoben. (Berfauf einer Wappenſchmtede.) Herr 
Hohann Nikolaus Günand, Wappenfhmied, iſt gefon- 
nen, feine zu Edenfoben in der Wapengafe gelegene 
Wappenfch.ntede, entweder aus freise Hand zu verfauren, 
oder in mehrjährige Miethe zu geben, Solche beftehr in 
der Schmiede mir jmwen Feuereßen, zwey Häwmern, einer 
Schleifmühle und großen Koblenfammern, nebit einer 
daneben qelerenen Hanfreibe. In dem Dazu gebörigen 
Wohnhauſe find mehrere Zimmer, Kühe und Küden» 


bi 


felter, Daneben ein großer Holifhoppen und Pflanzgarten, 
aub kann eine nahe gelegene Wiefe Dazugeben werden. 
Das Waffergerriebe ift oberſchlaͤchtig, mit achtzehn 300 
Fall, der Bach ſtark und ſteis waſſerreich, das Ganze 
bar ſtarke Kundſchaft ſowohl in Anſehung der Schmiede 
ais der Hänfreibe. 
fiebbaber haben fih in Zeit ſechs Wochen, von beute 
an, bey Herrn Günande oder bey unterfhrichenem ju 
melden. 
Edenkoben, den 14ten September 1825. 
Medicus, Notär. 
nn. nn 
pr, den 17 September 1445. 
Diterftadt, 1 Borläufige Berftrigerung. ) Mitwech 
den 5ten kunftigen Monats October, des Rabmicags 
um jivep Uhr, im Wirthhauſe zum Einhorn zu Otter⸗ 
ſtadt. 


Wird der unterzeichnete Reichatd, Königlich Bateri— 
fbe Notär, in der Stadt Spever refidirend, in Ges 
mäsheit eines durch das Königlich Baleriſche Bejirfa. es 
richt zu Frankenthal unterm Ziten Auquft legehin erlaffes 
nen und gebörig regfirirten Urtheils, nahbefchriekene 
im Dorfe Diterfladt und Deffen Siemarfung gelegenen, 
und zur Beuefictarmaſſe, der verlebeen Barbara Echäüs 
fer, Wittwe eriier Ebe von Marıin Lehr, und zweiter 
Ehe von Jakob Ackermann, zu Lebteiten Ackereleute in 
Otterſtadt gehoͤrige Immobilien vorläufig berjieigern ; 
nämlich: 

1. Die vordere Hälfte eines zu Deterftadt nächft dem 

Rarhhaufe, Nro. 53 gelegenen Wohnbhaufes und 


Zugebör, abgeſchaͤtzt zu 200 fl. 
2. Ein Drittheil von 12,50 Meter Wieſe im Glocken⸗ 
garten, Section A. Nro. 35, tarırt 10 fl. 


3. Ein Dertthenn von 1,16,81,02 Teximeter Acker an 
der aften Errafe, Section €, Nro 105, zu 40 fl. 
4. Ein Deittheil von 47, 25 Meter Acker in der fur 
sen Schlittgewann, Section €. Nro. 225 und 226, 
zu 20 fi. 
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5. 1,50 Meter Uder im Niederfeld , Section B. Neo. 
095, u R * 
%. Ein Sessel von 2,08,93 Meter Acker im Holzweg, 
Section 6. Nro. 125, zu 25 fl. 
Auf Unfuhen: 1. von Bernhard Farnbach, Ackers ·⸗ 
wann zu Otterſtadt, in der Eigenſchaft als natürlicher 
Vormund der mit feiner derftorbenen Ehefrau Katharina 
Lehr, ehelich erzeugten Kinder Franjisca und Sofepb 
Farnbach, ohne Gewerb ben ihrem Barer fih aufbaltend, 
Benefijtar-Erben genannter Barbara Schäfer ihrer Broß- 
mutter, und 2. von Michael Lehr, Udersmann dafelbft, 
deren Beypormund. ‘ 


Die nähere Befhreibung obiger tiegenfhaften, fo. 
wie die Verfteigerungs-Bedingungen fönnen täglich auf 
* Amtoſtube des unterzeichneten Notärs eingefeben wer· 

en. 


Speyer, den 17ten September 1825. 
Reichard, Notär. 


— — — — — — — — 


ge, ben 17 Beptember 182% 
Säfferverfauf. 


Donnerftag den 29ten d. M., Vormittags 10 Uber, 
im Safthaufe zum Wdler dabier, werden mehrere & bis 
1zöhmige allda aufberwahrte in Eifen gebundene Faflerı 
meiftbietend verfeigert, auch koͤnnen diefelben bis dabin 
aus freyer Hand gekauft werden, toeßwegen fih an den 
Unterzeichneten za wenden. 


Speyer , den 16ten September 1825. 
Reihard, Notär. 


— — — — — — 


pr, den 15, September 1825. 
Ate Belanntmahbung 


einer Zmangsperfeigerung. 


Donnerfiag den zgten September 1825, ein Uhr 
des KRachmitags, im Wirthshauſe zum kamm, zu 
Franfweiler; auf Anfteben von Jafob Embsheimer / 
Handelsmann, zu Goͤcklingen wohnbaft, welcher Behuf 
diefes den Hrn. Advokaten Breal zu Landau für feinen 
Unmwalt aufgefteüt bat, in der Eigenſchaft als Hype⸗ 
shefargläubiger von Sufanna Elifaberha, gebornt 
Deder, Wittib von Jakob Schneider, im Leben gewer 
fener Bäder auf dem Stingerter Hof im Frankweiler 
Bann , fie daſeldſt wohnbaft, und in Votlziehung 
eines, durh das K. Bezirksgerihte Fandau, am B 
und lesthin erlaffenen Ürtheilsz — mird der untere 
zogene ju Yandau sefidirende Bezirksnotaͤr Georg Keller, 
nab Inhalt des am 27ten ejusdem, gefertigten 
Auinabms » Prorofols zur Irvanags: Verfteigerung 
folgender ım Bann von Branfmweiler geleuenerz 
der gedachten Schuldnerin jugehöriger Smmobilien, 


öffentlid und definitid ohne Knabe irgend eines 


Rad 
a. 


2. Section A. 


5, 


4 


5, 


6. 


7. 


8, Section €. Nro. 265. 


9. Settion 


ebots ſchreiten als: 


ection U. Neo, 104. 36 Ruthen (8,50 Centia⸗ 


ren) Ufer im Meifenader, befutcht Margaretha 

Marhes und Jakob Schneiders Wittib, durd 

den betreibenden Gläubiger, angeboten x 
9 


Nroͤ. 135. x Viertel 27 
Rutben (13,47 Centiaren) ditto im Esdel, 
defurht Michael Koſt der junge und Th» 
lipp Steiner , zu 

Bertion B. Rro, 135, 51 Rutben (7,98 
Eentiaren) Wingert auf dem Statibuhl, 
befurht Johann Adam Beer und Adam 
@derler angebotin In 

Settion B. Rro. $ 9 ıJ2 Ruthen (2,26 
Gentiarın) Wies im Grund, befurdt Nie 
colaus Bach beiderfeits, ıft mit einer jaͤhr⸗ 
lihen Sülte von 2 ı)e Immel (10 liter) 
Korn belaftet, angeboten zu 

Section E Red. 132. 23 Ruthen (5,43 dm 
tiaren) Wingert im Mandiwea, befurcht Eli 
faberba Müller und Jakob Beders Wittib, 
angeboten zu 

Bection €, Nro. 206. 8 Rutben ( 1,90 
Eentiaren) ditto im Schach befurcht * 
tob Deder, und Nicolaus Bach, angebo⸗ 
ten zu 

4. €. Rro, 255. ax Ruthen (2,60 
Eentiaren) Wies im Bern, befurd: Jakob 
Julius Schneider, und Georg Adam Eus 


ni angeboren zu 4 
u Ns. 13 Mutben (3,07 
Eentiaren) ditto allda / befurcht Heinrich 
Jatob Cunius und Philipp Jakob Eull- 
Jann angeboten zu 

„ Neo. 27ı, 22 Autben (4,19 
Gentiaren) Dirto alda, be urcht Aufftößer 
und dem Neumeg, ongeboten zu 

Diefer Artikel ift mit einer jährliden Guͤlt 
einem Simmern (oder 15 kLiter) Habern ber 


laftet, 


20, Settion D. Rro. 157, 


ı1, 


29. 


16 Rathen (3,73 
Eentiaren) Wıngert ım Kautid, befurht 
Beorg Peter Weifenbergers Wittib und 
Meter Schneider, angeboten zu 

Ecction D. Nro. 269. 3ı Ruthen (7,52 
Eentiaren) ditto im Bündel, befuicht 
Georg Adam Eunius und Sriſchys Erben, 
angeboten zu 

Section D. Rro. 279, 25 Ruten (Srgı 
"Sentiaren) ditto alda, befurcht "jobannes 
Steiner und Zafob Lanz, angeboten zu 


10 — 





—— — 
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116 fl, 


13. Secion D. Neo, 607. 28 Ruthen (6,62 
Centiaren) Bingert ım mittlern Und vegr 
befurcht Johann Seorg Laugel und Wils 
beim Bidutigam, angeboten zu s— 


24. Section &, Rro, 150, 30 Ruthen (7,08° 
Eentiaren) Wingert im Buragader, befurde, 
Die Hohl und Zafob Schneiders Wittib, 
angeboten zu 5 — 


und 
15. Section E. Nro. 155, ı Biertel 15 Rum 
tben (12,52 Sentiaren) Ader im Burgader 
defurcht Jakob Beder und Beorg Konrad 
Saugel , angeboten ju 10 — 
Geſammt Angebot 1356 — 


Die Beriteigerung geſchieht unter folgenden Be 
dingungen; als: 

1. Die Pieaenfhaften werden mit allen biemit 
verbundenen Activ- und PaffiveGervituden, ohne Ber 
mwäbsleiftung für das angegebene Flähenmaas verfteir 
gert, 

e. Der Ötetgerungs» Preis muß gemäß der im 

Schwierigkeits Prorofode getroffenen — in 
drey gleichen Zielen, auf Weihnachten 4825, ab und 
27, nebit Zins zu fünf pet. vom ſtehenden Kapi⸗- 
tal, und vom Zufhlage an laufend, in guten gange 
baren faflenmäßigen Silberforten auf güͤtliche oder 
erihtlihe Anmeifung, an die inferibirten Hypotbe⸗ 
arsläubiger, und jwar der erfte Termin an den be» 
treibenden Theil zur Deckung feiner bis jetzt ausgelege 
ten Zmwangsverfteigerungs» Koften bezahlt werden; — 
fodte diefer jedoch zu deren Berihtigung nit bintei« 
Send fenn, fo baben die Steigerer den reitirenden 
Koſten⸗ Ueberſchuß auf Abſchlag! des zweiten Termins, 
gleichzeitig mit dem erften, pro rata ihres Steigſchil⸗ 
lings, an den Requirenten zu entrichten, 


3. Die Steigerer erwerben durd den Zufchlag 
das Recht fih fogleih in Belfig und Genuß der ®ir 
ter, auf eigene Koften zu fegen, erhalten aber das 
&igentbum derfelben blos duͤrch gänzlihe Yuszablung 
des Seteigſchillings. 

4. Jeder Gteigerer bat auf Begehren einen guten 
fofidaren Bürge unverzüglich zu fellen, widrisenfalls 
das erfleigerse Grundſtück, defen Vormann, weiten 
Gebot einsweilen haftet, zugeſchlagen merden fann. 


Und 5. Haben die Steigerer die auf ihren erfleie 
arten Liegenſchaften haftende, laufende und ride 
—* Steuern, gleich wie die ihnen nach dem Ber 
fene zu Laſt fallenden Koften der Berfteigerung inne 
halb zen Boden nah der Adjudication zu zahlen. 


Im Uebrigen haben ſich die Steigerungsluſtigen 


nach den Verfügungen des Zwangsveräußerungegeſen⸗ 
zes zu richten. 
kandau, den ı6ten September 1825 


®, Keller, Rotös. 
nn 
} pr. ben 14 September 10m. 

te Belanntmahüng. 


Dürkheim. (Berfteigerung von Weingätten.) Pad 
bezeichnete dem Rönigl. Aerar zuftebende Weingülten mem 
den vor den einfhläglihen Bürgermeifterämtern auf den 
Gemeindehäufern an den Meiftbierenden verfteigert, ale: 

a. Den 2bten September 1825, Morgens 10 Uhr, gu 
Weifenheim am Sand, die Wurdmeiler-, Pauk 
fliftse, Gubhofse, Schaſnerey ⸗ und fibenaue 
Gülten, zufammen ftarf 4 Fuder 3 Viertel 2 Maas 
29210 Schoppen. 

b. Den 27ten September 1825, Morgens 9 Uhr, u 
Forft, die nentwichiche Gülte von 11 Ohmen, und 
zu Deidesbeim Diorgens 10 Uhr, die Sefuiten und 
Die Kelleren» Gülten, zuſammen ftart 7 Ohmen 15 
Viertel 1 Schoppen. 

e. Den 28ten September, Morgens 10 Uht, zu Gön⸗ 
beim, die Lambrechte -Guülte von 2 Viertel 313 
Schoppen. 

d. Den 2dten September, Morgens 11 Uhr, zu Dürf: 
beim die Limburger Bülte von 2 Ohm 4 MWiertel 
3 Maas 1]? Schoppen. 

e. Den 29ten September, Morgens 10 Uhr, zu Bo⸗ 
benheim die Rofenthaler-Bulte, flarf 2 Dhmen 
1 Diertel, r 

Dürkheim, den 1lten September 1825, 


Das Königl. Rentamt. 


Schauberg. 
— — — — — — — — 
pr, ben 12. September 1825. 


2te Befanntmadhung. 


Den 20ten des laufenden Monats, Dienftags Mor» 
gens um 9 Uhr, laffen die Vormunder der.Georg Gla— 
ferfhen Stinder dahier, Das neu erbaute in der — 
fteaße hierſelbſten gelegene mir den erforderlichen Defos ” 
nomies®ebäuden, Bierbraueren, Effigfiedeten und Brands 
meinbrennerey verfebene Wırihshaus jum rothen Hahnen 
nebft 60 bis 70 Morgen Uderfeld und Wiefen, im vor 
jiglihften Bau und Stand, auf einen 9 jährigen Zeit 
beftand Öffentlich an den Meijtbierenden, ım rothen 
Hahnen felbit, verfleigern ; fodann werden Tags darauf, 
den Aten und die folgenden Tage Die jur Georg Blafer- 
ſchen Nachlaſſenſchaͤft gehörigen Mobilien befiebend in Weiß 
zeug, Bettungen, Spiegel, Canape mit Grüblen fonfli« 
gem Schreinerwerk, Kupfer, Meſſing, Faß, Porjellan, 
Silberwerf, Früchten u. d. m. in der Art verfleigert, 
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daß namentlih Freitag den 23ten diefes, Morgens 9 Uhr, 
mit den Prerden, Ochſen, Kühen und den zum Ackerbau 
gehörigen ‚Beräthihaften überhaupt der Anfang gemacht 
wird. 


Frankenthal, 11ten September 1625. 
Aus Aufttag. 


Adolay. 


—— —— — — — — — ——— 
pr. den 14. September 1825. 
ite Befanntmadung. 
Edictalcitation. 


Der Soldat des 10ten Königlih Baieriſchen Linien⸗ 
Infanterien Regiments Georg Ludwig Jacob Küderih 
von Wilhermsdorf, gebohren Den 13ten December 1781, 
ift am 10ten März 1811 auf dem Marſche nah Parıs 
in Frankreich krank zurücgeblieben und feirdem verfcholen. 

Auf den Untrag feines Curatots und feiner Schwer 
fler wied nun Diefer Georg Ludwig Jacob Küderich nebft 
feinen - Erben und Erbnehmern biermit öffentlih vor« 
geladen, -fih binnen neun Monaten und länafters an 
dem auf den 22ten Jung 1826 angelegten Termin ben 
dem biefigen Geriht zu melden, anfonft der benannte 
Verſcholene für Tod erflärt und fein Vermögen den 
befannten rechtmäßigen Erben ausgehändigt werden wird. 


Wilhermsdorf, im Meat» Sreiß des Königreichs 
Baiern, am 12ten Auguſt 1825. 


Königlib Baierifches Freiberrlih von Murfterifches 
Patrimoniai» Bericht erfter Klaſſe. 


Wunder, Herrfhaftsrichter. 


a — —— — —— — —s en ne — 
pr den 15 Septeraber 1825 
Merfteigerung einer Hammerſchmiede. 


Montag den Ziten Drtober 1825, um 2 Uhr Nace 
mittags, fol in Pandau, ım Bafıkaus sum Schwanen, 
auf Anfieben von Johann Jakob Schmadel, zur öffent 
lihen Verfteigerung an den Meiftbietenden unter annehm⸗ 
lichen Bedingungen und auf Giährige Zahlziele nachbes 
fhriebener Liegenſchaft geſchtitten werden : 


Fine Hammerſchmiede, mit drey Hämmern und zwey 
Feuern, eine Delmüole, mit zwey Preffen, einer 
Sdletmtbi und dren Hanfreiben. 
Haus, Scheuer, Stallung, Badbaus, Keller, Hof- 
raith, Obſt- und Pflanzgarten, mit einer Wieſe 
und Zubehoer, , 
arlegen auf dem Banne von Landau am QDueichfanal, 
aug welchem das Werf des Waſſer zu jeder Zeit gleiche 
mioßta zieht j 

Die Bedingungen Diefer Verfieigerung, find in Lan⸗ 
bau bey Heren Buchdinder Höfling, auf dem Werfe ſelbſt 


bey dem Eigenthüme . 
tär einufeben, hüner, und bey dem unterzeichneten No⸗ 


Unnmweiler den 10ten September 1825, 
€. Diehl. 


pr. den 17, September 1ga5. ” 
1te Befanntmahbung. 


Hochdorf, Weräußerung des Draatsiuts Broßhofgut 
genannt.) Sn Gemäsheir hoben Meferipts Königlicher 
Regierung, Kammer der Finanzen, zu Speyer, vom 23. 
vorigen Monats, ad Nm. exh. 17,128. N., mwird un« 
ter den, in der Beilage zu dem Amtsblatte von 1818, 
Stück VON. enthaltenen algemeinen Bedingungen, Don 
nerftag den 20ten des nädften Monats October, Dom 
mittags um 9 Uhr, und die folgenden Tage, in der Ye 
meinde Hocddorr, in dem gewöhnlichen Verfteigerungs» 
Zocale, vor dem biezu Durch das Königl. Land-Tommife 
fariat Speyer delegirten Bürgermeifteramte dortfelbft , 
auf Betreiben des unterfertigten Mentamts Dagersheim, 
zue DVerfteigerung auf Eigenthum in einzelnen Poof:n 
oder im Ganzen, des in dem dortigen Bann, und in 
den benachbarten Bannen von Medenheim, Mutrerfiadt 
und Alsbeim gelegenen Staatsguts Grofbofqut genanut, 

eſchritten, befiebend in Ackerſeſd und Wiefen und ent* 

— einen Flaͤchenraum von 58 Hectaren 71 Aren 99 
Eentiaren — 172 Tagwerk, 349 Dezim. oder 2/1,866,3 
N. Ruthen abgerbeilt, in 150 Loofen. 

Plan, Vermeffungs« und Abſchätzungs » Protofod 
fönnen zu jeder Zeit, bep dem unterzeichneten Umte ein» 
gefeben werden. 

Oggersheim, den ätert September 1825. 


Das Königl. Rentamı, 
Unterfchrieben: Erdmann. 


Das Bürgermeifteramt Hochdorf wird jur Abhaltung 
der Verfteigerung Delegirt. 
Speyer, den 13ten September 1825. 


Das König!. fand-Eommiffarias, 
Unterfihrieben: Koch und Hinterfad. 
nn — ———— 
il. Nachrichten und Mifcellen. 
pr. de 12. September 1823 
Ita Befanntmahung. 
Dienf-Anerbieten. 








Der Untergeichnete fucht gegen ein anaemeffenes Ho» 
no-ar einen Gebulien welcher ım Notatiatsfache ſchon 
gearbeitet bat und enimeder fogleich oder doch in kurzer 
Zeu eintreten kann. 

Kirchheimboland, den 10ten September 1825. 

Neumaper, Notar. 


u den m 
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Intelligenz Blatt 


Khbeintreife 








Nro. 229 





En me = 


1. Amtliche Artikel. 








Dienftes-NRadhridten. 


Mitterft atlerhöchften Referipts vom 5.d. M., baben 
Seine Königlihe Majeftät geruht, im Bezirf Raiferslaurern, 
fünf neue Gerichtsboten anzuftellen, und hiezu allergna» 
digſt zu ernennen: 

41. Für Otterberg den Heinrich Louis dafelbft. j 

9. Fire Winnmeiler den bisherigen Untergerichtsſchrei⸗ 
ber zu Kaiferslautern, Johann Peter Schaufert. 

3. Zür Hodenhaufen den Friedeih Wendland, bisherie 
gen Expeditor auf der Gerichtsfhreiberen zu Kai⸗ 
ferslausern. , = 

4. Für Wolfftein den Ludwig Bolga, gepruften No⸗ 
dariats · Candidaten zu Mockenhauſen. 

5. Fuͤr Kaiſerslautern den. Wilhelm Röhrig, Unterge- 
richtsſchteiber zu Winnweiler. 


pr, ben, 18. September 1825. 
Bwmangsperfläeigerung 


Auf Betreiben von Andreas Breker, Ackersmann zu 
Niederluftadt wohnhaft, bandelnd als Mechner des · dor ⸗ 
tigen reformirten Almofenfonds, weicher bey dem Anwalt 
Schnellenböbel in Yandau Mechtewohnſitz ermählt, und 
in Gefolge eines Beſchlußes des Könial. Bezirksgerichtes 
in Fandau vom dreißigſten Auguft achtzehnhundert fünf 
und zwanzig, gehörig regiſtrirt, wird der hierzu ernannte 
Eommuflar Jacob Franz Dammy Konigl. Notär vom 
fand» Sommillariats: Bezirk und Umte); ermersheim, 
Dienftag den. drengehnten Desember Diefes Jahres, Des 
Nachmittags zwey Uhr, zu Oberluſtadt, im Wirths hauſe 
zum Lamm, jur Zwanasverſteigerung eines, dem Peter 
Wuͤſt Ackeramann gu Oberluſtadt wohnhait und deſſen 
Ehefrau Anna Maria Jabraus zugehörigen Wohnhauſes, 
meldhes in dem dur ben VerfeigerungssConmiflar am 
geftrigen, Tage zu Oberluſtadt verfaßten, und am heuti⸗ 


Speyer, den 18ten September 








1825. 


—— — — — — 





— 








gen in dem Rentamte zu Germersheim regiffrirten Auf⸗- 
nahms⸗Protokolle, als Das einzige liegende Befischum, 
der ſchuidneriſchen Perer Wüſt'ſchen Eheleute verzeihnee 
worden, ſchreiten z naͤmlich: J 
Settion F. Nro. 65., Ein einſtöckiges Haus, ſammt 
Hof, Stallung, Garten und Zugehörden, gelegen 
in der Heugafie zu Oberluftadt, neben Georg Wem 
Riffel und Philipp Jatob Degen, angeboten zu 
füntjig Gulden. 50 R. 


Steigbedingungen. 


1. Das Haus wird in Tem Zufende verfieigert, in 
welchem ſich Dasfelbe am Tage der Verfiergerung befins 
den wird, mir allen Rechten und Gerechtigkeiten, Altib⸗ 
und Paſib ⸗ Serbituden, jedoch chne Qarantie, fondern nur 
mit Uebertragung der Rechte, welche den Schuldnern 
darauf zugelianden haben. 

2. Der Steigpreis muß mit den aefeglihen Zinfen 
vom Tage der Verfieigerung an gerechnet, in drey glei 
ben Terminen, auf Martinitag der Jahre achtzehnhun⸗ 
dert fehs, firben und acht und zwanzig, an den Rechner 
des reformirten Ulmofenfonds in Niederluſtade, wercher 
der einzige Hupotbefar Gläubiger der Echuldner iſt, ın 
gangbarcın grebem Gelde, ohne Abzug oder Rückhalt ber 
zahle werden. 

3, Des Eigenthums-Mecht auf das Haus, wırd auf 
Koften des Steigerers, durch die Tranſcption dis Ders 
fteigerungs » Proto olls conſervitt, und derſelbe it achals 
ten, ſolches der Brandverſtherungs-Anſtalt im Rhein⸗ 
kreiſe, nach einen vom Buͤrgermeiſter zu dilligenden 
Real · Werthe auf die Dauer von vier Jahren, vom Der 
fieigerungstage ſelbſt einzuverleiben. 

4. Ale auf dem Haufe batzeıde Creuern, fallen 
dem Unfteigerer mit dem erfien Olteber ahtichnbundert 
fünf und zwanzia zur Veit. 

5. Die Kofien des Verfeigerungs: Protokotta, des 
Steigerungs- Bieter, Die hierauf Being habenden Her 
giſttrir⸗ und Noranats» Bebühren, fulfen Ten Eritrigerer 
zur Laſt, welcher arbalten ift, die Regiſtritungs-Gebirh- 
ren in den vier und jivanzig Zagen nad der Versen, 
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gerung, ben Strafe des Duplums durch !ängere Frif, 
an die Kanziey des Königl. Pezirfsgerichts in Landau, 
die übrigen Koften aber fogleih an den Verjleigerungse 
Commiffar zu bezablen. 

6. Der Steigerer ift gehalten einen annehmbaren 
Büraen zu fielien, welder durch feine Mitunterfehrift für 
die Erfuͤllung der Steigbedingungen folidarifh verbindlich 
wird. 

Der DVerfieigerungs-Commiffar fündigt hiemit an, 
daß Diefe Zwangsverſteigerung fogleich definitiv ift, und 
daß nad Derfelben fein Nadgebot angenommen wird, 
und fordert demnach die Echuldner , ihre etwa feit dem 
Ureheile entftandenen Hppothefargläubiger und alle fon« 
ftige Berbeiligte auf, Donnerftag den fehsten October 
achtzehnhundert fünf und zwanzig, von Morgens neun 
Uhr bis Mittags zwölf Uhr, in feiner Gefchäftsfiube 
ju Germersheim zu erfiheinen, um gegründete Ciniwen» 
Dungen oegen Die Verfteinerung zu Protokoll zu geben. 

Germersheim, den fünfzehnten September achtzehn⸗ 
hundert fünf und zwanzig. 


Unterfhrieben: Damm, 
Verſteigerungs Commiflär,, mit handzug. 
Einregifirirt, Germersheim, den fünfsehnten Zep- 
tember 1825. Vol. 11. Fol. 59. V.C.4 Empfangen 
zufammen ein und dreißig Streujer. 


Das Königl. Kentamt. 
Unterfhrieben: Shaupp, mit Handzug. 
Für den Auszug. 
Damm, Notar. 
— — — — — — — — 
pr. den 18 September 1825 


te Ynfündigung 
einer Zwangs-Verfteigerung. 


Auf Anſtehen und Betreiben von Joſeph Delten« 
maper, Ech-bmader zu We'iſſenbutg / im Rönigreid 
Frankreich, wohnhaftz welcher Den Deren Deal, Ude 
vofaten am Rönigl. Bezirksgericht in Landau, zu ſei— 
nem Anwalt beſtellt bat, Dpperb:Faraläubiger bon 
Antreos Höhit, Tagloͤhner und deſſen Fhefrau Eva 
Mirsarerba giberne Ebinger, beide zu Oberotterbach 
wohnhaft; wird durch unterfchriebenen zu Bergzabern 
refidirenden Königl. Motär Jakob Hemmer, ad hoc 
fommittiet zufolge Urtbeil des Königl. Bezieksgerich- 
tes Landau vom dreifigften Juguſt letzthin, gehörig 
einregiftriet, zur Zwangsverfeigerung nahbeibriches 
ner den porgrrannten Shuldnern achdrigen Biter 
wonon der Zuſhtag ſogleich definitiv iſt / und kein 
Rachſebdt arg nommen wird, gefhrtiten Dos Gür 
teraufnadmes: Protokou erridiete ıh der Notaͤg am 
dreizehnten dieſes, am dierzehnten ejusdem einregiſtritt. 


Namentlich in der Gemeinde Dberotterbab i 
Wirthshauſe zum Shmwanen, Montags den * 
ten Dezember achtzthnhundert fünf und Iw an⸗ 
ziz / Vormittags jebn Uhr, 


Guͤter im Otterbacher Bann. 


Section B. Nro. 347. Ungefähr acht Aren 93 Cen⸗ 
tiaren, oder ein Wiertel dreizehn Ruthen ı@ 
Schub Acker aufm Viertel, einfeits Wendel 
Held, anderfeits Catharina Brendel, angebeten 
— den betreibenden Gläubiger zu jmwölf Buls 

en 12 

Section D. Nro, 286. Ungefähr ſechs Aren 
35 Centiaren, oder ein Viertel Köftenmald 
aufm Bühl, einfeits Dorothea Jung, ans 
derfeits Valentin Qürher, angeboten zu 
vier Bulden 

Sretion D, Nro. 319. Ungefähr fünf Aren 
2 Eentiaren , oder Zwanzig neun Ruthen 

ufhwald am Schloßbuſch oder Bühl, ein» 
feits Philipp Höchſt, anderfeits Nicolaus 
Bohne» angeboten ju drep Gulden 


So dann in der Bemeinde Doͤrrenbach im Wirtbs: 
bous zum famm, auf vorgemeldten Tag, 
Nachmittags zwey Uhr, 


Güter im Dörtenbacher Bann. 


Sırrion B. Nro. 1217. Ungefähr zwey Aren 
54 entiaren oder dreizehn Mutben Min» 
gert auf der Weinbach, einfeits Frieden 
WDirtib von Oberotterbach, anderfeis Zo- 
bannes Weftermann von da, angeboten zu 
jwölf Sulden ı 

ron E Neo, 697. "Ungefähr ſechs Aren 
a4 Tentiaren oder ein Diertel 3 1J2 Mus 
then diro im Springberg, einfeits edange⸗ 
liſches Prarrgut, anderfeits Johannes Schind⸗ 
ler von Oberotterbach, dito zu zwoͤlf Gul⸗ 
den ie — 

Sectien E. Nro. 797. Ungefähr fieben Aren 
‚55 Centiaren oder ein Viertel fünf und 144 
Ruthen Kaſtanienſtück am Springberg, eitıe 
ſeits Jakob Kung, anderfeits Dorothea Wal⸗ 
ter, dito zu zwey Qulden 22 


Total des Ungebotse „ . 45 — 


Der betreibende Släubiger bat für die Berfteiger 
rung vorbefihriebener Güter folgende Bedingungen 
fefigefepgt : 


2, Der Steigvreis ift in guter gangbaren Beid» 
forte an wen Rechtens zahlbar nab Werlauf von 
dred Monaten vom Tag der Verfieigerung an, mit 
Zins, ö 

2. Sieigerer iſt gehalten auf Verlangen einen 
Bürgen zu ſtellen. 


3 — 


2 — 





N 
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3. Das Bat wird für frey von Bülten und ohne 
Surantie fir's Maus verileigert. 

4. Siteigerer tritt am Tage der Verſteigerung in 
Beſitz, Geruß und Eigenchbumsrechr des an fih erfteir 
gerten Beseriftandes , Der jedoch bis zur pollenderen 
Preisabiahlung im Verſatz bleibt. 

5. Steigerer bat ale Steuern und Abgaben des 
erfteigerten Begentlandes von de. Verſteigerung an ju 
entrichten, 

6. Bteigerer zahlt an den Notär Stempel:, Reis 
fen, Rgiftrirung » Mepertortume, Publrlations und 
Ausrufungsfoften, alles ohne Preisminderung. 

&s werden zugleich die Schuldner, ibre Hupother 
fars®läubiger und wer ſich font hierbey berbeiligt glaubt 
aufgefordert, Montags als den zehnten Drtsber näch⸗ 
ftenz, Mo:gens g Uyr, in meiner Schreibfiube zu er» 
fhenen, un ihre allenfalls zu mahen babende Eins 
wendungen gesen dieſe Werfteigerung, porzubringen. 

Heibehen zu Bergjabern, den fünfjehnten Sep⸗ 
tember achtzehuhundert fünf und zwanzig. 


Unterfhricben: Yemmet, 


Finreniftrire zu Berdzabern den fünfzehnten Sep» 
tember 1825, Band 16 Folio gı V. G. 2. Empfans 
gen ein und dreißig Rreuger. 


Das Königl. Rentamt, 
Unterfhrieben: Rifbhmann, 
Uls Abſchrift: 
Hemmet. 


— — — 


pr, ben 18 September 1825. 
Bmwangdverfleigerung. 


Den Iiten Dezember diefes Jahrs, Morgens 9 Ubr, 
zu Breisbach in der Wohnung des Dürgerimeifters Conrad 


uf, 

Auf Betreiben von Johann Echmitt, Gutsbeſitzer, 
wohnhaft zu Bergbaufen, und Maria Unna Beder defr 
fen Ehefrau , Wittwe erfter Ehe bes weiland Kndreas 
Andermüller, geweſenen Butöbefiger zu Weingarten, welche 
ju dieſem Zweck ben Herrn Wabla, Advokat ben dem 
Königlichen Bezirfsgerihte zu Bandan, allda wohnhaft, 
als Unwalt beftelit und bey demſelben Wohnfig erwählt, 

Wird durch dem unterzeichneten Königlichen Betirks- 
Rotär Iacob Friedrih Sartorius, im Amteſitze Germers⸗ 
beim, Bezirk Landau, Königlich Daisrifchen Rheinfreis, 
als biezu durch gehörig regiſttirtes Urtheil bes Rönigiichen 
Bezirkögerichts zu Landau vom Aten Auguft I. J. er⸗ 
nannter Benieigerunns-Commiffär , zur Zwangsreraͤuße⸗ 
rung dir dem Georg Suttermann und ter Catharina 
Barbara Marquardt, Eher und Üdersicnte, mohnbaft zu 
Freisbach, zusehorige, im Bann der Gẽmeinde Zreisbach 
gelegenen, bin obengenannten Requiteaten ſpecjell vers 


— — — 





pfändeten Liegenſchaften, beſchrieben in dem vor dem un⸗ 
terzeich neten Notar am I6ten September d. I. errichteten 
und gehörig regiftirten Güteraufnehmd-Protofoll, unter 
folgenden von der betreibenden Glaͤudigerin feftgefegten 
Bedin zungen geſchritten werden: 

1. Die Virſteigerung iſt ſogleich definitiv und nach 
dem Zuſchtage werden feine Nachgebote angenommen, 

2 Dir Steigerer erhält auf das Eigenthum der Lic⸗ 
genfhaften feine weitere ald die den Schuldnern ſelbſt 
zufiebende Rechte, und muß dieſelbe mit allen betannten, 
fowohl a!& verborgenen Adtiv» un“ PaffivDienftbarkeiten, 
ohne Barantic des angegebenen Flaͤcheninhalts überneh- 
men, 

3, Der Eefig und Genuß des Steigererd, fo mie die 
Ercuerpflihrigkeit , fängt mir dem Zuſchlage an, unb 
Eteigerer muffen fi auf ihre Korn, und auf dem Wege 
Rechtens in Beſitz ſetzen. 

4. Der Steigpreis muß im guten gangbaren Geld⸗ 
forten obne Abzug und Küdbait ın drey gleihen Zermis 
nen, nämlih: Martini der Jahre achtzehnhundert ſechs, 
fiehen und acht und zwanzig nebſt Binfen zu fünf vom 
Hunvert vom ganzen Rückſtand vom Zuſchlage an gerech⸗ 
net, in bie Hänte der betreibendın Öläubigerin in ihrem 
Wohnfige zu Bergbaufen bezahlt werden. 

5, Jeder Eteigerer bat auf Verlangen ber befreis 
benten Mlänbigerin einen sablfähigen Sürgen zu feller, 
welcher fih mit ibm zur ag De Steigpreiſes, ber 
Binfen und Koften, wie auch zur Vollziehung der übrigen 
Bedingungen folidarifch verbindet, , 

6, Steigerer haben die Notariats-Gebühren an ben 
Notär, die Regiſtrirungs · und Erpibitiond-Gebühren an 
die Kanzley des Königlichen Bezirtsagerichts zu Landau, 
alles innerhalb zwanzig Zagen vom Auflage angerechnet 
verhöltnifmäßig zu entrichten, die übrıgen Kofien bes 
Bmangsveräußerungd-Berfahrend werben von dem betrri« 
benden Theile vorgeihoflen, und mit dem aus der Bere 
feigerung erjielten Erlös gebedt. 

7. Der Gteigerer bleibt für denjenigen verantwortlich 
für welchen er erfleigert zu haben erklären wird, und 
fann folidarifch mit diefem auf Zahlung des Steigpreiſes 
der Binfen und Koflen verfolgt werben, 

8, Die Guͤter bleiben bis zur vollfommenen Zah⸗ 
lung de3 Steiapreifed der Binfen umd Koſſen Privilegirtere 
manien verpfänber, endlich 

9. Sollen alle übrige Bellimmungen des Gelethzes 
vom erften Juno 1822 im fomweit dieſelbe auf die Werfici» 
cerung Bezug baben, und durch den Notar bey der Ver—⸗ 
fleigerung noch beſonders vorgeleien werben, erfüllt werben, 

Beſchreibung ber Liegenſchaften. 

I, Settion B. Rio, 365, dermalen Neo, 440. (1 
Biertel 27 Rutden) 13 Aren 46 Gentiaren Acker im 
Schlauch, zwiſchen Friebrich Bummel und Kam 
Hungerbühler, angeboten zu 15 fl. 

3 Stenon E, Neo, 40, bdermalen 420, (2 Viertel 
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29 Rutben) 25 Aren 75 Gentiaren Acker auf bem 
idesböhl, zwiſchen Juſtus Vogel und Friedrich 
Bummel, angeboten zu so fl. 
3, Section B. Nro. 244, dermalen 299, (T Biertel 
16 Ruthen) 13 Aren 23 Gentiaren Ader in den 
neun Morgen, zwiſchen Michel Beders Witub und 
Friedrich Bummel, angeboten zu Bf 
4. Section E. No, A561, dermalen 546, (31 Ruthen) 
Me 32 Gentiaren Acker auf dem Böhl, zwiſchen 
ihel Weil und Georg Jacob Klopp, angeboten 
i 


u . 
Eertion 6, Rro, 462, dermalen 547. (31 Buchen) 
—— 32 Eentiaren Acker allda, ‚wilden Georg 

ob Klopp und’ Georg Gartermann , angeboten 


zu 10 fl 
6, Section W, Nro. 482, bermalen 535 


un 
* 


(2 Viertel 
7 Ruthen; 20 Aren 35 Gentiaren Ader am Grade 
wer, zwilchen Georg Adam Schäfer und Ehriftina 
Barbara Andres, angeboten zu ofl 

. Section A. Neo. 671 und 672, dermalen 804 und 

805, (2 Viertel 15 Nuthen) 22 Aren 44 Gentiaren 

Acker hinter ven 1% Morgen, zwiſchen Pfarrgut und 

Leon Wormfer, angeboten zu 50 fl. 

Section U, Nro 83, dermaten 98. (1 Viertel 28 

Ruthen) 16 Aren 6 Gentiaren Ader am Fallthor, 

jwiihen Adam Neumann und Poilipv Heintich 

Marquard, angetoten zu zwan ig fünf Gulden 25 fl. 

9. Sertion B. Wro. 37, dermaien 44. (1 Viertel 14 

Kutben) 12 Aren 75 Gentiaren wder an der Freis 

mersbeimer Straße, zwiſchen Peter Damian und 

Gemeindegut, angeboten zu 20 Il, 

Section WB. Nro, 333, dermalen 407. (1 Viertel 

27 Rutbhen) 15 Aren 73 Gentiaren Uder ob den ale 

ten Minsert, zwiſchen Karl Medes Erben und 

Maria Apolonia Eılbernagel, angeboten su 15 fl 

. Section B. Rro 575, dermalen 677, (3 Vieriel 
24 Rutben) 24 Aren 56 Gontiaren Ader in ber 
Muld, zwiſchen Karl Schmeder und Anna Ma:ia 
Karren, angeboten zu 25 fl, 

+ Section E. Rro. 10%, bermalen 130. (73 Ruthen) 
17 Uren 23 Gentiaren Ader neben den Degen, ziwis 
ſchen Cheiſſoph Kaufmann und Georg Stotzenberger, 
anzecotın zu so fl. 

23. Zet ion X. Nro 706, dermalen 846. (1 Viertel 26 

Rutden) 15 rn 58 Eniarn Acker unter ber 

geh srilben EHifoph Kaufmann und Johannes 
er, angedeten zu > 

14. — Vxo. 105, dermalen 122, (1 Biertel 

—*9 —— Gentiaren Acker ober dem 

. } ‘ter Li Phi . 

„gel, anzebot.n zu MR NR TIURN Pa Be 
ie ot geinunte Schuldner, mie auch ihre eingelch ie» 
sle fonft rasen Ketbeiiigte 


bene Sprochrfar;liubireg und 
werden aufgefordert, bin 3ten lommenden Montts Octo⸗ 
auf der Geſchäftoſtube des unter 


I 


* 


10. 


— 


1 


* 


bir, Morgens 9 Ubr, 


zeichneten Notärs zu Germersheim zu erfcheinen, um ihre 
allenfalls gegen biefe WVerfteigerung zu machen habende 
Einwendungen zu Protofoll zu geben. 

Gekertigt zu Germersheim auf der Gefchäftöflube des 
unterzeichneten Notaͤrs, den Arten September 1825, 


Sartorius, Notür. 





pr. ben 17. September 1825. 
1te Befanntmahung. 


Pirmafens. (Beräußerung von Aerarials-Walbparzellen.) 
Montags den 10ten Detober I. J., des Morgens um 10 
Uhr, wird in der Wohnung des Bürgermeiſters zu Epr 
penbrunn, jum meiftbietenden Berfaufe nachbezeichneter 
im Forftreviere und in der Gemeinde von Eppenbrunn 
gelegenen Herarial-Waldparzellen gefipritten werden, als: 








Bezeichnung Flächen: Inn ⸗ „I Anzahl 
der balt a der 
Parjellen. derſelben. ooſen. 

Het, Ur. [Cent N 
Hammelfhahen] 9 40 22 | ın03 | 59 3 
Haard 2ı 180] 31 332] 56 a 
Kalmered 29 115195 .,8 490 | 53 5 


Die Vermeflungs» und Torations-Urten fonnen ben 
dem unterfertigten Amte eingefehen- werden. 

Pirmafens, den 13ten Erptember 1825. 

Das königl. Rentamt, 
Alwens. 
— — — — — 
pr, ben 17, September 18235 
1te Befanntmadung 


Winnweiler. (Iagdorrpahtung. 
Derober, Morgens 10 libr, wird in loc Winnmeiler vor dem 
a J an . 
Konigl. fand- Commilfariat oder dem Dazu bebollmäch⸗ 
tigen Burgermeitcrame, in Beiſem des Koͤnigl. Kents 
amtes und der Fortbehörde, zut Wiederverpadrung der 
Sad in dew Graatsiwaldungen Der Forſtwarthey Ger 
weiler, Rebiers Höringen, unter den gewöhntishen ım 
Intelligenzblatt Nre. 98 und 100 Veilage vom Jade 
1318 enthaltenen Vedingungen gefihricten werden. 

Imebach, am 12ten September 18925, 

Das Königl. Forſfamt Wönnweiler. 
DM. Engelmann. 


Eingeſehen, dutch das Könial. Land-Commiſſatiat 
Kaiſerslautern den Uten September 1825. 


Heusner. 
J. Altwens. 


Montags den Iten 


* 
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Rheinkreiſfſes. 





Biza, 230, Speyer, den zotem September 1825 
⸗ — —ñ —— —— —— 




















b Amtliche Artikel. mens Schönig, unten die geweſene Frau Heiden 
reih, Angebot des betreibenden Bläubigers zwan⸗ 
sig Gulden 20 fl. 

2. Section U, Neo. 193. Zmölf Aren ſechs 
pr. den 20, September 1825 — (ein A füanfsia Ruthen) ri 
Dafelbjt, oben Ultri illon, unten der Wäfe 
ate ® efanntmadung. fergraben und Jakob Deidesheimer zu Win« 
3wangspverfleigerung jingen, Angebdt fünfzehn Gulden 45 — 
(Neuftade.) Auf Betreiben von Michael Wolff, 3. Section 8. Neo, 257. Sieben Uren neum 
Handelsmann zu Böhingen, Kantons Edenfoben wohn» Eentiaren (dreifig Ruthen) Acker an der 
haft, welſcher zum Behufe des Gegenwärtigen fortwäde Spitalbad, auf beiden Seiten Leonhard Oh 
rend Rechtswohnſitz bep feinem Anwalte Herrn Friedrich ler, Ungebor ebenfoviel 48 — 
Conrad Michel zu Frankenthal wähle, und in Gefolgt 4. Section B. Neo, 13. Ef Sun achtzig 
Urtheils des Königl. Bezirkegerichts zu Frankenchal, eve sen Centiaren (fünfzig Rurpen) Acker ım 
laffen in der Kathsfammer am achten dieſes, und auf wöljel, wiſchen Jakob Sıbadmaper und 
der Uusfertigung gehörig regiftrire, wodurdh zu Bunsen dem Weg, Angebot zwanzig Qulden — 10 — 
des genannten Requirenten gegen Wilhelm Faulbaber, 5. Section €. Neo. 210. Sechszehn Aren fünf 
Rothgerber zu Neuftadt, und Katharina Schwenf, deſſen sig fünf — — — Authen) Acker 
Ehefrau, Zwangsverſteigerung in den letzten acht Tagen ım Topader over am Er enbrecher Weg, ziie 
des vierten Monats vom Tage Drs Urtheils an, geſpro— föen Sobann Georg Bernhard und Undreas 
hen, und der unterzeichnere Königl. Notär Lembert, für — — —— fünf Buldeın 33 — 
den Bezirk Frankenthal, im Umtsfine Neuftade im Ahein- b. Section — 8 0> und 006. Zwanzig 
freife, als Verſteigerungs-Commiſſar ernannt morden, Uren fie —— gi Sub) ir Cactzıg Iteben 
macht derfeibe Commiſſaͤr nachdem er am fehszehnten Ruthen PR EN, et Grein, 
und fiebenzehnten diefis Das Aufnahme» Protofolt gefer⸗ zwiſchen gt no 2 a nderas Eier 
tige, welches gehoͤrig regiſtrirt iſt, hiemit befannt, daß ber, Angebot vierzig Gulden ao0 — 
Diefe Zwangtottſteigerung Miedech den vierten Januar, 7. Section €. Nro, 690. Zwanzig Uren sehn 
Des nachſtlommenden Jahrs, Nachmittags men Uhr, im Eentiaren (achtzig fünf Nutben) Wingeet in 
Gaſtbauſe zum gold’nen Formen zu Reuſtadt, für die ım der Krautgafle, wiſchen Georg Knopf und 
Bann NReuſtade gelegenen Immobilien, und der im Bann Jakob Ader, Angebot fünf und dreifig Gufs 
Muſſdach den folgenden Tag, Nachmittags zwey Uhr, im den . ———— 
Gaſthauſe zum Schwwanen zu Mußbach, ſtatt haben wird. 8. Section €. Nro. 692. Dreizthn Aren fünf 


"zig neun Centiaren {fünfzig fieben und eine 

balbe Ruthen) Wingert daſtlbſt, wiſchen 

Jobannes Simon und Georg Rnopf, Une 
Bann Neuſtadt. geboe zwanzig Gulden 20 — 

1. Sertion U. Nre. 191. Fünfjehn Uren neunſig ſechs 9 Gerion D. Neo. 70. Eichen Aren neun 
Gentiaren (ſechtzig Tieben und eine halbe Rutben) Centigren (breißig Ruthen) Baumjüd ER 
Dirfe auf dem böfen Sauwaſen, oben-einen Nas 200 — 


Beſchreibung der Fwangsweiſe zu berfieigeenden 
Liegenſchaften. 


* 


Beisberg, zwiſchen Peter Anton Rafiga und 
Johann Wendel Haag, Angebot fünfzehn 
ulden 

10. Section D. Neo, 223. Vierzehn Aren acht ⸗ 
sehn Centiaren (febsjig Kuchen) Wingert 
im Winterberg, jiwifhen Daniel Frey zu 
Winzingen und Andreas Sieber, Ungebor dreis 
fig Bulden 30 — 

11. Section D. Neo. 343. Acht Aren zwanzig 
fieben Eentiaren (dreißig fünf Ruthen) Win- 
gert an der Schießmauer, zwiſchen Johan⸗ 
nes Horr und Philipp Jakob Winter, Ane 
gebot zwanzig fünf Gulden 


12, Section G. Nro. 94. Fünf Aren ein und 
meunzig Gentiaren (3wanzig fünf Kutben) 
Wingert im Hüttbaunn, zwiſchen der Etrafe 
und Niebergall, Angebot zwanzig Gulden 20 — 


13. Section H. Nro. 1. Ein in der Nähe der 
Stadt an der Fandfirafie nab Mannheim ge 
legenes jmwerfiöciges Haus, der alte Kupfer 
Hammer auch Schleifmühle genannt, mıt des 
ner dazu gehörigen Gebaͤulichkeiten und Eins 
richtungen zur Öerberen, Stallung und Hofe 
Umfang, von einem Flädeninhalt von fechs 
ren fuͤnfzehn Centiaren Gwanzig ſechs Ru⸗ 
then) graͤnzt geren Mittag an den Weg, ge 
gen Mitternacht an die Floſbach. Die Be: 
bäulichkeiten find der Brandverfiherungs: An« 
ſtalt unter dem fortlaufenden Nummer dreis 
bundert Drep einverleibt, Angebot zu fünfe 
bundert Gulden 500 — 

14. Section H. Nro. 14. Zehn Aren ſechs zig 
vier Centiaren (vierzig fünf Ruthen) Gaͤten 
am Sauerbrunn, ober Frau von Biehl, un- 
ten Johann Jacob Schoppmann, und zu 
— Seiten derſelbe, Angedot fünfzig Bul« 


25 — 


en 50 — 
15. Section H. Nro, 69. Neun Aren vierzig 

fehs Centiaren (vierzig Ruthen) Wingert 

im Wefterfeld, zwiſchen Jacob Schaafs Witwe 

und Philipp Heinrich Zindgräff, Ungebor 

Ehn Gulden 10 — 
16. Section 9. Nro. 185. Drep ren fünfzig 

fünf Centiaren (fünfzehn Ruthen) Werden 

Kür auf der Allmuͤhl, zwiſchen Johann Has 


— keonhard Ohler, Angebot zehn 


Bann Mußbach. 
17. Sectien B. Neo. 4099, ünf 4 1 
und neungig Gentiaren — fünf yo 
then) Acker ım Neugut, wiſchen Georg Yin- 


— 
830 — 


‘ 


850 fl. 
genfelder dem Alten und Reif von Ginmmel- 
dingen, Ungebet zehn Gulden 10 — 

18. Section 5. Nro. 225. Zwey Uren vier und 
achtzig Gentiaren (zwölf Ruthen) Wiefe auf 
dem Kleeflecken, zwiſchen Johannes Jüng 
und Martin Ebel von Gimmeldingen, eben⸗ 
ſo angeboten 10 — 


Zuſammen achthundert ſiebenzig Guſden 870 — 

Die obigen Immobilien ſind theüs eingedracht und 

theils erworben von beiden Eheleuten, und iſt von dar⸗ 
auf haftenden Real-Laſten nichts dekannt. 


VerſteigerungsBedingniſſe, 
feſtgeſetzt durch den genannten betreibenden Gläubiger. 


1. Die befihriebenen Liegenfhaften werden ohne Ge 
währfhafe für Flachenraum, no Ungränzer und Aufe 
fiößer, oder Paffiv-Gewiruden, welches alles zu fennen, 
dıe Erwerber durd ihre Unterfchri'ten ale eingeftändig 
betrachte: werden, dem Letzt und Meiftbietenden definitiv, 
da, Dem Geſetze gemäs, feine Nachgebote angenommen 
werden Dürfen, jugefihlagen. 

2. Auch baben Eriverber auf Peine andere Rechts An» 
fpruc zu machen, als welche den Schuldnern felbft bisber 
zuſtandig geweſen, und haben ſolche auf eigene Koſten 
und Gerabr zu vertheidigen. 

3 Eben fo baben Die Erwerber auf eigenes Betrei— 
ben, und ohne Mitwirfung des betreibenden Glaͤubigers, 
die Raͤumung der ihnen zugefhlagenen Gegenftände von 
Zeiten der Schuldner zu ertwirfen.' 

4. Es kann von den Eriverbern, es fen benm Zus 
fblag oder fpäter Real» oder Perſonal-Buͤrgſchaft ver- 
langt werden. Im erjten Falle ift der Vorletztbietende, 
wenn die Börgſchaft nicht geleiſtet wird, an fein Gebot 
gebunden. m legten Falle aber, wird nah Artikel fie 
ben verfahren. 

5. Die Erwerber treten mit dem Zufihlag in Befis 
und Geͤnuß, und übernehmen dıe Steuern von nahſi 
kommenden Steuerjahr'an. 


6b. Der Zufhlagpreis muß mit Zinfen ju fünf vom 
Hundert von diefem Zuſchlag an laufend, und jedesmal 
von allem Nichtabgetragenen,, in guten und groben, im 
Handel gangbaren Eilbermüngen, ın Dritteln, Martini 
achtzehnhundert ſechs, ſieben und act und zwanziq, an 
diejenigen bezahle werden, die das Königliche Bezirfsges 
richt Darauf anmeifen wird. 

7. Die Ermanglung einer einzigen Zahlung, ganz 
oder zum Theil, löst den Zufchlag von Rechtswegen auf, 
und berechtiget die angemwiefenen Gläubiger, der Bou. 
jiehung Der gefeglihen Merflqungen gegen die ſaumgen 
Erwerber unbefhadet, die betreffend: Piegenfihaft in frei» 
williger Form verfleigern zu laſſen und ſich bezahle ji 
macben, 

8. Verfündigungs- Koften Durch die Echelle, Stem⸗ 


ir ee 
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rel», Notariate, Regiftrir« und Tranferiptionsgebühren 
baben die Erwerber, nah Inhalt des Gefekes iu en 
— die Prozedur» Rollen aber fallen der Mafle jur 
aft. 
9 Die Erwerber mählen Kraft ihrer Unterfihrift 
Rechtswohnſitz ın ihren gewöhnlichen Wohnungen, wenn 
fie es richt ausdrüctich anders befiinnmen. 

10. Die ſonſtigen fachberreffenden gefeglihen Verfü— 
gungen werden bey der Verfteigerung noraelefen, 

Sowohl. die Schuldner alfo, als die inferibirten Gläu— 
biger und aife diejenigen welche Betheilige zu ſeyn erach⸗ 
ten, werden hiemit aufgefordert, fihb Donnerfiag den 
festen des näͤchſtkommenden Monats Detober, Morgens 
neun lihr, auf der Schreibftube Des unterzeichneten No— 
tärs einzufinden, um ıhre etwaige Einwände in Dem zu 
eröffnenden Schwierigkeits Protofoll aufnehmen zu faffen. 

Gefertige in dreiftündiger Bafatıon auf der Schreibe 
ſtude zu Neuftadt, und unterfchrieben von dem Com 
miſſar den fiebenzehnten September achtzehnhundert fünf 
und zwanzig. . 

Unterzeihnet: FEmbert, mit Handzug. 

Megiftriet zu Neuſtadt, den fiebenzehnten September 
1825. Vol. ı9. Nro. 85. Empfangen ein und dreißig 
Kreujer, 

Das Königl, Rentamt, 


Unterzeihnet: Nöffel, mit Handjug. 
/ Für richtige Abfchrift. 
Lembert, Notär. 
— — — — —— — — — — — 
pr. ben 13. Sertember 1825, 
Anzeige einer vorläufigen Berfleigerung, 


Montag den dritten October 1825, iu Oberottecbach 
ia der Daniel Schneider'ſchen Wirthsbehauſung, wird 
Nahmittags ein Uhr der unterfhricbene su Bergzabern 
refivirende Rotär Jacob Demmet, ad hoc committirt 
durch Urtheil des Königlichen Be;irfsgerichts zu Bandau 
vom brey unb zwanzigflem September 182$, gebörig res 
giſttirt, anf Anſtehen von Friedrich Säneiber, Mebger, 
zu Oberotterbab wohnhaft, in feiner Eigenichaft ald Bas 
ser und natürlicher Bormund feines mit feiner verftorbenen 
eriten Ehefrau Dorothea gebormer Hoffmann erzeugten 
no& minderjährigen Sobnid Daniel Schueider,; und von 
Jacob Sitterwoiff, Aderdmann bafeldfi, als Beivormund 
biefes Minderjährigen, zur vorläufigen Verſteigerung nach⸗ 
beſchriebenen Haufes und Gute, zur Errungenichafismafle 
des Fritdrich Schneider und deſſen genannı veriorbener 
Ehefrau gehörig, ſchreiten aie: 

Sertion ®, Rro, 138 umd 189, Ein Wohnhaus, Hof, 
heuer, Bralung: Schopt, Schlachthaus, Keller, 
Recht und —— in der Gemeinde Ober⸗ 
oiterbah an ber Straße gelegen, einfeits Lorenz 
Beinmanns Erben, anderfeits Georg Setbil, Gprie 


ſtobh Veoßelmann und Martin Lohr, vornen die 
Larditraßr, hinten Shriftopb Voßelmann, dur Eye 
perten tarirt zu fiebenhundert Gulden 700 fi. 
Section C. Ro. 989, Ungefähr drey Aren 
ebemals Bauftüd jetzt Weinberg im Etodr 
ader, Dberotterbadher Banne, einfeıts Fried» 
rich Schneider, anderfeits Nicolaus Dabl, 
taxitt zu o— 
Doͤrrenbacher Banns, 


Section E. Nro. 422. Ungefähr zwey Aren 
Weinberg im ber obern Weinbach, einfeits 
SIohannes Sonrad, anderfeits folgender Item, 
dito zu 16 — 

Settion €, Nro. 422, Ungefähr ebenfoviel 
tito alloa, einfeirs voriger Item, andeikits 
Peter Nebrer, dito zu 

Section E Nro, 1233, Ungefähr zwey Aren 
Koflanienftüt am Dorfe Doͤrrenbach im 
E peeren, eirfeits Adam Ruch, anderfeits bie 
Hohl, dito zu 


16 — 


.— 


Total ber Abfhätungg 775 — 
Die Steizerungs » Bedingungen können in meiner 


Ehrebflube eingefeb:n werben. 


Bergzabern, am fünfzehnten September 1825, 
Unterfchrieben: Demmet 


Einregiftrirt au Bergzabern ven Löten September 
3825, Band 16 Folio gI V. C. 3. Empfangen tin umd 
dre.fig Rreu,er. 


Das Königl, Rentamt, 
Unterſchrieben: Riſchmann. 
Als Abſchrift: 
Hemmet. 
— —— — —— — — — 
pr. den 17, Septembre 1845. 
Definitive Verfteigerung. 


Donnerftag den I9ten September 1825, des Nach» 
mittags 2 Uhr, zu Orünftade in dem Wirthshaufe des 
Heinrich Berer, in Dollziehung eines Urtheils Des Königl. 
Berirfsgerihts Frankenthal, vorm 11ten Auquſt 4825 und 
auf Anfiehen von 1. Jacob Andel fenior, Bäder zu Gruͤn— 
ftade wohndaft, bandelnd in eigenem Namen und ale 
natürliger Vormund, der mit feiner verlebten Ehejrau 
Catharina Ruppelius erzeugten ben ihm fi) aufbaltenden 
annod minderjädrigen Kinder, Katharina und Auliana 
Adel, beide ohne Gewerbe; 2. Jatob Andel junior, 
Bürker dafelbjt wohnhaft und 3. Neindard Undel Bäder 
burjo ju DMeiny in Arbeit, grossäbrige Kinder genann« 
ter Eheleute Undel und von 4. Philipp Michael Stumpf, 
eifenficder zu Grünſtadt wohnhaft, bandelnd als Bei« 
vormund der obengenannten Minderjährigen, die Kinder 
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als Beneficiar» Erben ihrer genannten Mutter bandelnd, 
wird durch den hierzu commitirten Notär David Schäf- 
fer, im Amtsfize zu Grunſtadt, zur Definiriven Verſtei⸗ 
gerung don nachbefhriebenen in die Verlaſſenſchafts— 
und Gemeinfhaftsmafle der verlebten Ehefrau Andel, 
mit dem binterbliebenen Witwer gehörigen Liegenfchafs 
ten gefbrirten werden; nämlich von: 

1. Einer Scheuer und Gärtchen, gelegen zu Grünſtadt 
ben Dem Krätzenthor auf Dem Waifergraben. 

2. 879 Aren Aderfeid und Weinbergen, in 21 befon« 
dern. Vetifel deſtehend, im Bann von Grünſtadt 
arlegen, und von 

3. 56 Uren Acker, in Bann von Dberfülen gelegen. 

, Die Bedingungen und Die nähere Befchreibung der 

kiegenſchaften koͤnnen bey dem unterzeichneten Notar eins 
gefeben wer. 
Gruͤnſtadt, den 14ten September 1895. 
Schäffer, Notär, 


nn — — 
pr, ben 17. September 1925. 
Befanntmahung. 


Auf den Aten Dfteber nähfibin, Nachmittags um 
2 Uhr, Iäfe die Gemeinde Neuboien durch ibren Bürs 
germeiter, als Dazu von hoher Kreis» iegierung autorie 
har, in dem Birıbspaufe zum Plug zu bejagrem Neus 
bofen, das bierſelbſt an der Dauptiiraße ungefaͤhr mitten 
im. Dre zwiſchen Nicolaus Fiſcher junior und der Rebe 
bach gelegene bisherige proteſtantiſche Schulhaus, bejles 
hend in einem zweiſtöckigen Wohnbaufe, einem Kinde 
diehſtall, einem Schweinjiattgebäude, einem Hof und einens 
Gaͤrtchen, berragend an Bodenflähe 361J2 Nurben, nad 
dem Sectionsbuche E. Nro 79, und tarırd zu 500 fl. 
vor dem unterzeichneten Notar offentlih auf Cigenthum 


Berfteigern ; die Verſteigerungebedingniſfe Fann man bey 


ebigem Bürgermeilter erfahren. 
Mutterſtadt, den 16ten September 1825. 
Hartmann, Notär. 
a — —ñ— — — — —— 


pr. den 17. September 1825 
Definitive Derfieigerung. 

Der Endzuſchlag der Förifhen beſprente Schallſchen 
Pieaenihaiten in 'Korb.iny (Deren voriaufise Verñeiger ung 
in Pre. 193 Diefes Blattes d. d. Oten Aun 1923, vag. 
869. angeseiqe ii) mird den 2Oren des laufenden Ms 
nats, Donnerſtaus Nachmittaqs un 2 Uhr, dir der Bee 
bauflung des Herren Buͤrgermeiſter Nagel zn Roxbeim 
vor unterzeichneten bierzu beauftragten Notär ſtatt haben, 

Sranfenthai, den Ihren September 1895. Re 


Unterfohrieben: U Dolap, Netär. 


P' ben 19, * 
Ramſen. (Reparaturen, Se — * 





September dieſes Jahrs, Morgens um 10 Uhr, wird 

auf dem Gemeindehaus zu Ramſen, jur Minderverfteis 

gerung der Reparatur des Gemeinde drunnens, beſtehend 

in Mauer», Steinhauer» und Schmiede. Arbeit, wovon 

fi der Koſten⸗ Anſchlag auf 47 A. Zufr. belaufr, geſchritten. 
Zugleich wird ein aufder Begräbnißffatte allda fich befin« 

dender Birnbaum an den Meifibierenden verfleigert werben. 
Vamfen, den 15ten Zeptember 1815. 


Das Bürgermeiffsramt, 
, Israng. 


— — — — — — — — — — — 
pr. den 19, September 182% 


Rödersheim. (Definitise Werfteigerung.) Mitwoch 
den Udten September nächſthin, des Nachmittage um 2 
Uhre, werden zu Rödersheim in dem Wirchsbaufe bey 
Sebaſtian Fauft das dem Jakob Goger'ſchen, Erben bon 
da zugehörige Haus und acht Brundftüde, auf dem Bann 
von Roͤdersheim gelegen, durch den zu Friedelsheim 
wohnhaften und biezu gerichtlich committirten Notär Kd« 
fter, öffentlich definitiv veriieinert. Das Näbere fann in 
der Anzeige jur vorläufigen Verfieigerung, melde in dem 
Intelligenzblatt Nro. 209 laufenden Jahres Pag. 942 
enthalten iſt, eingefehen werden. - 
Fıiedelsheim, den 17ten Septembrr 1825. 
Köfter, Notär. 


nenn 
pr. ben 18 September 12234 


Barbelrord. (Iagbverpahtung und Berſteigerung von 
Bauarbeiten.) Bis den fommenden erften October, Mose 
gens 9 Uhr, wırd in der Gemeinde Barbelroth zur Wie 
derverpacdtung der Feldjagd, unter den gewöhnlichen Bee 
dingungen gefchritten.. 

Auch wird an gemeldtem Tag, um 10 lbr Mittags, 
in gefoige Ermächtigung hoher Negierung zur Verfieige 
rung der Erweiterung des proteſtantiſchen Schulbaufes, 
befiehend in Maurer», Steinhauer⸗, Schloſſer⸗, Schrei⸗ 
nere, Zımmere, Ölafere Arbeit und Anſtrich, movon 
fih der Koſtenanſchlag auf 1868 fl, i_ fr. beläuft, ges 
ſchritten werden, Die Liebhaber Fünnen ſich einjinden. 

Barbelroth, den 10ten Zeptember 1525. 

Das Bürgermeilterami 
Hörner. 
pr. ben 19, September 1989. 


Ftieſe nhbeim. (Die Verpochtaug der Dimeindes Walde 
und Telbia,d ber.) SKirnftigen erſen Öftober, Mirage 








ein Uhr, wird die Walde und Feldiagd, (de befonde 
- v * 2 
auf die Tauer von 6b Jahren berfieigert., ſ ) 
It ieſenheim, den Hten September 1895, 
Das Bürgermeiſteramt. 
Bähr. 
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Intelligenz Blatt 


des 








Nro. 231, Speyer, den 2ıten September 1825. 





, Amtliche Artikel 





pr. ben 20. September 1825 


(Forderungen mehrerer Gemeinden des Nbeinfreifes für in die franzöfifhe Tilgungs ⸗ Caffe eingefchoffenen Gteia» 
3 und Pachtgelder von ihren Gemeinde» Gütern betr.) on : alter ii 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch allerhoͤchſte Entſchließfung vom 27ten Julh d. %., wurden nachbemerkte Beträge zum Vortheil Der dabey 


genannten Gemeinden für in die franzöfifche Tilgungs: Eaffe eingefhoffene. Steigerungs» und Pachtgelder ihrer Ges 
meinde- Güter liquidirt und angemwiefen, als: 























































— 
gel Hat an diefer Reftbetrag 

5 Lands Forderung Fer run 

5 Commiffariat | bereits früher | zur Zahlung | reduzirt nad 

2? Gemeinden ju Dem erhalten Jangemiefen mit) dem 24 fl. Fuß. Bemerfungen. 

Piz : folhe gehören. —⸗ — 

58 Frank. | Ge. Frank. | Gt. 

2 

351] Rülsbeim Germersheim 3192 6 22 5 10 [14 18. Int. Blatt 1824 Nro, 16% 
252) Schaidt id, #63 | 15 39 128 18 1334 id. 
9254) Volimersmeiler id. 17% 132 61 | 57 28 1341/13 id. 

95271 Edenfoben Landau s619 186_| 73 86139 197 id. Nro. 141 

Summa 309 103 145 ara 











Epeper, den Uten September 15925. 
Konigl Baier Negierung des Rheinkreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Seutter, Vice—-Präſident. 
v. Stengel, Director. 
H. Sonntag, Secretär, col. 
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pr. ben 19 September 1825 

Fufgönheim. (Baur und Repargtions » Arbeiten : Ber 
Feizeeuna.) Montag den 2hten September, Vormittags 
„um 10 Uhr, werden in Fußgonheim verfhiedene Arbeie 
ten an Den Wentaftnehmenden verfieigert: als Maurer-, 
Zımmer+, Schreiner» und Schloſſer· Arbeit, mebit der 
Yıeferung eines Dfens, alles zufammen angefchlagen auf 
204 fl. j 

Zufigonheim, den 15ten September 1825. 

Das Büraermeifterame. 


Braun, 





pr, ben 20. Eeptember 1225. 
2te Belanntmahung. 
3wangspverfteigerung. 


‘Hanbofen.) In Doltjiebung eines durch das 
Königl. Bezirfsgericht zu Franfenthal am ten Zunp l. J. 
erlaffenen liecheiis, und auf Berreiben des Deren Fries 
deich von Preen, Mior bey der Grosherzoglich- Badi- 
Then Garde du Corps, zu Carlsruhe wohnhaft, Die 
Rechte feiner Ehegattin Caroline Feſenbeck verfolgend, 
diefe-fowohl als Erbin ihres verlebeen Vaters Gortlieb 

riedrih Feſenbeck, weiland Rentner wie auch als Erbin 
ihres verlebten Bruders Goteiieb Feſenbeck im Yeben ob— 
me Gewerb, beide zu Speier wohnend, welcher den Deren 
Adoofaten Michel, Unwalt am Königl. Berirfsgerichte 
ju Sranfenthal zu feinem Sachmalcer aufgeſtellt hat- 


Wird Samſtags den achten Drtober nächſthin, des 
Nahmittags um vier Uhr, im Wircbshaufe zum Adler 
in Hanbofen, durch den unterzeichneten Reichard, Konige 
lich Baierifchen Norär, in der Kreis+ Haupılladt Gpeier 
refidirend, zur öffentlihen definitiven Verſteigerung, ohne 
daß ein 
im Bann der Genteinde Hanhoien gelegener Güter ge= 
fhritterr werden , weiche den folidarifhen Schuldnern des 
betreibenden Theils, den Eheleuten Conrad Janz, Uderss 
mann und Gatharine Morgenitern zu Hanhoſen zuges 
bören und von genanntem Verſteigerungs » Commillar 
vermöge Protofol vom 22ten Juny lezthin aufgenommen 
worden find; nämlich: 


1 Section A. Nro. 159. 87 Nutben oder 2056 Meter 
Acker rechter Hand im Speierer Weg, neben Gott 
lieb Vonhof und Lorenz Jochim, angeboten durch 
den betreibenden Theil zu 5 fi 


2. Section U. Nro. 46%. Drey Siebentheil von 
166 Ruthen o.ce von 3924 Meter Acker im 
Rofengarten, neben Phifinp Heinrich Morgens 
ſtern und Fucas Morgenftern, zu 3— 
Geſammt Anſchlagspreis um als erſtes Gebor 

zu gelten: acht Gulden — 8 — 





achgebot angenommen wird, nachbeſchriebener, 


Die Bedingungen, unter weſchen die Verſteigerung 
ſtatt finden fol, find folgende, als: 

4. Der Steigerungspreis muß auf qütliche oder ge⸗ 
richtlihe Anmweifung an wen Rechtens ın quten faffen« 
mäfigen Geldſotten in fünf ofeihen Terminen auf Mars 
tini der Jahre 1595, 1820, 1827, 1828 und 1829, ſammt 
den jährleden Zinfen gu fünf von Hundert des ſtehen⸗ 
Den Capitals vom Zage des Zuſchlags an eAtrichtet were 
den. . 

9. Die Erſteigerer haben fih auf ihre Koſten und 
im Wege Kedhtens in Befis der erfieigerten Gürer fegen 
zu laſſen. Diefeibe übernehmen alle auf Denfelben haf⸗ 
tende Steuern, alten und Dienitbarfeiten vom erften 
Detober laufenden Jahres an, als dem Anſange des 
neuen Etats-Jahrs. j 

3. Bis zur gänzlihen Yuszahlung des Steigſchitlings 
bleiben die Güter privilegirt verpfändet, und fünnen fol 
de bis dahin weder veräußere noch verhypothezirt wer⸗ 

n 


zablfähigen Bürgen zu ſtellen, welcher ſich mit ihm ſolida ⸗ 
riſch für die Erfüllung aller demfelben auferlegten Der 


bindlichfeiten verpflichtet. . 
Im übrigen haben fih die Erfteigerer nach den Ber 


‚fimmungen, des Gefeges vom Iten Junh 1922 zu rich 


ten, melde fo weit fie hierauf Bezug baben, bey Der 
Verfteigerung borgelefen und erflärt werden ſollen. 
Speyer, den 2üten Geptember 1825. 


Der Derfteigerungs-Commiffär; 
Reichard, Notär. 


— — — — — — — — 
pr, ben 20. September 1825. 


2te Befanntmahung. 
Bwangsperffeigerung 


(Hanhofen.) Samfags den Sten Detober I. %, 
des Nahmittags um 1 Uhr, zu Danhoren im- Wirthe« 
hauſe zum Adler; auf Anſtehen des Herrn Friedrih von 
Prien, Major ben Der Großherzoglich Badiſchen Garde 
du Corps in Sarieruhe wohnend, die Rechte feiner Ehe⸗ 
gattin Carolina Feſenbeck verſolgend, Diefe ſowohl als 
Erbin ihres Serlebten Vaters Gottlieb Feiedrich Feſenbeck, 
geweſenen Rentners, wie ·auch als Erbin ihres verſtorbe⸗ 
nen Bruders Gottlieb Feſenbeck, im keben gewerblos, ber 
de zu Lebzeiten in Speyer wohnhaft, für welchen Herr 
Adbokat Michel, Anmet am Königl. Bezerfsgerichte zu 
Franfenchat als Sachwalter aufgeftellt ii, und in Ge— 
mäsbeit eines Urtheils dieſes Gerichtshofes vom Uten 
Sunp letzthin; wird der unterzeihhrere hiezu committirte 
Königl. Norar Neichard, in Der Kress Dauptfiade Epener 
refidirend, nachbeſchriebene Durch Denfelben vermöge Pros 
tofolf dom ?2cen ejusdem aufgenommene Immobillen 
weiche den folıdarifhen Debenten des betreibenden Theils 


ge: Seder Steigerer ift gehalten, einen annehmbaren 
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Michael Schleicher, Huffhmidt in Hanhofen und def 
fon verlebten Ehefrau Maria FA —— 
eigenthumlich zugehören und im Dorfe Handofen und 
deſſen Gematkung gelegen find, öffentlich im Ziwangsmwege 
werfteigern, namlich: 


4. Section U. Nro. 239. 66 Ruthen oder 1560 Mer 
ter Acer linkerhand im Cpeverer Weg, neben 
Michael Liſch und Sofepp Jochim, angeboten zu 


2. Section A. Nro. 218. 33 Ruthen oder 780 
Dieter Acker allda im Seel, Mittelgewann, nes 
ben Andreas Appel und Jakob Floͤrchinger jur 
nior, zu 
3. Section A. Nro. 416. 62 Ruthen oder 1465 
Meter Acer im Heidengraben, neben franz 
Brüner und Anna Barbara Forler, zu 3 — 
4. Section A. Nro. 519. 63 Kuchen oder 1189 
Merer Acker in den Efpen, neben Nepomud 
Groß und Nicolaus Holdermann, ju 2— 
5. Section U. Neo. 487. 48 Nuchen oder 1135 
Mieter Acker in den Efpen, neben Philipp More 
enjicen und Adam Fiſcher, zu 2 — 
Wird gegenwärtig durch die ledige Unna Bars 
bara Forler von Hanhofen befejfen. 
6. Section U. Nro. 607. 30 Ruthen oder 709 
Meter Acker auf dem Sand, neben Anna Bar- 
bara Forler ledig und Jakob Henkel, zu 1- 
7. Section €. Nro. 40. 33 Ruthen oder 848 
Dieter Wieſe auf den Siodiwiefen, neben 50» 
bann Philipp Krafft von Speyer und Johann 
Holdermann, zu BR 2 
8. Section D. Nrd. 31. Tin einſtoͤckiges Wohn- 
baus mit Hof und Ösrten in Der alten Kirch» 
ajle gelegen, enthaltend 47 Ruthen oder 1111 
erer Fand, neben Lorenz; Schoͤn Wittib und 
Joſeph Cilber, zu r 5 
Worauf eine Birte von jäbrlih 1154 Pfund 
oder 164 Decagrammen Debl zu Gunſten der fas 
tholifhen Kırden: Fabrik von Hanhofen haftet, über 
welche zwar eine autbentifche Losfaufs, Urfunde 
unterm, 2öten September v. X. pafist worden, der 
Abloͤſungspreis jedoch ned nicht entrichtet ıfl. 
Erfies Angebot von fämmtlichen Lirgenfhaften: 
ſechszig fehs Gulden 66 
Die Veeßeigerung geſchieht unter folgenden Laſten, 
Elaujeln und Bedingungen, namlich: e 
1. Der Steigeruͤngspreis muß auf gütliche oder gericht» 
ke Anmeifung,, an ven Rechtens, in-guten foflenmäfigen 
Geldforten in fünf gleihen Terminen: auf Dartini Der 
Sabre 1800 fünf», ſechs⸗, Mleben-, at» und neun und 
ziwanzig, ſamme Den Jährlihen Zinfen ju fünf vom Hun⸗ 
dert Des fiehenden Capitals bom Tage des Zufhlags an 


i erden. 
— Erfeigerer haben ſich auf ihre Koften und 


im Wege Nechtens in Befig der erfteigerten immobilien 
ſetzen zu laſſen. Diefelbe übernehmen alle auf dDenfelben 
haftende Zreuern, Falten und Dienftbarfeiten vom iten 
Drtober 1. J. an, als dem Anfange des neuen Rechnungs» 
Sabres. ü 

. „> Bis jur gänzlihen Auszahlung des Steigſchillings, 
Zinſen und Koſten bleiben die Liegenfhaften privilegirt 
verprandert, und Fönnen folde big Dahın weder veräufs 
ſert noch verhypothezirt werden. 

Auch ift der Steigerer des Haufes und Zugehör 
halten, die Gebäulichferten der Beantoerficherungs« Une 
ſtalt des Rheinkreiſes einverleiben zu laffen, und dürfen 
ſolche fo lange der Gteigpreis nicht entrichtet iſt, weder 
von Liefer Anftalt zurüc genommen, no im Anſchlags · 
preis bermindert werden, 


4. Jeder Steigerer ift achaften einen annehmbaren 


“ zablfähigen Bürgen bengubringen, weicher fib mit ihm 


ſolidariſch für die Erfüllung quer demfelben auferlegten 
Verbindlichkeiten verpflichtet. \ 

5. Der Erſteigerer des Haufes bat die auf ſolchem 
ruhende Gülte respective den Yosfaufspreis an die Far 
tholifche Kiecbenfabrife zu Hanhofen, fanımt ruͤctſtandi⸗ 
gen Zinſen und Koſten, ohne Abzug an feinem Steig⸗ 
ſchiling zu übernehmen. 

Die Verfieigerung ift ſogleich definitiv, und nach ew 
folgtem Zuſchlage wird fein Rachgebot mehr angenommen. 

Im Uebrigen haben fi die Erfteigerer nach den Ber 

fiimmungen Des Geſetzes vom Iten Juny 1822 zu achten, 
mwelchy fo weit fie hierauf Bezug haben, bey der Verſtei⸗ 
gerung vorgelefen und erflärt werden follen. 

Gefertigt zu Speyer, am ten September 1825. 


Der Verfeigetungs -» Commilfar. 
Reichard, Notär. 
— — — — 


pr. ben 21. September 1825, 


Quirnbeine. (Berfleigerung einer Mahlmuͤhle.) Den 
ten Detober Diefes Jahrs, Morgens 10 Uhr, auf dem 
fogenannten Neupäufel im Bann von Quirnheim, Kans 


tons Grünftadt.- 
Auf Betreiben von Philipp Kurz, Partifular, in 


F Cifenberg wohnhaft, als Ceſſſonaͤt von 1. Facob Blüm, 


Adersmann, und deilen Ebefrau Maria Möbeis, ju Ober» 
fülgen; 2. Jobannes Buchholder und deffen Ehefrau Sur 
fanna Cöbels vom Burghaufer Hof im Landamt Heidel- 
berg; 3. Sacob Goͤbels von der Obermüble zu Halo, 
und 4. Jobann Georg Stütver und defien Ehefrau Car 
tharina Göbels von Quirnheim. 
Gegen Leonhard Söbels, Muͤller, auf der Brugmühle, 
Bürgermeifieren Quienbeim, wohnhaft 

Wird por Notar More ju Grünftade zur öffentlichem 


* 
% 
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Wiederberſteigerung gefchritten werden, von nachbeſchrie · 
bener Mühle, Zugebör und Feldgüter, melde befagter 
Leonhard Göbels, aus der Verlaſſenſchaftsmaſſe feines 

— Chriſtian Goͤbels von beſagter Mühle erſteigert 

at, als: 

’ 1. Eine Mahlmühle und Zugebör, mit einem Mahl« 
und einem Schälgang, nebſt Wohnhaus, Scheuer, 
Stalung, Hof und ungefähr 60 Uren oder 21/2 
Morgen Uder und Garten, genannt Die Bruchmühle 
am Eisbach, im Bann Quirnbeim gelegen. 

2. 72 Uren (3 Morgen) Uder, genannt der Efelsader. 
3. 24 Aren (1 Morgen) Adler auf der Gries. - 
4. 24 Aren (1 Morgen) Uder daſelbſt. 
Altes im Bann Quirnbeim gelegen. j 
5, 36 Aren (6 Viertel) Wiefe auf der Milch, im Bann 
Ebertsheim gelegen, 
Grünftadt, den 19ten September 1825. 
Kirchhoffen, Gerichtsbote, 


KT — — — — — — —— — — — — 

pr. ben 21. September 1925, 

(Berfteigerung ber Lieſerung von Graͤnz ⸗ Steinen 
und einer Giheinfammlung 26.) 

Den künftigen 5ten Detober I. J., des Vormittags 
9 Uhr, wird in der Behaufung des Bürgermeifter Nagel 
u Rorbeim die Lieferung von 238 Granz» Steinen zur 
egränzung des Rorbeimer-Staatswaldes, an den We— 
nigfinehmenden begeben; fodann nah Beendigung obi« 
ger Steigerung die Cinfammlung don 301 Hectol. Eicheln 
und endlich der Transport von 131 Hectol. Eicheln nach 

Hardenburg und Ulteglashütte, vergeben werden. . 

Dürkheim, den 19ten September 1825. 


Das Königl. Forſtamt. 
Köhler. 
— — — — — r— — — 


pr, den 20. September 1825. 


Weidentbal. (Berfteigerung von BausArbeiten.) Naͤch⸗ 
ſten 30ten September, des Morgens um neun Uhr, wird 
das Bürgermeifteramt von Weidenthal auf hiefigem Ger 
meindehbaus zur Vergebung an den ÜWenigfinebmenden 
von nachbeſchriebenen Wrbeiten fehreiten, als: 

4. Der Erbauung einer neuen fteinernen Brüde, fl. fr. 
veranfchlagt zu 452 44 
2. Der Unlegung eines neuen Pflaftere, verans 
hlagt zu 600 — 
$. Der Wiederherſtellung einiger Ortebrunnen, 
veranfchlagt zu 150 — 
4, Verſchiedene Raparationen in den Pfarrhäur 
fern dahier, veranfchlagt zu 99 18 
Veidenthal, den ten Auguſt 1825. 
Das Bürgermeifteramet, 


Haffen. 


pr. den 19. September 1225. 


Harjbrenneren » Berpadhtung. 

Da die unterm 30ten Yuquft ſtattgehabte Verpach- 
tung der Harzbrennerey im Reichs» und Hobenaders 
twalde, Die Genehmigung Königliher Regierung nicht er= 
halten hat, fo wird der Betrieb diefer Anftalt am 30ten 
des laufenden Monats September, des Morgens um 
9 Uhr, vor dem KRöniglihen Land» Conrmillariat zu 
Kaiferslautern, und zwar nah Bränden, nod einmal 
öffentlich verpachtet werden. 

Kaiferslautern, den 1äten September 1825. 


Das Koͤnigl. Forſtamt Kaiferslautern, 9 
2. Bühler. 


Geſehen, Kaiferslautern den 16ten September 1825. - 


Das Königl. fand-Commiffarıas. 
Unterzeihnet: Heus ner. 


— — 


pr. ben 21. September 1t25. 


Hauptftubl, (Gemeinde Suͤter⸗ Berfteigerung.) Wuf 
Anfteben des Bürgermeifteramts von Bruchmühlbach, folr 
len am achten Detober naͤchſthin, des Nahmittagg um 
zwey Uhr, zu Hauptſtuhl im Gafthaufe zum rothen Och» 
fen, nachitehende diefer Gemeinde zugehörige, in Demfel» 
ben Banne gelegene Grundftüde ın Eigenthum öffentlich 
durch den unterfihriebenen Notär verfteigert werden, und 
jivar : 

1. Eine Wies genannt der füße Pladen, von 1 Hect⸗ 
aren 65 Aren und 43 Eentiaren. 

2. Die beiden Faffeltwiefen im Ohlenkorb von 44 Nren 
54 Centiaren. 

Und 3. Der Hirtenader im Haßlochertbal von 44 Aren 
54 Centiaren. 

Die Bedingungen Ddiefer Verfteinerung fonnen auf 
dem Bürgermeifteramt zu Bruchmühlbach eingefehen wer⸗ 








den. 
kandſtuhl, den 17ten September 1525. 
M. Schuler, Notar. 








pr. ben 24. September 1325. 


Hafer» und Strob=- Lieferung. 
Donnerftag den A3ten fünftigen Monat October, 
Nahmittags 2 Uhr, wird in dem Geftüttslocafe dabier, 
die Lieferung des Naturaliendedarfs für die Geſtuͤts⸗ 
Unftale pro 182326, beftebend in; 
4600 Hertoliter Hafer und 
860 Meer. : Centner Kornſtroh, 
dur öffentliche Verfteigerung an den Wenigſtnehmen ⸗ 
den begeben. 
Zwepbrüden, den 19ten September 1825. 
K. a u EL EST 
ailly, 








1037 


Intelligenz Blatt 


des 


Rheinkreiſes. 





Nro. 232. 


” 





—— 


L Amtliche Artikel. 


— e rc — 


pr. ben 21. September 1825, 
(Den Waſſer⸗, Straßen» und Dammbaus Stat des 
Jahres 182425 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Zür Die Unterhaltung und neue Anlage der Strafen», 
Waſſer und Dammbauten im Rheinktelfe während des 
Jehigen Verwaltungsjabres find folgende Summen von 
Seiner Königlihen Majeſtaͤt allergnädigft genchmige 
worden: 
1. Für den Straßenbau. 
A. Für die linterhaltung. 


fr. 
41..Der Straße von Kaiferslautern nad) j 
Mainz 7781 46 
2. Der Strafe von Raiferslautern nad 
Saarbriücden 8511 45 
3. Der Strafie von. Raiferslautern nad 
Drannheim 11052 35 1)2 
4. Der Strafie von Homburg nah Saare 
gemuͤnd 2336 2 
5. Der Straße von Einöd nad Zweibrü— 
den 2026 95 
6. Der Straße von Homburg nad Dderne 
heim 3052 23 
7. Dir Etrafe von Speyer nah Wornis 4079 55 
8 Der Straße don Speyer nad Lauter⸗ 
burı 2134 171J2 
9. Der Ztrafe von Speyer nad Mann» 
heim n 372 18 1/2 
40. Dir Straße von Neuſtadt nah Fran- 
kenſtein 4950 18 


11. Der Strafe von Landau nah Neuſtadt 3309 8 


50199 13 1/2 


ññ — — —ñ— —— 


Speyer, den zıten September 


1823. 


ng 
fl. Er. 
_ „50499 13192 
12. Der Straße von Landau nach Weißen» 
burg 3517 38 


13. Der Strafe don Landau nad Aljen 
und zwar zwiſchen Grünftadt und Afe 
felheim 79 31 
Summe A. 541236 22 12 


B. Für neue Unlagen. 
4. Vollendung der Straße von Neufiadt 
nach Franfenftein 

2. Vollendung der Strafe von Dürkheim 

nah Mardorf 15400 — 

Vollendung der Strafe von Kandel 

nah dem Fangenberg 5000 — 
1200 — 


33832 22 


* 


4. Wiederherſtellung der Straße von Ger⸗ 
mersheim nach der Schiffbrücke 
3. Wiederherſtellung einer Durch das Hoch⸗ 
waſſer des Rheins zerſtoöͤrten Brücke 
bey Oggersheim auf der Straße von 
Mannheim nah Kaiſerslautern 
6. Erbauung einer Brüde bey Einöd auf 
der Strafe von Homburg nad Caar« 
emünd 
rbauung mehrerer Stuͤtzmauern längs 
der Etraße von Hochſpeher nah Fran« 
fenjtein 50 — 
Und 8. Anlage einer neuen Pflafterftraße 
dur das Dorf Queihheim auf der 
Koute von Landau nach Germersheim 1665 — 
e Summe B. 61464 19 
Daher für den gefammten Straßenbau 115590 .41 1/2 


2. Für den Dafferbau 
A. Für Unterhaltung. 


3066 57 


20 — 


— 


1. Fuͤr Unterhaltung der Ziehwege und des 
Fahrwaſſers im Rheine _2000 — 
2000 — 


1038 


fl. fr. F fl. fr. 
2000 — s 11130 30 
9. Erhöhung des Tteinuferfaues an der Aus 8. Derfhliefung des Damnıbrudhes an der 
miündung des Sranfenchaler Kanales 312 — Schiffbrucke, Gemarkung Germersheim 1772 6 
3. Miethe Des Dau- Magazyıns und Erhaltung 9. Verfältefung des Dammbeuches unterhalb 
der Werkzeuge 200 — genannter Schiffbruͤcke 608 59 ‘ 
4. Verfohltegung einer durch das Hochwaſſer 10. Verſchlieſung des Dammbruches an der | 
entjiandenen Ztromrinne an der Wurzel Bornpfuhlſchleufe, Gemarkung Germers- 
der Iten Buhne am Rheinufer bey Neu: beim - 553 2 
burg 1278 51 11. Wiederberfielung der Dämme in der Ge 
Und 5. Ausbefferungen des durch das Hechwaſ ⸗ marfung Mechtersheim 2199 89 
fer des Rheins befhadigten Kanales von 12. Wirderberfietung der Dimme in der Ges | 
Ftankenthal 4200 — markung von Heiligenſtein 313 1 


1. Rheinuferbau an den ſogenannten Pfählen Kitchengruͤner Ecke 5737 9 
ben Germersheim 163 — 15. Uusbefferung der Dämme in der unteren 

2. Uferbau an der Cınmündung des Darlans Gemarfung von Speyer 101 57 
der Rheindurchſiches = 46. Herjielung der Damme in der Semarfung 

3. Oiheinuferbau unterbalb der Ausmündung von Diterfiadt 3343 — 

des Frankeuthaler Kanalts 4369 — 17. Herſtellung der Dämme in der Gemarkung 

4. Anlage eines Steinuferbaues an dem Rhein⸗ von Altripp 741 46 
Ufer ben Epener 6000 — 18. Yusbeiferung der Dämme in der Gemar- 

5. Anlage einer Buhne an der Einmündung fung von vibeingönheim f 720 

des Hörnlesgrunder Rheindurchſtiches 7100 — 19. Dich des Dammes in der Rhein. 7625 13 

———— — unse 

\ Summe B. 20025 — 20. herfirliung der Dämme zwiſchen der Mhein« 

Daher für den geſammten Wafferbau 37018 51 khanıe und dem Aranfentbaler Kanale 1619 11 


Summe A.” 7990 51 
B. Für neue Bauten. 


3. Rheindawmmbau. 
A, Unterhaltung. 


u 


Wiederberftelung der Dämme in der obern 
Gemarkung von Speyer 1460 14 
Verfbliefung des Dammbruches an dem 


Tusbejjerung der Damme und Verſchließung 
der Tommbrüce zwifcben Der Nusmündung 
dee Srankenthaler Kanals und Bobenheim 10835 — 








fl. fr. Gumme 118798 17 
1. Befoldung der Rheindammwärter 2692 — Der Schammt-Aufwand für den Walfer-, Straßen⸗ 
2. Heritellung der Boͤſchung des Grabeng an und Dammbau des Rheinkreiſes im laufenden Etat 
Der Eihleufe am Schaͤrfer 131 — Jahre beträgt daber, einſchlüͤſſig der Adminiftrationsfoflen 
3. Ausbeſſerung des Schleußenwärterbauſes in mit 15625 A. 54 fr. und eines Nreis- Bau⸗Reſetve · Fon. 
Korbeim und Unlage eines Magazins Dar des von 733 fl. Di fr., die Zumme von 217707 Gulden 
ſeldſt 420 33 TR? Kreuzer. 
4. gr rei Era ng Speyer, den 15ten Ceptember 1325. 
gu Sondernheim und Greichtung eines ; r 
—— tuhise 559 19 Königl, Baier. Regierung des Rheinfreifes, 
5. nn des Dammes an —* ſoge· Kammer der Finangen. 
nannten Neufelde in d m ) : 
yelrıb teufelde in der Gemarkung von — v. Seutter, Vice» Präfdent. 
6. Erhöhung und Verfärfung einer Damme dur den Director, 
firede in der Gemarkung von Neupfork, Heimberac 
fo mie Anlage von Erdbanqueten längs / Abk 
mehreren auf ſumpſigem Terrain liegene 8. F. Keim, Serretär, coll, 
den — — ” der Gemarkung —— 
von Leimerehenn und Dörde 3500 — 
7. Verfihliefung ces Dammbrudes am Kile — — 
ich, Gemarfung Bermershem 3627 39 Verpahtung eines Hofgutes. 
11130 30 Montag den ITten Oetober, Morgens 10 Uhr, wird 
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der Fichelfcheider» Hof im Land» Commiffariat Homburg 
gelegen, bejiebend m: 

29) Morgen Ackerfeld, 

135 ditto Micfen, 
nebſt den eriorsersihen Defonomie- Gebäuden, in einen 
neuen Befiand auf 3, 6, oder 9 Aabre mitteljt öffent 
licher Verſteigerung verpachter. Die deßfallſige weitere 
Bedingungen fonnen inzwiſchen auf dena Geſtütts Burcau 
eingeſeben werden. 


Zweibrüden, den 19ten Zepteniber 1825. 
K. Vandgetüt-Berwaltungs-Commiffion. 
Sailln. 


—rr — —— — — — 00 


pr. den 21. September 1325. 


3mwangsperfleigerung. 


Den neun und jwanzigiten Dezember 1325, Don» 
nertay, Nachmittags um 2 Uh, im Wirthehauft jur 
Krone rn Eppfleinz auf Anfteben von Kurbarına ge 
borne Brauer, Wırtwe erier Ehe von Anton Mecck, 

ewefe:er Udersmann in Studernberm, Iıhige Eher 
frau von Unton Flack, Wirth und Adersmanı ebene 
dafelbit, und legtere Der Guterg⸗meinſchaft und Er« 
mädtigung morgen beide zu gedachtem Srudernbeim 
mohnbuft, welche zum Behuf des Grgenmwärtigen den 
Aoofaten Stodinger in Frankenthal als Anwalt bes 
ſtellen; wied durch unterzeichneten Johann fafpar 
Adolay / Könige, Baier, Notär des Briefe und im 
Amtsſitz von Fra Fenehei, laut Urtheit des Königl, 
Bezirkegerichts Dafelbft d. d. Zıten Auguſt 1825, bie 
u ernannter Verſteigerungs Commiſiar, gesen Phi— 
ipp Midert und die Kinder feiner derſtorbenen Ehe— 
frau Barbara gebor. re Ehüßier, namlih: Philipp 
Gofepb Midere, arofiübrig, und Jakob Mideri, mins 
derjährig, Durch feinen genannten Water reprefentiity 
alle Udersleutein Epoitein wol nhaft, zur Zmangsperfleie 
gerung melde ſogleich Definirin ıft, ohne daß u: Nude 
gebot ange. ommen werde, nachbefhriebener genannten 
Squldneren eigenthuͤmtich zusebörigen , in der Se— 
marfung Eppftein gelegenen, den Bläubigern fpeiiel 
derpfändeten Immobilien, worüber unterm igten 
Sebptember 1025 die Aufnahme gemacht worden, ge 
foritten werden ; 


1, Brrtion A. Nro. 565, Dreihundert eine Mur 
then Ackerfeld im Bronnenfelde, einfeits Michael 
los, anderfeirs Beorg Magin und Chrijrophy 
angeboten zu hundert fünfzig Gulden. 

2. Sertion U, Nro. 658. Hundert zweh und ſechs⸗ 
sig Ruthen Aderfeld in der nämlichen Gewann, 
einfeits Johannes Gebels Sohn Marbäus Bes 
bei in Dggershbeimy anderſetts Andreas Biehn 
in Slomershring, angeboten zu ſechszig Gulden. 

5. Sertion A. Neo. 671. Zweihundere drey und 


fünfzig Ruthen Wderfeld in der nämlchen Ger 
warn, einfets Deinrih Kramers Wittwenn Flo· 
mersheim, andersſeits Heinrich Jotters Witwe, 
anıeboten zu hundert Bulden. 

4. Sıeuon U, Nro, 673. Hundert und eine Rus 
chen Ackerfeld in der nämlihen Gewann, eine 
ſeus Jafob Ströfler, andeifeıts Georg Baumanng 
Wirtwe, angeboten zu fünfzig Gulden, 


Diefe Dürer find mit einer _1äbrlihen Erbbeftandss 


Gülte von einem Malter fünf Simmern und zwep . 


Sünftheile Kon zu Bunften von Gottſchalcke Mayer 
tn Manndeim belaftet, und werden bis heute von 
den Schuldner Philipp Mickert felbit befefen und 
genoſſen. 

Steigerungs⸗Bedingniffe. 


1. Wird der Steigerungspteis in zwey aleihen 
Terminen jedesmal zur Hälfte den neun und jwan« 
ziaſten September achtzehnhundert fehs und fieben 
und zwanzıg, mt Intereſſen vom Tag des Zuſchlags 
an, auf aulage oder gerihtlihe Anmwerfung, an den 
betreibenden Theil oder fonjt an wen Rechtens bezahlt, 

2. Ttetten Die Steigerer ſogleich nah der Ber 
fleige:ung in den Beſitz und Genuß der Feldſtuͤcke ein, 
und übernehmen alle von der Befignabme an, auf 
Die Gelder fommende Steuern, Abgaben und Preftas 
tionen jeder rt. 

3. Allenfallſige Ridflände an Steuern und ſonſti— 

en Preitarionen baden Die Steigeret ebenfalls zu 
entrichten, Dürfen Den Betrag jedoch vorzugrweiſe an 
ihrem Steigguantum abjirben, 

4. Da die Gaͤter mir einem jährlichen Exrbbeftandes 
Pacht belafter find, fo haben die Steigerer die etwaigen 
Confarjs oder Laudemial- Gebühren ohne Abzug an 
den Dominus dirertus zu beyablen, 

5. 68 wird den Steigeter von dem betreibenden 
Theile weder für das angegebene Kurbenmaaß noch 
für den ruhigen Vefig und Senuß in der Art garans 
tirt, daß fie ihn je diesfalls wie jeden gewöhnli— 
ben Verkäufer in Anfprub nehmen fünnenz fie haben 
ſich im Özgentheil auf ihre Gefahr und Koften den 
Befiß und Gmuß der Büter obne Mitwirkung des 
betreibenden Theils gu veſſchaffen und fönnen feine 
befere Rechte in diefer Hinfiht anfpreben, als jene 
welche den Schuldnern felbit gugeitanden haben, 

6. Erforderlihen Zalls hat jeder Eteigerer einen 
zahliahigen Bürgen su fielen, der ſich mic ibm für 
die Erfüllung aller Steigbedingniffen folidarifh ver 
Binder; und im Falle dieſer Bürge nicht ſogleich ge: 
Ritt oder aus welchem Grunde es fen won dem be 
treibenden Theile niht angenommen würde, ift das 
Gebot als nihe gefhehen zu ‚beraten und der por» 
bergebende Steigerer bleibt für fein Sebot tenent, 

7. Das Eigenthums Recht bleibt bis zur gaͤnzlich en 
Zahlung des Steigpreifes ausdrudlih und in der Art 
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vorbehalten, daß im Falle der Nichtbegahlung desfelben 
in den anberauniten Zriiten die heutige Verſteigerung 
aufgelößt jenn und Dec betreibende Theil oder jeder 
rebtlihe angewiefene Blöubiger berechtigt fein ſoll 
auf Koften und Gefahr des ſaumſeeligen Steigerers 
und feines Bürgen, die nichtbezahlten Güter gegen 
baares Geld anderweit verita en gu laſſen, allıs 
nah einem tinfachen Zablbefehl und mir Umgebung 
aller gerichtliben Formalitären und Prozeduren, 

8. Zabten endlih die Steigerer alle ibnen nad 
dem Gefeg vom erim Juny achtzehnhundert zwey 
und zwanzig ju Lat fallende Steigetungs«Koſten, 
nicht minder tene der Trarfeription weſche binnen 
drey Wochen fait hoben muß. 

Schließlich werden die Schuldner, deren Hypo—⸗ 
tbefar-@lrubiger und Überbaupt fonft bey dieſer Ver« 
freigecung Berbeiliite hierit aufgefordert, Montag 
den firbenzgehnten des nächfkünftigen Monats Okto— 
ber, Morgens g Uhr, in der Amteſtube des unterzeich» 
neten Notäts zu erfheinen, um ihre allenfattfige 
Shmwirrigfeiten und Einwendungen gegen diefelbe zu 
Prorofetl zu geben. 

ra: fenchal, den yvanzigfien September 1825, 


Unterfhrichen: Adolan, Natär, 





pr, ben 17. Septeniber 1825, 
2te Befanntmadung 
Winnmeiler (Iıpdoerpagtung.) Montags den ten 
Detober, Morgens 10 Lihr, wird in loco Winnmweiler vor dem 
Königl. Yand+ Gommiflariat oder dem dazu bevollmäch⸗ 
tigen Burgermeilieramt , in Beiſein des Nönigl. Ment ⸗ 
amtes und der Forſtbehörde, jur Wiederverpachtung der 
Jagd in den Staatsivaldungen Der Forfiwartbeit Ger 
weiler, NRebiers Höringen, unter den gewöhnlichen im 
Intelligenjblatt Rro. 93 und 100 Beilage dom Jahr 
4818 enihalisnen Bedingungen gefhritten werden. 
Imsbach, am ilten September 1825. 
Das Königl. Forſtamt Winnweiler. 
W. Engelmann. 


Eingeſehen durch Das Königl. Fand» Commiffaniat 
° Kaiferslautern den Uten September 1825. 


Heusner. 
J. Alwens. 
— — — — — — — — — — 
pr, ben 47. Teptemben 18058. 
Ita Bılfaonntwahung. 

Hoqch dorf. Beriuferung bes Staetsgute Großhofgut 
gersant.) On Gamäspeit hoben Meferipts Röniglicher 
Degiorung, Kammer der Zinanjen, zu Spever, vom 23. 
vorigen Monate, ad Nm. cah. 17,128, N., wird une 





ter den, in der Beilage zu dem Amtsblatte bon 1818, 
Stuͤck VII. enthaltenen allgemeinen Bedingungen, Don 
neeftag den Aten des nächſten Monats October, Bor 
mittags um 9 Uhr, und Die folgenden Tage, in der Ye 
meinde Hochdort, in dem getwöhnliden Verſteigerungs · 
Locale, vor dem hiezu dur das Königl. Land-Commiſ- 
fariat Speyer Delegirten VBürgermeilieramte dorefelbft , 
auf Berreiben Des unterfertigten Rentamts Dggersheiny 
zur Verfteigerung auf Eigenthum in einjelnen Loofen 
oder im Ganzen, Des ın dem Dorsigen Bann, und in 
den benachbarten Bäannen von Meckenheim, Mutterftadt 
und Asbeim gelegenen Staatsquts Großhofgut genanny, 
eſchritten, beitebend in Ackerfeld und Wieſen und ent» 
altend einen Flaäͤchenraum von 58 Hectaren 71 Uren 99 
Eentiaren — 172 Tagwerf, 379 Dezim. oder 24,866,3 
N. Kurden abgetheilt, in 150 Loofen. 

Dan, VBermeffungs» und Abfchägungs » Protofot 
fönnen zu jeder Zeit, bey dem unterjeichneten Amte ein» 
gefeben werden, 

Dogersheim, den 5ten &eptember 1825. 


Das Königl. Rentamt. 
Unterſchrieben: Erdmann. 


Das Bilrgermeifteramt Hochdorf wird zur Abbaltung 
der Verficigerung Ddelegirt. 
&pever, den 13ten September 1825. 


Dos Königl. LZand-Commiffarlat, 
Unterfhrieben: Koh und Hinterfabd. 





pr. ben 17. September 1328. 
2te Befanntmahung. 


Pirmafens. (Beräußerung von Aerarial-:Maibpamellen,) 
Montags den 10ten Ditober I. J., des Morgens um 10 
Ubr, wird in der Wohnung des Bürgermeifters zu Ep 
penbrunn, zum meiſtbietenden Verkaufe nachbezeichnetet 
im Forſtrebiere und in der Gemeinde von Eppenbtunn 
gelegenen Yerarial-Daldparzelien gefhritten werden, als: 









Bezeichnung Flächen: Inn» Anahl 
der balt der 
Parzellen. Derfelben. 
Het. (Ur, Cent. 
Hammelfhaben] 0 Jo} 22 Jans ) 50 3 
Haard 21180134 432] 50 A 
Kalmereck 29 113195 150 | 53 5} 


Die Dermeflungs» und Taratione-Aeten fönnen bey 
dem unterfertigten Unitc eingefeben iverden. 


Pirmafens, den iäten September 1525. 
Das Köntigl. Rentamt. 
Alwens. 


———— 


— Zr 


.— nm... 
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Intelligenz Blatt 


des 


| Rheinkreiſes. 
— — — — — 


L Amtliche Artikel. 


— 


Dienftes-Radride, 


Durch Befhluß der Königl, Negierung des Nhein« 
freifes vom Oten September I. %. wurde der Gemeinde» 
rath Jacob Börzler als Adjunct der Gemeinde Nuds 
weiler am Glan im Kanton Wolfftein, LZandsCommilfa- 
riat Rufel, ernannt. 


— —— — — — —— — 


pr. ben 22 September 1805 


Bimmeldingen. (Bafverfeigerung.) Mitwoch den 
5ten Detober I. J., Nachmittags zwey Uhr, im Wirths⸗ 
baufe zum Hirfh zu Gimmieldingen, lade Philipp Friede 
ih Köhler, Küfer von da, folgende Fäſſer öffentlich vers 
fieigern, als: _ 

Neun neue Faß, jedes zu 44 Ohm, mit mefjingenen 
Schrauben und zehn eifernen Reifen. 
Neuftadt, den 20ten September 1825. 


Lembert, Notar. 


—— — — — — — — — — — 


pr. ben 22. September 1325 
ıte Befanntmadung. 


Freitag den Bten Detober nächſthin, des Nachmite 
tass ı Uhr, laͤßt der unterzeichnete Johannes Diet, 
Eu. sbetzer in Deideshein, im Gaſthaus zum Schwanen 
dar’, nachbeſchriebene Liegenſchaften öffentlich und frei⸗ 

vergenjern, else: j 
2. Ein ——— an der Hauptſtraßße zu Deides—⸗ 
beim gelegenes Wohnhaus, enthaltend 8 Zımmer 
und Kammern, wovon 3 heisbar find, eine fhöne 
zumige Kuͤche, Hof, Barren, Gemüsfeller, Weine 





haus mit 2 Reltern, Scheuer, 2 Biehftälle, Schwein⸗ 
flat, Waſch- und Backhaus mit einem Brunnen. 
Das Ganze im beiten Zufiande, 


Speyer, den 23ten September 









2. 112 Morgen Weinberg und Rod in Deidesheimer 
Gewmark, faͤmmtliche mit quten und edlen Neben- 
forten bepflanzt, in vorzüglich guten Lagen und gut 
unterhalten. 

3. 8 Morgen Aderland in guten Lagen und größten» 
theils mit Klee bepflangt. 

4.412 Diorgen Wiefenland in quten fagen. 

5. 4 Morgen junger Niederwald, 12 Ctunde von Dei 
desheim entfernt gelegen. 

6. 11 Ruchen Hausplag am Stadtgraben, fammt dem 
darauf ſtehenden Stück Stadtmauer welches hin⸗ 
langich Steine zu einem neuen Hausbau abwirft. 
Don jetzt an bis zur Verficigerumg Adas Ganze 

auch aus freier Hand kauflich zu haben. 
Deidesheim, den 1.-ten Erptember 1825, 


„zen Dies in Nro. 98 


nen 


pr. ben, 2%, Septenber 1825, 
Bekanntwachung 
(Derſtellung eines Theils der Straße von Kandel nach Landau.) 


Freitag den jiebenten October, Vormittags um 10 
Uhr, wird auf dem Gemeindehauſe zu andel sen der 
unterzeichneten Behörde die neue Anlage der "rsirtsfiraße 
von Kandel nah Landau, ſeteit fir Din Diſtrict zwiſchen 
der Erlthhachbrücke und Tem Orte Eteintweiler betrift, 
an den Wenigſtnehmenden öffentlich verfteigert werden. 

Nab den Voranfhlägen find Die Koften für fl. fr. 

die Erdarbeiten auf 1651 6 

jene für Die Grundlage de- Serfteigerung und 

Decklage, mit Inbegenf der Linienfeine 

auf 22071 42 

endiih die Koften für die Anlage bon zweh 

ſteinernen Dohlen auf 999 51 
im Ganzen auf 23910 42 
berchnet, auf melde bey der Veriteigerung die Abgebote 
nah Prozenten angenomnten werden, 

Die Roſtenanſchläge und Plane ſammt Bedingniäheft 


Fonnen auf dem Gemeindehaus zu Kandel eingefehen 
werden. 

Germersheim, den Alten September 1825. 

Das Königl. Land-Commiſſariat. 


Drüller, 
—— — —— dan m ——— — — BL TR — 
pr. ben 23 September 1828. 
. Rinntbal, (Berkelgerung von Pflaſterarbeit.) Künfe 
Kigen 10ten Dftober, Des Morgens um zehn Uhr, wird 
in Dem Haufe des Adjunkt zu Rinnthal, die daſelbſt zu 
verfertigende neue Pilafterarbeit, im Betrag von 1049 fl. 
1% fe. öffentlih an den Wenigfinehmenden veriteigert; 
fodann wird zu gleicher Zeit die daſelbſt Durch den Tod 
des Foͤrſters Kunz ledig gewordene Feld- und Waldjagd 
an den Meiftbietenden berpachter werden. 
Milgartsiviefen, den 18ten September 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
ung. 
— — — — — dr — — — — 
pt, ben 22. September 158. 
Haßloch. (Berlegung des Jahrmarktes) Es wird zwar 
dem Herlommen gemäß, der biefige Jahrmarkt je)esmal 
auf den Sonntag nah Gallus gebalten, da dieſes Jahr 
aber Gallus auf Sonntag fällt, fo wird um mögliche 
JIrrthümer zu vermeiden, befannt gemacht, daß Diefes 
Sahr der Markt auf Sonntag den 2öten nächſten Mo- 
nats Dftober gehalten werden wird. 
Haßloch, den 22ten September 1825. 
Das Bürger neifferamt. 
Lederle. 


— ——— — — u — genden 
pr, ben 23 September 192% 
Gimmeldingen, Meparatur-Verſtelgerung an der Afche 
betr.) Bis fommenten Dritten October, um neun Uhr 
Morgens, wird bey Jakeb Neiß im Mirchrbaufe zum 
Löwen dahier, vor untergoanem Amte die Repatatur der 
Gemeinde⸗Aiche, Hffentlib an den Wenigſtnehmenden 
verſteigert. 
Gimmeldingen, den Wten September 1825. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Sriedrih Reiß. 
— — — — — — — ne — 
pt. den 22, Septemder 1935, 
Billigheim. (Berlegung des Jatrmarktes) Der Purs 
jzelmarkt in Billiaheim meiher gewöhnt auf den erſten 
Sonntag, Diontag und Dienffag nad "allus ſtatt fin« 
der, iſt tür dieſes Jahr auf den 2iren, Aten und 
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25ten October feſtgeſetzt. Mitwohs des Ibten October 
wird der Ate Viehmarkt dahıer abgehalten werden. 


Billigheim, den ten September 1825. 
Das Bürgermeifteramt, 
Aus Auftrag: J. Yung. 
— — — — — — — — — — — — 
pr, ben 23. Septembre 1823. 


Kallſtatt. (Anlegung einer Weinaiche.) Den ten Des 
fünftigen Monats Dftober, wird Die Errichtung einer 
Weinaiche mit einem doppelten Dertoliter von Bußeißen, 
einfchließlih der nörbigen Pumpenarbeit, veranfchlage zu 
207 N, auf dDabiefigem Gemeindehaus und jwar dee 
Nahmitrags ein hr, an den Wenigiinchmenden verfleigerr. 


Kalftadt, den 20ten Geptember 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Rupredt. 





pr, den 23. September 1835. 
2te Befanntmadhung 
einer Zwangsperfeigerung. 


Den zehnten Drtober 1825, Montags, Morgerd neun 
Uhr, im Wirt shaule zur Krone in Heßheim, und Nad- 
mittags vier Uhr, im Wirthshauſe zur Krone in Lambs 
heim auf Anftchen der Wittwe und Erben dis in Frans 
kentbaĩ verlebten Gaftwirths Karl Fleiſchbein, namentlich 
ra Maria Behlen, deſſen Witwe, jetzige Ehefrau von 
Friedrich Scharnberger, Pandels mann in Frankenthal, fie 
daj.ibfien mohnhaft, in eigenem Namen we;en der mit 
ihrem verftorbesen Ebemanne beſtandenen Gütergemein« 
fait, wie auch als nartrlihe Bormünderim ihrer mit 
demſe!ben erzergten noch minderjährigen Kinder, Anna 
Vario, Karl Wilbelm, Peter Adam, Eliſabetha, Philine 
dina und Ratolina Fleiſchbein. bancelnd, ſodann genanne 
ten Scharnbergers, der Gütergemeinfchaft und Ermidtie 
gung wegen, wis auch als gejchiher Mitvormund ber 
genernton Minderjährigen, zum Behuf des Gegenwaͤrti- 
gen Domtiil ben Anwält Gtodinger in Frankenhal wäh« 
lend, vem die Requitenten auch nad geichlicher Vorſchrift 
in biefer Gabe beiseiten; wird Durch unſerzeichneten Jo— 
bann Kaſpar Adolay, Nöniglih WBaieriihen Notär bes 
Beirfs und im Amtoſitz vor Frankenthal, laut Wrtheil des 
Kizigliben Bezirkogerichts balcibfien d. d. vierzebnten 
Jung laufenden Jahres hiezu ernannten Verfiergerumgss 
Commiffär, gegen Andreas Hildenbrand und veſſen Ehes 
ſrau Eva Katharina Hofer, Aderöleute, in Deßveim 
wohnhaft, zur Smangöverfteigerung (weiche ſogleſch deflr 
nitiv it, ohne daß cin Nachgebot angenommen werbe) 
nadhbeichriebener, ven Senannten Schuitnern zugebörigew 
in ber Gemeinde und den Semarkungen Heßheim und 
Ormsheim gelegenen Smmodilien, woruber unterm vierten 
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July letzthin die Uufnahme gemacht mworten, geſchritten 


rden. 
ai 1. Gemeinde und Gemattung Heßheim. 

Section F. Nro, 243. Hundert ſechs und ſiebenzig 
Rurhen Ade-fe:d im Heucheldeimer Wege, eines 
Fobannıs Eberle, anderichs Union Hermann, angee 
boten zu hundert Gulden. . 

Section 8, Nro. 413. Drey und ſechszig Rutben 
Adcerſeld mir Winzertszeilen im Bergwege, ein eits 
Anton Hermann, auderſeits Ppllipp Schellenberger, 
angeboten zu fünfzig Öufven. 

Section 5. Niro, 235, Hundert ſechs und firbenzig 
Rutben Aderfeld im Heuchelheimer Wege, einſeits 
Martin Dinges Wittwe, anderſeits Jacob Shziber 
in Heuchelheim, angeboten zu hundert Gulden. 

Section D. Neo. 238, Hunderr acht Ruthen Acker⸗ 
feld mit Wingertszeilen im Bergwege, einieits Mie 
chael Seiberts Witwe, anderſens Zraatscut oder 
Pfarrwittumgut, anaeboten zu act,ig Gulden. 

Section E. Nro. 121. Bvey und vierzig Ruthen Xder 
feld mit Wingertseilen ım Thale, einſeis Johan⸗ 
nes Geiger der eme, anderſeus Johannes Walther, 
angeboten zu zwanzig Gulden, 

Section B, ro. 210. Bwey und neunzig Ruten 
Ackerfeld im Unterosrolsheimer Wege, nſeies Pia ie 
wirtumgut, anderſenns Jacob Schreſbhet von Heuchel⸗ 
heim, angeboten zu vieriig Gulden. 

Section B. Nro. 141, Zwey un firbrniig Tuthen 
Ackerfeld und Bingert im Winkl, einſeits Michael 
Bot, —— % Heimich Bor.ch, angeboten ju vier⸗ 
Mg Bulden. 

Section A. Nro. TIt, Neun und ſechsig Ruthen "dere 
feld im großen Ritth oder in der Kurzaewann, «ins 
fei:s Georg Voͤlcker, auderſeits Philipp Schellenbir 
ger, angibotin zu vierzig Suiden. 

Section 5. No. 325. ESechs und achtzig Ruthen 
Ackerfeld im Uniorgerolsbeinier Wege, einleits Phi— 
App Schellenderger, anderfcıtz das Dirmſteiner Kir 
chengut, angeboten zu viersig Guiden. 

Section G. Rro. 155. Hundert dreu Rutben Acker— 
feld an der Wormfer Erraße im Breitelde, ein» und 
anderſtits Johannes Echellenberger, angeboten zu 
ſechs ig Buipen. 

Section A. Mio, 186, Ahr und vieriig Mutben Acker⸗ 
feld im aroßen Rietb, cinfii:s Lorenz Erb, anderfeits 
as Aurmfeinee Aihengut, ansboren iu wanzig 

af Gulden. 

Sestion A. Nro. 316, Vier und ahtiig Rutken Arie 

- feld im tlejuen Risth, canfeird Phinpp Jacob Soͤrſch. 
anderſeits Friedrich Huckelberger, angeboten zu viere 
sig Suiten, 

Section U, Rro. 326, Hundert fünf Rutben Uderfeld 
in derfriben Gewann, <infiits Lotenz Goͤgel, ander 
gi Konrad Peters Erden, angeboten zu funfjig 

ulden. 


Section B. Nro. 17, Fünf und Mrberig Ruthen 
Aderfeld im Winkel, einſcits Georg Dorf der 
dritte, anterfsits Jacob Mauren, angeboten zu vier 
zig Su:ten, 

Section B. Nro, 253, Neunzig Ruthen Ackerfeld im 
Untergero.sbeimer Bere, einſeis Johannes Berharos 
Wittwe, anderſeits Jacob Hockenderger ber erſte, 
angeboten zu fünfzig Gulven, 

Section E, Nro. 56. Sechs und vierzig Ruthen Ader- 
feld mit Wingertszeilen in der langen Elze, einſeits 
Jobannes Hall in Gerolöbeim, anderfeits Friediich 
Reich, angeboten zu vierzig Gulden. 

Section D, Nro. 189. Bier und neunzig Ruthen 
Ackerfeld mir Wingertözeilen, im Bergwege rechts, 
cinſeis Johannes Walıbır, anderfils das Pfa.rwite 
tumaut, angibosen zu ſechszig Gulden. 

Sertien O. Nro 244. Sechs und achtzig Ruthen 
Ackerfeld mit Wingertszeilen, im Bergwege links, 
einfelts Anton Dermann, anderſeits Jacob Hein, 
angeboten zu ſechszig Gulden. 

Seetion ©. Nro. 274. Hundert neun und imaniig 
Rurben Ackerfeld mit Wingertszeilen, in derſelben 
Gewann, einicits Johannes Ungefähr, anderſeits 
Dun Dinges Winwe, angeboten zu hundert 


Guden. 

Sectien O. Mro, 366. Hundert fünf und flebenzig 
Kuthen Ackerfed mit Wingertszeilen, in der rämide 
den Gewann, cinfeirs Hemrih Dayır in Ariufen» 
thal, anderſets Johangnes Aarcher ber erſte, augebo⸗ 
ten au handert Gulden. 

Sechion F. Nro. 165. Bwaniig Ruthen Baumſtück im 
Beinberg, einſeits Gabriel deck, anderſeils Jacob 
Mäurer, angeboten zu zwanzig Gulden. 

Section 5. Nio, 71. Zehn Kutden Baumſtück in dere 
felden Gewann, einfeiis Friedrich Peter, anderfiirs 
Georg Andreas Fliehmann, angeboten zu zwanzig‘ 
Gulden, 

Section 8, Rio, 218. Giebenzig Ruthen Aderfeld 
binterm Dorfe, einfeits Fried ich Peter, anderfiiis 
Korez Goͤgel, angeboten zu’ fonfzig Gulden, 

Section 5 Ro. 516. Hundert fehs Ruthen Aderfeld 
mit Wingertezeilen auf vie Heiſchgewann, einfiıs 
Konrad Unaefähe von Beindersheim, anderſeits Jos 
bannes Ebirl:, angeboten zu adtzig Gulsen. 

Setion G. No. 119. Fünfzig Ruthen Ackerfeld im 
Oberhocſte, einfeitö Georg Phi.ipp Walther, ander⸗ 
ſens Jacob Hodenberger der zweite, angedoten zu 
bioszig Su den. 

Secten G No. 149. Drey und neum'g Ruthen 
Ackerfeld an ber Wormſer Fraße, einſelns Jacob 
Hockenberger der zweite, anterfits Anton Hermann, 
angeboten zu ſechszig Gulden, 

Section H. Rro, 136. Fünf und zwanzig Ruthen 
Wirfe in Din Dinterwiefen, eiofeirs korenz Scheb⸗ 
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lenbergers Wittive, anberfeits Dirmfteiner Kirchen⸗ 
gut, angeboren zu dreißig Gulden. 
Sitien H. Neo, 73. Em Wohnhaus nebft Hof 

Schwer, Etallung, Garten, Recht und Gerechtig⸗ 

keit, neun und fünfzig Ruthen enihaltend, einfeits 

Peter Reihs Wittwer anderleits Georg Fliehmann, 

vornen die Straße, hinten die gemeine Grube, ans 

geboren zu achthundert Öulden, ö 

2. Semartung Ormsheim, zu Yamböheim gehörig. 
Sicion G. Wro. 178, Dreibunbert drey und fünfzig 
Kutben Aderfeid in der Spielgemann, einfeits Deine 
rih Hahn, auderfeits Johann Ungefähr , engeboten 
zu hundert fünfiin Gulden, 
Steigerungs⸗Bedingniſſe. 

1. Sol der ausfallende Steigerungspreis in vier 
gleihen Terminen, ben eilften November achtzehnhundert 
fechs, ſiehen, acht und neun und zwanzig, mit Jutereſſen 
vom naͤchſtkünftigen Martinistage an, auf gütlihe oder 
gerichtliche Anmmweifung in laufenden Go!d- oder groben 
Cilberforten an Deren Requirenfen oder fonft an wen 
Dechtens bezahlt werben, 

2 Treten die Steigerer fogleih nad dem Zuſchlage 
in den Beſitz und Genuß ber Liegenſchaften ein, fie übers 
nehmen dielelben in dem Zuſtande in welchen fie ſich 
alödann befinden werden, namentlich die Gebaͤuden nach 
Drtörebrauh mit allem wos dariunen mausre, nied» und 
nagelfeſt it. ohne die gerin;fte Barantie jedoch von Stis 
ten ber Verſteigerer, indem ihren feine beſſere Nichte 
übirtragen werden al; jene welche den Schuldaern ſelbſt 
auf Dick Liegenichaften zuſtehen. , 

3, Die Acios und Paiiiv-Zervituben welche mit ben 
Birgenfhaften verbunden find, geben mit allen Vor!h- iten, 
Laflın und Werkindlichleiten auf die Cteigerer über, eben 
fo auch alle befannte und unbefannte Guͤlten, Binfen und 
Rralskaften, iebtere jevoh nur vom Tag ver Bereige⸗ 
rung an, und zwar in der Art, dab die allenfallige Ride 
Rande vieler Wräflationen von dem Steigerungtureife 
fetoıt abgesogen werden bürfen, fire den Stod und bie 
zutücftigen Laſtungen kingegen weber Abzug noch Com⸗ 
penftion ſtan haben !oll, 

4. Die Steuern und Abgaben laufen zu Laſten ber 
Gtiiiirer vom einen Ditobir des lacienden Jahres en. 

5, Im erforderlichen Kalle hat jeder Stiigerer einen 
gabtfArigen Bürgen iu fielen, ber ſich mir bemfihen 
für die genaue Erfüllung ſaͤmmtlicher Sreizeumacbebin 
niſſen folidanic) verbindet und unterſchreittz in Ermange 
kung eines Boergen bleibt der vorhergehende Steigeret 
für frin Gebor_tenent. i En 

6, Das — ——— bleibt —5* ** 

ablung des Steigerungspreiſes ausdeintich und Im ber 
on vorbehalten, daß im Falle ber Nihrbesahlung beffels 
ben in den anberaumten Sriten, bie Baftijerung gegen 
den Saumſeligen ald aufgcho.en betrachtet und auf deſſen 
erföntiche Gefahr und Koflen, To wie auf jene ins 
Birgen die Wieberderſteigerung ber nicht bezahlten Ger 


u 


zase vorgenommen werben foll, ollet mit ausdrld« 
iher Beybehaltung der gefchlihen Leibeshaft und_bey 
Birluf alles deflen, was auf die nicht berihtigien Gteie 
gerungspreife allenfals bezohlt worden ſeyn könnte. 

7. Zahlen endlih die Steigerer alle ihnen nad dem 
Geſetz vom erſten Juny 1822 zu Laſt fallınde Steige 
rungsfoften, 

8, Schließlich if jeder Steigerer verbunden, binnen 
zwey Monate vom Zaze der VBerneigerung an, feine Er 
werböurfunde auf feine Koften im Duvorhefenöuche frame 
feibiren zu laffen, bey Haftung für jeden Edaden oder 
Nachtheil welcher aus der Unterlaflang dieſer Förmlichkeit 
irgend einem Orittern entiteben könvte, 

Branfenthal, ven 23ten September 1825. 

Unterzeichnet: Adolay, Notäs. 


— — — — — — — — — — 


pr. ben 17, September 182% 
5te Befanntmadhung 
Winnmeiler. (Jagdoerpachtung.) Montags den Iten 
Detober, Morgens 10 Uhr, wird ın loco Winniweiler vor dem 
Königl. Lande Commiflariat oder dem dazu bevollmäch⸗ 
tigen Bürgermeifterame , in Beifein des Königl. Rent 
anıtes und der Korfibehörde, zur Wiederverpadrung der 
Sagd in den Gtaatswaldungen der Forſtwarthey Gem 
toeler, Meviers Höringen , unter den gewöhnlichen im 
Intelligenzblatt Neo. 08 und 100 Beilage vom Sabre 
1518 enthaltenen Bedingungen gefibritten werden. 
Smsbah, am 12ten Geptember 1825. 
Das Königl. Forſtamt Winnmweiler. 
W. Ongelmann. 
Emgeſehen durd das Königl. Land» Commiffariat 
Kaiferslautern den Uten September 1825. 


Heusner. 
J. Alwens. 





pr. den 23. September 1925 
Definitive Verſteigerung. 

Samſtag den Sten Drtober I. J. Nachmittags um 
halb zweh Uhr, wird in Der Anıtsftube des unterzeichnee 
ten biegu committirten Koͤnigl. Rotär zu Dahn, jur Des 
finitiven Verſteigerung des den mindergabrigen Kindern 
Irer und Ser Che von mweiland Anna Maria Ganzett, 
im Leben Feau erfier Che des auch verlebien Meartın 
Schwarzmuͤler, geweſener Leinenweber in Dahn, und ın 
zweiter Che von Franz Joſeph Stegner dem Leinenwe⸗; 
ber von bier, zugehörigen — und in dem Streis-Änteli» 
genzblart vom Sten d. M. Nro. 221 bezeichneten Wohn» 
baufes gefihritten werden. Bey Der geſtern ſtatt gehab⸗ 


tn vorläufigen Verfeigerung wurde dasſelbe angeboten 
u 307 R. 
Tas Laftenheft Tann in der Amtsſtube des unter 
zeichneten Notärs eingefehen werden. 
Dahn, den 2iten Eepteimber 1525. 
Kull, Notär. 
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Antelligen 


des 


Rhei 





Nro. 234 
b Amtlide Artikel, 








pr. den 24. September 18258. 
2wangsperfteigerung. 


Zu Vollziehung des, durch das Königlibe Bejirfs- 
gerihe zu Zweybrucken, unterm achten des laufenden 
Monats September erlaſſenen, und daſelbſt am namlichen 
Tag gehörig einregiftrirten Urrheils, und auf Betteiben 
bon Herrn Ferdinand Hartened, Kaufmann wohnhaft ın 
Pirmafens welcher zum Behuf des Gegentwärtigen den Drn. 
Savoye, Abvofat ben den Königl. Gerichtshöfen in Imwen« 
brüden, zu feinem Anwalt conjkituirt bat, und bey dem⸗ 
felben rechtlichen Wohnſitz ermählet, wird Montag den 
zwölften Dezember laufenden Jahrs, Des Morgens um 
neun Ubr, zu Dengfiberg in der Bebaufung des Dafigen 
Adjunften Ricolaus Weber des ungen, dor Ffouis Jeame 
bey, Notär des Bezirks von Zweybrücken, im Kanton 
und Amesfike zu Pıirmafens abs vor dem, durch cballe» 
airtes Urtheil hierzu ernannten Commiſſär, zur öffent 
lichen auf dem Wege des Zwangsberfahrens borjunehe 
menden Berjteigerung der hienach bezeichneten Sgnımobie 
lien geſchritten, melche den nachgenannten Zchuldnern 
des betreibenden Theils eigenthümlich angehören, und 
— auf der Gemarkung von Hengſtberg gelegen 
ind. 

Die Schuldner gegen welche die, in Frage ſtehende 
Exrpropriation eingeleiter wird, find namentlich: 

1. Anna Maria eine geborne 'Dieiffer, Wittwe don 
meiland Joſeph Hoffmann, fie Udersfrau anfafig zu 
Hengſtberg. 

2. Anton Hoffmann, Ackersmann ebendefelbft wohn⸗ 
haft, und 

3. Johannes Klein der dritte, Ackermann mohn« 
haft zu Fehrbach, in feiner Fiaenfhaft als Vormund der, 
mit feiner verlebten Ehefrau Eliſabetha (Barbara) Hoff- 
mann, erzeugten miinorennen Tochter, Namens Eliſabe⸗ 
tha Klein, 





Ten an an m 


* 


* 


Blatt 


nEreife 





Speyer, den 24ten September 1825, 





Bozeihnung des Erpropriarions« 
Gegenftandes, 


1. Fin einftöcdiges Wohnhaus, Gtalung, Pxfraum 


und Garten, im Dorf Hengſtberg auf dem Hanfe 
rech geiegen, an Flächenmaßung zweh Viertel dren 
Ruthen, oder dreizehn Uren enthaltend, begranst 
einerfeits und anderfeits durch den Gemeindenzweg, 
dasſelbe befinder fih ın den Beſitzſtands-MRegtera 
aufgezeichner, unter Section U. Nro. 67, 68, tm 
und 70, angeboten ju fünfzig Gulden 5uf. 
Zwey Biertel ein und Dreifig 132 Ruthen, oder 
neunzehn Aren Ackerland alida, unten am Hanf 
rech, einfeits Nikolaus Weber der dritte, anderes 
Jakob Pfeiffer; aufgezeichnet in den Beſitzſands— 
Regiftern, unter Section D. Nro, 7.5 angeboten 
ju fünf Gulden . 5 fl. 
Dreifig Ruthen oder fehs Aren zwölf Eentiaren 
Acker auf dem Hanfrech, einfeits Georg Jakob 
Schweiger, anderfeits Dietrich Rindchen , Section 
N. Nro. 26; aufgezeichnet in den jetzigen Befige 
ſtands Regifter, unter Section D. Nero. 22; ange 
boten zu zwey Gulden af. 


- Acht Kuchen oder eine Are drey und fehsjig Cen— 


tiaren Sartenland auf dem Hanfreh, einfeits Jo— 
fepb Weber anderfeits Ehriftiian Biebort, Sertion 
N. Neo. 32; aufgezeichnet in den jegigen Befig« 
ftande-Reaiftern, unter Section D. Nro. 31; ans 
geboten ju zwen Gulden af 


. Zwey Viertel fünfjehn 142 Ruthen oder ſechsſehn 


Aren zwey und zwanzig Centiaren Ackerland oben am 
Sommerwaldchen und kangentoch, einſeits Jobann 
Adam Weber anderſeits Heinrich Pfeiffer; Section 
N. Nro. 46 und 475 aufgezeichnet in den heutigen 
Befisftands- Kegiftern, unter Section D. Nro. 515 
angeboten zu drey Hufden 3 fl. 
Drey Miertel acht Ruthen oder ein und zwanzig 
ren zwey und zwanzig Centiaren UAcker aufm 
neuen Berg, einfeits Chriſtoph Hoffmann anderfeits 
Heinrich Pfeiffer, Serien N. Nro. 78; aufge 
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zeichnet in den beutigen Befikfande-Regiftern unter 
Sechion D. Nro. 825 angeboten zu einem nn 

7. Ein Morgen drey Viertel drey und zwanzig Ru— 
then, oder fünfzig Aren vierzig Centiaren Wder 
auf dem Neuenberg, einfeirs Heinrih Hoffmann 
anderfeits Die Gemeinde Fafeliwies, Section N. 
Nro. 81, 82, 83 und 81; aufgejeichner ın den 
heutigen Befisftands» Kegiftern, unter Section D. 
Neo. 86, 85, 90 und 91; angeboten zu fünf 
Sulden 5f. 

8. Zivey Viertel zwanzig zwey Ruthen oder ficbenzehn 
Uren vier und fünfzig Öentiaren Acket an den Avon 

.  erfter Ahnung, einſeits Jakob Hügel anderfeitg 
» Orünbofzer Wittib, Sertion N. Nro. 51 und 525 
aufgezeihner ın den heutigen Beſitzſtands- Negiftern 
unter Section D. Nro. 55; angebofen zu vier 
Bulden nl. 

9. Zwey Vierte! neungehn Rutben oder ſechs ehn Aren 
drey und neunzig Centiaren Ackert an der ellwieſe, 
einſeits Chriſtoph Hoffmann anderſeits Nicolaus His 
gel, Section M. Nro. 137; aufgezeichnet in dem 
heutigen Sectionsbuch unter Section €, Nro. 160; 
angeboten zu Dreifig Kreuzer 30 fr. 

10. Deerßig 109 Ruthen oder fechs Aren ſiebe nzehn Gen» 
naren Acker unten am Hanfrech, einfeits Heinrich 
Hoffmann anderfets Nicolaus Weber Junior, Sec · 
tion N. Nro. 115 aufgezeichnet in den heutigen 
Beſitzſtands -Regiſtern unter Section D. Nro. 10; 
angeboten zu einem Gulden . ä 

11. Zwey Viertel zwanzig neun Rurben oder achtzehn 
Aren neunzig ſieben Centiaren Acker oben am Som— 

mer waͤldchen auf Langenroth, einfeits Jacob Hügel 
anderſeits Jakob Weber, Section N. Nro. 43; 
aufgezeichnet in den heutigen Befisitands- Regiftern 
und Zertion D. Neo. 445 angeboten zu vier Gul⸗ 
den ‚af. 

12. Drey Viertel zwanzig ſechs Ruthen oder vier und 
zwanzig Aren achtzig neun Centiaren Acker oben 
am Somnterwäldihen im Langentoth, einſeits Nie 
colaus Weber anderfeits der Gemeindewald, Ce 
non M. Nro. 38; aufgezeichnet in den heutigen 
Befiztands: Regiftern, unter Gection D. Nro. 375 
angeboten gu bier Gulden A fl. 
13. Ein Morgen eilf Ruchen oder gcht und zwanzig Uren 
vier und dreißig Centiaren Acker im alten Perch, 
einfeits Eliſabetha Weberin anderfeits Heinrich Hoff, 
mann, Section N. Reo. 1195 aufgezeichnet in den 
heutigen Beſitzſtands⸗Regiſtern unter Section D. 
Nro. 1255 angeboten zu einem Gulden A1fl. 
44. Ein Viertel zwanzig fünf U2 Ruthen oder eiff Aren 
zwey und fechssig Centiaren Acker in der zweiten 
Ahnung dor den Aſpen, einfeits Jakob Weber der 
Ste, anderfeits Adam Hügel, Section R. Nro. 715 
aufgezeichnet in den heutigen Beſttzſtands-Regiſtern 


unter Section D. Nre. 75; angeboten zu fünf 
Gulden 5fl. 
15. Zwölf 152 Ruthen oder zwey Aren fünf und fünf 
zig Centiaren Garten ın der Wiefe am Dorf, ein» 
ſeits Nicolaus Weber junior, anderfeits Fakob Mes 
ber, Gertion X. Nro. 365 aufgezeichnet in Den heu⸗ 
tigen Beſitzſtands NMegiſtern unter Sertion U. Nro. 
765 angeboten ju einem Gulden ıfl 


Die Bedingungen unter melden die Derfteigerung 
der vorbezeichneten Immobilien ſtatt finden foll, finden 
fib in dem vor wunterfertigrem Commiffar, unterm ges 
Nrigen ercichteten aebörig einregiſtrirten Güteraufnahmes 
Protokoll aufgezeihner, und find folgenden Inhalts; 

1. Die Verſteigerung wird auf die, durch den ber 
treibenden Gläubiger feftgefekten, bey Bezeichnung des 
Expropriations Gegenſtandes angemerften Seife ‚ welde 
als Angebot dienen ſollen, eröffnet, und der Zufchlay 
desfelben gefhicht definitiv, fo das ein Nachgebot bon 
feiner Seite wird angenommen werden. _ 

2. Die Steigerer tretten gleih nad dem Zuſchlag 
in nußnießlihen Befir der erfleigerten Smmobilıen ein, 
und werden Diefelbe nah Erfüllung Der ihnen in Ge— 
mäsbeit der gegenwärtigen Verfieigerungs » Bedingniffen 
und Der vorangezogenen Zmwanasveräußerungs« Gefepen, 
obliegenden Berbindlichfeiren , eben fo befizen, genüflen 
und benugen fonnen, als wie fie die Schuldner felbft 
beſeſſen haben, oder zu befigen fonnten berechtigt fein. 

3. Für den Gehalt des Landes wird feine Garantis 
geleiſtet, eben fo wenig wird für &ervituden gebaftet 
melche allenfalüs auf Den Exproptiations⸗ Gegenftänden 
laſten fönnten. 

4. Alle öffentliche Abgaben ſowohl ertra-ordinäre als 
wie ordinäre Befciverden, es ſeren Rüditände oder lau— 
fende Gelder, welhe auf mebrgedachten Jmmobilien baf- 
ten Fönnen, falten ohne Unterſchied fogleıh mit dem Zur 
flag den Steigerer zur Fall. 

5. Die Erpropriations: Gegenftände werden übrigens 
zuerſt ſtückweiſe, und erjt nach der parjırllen Verfieiger 
ung im Ganzen zur Veräußerung gebracht, fo daß wenn 
bey dieſer letztere Handlung ein Mehracber auf's Ganze 
gefhieht, der ganze Erpropriationg » Gegenſtand eu bloe 
zugeſchlagen wird, im entgenen gefepren Fall aber die 
Steigerer Der einzeln veräufßerten Immebilien an ihre 
Gebote gehalten feın werden. 


6. Die Steigerer müffen verhältnifmäßig ihrer ſchul⸗ 
dig werdenden Öteigfummen fomehl alte und jede in 
diefer Frpropriations-Sadhe bis jur DVerfteigerung felbft 
auflaufende Procrdur +» soften, als wie auch Wie Koften 
des über die Nachlaſſenſchaft des mehrgedachten Joſeph 
Hofmann vor Dem unterzeichneten Notar sub imöliten 
Derober lesthin errichteren gehörig regifiirten Znvertarü 
fogleih baar bey dem Zuſchlag entrichten, fie dürfen jer 
doch dieſe Zahlung an ihrem fehuldigen Steiqpreis felbit 
weiher auf Weihnachten des Jadrsachtzehnhundert ſechs 


1047 


und zwanzig, in Die Hände. und Wohnung des betreiben- 
den Kheiie — ——— ‚ und de dato des Zuſchlags an, 
a fünf pro@ent verjinßet werden muß, in Aufrechnung 
bringen. 

9 Jeder Steigerer ſtellt zu mehrerer Verſicherung 
deſſen einen zahliähigen und dem betreibenden Gläubi— 
ger gefäligen Bürgen, welcher Kraft dieſer Bedingung 
olidarıfch für die Zahlung haften muß, obne daß dieſe 

Sohdarität bey Den einzelnen Deräußerungs« Artikeln 
noch befonders ausgedrudt werde. 

8. Die Verauſſerungs Gegenftände bleiben Diefem uns 
geachrer bis zur Yuezablung des Gteigpreifes als privile- 
girtes Unterpfand affectirt. 

9, Die Koften Des Zuſchlags⸗Protokoll, und der da- 
von abhängigen Finreailtrirung fallen den Steigerer vers 
haͤltn ißmaͤßig ihrer ſchuldig werdenden Gteigfchillingen 
zur kaft, und müſſen Durch Diefeibe innerhalb den auf 
den Zuſchlag folgenden zehn Tagen enttichtet werden. — 
Im uͤbrigen und 

10. Wird ſich der Steigerer nach denen in dem 
Zwangsveraͤußerungsgeſetze vom erſten Jund achtzehnhun⸗ 
dert ziven und zwanzig enthaltenen Beſtimmungen, und 
namentlich nad Den Artikeln fünfiehn, bis inclufive zwey 
und zwanzig zu achten haben. 

Dertr obgenannte und unterzeichnete hiezu commit⸗ 
tirte Notär fordert demnach die Schuldnern vorgedachte 
Unna Maria geborne Preiffer, Wittwe von weiland Joſeph 
Hoffmann, 2. Anton Hoffmann, 3. Johann Klein den 
dritten, deſſen Hypothekar Öläubiger, und alle fonft dDaben 
B:rheiligte hiemit auf, fib Montags als den fiebenjehn« 
ten des nächſtlommenden Mona Detober, Morgene 
neun Uhr, auf feiner Amtsſtube in Pirmafens einzufine 
den, um ihre allenfallſige Einwendungen zu melden fie 
in Betreff der in Frage ftebenden Zwangsveräuferung 
gedenken berechtigt zu fein, vorzubringen und zu Protos 
fol zu geben. 

Hierüber Act welcher in Urfhrift ausgegeben wird. 

Gefertigt zu Pirniafens auf der Amtsfube des No— 
tärs am zwanzigſten September achtzehnhundert fünf 
und zwanzig. i 

0,0, Unterfhrieben: Geamben, Notär. 

Einregiflrirt zu Pirmofens am zwanzigſten Septem⸗ 

ber 1825 Fol. 127 V. N'o 2., empfangen dreißig einen 


Kreuzer. 
Das Königl. Rentamt. 


Unterſchrieben: Alwens. 
Fuͤr gleihförmige Ausfertigung, 
5 Jeambeyh, Rotär. 

— ne 

pr, ben 24, September 1825 

1te UYnfündigung 

einer Zwang6-DVDerfeigerung 
Rodenhaufen. Dienflag den ſiebenundzwanzig⸗ 


ſten December 1825, Morgens neun Uhr, in dem Wirthe» 
hauſe zum Weinberg bey Heren Friedrib Dpp. 

Auf Anfichen von Raphael Guthmann, Handels 
mann zu Dielfirden mohnhaft, Gläubiger des Philipp 
Bappert, Ackersmann in Rodenhaufen wohnhaft, wel 
cher in Diefer Sache den Heren Häußer, Udvofat am 
K. Bezirksgericht zu Kaiferslautern, zu feinem Anwalte 
beſtellt bat, und bey demſelben forchin Wohnſitz halt und 
in Vollziehung einer durch das Koönigl. Bezirfsgeriche zu 
Kaiferslautern am erſten Des laufenden Monats Septem— 
ber erlafienen , gehörig regiftrirten Entſcheidung — wird 
durch Peter Franz Bolza, Königl. Baieri. Notar des Bes 
zirks Kaiferslautern, refidirend zu Rodenbaufen, Haupt 
ort Des Kantons _gleihen Namens im Rheinfreife, als 
durch erwähnte Enıfcheidung ernannter Commiſſaͤr. 


Zur Zwangsverſteigerung der nachbeſchriebenen, dem 
benannten Schuldner zugehörigen, im Bann von Rocken 
hauſen gelegenen Immobilien geſchtitten werden, melde 
in einem durch den unterzeichneten Notär am 20ten I. M. 
September gefereigten, gehörig regiſtrirten Yufnabnis- 
protofotf verzeichnet ſtehen, wie folgt. 


1. Sertion U. Nso, 1091 (224 Ruthen) 53 Uren 36 
Centiaren Acker, Gewann Hopbad, begränzt Chr. 
Foch und Dalentin Opp junior, angeboten zu 20 fl. 

2. Section B. Nro. 22. (200 Ruchen) und Ser 
tion B. Nro. 29. (176 Rutben) 1 Dectare 61 
Uren 5 Centiaren Teer, Gewann Genershec 
begranjt Nikolaus Oſterheld und Michaei Lime 
bacher, angeboten zu 150 

3. Eeetion B. Nro. 691. (155 Ruthen) 36 Aren 
93 Centiaren Acker, Gewann Folmersborn, 
unten Heinrich Dpp, oben Jakob Pi, ans 
boten zu 5 

4. Section €. Nro. 2. (19 114 Rutben) 4 Aren 
57 Centigren Meder am Oberthor einſeits Jo— 


hannes Wagner anderſeies Johannes Schmdt 


angeboten zu 20 — 
5 Section D. Nro, 490. (52 Muthen) 19 Aren 
77 Centiaren öbes Land vorm Geißberg, eine 
feits Valentin Feanzteb anderfeirs der Weg 
angeboten zu 1 
6. Section D. Nro. 877. (31712 Rutben) 75 
ren 64 Centiaren Acker Gewann Wachthebel 
begtaͤnzt Valentin Franzteb und Ehriſtian 
Kremb, angeboten zu 1— 
7. Section F. Nro. 285. (82 12 Ruthen) 19 Aren 
88 Centiaren Acker Gewann kichtenberg, ber 
graͤnzt Friederich Opp und Urban Wenjer, 
angeboten zu 2 — 
8. Section F. Nro. 301. (128 Ruthen) 30 Aren 
50 Centiaren Acker allda, begränzt Johannes 
Roos und Friederich Emig angeboten zu 2 
9. Section 3. Nro. 349. (224 Ruchen) 53 ren 
36 Centiaren Ader Gewann Lichtenberg, ber 
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gränzt Valentin Rothlep und Philippina Gaß 
angeboten zu 2 — 

10. Section F. Nro, 635. (85 Ruthen) 31 Uren 

9 Eenttaren Acker, Gewann —— be⸗ 

taͤnzt Chriſtian Gabelmann und Nikolaus 
ecker von Katzenbach, angeboten zu 2— 


Zufammen zweh Hundert fünf Bulden 205 — 


Befistitel und Reallaften fonnten nicht ausgemittelt 
werden. 


Diefe Verfteigerung wird unter nachftebenden, dur 
den betreibenden Gläubiger feſtgeſetzte Bedingungen ſtatt 
run + Dbabey werden obige Unfaspreife als erſte Gebote 
gelten. 

1. Die Steigerer tretten fogleich nach erfolgten Zus 
lage in Befig und Genuß der Büter, wie fih ſolche am 

age des Zuſchlags befinden und mie der Schuldner fels 
be bisher rechtlich befeflen oder hätte befizen können mit 
allen Wetiv- und Paffiv- Dienftbarfeiten, baben Dagegen 
ale darauf Fommende Steuern, Laien und Auflagen 
ohne Ausnahme vom Tage des Zuſchlags zu übernehmen 
und zu entrichten. 


2. Wird für den angegebenen Flächen Inhalt nicht 
giebe weder 
L des Steig« 
dreifes; der Verfteigerer leiftet aub für das Eigenchum 


ihnen zu Geboth ftehende Rechtsmittel ju 


3. Der Steiapreis if auf gerihrlihe oder qütfiche 
Collocation in flingender Diünze zur Hälfte auf Mar: 
tinntag achtzehn hundert fehs und zwanzig, und jur 
Hälfte aus befogten Tag achtzehn hundert fieben und 
zwanzig das Ganze mit Zinfen zu "fünf vom bundert 
dom Tage des Zuſchlags an gerechnet, ju entrichten. 


N. Bleiben die Güter bis zur aanzlichen Uuszahlung 
des Steigpreifes der Zinfen und Koſten privilegirter 
Maſen verpfändet und das Eigenthumsrecht bis dahin 
vorbehalten. 

5. Steigerer haben auf Verlangen des betreibenden 
Oläubigers einen Bürgen zu flellen, und diefer haftet 
mit Ihnen für die Bejablung des Steigpteiſes der Zin⸗ 
fen und Koſten ſolidarſſch. 


6 Haben Steigerer in Zeit acht Tagen vom Tase 
des Zufblass an, die Koſten Des Steigprotokolls, Stem⸗ 
pel · und Netgriatsgebuͤhren an den unterzeichneten Vers 
fleigerungs Commiſſar, die Regiſtrirgebuͤhren aber an 


die Kanzley des Koͤnial. Berirfsseriches in Kaıferslautern 
in Kaflen« Münzen zu entrichten. 
7 Binder dieſe Verſteigerung unter denen im @es 
zwan⸗ 
15, 16, 


fe e bom eriten Juny acht zehn hundert zweh und 
jig (enthaltenen) und namentlich in den Artifei 





17, 18, 20 und 92 entbaftenen Beftimmungen welche 
bey der Verfteigerung vorgelefen werden fotten, ſtatt. 
8 7 der Zuſchlag ſogleich definitiv und Nachgebote 
wer den Feine angenommen, 
„Der Schuldner deifen eingefhriebene Hyopothefat · 
Glaͤubiget ſich ben dieſem 
Zwangsperänfferungsnerfahren für betheiligt halten, wer» 
den biedurch aufgejodert Dienftag den achtzehn des naͤchſt 
un von neun bis 
eilf Uhr in der Schreibftube des Berjleigerungs« Com« 
erſcheinen, um ibre 
altenfals zu machen babende Einwendungen gegen Diefe 
Berfteigerung vorzubringen und zu Protokoll zu geben. 
Stunden auf der Umtsjftube des 
ju Rodenbaufen am ven und zmanzig« 
fen September im Jahe achtzehn hunder fünf und 
kvanzig. 


Der Verfteigerungs« Commiffar. 
‚ Bolja, Notär. 


pe. ben 24. September 1823, 

Forft. CBorläufge Berfteigerung.) Auf Anſtehen der 
Erben des zu Forft verftorbenen Wingertsmann Joban« 
nes Werſchinger, namentlich: 1. Heinrich Werſchinger, 
2. Unna Maria BWerfhinger, Eberrau von dran; Eſch⸗ 
mann, ale Wingertsleute in befagtem- Forft wohnhaft, 
und 3. ®eorg Hutter d. J. Udersmann wohnhaft im 
Hochdorf, handeind als Vater und natürlıher Vormund 
deren mit feiner verlebten Ehefrau Ugnefe Werfcinger, 
erjeugten gemerblofen noch minderjährigen und ben ihm 
mwohnbaften Kinder, namentlih: a. Unna Dtaria, b. 
Gertrude, und e. Eliſabetha Hutter melde obigen Hein- 
rich VWerfhinger zum Beivormund haben; wird Eam- 
fiags den fünfjehnten Detober, Nahmittags zmep Uhr, 
zu Borft im Wirtshaus des Johannes Benger, dor Earl 
Auguft Köfter, Königl. Baier. Notar im Amt = und 
Wohnſitz Friedelsheim, als hiezu zufolg regifirirtem Ho⸗ 
mologations⸗ Urtheile des Frankenthaler Bezirksgerichts 
bom erſten September letzthin com mnuttirt, zuͤt Dorläufie 
gen Verſteigerung nachbeſchriebenen genannten Requi⸗ 
genten gemeinfbaitlih angehörigen Wohnhaufe gefchrit» 
ten werden, nämlich: 

Ein Wohnhaus nebſt einem Heinen Etall und Hof, 
gelegen zu Fort im Wlzer, gegen Mittag an Cone 
rad Schaar, aegen Norden und Rhein an die Witte 
we don Fofeph Velten, vornen an die Strafe an« 
gränzend, tarirt ju 300 fl. 

Die GSteiybedingniffe können auf der Schreibſtube 
des obbenannten Notärs eingefehen werden. 
Friedelsheim, den 23ten September 1825. 
Für die Requirenten: 


Köfter, Notar. 


” 
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Intelligenz Blatt 


bes 


Rbeintreife 





Nr, 235, 


Speyet, den 24ten September 


1825. 





L Amtlihe Artikel, 





pr. ben 24, September 1825. 


(Die Gebühren für Auszüge aus den Cipilacten und 
fonftige Ausfertigungen Der Bürgermeifterämtern 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Mtajeftät des Königs. 


Nah den beftehenden Geſetzen gehören die Gebühren, 
welche für Auszüge aus den Civiljiandsacten und für 
Ausfertigungen von den, in den Urchiven der Gemeinden 
hinterlegten Acten und Urfunden zu entrichten find, zu 
den ordentliben Gemeinde» Einfünften, und müſſen als 
Bi in den Gemeinde Nedhnungen volftändig verrechnet 
werden. 

Da jedodh der bisherigen Erfahrung zufolge dieſe 
Verrechnung in. den meiften Bürgermeifiereven nur fehr 
mangelhaft und ohne alle fpezielle Nachweiſung ſtatt fin» 
Det, woran zum Theil auch eine Unfenntniß der bier» 
über beftebenden gefeslihen Beſtimmungen Schuld feyn 
mag, fo findet man ſich veranlafe, Diefe letztern hiedurch 
allgemein in Crinnerung zu bringen, und dabep noch 
toeiter gu verfügen, wie folge: 


1. Die Gebühren für Auszuͤge und Nusfertigungen, wel⸗ 
die auf den Kanzleyen der Bürgermeifterämter aus 
den Acten des Civilitandes oder aus den dort depo⸗ 
niseen Urkunden und Acten der Verwaltungs» Bes 
börden ettheilt werden, find in Zufunft vollftändig 
und ohne Ubzug in die Gemeinde Kaffe einzuſchießen, 
und Durd ein für jede Gemeinde abgefondertes 
don dem Bürgermieifter zu paraphirendes Kegifter 
nachzuweiſen, in welchein folhe mit Ungabe des 
Datums, des Namens der betreffenden Parthie, des 
Gegenſtandes und Geldbetrags fogleih bey der 
Entrihrung eingetragen werden. 

2. Die Bürgermeifter haben dieſe Gebühren zu ſam⸗ 
meln, und am Ende des Jahres mit dem Regiſter 


— 





an den betreffenden Gemeinde-Cinnehmer jur Ver⸗ 
rechnung abzuliefern. 


3, Auf den Grund der Kaiferl. Defrete vom 12tem 


Juny und respective 18ten Yuguft 1807 werben 
dieſe Gebühren feitgefest. 


A. Bon Civilſtands Acten, und zwar: 


a. Für jede Ausfertigung einer Geburts⸗, Sterbe⸗ 
und Heiraths-Verfündigunggslirfunde, außer der 
Stempel- Gebühr, fratt Der bisherigen 50 Cenüsr 
men 8 fr. 

b. Für die Ausfertigung der Heiraths + Adoptions« 
und Ehefcheidungsslirfunden, ftatt der bisherigen 

„60 Eentimen 16 fr. 
X ebenfalls ohne Betrag des Stempels.) 

e. In Anſehung der Ausfertigung für das Conferipe 
tionsmwefen verbleibt es bey der hierüber befie» 
benden Beitimmung des Art, 205 des deßfallſigen 
Geſetzes ( Umrsblart von 1918 P. 168.) wonach 
die von den Civilitands- Beamten auszuftellenden 
Zeugniffe durchaus ganz unentgeldlich eriheilt 
werden. 


B. Bon VerwaltungsActen und Urfun« 
Den: und zwar 

a. Don Entfoheidungen v. der Derwaltungsbehörden, 
von der erſten Yusfertigung — nichts, bon der 
jweicen und folgenden ohne den Stempelbe⸗ 
trag für jede Rolle (d. h. ein Stempelblatt) ſtatt 
der bisherigen 75 Cent. fr 
b. Bon Urkunden und fonftigen auf den Gemeinde» 
rhiven hinterlegten Anıtspapieren, ohne Unters 
ſchied der erfien und zweiten ꝛc. MWusferrigung 
obne den Stempelbetrag ebenfalls per Noule 21 Fr. 


4. Es ift unter den, auf die Erprefiung gefekten Ztra« 


fen verboten, andere Zaren oder Nemunerationen 
ju fordern. 


5, Huszug aegentwärtiger Berfüsung fo meit fir die 


Sejifegung der Gebühren betrifft, fod in dem Amis⸗ 
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Iofale der Bürgermeifterämter und refpectide Civil 
ftande Beamten angefchlagen werden, 

6. Die R. Land Commillarıate haben über den Voll 
zug zu machen, insbefondere fih von der richtigen 
und vollitändigen Verrehnung des Ertrags mehre 
gedachter a und Yusfertigungen, fo mie von 


der genauen Führung der deffalfigen Regijter zu 
verfichern. 


Speper, den 9ten September 1825. 
Königl, baier. Regierung bes Rheinkreiſes, 
Kammer bes Innern. 
v. Seutter, Vice⸗Praͤſident. 
v. Stengel, Director. 
9 Sonn tag, Secretär coll, 








— —— 


pr. ben 24, Septemder 13286. 
i 1te Befanntwadhung. 


Vermög gehörig regiftrirten Güteraufnahmes Pers» 
tofol vom agten d, M., werden der Wittwe und 
den Rınder und Erben des auf dem Meſſersdache Hof: 
Semeinde Bundersweiler, Kantons Winniweiler, vers 
lebten Aderemann Earl Ludwig Stark, als: ı. Frau 
Catharina Piilipvina geborne Spohn, ohne Bewe:b 
auf gedachtem Meſſersbacher Hof wohnhaf:, fowchl 
in ihrem eigenen Namen, alg auch als gefeglihe Vor⸗ 
münderin ihrer mit gedabtem Karl Ludwig State ers 
zeugten annch Ddrep minderjährigen Kinder, na= er 
Ih: a. Maria Elıfabecha, b. Heinrich, und ec. Mars 
tin, alle drey obne Bewerb und bey ihrer Mutter fid 
aufbaltend; 2, Karl Ludwig Stark junior; 3, Yhie 
lipp, Levpla und deifen Ehefrau Friederifa Gar; 4, 
Karl Adam Stard, fümmtlih Adersleute auf gedah- 


tem Meilerspader Hof wohndait;5. Philippina Sta:d, 
ledig und obne Bewerb alda wohnhaſtz 6. Zakcb 
Stard, Soldat in Königl. Baier. Dienften auf mehr» 


ermähntem Meffersbacher Hof fih aufhaltend; 7. Chris 
ſteph Boß und feine Ehefrau Unna Maria geborne 
Statck, Ackersleute zu Katzenbach wobnhaft, und 8, 
Friedrich Srard, Ackersmann mohnbaft in Gerbach; 
auf Betrejben Des Herrn Georg Franz Barth, Raufs 
mann wohnhaft ın Winnmweiler, als Bevollmaͤchtig ⸗ 
ter des Deren Ludwig Motbieu, Rentner wohnbaft in 
Zwerbrücken, in Diefer Sache vertreten durch Herrn 
Unwals Peufer in Kaiferslautern, nachbeſchriebene 
im Bann der Bemeinde Gundersweiler gilencne, aus 
der Berloffe fhaft des verftorbenen Karl ludwig Starck 
herzübrende und deſſen Witiwe und Rinder jugehdris 
ge Immebilien öffentlich verfieigert, als: 
Die Alte von dem Erhheflands- Hof, m ſereba · 
der Hof genannt; wovon die aıdere Hälfte Die 
Erben dis verftorbenen Zalod Bıara befiyeng 


. Bretion F. No, 4. 


. Eection $_ Rro. 6, 


.Section F. Nro. 10. 


. Gertion Fr. Nro. 18, 


, Section F. Rıo, a2 


. Sestion $. Rro, 24. 


. Serien F. Nro. 
. Seetion $, Nro. 32, 
. Section F. Nro, 34. 
.Section F. Nro. 36, Eine Wies von 
» Section F. Rıo. 38, Eine Wies von 


. Section F. 


4. Section J. Nro. 50, 


beftebend in folgenden Gebaͤuden und Srund⸗ 
ftüde, nämlid : 


. Section F. Neo, 2. —— re 


fammt jwey Scheuern, Gtallung und Nofaering 
entbaltend an Flächeninhalt ungefähr ı Vierrel 
7 Rutben oder 10 ren, 

ein einſtoͤckiges Wohnhaus 
ſammt Pflansgarteny enthaltend an Klädenins 
halt ungefähr 3 Ruthen oder 60 Centiaren. 
Eine Wiefe von ungefähr 
ı Viertel 15 Rutben cder 11 Uren. 

Section’ F. Nro, 8, Eine Wiefe von ungefähr 
2 Viertel 15 Ruthen oder aa Uren, 

Fine Wiefe von ungefähr 
oder 5ı Aren, 

Fine Wiefe von urgefähr 
oder 55 Aren, 


5 Biertel 5ı Ruthen 
Secion F. Nro. ız, 
ı Morgen 6 Rutben 


Section * Nro. 14, Eine Wieſe von ungefähr 
ı Viertel 14 Ruthen oder 11 Uren, 
Section F. Nro. 16, Eine Wiefe von ungefähr 


ı Viertel 50 Rutben oder 14 ren, 


Eine Wieſe von ungefähr 
2 Diertel 4 Ruthen oder 18 Yren. 
Section F. Rıo. 20. Eine Biefe 


von ungefähr 
2 Viertel 8 Ruthen oder ı8 Aren 


58 Gertiaren. 
Eine Wis son ungefähr 
2 Viertel oder 17 Aren. 

Fine Wirs don ungefähr 
ı Morgen 10 !Ruthen oder 36 Aren, 
Section F. Nro, 26. Eine Wies von ungefähr 
ı Morgen ı Biertel 7 Kuchen oder 44 Uren, 
Section F. Nro. 28, Cine Wies von ungefähre 
2 Viertel x Ruben oder ı7 Aren. 
30. Eine Wieg son 
2 Morgen ı Viertel 17 Rutben oder 
Eine Wies von 
2 Viertel 30 Ruthen oder 23 Uren. 


i Eine Wies von 
2 Viertel oder 25 ren, 


ungefähr 
45 Uren, 
ungefähr 
ungefähr 
ungefähr 
ungefähr 
ungefähr 


ungefähr 


2 Morgen ı Wietsl oder 42 ren, 


2 Viertel oder 8 Aren. 

Section $. Nro. 40. Eine Wies von 
r Morgen 2 Viertel oder 51 Aren. 
Section F. Neo. 42. Ein Acker von 
2 Viertel oder 17 Aren. 

Neo. 44. Ein Ader von 
4 Morgen = Miertel oder 153 Uren, 
Section 3, Rro, 46. Ein ücker ven 
ı Morgen ader 34 Aren. 

Zeriion F. Rro, 48, Ein Acker von 
3 Morgen oder 102 Uren, 

Ein Acker von 
20 Rathen oder 4 Aren. 


ungefähr 
ungeführ 
ungefähr 
ungefähr 


27. 


. Section $. Nro. 70, 
- Section $. Nero. 71. 


. Sreisn $, Nro. 96, 
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Section 3. Nro. 52. Ein Acker von ungefähr 
20 Ruthen oder 4 Uren. 

Section F. Nro. 54, Ein Acker von ungefähr 
20 Nuthen oder 4 ren. 

Serion 5. No. 56, Fin Ufer von ungefähr 
a Morgen ı Viertel oder Az Uren. 


Section 3. Rro, 58, Ein Acker Don ungefähr 
5 Morgen 3 Viertel oder 127 Uren, 2 
Section F Nro, 60. Ein Acker von ungefähr 
4 Morgen oder 136 Aren, 

Section F. Rro 62. Ein Ader von ungefähr 
3 Morgen oder 102 Xren, 

Section F. Nro. 64, Ein Acker von ungefähr 
2 Morgen 24 Ruthen oder 39 Uren, 

Section F. Rro. 66, Ein der den ungefähr 
ı Morgen ı Biertel 27 Ruthen oder 43 Uren. 


.Section F. Rro. 68, Ein Ader von ungefähr 


ein Morsen 2 Viertel 36 Rutben oder 58 d:en. 
Ein Uder von ungefähr 
3 Morgen 2 Viertel 28 Ruthen oder 125 Aren. 
Ein Acker don ungefähr 
ı Morgen 27 Ruthen oder Jo Aren, B 
Section F. Rro. 74, Ein der won ungefähr 
3 Morgen ı Viertel 14 Ruthen oder 123 ren. 
Section F. Nro, 75 Ein Ader von ungefabe 
5 Mergen 3 Viertel 24 Rutben oder æ Dec aren. 
Sıetion F. Nro, 77. Ein Ater von ungefähr 
2 Morgen 2 Viertel 3ı Ruthen oder 90 Aren. 
Section F. Rro, 79. Ein Ader von ungefähr 
2 Morgen 24 Ruihen oder 39 Hreu. : 
Section F. Nro, 81. Ein Ader von ungefähr 
2 Morgen 14 Ruthen oder 37 ren. = 
Section $ Neo, 85 Ein Adler von ungefähr 
3 Morgen 17 Ruthen oder 105 A:en 50 Tentiaren. 
Section F. Reo. 85, Ein Ver von ungefähr 
2 Morgen 3 Viertel x Ruthen oder 95 Aren. 
Section F. Neo. 87, Ein Uder von ungefähr 
3 Morgen ı Viertel 28 Rutben oder 116 Aren. 
Section F. Rro. 89. Ein Ader von ungeäße 

Morgen 2 Viertel 29 Rutden oder 125 Urer, 
Sertion F. Nro. 90, Ein Alter von ungeführ 
6 Morgen 33 Ruthen oder 210 Üren, ; 
Serion F. Rro. ge. Ein der von unaefähe 
2 Morgen ı Viertel 33 Mutben oNer 82 Are, 
Section F. Nro. 95, Ein Acker von ungefäle 
23 Morgen 2 Viertel Zı Nuten oder 456 Uren, 
Fin Acker von ungefähr 
z Morgen 2 Viertel oder 255 Aren, 

ection F. Nro. 93. Ein Afer von ungefähr 

Mor-en oder 306 Aren. 


51. Section F. Res, 100. Fin Acker von ungefähr 
4 Morgen a Viertel 4 Mutben oder 145 Aren. 
52. Section 5 Nro. 102. Ein Acker bon ungefabr 


3 Norgen 33 Ruthen oder ach Uren, 


53. 
54. 
55, 


56. 
57. 


oO 
an 


2 
> 
- 


Section F. Rro. 116 
- Bection F. Rro. ı20, 
Section F. Nro, 123, 
. Section F. Rro, ı25 


Section F. Nro. 127, 


‚ Section F Rıo. ı3ı, 


. Sertion F. Nro. 141 


.Sectien F. No. 147 


Section F. Nro. 104. Ein Acker von fa 
6 Morgen 2 Viertel ı5 Rutben oder ——— 


Secton F. Nro. 106, Fin Acker von ungefä 
4 Morgen 2 Viertel ı Rurben oder 153 — 


Sertion F. Nro. 108. Ein Acker 
2 Morgen ı Viertel oder 42 a ungefähr 


Segtion 3, Nro. 110, En Acker von unaefä 
3 Biertel 16 Ruthen oder 28 Uren. I 
Section F. Rro, 2112, Ein Acker von ungefähr 
» Morgen 3 Viertel oder 5g Uren, 
Section 3. Rro. 214. Ein Ader don ungefähr 
ı Morgen 2 Viertel oder 5ı Aren, i 
Ein Acker don ungefähr 
5 Morgen a Viertel 8 Rutben cder 180 u 
Section F. Neo. 118, Ein Ver bon ungefähr 
1, Mor:en ı Viertel 32 Rüthen oder 48 Aren, 
Ein Acker von ungefähr 
2 Morgen 3 Viertel 24 Kuchen oder 98 Arten. 
Fine Wies von ungefähr 
2 Viertel 16 Kuchen oder 20 Aren, 
Eine Wies von ungefähr 
ı Morgen 2 Viertel 30 R then oder 57 ren, 
Ein Acker von ungefähr 
2 Morgen ı Wiertel 26 Ruben oder 47 rer, 
Section F. Neo, ı29, Ein Adfer von ungefähr 
ı Morgen 2 Viertel 32 Mutben oder 57 Uren, 
Eine Wies von ungefädr 
ı Morgen 3 Viertel 2 Ruthen oder 6o Aten. 
Sectton F. Rro 135. Eide Wirs von ungefähr 
2 Morgen ı Viertel 32 Ruthen oder 48 Aren. 
Section F. Nro. 135, Eine Wies von ungefähr 
3 Diorgen 18 Ruthen oder 106 Aren. 
Section F No 157. Eine Wies don ungefähr 
2 Morgen 2 Viertel 12 Ruthen oder 78 ren. 
Section F. Rro, 139. Eine Wies von ungefähr 
F Morgen :8 Ruthen oder 106 ren. . 
Section $ Rro, 140 Ein Adler von ungefähr 
9 Morgen oder 306 ren, 
Ein Adfer von ungefähr 
4 Morgen oder 136 Xien, z 
Sectien F. Re, 145. Ein Acker don ungefähr 
ı Morgen 2 Viertel oder 5ı Wen. 
Section F. Rro..115 Ein Acker von urgefähr 
»Morgen 3 Viertel zo Rothen oder 65 iren, 
Ein Uder von ungefähre 
5 Morgen o'er 170 Aren, . 
Section F. Nro. 2149. Gin Ader von ungefähr 
3 Morgen 2 Viertel oder 119 ren, R 
Section F. Nto. 150. Ein ücker von ungefähr 
3 Morgen oder 202 ren, ä 
Section F. Rro. * — — ungefaͤhr 
2 Moöruen Ruthen oder 70 ären. 
Beier: 3. Neo. 3. Die Pälfte von dem ge 
meinfhafsligen Hirtenhaus. 
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Saͤmmtliche diefe Gebaͤude und Brundfiüde wer 
den von den Erben des verfiorbenen Jacob Stard, 
als Befizer der andern Hälfre-diefes Hofs, begtänzt 
und von den Schuldner felhit befeflen und. benußt, 
angeboten im Ganzen durch den Bevollmädtigten Des 
betreibenden Gläubiners zu 5000 fl. 

Der unterzeihnere KRöniglihe Notär Karl Wils 
helm Hellciael, ju Winnmwerler, Beziifs Kaiferslaur 
teen, im Mheinfreis, refidirend, iſt Durch gehörig res 
giſtrirtes Urtheil des Königliben Bezirksgerihts Kair 
ferslautern vom zS5ten Auguſt abbin, gur Vornahme 
diefer Verfteigerung ernannt worden, melde Dienitag 
den aoten Dejember diefes Jahrs, Vormittags g Uhr, 
u Oundersweiler in der Wohnung des Adam Heinz 

ürgermeifter und Adıremann allde, ftatt haben ſoll. 


Die von dem Fepolimäctigten des betreibenden 

a... feftgefigten Berfieigerungs: Bedingniffe find 
olgende: 

er Gedachte Hälfte Erbbeftandshof ſammt den 
dazu gebörigen Debäuden und Güter wird für erb und 
eigen, mit allen dazu gebörigen Serechtfamen aber 
aub mie allen Darauf ruhenden Meal-Laften, fo wie 
fie den Squldnern zugehörte, verlkeigert. Der Zus 
ſchlag it fogleih definitiv und nad demfelken wird 
fein Nahnebot mehr angenommen, 

2, Die Steiaerer treten ſogleich beim Zuſchlag in 
Beliz und Genuß und haben die Steuern und Falten 
vom noͤchſtkünftigen etſten Detober d. 5. an zu tragen, 
Da jedoch die Schuldner dieſe ihren zugehörige Hälfte 
Erbbefiandsbof pron -.rifh abgetheilt habeı, fo find 
die Steinerer verbunden eine neue Ubrheilung mit den 
übrigen Eigenthuͤmer dieſes Hofe, auf jedesmaliges 
Verlangen der Lenteren, auf ihre Gerade und Koften 
vorzunehmen. . 

5. Auf gedachtem ganzen Erbbeſtandehof, haftet 
sin Erbpaht von jährlih 31 Mafter oder 354% Liter 
Korn und 3ı Maiter oder 3ggı Fiter Hafer, Kaiferes 
lauterer Maafce, und zo Gulden an Bed. Die 
Steigerer haben die Hälfte Diefes Erbpachts nah Ab 
ug Der gefeglihen Vergütung für Die Brundiiener in 
6 an den genannten betterbenden Gläubiger 
Hertn kudwig Mathleu, als Dermaligen Erbbeſtands— 
Herrn des gedachten Meſſertbacher Hof, iedes Jahr 
auf Martini, Martini 18:6 zum erſtenmal zu liefern 
und zu besablen, und zwar alles dirfes ohne irgend 
einen Abzug an dem Bteinpreis, 

4. Der Steiapreis iſt in autem aangbarem und 
Hingendem &eide in 5 aleiben Terminen, als: ein 
Drittel fogleib baar, ein Drittel auf Martini 1826 
und das leute Drittel auf Martini 2827, ſämmtlich 
mir Zınlen zu fünf vom Hundert vom Taa der Bere 
freiacrung an, auf gerihtlihe oder guͤtliche Anweiſung, 
zehlbar. 

5. Die Eteigerer find berbunden, auf Begehren 
der Berclimädtigten von Dem betreibenden Bläubie 


ger) einen dem Pehteren annehmlihen Bürgen und 
elbſtzähler zu fellen, melder folidarifh mit den 
ein erer für Yauptfummie, Zinfen und Kojten zu haf⸗ 
en bat. 

6, Sollten die Steigerer die Bedingungen diefer 
Berfieigerung nicht erfüllen, fo kann zur Wiederver 
fteigerung auf ihre Gefahr und Koften gefhritten 
werden, tvenn der betrsibeude Bläubiger nicht andere 
Verfolgungsmege einfhlagen will, 

7. Berner haben die Steigerer außer dem Steig— 
preis, und ohne Abzug an demfelben, dir ihnen nad 
dem Geſetz zu Laſt falende Koſten und Gebühren der 
Berſteigerung in den erfien zehn Tagen vom Zuſchlag 
an zu berichtigen, und zwar die Megiffrirgebühren an 
das Königliche Rentamt Kaiſerslautern und die No» 
tariarsgebühren an den unterzeichneten Notär, 

‚„ 8. Dir angegebene Flächeninhalt wird nicht ver⸗ 
buͤrgt, wie hob ſich auch der Unterfhied an Mehr 
oder Weniger belaufen möge, 

9, Wer für einen andern erftzigert, bat ſolches 
ſogleich nah dem Zufhlag zu erklären für wen er 
eriteigert bot, 

„20, Den Gteigerer werden feine andere Rechte auf 
diefe zu verfeigernde Hälfte Hof übertragen, als 
welche die Schuldner felbft gehabt haben. 

. 34, Dir Bevellmaͤchtigte des betreibenden &läur 
bigers bebäie fi benor, diefe Hälfte Hof entweder im 
Ganzen oder au in zmwep gleiden Theile, je nah 
—* ſich Liebhaber vorfinden werden, verſteigern zu 
Önnen, . 

Der Bepolfmähtigte des betreibenden Theils bie 
tet den oben angelegten Preis von 5000 fl. um als 
erites Gebot zu Tiemen, 

Der unterzeichnete biezu committirte Notär for 
dert demnach und dur gegenwärtigen Anfchlaggertel 
die Schuldner, die Dnpotbefargläubiger und alle fonjt 
dabed berbeiligte Perfonen auf, ſich nächſttünftigen 
zoren Oczober, des Morgens um g Uhr, vor ihm in 
feiner gewoͤhnlichen Shreibftube zu Winumweiler einzw 
finden, un ihre alfenialfs zu machen habende Einwen« 
dungen gegen Diele Verſteigerung vorzubringen, 

MWinnweiler, den z2ten September 1825, 


Hallrigel, Notär, 
— — — — — — — 
pr. den 24 Septemder 1925, 


Burrmeiler. eäuiblent: Erledigung. ) Die zweite 
Pehrerjielte in der Gemeinde Burrweiler ift vom erflen 
lovengber $. J. an erledigt. Der Gehalt Davon beträgt 
150 fl. Geeignete Bewerber haben ſich binnen vier Moe 
chen mit ihren geboͤrigen Bewveisfchriften bey dem Bürs 
germeifieramm alda zu melden. * 

Durrweiler, om iüten September 1825, 

Das Büraermeifleramt. 
Bed. 


a 


a 
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Antelligenz- Blatt 


des 


Ahbeintreife 6, 





Nro. 236. 
a tens net nn ana 
IL Amtliche Artikel 





Dienftes-Nadridte. 


Wittelſt aller hoͤchſten Meferipts vom 14ten dieſes Mo⸗ 
nats haben Seine Königliche Majeſtät den geprüften 
Rechtskandidaten Friedrich Piris zum Ergaͤnzungsrichter 
bey dem Bezitksgerichte zu Kaiſerslautern allergnaͤdigſt zu 
ernennen geruht, 


nen —— 


pr. ben 26 Beptember 1815 
Stedbrief, 


Am 22ten diefes Monats, Abende gegen 8 Uhr, ift 
as dem zu A5jähriger Zuchtbausitrafe verurtheilten, unten 
fignalifirten Sträfing, Karl Zande aus Ehibo navy, 
gelungen, aus dem Kantonsgefängniffe zu Neuftade zu 
entweichen, wohin derfelbe am Ziten diefes Monats ges 
bradt wurde, um von da weiter an den Aönigl. Herrn 
General» Staate« Profurator am Appellationsgerichte in 
Zweibrüden transportiert: zu werden. 


Signalement. 


Alter: 60 Sahr; 
Größe: 5 Fuß 5 200; * 
Haare: grau; 
YAugenbraunen : grau; 
ugen: braunz 
Nafe; ſtark; 
Mund: groß aufgeworfen ; 
Kinn: breit; ° 
Bart: grau; 
Gefihtsform: lang; 
Geſichtsfarbe: frifch ; 
Körperbau; fiarf; » 
Befondere Kennzeihen: Kahlkopf. 


Kleidung. 
Grüner Frack, ſchwatze Weſte, blau und weiß Hals. 


Speyer, den a6ten September 





1825, 
rn Tg 


tu, leinene lange Hofen, Schuh, mit fdivarpen 

Kamafıhen, Dunfelblaue Kappe mit Schud umd 

einem Schaafpelze beſetzt. 

Ale Cibil- und Militarbehörden werden demnch ge 
ziemend erſucht, denfelben im Betretungsfalle verbatten 
und dem unterzeihneten Staatsprofurator vorführen zu 
lajfen. 

Frankenthal, den 25ten Geptember 1895. 

Der Königlide StaatdsProfurator.! 

Hisfeld, Gubftitut. 
—————— En nn nn — — 
pr. ben 26. September 1835. 

(Verfteigerung des Gicheleiferih6 in Staatswaldungen.) 

Den 1Aten Detober I. %., des Nahmittags 2 Uhr, 
werden zu Neuhofen die Eicheln in nachbezeihneten Vera» 
rial · Walddiſtricten meiftbietend verfleigert. 


Yerarial-Forfirevier Neuhofen. 


4. Böllenwörth. 
2. Ried, 
3. Gänsdred. 
4, Herren. 
Speyer, den 2bten September 1825. 
Das Königl, Forſtamt. 
Martin, Forfimeifter. 


u En 
pr. ben 26 Eeptember 18:5 


4te Belannemahbung. 
(Veräußerung von Staatsgütern in ber Ormarlung von Baldfer) 


ufolge hohen Meferiptes Koͤniglicher Regierung Des 
—* un. Der Finanzen, vom 22ten Eeptem« 
ber 1. $., ad Nrm. Exh. ı5384 N., wird auf Betreiben 
des Königlichen Rentamtes Speyer, Montag den 10ten 
nähften Monats Derober, Morgens um 10 Ubr, oe 
Speyer auf der Fruchthalle, vor dem Königliden 


1054 


CEommiſſariate daſelbſt, — zur Veräußerung der bier 
nachbezeichneten Staatsgüter, in der Gemarfung von 
Maldfee, Kantons Speyer gelegen, — gefihritten werden 
unter den ım Amtsblatt vom Jahr 1815 Nro. VIII. ent» 
‚baltenen alfgemeinen Bedingnujien, und zwar: 

A. Dom Afta-Gute, enthaltend 34 Hectaren 4 Aren 
60 Centiaren oder 14,415 Nürnberger Quadrat⸗Ru⸗ 
then, wovon 2773 Ruthen Wiefen und das übrige 
Ackerfeld iſt, taxirt zu 4899 fl. 

B. Bom Dblegien:Bute, enthaltend 53 hectaren 72 
Ventiaren oder 22410 Nürnberger Quadrat Ruthen, 
twevon 1066 Ruthen Wiefen und Das übrige Acker⸗ 
land, tarıre zu 9112 fl. 

C. Vom Mathäl-Öute, enthaltend 43 Hectaren 11 Aren 
68 Centiaren oder 18255 Nürnberger Quadrat: Nur 
sben, wovon 095 Ruthen Wieſen und das übrige 
Aderie®, tarirt zu 8591 fl. 

Diefe Güter werden in drey Poofen, ein jedes Gut 
im Ganzen ausgeboten, und fünnen am nächſten Martini» 
Tage in Befig genommen werden. 

Gpeyer, Den 23ten September 1825. 


Das Königl. Rentamt, 
Der Rentbeamte, 

Boep. 

Geſehen von dem Koͤniglichen fand Commiffariate. 
Der LandsCommuffär, ' 

Kod. 

Hinterfad, Actuar. 
— ——— —— — ————— 

pr. ben 24. September 4825, 


Hodhfpeier. (Erlebigung eines Schutdienftes,) Durd 
Das Übleben des proteftantifhen Schullehrers zu Wald» 
feiningen, Bürgermeifterey Hochſpeier, ift diefe Stelle 
safant geworden ; die allenfalifigen Bewerber haben ſich 
innerhalb ſechs Wochen, bey dent unterzeichneten, mit den ger 
börigen Bemweisfhriften verfehen, zumelden. Die Erträge 
niſſe diefer Stelle find, von der Gemeinde: an Echulgelds 
Korn, und Felder, berechnet und veranfhlagt zu 60 Bul« 
den. Auch haben fih Die Bewerber eınes jährlihen Zus 
fhuffes aus dem Kreisfchulfonde ad 90 Gulden zu erfreuen. 

Hochfpeier, den Aten September 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 
Ritter, 
— — — — — — — — 
pr, ben 24, September 1825, 
ate Befanntmadhung. 
Frankenthal. (Berfeigerung von Hölzern.) Naͤchſt- 


fommenden Freitag den 14ten October 1825, Vormittags 
9 Uhr, wird auf Betreiben des 8. Forſt⸗ und Rente 





amts zu Franfenthal, vor dem Bürgermeifteramte dafelbft 
zur öffentlich mieſtbietenden Verfleigerung nachfolgender 
Holsfortimente welche dieſes Feuhjahr auf den NWerarial» 
Sotibof zu Frankenthal verſſoͤßt worden find, geſchrit ⸗ 
ten, als: 
1. 17798 Klafter buchen Schneidholz; 
2. 139 Rlafter eichen Holz; 
3. 8118 Klafter eichen Brandbolz zu 5 Schuhe fange. 
Diefe Quancitäten werden unter dem koſtenden Holze 
preife Der Verſteigerung ausgefest, und bis zum 15ten 
Sanuar 1826 Zahlungs-Termine bewilligt. 
Frankenthal, den Aten September 1825. 


Das Königl. Rentamt Frankenthal, 
Lehmann. 
— — —————— —— — — — — 
pr. ben 26, September 1825 


2te Befanntmadhung einer 
Zwangsperfeigerung 


, Dienflag ben gchtzehnten October naͤchſthin, in dem 
bienahbenannten Gemeinden, auf Anſtehn und Betreis 
ben von Martin Mann, Adersmann, in Lautersheim 
wohnhaft, als Bormund von Georg Friedrich, Katharina 
und Sobannes Mann, alle drey minderjährig obne Gewerbe, 
ber erflere und letztere in Lautersheim, und bie zweite in 
der Fortmühle, Gemeinde Aſſelheim, Ah aufhaltend, 
Kinder von den in Rüffingen verlebten Cheleuten Georg 
Friedrib Mann und Henriette geborne Bernhard, ferner 
von Georg Jakob Mann dem zweiten, auch Agersmann 
in Kautersheim wohnhaft, als Wormunt von Eliſabetha 
Mann, feines minderjährigen Kindes, erzeugt in feiner 
Ehe mit der verlebten Elifaberba Bernhard, ohne Bewerb 
in Kautersbeim fih aufbaltend , welche den Herrn Advos 
Raten Lippert, am Königlichen Bezirkögericht zu Kaifırds 
lautern , zu ihrem Rechtdanwalt bejtellt haben, und forte 
bin Wohnfig bey bemfelben behalten; — mwirb durch ben 
unterzeichneten Philipp Krieger, Königlih Baieriſchen 
Notar, für den Bezirk Kaiferslautern, im Wohnfige von 
Goͤllheim, ald laut Urtbeil des Königlihen Bezirksgerichts 
zu Kaiferslautern, vom 2Zlten Juny legtbin, hiezu ernanne 
ten Commiſſär, gegen Jakob Ritteröbacher den drittem 
Adersmann, in Kerzenheim wohnhaft, und ferner gegen 
defien drittere Beſitzer; als; I, Jakob Scheib, Aders⸗ 
mann; 2. Margaretha geborne Seiler, Wittwe von Georg 
Kantel, feiner Lebzeiten Maurer in Kerzenheim, fie Wire 
tbin; 3. Johannes Mohr, Aderdmann; 4, Anton Foos, 
Adersmann; 5, Daniel Bernhard, Adersmann; 6. Ernft 
Ullmann, Wagner; 7. Michael Wand, Bürgermeifter und 
Ackersmann ; 8. Karl Schneider, Wirth und Uckersmann; 
9. Borg Nitteröbacher fenior, Adersmann ; alle neun in 
Kerzenheim wohnhaft; endlich IO, Peter Echäfer, Eteuers 
Einnebmer, in Göllbeim wohnhaft; — Zur Zwangsver⸗ 
fteigerung der nach beſchriebenen, durch die obengenannten 
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drietere Befiter befeflene Immobilien, worüber gemanne 
ter Notär, am ten dis laufenden Monats, das Aufs 


nabms» Protokoll fertigte » gefchritten werben ; und zwar: ° 


1. Zu Goͤllheim auf dem Gemeindehaufe, des Vors 
mittags um zehn Uhr, von folgenden, in Goͤllhei⸗ 
mer Gemarkung gelegenen Gütern; namlich) : 

I, Section 3. Nummer 244. Zwey Morgen ein Wire 
tel oder ſechszig drey Aren Wieſe in den Heuwie⸗ 
fen, die fleine Au genannt, begrenzt den Ahlen» 
weg gegen Mitternacht, Martin Ianfon und Sobans 
nes Stricker gegen Mittag ftoßt auf den Flurhr 

ge und auf die Schulwieſe, angefest zu 210 fi 
elche Wiefe durch den obgenannten Georg 

Rittersbacher beſeſſen wiıd. 

2. Section $_ Nummer 244. 1 Morgen 33 
12 Ruthen oder 35 Aren Wied ın ben 
Deumiefen, Achört zu der kleinen Au, begrenzt 
wie die vorſtehende, angefebt zu “o— 

Diefer Artikel ſteht in den Gectionsbüchern, 

auf dem Namen des Schuldners Jakob Ritters⸗ 
bacher, fo viel aber bewußt iſt, beſitzt fie ber 
obgenannte Georg Nittersbacher, in einem Arti⸗ 
kel mit dem vorfiehenden, 

8, Section F. Nummer 244, 12 Morgen 
oder 336 Aren Wieſe die große Au genannt, 
in ben Heuwieſen, begrenzt gegen Rhein 
durch den Flurbaraben , gegen Wald durch 
auffloßende_ Wirfen, fioßt gegen Mittag 
auf Peter Schäfer, gegen Mitternacht auf 
ben Ablenweg, angefeit zu 

— Wieſe der obgenanute Peter Schäfer 
* 


U. Bu Kerzenheim, in des Valentin Höhen 
Behaufung, des Nachmittags um zwey 
Uhr, von folgenden Immobilien; namlich: 

1, Section A. Nummer 66 und 67, 0 116 
Ruthen oder acht Aren, ein Wohnhaus, 
Scheuer, Stallung und Hofraithe, gelegen 

in der Gemeinde Kerjenheim, in der Grüne 
NadtereÖrraße, begrenzt Anton Babe gegen 
Wald, Daniel Bernhard oder Martin Riderts 
Bittib gegen Rhein, mit Inbegriff dis 
Sartens hinter der Scheuer und GStallung , 
Pdoch mit Ausſchluß des Gartens oder Sind 
Schirmgrabens, den Georg Rittersbacher 
tazu von der Gemeinde acquirirte, mithin 
begrenzt der in diefe Verfeigerung begriffene 
Garten, den legten Garten oder Stüd 
Schirmgraben und Ghrifiian Ritterbacher, 
we zu len din 1400 — 
eihe Smmobilien dur obgenannten Jakob 
Scheib beieffen werden. ’ * 
2. Section U, Nummer 117. 14 34 Ruthen 
1970 — 


1970 fi, 


oder 3 Aren Garten in ben artergärten, 
begrenzt Florian Bolzer und Wilhelm Dein 
rih Brach, morauf dermalen das Mohns 
baus der Wittib Kantel fich zum Tpeil befin« 
bet, angelegt zu 
Wird von obgenannter Wittib Kantel befeffen, 
3, Section U, Nummer 504. gı 21)32 Rutben 
oder 18 Aren Ader im Sebergrund, befurcht 
Anton Bade und Peter Rösger ,-angefeht 


su : 

j Wird von obgenanntem Johannes Mohr 

efeffen. 

4. Section. Nummer 995, 80 532 Ruthen 
oder 18 Aren Ader im Sebergrund, befurcht 
Anton Bade und Peter Rösger, angelegt 


zu 
Wird durch Anton Foos befeflen. 
5. Sertion U. Nummer 1031, 175 4)16 Ruthen 
oder 35 Aren Ader im Benzengärtchen, ber 
ranzt Anton Bade und Nifolaus Baumen 
ittib, angeſetzt zu 
Bird duch den obgenannten Daniel Bern» 
barb befeffen. 

6, Sertion B. Nummer 599. 83 7118 Ruthen oder 
17 Uren Aderam Muͤhlweg, befurcht Heine 
rich Wand und Ungewänder, angeboten zu 

ef Wird dur obgenannten Ernit Ullmann ber 
effen. 


7. Section B. Nummer 621. 139 Rutben oder 


28 Uren Ader am Muͤhlweg, befurdt Pe» 
ter —— Erben und Angewänder, 
angefett zu 
Wir Be genannten Michael Wand befeffen. 
8, Section B, Nummer 789 und 790. 263 18 
Rutben oder 53 Uren Ader auf der alten 
Senn, befurcht Peter Röscher und Ehriftian 
Ebenau, angeicht zu 
Wird tur Karl Schneider befeflen 
9, Section A, Nummer 215. 125 718 Ruthen 
oder 25 Aren Acker vormals Wieſe in der 
Irrhalt, befurcht — Huber und Jakob 
Sauermilch, angeſetzt zu 
10, —— A. san 698, 119 118 Ruthen 
oder zwanzig vier Aren Acker in den Fuchs⸗ 
löchern, befurdt Michel Wand und Peter 
Bernhard, angefekt zu 
Diefe zwey Artikel werben von obgenanntem 
Georg Ritteisbacher befeflen, 
Die vorbeſchriebene neun Stücker Feld liegen 
in der Gemarkung von Kerzenheim. 
Eumma ber Anſatzpreiſe » + 


50 


25 — 


40 — 


40 - 


— 
230 — 


Welche die betreibende Gläubiger machten, UM bey 
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ber Verſteigerung bie fogleich definitiv ift und moben fein 
Nachgebot angenommen wird, als erfle Gebote zu dienen. 
Bedingnifle 

1. Werden die Immobilien in dem Zuftande werflei« 

ert, worin ſich diefelben am Tage der Berfteigerung befi iden- 

Für das angegebene Flaͤchenmaas wird nicht garantirk, 

und das Mebr oder Wenigere deſſelben ift zum Bortheil 
oder Verluſt des Steigerers. 


2, Dem Sfeigerer werben feine andere Rechte übers 
fragen, als die weiche ben Schulbnern auf die Immobl⸗ 
lien zuſtehen, und ſie erbaiten biefeiben mit allen Red» 
ten, Laſten und Dienfibarkeiten, die darauf haften, 


3, Die Steuern und alle andere öffentliche Abgaben 
und Beihwerden, Bülten und Binfen welche auf ven 
Immobilien haften oder gelegt werden, tragen die Stei⸗ 
nerer vom erften October naͤchſtdin an, dieſelbe tretten 
auch gleich nach dem Zuſchlag in den Beſitz und Genuß, 


4. Dir Steigpreis ift viertelweis auf Martini acht⸗ 
zehnbundert ſechs und zwanzig, fieben und wanzig, acht 


und zwanzig und acht zehnhundert neun und zwanzig zahlbar, 


Das Ganze mit Binfen zu fünf vom Hundert, vom Tage 
der Verfteigerung an, in die Dände des Einen oder did Ans 
bern der betscinenden Vormuͤnder auf Rechnung der For · 
derung ihrer Mündel an den originären Schuldner Jakob 
Mittersbacher in guten gangbaren Gold» oder Silbermünzen. 

5, Jeder Steigerer ber dazu aufgefordert wird, muß 
auf feine Kotın einen ann:ıömbaren und zahlfähigen 
Bürgen ftellen, der fohvarifh mir ibm verbunden ift. Im 
Ermanglung vieles wird er des Zuſchlags verlufligt, und 
der Borichrbietende iſt an fein Gebot gehalten, 

6, Die tem Steigerer zu Ball fallende Koften haben 
dieſeibe tinnen vier Wochen nad der Verſteigerung an 
wen Rechtens zu entrichten, j 

7. Im Falle der Nichtzahlung eines oder mehreren ber 
sbbemelderen Zermin il die Vorfleigerung von Rechtö« 
wegen aufaeiößt, und es wird auf Rinco und Gefahr dis 
foumfeeligen Steigerers zu: Wiederverſteigerung geſchruen. 

8. Haben fi bie Steigerer genau nad) ben gefegli« 
Ken Verfügungen Über das Verfahren bey Zwangsveräuſ⸗ 
ferungenr zu richten. 

Gefertigt zu Goͤllheim, den Itten July 1325, 

Krieger, Verfleigerungs Commiſſär. 
— — — — — — — — — —— 
or, ben 26. September 1825. 

Sroßbodenhbeim. (Definitive Verſteizerung) Den 
roten Drtober biefes Jahre, Nahmitiagd * Uhr, auf dem 
Gremeisd:baus zu Großbockenheim; 

Auf Begehren und in Gerenwirt von T, Philipp 
Jacob ämmon, Aderömann, in Großdockenheim wohnhaft, 





handelnd für ſich und als Bormund feiner mit feiner ver⸗ 
lebten Ehefrau Juliana Maut, erzeugten minderjährigen 
Kinder als: a. Eiifabetha, b. Anna Maria Ammon, 
beide gewerblod bey dem Water wohnhaft, e. Joha in 
Philipp Ammon, dermalen Ackerknecht, in Dienken ju 
Monsheim, in Rheinbeſſenz 2. von Ehriflina Ammon, 
Ehefrau von Johann Giorg Schaub, Aderömann, und 
von Letzterem der Ermächtigung wegen; 3. von Jacob 
Ammon, Aderdmann; 4, von Dorothea Ammon, Ehefrau 
von Rudolph Brehm, Kiefer, und von Letzterem- ber eher 
lichen Eemichtigung wegen; 5. von Philipp [u 
Ammon, Aderimann, alle in Großbfdenheim wohnhaft ; 
ſodann in Beifeyn von Georg Michael Bauer, Aderimann, 
in Kleinbocke aheim wohnhaft, ald Beivormund obiger drey 
Minorennen; 


Werden nachbeſchtiebene zur Gemeinſchaflsmaſſe des 
enannten Philipp Jacob Ammon, und feiner veriebten 
heſtau gehörige, im Bann Großbockenbeim gelegene 

Grundſtücke definitiv verſteigert werben, nämlich: 
I, 20 Aren oder I Morgen Ader auf der Platt. 


2.5 — — 3 Vietlel — an ber Sandkaut, 

3,5 — — — — im Deenbeimer. 

4. 20 — — 1 Morgen — auf ber Platt. 

5,3 — — 123 Viedel — am Weifenbrunnen, 

6, — — — — — im rg den 

7. — — — — in den Enggaͤrten. 

8,7 — — 192— Wingert im — 

9,70 —⸗ — 2 — Acker im Breitenweg. 

0,0 — — 2 — — a per Kindenbeimtr 

eite, 

1,90 — — 2 Morgen — auf Berg am 
j 2ten Kopf, 

12,55 — — 6 Viertel — am —— 


Die VerfleigerungssBedingniffe, und naͤhere B i 

Baus ber — — —* bey dım per er 
eigerung beauftragten Notär More ü 

ee g ore zu Grünſtadt einge 


Grit ıftabt, ben 23ten September 1825, 


Ph. More, Notän 
nn EEE 
pr, den 25 September 18925, 
Rödersheim. (Verfliigerung von Frühten, Obſt uns 
beigleihen.) Den ten Ditober naͤchſthin werden in dem 
Pfarchauſe zu Rödersheim nachſtehende Begenftände öf« 
fentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah— 
lung verfteigert, als: Korn, Berk, Spelj, Waizen, Has 
fer, Einfen, Kleeſaamen, Uepfel, Birnen, Bruudbirnenz 
Heu und Strob. 
Liebhaber wollen ſich hiezu gefaͤlligſt einfinden. 
Röderspeim, den 2iten September 1825. 
Bür den Kirchenfabrikrach. 


5 Midael Hetterich. 


-_——- 
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L Amtliche Artikel 





pr. ben 23. September 1825, 
(Den Landrath betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 


In Gemaͤßheit allerhoͤchſter Entſchließung wird ſich 
der Landrath des Mheinkreiſes am 10ten Drtober in der 
Kreishauptſtadt Spener berfammeln, 

Speher, den 2Sten September 1825, 


Königl. Baier, Regierung des Rheinkreifes, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
v. Stichaner, Praͤſident. 

v. Seutter, Vicepraͤſidenm. 
v. Stengel, Director. 
2. Sonntag, Secretär, coll, 





pr. ben. 28. Geptember 1325. 


‚Tefhenmofchel, Kanton Rodenhaufen, Berirf 
Raiferslautern. Abwefenheits-Prozeß.) Auf Anfteben der 
Preäfumtiv » Erben des ſchon feit 48 Jahren von feinem 
Geburts» und Wohnort Teſchenmoſchel abtwefenden So» 
bann Nicolaus Keßler, hat das Königl. Baier. Bejirfe- 
geriht zu Kaiferslautern durch Urtheil vom 25ten Yus 
auft 1825, den bemeldten Jobann Nicolaus Keßler als 
abweſend erflärt, und deſſen PräfumtivsErben unter der 
Auflage einer gefeklihen Buͤrgſchaft in deifen zurück ges 
laffenes Vermoͤgen eingetviefen. 

Durch obiges Urtheil wurde‘ auch die befraglichen 
Prafumtiv« Erben in den propiforifhen Befik des bon 
Peter und Georg Kefler fo wie,der Chriftina Kefler, 
Ehefrau von Jakob Hafemann, alle früber in Tefden» 
moſchel wohnhaft, zurück gelaffenen Vermögens eingewie · 


fen, unter der Bedingung jedoch, daß fie vorher eine Cau⸗ 
tion auf gefeglihe Urt fielen follen, da dieſe bereite 
Durch Lirtheil des ehemaligen Tribunals erſter Inſtanz 
von Kaiferslautern vom 19:en Februar 1806 als Abwe⸗ 
fend erfläre worden find. Diefe richterlihen Verfügun- 
acn werden andurch gefeglicher Vorfihrift gemäß von dem 
Anwalte der Präfunmtiv» Erben zur allgemeinen Kennte 
niß gebracht. 
Kaiferslautern, den 2bten September 1825. 


Hatry, Advofat. 


— — — — — — — — — 
pr, ben 28 September 1835. 


" Bwenbrüden. (Beräußerung oder Verpachtung der fo» 
senannten Eremitage bete.) Herr Friedrich Ambos Dabier, 
ift gefonnen feine ausgedehnte Wirthſchaft einzufhränfen 
uhd einen Theil feiner Befigungen zu veräußern oder in 
mebriährigen Pacht zu geben. j j 

Demnab foll auf Montag den ten Janner 1826, 
Nachmittags um 2 Uhr, im Gaſthaus zum goldenen Pflug 
in Zmwepbrüden, zur öffentlihen DVerfteigerung der ihm 
angebörigen unter dem Namen die Gremitage befannten 
Gebäulichfeiten fammt Garten vor der Etadt Zweybrit⸗ 
den am Contwiger Weg gelegen, einfeits Herr Kaufmann 
Froͤlich, anderfeits Herr Kaufmann Jakob, oben der Weg, 
unten der Bach, unter ſehr vortheilhaften Bedingungen 
gefhritten werden. ' 

Diefe Befizung, elche die angenehmfie Lage hat, 
eine fehr fhone Ausſicht neniefe und nicht nur zur an« 
genehmen Wohnung eines Pribatmanns, fondern aud 
zum Betriebe jedes Induſtrie-Zweiges, welcher Waſſer 
erfordert, vorzüglich aber, wie Die Erfabtung bewir en 
bat, zur Wirthſchaft und Badeanflalt geeignet iſt, befichet 
in folgendem: 

1. Das Hauptgebäude oder Die Eremitage nad grie⸗ 
——— Bauart, entbält einen grofen Tanzfaal, ak 
Cpeifefaal, 9 Zimmern, Keller für cırca 30 3835 
Mein und Nemit allen zur Wirthſchaft nöthigen Ge⸗ 


raͤthſchaften verſehen. 
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2. Das ganz neu aufgeführte Badehaus bat im un« 
tern Stock 6 geſchmackvoll eingerihtete Zimmer, 
worin warme und falte Bader gegeben werden, Das 
rüber if ein großer Caal, melber ebenfalls zu 
Badeziinmern eingerichtet werden kann. 

3. linten on der Bach drey Badefiuben für Falte und 

. warme Bäder. 

4. Das Gebäude mit der Bierbrauerey, Brandwein⸗ 
brenneren und Efigſiderey ſaämmtlich fehr wohl ein« 
gerichtet und mit ven ertorderlihen Geräthfhaften 
berfchen. 

5. Stallung für 4 bis 5 Stück Rindvieh und ein gro— 
fer Hühnerhof. 

6. Ein zwey Morgen großer um die Fremitage herum 
gelegener que angelegter ®arten. 


Die Badeanftalt und Wirthſchaft in der Eremitage 
ift ſehr befuht und den Sommer uber werden allda abon« 
nirte Bälle gegcben, 


Eine Wieſe von 51J2 Morgen über der Bad, welche 
den vierten Theil Der fogenannten Inſel ausmacht, fann 
auf Verlangen mit verfieigt werden; auch fönnen 20 
— 25 Fuder gute und ren gehaltene Weine und für 
400 Fuder Faäßer um fehr billige Preife abgegeben werden. 

Wenn gehörige Sicherheit geleifrer wird, fo fünnen 
jur Zahlung des Steigſchillings fehr lange Friſten bes 
willigt werden. ‘ 

Uebrigens twird auch der Eigenthümer dem Eriverber, 
wenn er es verlangt, wesen Zubereitung des Eſſigs, ale 
erforderliche Ausfunft neben. 

Sollte diefe Beſitzung nicht an ihren Werth gebradht 
werden können, fo wırd fie am nämlihen Tage unter 
guten Bedingungen in mehrjährigen DBeliand gegeben 
werden. 

Ferner wird genannter Herrn Friedrich Ambos auf 
den Idren Januar nächſthin, Nachnuttags um 2 Uhr, ın 
der Semeinde Irheim ebenfals unter ſehr vortheilhafe 
ten Bedingungen und Zahlungs Terminen zu Eigenthum 
verfiigern zu laſſen. 

4. Fin zmweiffödiges Wohnhaus in der Gemeinde re 
heim, vornen an der Straße gelegen, fa:ımt Stal⸗ 
lung, Hofgering und dabey gelegenen Garten, ein» 
ſeits Jobannes Ludwig, anderfeics Wittwe Scholler. 

In dieſeen Haufe wurde bisher immer Wirthſchaft 
getrieben, uad wegen Der Stähe der Stadt iſt es fehr da» 
zu geeignet. 

meparationen hat Gteigerer daran Feine zu machen, 
weil es Der jetzige Vigenthümer ganz Fürzlih in guten 
Stand geitellt hat. 

9.95 Nuthen arten in den Cihäfergärten. 

3. 1 Morgen Ucer aufm Miühiberg. 

4. 15? Morgen 7 KRuthen Wies in Der Dickenalb. 


Nähere Auskunft über dieſe Liegenſchaften ift bey dem 


Eigentbümer felbft und bey dem unterzeichneten Notär 
zu haben. 


Zweibrüden, den 26ten September 1825. 
Shmolze, Notar. 


f pr. den 28, September 1825. 
te Befannfmahung. 


Vermög gehörig regifrirtem Güteraufnahn:sprotofoll 
vom 23ten dieſes Monats werden dem Martin Frank, 
Adersmann zu Alſenbrück, auf Betreiben des Alcrander 
Goldmann, Pandelsmann, zu Muͤnchweiler wohnhaft, 
in dieſer Sache vertreten durch Herrn Anwalt Datey zu 
Kaiferslautern, nachbeſcheiebene im Bann ber Gemeinde 
Alſenbruck gelogene und dem Schuldner Martin Frank 
gehörig: Immobilien öffentlich verfliigert, als: 

I, Ein zu Als 





ection A. Nro 253, 254 und 255, 
—— gelegenes Wohnhaus ſammt Stallung Hof 

Nanzgarıın und Bugehör, enthaltend an Flähene 
Inhalt ungefähr I Viertel 25 144 Ruthen oder 13 
Iren, oben Balentin Frank der Schuhmacher, unten 
Friedrich Vogel und Peter Graf, angeboten Bu 


1 
Section A. N:o, 128 und 129 Ungefähr 
I Morgen 38 12 Rutben ober 42 Aren Ader 
im Baumgarten, einfeits Peter Heinrich Frank, 
anberfeits Juda Berg, angebotim zu 20 — 
Section U, Nro, III. Ungefähr 3 Viertel 
3112 Ruthen oder 31 Aren Uder im Bocks⸗ 
adır, einfeits Georg Heinrich Frank, ander 
ters Biedih Vogel, angeboten zu B — 
4. Sicrion C. Nio. 79. Ungefähr 3WBiertel 17 
112 Ruthen oder 29 Aren Ader und Wied 
im Dinterchal, unten Peter Frank, oben Chris 
fliar Eymaan, angeboten jun 20 — 
5, Section A. No. 109. Ungefähr 3 Viertel 
10 Ruthen obir 27 Aren der in ven Keinen 
Alimenten, einfrits Jacob Krebbiel, andere 
fei:s Philipp Peter Bock und Friedrich Vogel, 
angeboten zu 20 


» 


a 


Summa bes Angebots 255 — 


Soͤmmtlich dieſe Immotilien werden von dem Schule 
ner ſelbſt beſeſſen und benußt. R 

Der unterscichnete Königlihe Notar Karl Wildelm 
Helktigcl, zu Winnweiler, Bezirks Kaiferstautern, wohn⸗ 
baft, ift durch achörig regiftrirtes Urtheil des Abniglichen 
Berirkscerichts Kaiferslautern vom erſten diefes Monats, 
ur Bornahme bieler Berfleigerung ernannt worden, welche 


eitag den JO:en Dezember dieſes Jahrs, Vormittags 9 
Uhr, zu Alfendrüd in ber Wohnung des Friedrich Bozei, 
Acke mann allda, fatt haben foll, 

Die von dem betreibenden Glaͤubiger feſtgeſetzte Ber 
ſteigerungs ⸗Sedingniſſe find folgende: 
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1. Gedachte Immobilien werben artifelmeis, wie fie 
beſchricben find, für erb und eigen, mit allen dazu gchös 
sigen Gerechtſamen, ater auch mit allen darauf uhenden 

ealsfaiten, fo wie'fie dem Schuldner zugehoͤrten, virs 
feigert, Der Bufhlag ift fogleich deſinind und nach dem⸗ 
felben wird fein Nachgebdot mehr angenommen, i 

2, Die Öteigerer treten fogleih brim Bufhiog in 
Befiz und Genug und haben die Steuern und Ellen 
ohne Fussahme vom nachſttünftigen erſten October dieſes 
Jahre an zu tragen, a 

3. Die Steigerer find verbunden, auf Begehren des 
betreisenden Gläubige:s, einen dem Extern annehmlichen 
Bürgen und Eelbftjähier zu ſtellen, welcher folivariic mit 
bem Steigerer für Haupiſumme, Binfen und Koſten zu 
baften hat. . 

4. Sollten die Steigerer bie Bediraungen biefer 
Berfleigerung nicht erfüllen, fo kann zur Wiederverſteige⸗ 
rung auf ihre Gefahr und Koſten geſchriten werden, 
wenn ber beireibende Eläubiger nicht andere Berfolgungss 
wege einſchlagen will, 

5. Der Steigpreis ift in gutem gangbarem Flingens 
bem Gelbe, zur Hälfıe auf Martini des Jahrs 1826 und 
ur andern Bär: auf Martini des folgenden Jahrs, mit 

infen zu 5 proGent vom Tag ber Verſteigerung an, auf 
gerichtliche oder gütlihe Anweilung, zahlbar, Die Steis 
gerer haben aber in Ab;ug auf ihren Steigpreis und pro 
rata biöfeiben, Die Kojten dieſer Verſteigerung welche dir 
betreibende Gläubiger vorzulegen har, baar an den Lehe 
tern grüt zu erflatten. 

. Berner baben die Steigerer außer dem Steiapreis 
ohne Abzug an demſelben, die ‚ben nad dem Gefet zu 
Laſt fallende Koſten und Gebühren der Beifleigerung in 
den erfien zehn Zagen von dem Zuſchlag an, zu berichtie 
gen, und zwar die Negiilirgebübr au was Königl, Rente 
amt Kaiſeslautern und die Notmiatsgebühren au den uns 
terzeichneten Notär, 

7. Der angegebene Flaͤcheninbalt wird nicht verbürgt 


mie bach fih auch der Unterſchied an Mehr oder Wenis - 


ger belaufen moge. 
8, Wer füreinen andern erfleigert, hat ſolches ſogleich 
nah bem Zuln og zu erfläien für wen er erfligert hat, 
9, Der betreibenbe Gläubiger überträgt dem Steige⸗ 
ver feine andere Mechre auf die zu verſtrigernde Immo⸗ 
bilien als wilche dir Schuloner ſelbſt gehabt hat. 


Der betrtibende Glaͤubiger bietet die oben bey jedem 


Artikel als Augebot angegebene Summe, betragend zus 


ſammen 235 fl, um als eriteö Gebot iu tienen, 


Der unterzeichnete hiezu committirte Motär forbert 
demnach uno durch gegenwärtigen Unichlagzet cl, ben 
Schuldner, deſſen Dypotdefargläubiger und alle font tas 
bey berheiligte Perſonen auf, Sich dem tin des nächte 
fünftigen Nonais Octover, Morgens 9 Uys, vor iin in 
feiner gewihrlichen Schreibſtube zu Winuweiter cinzufinden, 


am ihre allenfalls tu machen habende Einwenbungen gegen 
diefe Verfleigerung vorzubringen, 
Winnweilet, den 2öten September 1825. 


Hellrigel, Notär. 





pr. ben 27. September 1325. 
ıte Belfanntmadhung 
einer Bwangdöveräußerumg. 


(Bemeinde Bleiszellen.) Monty als den 
Neunzehnten Dezember laufenden Jahres, Bormittags 
um zebn Uhr, im Wirchshaufe von Heren Franz 
Wendeder zu Gleisgelen, wird auf Betreiben vor 
Deren Franz Chriftoph Maczolph, Hofpital-Schaffner, 
in Landau wohnbaft, der Domicil ben feinem Anwalt 
Herrn Breal, zu fandau wohnhaft, erwähler, der uns 
terfheichene zu Bergzabern refidirende Bezirksnorär 
Chriſtian Unthing, als durch gehörig regintirte Dre 
donnanz des Beſtktgerichts von Landau dom achten 
laufenden Monaıs September, ernannter WVerfteiger 
tungsCommiſſär, zur Zwangsverſteigerung nacdbe» 
fhrıchener denen Schultnern G:bann Jacob Groß 
dem Alten, Metzger, und deiien Ehefrau Uppolonia 
aeborner Butter, beiden Ehelenten wohnhaft zu Gleise 
horbach, eicen zuaebörigen Smmobilien, worüber ich 
der gemeldte Rorar am zweyh und zwanzigſten dieſes 
Monats, gehörig regiftrict, Aufnabmeprotofoff gefer» 
tigeg babe, unter nahfolgenden vom betreibenden 
Gläubiger Herren Massoiph feftsehehten Bedingnilfen 
und Angeboten fihreiten, als näͤmlich: 


Bann von Gleiszellen. 


a. Section €. Nro. 318, Drey ren 5o Centiaren 
ode: 15 Ruthen Wingert im Nıubergy einfcitg 
Abraham Wiſſers Erben und Weerib, anderieiıg 
Wühelm Schwerdtfeeer, angeboten zu 10 fl, 

b. Section. D, Nro. 452. Zorn Uen 35 
Centiaren oder 10 Ruthen Drito auf der 

öbn, einfsits Johannes Wolt, anderfei:s 
Georg Jacob Sambach und Jactob Huf, _ 
zu = 15 

e. Sertion A. ro, ı7ı Zwanzig Fren 60 R 
Eentraren oder 2 Biel 7 Rutbın fer 
im unten Schmalzakern, enfei,s hans 
nes Krummholz, ansorıe.ts Der Weg 

d. Section Ü. Bro. 1390. Disig fichen Aren 
Bo Ventiaren oder 5 Miertel Sa Nithen 
Adır in Schmoljader, einferrs Aufftöfer, 
andberfeits Der Wer, zu 

s Sertion A. Nro. 200. Gehs Aren 35 Een- 
tiaren Oder 27 Ruthen Teer in der Lei⸗ 
mengeub, einſeits Micha.i Birfenffod, ans 
Derfats Aufſtoͤßer, zu 


—— 


so0 — 


10 — 
— — 
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110 fl. 
f. Section C. Nro. 324. Zweh Aren 35 Een, 
tiaren oder 10 Ruthen Wingert im obern 
Neuberg, einfeits Friedrich Schwerdtfeger, 
anderfeits Valentin Bollinger, zu 6— 
Und g. Section U. Rro, 529. Fünf Aren 65 
Eentiaren oder 24 Ruthen Ditto im obern 
fetten, einfeits Peter Weiß, anderfeite 
der Kirchweg, zu 10 — 
Total des Angebots 180 — 
Einhundert achtzig Gulden. 


Die zwey erſtere Item sub Littera a und beſtehen 
in den Gertionsbühern auf dem Namen des obge- 
melten Schuldners Groß, die übrige fünf Item ſtehen 
war jetzt nit mehr auf deffen Namen, find aber 
Felder darauf geftanden, und dem obgemelten betrei» 
benden Wläubiger Marzolph in einer vor Herrn Rotär 
Dominique in Fandau den zwanzigſten April 1819 
errichtet und gehörig regiffrfrten Schuldurfunde fper 
ielle verfegt, werden aber dermal alle fieben tem 
uch Drittere befeffen, genoffen und gebauet, find 
aub nah Ausweis der Bectionsbühern und fo viel 
man'meiß mit feinen andern Laſten als den gewöhn- 
lihen Steuern behaftet, 

Bedingniffen diefer Verfleigerung. 

ı Die Steigerer gelangen vom Tag des Zuſchlags 
in Genuß und Befig der Fiegenfhaften, fo mie ſich 
diefelbe an Diefem Tag befinden, und haben von der» 
felben Epoche an alle darauf haftende Steuern, Zin® 
fen und fonftige Orundbefhwerden und gemeine Laften;, 
befannt oder beiborgen, ju entrichten. 

2. Der Zufhlag welcher ſogleich definitiv iſt, und 
ein Nachgebot niht angenommen wird, giebt dem 
Erfteigerer feine weitere Rechte auf Das | igenthum 
der zu verſteigernden Liegenſchaften, als jene welche 
Schuldner felbft darauf haben oder haben fonnten. 

3. Für das Authenmaas der Güter wird nicht 
garantirt, fondern das Mehr oder Wenigere ift Ge⸗ 
feinn oder Verluft des Steigerers. , { 

4. Jeder Steigerer hat einen zahlfähigen Bürgen 
fogleih beim Zufhlag für Capital, Zinfen und Kofien 
zu ftellen, j , 

5. Der Steigpreis muß in drey Terminen, als: 
auf Faſtnacht achtzehnhundert ſechs, fieben und acht 
und zwanzig / jedermal mit der Terz und Zins vom 
Tag der Steigerung an, im guten Beldforten an wen 
Rechtens bezahle werden, 

6. Bir zur gänzlihen Auszahlung des Eiteigpreis 
feß, der Zinfen und Roften, bieibet wem Rechtens 
privifegirtermaafen Das But im Verſotz. 

7. Steigerer hat auf feine eigere Koften feinen 
Steigbrief ſogleich nah der Steigerung tranferibiren 
zu laͤſſen. 


B. Die Steigerer haben fih nah denen ihnen vor 
dem Zufhlag verlefen werdenden Urtifeln des Zwange> 
veräußerungsgefeges , Die bieber Bezug haben, genau 
ju richten. 

9. Die Negiftrirungs-Sebühren haben die Steiger 
ser an die Kanzlen des Königlihen Bezitksgericht zu 
kandau und die übrige ihnen zu Laft fallende Koften 
an den Rotär, alles innerhalb den auf die Steigerung 
folgenden zehn Tagen zu bezahlen, 

, a0, Die Büter werden zuerſt ſtuͤkkweiſe und dann 
im Ball eines Mebrgebotes en bloc verfteigert, 

Die Schuldner, ihre Dppotbefargläubiger, fo wie 
alle ſonſt dabey Berheiligten werden biemit aufgefor- 
dert, fih Donnerftag als dem zwanzigſten nädfifom- 
menden Monats Deober, Bormittags um neun Ubrr 
in Der Amtsijtube des unterzogenen Berfteigerungs» 
Commiffärs einzufinden, um ihre allenfalls zu maden 
babende Cinwendungen gegen obige Verſteigerung 
borzubringen. 

Seſchehen zu Bergzabern in der Amteftube des 
unterzogenen Rotärs, den vier und zwanzigſten Sep⸗ 
tember abtzehnhundert fünf und zwanzig. 


Roften find: fi. kr. fi. fr. 
Stempel F . Mi . — 16 
MRepertor. . . . . — 14 
Begifrirung . J — 31 
Gebühr für drey Stunde s 3 — 
Stempel ad hoc „, A bi - 4 
3 Polen * * * * ı — 

Fuͤnf Gulden vietzig neun Kreuzer 5 49 


Unterſchrieben: Anthing, Notaͤr, mit Zug. 


Einkegiſtrirt zu Bergzabern, den vier und zwan ⸗ 
zigſten September 1825, Band 39. Fo. 107. Ro. C. 
1. Empfangen ein und dreißig Kreuzer, 


Das Königl, Rentamt, 
Unterſchrieben: Rifhmann, mit Zug, 
Für die richtige Abfhrift. 
Unthing, Notär, 


— — —— — — — r — 
pr. ben 27. September 1125 

Esthal. (Rerfteigerung von BausXrbeiten:) Die Vers 

fleigerung von Bau⸗Arbeiten welche nad) Kreis-Intelli- 

gen blatt Neo. 210 auf den ten September ſtatt haben 


follte, wird, wegen eingetretenen Dinderniffen, bis kom⸗ 


menden Alten Oetober ſtatt haben. Ueberfhlag und 
Pan fönnen täglih auf dem Bürgermeifleramte einge 


feben werden. = 
Esthal, den 23ten September 1825. 


Das Bürgermeileramt, 
Kaiſer. 


— — —— — 


— — — 


Em 
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Nro, 238, 


1. Amtliche Artikel 











- 


pr, ben 29, September 1825. 
Befanntmadung. 

Zum Bebufe eines in der Feftung Landau allerhöchſt 
genehmigten Bau⸗Objekts, werden nachſtehende nach Zahl 
und Franiös’fhen Ausmaaſen befchriebene tannene Baus 
ſtaͤmme (befhlagen), dann Bretter, Yatten und Schindeln 
benöthiget, als: 

An tannenen Stämmen. 
4 Stück, dafelbe lang: 43 Fuß, ftarf 16—16 Zoll. 

23 — Diefelben a 32 bis 59 Schub lang, ftarf 

8 auf 10 Sof. 


47 — Diefelben & 33 bis 56 Fuß lang, 8 auf 
8 Zott ftarfl, 

40 — Diefe'ben & 51 bis 64 Schuh fang, 7 auf 
8 300 ſtark. 

41 — Diefelben A 40 big 46 Zuß lang und 6 
auf 6 Zoll fiarf. 

18 — Diefelben a 95 bis 53 Schub lang, 6 
auf 4 Zoll ſtark. 

418 — Tannene Bretter, das Stüͤck 12 Fuß 
lang: 1 Zoll ſtark. 

8550 — Tannene fatten, das Stück 12 Schuh 
lang, 2 Zolf breit, 1 Zoll fiarf. 

endlich 
3300 — Schindeln. ” 


Es wird ſonach Donnerflag den 2üten Dftober late 
fenden Jahres, Vormittags 9 Uhr, auf dem Bureau Der 
unterzeichneten Direction zu einer öffentlichen Verſtei— 
gerung an die Wenigſtnehmenden gefchritten werden. Hie- 
ju ladet man Die Öteigerungsluitigen mit der nad 
drücdliden Bemerkung ein, Daß zu diefem Striche, 
nur folde Concurrenten beigelaffen werden, welche vor 
der Verhandlung fih über ihre Vermögens « Verhaͤltniſſe 


Speyer, den agten September 


1825. 











legal ausweiſen fonnen, und zu deren Sicherheit alle nör 
tbige Papiere vorlegen, auſſerdem noch dabier in Landau 
einen annehmbaren Bürgen zu fielen im Stande find. 


Am nämlihen Tage und zu gleiher Stunde, wird 
die Königliche 5te Genie « Direction auf dem gedachten 
Burcau, (Französ’fhes Thorgebäude) die Beirubr von 
209 eichenen Bauflämmen aus den Könialiben Eraats« 
mwaldungen an den Mindefinehmenden öffentlich verdine 
gen, mobey wegen Zulaffung bey der Verfteigerung ein 
Gleiches wie vorſtehend beobadheer werden muß. 

Die Lieferungs und Accords-Bedinqniſſe find vom 
beute an auf der Kanzlen dieffeitiger Direction don Mors 
gens 8 bis Abends 6 Ahr einzuſehen. 

Der Zuſchlag geſchieht fogleih, jedoh fann bie 
fieferung erſt nab dem Eintreffen ter aller 
bödhften Genehmiqung vorgenommen werden. 


Nachqgebote finden durchaus bey diefer Verfleigerung 
nicht ftatt. 
Fandau, den 28ten September 1895, 
Die Königliche Ste Genie» Direction. 
Edlinger, K. B. Ingenieure Oberfl, 
— es —e — 
pr. des 29, September 1825. 
Pfortz. CGGerſteigerung der Geiden ehemaligen Schuthäufer 
Montaa den 17ten Detober nächftbin, des Nahmitre; 8 
um 2 br, im Gaſthaus zur Krone zu Porn, merden = 
unter Vorbehalt der Genehmigung beber Königlicher Res 
gierung — Die zu Pfortz gelegenen und der Dafiyen (eu 
meinde gehörigen Schulhaͤuſer als Eigenthum verfeisser 
u . } bs, 
a. Das feüberbin katholiſche, beſtehend in einſöcklgem 
Haus und Stallungen unter einem Dad, Rede und 
Gerechtigleiten, einſeits ein Gaͤßchen, anderfeite Jis 
Ar lieh e } 
colaus Wetzel, auf das Ausgebot von 2350 fl, 


b. Das vormalige evangelifhe, beſtehend in einſtoͤcki⸗ 


ert,/ 
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gem Haus und Stallungen unter einem Dad, be» 

fonders gebauten Schweinſtaͤllen, Gärtchen, Recht 

und Gerechtigkeiten, einſeits Anton Steiners Wittwe, 

anderſeits ein Fußpfad, auf das Ausgebot von 350 fl. 

Die Steigerungs-Bedingniffe fönnen fowohl auf der 
Amtsjtube Des unterfertigten Notäre zu Candel als au 
BR Bürgermeifteramt Pfors in Cinfihr genommen 
werden. 


Eandel, den 2öten September 1825. 
Martin, Notär. 


pr den 29. September 1825, 
Speyer. (Lieferung von Pflafterfteisin.) Don nerſtag 
den sten October 1825, um 11 Uhr des Vormittags, 
wird auf Dem Rathhauſe Dabıer eine anfehnliche Parchıe 
Forſter Pfafterieine — bieder nah Speyer zu lietern — 
an den Wenigfinebmenden öffentlich verſteigert werden. 
Speyer, den Bten Geptember 1825. * 
Das Bürgermeifleramt. 
Hegel. 
—— he — — — — — —— —— — 
pr, ben 29 Geptember 1225, 


Ankündigung einer Weinverſteigerung. 
Donnerflag den béten Detober nächſthin, des Nahe 
mittags 1 Uhr, werden zu Neuſtadt in der Behaufung 
des Hrn. Daniel Conde nachbemerkte fehr rein und gut 
gehaltene Weine, Neuftatier Wachtthum, öffentlich vers» 
ſteigert, namlich: 
a. Ungefähr 4 Fuder 1822r Traminer; 
bh. — 7 Dito id. orbdinärer; 
c. — 3 ditto 182303; 
d. — 3 ditto 4821r. 
Die Proben fünnen am Tag der Verſteigerung vor 
dem Faf genommen werden. 


Neuftadt, den 2öten Ceptember 1925. 
M. Müller, Notär, 


— — — — — — — — —— 
pr, ben 29. September 1825. 
Vorläufige Verſteigerung. 


Zur Doffziehung eines Urtbeiles des Könial. Berirfee 
aerihts in Yandau vom fiebenten ulm 1895, arbörig 
einrezifirtrt, modurd auf Betreiben Der Johanna Kraus, 
Ehefrau von Zomvel Meier, Handelsmann, beide in 
Leimersheim wohnhaft, gegen Marıa Carharına Beer, 


Witte von Jobhann Adam Müller, geweſenen Uderg- 
mann zu Leimersheim, fie Die Wittwe Dermalen ohne bee 
fannten Wohnort in Der Krimm ın Rußland abweſend 
— fo wie gegen Philivo Schnee, Ackersmann, mobnbaft 
zu Leimersheim, angeblich ın Dir Eigenſchaft als Curatot 
uber Die vufante Verlaſſenſchafſtsmaſſe Des verftorbenen 
oben genanneen Johann Adam Muller bandelnd, Die 
Wiederderſteigerung unter Beobachtung Der fur Valant⸗ 
maſſen vorgeſchriebenen Foͤrmlechkeiten eines durch ven 
mehrgenannten Jehann Adam Müller unterm neuns 
zehnten Dezember 1892 acquirirten Hauſes verordnet 
worden iſt, wird der unterzeichnete Jacob Fran Damm, 
Koͤnigl. Norar von Fand» Comnuſariats Bezerke und 
Amtsſitze Germersheim, Donnerftag den dreijehnten Der 
tober 3825, Nachmittags zwen Uhr, zu feimersheim im 
Wirthshauſe zum Yamm, zur vorlaufigen Berfteigerung 
dieſes Haufes ſchreiten, welches ſich beſchreibt: 

Ein anderthalbftödiges Haus ſammt Hof, Scheuer, 
Etallung und Baumgarten, gelegen zu Peimersheim 
in der Neugaß, oberfeits Johannes Löfch, nieders- 
fers Johann Adam Pfad, oberend die Gaß, un« 
terend Derrfchaftsgut, gepreist Durch Den betreiben« 
den Theil zu 500 fl. 

Die Bedingungen der Verfteigerung find zu Jeder⸗ 
manns Finfiht bey Dem unterzeichneten Notär hinterlegt. 
Germersheim, den 27ten September 18925. 


Damm, Notar. 
ELLE — — — — — — — 


pra ben 25. September 1825. 


Claufen, (Xusbefferung der Kirhe.) Mit Genehmige 
ung bober Königl. Kenierung vom Xen des laufenden 
Monars ad N" 15091. Z. werden die an der fatho« 
liſchen Kırde zu Clauſen zu madhenden Reparaturen, ans 
geſchlagen zu 125 fl., Den 11ten Dftober I. J. um 10 
Uhr des Vormittags, öffentlih vor unterzeichnetem vom 
Königl. Fand» Commiffariat Pirmafens delegirten Amte, 
an den Wenigflnehmenden vergeben. 


Merzalben, den 13ten September 1825- 
Das Bürgermeifteramt. 
Haud. 





pr. ben 24. September 1325. 
2te Befanntmadhung. 


Sranfentbal. (Berfeizerung von Höljern.) Nädft- 
fommenden Freitag den 11ten Detober 1825, Vormittags 
9 Uber, wird auf Berrerden des K. Forſt⸗ und !Kente 
amıs zu Frankenthal, vor dem Bürgermerieramte dafelbft 
jur öffentlich mieſtbietenden Verjleigerung nachfolgender 


— — — * 
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Holzſortimente melde dieſes Frühjahr auf den Aerarial- 
Holzhof zu Frankenthal verflöße worden find, geſchrit ⸗ 
ten, als: 

4. 17728 Mafter buchen Schneidhols ; 

2, 159 Rlafter eichen Holz; 

3. 845 Klafter eichen Brandhol; zu 5 Schuhe Länge. 


‚ Diefe Quantitären werden unter dem foftenden Holj« 
preife der Verſteigerung ausgefegt, und bis zum iäten 
Sanıar 1820 Zahlungs-Termine bewilligt. 


Sranfenthal, den 2iten Geptember 1825. 
Das Königl. Rentamt Frankenthal, 
Lehmann. 
—— —— — — ñ —ñ — —— — — 
pr. den 29 September 1825 
Bwmangsveräußerungn. 


Dienftag al den 27ten Dezember 1825, des Mit 
tag5 um zwölf Uhr, in der Bebaufung des Herrn Bürs 
germeifters Bed zu Burrweiler, läßt das Königl. Bands 
Sommiffariat_ zu Landau, ald Gonicriptiond » Behörbe die 
Rechte der Einſteher Friedrich Ledein aus MRbeinzabern 
und Chrifiian Buchner aus Kırrmeiler, gegen deren Yopo« 
tbefar- Schuldner Peter Winges den vierten, und Barbara 
Doth, Wingertsleute zu Burrweiler, verfolgend und zu 
diefem Behufe Wohnfik bey Deren Advoraten Mabla zu 
Landau ermählend, in Gemäsheit eines du-ch das Königl, 
Berirkögericht allda, vom meusten tiefes erioffenen im 
theils; vor dem daſelbſt refidirenden Koͤnigl. Noir Georg 
Keller, folgende den gedachten Schuldnern eigen zugebös 
rige, im Banne Bureweiler gelegene Brundihde nad 
Inhalt des an heute gefertinten Aufnabms» Prototolis 
definitiv ohne Annahme irgend eines Nachgebots zur Abs 
tragung ber darauf haftenden Einflants +» Gapitaiien, vers 
fleigern , nämlich: 

1, Getion a, Neo. a 7,80 Miter Wingert in ber 
Frammwieſe, niben Franz Hofe dertel 
Philibert Hein ich, angesoten zu — 5. 

2, Section A, Neo. 08, 6,80 Meter Ader im 
Keifenader, neben Johannes Dörr dem citen 
und Johannes Play, 

3, Eeition A. Nro. 177. 5,67 Meter Wingert 
in ber Wert, neben Andreas Karle und His 
folaus Bel, zu 15 


BVerkauft an Gerog Ebeile, Winzer zu Buree 
weiler, 
4, Section A. Nro. a 482 Meter Wingert 
in putwirgert, neben Stephan Haft und 
Georg Rebm, * 5— 


= 
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#5 fl. 

5, Section A. Nro, 868. 4,72 Meter dito in 
der Alment, neben Benedite Mieß und Bene⸗ 
dit Minges dem erflen, zu 

, Bird bermalen befeffen von Eiifabetba Doͤrr, 

lebigen Standes aus Burrmeiler, 

6. Section B, Nero, 100, 634 Meter Wieſe 
im Edader, neben Benebift Mieß und Peter 
Anfinger, zu 

7. Section B, Nro. 113, 6,65 Miter Wins 
gert im Staufert , neben Johannes Bendle 
und Andreas Plabr zu 

8, Section B. Nro. 279 und 280, 8,60 Me⸗ 

ter Wiefe im Roßbach, neben Giorg Bed 
und Johannes Menges, zu 

Section C. Nro, 163. 3,50 Meter Win 
gert im Schlofberg, neben Franz Werſtein 
und Lorenz Bad, zu 

Section E, Nro, 395, 4,93 Meter Wingert 
in der Rothhohl, neben Jacob Weigel und 
Beuedict Minges, zu 

Section C. Nro. 477. 2,40 Meter Wieſe 
in ber kochwieſe, neben Emanuel Anfinger 

‚ und Iſche Sfaakı zu 

12, Section 6, Rro, 546, 14,17 Meter Wins 

gert im Hafenthal, neben Sebaſtian Webers 

Wirtib und Perer Wittmann, zu 

Errtion €, Nro, 765, 6,14 Meter dito im 

Sand, neben Adam Schett und Deinrich 

Menges dem zweiten, zu 

14. Section ©; Nro. gIl. 3,07 Meter Baum⸗ 
ftüd im Thalacker, neben Joha ines Ullrich 
und Georg Seiberts Wittib, zu 

15. Section E. Rio, 919. 2,83 Meter dito all» 
da, neben Leondard Beder dem jungen und 
Benedict Poth, zu 3 — 

Geſammt Angebbt u. 10 — 


5 — 


10 — 


10 — 
9 


* 
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It 
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Unter folgenden Bedingungen: 

I Die Süter werden mit «len Activ« und Va’fice 
Serrituden, fo wie fir die Schuldner bisher beſeſſen bas 
ben, obne irgend eine Brwährnug von Eeite der Gläubiger 
berjleigert. 

2, Dir Sreigerungspreid muß in drey eleichen Zie— 
len auf Martini 1926, 27 und 24, nehft ben acf- blihen 
Zinſen vom Zuſchlag an, in guten Kaflenmäfigen Eilbers 
foren auf gütlihe oder gerichtliche Gollofation an bie 
Btäubiger ausbezahlt werden; auch haben bie Etriperer 
bie Koften dieſes Verfahrens auf Abſchlag des erflen Bier 
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les pro rata innerhalb vier Wochen an den Rotär zu 
entrichten. , 

3. Die Steigerer treten gleich im Befit und Genuß 
ber Güter und haben ſich im Dinderungsfalle auf eigene 
Koften einweiſen lafien, erwerben aber das Eigenthum 
berfelben blos durch gänzlihe Auszahlung des, Gteigpreis 
ſes, und 

4. Jeder Steigerer hat auf Begehren alſogleich gute 
Bürwicafı zu ſtellen, alle rüditändige Steuern und allen 
faufige Kriegsgelder der Güter zu übernehmen, und die 
Koiten des Zuſchlags wie gefeglih im Beir von vierzehn 
Tagen zu berichtigen. 


Im übrigen bat man fih nad den Verfügungen des i 


BwangsveräuperungssBef.ten zu richten, 


Die Schuldner, deren Hopotbefar» Gläubiger, dritte 
Beſitzer und fonftiae Interefjenten , werben andurd ein» 
gelaven » fib künftigen vier und zwanzigften October, 
neun Uhr des Morgens, auf ber Amtsftube des Untere 
zeichneten einzufinden, um ihre allenfallige Einwände ger 
gen diejes Verfahren zu Protofol zu geben, 


Landau, den 27ten Septembir 1925. 
Keller, Rotär, 





pr. den 26. September 1825. 
Ite Bekanntmachung. 

(Meräußerung von Staatizütern in ber Gemarkung von Waldſee.) 

Zufofge boßen Reſcriptes Königlicher Regierung des 
Rheinkteiſes Tommer der finanzen, vom 22ren Septem⸗ 
ber 1. 5, ad Nrm. Exh. 18385 N., wird auf Betreiben 
des Könialihen Rentomtes Spener, Montag den 10ten 
nöchften Monats Ditober, Morgens um 10 Uhr, — in 
Soeher auf der Fruchthaile, vor dem Königlichen Lande 
Commufariate daſelbſt, — zur Veräußerung der bier 
nachbe zeichneten Staatsqüter, in der Gemarkung von 
Meldfer, Kantons Speyer gelegen, — geſchritten werden 
unter den im Amtsblatt vom Jahr 1518 Niro. VIII. ent 
baltenen allgemeinen Bedingniſſen, und zwar: 

A. Dom Mira Gute, enthaltend 34 Heetaren 4 Uren 
60 Eentiaren oder 11,915 Nürnberger Quadtat⸗ Nu⸗ 
tben, wovon 2773 Ruthen Wiefen und das übrige 
Aderfeld it, taxirt zu 4899 fl. 
Vom Dblegien-Sute, enthaltend 53 Hectaren 72 
Centiaren oder 22440 Nürnberger Quadrat Ruthen, 
mwopen 1066 Ruthen Wiefen und das übrige Acker— 
land, tarirt zu 9112 fl. 


C. Dam Mathäi-Gute, enthaltend 43 Hectaren 11 Aren 


68 Eentiaren oder 18255 Nürnberger Quadrat · Ru⸗ 
tben, wovon 995 Ruthen Wiefen und das übrive 
Aderjeld, taxirt zu 85 fl. 


Dieſe Güter werden in drey Looſen, ein jedes Gut 
im Ganzen ausgeboten, und fönnen am nädften Martini 


‘ Tage in Befig genommen werden. 


Speyer, den 23ten September 1825. 
Das KRöntgl. Rentamt. 
Der Rentbramte, 
Boch. 
Geſehen von dem Königliden fand»Commifjarıate, 
Der Land» Commillär, 
Kod. 
\ Hinterfad, Actuar. 





pr. ben 22, September 1825 
2ate Befanntmadhung. 


Freitag den 28ten Detober nähfihin , des Nahmik 
tags 1 Uhr, läßt der unterzeichnete SGobhannes Dietz, 
Gutsbefiger in Deidesheim, im Gaſthaus zum Schwanen 
Dafelbft, nachbeſchriebene Liegenfhaften öffentlich und freie 
willig verjieigern, als: 

1. Ein zweiftödiges an der Hauptſtraße zu Deides« 
beim gelegenes Wohnhaus, enthaltend 8 Zimmer 
und Kammern, wovon 3 beijbar find, eine fehöne 
eräumige Küche, Hof, Barten, Gemüsfeller, Wein« 
fetter für etliche und 39 FZuder Wein, ein Keltere 


haus mit 2 Keltern, Scheuer, 2 Viehftälte, Schwein⸗ 


ſtall, Wafh» und Backhaus mit einem Brunnen. 
Das Ganze im befien Zuftande, 

9. 14112 Morgen Weinberg und Rod in Deidesheimer 
&emarf, fänmtliche mit auten und edlen !Keben« 
forten bepflanzt, in vorzügli guten fagen und gut 
unterhalten. 

3. 8 Morgen Adferland in guten Pagen und größten» 
theils mit Klee bepflanzt. 


4. 412 Morgen Wiefenland in quten Lagen. 
5. 4 Morgen junger Niederwald, 132 Ztunde von De 
desheim entfernt gelegen. 


6. 11 Ruthen Hausplas am Ctadtgraben, ſammt dem 
darauf fiehenden Stück Stadtmauer weiches bin 
Tänglih Seine zu einem neuen Hausbau abwirft. 


Von jest an bis zur Derfteigerung iſt das Ganje 


aud aus freier Hand käuflich zu baden. 
Deidesheim, den Löten September 1825. 
Seh. Diez in Nro. 28. 





t 


1065 


Intelligenz Blatt 


bed 


Rheinkreiſes. 








Nro, 239. 
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L Amtlide Artikel, 


Befanntmahung. 

Der aus dem Gefängniffe zu Speper in der Nacht 
vom Yten auf den 10ten Jund a. e., mittelft gemaltfü- 
men Ausbruches entwichene Eriminal-Strafling Johann 
Berlet, vulgo Hammeldannes, aus St. Fambredt, ıfl 
geftern Ubends gefänglih bier eingebracht worden, was 
in Berug auf allgemeine Sicherheit jur Beruhigung bie» 
mit befannt gemadt wird. 

Landau, den 30ten Erptember 1825. 

Der Königlide Staars-Profuraton 

Schenkl. 
pr. den 1. Sctober 1535 
te Belanntmadung. 
Bwangsverfleigerung. 

Durch Urtheil des Königlihen Bezirksgerichts von 
Zwerbrücken vom neunten July achtzehnhundert fünf 
und jwanjigr gebörig regifirirt, murde auf Anſuchen der 
Freifau Catharina von Burburg, Rentnerin, worndaft im 
Bmweibräaden, Wittwe des allda verlebten Generals Derm 
Eberhard von Eſebeck, welche den Herrn Heintich Iolevb 
Schiller, Anwalt bey den Koͤniglichen Gerichten zu Zwei⸗ 
brüden, zu ihrem Sachwalter beftelle bat und bey dem⸗ 
felben fortwährend Wornfig erwählt, gegen Theobald 
E-Aneider, Rothgerber, und deſſen Ebifrau Philippi 
Trumm, beide wohnhaft zu Matzenbach, folidarifhe Schuld⸗ 
ner der Frau Requirentin, die Dwangsverkeigerung cr 
kannt, und der unterfchriebene Martin Echuler, Königlich 
Peoierifcher Rotär für den Gerichtsbezirk von Zweibrücken, 
im Kanton und Imisſih von Landſtuhl, als Verſteigt⸗ 
runzs Bonwmillär ernannt, 

In einem duſch den unterfchriebenen Notär am ſechs 
und smanzigken bes laufenden Monats geferigten, bes 
reits geböriy reatärhten Skterauinabm s:Protofol, wırden 
die durch die Srrultne in einer Schud» und Pfendver⸗ 
fÄreibung, wericht te vor dem Köriztihen Noſar Dern 

Schuler in Bweitrüden am acht und zwanzigden October 
achtzehnhundert neungehn, gebörig regifteirt, fpe;iell dere 








Speyer, den ıten October 


1823. 











ofändeten Immobilien bezeichnet, daher befannt gemacht 
wirb, daß die Verfteigerung berfelben am vierzehnten 
October laufenden Jahres, des Morgens um neun Uhr, 
zu Matzendach in der Wohnung von Herm Bürgermeie 
Ber Leis ſtatt finden wırd. 

Die zu verfieigernden Lirgenfchaften werben von der 
Freu Greditorin angeboten, welcher Preisanſatz als erſtes 
Gebot dienen fol, jo wie fie hier folgen, naͤmlich: 


Section M. 


I, Rro, 3. Eine Wieſe im Dorf von zwey Aren vier 
Gentiaren (3558 Rutben) fodann eine bitto allda, 
von fieben Aren zehn Gentiaren (30 Ruben) zwie 
{hen Chriſtian Köbler und dem Wohnhaufe ber 
Debitoren, angeboten zu fünfzig Gulden 50 fl. 

2. Nro. 6. Gin Wohnhaus mit Scheuer, Stallung- 
Dofaering und Garten, gelenen in der Gemeinde 
Magenbah, und enthält im Flächenmaas neun Aren 

fiedenzig Gentiaren oder (114 Morgen 1 Kuibe), uns 
ten und oben de Debitorem, einleits und anderſeus 
ber Gemeindeweg, angeboten zu zweihundert Guls 
ben j 200 fi. 
. Rro. 7 und 8, Ein Aderflit von fieben Uren achte 
zig neun Gentiaren (33133 Ruthen) im Waulofen, 
neben Dem Haus der Debitoren, angeboten zu drei⸗ 
fir Gulben ä ‘ 

4 Ro 55, Eine Wieſe in ber Eichenwieſe von zwey 
Aren achtzig vier Centiaren (12 Ruben), neben 
Wrum Wagner, angeboten zu zehn Gulten 10 fi, 

5, Io. 117. Eine Wiefe in der Aue von einer Üre 
acht ebn Gentiaren (5 Ruthen), neben Peter Zrumm, 
angeboten zu fünf Gulden 5fl 

6, io Ag und 99, Ein Adirftid im Etzeld von 

ren Tren fiebensig fünf Gentiaren (32314 Rue 
them) neben dem Weg, angeboten zu fünfiig Gul⸗ 
ben I. 

7. Rro. Tod. Ein Wiefenflüd allda von drev Hrn 
breigig fleben Gentiaren (14 14 Ruthen) neben Dao 
wei Düiler, zu zehn Gulden ıoM, 

8, Rro, 196, Ein Aderfüd am Wirsenzraben vom 
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. der Iren zwanzig ſechs Gentiaren (18 Ruthen) ne» 
ben Jacob Wüleis Erben, zu acht Cuiden BA. 

9. Rio. 320. Ein ditto aufm Oemmerfeld von einer 
Are zwanjig vier Gentiaren (524 Ruthen) neben 
Sohannes Gtemmler, ang:beten zu zehn Gulden 
10 


2 Ro. 265, 
za acht Aren Mebeniig_ fünf Gentiaren (1 Rorgen 
234 6 Kutben), meben ®irbard Kuren Bittib, an» 

eboten zu zwanzig Gulden 20 fl. 
se, Ein Ackerſtuck binter dem Maulofen von ſechs Zren 
u Reden Gentiaren (29 118 Rutden), neben Ja⸗ 
wb Müllers Erden, angeboten zu einem Guiden, 
unter Aro. 274 ıf 
2e, Nio, 133, Ein Wieſenſtück in ber Aue von poey 
irn fünf Gentiaren (9233 Ruthen), neben Peter 
Krumm, zu fünf @uiden 54 

, Ro, 276, Ein Uderkül hintera Naulofen usa 
dreißig fün? Aren flebenzig ein Centiaren (3)4 Dom 
gen 31 Mutben), meben Krappen Wit.id, amgeboten 
* dreifig Gulden 30 fi. 

»%, Rio. 31, Ein titto am binterflen Ellerfiein wo 
at Iren fünfıie xeun Gentiaren (36 94 Rurben) 
— Michael Knappen Birtib, angeboten zu * 

ulden 

w, Rio. 371, Ein bitte auf dem kahnſelle Ater Gm 
warn von dreißig ein Aren feps Gentiswen (14 
Morgen 11334 Ruthen), neben Daniel Mülken, am 
— zu zwanzig Gulden of 

26, Rio, 373, in ditto alda in der Suergywarn 
von acht zehn Aren firbenzig fünf Centiaren (1,4 Mor⸗ 
gen 34 14 Ruthen), neven Wirer Adam Bogner, 
w zehn Gulden 10 R. 

an Rio. iH6. Ein bitte am Berg won neunzebn Aren 
654 Centiaren (214 2 154 Kuchen), neben Rigıd 

üfer, ju zwanzig Guben 20 fi. 

W, Rio. 522. Gin dito auf der hinterken Rübe von 
wanzig ein rem Mebenjig fieben Gentiaren (244 

argen 72 Rutben) neben Peter Trumm, angebor 
ten zu fünf Gulien si. 
Section A. 


+ 


». Ein Wieſenſtück Rro, B6 im neuem Ader, von act 


Yen vier ig Gentiaren (35 114 Ruthen) neben Peter 
Teumm, ange boten zu zwanzig Gulden 4. 
20. Rio. 106, Ein Wiefenlud in der Sauerwies vom 
neunzehn Aren ſechsna vier Bentiaren (34 3 Rus 
tben), meben Johannes Siemmler, angeboten zu 
dreißig Bufen o fl, 

DM. Neo. 158, Ein bilto in ben Willgern von elf Aren 
wit Gentiaren (144 7 Ruthen), neben Peter Adam 
agner, angeboten zu zehn Gulden 10 fl. 

2, Rio. 175. Ein Ackerſtück in der Intzwieſe von elf 
Aren dreißig ſechs Centiaten (14 Morgen 8 Butben), 

” neben Michael Knappen Wittib, angeboten zu fünf · 
zeha Gulden 15 fl 


Ein ditto auf dem Maulofen von vier - 


23. Nro. 29, Ein bitte auf ber Mooqwieſe vom 
wanzig zwey Uren vierzig zwey Centia-en (2)4 24 

4 Kutben), neben Johannes Gtemmler, angebe- 

ten zu zehn Mulden 19 II. 
24. Rro. 266. Kine Wieſe in der oberften Langenbach 
won nemm Vren vieriig ſieben Gertiaren (144 More 
gen), neben Michael Knappen Bit, angeboten zu 
vierzig Gulden son 
25, Wo 236. Cine ditio im Goͤrtel von fünfiche 
Aren fünfzehn Geniraren (954 24 Ruthen) / meben 
Deniel Eis, angeboten zu zen Gulden OF, 

3. Ro. 296. Ein Ackerttüück ım Straubengrund von 
zwanzig Aten vierzehn Gentioren (214 5 118 Rutben) 
neben Johannes Eremmier, angeboten zu jmanjıg 
Gulden 20 Il, 

>. Rev. 307. Ein bitto auf der Pikertswieſe von at 
- zehn Aren eilf Centiaren (134 36 1f2 Ruthen) neben 
Betr Zimmer, ju zehn @ulden „oA. 

3, Rıo. 386, En dito binter dem Kleinboöſch, vom 
vierzig ein Aren vierzig ein Gentiaren (1 Morgen 25 
Rurden) neben Mia Knappen Wittib, . 

ten zu J Gulden I. 

29. Rro. 445. Ein Adorf obig dem Cörtel, von 
vierjig zwey ren wienig zwey Eentaren (I Stor 
wen 19 Ha Ruiben) neben Peter Zummer, angere» 

sven zu dreißig Bulden 30 . 

30 Rrs. Jg. Lin ditto alda, von vierig drev Arın 
fieben Gentiaren (1 Dlorgen 22 Rutben) neben Chris 
fian Zrumm, angeboten zu dreißig Gulden 30% 

31. Aro. 493. Gin bite allda, von vierzig fliben Aren 
achızig entiaren (1 und 114 Morgen 2 Rurben) 
neben Jobannes Bayen Bittib, angebeten zu en 
Guben m AB, 

38. Nro. #23, 
zwanzig ein Aren 
tben) neben Peter 


Em ditto hinter dem Steinbruch, von 
mwölf Centiaren (214 9114 Ru⸗ 
rum, angeboten zu fünf 7x 


den 

33, Yiro, 525. Ein ditto am Geißenrech, von zwanzig 
ein Aren achtzehn Tentiaten (2)4 9 2 Rutben) ne 
ben Ehrikian Zrumm, angeboten zu dreißig Ar 


den . 
34, Rıo. 542. Ein ditto auf bem Bubenſtuͤck, von 
achtzehn ren vierzig fünf Genvoren (14 35 Ru⸗ 
tben) neben Daniel Müller, angeboten zu zwanng 
fünf Sulden > 25 fi. 
Ars, 507. Ein ditte hinter den Goͤſcher, Iter Bes 
wann, von vierzig vier Aren dreißig fieben Bent 
eren (ft Morgen 27 112 Roͤthen) neben Johannes 
Stemmler, zu einem Wulden ı 
Die Immosiin beztichnet unter den Rummern I, 
2, 3, 4, 7, 9 12, Hr 15, 18, 22, 23, 235, 27, 28, 29 
30, 34 und 35, find Eröglitee der ſchuldaeriſchen [47% 
frau und auf diefe durch Schenkung von ihren Eitira 
Ludwig Trumm und Margaretha Hertel, übertragen mom 
den, im einem vor Voͤgeie, geweſenet Notär zu Stein⸗ 


35 


— 


— — 2 — 


— mn gun Bu nu. 


gaansremaus! 


‘ 
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mwenten, am bıittem März achtzehnbundert breischn er⸗ 
richteten gehörig regiſtrirten Akt, weldhe Urtunde bey bem 
infteumentireuden Notär in Urſchrift aufbewahrt if. Ber 
mis derelben haben die obbelagten Eltern die Güter— 
flüder verzehnet unter ben Nummern 4, 7, 12 unb 23 
lebenslänslich im Niesbrauch, fo wie einen Keil des Acker⸗ 
ftüdes sub. Yiro, 3, ferner dir Senus des Kablenbieren⸗ 
baums auf dem Ackerſtücke sub Niro, 27, In dem Wohn⸗ 
haus haben dieſelben ihren Vorbehaltsſitz, auch ruben auf 
demſelben andere Laſten, weiche nebſt dem Wohnſitze in 
den Bedingungen genannt werden ſollen. 

Die übrigen Gerduce find, nad der Erkaͤrung des 
Bürgermeifiers, ebelihen Arquifiien, und mit feinen ber 
fannten Reallaften. beſchwert. . 

(& * Schuidner find im Beſitze ſaͤmmtlicher Liegen⸗ 
aften. 

Betreibenderſeils werben bie folgenden Bedingungen 
gemacht, naͤmuch: % ’ 

1. Die Immobilien werden flüdweife verfieigert, und 
bierauf ein Berſuch im ganzen gemacht, wirb nicht übers 
feigert, bleibt die Berſteigerung im einzlın beibihalten, das 
ber die Uno gerer inzwiſchen anibre Gebote gehunden find, 

> Br das Fäden maas und die Deyrimung wich 
keine Gewähr verſrrochen, indem die Immobtlien verflei⸗ 
gert werben, wie fie deſchafen und da gelegen find, mit 
allen Ativ» und Paſſio-Servituten. 

3. Die Anfleigerer der Guͤterſtücke No. 4, 7, 18 
und 23, erhaltın ten Genuß it nad dem ode ber 
—— Teumm ſchen Eheute, jene des Aerſtückes, Sec⸗ 
tion M. So. 7 und erhalten fehs.chn Rothen {oe 
glei, den bleibenden Theil auch erfi nah dem Tede der 
obgenannten Eheltute. Non allın übigen Gatergücken 
wird der Seſiz und Gemub auf die Anltegirer an dem 
Tage der Verſteigerung üdertragen. Die Fluten und 
andere oͤffentlichen Sıaals» und Gemeinde Raflın, müſſen 
die Anfeigerer mit dem erſten Detober |, I,, zur forte 
währenden Bezahlung Übernehmen, Der Genuß des 
Kablenbierenbaums auf-dım Acke Kücke, Section. Nie 
307 beit din mehrgeſagten Eltern der Schuldner lebent⸗ 
laͤnglich vorbebauen. 

4 Dieſelpen Erdwig Trumm'ſchen Eheleute bebal⸗ 
tem Iebinbiänglich in Genuß, a- Die zu v arolen Zunmer 
oben auf, b. inder Echzure Play für Kutter und Früch⸗ 
te, e. im oberſten Stalle Matz für zwey bi! drey Stück⸗ 
viebe vorne, im Hofe für den Dünger, d. den obeſten 
Epeiher, ©. den Keller im Haus und einen Schweinſtall, 

f. ven Theil des Gartens hinter dem Haus, fo oberbalh 
den Tußwene gelegin iſt, g- die Hälfte von dem Wics 
ſeagarlen ugter dem Haus, b. im Sartın vor vem Haufe 


. nebin dem Weg: Das Quadrat bis su dem Wenſtocke vor 


den Finden Berner bat der Unneizerer des Hauſfes die 
Borbehaitszücer dieſer Eheleute, zu dauen, pl njen, be⸗ 
faamen, die Früchte einzulammein, eınzufheuien, Deu und 
Dhmet zu man, einzufahren, ben Dünger auöjulübren, und 
Das zum Brand nörsige Polz Koıf oder Stimkohlen wir 


% 


entgeldlich zu liekern, fo wie die Schuldnern zu thun gehal⸗ 
ten waren. Dieſe Leiſtungen werden zu zwantig Gulden 
jaͤhrlich ohne Abzug der Laſten angeſchlagen. 


5. Bon den Steigſchilling wird die Eumme fo die 
Frau Greditorin für verfallenen Zinfen und Kolien zu fors 
dern bat auf Martini l. X. pro rata des Gtreigpriifed, der 
Reſt aber in drey gleichen Termine Moninı des Toms 
menden Jahres den eren, und fo von Datı ru Jahr auf 
Martini, ein Deittet, mit Dinfen welche von Wartini des 
kommenden Jahres ihren Unfong neberen, und war in 
bie Hinde des inſtrumentirenden Wosiıt, old beßellter 
Empfänger in loco Landſtuhl bezahlt und abgeführt! 


6, Jeder Steigerer ift gebalten, ſobald man es ver⸗ 
langt eine folinariiche Bürafkaft zu leiten, In allen übe 
rigen Punkten finden die Beftimmungen des Geſetes vom 
erſten Juny adbtzehnbundert men und jmaniig itte ine 
wendung, welde in fo ncit fie dieher schien, bey der 
Berfieigerung befonders erklärt und vorgen ſen werten jollen, 


Auch if bie Verſteigerung foglich definitiv daher ein 
Nachgebot nicht angenommen werden kann. 


Die Schuldner Theobeld Schneider und Thilivpina 
Trumm, die Hypothekar -Aubiger derſelben, !9 wie che 
bie dabee berdehigt ſern fünnten, werden daher Tu 
Pen unteszeichneren Rotär hiemit aufg-forturf, im Fa 
fie gegen dirſe Birleigerung einen Enward zu mohen 
baber, am firben und zwanzioften des künftigen Monats 
Buguf, aut feine Umtshuhe zu Landftuhl ;u erſcheinen 
um ihre Eimeden zu Prorotoll zu geben, 


Segeben zu Landſtubl ken neun und zmwanzigflem Ju 
achtzehreumndert fünf und zwanzig, ouf der Amitſtu 
des Rotaͤrs. 


Unterfchriebin: M, Schuler, Notär. 


— — - ._— 





pi. hen 1 Detober 190 
teBelfanntmahung. 
Z3wangsverfieigerung. 


Auf Betreiben von Hypolith Mofes, Handels 
mann wohnhaft zu Domburg, weiber in dieſer Sache 
den Herın Heincih Joſeph Tchülfer, Adookat bey den 
Königl, Gerichten zu Zwepbrücken, zu feinem Nrwalt 
beitellt bat, um ibn eintrettenden Faues vor Gericht 
zu vertretten,/ und in Ürcigiehung eines durch Tas K. 
Bızirfeceriht von Zwipbrüden am br>n und zwan— 
zigiten Zunp laufenden Jahres, erlafienen gehörig 
regiſtritten Urthenez — wird am fünfjehnten Kim 
laufenden Sabıes, und zwar des Morgens um neun 
Uyr, in dor Gemtinde Reichenbach-Steegen, in der 
Wohnunc des Adfunkten Neumann, des Nahmittags 
um ein Uhr / zu Reichenbach, in der Bebaufung der 
Wittwe von Jakeb Wolf, und um vier Uhr, zu Zr 


— — — — 
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denbera, in der Mohnung des Adjunften Jakob Mes 
ftrihr zur Zwanasveriieigerung der bier unten beſchri— 
benen dem Iheobald Creutz, Adersmann, und Beffen 
Ehefrau Barbara Brunn von Reichenbach-Steegen, 
jugebörigen Immobilien geſchritten werden. 

Diefe De fteigerung findet flatt, vor dem unter« 
fhriebenen Martin Schuler, Königl. Baier, Notär 
für den Gerichtsbezitk von Zwenbrüden, im Kanton 
und Amtsſitz von Landſtuhl, ale durch das angejor 
gene Urtheil ernannter Verfteinerungs» Commifar, 
nab dem Die zu verfteigernden Liegenſchaften in dem 
durch ihn am zwölften des laufenden Monats gefer 
tigten, bereits gehörig regiftristen Güter» Nufnahnıge 
Protofol, einzlen befhrieben, und von dem betreis 
benden Gläubiger angeboten worden find, mie bier 
folgt, naͤmlich: 


I, Bann von Reihenbadr Steegen, 


a. Ein einflödigtes in Reihenbahr Steegen gelte 
genes Wohnhaus, mit Scheuer, Stallung, Pof- 
gering, Wies und Barten, zwiſchen Zranz Pro 
ters und Bemeinderweg gelegen, Gertion &. Nto, 
2 und 3, enthaltend an Dberflähe 214 16 Rur 
tben oder zwanzig zwey Aren fiebengig Eentias 
ron; ansebrten zu einhundert Qulden 100 fl, 

2. Eine Wies in der Rodenbah, enthaltend eine 
Are wierzig vier Centraren, 6 Mutben, zwiſchen 
Jakob Weidig und Franz MWeiffenau, Scetion &, 
Neo, 22, angeboten zu rinem Gulden ı fl. 

5. Section ©, No. 496, Ein Aderfiud von vier 

sig vier Aren fiebenzig zwey Eentiaren, à Mom 

gen 29 Ruthen, zwifhen Jakob Jenet und Pbie 

Typ Schuhmacher, angeboten ju einem Gulden 

obig der Rokenbach aelegen, 1 fl, 

Girien E. Neo. 556. Ein Ackerſtück bon 34 

ı2 Ruben, oder dreißig ein Aren zwölf Eentt 

aren auf dem Faulſtück, zwiſchen Peter Peters 

* Philipp Braun, angeboten zu zwey Gul⸗ 

en af. 


1, Bann von Reichenbach. 


5, Section U. Neo. 165. Ein Ackerſtück auf der 
Spitzlimbach , don zwanzig drey Aren neungebn 
Eontiarens 2)4 ı8 WRuthenz jwifhben Philipp 
fang und Unflüfer, angeboten ju zehn Bulden 10fl, 

6. Section U. Rro. 255. Ein Ackerſtuck obig der 

Ziefenbah, von zwanzig vier Aren fehszig ein 

Eentarenı 2j4 24 Rutben, zwifben Earl Bıunn 

und dem Meg, anarboten zu fünf Bulven 5 fl, 

Section A. Nro. 335, Ein Aderti® jenferts 

der Tiefenbah, von dreißig neun Aren zwanzig 

Centlaren, ı Morgen 6 Rutben, zwiſchen Verer 

- Eymier und dem Fußtweg, angeboten -zu jebn 
Gulden 10 fl, 

8. Section U. Nro. 169, Ein Ackerſtuͤck auf dem 


A 


7 


Bönwenber von?fünfjig drey Uren eine Centia⸗ 

ren 1144 Morgen 24 Ruthen, zwiſchen Karl Kük 

und Unpoper, augeboten zu zehn Bulden 10 fl, 

9% Sectio U, Neo, 217, Ein Ackerſtuͤck obig den 
drey Werher, don zvangig fünf Aren achtzi— 

Ee tiaren, 2409 Ruchen, zwiſchen Philipp Hl 

dem alten und Jakob Tickes, angeboten gu fünf 
Bulden 5 fl. 
Nah der Erflärung Des Wrjunften werden dıe 
Immodbilien befhrieben, unter Hummer ı bis 7 tine 
ſchließlich von den Schuldnern ſelbſt, das Ackerſtück 
Section A. Nro. 168 von Jobannes Jenet jumiory 
und jenes Section A. Aro. 217 durch Philivp Heil 
dem alten, beide von Reichenbach beſeſſen, auf welche 
die Guüterſtuͤcke aud im laufenden Jahre in der Mur« 
terrolle übertragen worden find, chne daf eine Ur- 
Funde anaexogen worden fry, vermög welchem Medts- 
titel die Schuldner die Büter befigen, konnte nicht an- 
gegeben werden. Bon Reallaiten find Feine befannt, 


II. Bann von Focenberg, 


10. Bertion K. Nero. 7, Cine Wies von 1)4 Morgen 
6 Kuchen oder zehn Uren adtzig neun Eentiar 
ren in der Fohmies, zwiſchen Philipp Heils 
Bäder von Reichenbach, und folgendem Stüd, 
angeboten zu zehn Gulden ı0 fl, 

11, Section K. NR:o. 8, Eine Wies allda, von 35 
Kuchen, zwifhen vorigem Stück und der Gemar 
fung von Reichenboch, angeboten zu zehn Bufr 
den (firben Aren achtzig Centiaren) 10 fl. 
Die Schuldner find Befiger diefer Wieſenſtücke, 

ohne Daß angegeben werden konnte, vermög welchem 
Restetitel, Von Reallaſten find in der Gemeinde 
feine befannt. 

Die von dem betreibenden &läubiger gemachten 
Derfieigerungs Bedingungen, find die folgenden: 

1, Die Immobilien werden ve: fteigert wie fie beſchaf⸗ 
fen und da gelegen find, ohne daß man für den Ber 
balt, die Begränzung Gewähr leifte, mit allen Aktive 
und Pafliv »Servieuten , das Wohnhaus mit allen 
Dazu gehörigen, durch das Geſetz als unbeweglich ber 
ffimmten ®egenftänden. i 

2, Die Unfteiaerer tretten‘ fonleib in den Beſitz 
und Genuß ein, bey einer -Verweigerung von Seiten 
der Schuldner haben fie auf ihre Koſten, die Fin» 
weifung in den Beſitz, auf dem Wege Mechtens nahe 
zufuhen. Die Steuern und andere Staats» und er 
meindelaften haben diefelben mit dem erften Dftober 
zur Bezahlung zu übernehmen, 

3, Der ausfallende Steigpreiß wird am Tage 
der Verfteigerung baar an den Gläubiger, in guten 
gangbaren Beldferten bezahle, der fib anbeifhig macht, 
die ihm, im Marge voranſtebenden Wläubiger zu bes 
zahlen, und bey der Auszahlung die Löſchung derfelden 
Inſcriptionen rechrsgültig nadjumeıfen, 
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4. Div Derfligungen des Geſetzet vom erften Juny 
achtzehndundert jivrp und zwanzig in force jene Der 
UArcikeln 15, 46,177 ıB und zwanzig finden im übs 
tigen in fowert fie hierber gebd en ıbre Unmwendung, 
Daber fir ben ver Boriteigerung befonders vorgelefen 
und erfiä:re werden fellen, 


Die Nerfteigerung ift ſogleich definitiv, fo daß 
ein Radgebor nıhe angenommen merden wird, 


Die Schuldner Theobald Kreug und Barbara 
Brunn, die Hypothekargläubiger Desfelben, die dritte 
Befiger, fo wie alle die Dabey betheiligt ſeyn Fönnten, 
werden durch Den unterzeihneten Notär biemit aufe 
gefordert, im Fall fie cegen dieſe Verſteigerung einen 
Einwand zu machen haben, am zehnten Auguſt Dies 
fes Jahres, aut feiner Amtsſtube zu Landſtuhl zu er 
feinen, um ihre Cinreden zu Protor-U zu geben. 


Gegeben zu kandſtuhl, auf der Amtsftube des No- 
tärs am fünfzehnten July adtzehnhundert fünt und 


zwanzig, 
Unterfhrieben: M. Shuler, Notär, 
mit Hand .ıg. 
— — — — — — — — — — —— 
pr. ben 1. Dctobee 1835. 
1te Belanntmadung 
einer 


Bwangs-DBerfleigerung 
in Leyſtadt. 


Dienftag den Iten Januar 1826, um I Uhr des Rach⸗ 
mittags auf dem Gemeindehauſe zu Leyſtadt, auf Betrehs 
ben des in Dürkheim wohnhaften Handelsmanns Der 
Karl Philipp Schaaf, in feiner Eigenihaft ald Rechner 
ber dortigen evangeliſchen Kirche, welche zu dieſem Zwecke 
Bobnfig bey Herrn Witih, Anwalt bey dem Bezirks 
gericht zu Frankenthal erwählet, und zufolge Urtbeil des 
erwähnten Berichts vom Bien September 1325, gebörig 
regiſttirt, wird zur Awangsverfleigerung der nadbefchries 
benen, dem zu gedachten Leyſtadt wobnbaften vormaligen 
Adjunet , jibigen Ackersmann, Johann Georg Freiermuth 
dem zweiten, und Juliana einer gebornen Bogen, zuge 
börigen Immobilien, melde in einem Yufnahmeprototoh 
verzeichnet ficben, Das ber unterzeichnete, vermög erwähn« 
tem Urtbeil als Berfteigerungs-Gommiflär committirte Nor 
rar, Friedrich Jacob Koh von Dürfdeim am fieben und 
zwanzigſten Seotember letzthin aufnahm, auf Eigenrbum 
an den Meiſtbietenden in einem Male definitiv, und obne 
Annahme eines Nachgehots umter nachſtehenden Bedin⸗ 
gungen gefchritten, wooey Die unten. bey jedem Artikel 
bemerkie Preiſt ald Angebot der Giäubigerin gelten, 


Veſchreibung der Dürer und deren Real ˖ Laſſen. 
In der Gemarkung von Leyſtadt. 
Section A. Nro. 56, 2 Viertel Acker auf dem Hoͤbel. 


zwiſchen Daniel Kaus und Johannes Henninger, 
angebotem zu Sf. 

Section A Rro, 183, 2 Viertel Ader allda, 
zwiſchen Granz Frey und Perer Beder, anges — 


boten zu 
Settion A. Nro. 464, 112 Veertel Wingert 
in den Neualimenten, zwiſchen Johannes Den« 
ninger und Ludwig Geoͤrgens dem erſten, an⸗ 
gedoten zu 5 — 
Section A. Rro, 189. 1 Morgen Acker auf dem 
Hobel, zwiſchen Georg Freiermutb dem 3ten 
und Ludwig Gedrgend dem ten, angeboten 


— 


zu = 
Section B. Nro, 434, 1112 Viertel Ader in 

der Ronnenbede, zwifhen Peter Neu und 

Wilheſin Krämer, angeboten zu 15 — 
Section B. Nro, 827, 2 Viertel Wieſe in ben 

Bangwirfen, zwiſchen Johannes Helbig und 

Franz Jäger, angeboten ju 15 
Section U, Rıo. 223. 5 Viertel Ader am Hö- 

bilerhang, neben Mathaͤus Schäfer und Georg 

Breitwicfer junior, angeboten ju 20 — 
Settion B. Nro, 201. 2 Viertel Ader auf der 

Stube am Graben, zwiſchen Iacob Geörgens 

und Konrad Hetbig, angeboten zu 5 — 
Section B. Rro 8323, 112 Viertel Wieſe in 

den Langwieſen, zwiſchen Undreas Echter und 

Andreas Reu, angeboten zu 5 — 
Section B. Nio. 257. 2 Morgen Ader am 

Mühlweg, neben Georg Joſeph Schlachter 


amd Johannes Dees, angeboten zu 2 — 
Aotal der Angebote drey und achtzig Gulden 83 — 
Bebingungen. 


1, Mit bem Zuſchlag treten die Steigerer in den Ber 
fig der Gütenſtücke, nörbinenfals müffen fie fih aber in 
denfelben fehen loffeon, obne Zuziehung bes betreibenben 
Bläuhigerd, welcher feine Garantie als Verkäufer leiftet. ' 


2, Die Sisigerer muͤſſen ihre Steigbrieſe fogleich 
tranfcibiren und die Zraniciptien ber obengenannten 
Airche fignifiiren laffen. 


‘3, Inöbeiondere kaben fib die Eteigerer nah den 
Artikeln 15, 17, 18, 20 und 22 des Bmangsverfleigerungds 
gefskes vom erlien Juno 1922 zu richten, 

4. Ale auf dan Suͤtern rubende Steuern, Gemein 
delaſten, etwaige bekanme ober verborgene Ginten und 
Erbzinſen, baben die Steigerer vom erfien October 1825 
an zu berichtigen, 

5, Die Notariatögebübren und das Papier von dem 
Zuſchlagprotokol wird der betreibende Theil vorlegen. 

6, Die Steigerer find verbunden bey ihrem erften 
Gekot wenn es ber Rechner verlangt, einen annchmbaren 
ſolidariſchen Bürgen zur ficheren Zahlung did Steige- 
wungspreifes zu fielen, 
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7. Der ausfallende Steigpreis, welcher vom Bufchlag 
am fünf protentlice Zinſen alljährlich trägt, wirb zu vier 
gleicge Portionen und im ebenfoviel nah einander felgen» 
den Jahrsterminen, wovon der erfie auf Clartini 1925 
fält, in guten klingenden gaugbaren Beldforten, auf ew 
iheilt wertende gerichtlihe Anweilung, bezaple: 


Der unterzeichnete Berfkeiserungs-Eommiffär fordert 
fofort die ſchuldaeriſche Eheleute, deren Dopothelargläus 
biger wie au alle fonft hiebey Berheiliaten auf, Donner» 
flag den Zjtem Ditober 1825, Morgens 9 Uhr, in deſſen 
Schreibflube in Dürfheine zu erfheinen, uw ihre zu raa⸗ 
Ken babende Einwendungen gegen dieſe Berfeigerung 
sorzubeingen und ju Protetoll zu geben. 


Dürkheim, den 2dtem September 1825. 
8 Koch, Natär, 





pr. ben 1. Dctober 1826, 

te Befanntwadung 
einer Zwangsperfieigerung 
im Urmenredte, 


Montag den Iften November 825, des Nahmit 
tags I Uhr, in der Bebhaufung des Herrn Bürgermeifers 
en iu Marienthal, 

uf Anfiehben von Yalob Stern, Handels mann vors 

bin in Odenbach, wermalen aber zu Marienthal wehn. 
haft, wilden genannten Ötern, da er das irmenrecht 
geniefet, der Herr Lizpert, Arvokat am Köniolihen Bes 
zirfögerichte zu Kaiſerslautern zu feinem Anwalte beſtellt 
iM, bey welchem er fortbin Sohnſitz hält, entgegen Iſaac 
Groß, Händler su befagtem Mericatbal wohnbaft, Schult⸗ 
ner; und in Bol:iehung einer durch belobtes Bert am 
»xen July abhin erlaßenen gehörig vegiſtrirten Cutſcher⸗ 


Bird durch Peter Franz Bolja, Königl, Baieriſcher 
Notär des Beruts Kaifırsiautern, refldirenp zu Moden 
haufen, Hauptort des Zuntons gleichen Mamınd, im 
Rheinfreiie, als durch erwähnte Enıieitung ermannter 
Sommifir, jur Bmangsveräußerung ber garhbefebriebenen 
erm bisannten Schuldner inzehdiigen im Bann ven 
Darientyt gelegenen Immobilien geſchritten werden, 
welche in eisen durch den untersciharten Notar am gift 
«rigen gefertigtims gehörig regincietem Kufnapms: Piosofoll 
verzeich aet ſtehen, wie folgt: 

Eectioı A. Rio, 69 un) 70. Ein in ber Gemeinde 
Marienıhel über der Bub geleneues einſt ge⸗ 
Bohnbäuskcn, ſammt Mofraiche, benrenst einfeite 
Salomon Schwarz der aiiz, anderfeirs Peter Rod, 
vom ron Bundheimes WBirtin, hinten Volentin 
Dh jmmior, angeboten zu einhundert Bann 


Die Dei iigeung wird unter nuchflehenden buch 


- 


ben betreibenden Glaͤubiger feflgefehten Betingungen Mast 
haben, dabey wird obiger Anlabpreis als erſtes Gebet 
gelten, 


L, Steigerer kaun Ach fogleih nach erfalgtem Dis 
fchlage im Beſig fehen, er Ubermiamt die Immobillen, 
wie fi felbe am Tage dis Zuihlags befinden, mit allen 
“iv und PafiineDieniizarkeiten, bat dagegen ale vom 
Tage des Bufchlagb darauf fosımende Steueru, - baften 
und Auflagen zu übermebanen und zu entrichten. 


3. Serfleigerer übereimmit eine BSewahrſchalt ⸗ Be⸗ 
bindlicpkeiten, er birgt blos für bie Tichtigkeit feiner Yo 
Berung. 

3. Der Steigpreis iſt im klingender Münze dm Zeit 
drev Monaten vom Tage des Buſchlags, mir Binfen au 
fünf vem Hundert an beſagtem Tag an zu reinen, Mm 
die Hände des Berkiigrrungs-Esmmilfärs zu Rodınhaus 
fen zahlbar, welcher denſelden wach Abzug der Koften an 
den betreibenden Bläubiger auszahlen wird, 

4, Die Immebilien bleiben zum Anterofande bit zu 
Auszahlung des Sreigureifes, der Binfen und Koflen. 

5, Steigerer hat einen annehmbaren Bingen mu ſſtel⸗ 
len, und dieſer haftet ſolidariſch für die Bezahlung bis 
Steiqpreiſes und Acceſſorien. 

Haben Steigerer baar b:im Zuſchlage die Koften 
bes Steigprotokols Stempel und Siotari -tdgebühren am 
ben unierzeichneten Berkiigerun.s Sommijjar; die Kegiſ 
rirgebühren aber, an die Kanzleb des Könizlichen Mezimim 
gerichts Kaiſerslautern im Raflemmisze: iu emirinhtem, 

7. Binder dieſe Berfleigerung unter dinen im Gefetze 
tom iten Juny 1822, und namen in ben Merifehn 
15, 26, 17, 18, 20 und 22 entoal’enen Beſtimcungen 
weiche bey dir Derfieigerung vorzeleſen werden folem 


ait. 
8, Ii der Zufchlag ſogleich deftnitiv mund N 
werben feine a in 4 Ri a. gebe 


‚ Der Schuldner, deſſen Hopoibefarcläubiger nnd «die 
biegenige , weilte fich bey diem Zwang?ot äufferungeuene 
fahren für berheiligt baltını werden biedutch an’ stfornbent 
Dienſtag den Sten nächſt ünftigen Menals Octsder, des 
Rahmitiass ein Ur, in ver Schreituuhe des Bergeige 
rungs · Commiliürs dabier zu erſcheinen, um ihre alenfauß 
zu machen dabende Einwendinien gegen Diefe Bnujleges 
rung dorzubrianen und zu Pro,oiod zu gevem, 

Geiertigei auf der Amtsfiube des unterzei 
gei NPK v eilt 
Rodenbaufen, ven 2jten Exptımber 1825, PEN 
Dir Berfteigerungs Commiſſar. 
vo ol ik Notär. 

— nn 

pr. ven 30 September tasc 


Schauernheim. (Fetdiazdoerpaqtung. 


* 
den fünfzehnten October, des Rachmittage Fommen· 


ur Une, mind 


Ei 
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Bas Bürgermeiſterami jür Derpachtung der Feldjagd, 


wur nen ſecht jährigen Beſtand, welcher den iten Ja⸗ 
nuee 1826 feinen Anfang nimmst, ſchreiten. 


Sqhauernheim, den 28tm September 1825. 
Das Bürgerweileramt. 
Aus Yaftrag: 
Blaufuß, Bemeindefchr. 


2. — ERDE SERIE — 
pt. den 1. Dıtober 15. 
Bwargspverfeigerung. 


Dim ſechs und jmanjigfien Deſerber dieſes Jabrs, 
—— Uber am Dem Gemeindihaus zu Kıms 
denpeim; auf Berreiden son Johannes Eholmaper, 
Jandelsmann, in Brünkadt wohnhaft, eis Ceſſtenät 
von Daniel Graͤſer, Dandeismaan ade, and diefer 
ais Erffionär von Contad Zihler, werland Ubrmader 
Bafsibk, melde den Heren Friedrich Eonrad Michel, 
Wosotat am Konigl. Bezirks gericht zu Zranfenthal ju 
feinem Anwalt bereit batz gegen feinen Schuldner 
Seorg Käufer, Ackerewann, ju Kindenheim mohn- 
baft, und gegen Perer Jakob Kauffer, Ackersmann 
da wohnhaft, als drittern Beſitzer von einem Theil 
Der nachbeſchriebenen Immobilien; — wird durch Phi⸗ 
pp Ricolaus Mord, Königl. Baier, Bezirfmotär 
im Awtſitz zu Brüunftadt, als bien ernannten Come 


. wiflfär, na& Anleitung eines Dar ihn in dıiefer Bade 


unterta BUten laufenten Monats geiertigten GSüter— 
wifnahbres Yrotsfolis, zut öffentlichen Zwangsperfieie 
seung geibritten meiden, vom nachbezeichnetan dem 
agten Georg Käuffer zugehörigen, in der Gemein» 
de und Gemarkung von Kindendeim gelegenen Iw- 
wobilien, melde theils dur ibm ſelbſt und theils 
darch Peter Jakob KRauffer befeffen warden, und dem 
berreibanden Theil generell Berbypothegirt find, 


Beibreibung der Güter. 


; tion U. Rro. 278. Fünf Yren (25 Mutben) 
® Sec in der Straße, nah Bald Karl Mager- 
künt, nah Rhein Mihel Seyb der dritte, Preis 


5 fl. 

2. Settion A, Nro, 405. Dreifig Iren (150 Ru 
vn Adler ın den 10 Morgen, nach Wald Mos 
{es Ferty, noch bein Peter farg, Preis a0 fl. 

3. Settion B. Ars. 177, Sieben Bren (97 Rutben) 
der ım Bordmeg, nad Wald Perer Rei, nad 
Mhein Zuſtus Rang, Preis df, 
4% Section B, Rro, 192, Bier Aren (18 Rutben) 
adır alda, nah Bald Philipp Simon, nad 
Khein Zufius Eberhard, Preis 1 fl. 

5. Section B. Rro, 227. Fuͤnf Aren (25 Ruthen) 
Acker im Zahn , ach Wald Zriedrid Bondere 
linde, nach Rhein Georg Wendel, Preis 6 fl. 


* 


6. Section B. Nro, 242. Zebn Aren (50 Ruthen) 
Ucker im Pfänzer, nach Wald Earl Schreiner, 
nah Rbein Earl Magerfnet der zte, Preis 5 fl. 

7, Section B. Rro, 615, : Fmwanzig Aren (100 Rus 
then) Ader am rothen Stein, nah Wald Peter 
Weber, nah Rhein Mofes Feop, Preis 5fl. 

8. Section F. Neo. 5 und 5bis. Ein Wohnhaus 
in Zugehor, Dof, Stall und Barten, im Dorf 
ar der unten Pforte gelegen, nah Rhein Phis 
lipp Thomann, nah Wald Martin Haflöder, 
nap Pfrimm die Orteſttaße, nah Eis Zohan» 
nes Keller, Preis 20 fi. 

DObige Immobilien werden durch benannten Peter 
Jakob Kaufer befeffen. 

9. Section D, Kro. 296. Zehn Aren (50 Ruthen) 
Ader im Gäbsgern, zwiiden Zuftus Eberhard 
und Peter Kanımerer, Preis ı fl, 

20. Section D, Rro, 261, Fünf Aren (e5 Ruthen) 
Oedfeld daſelbſt, zwifhen Nichel Simon dem 
ıten und Adam Muid, Preis ı 

22, Section D. Kto, 506, Zmwanjig Aren (100 Ru- 
then) Acer allda, zwifchen Mofes Leop und Phi⸗ 
Iıpp Hartwmez, Preis ı fl. 
Die 5 etzten Artikel befigt der Schuldner felbft, 
Die bey jedem Arctıfel angefegte Summe fol ven 

Briten des beireivenden Theils als Erfigebot dienen, 


Verfteigerungs-WBedingniffe, 


1. Der Greigpreis muß bejaht werden, in gutem 
Eonventions,Belde, mir Zinfen zu fünf vom Hundert 
de» Jahrs, vom Tage des Zuſchlags an, baar, nad 
einer gütlihen oder gerichtlihen Cofocatien. 

2. Der Steigerer erhält die Yüter vom Verfteie 
gerungs- Tage an, fo wie ſich Diefelbe alsdann befine 
den werden; in Beſiz und Genuß, und es wird von 
Seiten des berreibenden Theils feine Gewährſchaft ges 
leitet, meder für das Eigentbum nod für den rubigen 
Defig, indem der Steigerer Durch den Zufchlag feine 
beflere Rechte erwirbt, als der Schuldner felbft auf 
die Gjmmobılıön hatte, 

5. Die Eteuern und alle andere Ahaaben, ebenfo 
alle Bülten und Zinfen und andere Reallaften, womit 
die Güter belafter fein oder werden fünnten, bat der 
Steigerer ohne Anzug am Gteigprris ju tragen, chen» 
fo bat derſelde Die etwaigen Küdftände Diefer Ubga- 
ben und Lüften zu übernebmen, 

4, Ale Serviruden, womit die Güter beſchwert 
find; oder fein Fonneen, bat der Steigerer zu leiden, 
oder auf feine Koſten und Gefahr zu beftreiten, 

5. Der Steigerer muß auf Begehren einen jable 
fähigen und in ofen Punkten foldarifihen Bürgen 
ſtellen, welcher auch noch im Fall einer Wiedernere 
Reigerung für den Detrag des alenfolifigen Weniger» 
erlöfes nebft dem Steigerer mit Peibesbaft verbunden 
bleibt, leiſtet er diefen Begehren nicht folge, fo kann 


10:2 


das Bebot verworfen, und die Cteigerung bon neuem 
angefangen werben, 

6, Die Roften des Verfteigerurge-Protofolts bat 
der Eteigerer nad Vorfhrift des Gefetzes zu tragen, 

Es wird angefündiger daß die Verfteigerung for 
gleich definitiv ift, und ein Rachgebot nit angenom» 
men werden wird, 

Zugleib ergebt an den Schuldner, an deffen Hy 
pothekar ⸗ Gläublger, und an alle andere fonft dabey Ber 
theiligte die Aufforderung, daß fie ſich den acht und 
zwanzigſten Driober d. J. Morgens g Uhr, ben dem 
genannten mit der Verſteigerung beauftragten Notär 
in deſſen Schreibitube zu Brünftade einzufinden haben, 
um ihre Einwendungen borzubringen, welches fie als 
lenfats gegen die Veriteigerung zu machen baben, 

Gefertigt in einer Vatation von andertbaib Stun— 
den zu Gruͤnſtadt, am dreißigiten September adtjehne 
hundert fünf und zwanzig, 


Iſt Unterfhrieben : 
PH. More, Notär, 





pr, den 30. September 1205 
Eyas Zalliment des Handeſemannes Samuel Mofes in Speyer 
betreflend,) 

Bey der am 30ten Juny dieſes Jahrs vorgenom« 
menen Schuldtitelbewährüng, find nicht ate Gläubiger 
des Handelsmannes Samumel Mofes dabier erfhienen, 
und es wurde Daber gemäß Dem Mrtifel 511 des Dans 
deisgefezbucher,, durch Urtheil des Königlichen Bezirksrer 
richts zu Franfentbal, zur Fortfegung der Unterfuchung 
der Aechtheit der Forderungen jener Creditoren cın meis 
terer Termin von vier Monaten ſeſtgeſetzt Die Bors 
nahme ber Berificatıon in dem Berrrfegerihesachäude 
u Frankenthal wurde von dem Herrn Bezirkstichter 
Dasn als Fallınents- Comimiffär, auf den ſechs und 
zvanzigiten Januar 1526, Diitcags 2 Uhr, fefigefäst. 


Speyer, den 2öten Coptember 1825. 
Johann Schührer, 


als ernannter proviſoriſcher Syndik. 
—— — — — —s —— 


pt. bs 30. September 1325. 
Elmſtein. (Verſteigetung von Taur Reparatientu.) 
Dontag den yen Deiober laufenden Jabrtes, des Mor— 
gens um 10 Uhr, wird zuſolge Crimächsisung des Kor 
niglichen Land Eommıfariars Neuſtadt das unterzeichnete 
Pürgermeifferamt zu Clnftein , die Hlepgraturen an der 
katheliſchen Kirche und dem VPrarrbaufs; beiiehend in 
——8 meurere, Eihreinere, Schloſſer⸗, Glas: 
few» und Tünder: Arbeit, an Den Idenigiinebmen! 
verſteſaern a 


Der desfalfige Koſten · Ueberſchlag, welchet 224 fl. 


1 Er. beträgt, regt auf dem dafigen Bürgermeifteramt 
jur täglichen Einſicht offen. 
Elmftein, den 2iten Geptember 1825. 


Das Bürgermeifieramt, 
Roth. 


— — —ñ ters en 


pr ben 1. Dctober 1835. 
1te Befanntmadhung. 


Derffeigerung von Wein und Fäffern. 


Dienftag den —5* November naͤchſtens, Vor⸗ 
mittags um neun Ubr, werden zu Deidesheim, (Kanton 
Dürfpeim ın Kheinbaiern), in der Behauſung der allda 
verlebten Ebeleuten Johann Giefen, nachbejeichnete da ⸗ 
felbit gelagerten, in Deren Nachlaßmaſſe gehörigen, felbft 
aeıogen und ſebt rein qebaltenen Tramıner und anderen 
Weine, von vorzügliher Qualität, Deidesbeimer Ger 
waͤchſes ; Fuderweiſe oder auf Verlangen auch Faßtweife, 
— annehmlichen Bedingungen, öffentlich verſieigert; 
als: 

4 Stuͤck oder Fuder 1818r5 


4 1819r35 
95 = — — 18Nr; 
1 = — — 1823; 
= — — 189; 
11 — — — in verfihiedenen Reften;z 
11-16 — — 


— 4182575 (ungefäbrer Er 
des diesjährigen Herbfies aus den Weinbergen der 
Erbmajfe. ) 
Die Proben werden vor den Fäflern, am Tage der 
Derfteigerung, auf Derlangen auch früher geaeben. 
Godann werden am nänılichen Tage, Nahmittogs 
um jiwen Uhr, aub neh 23 fehr qut erbaftene, in Cie 
fen gebundene Fagerfäffer von 2?—3 Fuder und mehrere 
Meine Zäffer, jur nämlichen Erbmajje gehörig , verftei« 
gert. 
Deidesheim, den 30en September 1825, 
us Aufttaq der Erben: 
Kößler, Notarius, 
— — —— 
pr, ben 1 Dictober 1925 
Hanbofen. (Abwefenheits Preich.) Dur Urtheil 
des Koͤniglichen Bezirfsgeriches zu Frankenthal bom 29. 
September 1825, murde verordnet, daf jur Eonjlatir 
rung der Übwefenbeit von Unna Maria Danbof aus 
Hanhofen, contradictorifh mit der Könialichen Gtaats- 
bebörde in der Sitzung vom Dritten November dıefes 
Jahrts, Morgens neun Ubr, ein Zeugen verhoͤr ſtatt ha · 


ben ſoll. 
Für den Autzug, 
der Koͤniglichen Ctoatsbehörde ertheilt. 


Reichard, Untergerichtsſchreiber. 
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Intelligenz Blatt 


des - 


Abeintreife 6, 





Nro, 240. 








I. Amtlihe Artikel 





Dienftes-NRadride 


Eeine Majeftät der König haben mittelft alferhödhe 
fien Reſcripts vom 18ten September d. X. dem Gerichtse 
boten Sebaftian Frick zu Landau, feinem Gefuh ent 
fprebend, die Entlaffung von feinem Dienfte als Gerichts⸗ 
bote zu ertheilen gerubt. 

— —— — — — — — — 
pr. ben 1, October 140% 
1te Befanntmahung. 


Dienftag den Zten Januar 1826, auf Betreiben des 
zu Morms in Mheinheſſen mwohnenden Handels manns 
Hertn Abraham Levi, als Ceſſſonär in den Rechten des 
Heinrih Adam, Schuſter zu Dirmſtein wohnhaft, -und 
in Diefer feiner Eigenfhaft Glaͤubiget don Georg Fried⸗ 
rich Schnabel Uckers mann wohnhaft in Heuchelheim, Kan⸗ 
tons Franfenchal, werden die unterzeichneten dem ge: 
nannten Eduldner angebörigen Piegenfdaften, dur den 
Hierzu ernannten VerliergerungssCommiflär Friedrich Wıle 
beim Adolf Wagner, Slorar im Umtr und Mohnfig zu 
Dirmfein, Kantone Grünſtadt in Nbeinbaiern, öffent 
Ib zwangsweife auf Eigenthum verfieigert. 


a. Büter weiche im Heuchelheimer Banır liegen: 


1. Section U. Nro. 360. 9,75 Centiaren (39 Rutben) 
Uder hinter der Kirche in den Teihäader, einfeits 
Conrad. Deobaldge Wittve, anderfeits Juliana Burke 
bardt, angeboten durch den betreibende Theil zu 

10 fl. 

2. Section A. Nro. 110. 13,25 Centiaren (53 Rutben) 
Acker allda gelegen, befurdt einfeits Friedrich Zie 
mons von Dirmflein, anderfeite Philipp Schreiber 
der 2te, angeboten zu 10 fl. 

3. Section U. Nro. 813. 10 Aren (40 Ruthen) Acker 
am Dirmſteinerweg, einferts Chriftian Diehl, ander- 


Speyer, den Iten October 
Pu Be 


* 


10. 


11. 


43. 


. Section €, Nro. 162. 


Section C. Nro. 171. 


Schnabels Wittib, 


2. Section U. Nro. 717. 


1825. 


— 








ſeits Sibilla Margaretha Schreiber, angeboten zu 


10 fl. 
Section B. Nro. 79. 14 Yren (56 Rutben) Ader 
am Fufpfadt gegen den Yangenjtein, einſeits An— 
dreas Sepfried, anderſeits Heinrih Schreiber der 
vierte, angeboten zu 15 fr 
Section €. Nro. 65. 13 Aren (5% Ruthen) Acer 
im Ingelheimer Grund, einfeits Jatob Heilmann 
der erſte, anderſeits Philipp Heinrich Theobald, an-⸗ 
geboten zu 10 R. 
11 Aren 50 Eentiaren (46 
Huchen) Acker auf dem Thal, gefurct einfeis Hofe 
rath Zirafeer von Mannheim anderſeits Gemeinde: 


Pfatrgut, angeboten zu 5% 

24 Aren (96 Ruthen) Adi 
alda gelegen, gefurdt einfeits Auguſtin Cimon, 
anderſeits Jacob Schreiber der erfte, angeboten zu 


10 fl. 


. Sertion D. Neo. 463. 23 Uren (92 Nuthen ) 


Acket in der Keilgewann, einſeits neten Michael 
Schnabel Witeib, anderfeits Gerrqg Dchnabel, ans 
aeboten zu 20 fl. 


. Section D. Nro, 739. 29 Aren 75. Centiaren (119 


Ruthen) Ader mit WBingertsgeilen in der Kurze 
gewann, einſeits neben Friedrich Klein von Gros— 
niedesheim, anderſeits Jacob Kochenburger von 
Gerolsheim, angeboten zu 35 fl. 
Section U, Nro. 338. 12 Aren 75 Centiaren (51 
Ruthen) Ader hinter der Kirche, einfeits Michael 
anderfeits Ehriſtoph Scherers 
Wittib, angeboten zu 15 fl. 
Section E. Nto. 311. 48 Uren 95 Centiaren (73 
Ruthen) Acker im Thal gegen Dirmftein, einfeite 
neben Heinrich Schaaf Wittib, anderfeits neben 
Peter Diehl dem eriten , angeboten zu 15 fl. 
10 Aren 75 Eentiaren (43 
Authen ) Acker am Dirmfieiner» Weg, einfeits ne» 
ben Ehriftian Diebl, anderfeits Unna Maria Dierp 
von Großniedesheim, angeboten ju 40 l 
Section D. Nro. 730. 17 Aren 25 Centiaten (69 


1074 


Ruthen) Acker mit Wingertszeilen in der Kurzges 
wann, einfeits Undreas Müller der Soldat, an« 
derfeits Andreas Sepfried, angeboten zu 20 fl. 
14. Section B. Neo, 116. 17 Uren 75 Centiaren (71 
Wuthen) Acker im langen Fußdfadt mit Wingerts- 
zeiten, einfeits Heinrich Deitreiher von Gerolsbeim, 
anderfeits Adam Tiefenbah, angeboten zu 25 fl 
45. Section D. Neo. 445. 17 Aren 75 Centiaren (71 
‚Rurhen) Uder in den Spitzäcker, einfers neben 
Georg Schnabel, anderfeits Heinrich Seyfrieds 
MWirtib, angeboten zu 25 fl. 


b. Güter, welche ım Bann von Dirmftein liegen. 


46. Section U. Nro. 657. 27 Uren 75 Centiaren (110 
Rutben ) Acker im Breitenchal, einfers Georg 
Schnabel von Heucheldeim, anderferts Jacob Hein 
von Dirmfiein, angeboten zu . " 10 fl. 

17. Section A. Nro. 661. 75 Uren (300 Ruthen) 
Acker alda gelegen, einfeırs Johannes Yandın, ane 
derfeits Undreas Seyfriedt von Heuchelheim , ane 
geboten zu 30 

48. Sertion A. Nro 5%. 29 Uren 50 Centiaren (118 
Authen) Adler im Hahnenloch, einfeirts Georg 
Eeiler Wittid, anderfeits Foa Diehl von Heudel« 
beim, angeberen zu ö 20 fl. 

419. Section U. Nro. 295. 429 Uren 50 Tentiaren (50 
Ruthen) Ader mit MWingertszeilen im Prubl, eine 
fire Johannes Metzger, anderfeirs Jakob Schreie 

r von Heuchelheim, angeboten zu a0 . 

20, Section A. Nro. 743. 3% Uren 25 Centiaren (137 
Ruthen) Acker ım Breitenthal, einſeits Jalob Jan⸗ 
fon, anderſeits Philipp Müller Der dritte, angebo— 


ten zu , 
21. Section A. Nro. 758. 50 ren (199 1)2 Ruthen) 
Ader im Breirenthal, einſeits Balthaſat Deimling, 


anderfeirs Leonhard Burkhard, angeboten zu 20 fi. 


Die Verfteigerung der im Bann von Dirmitern nes 
kezenen Guͤter hat auf angegebenen Tag, des Morgens 
um neun Uhr, im Gaſthaus zu den dren Königen in 
Dirmfiein hate, jene von den in Heuchelheimer Bann 
aelegenen Büter aber wird des Nachmittags um ein Uhr, 
im Gaſthaus sum Schmwanen in Heuchelheim abyehals 
ten werden. Die Stergbedingniffe welche der betreiben— 
de Theil für Diefe Verſteigerung ſeſtgeſetzt hat, find in 
einem behoͤrend regiftrirten Güteraufnahms: Protokoll ente 
halten, welches der committirte Notar am Gejirigen” ges 
fertigt hat, und lautet fo wie bier folge: 

1. Die Steigerer treten vom Tage der Neriteiger 
rung an in Befig und Genuß der immobilien, und 


nehmen folhe in dem Zuftande worin fie fih alsdann 
befinden. 


2. Der ausfallende Stei 
erfolgter, guͤtlichet oder gerichtlichet Collocation mit Zine 


fen zu fünf vom Hundert, vo - R 
an len. ‚ vom Tag der Verjicigerung 


apreis ift baat ſogleich nach | 


3. Die Koften des Verfteigerungs«Protofolis und der 

Gteigbriefe, fo wie Die ſonſtigen Auslagen, haben Stets 
gerer nach Borfhrift des Arc. 18 des Fwangsveräußer 
rungs-@eferes vom erjien Junh 1822, aufer dem Greigs 
preis gu entrichten. _ 
i 4. Die Steigerer tragen alfe Steuern, Abgaben und 
Falten, Guͤlten oder Zinfen, womit Die Immobilien bes 
ſchweret feın oder merden fünnten} ebenfo baben diefel» 
ben die etwaige Rückſtände su übernehmen, und die Dienfir 
barfeıe zu leiben, weiche allenfaffs auf den Güter laſten 
koͤnnten, alles dieſes ohne Abzug am Steigpreis. : 

5. Es wird von Seiten Des berreibenden Theile 
feine Gemwährfiba’t geleifier, weder für den angegebenen 
Flaͤcheninnhalt, noch für Das Eigenthum und den rubie 
gen Befin der zu verjteigeenden Immobilien, indem Die 
Steigerer durch den Zuſchlag feine beifere Mechte ermer- 
ben , als der Schuldner ſelbſt auf Die Güter hatte, und 
der berreibende Theil dadurch daß er dıe Werfteigerung 
betreibe, niche verbunden iſt, irgend eine der Gemähr- . 
fhaitsverbindiihfeiten zu übernehmen, die dem Verkäu— 
fer gegen den Käufer oblıegen. 

6. Die Steigerer mülfen erforderlihen Falls vor der 
Unterſchrift einen zahlfähigen Bürgen ſtelſen, der ſich 
mit ihnen für die Erfuͤllung der Seeigbedingniſſe folida- 
riſch verbindet und unterſchreibt, in Crmanglung ditfes 
Bürgen fann das Gebot verworfen und die Steigerung 
von neuem angefangen werden. 

7 Unetachtet jeder fpätern Auftrags ⸗Erklaͤrung biei» 
ben Die Sreigerer und ihre Bürgen dennoch verfönlic 
verpilichtet. 

3. Binnen Monatsfrift vom Tage der Steigerung 
an, minfen die Steigerer auf ihre Koften ihre Acquifi- 
tionellrfunden in Der Hypothekenbewahrung transferibi« 
ren lajien. . 

% Inſofern Cteigerer oder deffen Bürgen ernan- 
geln foute, Die Teftgefegten Gteigbedingniffe pünktlich zu 
erfüllen, fo bat der angewiefene Gläubiger volles Recht 
und Macht, die dem faumigen Steigerer zugeſchlagenen 
Kirgenfhaften anzugreifen, und folbe mit Umachung 
aller weitern Durch Das angeführıe JZwangsveräußerungs 
geſetz vorgefchriebenen gerichtlichen Formen und. Prose 
duten, blos nad fruchtloſem gebntänigen Zablbeiebi und 
darauf erfolgter einfacher ortsübliber Belunntaahung 
im Dre wor Die Guter liegen, durch eınen Notär und 
unter beliebigen Bedingrifen nieder vertieigern zu laſſen, 
um fih aus dem Erlos und wenn Diefer nicht binreichen 
ſollte, aus dem übrigen perföniihen Vermögen des aus« 
getriebenen Steigerers oder deſſen Bürgen fr den Min— 
deretiöe und alle Koſten zu erhoten und gänzlich bezahlt 
zu * 

Schlieflih wird bemerkt, daß dieſe Verſteigerun 
foglerh deffnitiv fl, und daß nad geſchehen 8 
kein Nachgebot meht a — Zuſchlas 


Cs werden daher der genannte Schuldner di 
porhefengläubizer desſelden und alle fonjt hiebep Bel 


1075 


ligten, andurch aufgefordert, Montags den bier und 
jmanziaften Derober nächſthin, des Morgeris um neun 
Uhr, fih in der Schreibftube des unterzeichneten Notärs 
dahier einzufinden,, um ihre allenfalls gegen diefe Ders 
fleigerung zu machen habende Einwendungen vorzubrine 
gen. 


Der betreibende Theil mählt fortwährend Wohnſitz 
bey feinem in dieſer Sache aufgeftellten Anwalt, Herrn 
Stodinger in Frankenthal. 

Gefertigt zu Dirmſtein in des Norärs Schreibſtube, 
Den MWten Eeptember 1825. 


Wagner, Notär. 





pr, ben 1. October 1825. 
te Befanntmadhung. 
Bwangdverfleigerung. 


(Hambad.) Auf Betreiben von Samuel Mandel, 
Gandelimann, zu Lachen wohnbaft, welcher zum Bebufe 
bed Segenwärtigen fortwährend Rechtswohnfitz bey feie 
nem Unwalte Herrn Doftor Saur iu Frankenthal wählt, 
in Gefolge Urteils des Koͤniglichen Bezirksnerichts zu 
Srankentsal, edaffen im der Rathskemmer am drey und 
awanzigiten Juny lesthin, und auf ber Xuöfertiung gebde 
rig regıffrirt, wodurd zu Suniten des genannten Kequis 
‚senten gegen Bernhard Dörner und Barbara Haßlocher, 

ber und Wingerisleute su Hambach, Smwangsverfleiges 
zung in ten letzien acht Za;en des vierten Monats, vom 
Tag des Uctheüs an, gefprochen, und der unterzeichnete 
Königlihe Notär Pembert, für den Bezırf Frankenthal, 
im Am sſitze Neuftadt, im Rheinkreife, ats Berfteigerungge 
Commiflär ernannt worden, macht derfelbe Gommillie 
nad dem er geffern den vierten biefrö dad Aufnahme Pros 
tokoll gefertigt, welches gehörig regiſtrirt if, biemit befannt, 
bat Diefe Imangsverftiiaerung Montag den fiebeniehnten 
des nahfifommenden Monats Detober, Nachmittags zwey 
Uhr, im Wirthshauſe zur Blume, in Oberhambach, ſtau 
babın wird, 


Beſchreibung der Liegenfchaften. 
Bann Hambach 


Bemerkung: Dir Bürgermeifter erflärt, daß die Bir 
genihaften der chudner feit dem burd ben unters 
zeichneten Norär am ein und zwanzigſten Ditober acht» 
zehahundeet drey uud wanig, (Nro. 69.0 feines 
Repertoriums) a;fertigten, geböcia regiſtrirten Auf: 
ahıms Prototol, von tem Yarıcn des Schuldners 
Bernbard Hörner auf jenen der Magdalena Hund, in 
Dienſten zu Slemlingen überichrieben worden feyen, 
1. Saection E. Nro, 220, Sieben Üren num Gentia- 

von (dreißig Ruthen) Winner am Buſchweg, zwi— 
ſchen Michael Fund und Bernhard Lederle's Erben, 


angeboten burch ben betreibenber Gläubiger zu fünf 
jebn Gulden 15 fl, 
2. Sertion €. Nro, 310 und 311. Vierzehn 
Aren achtzehn Gentiaren (ſechszig Rutben) 
Wingert auf ber Foyer, zwilhen Wilhelm 
Sunzelmann und Jakob Bauer, angeboten 
u dreifia Gulden 30 — 
ection E. Nio. g9lg und 920. Sechs Aren 
fesjig zwey Gentiaren (Zwanzig acht Rutben) 
DTingert im Kaiferstuhl, 5* Derrmann 
Poh's Wittib und Paul Wagners Wittwe, 
angeboten zu ebenfoviel 30 — 
Section E. Nro. 1159 und 1160. Eine Are 
achtzehn Gentiaren (fünf Ruthen) Haus und 
Hofumfang, beftebend im einem einflödigen 
Wohnhaus, Hof und Gaͤrtchen in Oberhams 
bach gelegen, zwiſchen Anton Greß und 
dran; Yeberle, angeboten zu fünfzig Hulden 50 — 
Secion 9. Nro. 9. Acht Uren ein und 
fünfzig Gentiaren (dreißig ſechs Rurben) Wins 
gert mit etwas oͤdem Feld im Däufelberg, 
wiſchen Andreas Julier'd Wittwe und Georg 
Schaͤfer's Eiben, angeboten zu zebn Gu— 
den n— 


Section H. No. 77 und 78. Zehn Aren fier 
beniig zwey Gentiaren (vierzig fünf und an 
brittel Rutben) Wingert allva, zwiſchen Jo— 
bann Iacod Scharffenherger und Stephan 
Scharffenberger, angeberen zu vierzig Guls 
ben 9 — 
Section C. Nro. 55 und 56, Vierzehn Aren 
achtzehn Centiaren (fechzis Rutben) Ader im 
Braͤunchelweg, zwifchen Bartbolomäus Aune 
jelmann und Adam Klein's Wittwe, angebor 
ten zu zwanzig Gulden 20 — 
Im Ganzen einbundert neunzig fünf Gulden 195 — 
Der Bürgermeifter erfärt, der Schuldner beſitze biefe 
Liegenfaften, mit Ausnahme des Haufes, das er von 
einrich Goſſet's Erben, und des Artitils fichen, den er 
don Andreas Mohr erworben hate, als allciniger Erbe 
feines Vaters Georg Hörner. Bon Real⸗Laſten auf dies 
fen Immobilien, erflärt der Buͤrgermeiſter, jey ihm nichts 
befannt, 


in 


m 


7 


* 


Berlleigerungs-Bedingniffe, 
feſtgeſetzt durch den betreibenden Glaͤubiger. 


J. Die Erwerber erlangen keine andere Rechte durch 
den Zuſchlag, als welche den Schuldnern felbſt bisher zus 
fländig geweien. . 

2, Weber Flaͤch maas noch Angränzger werben dere 
dürgt, und haben die Erwerkrr alle mir den Liegenſchaf · 
ten etwa verbundene ſowotl verborgene als ſichtbare 
Dienfibarkeiten fi gefallen zu laffen, 
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3, Die Immobilien werben einzeln ausgeboten und 
äugefhlagen, und zwar befinitiv, da bas Geier alle Nach⸗ 
ebote unterfagt, und tritt ber Eehte und Meiftbietende 
ogleih in den Befit und den Genuß der ihm zugeſchla⸗ 
enen Biegenf&aft; hat aber felbft und auf eigene Kor 
Iten die Ausweiiung der Schultner auf dem gefeglichen 
Wege zu betreiben, und bat die Steuern vom erſten Dce 
tober laufenden Jahrs am zu entrichten, 


4. Der Bufclagpreis muß in guten und groben Sil- 
bermünzen zu ihrem MWerth im Handel, in zwey gleiche 
Theile, Martini des laufenden und des nähfitommenden 
Jahrs, bie erfte Hälfte jedoch ohne Zinfen bis Martini, 
die andere Hälfte aber mit Zinfen zu fünf vom Hunbert, 
vom Verfall der erfien an, dahin bezahlt werden, wohin 
das Königliche Bezirksgericht die Erwerber zu zahlen an» 
weiſen wirb, 


5. Der Verfall eines jeden Ziels ſetzt die Erwerber 
in Berug, und gilt für eine BabiungssAufforderungs fo 
daß die Ermanglung einer einzigen Sahlung, gan; oder 
zum Xbeil den Zufchlag der nichtbezadlten Liegenſchaft 
don Rechtswegen auflößt, und jeder angewicfene Gläubie 
5 befugt if mad einer dem füumigen Erwerber acht 

ge zuvor gemachten Anzeige, dem betreffenden Gegens 
Hand in der Form freiwilligen Berichtöverfahreng öffent» 
lich unter beliebigen Bedingungen wieder verfteigern zu lafe 
fen, um fich bezabit zu machen, feinem Rüdgeiff fomohl 
gegen ben erſſen Erwerber wegen Verluſt, als der durch 
das Belch im Fall des Minder-Erlöfes gefprochenen koͤr⸗ 
werichen Haft, unbeſchadet. 


6. Es kann von den Ermerbern Perfonsle oder Real, 
Buͤgſchaft für bie Voll iehung aller Beringungen vers 
langt werten, Im Richleiſtungs all bleibt entweder der 
Segenftand dem Vorlesibierenden definitiv zugeſchlagen, 
oder wenn die Bürgichaft naͤmlich er fpäter gefordert 
wird, bie im vorbergebenden Artikel bedungene Auflöfung 
koͤmmt in inwentung, 


91. Die Erwerber baten auf ber Bezirkegerichts 
Kanzley ihre Erwerbsr Auszüge zu loͤſen, und fie trand« 
ſcribiren zu Laffen, 


8 Außordim haben fie bir geſetzliche Koften gehöri⸗ 
gen Dits zu entrichten. 


9, Die Erwirber wählen Kraft Unterſchrift Rechts 
Bohufig in ihren grwoͤhnlichen Wohnungen, ° 


10, Die übrigen einfdlägigen geſetzuchen Verfücurs, 
gen werden unmittelbar vor ber Birfteigerung vorgelsien 
werben, 


Gefertigt im dreiſlimdiger Bafation auf der Schrei 

ftube zu Neuſladt am fünften Sun a baten at 

und zwanzig und unterichricben dur von Commiffar, 
Unterzeichirt; Rem bert, mit Handzug. 


Vol 
Königl. Rentamt., 
Unterfchrieben : Röffel, mit Vandzug. 


Fuͤr richtige Abſchrift 


* embert, Notdr. 





pr. ben 1. October 1823 
Ite Bekanntmachung. 

Dirmftein. (Veräußerung von Staats Matitäten betr.) 
In Gefolge hoben Wefcciptes König. Vegierung des 
Kheinfreifes, Kammer der Finanzen zu Epeier, vom 
a5ten I. M. ad Num. Exh. 18100 N. und auf Berrem 
ben des. Königl. Rentamtes Grünftadt, wird künftigen 
Donnerftag am 27ten Oktober 1825, Morgens um 9 
Uhr, auf dem Genrindehaufe zu Dirmflein, jur Dem 
außerung der nachbegeichneten, in dem Banne von Dirar 
fein gelegenen Staatsgüter, und zwar nah einzelnen 
Parzellen gefohritten werden; naͤmlich: 

1. Des Domftiftsgutes, enthaltend 36 76100 Tagtverfe, 
12 Hectaren 52 Uren 55 Centiaren nad nieterfchem 
Dianfe, oder 57413 Ruthen nah dem kocal · Maaſe 
in 42 Looſe eingetheilt. 

2. Des Vakantgutes, enthaltend 16631100 Taqwerke, 
5 Hectaren 66 Uren 47 Centiaren nach merrifchent 


Maaſe oder 2595 Ruthen nad Dem oral» Diaafe, » 


iu 19 Loofe eingetheilt, 

Die Bermeflungs- Pläne und Loos · Eintheilunge 
Protokolle, fo wie Die Bedingungen unter melden die 
Verſteigerung ſtatt finden wird, fonnen auf dem Königl. 
Sienramte dahier eingefehen werden. 

Grünftade, den Mten September 1825. 

Das Königl. Rentamt, 
8. Piender. 

Geſehen und twird das Bürgermeifteramt Dir mſtein 
zur Abhaltung Der Verſteigerung committire, 

Sranfenthal, am 2bten Stptember 1525. 

Das Könizl, Fand. ömmiffariat, 
Karſch. 
Klee. 


⸗ — ñe —⸗— — ñ 


pr. ben 1. Detober 1924. 
Br Dienf-Untrag 
Fin junger Mann von meniaflens 91 Sabren, der 
fhon im gerichtlichen Fache gearkeiter hat, und fid über 
fein moralıfches Berrazen und feine Fabigfeiten aehörig 
aus uweiſen im Stande iſt, wird als Gehülfe in eine 
Ötiedensgerihesfpreiberep gefi bt, woſelbſt er foalei- 
a fann. ; * Pa 
Auf Unfragen hierüber ercheift der Yoni i 
neo; h er Koͤnigl. Friedens⸗ 
gerichtsſchreiber zu Kaiſerslautern nähere lan 


Reaifteirt zu Neuftabt, den fünften Xu 1825, — 
« 18. Nro. 675. Embpfangen ein und breißig Kreujer. 


IM 


3 u 


SV7r-.3% 
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Antelligenz;- Blatt 


Kbeintreife 





Nro. 241. 





1. Amtliche Artikel, 


pr. ben 4, Detober 1815 
Tufforderung. 


Die Wirtive und die Erben des verflorbenen Bes 
richtsboten Malberbes in Germersheim , fordern" hiemit 
alte Parrıfularen im Rheinkreiſe, welche Lirfunden und 
fonjtige Papiere an den Verſtorbenen abgegeben haben, 
auf, folhe binnen Monarsirift von beute an, gegen Er» 
ſtattung der Koſten um fo unfehlbarer abzuholen, als 
fib Die Erben biedurdh nad) Diefer Zeitfrift, rückſichtlich 
der Devofitur diefer Papiere, von aller Verantwortlich 
keit losjäblen, and gegen die betreffenden ſchuldneriſchen 
Parthien, Verfolgungen einleiten werden. 


Sermersheim , den Aten Drtober 1825. 


Für die Malherbes ſche Erben: 
Damm, Notär. 





pr. dan 1. October 1325. 


1te Bekanntmachung. 
CLeraͤußetrung eines Staatsgutes, Kloſterhof genannt, in ber 
Gemarkung von Ramfen gelegen.) 

In Gefolge höchſten Referiptes Königl. Regierung 
des Rheinkreiſes, Kammer der Zinangen, vom 22ten Sep- 
teruber 1825, Neo. 18383 N., toird auf Betreiben des 
Konigl, Rentamts zu sirchheimboland den fünftigen 
2Sten Detober, Morgens 9 Uhr, im Gaftbaus von Jaceb 
Bayer zu Ramfen, vor dem Königf. Land-Commillariut 
zu Kirhbeimboland oder deſſen Delegirten, Das zu !Rame 
fen im Kanton Gönheim gelegene Staategut, Kloſterhofaut 
genannt, bejiehend in Wohn und Deconomie: Gebäuden 
und in cisca 168 386)1000 Baier. Tagwerken, oder in 57 


Speyer, deu 4ten October 








1825. 
— — — 


Hectaren 37 Aren und 38 Centiaren, oder in 113 Mors 
gen 2 Viertel 22 Ruben Foralmaas Ackerfeld und Wie 
fen, als ein einz’jes Compler unter Herabſetzung des 
Tarationg« Preifeg ad 15000 fl. 
öffentlih an den Meiftbietenden unter den in der Bti— 
la;e zum Umtsblart Nro. 8, Jahrgang 1818, enthaftenen 
Bedingungen verſteigert werden. 

Im Falle diefer Verfauf erfolglos fenn ſollte, wird 
ſogleich das gemeldte Hoſgut in einen einjährigen Pacht⸗ 
beſtand begeben werden. 

Päne und Vermeffungs Protofoite find bey dem 
unterzeichneten Rentamte täglich einzufehen. 


Kirhheimboland, den 27ten September 4825, 
Das Königl. Rentame. 
Dberie, 

Geſehen. 

Kirchheimboland, den 29ten September 1825. 

Das Rönigl. Land-Commifſariat. 
Sıeßen. 


pr, ben 3, October 1325. 
Ite Bekanntmachung. 


Böhl. (Weräußerung des Brüff-tifhen Butt.) Donner 
flag den 10ten Novenaber 1825, VBormitcags um neun 
Uhr und den folgenden Tagen, wird in der Gemeinde 
Böhl, in dem Saale des Gaftmirtks Simon Berfon, 
vor dem hiezu Delegirten Buͤrgermeiſteramte Dafelbii, auf 
Betreiben und in Beifenn Des unterfersigten Römſtichen 
Rentamts, handelnd in Gemäsheit hoben Meſcriptes Nds 
nialicher Kreis» Regierungs Kınanz» Kammer zu Epener 
vom 22ten laufenden Monars, ad Num, Exh. 18,38%, 
N. jur Veriteineerung an den Meiftbierenden in Cigens 
thum des hienachbefihriebenen Staatequtes, entiveder in 
einzelnen Looſen oder im Ganjen, unter Den, in der 
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Beilage zu dem Amesblatte Neo. VMI. von 1818 ente 
baftenen allgemeinen Bedingungen gefhritten werden: 


Das Staatsgut Brüfelifh« Gut genannt, beftebend 
in Uderfeid, Wiefen und einem Stüde Wald, ge« 
legen in den Bännen von Böhl, Jagelheim, Haß« 
Ich, Medendeim, Hochdorf und Aſſendeim, ent 
baltend 39 Hertaren 22 Aren 21 Centiaren — 115 
Tagwerk, 116 Dejimalen oder 16601,2 Nürnberger 
NRuthen, abgetheilt in 136 Loofe. 


Plan und Bermeflungs: Protofon fünnen täglich bey 
dem unterzeichneten Kentamte eingefehen werden. 


Dggersheim, den ?iten September 1825. 
Das Königl, Rentamt. 
Unterfprieben: Erdmann. 


» Das Bürgermeifteramt Böhl wird zur Abhaltung 
der Derfieigerung delegirt. 


Speyer, den Wten September 1825. 
Das Königl. Land»Eommiffariat, 
Unterfchrieben: Koch. 


—— — — —— — — 


pr. den 3. Drtober 1825 
Berpochtung von Griferepen unb Sünderapen in bem Forſtrevier 
Rorbeim.), , 


Den fünftigen 14ten Detober I. J., Nachmittags 3 
Uhr, werben auf Betreiben Des unterfertigten Forſtamte 
in Beifenn des Koͤnigl. Rentamts, Die von Krieg und 
Gonforten von Rorbeim, früher in dem Fosftrevier Kor« 
beim in Pacht aehabten Gräfer und Ländereyen, vor dem 
Bürgermeifteramt Franfenthal, in einen eimjahrigen Pacht 
loosweife begthen werden; Das Derzeichniß derfelben fann 
ben dem NKonigl, Kevierförfter in Roxheim eingefehen 
werden. 


Duͤrkhein, den iten Drtober 1825. 
Das Königl. Forſtamt Dürkheim, 
Köhler. 


—— — — — | — —— 
pr. ben 4. October 18325. 
Dorläufige Verfttigerung. 


Freitag den Aten Detober 18295, Nachmittags ein 
uhr, zu Germersheim im Gaftbaufe zum Baierifihen 
Hofe, wird der unterzeichnete Jakob Fran; Damm, R. 
Totär —* Yand » Commiffariatse Bezirfe und Amtoſitze 
Germersheim, biezu kommittirt, durch Urtheil des Ko« 
niglihen Bezirksgerichtez in Landau, vom jiveiren Au— 
auft diefes Nabres, gehörig regiftrirt, auf Anſtehen des 
Ehriftoph Zriedeih Weiß, Schuhmacher zu Speer wohne 
haft, bandelnd als Eeffionär von Johannes Herrmann, 


Taglöhner und deffen Ehefrau Barbara Diehl , beide zu 
Epever mobnbaft, jur Revindication eines der Barbara 
Braun, Wittve von Conrad Heinrich gervefenen Häfnet 
in Germersheim, fie ohne Gewerb daſelbſten wohnhaft, 
und ihren drey minderjährigen Kindern; namentlid : 


Katharina, Maria Margarerhba und Regina beinrid, 

zugehörigen Wohnbaufes fhreiten, meldes fi beſchreibt: 

Ein einftödiges Haus nebft Garten und Zugebörgen, 

gelegen zu Germersheim vor Dem Muͤhlthore, kin» 

feits Joſeph Nebel, anderfeits Franz Müller, ger 
preist 2 0 nee W 


Die Bedingungen der Verſteigerung können bey 
dem uͤnterzeichneten Notaͤr eingeſehen werden. 
Germersheim, den erſten October 1825. 


Damm, Notar. 
— — — — — ——— — 
pr. ben 1 Detober 1425. 
Mobiliar-DVerfteigerung. 
Den Aten des, laufenden Monats und die daräuf 
folgende Täge, jedesmal des Nachmittags um 1 Uhr 
Dabier, in der Bebaufung des verftorbenen Herrn Franz 


Thomäs , im ?eben Handelsmann, wird Das aus deflen » 


Nachlaſſe herrührende MobiliareVermögen, Öffentlich ver» 
fieigert 5 bejiebend in Holg» und Schreiner werk, Faß 
und Zuber, Zinn», Kupfer», Meflingt, Eifeg» und 
fonftiges Küchengefbirr, Weißzeug, Bettung und Ger 
tuh, Dieb, Heu, Obmer, und mehrered Schiff und 
Geſchirt. 


Unter den Faͤſſer befinden ſich: 
2 Stift 100bmige; 


1 — Aubderfaß; 

2 — zboͤhwige; 

5 — halb Fuderfaß ; 
8 — Dehmige, und 
4 — Halboöhmige; 


alle neu und in Eiſen gebunden. 


Ferner 572 Stück fiebenfhühige — 959 Stud ſechs⸗ 
ſchühige — 237 Stüc fünffeührae — und 36 Ei 
4 Urſchuhige Faßdauben, nebſt 22 Stud 6fhühige — 
—— Sfhühige — und 23 Stück 1 1) Yfhühige Faß⸗ 
Kaiferslautern, den Iten:Dctober 1825, 


J. Morgens, Notär. 


nn 


Dürfbei * pr. dea. 1. Oetober 1825. 
urfberm. elberverfleigerung, r . 
den den zöten Drtober 1825, Er ein men 
sage » DOE dem dazu nerichtlih committirten * 
Zriedrich Jakob Rod von Dürkheim, auf dem Semein 


* 


— — 


ee 2% 
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haus allda, unter den bey dem benahmten Notär 
nterlegten Bedingungen, die aus der Be lafınfıbaitss 
Diaffe der in Dürkheim verlebten Ebeleuten Simon 
Ludwig, Zimmermann, und Amalia Braun , herkom⸗ 


wende und in der Dürfpeimer Bemarfung liegende 


Gmmobilien, als: 
a. 24 Aren oder » Morgen Acker und Wingert auf 
dem Neuberg, zu 50 fl. 


Und b. 9 ren dergleichen, belaftet mit der Drittelr 
Srjeugniß: Abgabe, auf der Sommermwende, 


au —— 
Zuſammen alſo zu fünf und ſiebenzig Bulden 
tarirt B— 


verſteigert werden, und zwar auf der Beneficiar Erben 
Anfteben, namentlih: Wilhelm, Ebriftina, Philipp 
und Barbara, entfproffene unmündige und gewerblofs 
Kinder aus der Ludwig'ſchen Ebe, und vertreten duch 
die in Dürkheim wohnhafte Friedrid Krebs, Wins» 
zer, als ihr Wormund, bey dem fie Domisilirend findy 
und Deinrih Nadig, Shufter, als ihr Beivdrmund, 


Ben der am 2dten September neulich abarhaltene 
präparatorifhe Berfteigerung iſt auf obenbeſchrieben⸗ 
fiegenthünser, fein Gebot geſchehen. 


Dürfpeim, den Zoten September 1825. 
8. Koch, Rotär. 








pr. ben 2. October 1305. 


Aufforderung eines Abmefemden. 


Johann Adam Schwal, gebürtig von Leinsweiler, 
welcher fi vor einigen Jahren aus feiner Heimath ent 
fernee und deſſen Wuffenchaltsore unbefanne ift, wird 
biedurch ernftlih aufgefordert, fih ungefäumt nad Haufe 
ju begeben und der ViilitärEonferipeion Genüge zu lei 
fien, widrigenfalls er — da ihn das Loos in der Alters. 


klaſſe 1801 zur Cinreihung getroffen bat — als wider⸗ 


fpenftig erflärt werden wird. 
feinsmeiler, den Mten September 1835. 

Das Dürgermeifterams 
Erlenmwein. 
nn 

pr. ben 2. October 1835 
(Beriteigerung der Cihelmaf ia einem Thell des Reviets Lei 
terhef im Korftamte Dahn. ) 
Es mid hiedurch zur Kenntniß gebracht, daß bis 


Montag den 17ten Drtober, um neun Uhr des Dior -» 


aens, in Der Gemeinde Fifhbah, por dem dortigen 
Bürgermeilierante zur Verfteigerung der Eichelmaft , in 


einem Theil des Reviere Reißlerhof, gefhritten werden 
wird. 
Dahn, den Nten September 1825. 
Das Königl. Forſtamt. 
Kröber. 
Schirmer. 


Se ee ee se, —— — —— 
pr, den 2, Detobet 1325 
(Iagdverpadtung in Etautswaibungen,) 

Die unterm Aten ‚September d. J. ftatt nehabte 
Kagdverpahtung in den Staatswaſdungen des Reviere 
Neudeniels bat die Genehmigung Königl. Regierung nicht 
erhalten. Es wird daher in Gensäsheit hohen Auftrags 
am 1Nten Derober d. %., früh 10 Ubr, auf diesfeitigem 
Amtslofal unter den im ntelligenzblatt vom Jahr 1818 
Nre. 98 enthaltenen Bedingniffen zu einer abermaligen 
Verpachtung dDiefer Jagd, im Verſteigerungsweg gefchrite 
ten werden. 

Eilmftein, den 25ten September 1825. 

Das Rönigl, Forſtamt. 
Hedinger. 


— — — — — —— — 
pr, ben 1. October 1525 

Dannenfels: (Berfteigerung von Gemelnds:@ftern.) 
Bis Dienftag den 18ten Detober, Morgens 9. Uhr, werden 
dabier in dem Wirthohauſe des Heinrih Merz junior, 
durch Herren Notär Reumayer, nah Ermächtigung Kö— 
niglich hoher Regierung die jwey Bemeinde: Triften Schar« 
tenborn und Wurzelgraben, fo wie die Gemeindfiwaid, in 
Eigenthum verfteigert. 

Dannenfels, den 28ten September 1825, 

Das Bürgermeifleramt, 


Mer;. 
— — — —— e —— 


pr. den 3, October 1345 
(Berfteigerung von. Weg⸗Arbeiten.) 


Den fommenden täten Drtober, des Morgens 9 Uhr, 
erden auf dem Gemeidehans zu Dannenfels nadıle. 
jeichnete im Revier Dannenfels auszuſührende Weg · Ar⸗ 
beiten mittelſt Verſteigerung an den Wenigſtnehmenden 
öffentlich begeben. 

1. Die Reparatur und Herſtellung eines alten Wegs 
ım Diftriet Königsdell, woſelbſt 728 Meter theils 
neue und alte Gräben aufgehoben, den Ausmurf 
auf ‚den Weg gebracht und Diefer gehörig geebnet 
und planirt wewen muf; ferner die Herſtellung 


1080 


einer Muldenbrüde nebft einem neuen Pflafter von 
72 Quadrammeter. . 

Die Unlage eines neuen Weges von 2600 Mieter 
Länge in den Difirieten Geiſeneitſch und Schaggrube 
abgetheilt in 13 verfrhiedene Foofe. 

Kırhheim, den 29ten September 1895, 


Das Königl. Forſtamt. 
Beinfauff, 
nn — — 

pr. den 4. Dctober 1825 


Hagenbach. (BWirfmsBerpabtung.) Montag den 
10ten Detober laufenden Zabrs, Morgens um 10 Uhr, 
werden die dem Bürgerhofpiral zu Strafiburg aebörigen, 
im Bann von Hagenbach liegenden 151 Diorgen Wiefen, 
im Wirthshauſe zum Schiff in Hagenbah, auf einen 
mehrjährigen Beftand, öffentlih und loosiverfe an den 
Merfibierenden in Pacht gegeben. 


Kandel, den 29ten September 1825. 
Für Notar Weigel, 
Zöllen 


En: 
pr. ben 2, October 1825, 

Rheinzabern. (Die Belegung einer Schulgehälfenftelle 
betreffend.) Die Stelle eines Schulgebülfen an der biefis 
gen Fatholifhen Schule, welche mit einem jädrlichen Ser 
halte von 150 fl. dotirt iſt, iſt erledigt, 

Bewerber um Diefelbe welche mit einer der zweh 
erften Dualificasions: Roten verfihen find, werden einge» 
faden fi innerhalb vier Moden von beute an bey der 
Dits - Ehul» Commiſſion dahler zu melden, und ihre 
Beugniffe vorzulegen. a 


Rheinzabern, den iten Dxrtober 1825, 
Das Bürgermeifteramt. 
Töppe. 


nn 7 — 


Pu ben 3. October 1825, 
Seankenftein. Ausbeſſerung des Siulhaufes,) Big 


nädfifünftigen 12, I ftober, des Morgens um neun Uhbr, 
werden auf dem unierferigten Amte, mancherley Ver⸗ 
—— — dem Schulbauf⸗ zu Frankenſtein, 
an den Deniafinehmenden öffentlich ve te s 
beiten beftehen ; namlich: ne EN 
1, In Maurer» 
ſchlagt . . 


2 


und Steinhauer Arbeit verans A. fr, 
— 128 35 
— — 


128 35 


fl. le. 
128 35 


2. In Zimmer-Urbeit, veranſchlagt » » x 189 
3. — Schreiner⸗Arbeit, beranſchlagt » . 163 8 





4. — Schloſſer⸗Arbeit, veranſchlagt x» » . 1% 
5. — Ölafer» Urbeit, veranſchlagt . » 4 
In Summa . . . 336 13 


Koſten⸗ Ueberſchlaͤge und Pläne koͤnnen taͤglich auf 
unterzeichnetem Amte eingeſehen werden. 


Frankenſtein, den Aten October 1825, 
Das Bürgermeiſteramt. 
Ritter. 
— rn — — —— — sun 
pr. ben 3. October 1829, 


Langenbad. (Berfteigerung von Handarbeiten) Es 
wird hiemit befannt gemacht, daß bis den nadjifommen« 
den 20ten Detober, Morgens um 9 Uhr, auf dem Amıs- 
Zimmer des unterfercigten Bürgermeifieramts sur Ver · 
ſteigerung an den Wenigftinebmenden der Aufhebung der 
— einer Strede von 290 Rutben geſchritten wer 

en wird, : 


Die biezu Lufttragende koͤnnen fi auf genannten 
Tag und Stunde dabier einfinden. 


Langenbach, den 29ten September 1825. 
Das Bürgermeifieramt. 
Aus Auftrag. 

J. Vögele jun. 
pn. 


U. Nachrichten und Mifcelen. 





pr, ben & Detöber 1825, 


Eoursbder baisrifben Staatspapiere, 
Augsburg den 29, Geptember 1825, 
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Antelligenz- Blatt 


des 


Rheinkreiltſes. 





Nro. 242. 














— — 


i. Amtliche Artikel. 


pr. den 6. Octobee 1825. 
4te Befanntmadung 


einer Zwangsperjfleigerung 


In Gemäsheit eines Durh das Königliche Bezitks- 
geriches zu Franfenthal in feiner Rathskammer am 15. 
September legthin erlaſſenen Urcheils und auf Berreiben 
der Roͤniglich Balerifhen Regierung des Rhemkrerfes, 
Kammer der Finanzen, zu Speyer, melde Den Deren 
Udvofaten Friedrich Juſtus Willich, zu Frankenthal 
wobndaft, zu ihrem Anwalt aufgeſtellt bat, Klugerin 
auf Zwangspverfieigerung ; 


Biegen ibre Schuldner, die Kinder und Erben Der 
verfiorbenen Unna Maria Steil, im Leben Wittwe von 
dem Jobannes Bohn, geweſener Ackersmann auf dem 
Maihor im Bann und Bürgermeifteren Neuleiningen ges 
fegen, als: 1. Anna Margarecha Bohn, Wittwe des 
verlebten Kaſpar Geißler, mweiland Müller auf der foger 
nannten großen Sägmübhle, im Altleiningerthal geleuen, 
fie Muͤllerin daſelbſt wohnhaft z 2. Anna Maria Bohn, 
SB tive von Jehann Georg Bohn, meland Ackersmann 
auf dem gedachten Maihof, fie geuenmwärtig auf dem 
Nacrerbof, Bürgermerfierey Neuleiningen wohnbaft, 
ohne Gewerbe wegen der zwiſchen ihr und ihrem vers 
lebten Ehemann beitandenen ehelichen Giütergemeinfhaft, 
und 3. Anna Maria Bohn, minderjähriges Kind der 
vorgenannten Eheleute Johann Georg, Bohn, ohne Be: 
twerbe "en feiner befagten Mutter ſich aufbaltend, und 
durch diefelbe a8 natürlihe Vormünderin repräfentirt; 
4. die Kinder und Erben der verfiorbenen Eiiſabethä 
Bohn, im feben Ehefrau des gleichfalls verftorbenen 
Seinrih Maltey, gemefener Ackersmann zu Hettenleidel— 
beim, als: a. Johannes Malern, Taalöhner zu Dert+ 
lingsbaufen wohnhaft ; b. Franz Maltry Händier zu 
Hectenleidelheim zj c. Unna Maria Maltry, Ehefrau des 


' 
. 


Speyer, den öten October 








1825. 


nie — 








Johannes Schlag, Handelsmann zu Hettenleidelbeim 
wehnhaft, und d. diefen lestern der ehelichen Guterges 
meinfebaft wegen; e. Adam Maltry ledig minderjäbrig 
Dienſtknecht, gegenwärtig zu Kirchheim an der CE ın 
Tienften, und Durch feinen VBormund Jakob Bohn, Aders: 
mann auf Dem obengenannten Nackterhof mohnbart, res 
praſentirtz 5. Franz Bohn, Ackersmann auf dem mehr: 
beſagten Maihof wohnhaft; und gegen 6. Unna Maria 
Sohn, Ehefrau von Kafpar Fuchs, Ackersnann und 
Bäder zu Dadenbeim, Kantons Durkheim mwohnhait; 
und 7. legten der Guͤtergemeinſchaft wegen; = 


Wird Durb den, durch oben allegirses Urtheil er 
nannten Berieigerungs: Commiffär, Davıd Shader, 8. 
Baier. Nosär des Bezirks Franfeurbat, im Amesiiue ju 
Srunade Sach Unferrung des durch ihn an Iten, ten 
und*5ten dieſes Monı's ertichteten Guͤrterau nabimspros 
tokolls zur öffentlichen Zwangsverfeigerung von nacbes 
fbriebenen den obengenannten Schuldnern juschörigen 
Immobilen, weihe Verſteigerung fogleh, Deftmen 
und wobey Racgebore nicht angenommen merden —* 
nen, gejihristen werden; und zwar; : 


A Dounerftag: den 12ten Januar 1896, des 
mittags um 10 Uhr, zu Hettenleſdelheim, in dem 
baufe Des Leonhard Nahm, 


Don folgenden in der Gemeinde und 
ven da gelegenen Immobilien. 


I Güter welche den Kindern und Erben der Eheler 
Heintich Maltry zugebören. er Eheleute 


1. Zerrion €, Nro. 372. Ein Wohnhaus mit Stal⸗ 
tung, Hof und Gärchen, 15 Kuchen lächenmaas 
enibaltend', gelegen zu Hettenheim auf der Dbers 
gaſſe und begrenje nach der Erfiärung des Buͤrge 
miſters, nah Diken Philipp Yerer Gpreng, nad 
ofen und Süden das Ickerfeld, nad Norden 


Y' 
Norte 


Steege 


Sema: fung 


dee Srrafe, angeboten Durch den betreibenden 
den Theil zu . 100 fl 
00 — 


- 


11. Güter, melde den obengenannten Eheleur 
ten Johannes Schlag zugehören. 


2. Section U. Nero. 163. 
der am Ebertsheimerweg, einfeits Conrad 
Weibel, anderſeits Johannes Maleri, ange» 
boten zu 

3. Section B. Nero. 231. 2 Viertel 4 Ruthen 
Ader in der Spiggewann, einfeits Adam Sei— 
bert, anderfeits ‘Peter Mitricker, angeboten 


u 

4. Sertion €. Nro. 353.. I Viertel 28 Ruthen 

Ader in den feh;chn Morgen, iter Gewann, 

einfeits Fran; Nicolaus Hoffmann, ander» 
feits Balthafar Schmitt, angeboten zu 

5. Section D. Nro. 438. Bey Diertel 13 Rue 

n Uder im Krieger, einfeits Franz Nar 

tbal, anderfeits Franz Geelemann, angebo-. 

ten zu fünf Gulden 
Wird gegenwärtig von Franz Erelemann, 
Adersmann zu Hettenheim befefen und benutt. 


B. freitags den 13ten Januar 1896, um 1 
Ubr Nachmittags, zu Neuleinıngen in der Behaus 
fung des Bürgermeijiers Johannes Nürtaer, von 
folgenden in Der Gemeinde und Gemarfung von 
da gelegenen Gütern, als: 


Il. Güter welche von der genannten Anua 
Maria Seil, gewefene Wittwe von Koban« 
ues Bohn, binterlaflen wurdeh, und deren 
obengenannten Kindern und Erben gemein- 

ſchaftlich und ungetheilt jugehören. 


6. Ein Erbbeftandsqut genannt der Maihof, beſte⸗ 
bend auseinem Wohnhaus, mit Hof und Decos 
nomie-Gebäuden und Garten nebft Zubehör 
rungen, 14° Ruthen Flaͤchenmaas enthaltend, 
und 6412 Ruthen Ackerfeld und Baumſtück, 
gelegen in Der Gemarkung von Reuleinine 
gen in dem Altleininger Thal, eingeſchtieben 
in Section B. Nro. 605 bis 621 einfeliefs 
lich, begrenzt Bas Ganze nah der Erflärung 
des Heren Bürgermeifters von Reuisiningen, 
nad Züden den Thalmeg, nah Norden dus 
Nakterhofqut, nah Oſten Caspar Geiſtlers 
— —— * — Caspar Wunderlich, 
angeboten Durı n 
grbanden —33* etreibenden Theil zır 

achdem von Dem Königlichen Rent 
Grünftadt argebenen Notizen —— 
gut mit ider jährlichen Erbbeftandsaulte von 8 
Malter Korn , fünf Malter Hafer und 5 Malter 
Spelj, das Fünftel für Die Ereuern, nod nicht 
abgezogen, belaſtet, wobon 3 Maiter Kom, 3 
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100 fl. 


1 Diertel 25 Ruthen 


em 


Ei 


10) — 


220 — 


220 fl. 
Malter Epel; an den Gerichtsboten Noffee von A 
Grünftadt veräußert find und der Reſt noch an 
das Königlich Baierifche Aerar geſchuldet wird. 


IV, Smmobilien, melde dem obengenannten 
Schuldner Franz Bohn juaehören. 


7. Sertion A. Nro. 42%. 25 Nuthen Ader im 
bintern Gaͤnsbuſch, einfeits Adam Bed Wittwe, 
anderfeits Tobannes Weimar, angeboten. ju 

8. Zection U. Nro, 90. 96 Ruthen Acker am 
Zwergweg, einſeits Johannes Müller, an« 
derſeits Adam Nippgen, angeboten zu 

9. Section B. Nro. 81. 150 Ruthen Acker am 
Nackterweg, einſeits Johannes Englerts Wittwe 
anderfeits Joſeph Maher, angeboten zu 

10. Section C. Nro. 19. 180 Ruthen Ader auf 
dem Berg, einfeits Adam Nippchen, andem 
Er Simon Freyberg, angeboten zu 

11. Section €. Nro. 49. 210 Mucben Meder 
auf der Blarr, einfrits Mathias Schnell 
Wittwe, anderfeits Georg Peter Diaas, ans - 
eboten zu 

ection €. Nro. 125. 120 Ruthen der 

auf der Bitternell, einfeits Johannes Kite 

cher, anderferrs Johannes Rippen, ange 
boten zu 

13. Section D. Nro. 154 und 155. 360 us 

then“ Udter in der Hufarengewann, einfeits 
Adam Maas, anderfeits Jakob Müller, ans 
geboren zu 

44. Section D. Nro. 181. 120 Ruthen, Ude 

am Cbertsheimer Weg, einerfeite Joſeph 
Wolf, anderſeits Jalob Meſſer, angeboten zu I — 
Summa des Ungebots dur den betreie 
benden Theil A B . > . 257 — 
Verfteigerungs-Bedingniffe 
4. Die Cteigerer treten in Beſitz vom Tage der 
Verfleigerung an, und nehmen die Güter in dem Zur, 
ftande mworinnen fie ſich alsdann befinden; ſollten Die 

‘mmobilien verpadhtet fein, fo haben Die von befagter 

Spode an, die Pahefbillunge zu berieben, vorbehaltlid 

ihrer Rechte gegen die altentalifige Pächter wegen Ber 

nichtung oder Aufhebung des Pachtes. a 
2, Der Steigpreis muß mit Zinfen zu fünf vom 

Hundert vom Tage des Zufblags an, auf gütliche oder 

gerichtliche Anweifung, fobald dieſe beendige if zahle 

werden, ° 
3. Die Koften des DVerfteigerungs« Protofotfs, des 

Steigerungsbriefs, Die hierauf bezug habınde Regiſtrit⸗ 

und Notariats« Gebühren bat der Steigerer nah or 

fhrife des Urt. 15 Des Geſetzes vom Iten Juny 1822° 

aujfer dem Steigyreis zu entrichten. J 
4. Die Steigerer tragen alle Steuern und Abgaben 


42. 
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und Laſten wie auch Gülten oder Zinfen momit die Time 
mobilen ebenfalls beſchweret fein oder merden fönnten, 
wie auch etwaige Räckſtände ohne Abzug Des Steigptei— 
ſes, eben fo haben fie alle Dienfibarkeiten zu leiden wo— 
mir Die Güter etwa belaſtet fein fonnten. 

Der Steigerer des im Bann von Neuleiningen ge⸗ 
legenen Erbbeftandsqutes der Maibof genannt, bat Die 
darauf haftende Erbbeſtands⸗Guülte vom Iten anuar 
Diefes Jahrs an zu entrichten, ohne für die Rüditande 
bis Dabin gehalten zu fein. BE 

5. Es wird von Seite des betreikenden Theils Feine 
Gewaͤhrſchaft geleifter, weder für Den angegebenen Flä» 
cheninhaſt nob für das Eigenthum und Den rubigen 
Beſitz der zu verfteigernden Immobilien, indem die Stei⸗ 
gererer Durch den Zufiblag Feine bejfere Rechte erwerben 
als die Schuldner felbft auf Die Immobilien hatten, und 
der betreibende Theil dadurch daß er Die Verfleigerung 
betreibe niche gemeint ift irgend eine der Gewährfhaftse 
Berbindlichfeiten zu übernehmen, die dem Verkaͤufer gem 
gen den Käufer obliegen. 

6. Die Steigerer müffen erforderlihen Falls vor 
der Unterfchrift einen zabiräbigen Bürgen fielen, ber 
fih mit ihnen für die Erfüllung der Steigbedingniffe for 
lidarſſch verbinder und unterfihreibr, in Ermanglung Die» 
fes Bürgen fann das Gebot verworfen und Die Steiger 
rung von neuem angefangen werden. 

7. Die Steigerer nnd ihre alfenfaltfige Bürgen bleis 
ben ohngeachtet jede fpärern Auftrags» Erflärung perfüne 
lih verpflichtet. 

8. Binnen Monatsfrift vom Tage Der Steigerung 
an; —— die Steigerer auf ihre Koſten ihe Acquiſi- 
tions · Urkunden auf dem Hypothekenamt transſtribiren 
und dem betreibenden Theile ſowohl in feinem erwahl⸗ 
ten Domizilium wie auch dem Schuldner mit Meldung 
der gefchebenen Tranfeription ſignificiten lajfen. 


Sollte einer der Gteigerer (oder fein Bürge) auch 
nur eine einzige obiger Bedingungen nicht erfüllen, fo 
fann gegen ihn auf aefeglibem Wege zur. Micderverfleie 
gerung auf feine Gefahr und Koften gefchritten werden, 
in weichem Falle er (oder fein Bürge keinen Unforuch 
auf den altenfallfigen Mehr-Erfös zu machen hat, wohl 
aber (mit feinem Bürgen) für den Betrag des allenfalle 
figen MindereErlöfes mir Leibeshaft verbunden bleibe, 

Sofort werden die Eingangs genannte Echuldner, 
deren Hypothekar⸗Glaͤubiger, der genannte dritte Beſitzer 
fo wie alie fonft dabey Betberligte hiemit aufscrordert, 
fib den 28ten des laufenden Monats October, dis More 
mittags 9 lihr, auf ver Amtsſtube des unterzeichneten 
Notärs einzufinden, um ihre allenfalls zu machen havene 
ds Einwendungen zu Protokoll zu geben, 

BGeſchehen und gefertigt zu Grünſtadt auf der Amts- 
fiube des unterzeichneten Notars am bten Dreher 1825. 


Schäffer, Notär. 


pr, ben 5 Detober 1905 


41teBefanntmadhung. 
Z3wangsperfieigerung. 

Den achten März achtzehnhundert ſechs und zwan⸗ 
zig, Nachmittags um zwey Uhr, im Wirthshauſe zum 
weißen Roß zu Diterberg; 

Auf Betreiben von: 


1, Karl Raab, Hufſchmiedt, die Nechte feiner Eher 
frau Helena Kirchner vertrettend, bride in Kaiſerslautern 
mwohnbaft, fo wie im Namen von Rofine Kirhnir, Ehe⸗ 
frau von Friedtich Aſchhof, Schmiedt in Alzey, Großher⸗ 
jostbum Dellen» Darmftabt wohnhaft, zufolge einer Um 
Pfunde, aufgenommen burh Will, Notär, ben ſechs und 
wanzigften May achtzehnhundert vier und zwanzig, bier 
Abe gebörig eintegiſtrirt; 

2, Peter Anton Katrani, Rothgerbergeſell, die Rechte 
feiner Ehefrau Margaretha Kirchner vertrettenb, beide in 
Otterberg wohnpaft, und 

3, Wilhelm Kirchner, Metzgerknecht in_Grünftabt 
mwohnbaft, ſaͤmm li in ihrer Eigenſchaft ald Erben :bhrer 
verforbenen Mutter refpeetive Schwiegermutter, Franzisca 
geborne Schmidt, geweiene Ehefrau erſter Ehe, did nun 
gleihfalls in Otterberg verflorbenen Metzgers Jakob Kirdye 
ner; Kläger, melde zum Behuf biefer Verfteigerung d 
Heren Adbokat Gravis von Kailerslautern, zu ihrem An» 
wait beflellt, und bey bemfelben Wohnfig erwählt haben 


Entgegen: 


I, Petronelle Haberſtich, Wittwe zweiter Ehe bes 
ſchon genannten Satob Kuchner, fie ohne Gewerb in Dt» 
terberg wohnhaft, ſowohl in ihrem eigenen Namen, wos 
gen der zwifchen ihr und ihrem verftorbenen Ehemann 
beflandener Bütergemeinfhaft, fo wie aud in ihrer E⸗ 
aenfhaft als natürlibe VBormünderin ihres mit demfelben 
erzeugten und annod minderjährigen Kindes Katharina 
Kirchner; 

2, Franz Kirchner, Schmiedtknecht; 

3, Konrad Kirchner, Metzgerknecht, beide in Otter⸗ 
berg wohnhaft; 

4. Suſſanna Kirchner, Ehefrau von Bernhard Mens 
ges, Schuhmacher, in ermähntem Aljey wobnboft, fo 
wie auch legten wegen ber zwiſchen ihm und feiner Eher 
frau beftchenden Guͤtergemeinſchaft und die unter Numero 
I, 2, 3 und 4 angeführten in ihrer Eigenſchaft als Er» 
ben ihres verftorbenen Vetters refpective Ehemanns des 
mehrerwähnten Jakob Kirhner; — Beklagte, — und in 
Gefolge Urtheil des Königlichen Bezirksgerichts von Kair 
ferlautern, vom vierzehnten des verpichenen Monats Sep» 
tember, dasjelbe geboͤrig einregifirirt — ywird durch ben 
unterzeichneten Chriſtian Julius Jacobi, Königlicher Nor 
tür des Gerichtsbezirks Kaiſerblautern, im Anıtöfige zu 
Diterberg, als durch oben allegirtes Urtheil, hiezu ernann« 
ter Berfieigerungs-Gommillär, zur Bmwangsverfleigerung, 
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welche fogleich befinitiv iſt, ber nadbefchriebenen benen 
Bellagten zugehörigen und in der Stadt und bem Banne 
von Ötterberg gelegenen liegenden Gründen, worüber un» 
term britten Sctoder jüngft, des gehörig einregiftrirte 
Aufnabms»Protololl errichtet worden , gefchnitten ; 


Als: 


1. Ein Wohnhaus und Stall, in ber großen Strafe, 
befurcht Philipp Hubing und Stroße, angeboten 
zu achthundert Gulten, 

2. Ein Sarıen im Scellentbal, befurcht Peter Schnei» 
ber und Heinrich Sceibel, angeboten zu fünfzig 
Gulden. 

3. 16 Aren oder 2 Viertel Ader am Konterfiegel, ber 
furht der Schlitimeg und Peter Anton Katteny, 
angeboten zu ſechszig Gulden. 

4, Ein Garten im Münfterttal, befurcht Kaſpar Ens 
gel und Peter Garro, angeboten zu dreifig Gulden. 

5. 16 ren oder 2 Viertel Ader im Grebendöl, bes 
furht der Wald umd Nidel Herzog, angeboten zu 
ehn Bulden, 

6, 8 Aren oder 1 Viertel Uder im Knappenbrunnen, 
befurht der Wald und Chriftian Biezler, angeboten 
zu zwey Gulden, 


Bedingungen 


I. Der Steigpreis fol in drey Terminen, als Mars 
tini achtzehnhundert ſechs, firben und act und amamuıgy 
jedesmal mit einem Drittel, und mır Zinien ju fünf pros 
Gent vom Tage der Verfteigerung an, an die betreiben- 
den Bläubiger bezahlt werden, 


2. Die Steiverer treten mit dem Tage der Verfleie 
gerung in ben Beſitz der erfleicerten Gepenlände, und 
haben bie darauf rubende aflen, Steuein ud Beſchwer ⸗ 
den von demſelben Tage an zu üsernelinen. 

j Das Eigenthum der Iwgiuden Gründen bleibt 
bis zur gänzl.hen Ausbezahlung privilegirtermaafen vor« 
behalten und hat jever Steigerer einen folventen Buͤrgen 
unter ſolidariſcher Verbindlichkeit zu ſtellen. 

4. Bür den Flächeninbalt wird wicht garantirt, fons 
bern die liegende Gründe gehen jo anf die St.igerer Über, 
wie folhe von den Beklagien rechtuch beisifen werden 
konnten. 

5. Der Anſteigerer des Hauſes iſt verbunden, die 
Koſten der Zwangasbrozedur baar zu hryablen und foiche 
an dem erften Termin in Mbius zu bringen, 

6. Die Errigerer find Hebalten die Koften des Vers 
ſteigerungs · Prote kolls, des Sieigerungsbrie'ed, bie darauf 
ent ed Regiſtrit und Notariaisıchirh-en, ar ben 

otärr pective amd: j ſcheeibt es Bezirks 

—— beroblen bie Gerichte ſcheetberey des Bezuts· 

„2, 6 Steigerer haben ihre Stalgbriefe ; 
vier Wohn transicribiren zu laſſen; —— —*— 
ung diefer Bedingung bleiten den Steigerer zu 

aſt. 


— — —ñ— 


Die Steigerer haben ſich im übrigen ſtreng nach dem 
Seſetz über die Bmwangsverfieigerungen zu richten, weß 
—— bey ber Verſteigerung dasſelbe vorgelefen werben 


oll, 

Schlietlich werden ſaͤmmtlich Eingangs genannte Be- 
klagte, fo wie alle fonft Betheiligte hiemit aufgefordert, 
im Ball fie Einwendungen gegen diele Verfleigerung zu 
machen haben, fib Mitwoh ben ſechs "und wanzigſten 
Dctober nähfibin, Vormittagd um neun Uber, auf der Amts» 
flube des Norär-Commillärs einyufinden, um ihre Eintee 
ben zu Prototoll geben su koͤnnen. . 

Geſchehen zu Orerberg auf der Schreibſtube, den 
dritten October achtzehnhundert fünf und zwanzig. 

; Jacobi, Notär, 





pr. ben 5. Dctober ing. 
(Berfteigerung von Eichel, Maft in dem KorfisMevier Rorheim,) 


Den künftigen 14ten Detober I. J., des Nahmit- 
tags 2 Uhr, wird vor dem Büraermerfteramt in Fran- 
fenchal, auf Betreiben des unterfertigten ‚Forftames in 
Beifein des Konigl. Nentamts, die Benutzung der Eichel 
Malt ın dem Forfi-!Kevier Korbeim, an den Merfibre: 
tenden beriteigert; wobey bemerft wird, daß diefe Be 
nusung nur Durd Das Sammeln der Eicheln ſtatt fin 
den fann, und keine Schweine eingerrieben werden Dürfen. 

Dürkheim, den 2ten Detober 1825. 


Das Königl. Forftamt. 
Köbler. 
— — — nn — 
pr, ben 5, October 1323 


Kirchheim al. ( Eihribienft «Grlebisung. ). In der 
Bemeinde Kirhbeim JE ift eine proteſtantiſche Wors 
bereitungsfchule erledigt worden, wozu ein in Dem. Se— 
minarium zu Kaiferslautern geprüfter und mir guten Zeug⸗ 
niffen verfebener junger Menſch geſucht wird. Der Ge 
halt iſt 175 fl, und fretes Holz. Geeignete Bewerber 
baben fi binnen 3 Wochen mie ıbren Zeugniffen bey der 
Poral- Shul⸗Cemmiſſſon alda zu melden. 

Kirchbeim an der Eck, den 1ten Dftober 1825. 


Für die Focal: Shul« Commiſſion. 
Das Büruermirtteramt., 
Zöller. 





- pr. den 6, Dietober 1835 


Lachen, (Bemeinde Keller Verpachtung.) Freitags den 
ten Derober, Mormittags 9 Uhr, wird der biefige Ge 
mei: de Keller mittelſt Verfteinerung in fehsjährigen Ber 
ftand gegeben. 

Lachen, den Gwen Detober 9825. 


Das Blrarrmeiferamt. 
Gros, 


— ee Eh 


Rn 


men 
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Intelligenz Blatt 


bes 


Rheinkreiſes. 








—————— — 
L Amiliche Artikel 








Dienfies-Rahridtem 


Beine Majeſtät der König haben unternr 12. 
September Diefes Jahre, den Rentbeamten Schieß vor 
Eufel, zum Rebnungs= Commiffär ben der Königlichen 
Regierungs Finanz fammer des Rheinkreifes; dann der 
NRechnungs. Rebiſor Hermanni zum Kentbeamten in Eur 
fel alfergnädigft ernannt. 


—— — — —ñ— 


pre ben 1. October 1825, 
2te Befanntmadung. 
(Veräußerung cines Staatsgutes, Kloflerhof genannt, in ber 
Gemarkung von Ramfen gelegen.) 


In Gefolge höchſten Referiptes Königl. Regierung 
des Kheinfreifes, Kammer der Finanzen, vom 22ten Sep» 
tember 1825, Neo. 18383 N., wird auf Betreiben des 
Königl. Rentamts zw Kirhheimboland den fünftigen 
28ten Detober, Morgens 9 Uhr, im Gafthaus von Jacob 
Bayer zu Ramſen, vor dem Königl. LandECommiſffatiat 
zu Kirchheimboland oder deſſen Delegirten, das su Ram— 
fen im Kanton Goͤuheim gelegene Staatsqut, Kloſterhofgut 
genannt, beſtehend in Wohn- und Decononie: Gebäuden 
und in circa 168 3861000 Baier. Tagwerfen, oder in 57 
Hectaren 37 Uren und 38 Centiaren, oder in 113 More 
gen 2 Viertel 22 Rurben Foralnıaas Aderfeld und Wis 
fen, als ein einziges Compler unter Herabfegung bes 
Tarations- Preifes ad 15000 fl. 


öffentlih an den Meiftbietenden unter den in der Beir 
lage zum Umtsblatt Nro. 8, Jahrgang 1818, enthaltenen 
Bedingungen verfteigert werden. 


Im Falle diefer Verfauf erfolglos fen foltte, toird 


fogleih das gemeldte Hofgut in einen einjäbri en Pacht⸗ 
beitand begeben werden. FE TR 


Speyer, den Sten October 





u 


1825. 


ne — —⸗ 


Pläne und Vermeſſungs- Protokolle find bey dem 
unterzeichneten Rentamte täglich einzuſehen. 


Kırhheimboland, den Nten Septeniber 1895, 
Das Königl. Rentamt. 
Dberle, 





Geſehen. 
Kirchheimboland, den 29ten September 1825. 
Das Königl. Land-Commiffariat. 
Sießen. 
— — — — — 


pr. ben 4, October 1325. 
Ire Betanntmadung, 


Dirmftein, (Beräußerung von Staats: Realitäten betr,) 
Sn Gefolge, hoben Referiptes Koͤnigl. Regierung des 
Rheinfreifes, Kammer der Binangen zu Speier, vom 
15ten I. M. ad Num, Exh. 18190 N. und auf Betrei⸗ 
ben des. Koͤnigl. Rentamtes Grünftadt, wird fünftigen 
Donnerftag am ?7ten Oftober 1825, Morgens um 9 
Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu Dirmflein, zur Ver 
Außerung der nachbezeichneten, in dem Banne von Dirme 
fein gelegenen Staatsgüter, und zwar nad einzelnen 
Parzellen gefcheitten werden ; naͤmlich: 


41. Des Domitiftsgutes, enthaltend 36 765100 Tagwerke 
12 Hectaren 52 Uren 55 Centiaren nad Fate 
Maafe, oder 5743 Rurhen nad dem Local» Maafe 
in 42 Looſe eingetheilt. 


2. Des Dafantqutes, enthaltend 16635100 Tagwerfe 
5 Hectaren 66 Uren 47 Gentiaren nad metrifhenn 
Maafe oder 2595 Ruthen nad dem Local⸗ Maafe, 
in 19 Looſe eingetheilt, 


Die Vermeffungs- Pläne und ?o08 + Fintbeilungs- 
Protofolle, ‘fo wie die Bedingungen unter melden die 
Verfteigerung flatt finden wird, fonnen auf dem Königr. 
Rentante dabier eingefehen werden, 
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Gruͤnſtadt, den 22ten September 1825. 
Das Königl. Rentamt, 
2. Pfender. 


Geſehen und wird das Bürgermeifteramt Dirmftein 
jur Ubhaltung der Verſteigerung committirt. 
Frankenthal, am 2bten September 1825. 


Das Königl, Land»Eommiffariat. 
- Karſch. 





pr. ben 8, October 1825 
41te Befanntmadung. 


Auf Betreiben der Frau Friederika geborne Sallmoͤ⸗ 
fer, Rentnerin, zu Worms, ın Rheinheſſen, wohnhaft, 
Witiwe von Conrad Dtto, mweland Schaffner bafelbf, 
welche zum Behuf dieſes Domzil wähle bey Herrn 
Mechtsanwalt Willich zu Frankenthal, — werden bie une 
sen verzeichneten ihrem Schuldner Adam Diery, Aderös 
mann zu Heuchelheim, Kantons Frantenthal, wohnhaft, 
und ber Erben feiner verlebten Ehefrau Elifaberha ger 
borne Schreiber, namentlih: Katharına und Sibilla Diery, 
beide minberjäbrig, ripräfentirt durch ihren genannten 
Bater und natürlıher Vormund, angehöriee, im Bann 
von Heuchelheim und gesbeim gelegene Immobiliargüter 
vor dem hieju ernannten Verfleigerungs-Gorimiflär Fried» 
rih Wilhelm Adolph) Wagner, Notär im mt» und 
Wohnſitz au Dirmftein, Kantons Grünſtadt, üffentlich 
zwangsweiſe auf Eigenthum verſteigert. Die Berfieigee 
rung ber im Wann von Heßheim gelegenen Güter hat 
ftatt: Dienftas dem zehnten Januar 1826, Morgens um 
g Uhr, im Gaſſhaus zut Krone in Hofheim; jene der im 
Bann von Heuchelheim —— Immobilien aber iſt 
feſtgeſetzt auf deuſelben Sag (iO:en Januar 1826), bes 
Mittags um 12 Uhr, im Gaftbaus zum Schwarin in 
Heuchelheim. . 

Befhreibung ver Liegenſchaften. 
a. Solche welche im Heuchelhtimer Banne liegen. 


1, Section, Nro,. 271. 13,75 Gentiaren (55 Rutben) 
Ader in ber Hedweibe, einfeits Georg Schreiber, 
anberfeits Abraham Schaaf, angeboten durch dem 
betreibenden heil zu 10 

2. Section B. Nro, 85, 11,25 Gentiaren (45 Ruthen) 
Acker im Fußokad, gegen den Langenſtein, einfeits 
neben Wilhelm Schneider, anderfeits neben Ghriflian 
Diebl, anzeboten zu io fl, 

3, Section B. Nro. 286, 12,50 Gentiaren (50 Rus 
tden) Ader mit Wingertözeilsi in ben zwölf Morgen 
geaın den langen Kaͤndelthein, einfeits Sprijtan 


bl, anderfeits Johannes Deobald ber 2te, anges 
boten zu 5fl. 


4, Section B. Nro. 291. 12,50 Gentiaren (50 Kur 
tben) Ader mit Wingertözeilen allda geligen , eine 
ſeits Friedrich Schnabel, onderfeits Conrad Weßners 
Wittib, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 

5, Section B, Nro. 323. (22 Kuthen) 5,50 Gentias 
ren Ader mit Winsertszeilen in den Fuchsloͤcher 
modo im kurzen Kändelrhein, beiberfeits Weorg 
Schreiber, angeboten su 5 

6. Section D. Nro. 433. 15 Aren (60 Ruthen) Acker 
in ben Fuchsloͤcher, einſeits Jacob Schreider der qaͤte, 
anderſeits Nicolaus Schreiber, angeboten zu IO Jl, 

7. Exction D, Nio. 66, IO Aren (40 Ruthen) Wiefe 
in den Dinterwiefen , einfeits Georg Webel von 
Großniedespeim, anderſeits Chriflian Diehl, angır 
boten zu fl, 

8. Section €, Neo, 75. Ein Wohnhaus fammt Stale 

lung, Bärthen und Zugehör, zu Heuchelheim im 

— Ed gelegen, zuſammen ungefähr 2,50 
entiaren (10 Ruthen) enthaitend , gefurcht einfeits 

Peter Wehner, anderfeiis Jacob Schreiber der Ite, 

angeboten zu 50 fl, 

Section A, Nro. 118. 8 ren (32 Ruthen) Wieſe 

in den Dörmmiefen oder in den Bauchwieſen, ein« 

feit3 neben Karl Ludwig Baum, anderfeits Philipp 

Herkeltath von Beindersheim, angeboten zu 10 fi. 

Diefis Stück wird dermalen burd ben in Kleinnier 

desheim wohnenden Ackersmann, Nicolaus Reis befeffen, 

10, Section U, Neo. B4t, 10 ren (JO Ruthen) 
Adler mit Wingertszeilen im Ring, einſeits Hof⸗ 
rath Ziegler von Mannheim, anderfeits Martin 
Diefenbach, angeboten zu 15 fl, 

Diefes Grundſtück beſitzt dermalen Nicolaus Seyfriedt, 

Aderimann, wohnhaft zu Heuchelheim. 

It, Section B. Nro. J. 20,75 "Gentiaren (83 Ruthen) 
Wingert im Fußpfad, gegen ben Langenflein; ein 
feitd Iobannes Dit von Großnicdecheim, . anderfeits 
ber Deppenbeimer-Weg , angeboten zu 20 fl. 

Der dermalige Befiger dieſes Grundfiuds iſt Philipp 

Heinrih Dämwald, Echreiner, wohnhaft zu Heudelbeim, 


b. Güter, welche im Vaun von Heßheim liegen. 


12, Section &, Nro, 21%, 12,25 Gentiaren (49 Rus 
then) Ader aı der Wormſer-Straße, einſeits Mar ⸗ 
tin Diefenbach, anderſeins Adam Schaaf, By 
ten zu . 

13, Section G. Nro, 220, 24,50 Gentiaren (98 Ru- 
tben) Uder allda gelegen , einfeits Martin Diefen⸗ 
bach » anderſeits Komad Peters Erbin, angeboten 
zu 


9 


Die Bebingniffe 

welche der betreibende Theil für diefe Verfleigerung fell» 
gelegt hat find im dem behörend zegiflrirten Güteraufe 
nabmeprototoll emihalten, welches ter Werfleigerungd« 
Gommiffar im diefer Cache am geflrigen Tag emicret 
bat, diefelbe lauten fo wie folgt: 


— —— —— 
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1. Die Steigerer treten vom Tage der Verſteigerung 
an in Beſitz und Genuß der Güter und nehmen ſolche in 
dem Buftande worin fie ſich alsdann befinden, 

2. Der Steigpreis iſt Pal mu geſchehenem Zu⸗ 
ſchlag direct an den betreibenden Theil, als einzigen ger 
gen bie Schuldner eingeichriebener Dypotöekarglaubiger, 
in guter klingender Münze zahlbar, 

3, Die Koftın des Werflsigerungs + Protofolls , ber 
Steig · Briefe, und alle andere Auslagen, baten die Eteir 
gerer auffer dem Steigpriile, nah Vorſchrift des Artikels 
18 des Zwangsveräußerungsgeſetzes vom Iren Juny 1822 
zu entrichten, 

4. Die Öteigerer tragen ale Steuern, Abgaben und 
Loften, Gülten oder Binfen welche auf den Immobilien 
baften, auch haben dieſelben alle Rüdftände zu Lbirnebr 
men, welche an vergleichen allenfols auf den Immobilien 
haften Fönnten; alles ohne Abzug am Eteigpreis. 

5, Bon Seiten des bitreisinden Theils wird feine 
Gewährſchaft geleifiet wedet fir tem angegebenen Flächen ⸗ 
Inhalt noch für das Eigemi,um und für ben rubigen 
Belig ber Immobilien, in bem bie Steigerer durch dem 
Bulblag feine beffere Rechte erwerben, als die Schuldner 
felbf auf die Güter hatten. 

6, Ohnerachtet jeder ſpaͤtern Auftragserklaͤrung bleibt 
Gteigerer perſönlich verpflichtet. 

7. Binnen Bonatsfri nach der Verfleigerung müſ⸗ 
fen die Steigerer ihre Yequifitinng s Urkunden, auf eigene 
Koſten in der Hypothekenbewahrung transfcribiren lajlen. 

8, Wenn Eteigerer ben vorflebenden Bedingniſſen 
nit pünkılih nahfommen ſellte, fo kann gegen denſel⸗ 
ben vie Wiederverfteigerung ber ihm zugeichlagenen Kies 
genfchaften vorgenommen me:den, unb zwar mit Umgebung 
aller weitern durch das angeführte Bwangsveräußerungse 
Geſetz vorgefhrichenen gerichtlichen Formen und Prozes 
duren blos nach einfachem JOräyigem Bablbefehl und nad 
gewöhnlicher ortsübliher Bekannimachung, der ausgetrie⸗ 
bene Eteigerer ift aistann verbunden allen Schaden ſo 
mie die Koften und alienfaljigen Minder-Erlöß aus feis 
nem übrigen verfönliden Vermögen zu erſttzen. 

9, Der betreibende Theil behält ſich Das Recht bes 
vor, nach fgeihibener flüdweifen Verſteigerung, die ge⸗ 
pfändeten Eiegenfchaften en bloc ausbicten), und zufchlas 
gen zu laffen, und dadurch ten höhern Werth der Suter 
zu erzielen; nad geichchenem Zuſchlag kann fein Nach» 
gebor mehr angenommen werden, da bie alfo geſchehene 
Verfleigerung fonleich drfintiv iſt. 

Es werten baber die Ehuldner, die 3te Befiber und 
olle fonft bieben Derbeitigte anmit nufgeforbert, Donner 
flag den 27ten dieſes Monate, bes Morgens 9 Uhr, auf 
der Schreibſtube des unterzeichneten Notärs dahier zu 
erfcheinen, um ihre allenfals gegen dieſe Verſteigerung 
zu machen habenden Eirwendun;en vorzubringen, 


Gefertigt zu Dirmftein, den Gten Ottober „1825. 
Bagner, Notaͤr. 


pr. den 8. Dxrtober 1935 


Zweibrüden. (Präparatoriihe Werfleigerung.) reis 
tag den Aten November I. 5. , des Nahmittags um 2 
Uhr, im Gafthaufe zum Ochfen zu Zweibrücken, wird 
auf Anfteben: 1. Der Frau Salome Immel, Cigens 
tbümerin zu Ztweibrüden wohnhaft, Wittwe Des allda 
verlebten Kaufmanns, Herrn Heinrih Wolf, in ihrer 
Eigenſchaft als gefeglihe Vormünderin ihres minderJähs 
rigen Sohns, Ludwig Wolf, 2%. Der Frau Henrietta 
Molf, Eigenthuͤmerin zu Zweibrüden wohnhaft, Wittwe 
des alda verlebten Advofaten, Herrn Carl Habn, 3. Der 
Frau Salome Wolf, Ehefrau des Herrn Kari Chenal, 
Kaufmann in St. Marie aux Mienes in Franfreid 
wohnhaft, 4. Des Heren Karl Wolf, Kaufmann in Bre« 
men wohnhaft, 5. Der Frau Louiſa Wolf, Ehefrau des 
Heren Friedrih Fiſcher, Pfarrer in Cinfelrbum, 6. Der 
Sungfer Philippine Wolf, ledig und groſtſährig, ohne 
Bewerb zu Zweibrüden wohnhaft, 7. Des Herren Franz 
Wolf, Apotheker dermalen in Mannbeim, 8. Der Frau 
Elifaberha Koren, Ehefrau Des Herrn Juſtus Heck, Bür 
ckermeiſter zu Zweibrücken wohnhaft, 9. Des Herrn Heine 
rich Loren, Wirch zu Reuftadt an der Haardı, 10. Des 
Heren Philpp Heinrich Lorey, Eigenthuͤmer zu Contwig 
auf dem Butenbrunnen wohnhaft; 

Durch den unterzeichneten Notär Franz Peter Schu⸗ 
ler, im Amtefize zu Zweibrüden, in Folge Urtheil Des 
Königl. "Bezirfsgerichts dafelbt vom Wten Wuquıt lets 
bin biezu committirt, zur vorläufigen Verſteigerung: 

Eines in der Stadt Zweibruden in der Marımilianes 
ſtraße dem Königl. Gymnafial» Gebäude gegenüber 
gelegenen zweiſtöckigen Wohnhauſes, nebit Ztale 
lung, Heisceing und Zubehör, welches zur Loreyi⸗ 
ſchen Verlaffenfhafts-Meaife dabier gehört, entwe— 
der in 2 Ubrheilungen oder int Ganzen, gefihritten 
werden, 

Das Bedingnifiheft ift auf der Schreibitube des uns 
tergeichneten Notärs deponirt, 

Zweibrüden, den 27ten September 1825. 


dr. Schuler, Notar, 
—r — — —— — — — — — — — — — 
"pr. ben 8, October 1825. 
te Belfanntmadbung 
einer Zwangs»-MVerfleigerung, 
. ‚Sn Gefolge eines regiftrirten Urtheils des Rös 
niglihen Bezirktaerichts zu Kaiferslautern, dom dreis 
figiten Yuguft jüngſthin; 
„ „Auf Betreiben von Friedrich Bindewald, Revier 
förfter und Elifaberba geborne Schumacher, deſſen 


Ehefrau, zu Obermofhel wohnhaft, melde Wohnſitz 
bep Anwalt Lippert in Kaiferslautern wählten ; 


„Begen die Erben von Adam Jusp, su Pebzeiten 
Müller auf der unterfien Mühle se Dbermofhel; 


1088 


nämlih: ı. Louiſa Jutzy, Ehefrau des Peter Jutzv / 
—— — —— 2. beſagten Peter Dunn; 
3. Charlotte Jutzy Ehefrau von Pbilivp Jakob Wil« 
beim, kg —— wohnhaft; 4. beſag⸗ 
ten Pbilipp Jako ilhelm ; 

ne unterjeibneten Joſeph Marhofer, 
Koͤniglich Baierifher Rotär, im Umtsfige von Ober⸗ 
mofhel, Bezitks Kaiferslautern, als duch erwähntes 
Urtheil, ernannten Verfieigerungs Commiffär; 


Den fieben und ziwanzigften Dezember dieſes Jah—⸗ 
ves, Rahmittags um zwep Uhr, zu Obermoſchel, auf 
denn Gemeindehaus, jur Zwangs- Berfteigerung ge 

ritten werden; 
ung Don nakbefhriebenen, den befagten Eheleuten 
zent Zusp angebhörigen, in der Obermoſchler Bemar- 
ung liegenden Immobilien, welde durch regiftrirten 
Act des genannten Verfteigerungs + Commiflärs, vom 
erfien gegenwärtigen Monats aufgensmmen wurden ; 
als; 


2, Section D. Neo. 41 und 47, Zwey und ſechs⸗ 
sig Aren ſieben und ſiebenzig Centiaren Bieſe / 
an der unterſten Mühle gelegen, der obere Mühle» 
mehr genannt, begrenzt einfeits die Moſchelbach ⸗ 
anderſeits der Muͤhlteich, oben an ven Mühle 
wehr, unten an einen =“ und an den Mühle 

arten ftoßend; — Ungeboten zu vierbundert 
ulden . 400 fl. 

2, Section D, Rro, 38, 3g und 40, Sechs 
Uren fehs Eentiaren, ein Wohnhaus 
fommt Mühle, Scheuer, Stalung, Hof; 
Barten und Zubehörungen , genannt die 
unterfte Mühle, bey Obermoſchel gelegen, 
begrenzt rundum durch die Eheleute Per 
ter Jutzy , mit den Urt. 5, 56, 37, 41 
und 47, der Section D, angeboten zu 
fehshundert Gulden F 

3. Section D. Rro, 5. Abt und zwanzig 
Uren dreißig Eentiaren Wiefe bey vor 
befhriebener Wiefe gelegen, der unterfte 
Mühlwehr genannt , begrenzt einfeirs 
durd die Moſchelbach, anderfeits durd 
den Mühlteih , oben an vorbefhrichene 
Mühle, unten auf Philipp Schucken Er 
ben ftoßend, angeboten zu zmweihundert 
fünf und zwanzig Gulden 225 — 


Zufammen 1225 — 
Unter folgenden Bedingniffen ; nämlich: 


Erftens: Es wird von Seiten der betreibenden 
Bläubiger , weder eine Rechtsgarantie geleiftet, noch 
für den ben den Smmebilien angegebenen Flähenins 
dalt gehaftet, Diefelbe werden mit den nämlichen 
Gerehtfamen und etwaigen Servituden verſteigert / 
mit weichen fie von den Schuldneen hefeilen wurden, 


600 — 


Zweitens: Gleich nah dem Zuſchlag fommen 
die Steigerer in Befiz und Benufß der erfeigerten 
Liegenfhaften, zu deren Räumung, fie die Schuld 
ner oder dritte Beſttzer obne Mitwirlung der betreis 
benden Bläubiger, anzubalten haben. 


Drittens: Bon beute an übernehmen die 
Steigerer die Steuern von den Lieaenfhaften, Sou 
ten darauf fonflige Reallaften ruhen, mas bierorts 
niht in Erfahrung gebracht werden fonnte; fo fann 
desfals durch die Frfteigerer, ein Rüdgriff auf die 
betreibende Gläubiger, nıct genommen werden, 


Viertens: Die Steigerer find gebalten den 
Steigpreis, aleih nah dem Zuſchlag, baar und nach 
dem Kurs öffentliher Kaflen, an die betreibende Bläue 
biger zu bezahlen, Wird die Bezahlung dur die Stei« 


gerer verzögert, fo müjlen fie Die Verjugszinfen ent 
sichten, 


Bünftens: Die Koften der Verfteigerung, find 
gleih nad dem Zuſchlag, an den DVerfteigerungssComs 
miffär, die Regifteirgeblibren aber, innerhalb vier» 
zehn Tagen nah der Verfteigerung, an das Königl, 

entamt in Raiferslautern zu berichtigen, 


Sechstens: Die Eigenthums⸗Rechte auf die 
Smmobilien, bleiben bis jur Bezahlung des Steig 
preifes vorbehalten, 

Es werden biemit die obengenannte Schuldner 
ſowohl, als aub deren Hppothefargläubiger, und 
alle Diegenige, melde bey der fraglihen Zmangsver« 
fleigerung, die fogleich definitiv ift, und mwobep ein 
Nachgebot niht angenommen werden wird, betheilige 
ſeyn Fönnen, aufgefordert, fid den ein und dreißig- 
fien des faufenden Monats , Morgens um neun Ubr, 
zu Obermoſchel, in der Schreibftube des unterzeichnes 
ten Notaͤrs, einzufinden, um allda, bey dem anzu⸗ 
fertigenden Schwierigkeits⸗Protofoti, ihre alenfallg 
au machen habenden Einwendungen gegen die bemeldte 
Verſteigerung borzubringen, 


Befhehen und errichtet zu Obermoſchel, den drit⸗ 
ten Drtober eintaufend achthundert fünf und Wwan⸗ 
zig / und hierauf zwey Stunden verwendet, 


Untergeihnet: Marhofer, Notär, 
mit Handzug. 


Reaiftrirt zu Obermofhel, den dritten Detober 


1825, Fo. 152, Vo C. 7, erhalten mit Zehntel drei» 
Big einen Rrenzer, 


Der Rentamtsperwefer, 

Unterzeihnet: Wertenfohn, 

Für die Abſchrift: 
Unterſchrieben: Marhoffer, Notaͤr. 


I 
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Antelligenz;z- Blatt 


des 


Abeintreife 





Nro, 244, 





Speyer, den gten October 


1825. 








l. Amtlihe Artikel, 





pr. ben 8, Dctober 1825, 

Pirmafeng. C(Jagdoerpachtung in Koͤniglichen Waldun⸗ 
gen.) Donnerftag den Zten November, Morgens 10 Uhr, 
wird in Pirmafen® der in Erledigung gefommene Weras 
rialwaldjagd-Bezirf des Hilfterforftes Revier Eppenbronn, 
beftehend in den Diftrieten, Bannholz, Buchendell, Weiher« 
halt und Hiſchbacherhalt, unter den in der Beilage zum 
Amtsblatt Nro. 98 von 1818 befchriebenen Haupidedin« 
gungen öffentlich verfieigert. 

Pirmafens den Iten Dftober 1825. 


Das Rönigl. Forftamt. 


Der in Abweſenheit des Vorftandes mit der Umtsführung 
beauftragte Königl. Revierförfter. 


Danzel. 
Pfeiffer, Actuar. 
Geſehen, Piemafens, den Iten October 1825. 
Der functionirende fand-Commilfär, 
$lormann. 


EA ne — — 


pr. ben 8. Ottober 1425 


Neuhornbach. (Gemeindegüter s Berkteigerung.) Auf 
Anfteben von Deren Sihultheis, Bürgermeifier zu Neu— 
bornbach, werden Freitags den 28ten Dftober laufenden 
Jahts, Vormittags um 9 Uhr, auf dem Rathhaus zu 
Neuhotnbach, nachſtehende der Dafigen Gemeinde ange 
hörende immobilien in Eigenthum versteigert. 

1. Das ehmalige lutheriſche Schulhaus zu Neuhorn« 
bach, Settion U. Nro 157, neben Unten Hohle 
ftein und Philipp Thenfon. 

2. Das ehmaliae reformirte Schulhaus alda, Gertion 
U. Nero. 1351, neben Ludwig Maus und Pieter 
Chriſt. 


— 





3. Ein Stall am oberen Wachthaus, Section U. Nro. 
478, neben Heinrih Jakob Degan und Dfthofs 
Wittwe. 

. Die untere Wachtſtube, Section A. Nro. 1088, neben 
Beorg Wild, und der Klofterfarth. 

5. Das Schweinhirtenhaus, Section A. Nro. 1158, 
neben Balthaſar Fangen Wittib und Nicolaus Spies, 

6. Das Schaͤſerhaus, neben vorhergehendem liegend, 

7 


—S 


Section A. Nro. 1159. 
. Eine Hectare, oder 4 Morgen Wieſen, in 4 Ab⸗ 
theilungen, im Mausbacher Bann, neben Philipp 
Raub und Jakob Fötfcher. 
25 Uren 36 Eentiaren Feld ben der Soffinaemühle, 
im Neubornbaher Bann, Section U. Nro. 11, 
neben Johann Schreiner und Allmend. 
9. 2 Aren 75 Tentiaren Wiefen am Schnidtberg nems 
lihen Banns, Section A. Nro. 519, neben Peter 
Sägmüder und Friedrih Hanip. 
4 Aren 5 Centiaren Feld allda, Section U. Nro. 
512, neben Peter Chrift und Balthaſar Karben. 
Die Darauf fih bezichende ben dem unterjogenen 
mit der Verjteigerung beauftragten Notar hinterlegte Ak— 
tenjtüche, Neben jedermann zur Finficht offen, 


Neuhornbach, den Gten Dctober 1525. 
Waltz, Notar, 


10. 








pr. ben 8, October 2885. 

Zmweibrüden. (Vorläufige Verfleiserung,) Dienftag 
den 22ten November I. G., des Nachmittags um 9 Ubry 
zu Zmweibrüden im Gafthaufe zum Plug, wird durch 
den unterzeichneten Notär Zran Peter Schuler, zu Zwei 
brüfen refidirend, in Gemäsheits Urtheil des Konigl. 
Beziefsgerichts alda, vom 17ten September jüngft ver. 
floſſen, hiezu committirtz 

Auf Anſtehen des Herrn Heinrich Heintz, Bäder 
meiſter zu Zweibrücken wohnhaft, in ſeiner Eigenſchaft 
als-Mormund über die minderjährige Henriette Theyſohn 
ohne Gewerb alda, in Beifein des Heren Carl Buch, 


1090 


Kiefermeiſter daſelbſt, ernannter Nebenvormund derfel« 
ben, die präpa acorißihe Verſteigerung Des der chen ge» 
nannten Pflegbrroblenen gehörigen, in der Sradt Ziveis 
brüden in ber Rirchhofsſtraße gelegenen zweiſtöckigen 
Wohnhauſes fammt Zubehörungen, abgehalten werden. 

Die Bedingungen dieſer Verfteigerung fünnen tägs 
lich bey untergeihnetem Notar auf deſſen Schreibftube 
erfragt werden, 

Zweibrücen, den 6ten Detober 1825. 


dr. Schuler, Notar. 


— ç —— ç e— eú e——— — — — — —— — 


pr. beu 8. October 1935 
1te Belanntmahung 


einer Bwangdverfleigesang 
von Immobilien, 


Zur Vollziehung eines durch das Königliche Bezirks 

gericht von Kauferslautern, am meunten Yuguft achtzehn⸗ 
bundert fünf und zwanzig erlaffenen, gebörig reaifteirten 
Urtpeilö, und auf Betreiben von Valentin Weigel, Aderse 
mann, wohnbaft in Marnbeim, in feiner Eigenſchaft als 
VBormund des ebendafelbft gebürtisen dermalen ais Leine 
webergefell auf ter Wanderichaft befindlichen Jacob Schel,- 
für welchen in diefer Swanpsveräußerungsfache ber Herr 
Deufer, Anwalt bey dem beiobten Gerichte, in Kailers» 
lauten wohnhaft, als Unwalt beftellt- und ſonach bey 
demielben das rechtliche Domizil ermählt ift; entgegen 
beflen Schuldner Phuipp Ruppert, Tagloͤhner wohnhaft 
in befagtem Marnheim; werben Donnerftag ben achten 
Dezember naͤchſthin, Nachmittags um zjwen Uhr, in dem 
Wirthshauſe zum Adler, in Marnheim, durch den under · 
zeichneten, hiezu laut obengemeldtem Urtheil kommittirten 
Georg Neumayer, Koͤniglichen Rotaͤr für den Bezirk von 
Kaiſerslautern / wohnhaft in Kirchheimboland, die hienach 
verztichneten auf dem Banııe von mehrgemeldiem Marn— 
heim gelegenen Immobilien, welche, laut deſſen unten 
heutigen Zage errichteten und gehörig zenifleirten Protoe 
tolle, aeleklih aufgenommen worden, öffen lich an den 
Meiftbietenden verfleigert werben, nämlich : 


Ates %oos, Section Di Nro. 771 und 772, Zwey 
Aren fünfschn Gentiaren (TO Ruthen). Ein einftlödie 
ges Wohnbaus, ſammt Stall, Dof, Garten und ans 

{ deren Zubehoͤrden gelegen in ber Gemeinde Mam⸗ 
beim in der untern Galle, beorerst Sacob Weigel 
und Johannes Rauch, former die Strake und Ios 
hannes Acermann, anacfıkt durch den betreibenden 
Glaͤubiget, angeboten zu einem hundert Gulden « 

100 fl, 

21:5 ®ood, Saction D, Rio, 540, Eres Xren 
fünfzig Gentiaren (30 Kutben) ider auf Dem Ulten ⸗ 

bot, befu cht Eeorg Dlaitern und Idhan ns Ackrie 
want, angeſetzt und durch Dis ben ce Put 
an,..oten zu dreißig Gulden 30 fl. 


Steigbebingniife, 


1, Diefe Ionmobilien werben im zwey Artikel wie fie 
oben verzeichnet find, und fo verfleigert, wie fie fi im 
Augenbude des Zuſchlages befinten, mit allen davon ad» 
bängigen Yciv» und Paſſiv · Rechten, ohne Gewähricaft 
für das angegebene Flaͤchenmaas. 


2. Der Öteigerer tritt alsbald nad dem Zufchlage 
in den Beſitz und Genuß Diefer Jamobilien, desglachen 
in die Befab:, und trägı davon die Steuern und Ubgaben 


"von mämliden Zeitpunkt an, nicht weniger die darauf 


baftenden rückſaͤndigen rebartitten oder noch repartirt were 
denden Vemeindeſchulden; Wied ohne Abzug am Sieig 
ſchillinge. 


3. Den Steigſchilling bat der. Steigerer in ſechs 
gleichen Terminen zu bezablen, naͤmlich: auf die Martie 
nitage actzehnbundert Echs und zwanzig, und fofort von 
Jahr zu Jahr, jeden Zermin mit einem Gedstel, mit 
jaͤhrlichen Intereffen zu fünf vom Dundert, von dim jer 
des mal reftirenden Gapitalbetrage vom Tage des Zuſchia · 
ges anfangend. Bom Steigfchilinge des Hauſes mülfen 
jedoch fünf und dreißig Gulden und von jenem des Grunde 
tüdes zehn Gulden innerhalb Monatöftift nad dem Zus 
ſch age, zur Beſtreitung der Koften dieſes Verfahrens ber 
zahle werden Alle Diefe Zahlungen geſchehen au ben 
beireibenden Mäuniger bis zum Belaufe feiner Forberung. 


„Ar Ieder Gieigerer bas fogleih einen annehmbaren 
Sorgen zu Fellen, welcher mit ibm folibanfch bafıet und 
burch feine Unterfchrift auf die Nechtöwohltbaten der hir 
lung und Vorausllage verzichtet. Nebfidem bleiben ätt 
mehrerer Sicherheit und bi zur gänylichen Aussablung 
bie verfteigersen Immobilien in einem vorjüglichen Privie 
l2gio verhaftet und verpfändet, . 

5, Der Stei 
welche ibm das 
Gebenden Tarifen. 


Uebrigens if der Zuſchlag ſoaleich definitiv und wer 
den keine Nachgebote angenommen, j 

Buß r den gewoͤhn ichen Steuern find die befraglichen 
Immodiien mit ſonſt weiter feinen betannten Reci⸗Laen 
beſchwert. 

Es werben demnach ſowohl der obengenannte Schuld» 
ner als auch deſſen Hypothekargiäubiger umd alle fonſt 
daben Berheiligte hiemit aufgeiordert, fc Donnerjlag 
ben jichen und zwänzigfien des laufenden Monates Dior 
ber, Bormitiags um neun Uhr, auf der Gchreibfiube des 
vorgenannten und unterichriebenen Verfleigerungs Game 
milors zu Kirchhe / mboland einzufinden, um ihre allınfals 
au madın habenden Einwendungen gegen biefe Verſteige ⸗ 
seng vorzubringen. 

Kiechheimbrlaud am 
dert ſunf uns zwanzig. 


erer trägt diejenigen Berfleigerungskoften 
eſetz zu kaſt legt, nach den darüber ber 


fiebenten October ach tzehnhun ⸗ 


Neumayer, Notiz, 


— 
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pr. ben 8, October 1325, 
Altenalan. !Berfteigerung eines Wohnhauies naebſt Zu⸗ 
geh'r.) Freitag den zıten Derober laufenden abe 
tes, des Nachmittags um 2 Uhr, zu Altenglan in der 
Behaufung von Adam Kiind, wird in WBentäsheit Lie» 
theil des Königlichen Bezirtsgerihrs zu Raiferslautern 
«dom arten Juny 1824, aebörig resıftrirt, und auf 
Unitesen von Ellſadetha Klein, geborne Red, ohne 
Mewerke, wohnbait zu Liebfiabl, Wittme des Derftore 
—benen Adam Kieir, weiland Bergarbeiter dafelbit, in 
der Eigenſchaft als gefeglihe Wormünderin ihrer mit 
ibrem befagten Manne erzeugten annod minderjähri« 
nen Kinder, als: Wilhelmina Klein, Karolina Klein 
und Maria Klein, alle obne Gewerbe zu Liebſtahl 
wohnhaft, wie auch als Miterbin ihrer verflorbenen 
Kinder: Adam und Philivpina Kiein, zu kedzeiten 
ohne Sewerbe in Liebitahl wohnhaitz von Katharina 
Klein, Räberin;z von Maria Morgareıda Klein, ohne 
Sewerbe, beide großjährig und zu Liedſtadl wohnhaft; 
von Elifaberba Klein, Dienfimagd, dermalen in 
Yeitersmeiler wohnhaft, im Perzoglid Koburgiſchen 
Sebiete von Juliana Theiß, gebotne Riem, odn« 
Gewerbe, und deren Ehemann, Philipp Theiß, Nuͤller, 
beide wohnhaft zu Alterglan, — ketteter aub als 
Brivoemund der minberiährigen Kinder der obgenunn- 
ten Wittib Klein bandelnd; von Karbarina Jöckel, 
geborene Klein, obne Bewerbe ju Sr, Julian wobnbaft / 
ı Wittwe Des verftorbenen Nickel Jaͤckel, im keben 
Maurer daſelbſtz von Katharina Klein, Aeborne Daniy 
— Taglöhnerin, zu Ultenglan wohnhair, Birtwa des verſtor⸗ 
. benen Chriſtian Klein, gewelenen Sdersmanı auda;, in 


{ der Eigenfbaft als gefeglihe Mormünderin ihrer wit 
" Demfelben erzeugten annoch min»ergäbtigen Rinder, als: 
: Suliana Klein, Elifabetha Klein, Katharina Klein 
a und Chriſtian Klein, alle ohne Wemerbe zu Altanglan 
’ wohnhaft, von Nickel Much, Ackees nann, w:bunufs 
zu Vrenglan, als Beinormund diefer Ehrüitian K.rı.'r 

(hen Minderräbtrgen, und son Nicke! Klein, Eıtreie 

» ner, wohnhaft zu Altenalanz — duch Den biezu be 
anferagten Königliben Notär Earl Julius Fucht, im 


Amtsfize zu Kufel, zur definitiven Berfteigerung von 

nachherbeſchrlebenen zur Verlaſſenſchaft des verünrbenen 
Tbeobald Klein und deſſen ebenfalls neriebten Ehrfrau 
Arne Maria geborne Ruth, im Leben Adersfeute zu Alien: 
alanı gebörigen Liegenthaften, abtheilungsbaiter ge 
ſchritten werden, naͤmlich: 

Fin Wohnhaus, nebſt Dofgering vor dem Kaufe, 
vormen die Straße, hinten die Bad, runfrits 
die Schouer, anderfeits Nickel Ruth z ſodong Die 
Hälfte Der daben ſtehenden Scheuer, beitehend 
in der ganzen Hälfte linfer Hand, in der binter 
(tan Hälfte des fogenannten Berüches zur Bat und 
in der Hälfte der Tenne, gelegen in der &emeinde 
Altengian, in Gertion U. sub Rummer 27, balr 
tınd 2 Uren 20 Centiaten;z endlih ein Garten, 


| | Me, 


- ms zen“ 


gelegen zu Altenglan neben ob.ner Scheuer, in 
Sertion A. sub Nummer 240, haltend 4 Uren 
60 Centiaten, einfeiis die Sheder, anderfeits 
der Sifing’ihbe Hof, vornen die Strafe, binten 
Philiop Hanf fenior, Alles zuſammen ab eſchätzt 
zu 251 Gulden. 
Auf der Schreibſtube des unterzeichneten Notäts 
koͤnnen Die Bedingaungen eingefeben werden. 
Kufel, den 5ten Ditober 1825. 


Fuchs, Notär, 
| 
. pr. den 9, Dctober 1825. 
Its Bekanntmachung einer 


Bwangsperfkeigerung 


(Haßbloch.) Auf Aaſteben und Betreiben von Johann 
Satob Feidmann, Adesmonn, wohnhaft in Haßloch. 
welcher den Herrn Michel, advolaten am Konizl. Daite 
riſchen Bipirtsgeriht zu Frankentbal, zu feinem Unwalt 
beitells hat, ben dem er auch Rechtsdomizilium ermählt ; 
wird Wiimoh den Züten Uftober nächſthin, des Nach · 
mittags I Uhr, zu Haßloch im Gaflbaufe sum Schwa— 
min; in Bollziehung einis durch das Königlihe Betirks 
gericht von Arankınidal, unterm 3Oten Jung letzthin, 
eriaffenen Unoeils, durch ten unterseichneten Mataus 
Joſedd Malter, oifentüchen Morde im Anırifit von Reu⸗ 
fradr, im Bezirt des Berichts von Frantınthai, als durch 
erwähnte® Urtbeil ernannten Borfteigerungs » Commiflär, 
gegen: 1. Knian Hochſaud, Agersmannz 2. die Erbin 
feines verftörbenen Ebetrau: Masa Karrarina Thegenz 
elö: a. Ludwig Hochldild, Färdez; b. Katharinag Hoch- 
ſchiid, ledig, and e. Anna Mara Pochſchild, ledig, beide 
Ichtere ohne deſonderes Semi, alle drey volljährig, 
fammitfhe im Haflech wohnhat, Schuldner dis Hegiie 
renten, zur Zwangsverſteigerung ber nechbeſchriedenen. 
den genannten Emultnirm getorigen Liegenſchaften in 
Haßlocher Gemart, weiche in dam durch den unterzeich« 
neten Verfteigerung? » Sommmiär unterm IIten July lau⸗ 
fendin Jades geſernaten Rüterautknadan-VProtokoll ver⸗ 
zeihner find, und bie der betreidende Gläubiger um 
nachbemeitte Preiſe anbieret, geſchritien werben. 


Namlich: 


1. Section D. an Ro, 163, 23 Aren ober 120 
Rutben Ader am Dariofen, einſeits Friedrich Gram— 
lich, anderſeits Iofob Schmitt, eberend cin ice 
ben, uiterend eiae Gewann, angeboten zu KO fl, 


2. Settion D. Ro. 850. 102 Rutben’oder 25 ren 
der und Wies allda, oberen® Bemeinde»Allmänd« 
feld, untereme Phiupp Nicolaus Deene; obirleiis 
Gostlied Gemming, unterfeitd Johannes Theobald, 
angeboten zu 


3, Section B. an Mio. 762, 97 Ruthen oder Ig 


7 
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Aren Adler im Gtodenftein, zwiſchen Jakob Zercher 
und Joſt Weidmann, angeboten zu 100 fl, 


Section B. Nro. 1928. 105 Ruthen oder 24 Uren 
Acker im Loch, zwiſchen Gottfried Dudenhöfer dem 
jungen und Philipp Lorenz Pofiel, angeboten zu 
130 fl» 

5. Senion B. Nre, 1972, 50 Ruthen oder I2 Aren 
Ader am Klingelbrunnen oder im boben Böhler 


Weg, zwiſchen Johannes Kuffırt auf beiden Geis 
ten, angeboten zu 80 fl, 


Section U, an Mro 2452. 107 112 Ruthen ober 
26 ren Adler über dem Neuftaßter- Weg ober im 
Klettenderg, zwiſchen Gottlieb Renmer und Johan— 
nes Theobald , angeboten zu A 


7. Sertion €. Nro. 400. 52 Ruthen oder 12 112 
Aren Ader im Burgwega, zwiſchen Philipp Jakob 
Miſchons Wittid und Chriſtian Loͤwers Erben, ange⸗ 
boten zu 30 fl, 


Section G. Nro. 311. Ein zu Haßloch im untern 
Dorf in der Langzaſſe gelegenes Wornhaus unter 
Neo. 312 bezeichnet, Scheuet, Stallung » Hof, 
Garten und Zubehör, zwiſchen Jakob Neumann, 
und Jakob Heimberger dem alten, m zu 


Der Herr Dürgermeifter erflirte, daB ihm von, auf 
obigen Sirtern haſtenden Reallaſten nichts bekannt feya 
daß der Artikel 2 zum Einb ingen der verfiorbenen Ehe—⸗ 
frau des Schuldners, die Übrigen alle abır zur Ches 
Errungenihaft gehören, 


ar diefe Verſteigerung, welche fonleich definitiv if, 
und worauf fein Nachgebot mehr angenommen wird, hat 
der betreibende Biäubiger die Eteigberingungen, infoweit 
fie nicht Thon aus den geſetzlichen Verfügungen felbft 
fließen, fegefegt ; wie folgt: 


1, Der Eteigerer bat fib auf dem Meg Rechtens 
ohne Beihilfe des betreibenden Gläubigers in den Beſitz 
und Genus der erfteigerten Liegenſchaften su ſehen und 
übernimmt vom Tag der Verfieigerung an, ale darauf 
haftende Laſten, Ettuern und Beſchwerden. 


2. Die allenfallſigen Ruckſtaͤnde an Steuern bat 
zwar Steigerer audy zu übernehmen, icboch ift er ermoͤch⸗ 
tigt, den Abzug deslalb am Haupıfteigyreis zu machen. 


3. Der angesehene Fläheninbalt der Güter wird 
micht verbürgt, wie groß auch der Unterichied zwiſchen 
dem wirtlihen und angegebenen Maas ſeyn moͤgte. — 
Vehrigens haben dir Ettigirer das Recht vie Wüter in 
Beſitz zu nebmen, wie fie jich befinden, die Echulbner 
und ıbre Vorfahren fie beſeſſen baben oter rechtlich beſitzen 
konnten; mit allen darauf rubenden Dienfibarkeitin, To 
wie mit allen davon abhangenden Gerechtigktiten. 


4 


- 


4. Begen Befhäbigungen ber Güter bis zum X 
ber Beſitznahme der Steigerer, haben dieſe ihren Ruͤck⸗ 
griff blos gegen die Urheber, 


5, Die Verfleigerung obiger Grundflüde geſchieht 
im Einzelnen, 


6, Der Steigpreis ift brittelweis im drey Terminen 
zu entrichten, wovon der erfte auf Martinitag des Jabıö, 
1326, ber jweite auf denfelben Zag des Jahrs darauf 
und ber dritte und letzte auf den naͤmlichen Zag bes 
Jahrs 192% fällig werben, mit Intereſſen zu 5 vom 100 
jährlich, ohne einigen Abzug vom Tag der Berfteigerung 
an; ber Steigpreis ift entweder nad der zwilchen ben 
Schuldnern und Gläubigern gütlich zu treffenden Ber 


“theilung ober auf bie gerichtlichen Unmeifungen zu begablen. 


7. Die Koften der Verfteigerung fallen dem Steige⸗ 


rer zu Laſt; ebenfo die ber Zranjription feines Steig⸗ 
ertradtes, 


Der betreibende Gläubiger iſt befugt bie Transſcrip⸗ 
tion felbft zu beforgen und deshalb eine Expedition bes 


—— zu erheben um dieſelbe transfcribiren zu 
allen» 


Die Koften diefer Erpebition und Transkription fols 
Ion in dieſem Fall dem Gläubiger von den Steigerern 
erſetzt werben, 


8, Iſt Steigerer verbunden zur Sicherheit ber Bezah⸗ 
lung des Sreigpreifed und aller Accefforien einen annehm⸗ 


baren, fih mit ibm für die Bezahlung folidarifch vers 
bindenden Bürgen zu flellen, 


9. Zur weitern Sicherheit iſt Steigerer verbunden, 
dad Haus und die dazu gehörigen Gebäulichkeiten der 
Branbverfiherungd Anftait nah feinem Werrb einzuvers 
leiben , ober Falls diefes ſchon geſchehen if, die Gebäus 
lichkeiten biö zur Ausbezablung bes Gteigpreifes der Brand» 
aſſecurranz · Caſſe einverleibt ju laffen, 


10. Kür allenfallſige Irrrhümer in der Bezeichnung 
der Legenſchaften kann der Steigerer keinerley Einwand 
machen, indem er fhon dadurch, daß er Gebote thut, 
angeſehen wird, das Gut geman zu fennen und keinerley 
Bweifel in bie Identität des Gegenſtandes zu haben. 

1, Auſſerdem fol die Verfieigerung unter den Ber 
dingungen und Kormen gefhehen, wie fie durch das Zwange 
veräußerungd-Gelch vom Iten Juny 1822, namentlich: 
durch die Vrtifel 14 bis und einichliestih 23 und ZU bis 
und einſchlieslich 44 feſtgeſetzt find. 

Gefertigt zu Neuftadt, den Bten October 1825, 


M. Müller, Rotär, 





— — — 
—— 


— m —— 


— — — 


4 uber Faution als ehemaliger Domänen-Empfänger 
2 Gemeinde Rülbeim Einſchuß in die Franzöfifhe Tılgunasfaffe 
3 Lehmann für Dufel Caution als ehemaliger Domänen Empfänger 
4 Gemeinde Wörh (Nah Ungabe für Forderungss Dergiitung) 
5 n Schweighofen Für liquidirte Steigſchillinge 
6 i " Rechtenbach n 
7 „ Niederotterbach 
8 Lingenfeld (Nah Angabe für Vergütung) h - 
9 n" Speyer Bezahlte Pachtgeldet von Gemeindegütern in die Franzöſ. Kaſſe 
10 n Edigheim Pachtſchillings Forderungen 

11 177 Oppau [73 

12 7 Studernheim me 

413 ff Eppilein "v 

14 " Porz Steigſchillings⸗ Forderungen 

15 sn 7) Ä Pachtſchillings Forderungen 

16 " Buͤchelberg 

| 17 7 Scheiben hard 

18 n Berg Steigfhillinge- Forderungen 

49 " Reuburg n 

20 5 " Hachenbach 

21 7) Schweigen " 

22 n Weiler E n 

23 " Berg Pachtſchillings · Forderungen 

24 m Reuburg ff 
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Nro. 245, Speyer, den Iıten October - 1825. 
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J. Amtliche Artikel. 





25 1 . Däbenbach " 
Spever, den Tten Dctober 1825. £ i ; 
Konigh,. Bwier Negierung des Rheinkreiſes. 


Kammer des Irgee 
v. tichaner, Präaſident. 
v. Seutter, Vice⸗Präſident. 
v. Stengel, Direcor. 


Schalk, Serretär, ccf. 
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pr. ben 10 Dectober 1825, 
(Forderungen an Franfreid betr.) 
Im Namen Seiner Majefit des Königs, 


Durch allerhöchſtes Erkenntniß der K. Minifterials 
riquidations · Ccommiſſion der Forderungen an Frankreich 
vom 9, v. M., wurde das Guthaben der Gemeinden 
Steinfeld und Kapsweiher, K. Land⸗ Commiſſariats Berge ° 
jabern für in die Tilgungsfajfe gefloffene Steigerungs« 
und Pachtgelder von Gemeindegütern auf 8255 Frs. 
und refp. 2320 Frs. 1 Cs. für liquid erfannt, und auf 
den zu 5574800 redueirten Berrag bon 5908 rs. 78 
Es. oder 2742 fl. 21/2 fr. zahlbar fefigefezt. 

Speyer, den 16ten September 1895. 


Königl, baier. Regierung des Rheinkreiſes, 
“-Rammer des Innern, 
v. Stihaner, Präfident. 
d. Seutter, Vicepraͤſident. 
v. Stengel, Director, 
Schalk, Secretär, colf. 





pr. ben 10, October 1825, 


An . 
fümmtlihe Königliche tand-Commiffariate. 
(Die Einberufung beurlaubter Soldaten betr. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Es ift der unterzeichneten Stelle Die Unjeige zuge⸗ 
fommen, daß von Seite der Königlichen Land» Commnſ⸗ 
fariate und Detsbehörden den Requifitionen der Königlie 
hen Regiments» Commandos wegen Einberufung beur« 
laubter Soldaten nicht fo entfprechen werde, wie es der 
Vortheil des Königlihen Dienftes erheifcht. j 

Indem man daher die Königlihen Yand-Commiffa» 
riate beauftraat, den untergebenen Drtsvorftanden Die 
ungefäumte Erledigung der, Einberufung beurlaubter 
Soldaten wiederholt einzufhärien , gemärtigt man, dafi 

durch die ſchleunige Beförderung der desfallfinen Requi« 
fitionsfhreiben an die Ortshehörden jeder fernern Beſchwerde 
vorgebeugt werde, 

Speyer, den ten Detober 1825. 


Koͤnigl. baier. Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Znnern. 
v. Stichaner, Präfident, 
v. Seutter, Vice-Pröfident. 
v. Stengel, Director. 
Schalt, Serretär, coll. 


Dienftee-Nadridten. 


Dermöge allerhöchſten Neferiptes vom Q1ten Sep⸗ 
tember d. J. haben Seine Dajerfar nahfofgende Kathos 
liſche Pfarreien altergnädigft verlieben. 
1. Die Prarrey zu Dberotterbah, im Decanats-» und 
Yand» Commilfartatsbezirfe Bergjabern, dem Kaps 
lan zu Zweybrüden Priefter Georg Labbé. 


* 


Yand-Commiffariatsbejitfe Neuſtadt, Dem Kaplan zu 
Deidesheim Prieſter Jacob Ziemer. 

» Die Pfarrey zu Kriegsield, im Deranats- und Lande 
Commijlariarsbezirfe Kirbhembolanden, dem Kap- 
lan zu Sirrmweiler Priefter Kari Wade. 

« Die Pfarrep zu Börrftade, im Decanats» und Land» 
Eommiffariatsbezirfe Kaiferslautern, dem Kaplan 
zu Bliesfaftel Priefter Anton Häusling. 

. Die Pfarren zu Gerbach, im Decanats» und Rande 
Commiſſariatsbezirke Kırchbeimbolanden, dem Kap⸗ 
lan zu Frankenthal Priefter Philipp Bergmann. 

6. Die Pfarrep zu Klngenmünfter, im Decanate» 
und Fand» Commiffariatsbejirfe Bergjabern,, Dem 
I su Leimersheim Priefter Joſeph Mopen« 

ecker. 

7. Die Pfarrey zu Bornheim, im Decanatsbezirke Lan⸗ 
dau, dem Eodoperator zu Kuͤbelberg Prieſter Jo⸗ 
hann Bernard Ihle. 

Durch allerhöchſtes Reſeript vom 23ten September 

d. J. wurde dem bisherigen Pfarrer zu Neuleiningen, 

tond-Commiffariat Franfenthal, Philipp Jacob Reyland, 

die katholiſche Pfarrey Enfenbach, im Decanatsbezirk 

Karferslaurern, und durch allerhoͤchſtes Reſcreipt vom 2bten 

namliden Monats die katholiſche Pfarrey Drterberg, im 

Decanatsbezirf Kaiferslautern, dem bisherigen Drarrer 

ku — Prieſter Adam Metzger, allergnaͤdigſt ver« 

«lichen, 

EEE — —— 
pr. ben 10. Dftober 1835. 
Dirmftein. (Die Befegung der Sculgehütfenfleile betr.) 
Die Stelle eines Schulgehülfen an der biefigen katho⸗ 
liſchen Schule, welche mit einem jährlichen Gehalte von 
130 Al. dotirt iſt, ift erledigt. 
Bewerber um Ddiefelbe werden eingeladen fih inner« 


halb 3 Wochen bey der Drts:Schul-Commillipn Dabier zu 
melden. 


Dirmſtein, den Sten October 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bünther, Adjunct.. 


[5 


= 


in 


— 

pr. din 10 October 1825, 
Großkarlbach. (Baureparationen am kath. Plarthauſe.) 
Freitag den 2Sten Detober laufenden Sabre, 
mittags um 2 Uhr, werden Die Neparationen des kath, 


. Die Pfarrey zu Pfeifingen, im Deranats« und 


Des Nach⸗ 


— — 


nl u 
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Pfarrgebaͤudes dahier, welhe auf 72 fl. 23 fr. veran⸗ 
fhlage find, und wovon der Ueberſchlag täglıh auf Dem 
Bürgermeifteramt eingefehen werden fann, an den We— 
nigitnebmenden verfteigert. 
Großkarlbach, Den Sten October 1925. 
Das Bürgermeifieramt, 
Aus Auftrag. 


Ennes, Gdfchrbr, 
——— — — — — — — 
‚ pr. den 10. October 1824 
(Die Eröffnung des Lehrkurſes an der StudiensAnftatt zu Zwei⸗ 
brüden betreffend.) 


. Der 2ehrfurs an dem Gymnaſium zu Zweibrüden 
nımmt feinen Unfang mit Dem 18ten Diefes Monats 
Derober. Die erften Tage werden jur Finfhreibung Der 
Studierenden, und two 08 nöthig iſt zu Ihrer Prüfung 
angewendet, und Dann beginnt Der Unterricht in allen 
Klaſſen der Studien-Unftalt. Die Fremden müjlen mit 


» den erforderlichen Zeugniffen verſehen ſeyn. 


Zweybrücken, den Sten Detober 1825. 
Hertel, Rector. 


— —— —— — — ⸗ — — —ñ — 


pr. ben 9. Ottober 1825, 
Anzeige einer definitiven Berfleigerung. 


Donnerftag den 20ten Detober nächften?, zu Oberot« 
tecba in der Daniel Schneider'ihen Wirthsbehauſung, 
Rahmittags zwey Uhr, wird ber unterfchriebene zu Berg⸗ 
zabern mohnende Notär Jacob Hemmer, biezu commits 
tiert durch Urtheil des Königlichen Bezirkögerichts zu Ran 
bau vom brey und zwanzigiten September 1824, aehärig 
regifteirt, auf Anſtehen von Friebrih Schneider, Mepger, 
zu Oberotterbach wohnhaft, im feiner Eigenſchaft als 
gefeglicher Wormund feined mit feiner verfiorbenen erſten 
Ehefräu Dorothea gebomer Hoffmann erzeugten noch 
minderjährigen Sohnes Daniel Schneider, und von Jacob 
Bitterwolff, Aderömann daſelbſt, ald Beivormund biefes 
Minderjährigen, zur definitiven Verſteigerung nach beſchrie · 
benen Haufes und Güter, zur Errungenſchaftsmaſſe des 
Friedrich Schneider und deffen genannt verfiorbener Ehe⸗ 
fran gehörig, fchreiten ; ale: 


Settion ®, Nro, 188 und 189, Ein Wohnhaus, Hof, 
Scheuer, Stallung, Schopf, Schlachthaus, Keller, 
Recht und Berschtigkeiten in der Gemeinde Ober 
otterbah an ber Straße gelegen, einſeits Lorxen; 
Weinmanns Erben, anderfeits Georg Seibel, Chri⸗ 
ftopb Voßelmann und Martin Lohr, vornen die 
Landſtraße, binten Chriſtoph Voßelmann, tarirt zu 
fiebenbundert Gulden, wurde bey der vorläufigen 
Verfleigerung welche zufolge Act vom geflrigen Tage, 


behörig regiftrirtl, Matt hatte, nicht angeboten 
‘ 7 


00 fl. 
Section ©, Nro. 989, Ungefähr drey ren 
ebemals Bauftüd jetzt Weinbirg im Stod» 
ader, Oberotterbacher Banns, einſens Fried» 


rich Schneider, anderfeits Nicolaus Dahl, 
dito taxict zu 


40 — 
- Doͤrrenbacher Banns. 

Section E. Nro. 422. Ungefaͤhr zwey Aren 
Weinberg in der obern Weinbach, einſeits 
Johannes Conrad, anderſeits folgender Item, 
dito zu 16 — 

Section E. Nro. 422. Ungefähr ebenſoviel 
dito allda, einſeits voriger Item, anderſeits 
Peter Nehrer, dito zu 416 — 

Section E. Nro. 1258, Ungefähr zwey Aren 
Kaſtamenſtück am Dorfe Doͤrrenbach im 
Speeren, einfeits Adam Rudy, anderfeits die 
Hohl, dito zu 3 — 

Total 75 — 


‚Die Steigerungs-Bebingungen fönnen in bed unters 
ſchriebenen Notärs Amtsſtube eingefeben werben. 


Bergzabern, am äten October 1825, 


Unterfchrieben: Hemmet. 
Einregiftrirt zu Bergzabern, den Aten Detober 1825, 
Band 16, Fo, 97. Ro. C. 8. Empfangen ein und dreifig 


Kreuzer, 
Das Königl. Rentamt, 
Unterfchrieben: Riſchmann. 
Als Abſchrift. 


Hemmet. 








pr. den 10 October 1825. 
Endliche Verfteigerung. 


(Dtterftade.) Künftigen Montag als den Aten 
laufenden Monats, des Nahmittags um 3 Uhr, zu Dis 
terftade im Wirthshauſe zum Einhorn, auf Betreiben 3. 
von Bernhard Farnbach Ackersmann, in Dtterftadt in der 
Eigenfhaft als natürlicher Vormund der mit feiner ders 
Ichten Shefrau Karharina Lehr erzeugten, ohne Gewerb 
ben ihm mohnenden Kinder, Zranzisca und Joſeph 
Farnbach, und diefe in der Eigenſchaft als Benefiziar- 
Erben, weiland Barbara Echäffer, Witttve erjier Ehe 
von Martın Lehr und zweiter Ehe von Jacob Acker- 
mann, zu Lebzeiten Ackersleute in mehrgedachtem Otter- 
fiade; 2. von Michael Fehr, auch Ackersmann allda, 
Beivbormund genannter Mindrennenz wird der hiezu 
fommittirte, in Speyer reſidirende Königlich Baieriſchen 
Notaͤr Reichard, nachbezeichnete zur Benefitar-Mafle ges 
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ra Schäfer gehörige Piegenfhaften, Otter⸗ 
re * Den auf dejfen Amtsftube einzu⸗ 
ſehenden Bedingungen definitiv zu Eigenthum verffei— 
gern; als: 
1. Die vordere Hälfte eines im Dorfe Diterftade, 


Nero. 53 gelegenen Wohnhaufis und Zugehör. 


2. Ein Dritthetil von 11/2 Viertel (12,50 Meter) 


Wiefe im Blodengarten. 

3. Fin Drittel von 499 Ruthen 59 Schub (1,16,85 
Meter) Acer ander alten Straße, 

4. Ein Dritcheil an 5 Viertel (17,25 Meter) Ader in 
der furzen Schlittgewann. . 

5. 1152 Viertel (750 Meter) Acer im Niederfeld am 
Boͤllenbaum. 

6. Ein Sechstel von 512 Morgen x 2,08,93 Meter) 
Acker im Holzweg. 


Speyer, den bten October 1825. 


Reihard, Notär. 
— — — 

Pr, ben 11. October 1835 

Bobenheim alB. (feparation bes Kirdienthurmes,) 
Montag den Yiten October 1823, Nahmitrags 1 Uhr, 
werden auf dem Gemeindehaus zu Bobenheim am Berg 
die Repararionen am Kirchenthurme dafeldft, hejtchend 
in Schieferdederr, Schreiner» und Maurer ·Arbeit, wovon 
der Koſtenüberſchlaq ſich auf 71f. 18 fr. 
beläuft, an den Wenigiinehmenden berfteigert, 


Bobenheim aJB, den Tten October 1825, 
Das Bürgermeifieramt. 
Kohl, 
—D t nn 


pr. den 11, Detober 1325 
Bekanntmachung. 


Um Tten dieſes, Vormittags, iſt auf der Straße 
zwiſchen dem Horbacher Hofe und Annweiler von dem 
intern Theile einer Chaife ein Reifecorfer berabgefhnit« 
ten morden, worin ſich folgende Efferten befanden: 


1. Ein weiß wollener Shwal mit rochem Krane; 
2. Ein dergieihen mit durchwirkten Blumen; 

3. Zwey ſchwarze Merinos Kleider; 

4. Ein rother Uebertock; 

5. Ein helarün Merino- Kleid; 

6. Dier weiße Unterröde ; 

7. Ein großes rorhes Perfal-Halstuc ; 

8. Zehn weiße Sacktücher mit D.F.und A. F. bejeichnet; 
9. Zwey Merino-chürze, ſchwarz und braun; 
10. Ein Kattuns Kleid, lila und braun; 
a1. Ein gelb Kattun- Kleid; 


12. Zwey Paar grüne Handſchuhe; 


‚AB. 


13 Ein roth fammeter Urbeitsfad; 

14. Ein grüg feidenes Halstud; 

15. Fin weiß geftickter wollener Shwal; — 

16. Drey wollene Chemifferchen mit Spigen unterfekt; 
47, Ein Hemd, und endlich 

Zwey Käfthen mit dren goldenen 
Daarferte nut einem Medaillon. 


Indem man Ddiefen Vorfall biemit zur öffentlichen 
Kenntniß bringt, wird daben Iedermann erfucht, die auf 
Ausmittelung des bis jet unbefannten Thäterg fih be 
süglihe Notizen gefäuigft bieher mitzutheilen. 


Fandau, den Sten October 1825, 
Der Königlide Staats-Profurator. 
Schenkl, Subfitut. 


Ringen und einer 


pr, den 3, Dxctober 1825, 
288 Befanntmahung. 

BöHL. (Werußerung des Brüffetifcen Gute.) Donnes 
flag den 10ten November 1825, Vormittags um neun 
Uhr und den folgenden Tagen, mwird in der Gemeinde 
Böhl, in dem Saale des Saftwirtbs Simon 
vor dem bieju delegirten Bürgermeifteramte Dafelbft, auf 


zu Speher 
Monats, ‚ad Num. Exh. 18,382. 
N. zut Verfieigerung an den Meiftbierenden in Eigen» 
thum des bienadbafhribenen Staatsgutes, entiveder in 
einzelnen Foofen oder im Ganzen, unter den, in Der 
Beilage zu dem Bmtsblatte Neo, VIII. pon 1818 ent» 
baltenen algemeinen Dedingungen gefibritten werden: 


Das Staatsgut Brüſſeliſch But genannt, beſtehend 


i einem Stüde Wald, ges 


in Ackerfeld, Wiefen und 
legen in den Bännen von Boͤbl, Jagelheim, Daß« 


loch, Medınbeim, Hochdorf und Alendeim, ent 

baltend 39 Hettaren 22 Uren 21 Gentiaren — 115 

Tagivert, 116 Dezimalen oder 16604,2 Nürnberger 

Ruthen, abaerheilt in 136 Foofe. 

Dan und Vermeflungs Prorofoll fünnen täglich bey 
dem unterjeichneren Kentamte eingefeben twerden. 


Oggersheim, den Diten September 1895. 
Das Königl, Rentamt, 
Unterfhrieben: Erdmann. 


Das Bürgermeifteramt Boͤhl wird zur Ab 
der Derfieigerung delegiert, 3 haltung 


Speyer, den 2öten September 1825, 
Das Königl. Land-Gommiffariar, 
} Untecſchrieben: Koch. 


— — — 
— —— — — 


| 
| 
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pr. ben 11. Detobre 1525. 
Befanntmahung. 


Um 2bten v. M. wurde im Altrhein nahf? Wörth, 
Kantons Kandel, ein Leichnam männlichen Geſchlechtes 
gefunden. 

Durh die Abweſenheit jeder Außerlihen Verlegung 
und durch die ben der Leichenoffnung ſich näher beraus« 
gefiellten Umftände zeigte es fib zur Genüge, daß der 
Derunglüdte feinen Tod durch Erſtickung im Waller ge- 
funden babe. 

Die näübere Belchreibung diefes unbekannten Leiche 
rams wird biemit öffentlich befannt gemacht. 

Der Verlebte ſcheint in den dreißiger Jabren geftane 
den zu fen, mar von kurzer unterfehter ftarfer 
Frotur, Die Ro pribaare, und der ſtarke Backenbart 
waren rotbbraun, Die Stirne hoch, Die Nafe Hein, 
und das Geſicht breit, und bey Deffnung des Mun« 
des fanden fih noch ade Zähne gefund und ohne 
Febdlee. 

Die Kleidung, womit die Leiche angethan war; ber 
ſtand: 


1. ia einer ſchwäͤrz ſeidenen anjheinend neuen Haise 


binde; 

2. in einem Kamiſol von blau baummellenen Zeuge; 
3. in einer Welle, fo mit grünen, der Lange nad) lau⸗ 
fenden Streifen, und rothen Sternchen verfehen: 

4. in einer blauen langen Hofe von Ziamois mit ſchma— 
fen weißen Streifen und metallenen Knöpfen, uns 
ter welchen ſich einige weiße, mit Blumen verfehen, 
fanden 

5. in einem geftzidten weiß wollenen Hofenträger; 

6. in ein Paar Halbtrefel, weiche vorgefhuht, und mit- 
tels zweier Guide, fo durch die Strupfen gezogen, 
an, ‚die Waden befeſtigt waren; 


7. in eineni Hemde von gewöhnlicher keinwand, welches 


Speyer; den ıatem October 















— nn Dir nen 


in der Mitte angefekt, und deifen oberer Theil, fo 
wie Die Aermel von neuem Tuche waren. 

In der rechten Hofentafche Tand fih ein Feuerftahl, 
a drey Stuͤcke Geld, fo in einem Wür« 
tembergifhen Sechskreuzerſtücke, in einem ſoſchen 
Dreifreugerftüde und einem dicken Kreuzer beftanden. 
fandau, den Hten October 1825. 


Der Königlidbe Staats» Profurator. 
Schenkl, Subſtitut. 








pr. ben 11. October t825. 

Freinsheim. (Gemeindegüter-Verfleigerung ) In os 
folge Referipts bober Königl. Regierung zu Speher vom 
ı5ten July 1825, wird Freitag den vierten Nobember 
laufenden Jahres, Nachmittags um ein Ubr, in der Ge— 
meinde Zreinsbeim auf dem Rathbauſe Dafeibft, durch 
den zu Friedelsheim mohnenden BezirfsNotar K. U. 
Köster, zue öffentlichen Verſteigerung der bienahbefhrre> 
benen im Bann von Freinsheim geltgenen Grundſtücke 
und Realitäten gefihritten, als: 

1. Der auf der Südfeite von Freinsheim anfierhalb der 
Riungmauer zwifchen dem Heim und Eiſenthot ats 
fegene Stadtgraben, mit den daranfioßenden ſoge· 
nannten Sappesländern, noch Ci cauon E. Niro. 
376 von 1-Hertare 72 Uren Flächen inhalt, bes 
ſteht in 21 eoen. und kann zu Gurtenfeid und 
Wieſen benugt werden, at bgefch‘ ht zu 2000 fi. 

2. Fin an der Stadtmauer am 2 Yusgange der Roͤmer— 
gaſſe angebauter, maſſiv von Stein aufzerührter 
Thutm, der Herzogthurm genannt, abgeſchätet zu 


120 8. 

3. 66 Uren Ackerland im obern Habnen, Eenion D. 
Nro, 288, iſt abgerheilt ın imen gleiche Yoole und 
tarirt zu 300 A. 
3.1 Hertare 37 Uren ‚oder 538 Muchen Aderland ım 
obern Hahnen, Section D, Nro. I&h ya 297, bes 
frebend in 5 aleihen Foofen, abgeſchätzt zu AND ft. 

. 2 Hestaren 28 Uren 30 Centiaren Ackerland im 


[2] 
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See, Section B. Nro. 441, geteilt in 9 gleiche 
Looſe, abgefhägt zu 1000 fl. 
Die Bedingungen dieſer Verſteigerung können be 

den Bürgermeifieramt zu Freinsheim ſowohl, als au 

bep dem unterzogenen Notar eingefeben werden. 
Friedelshbeim, den Sten Dctober 1825. 


Köfter, Notär. 





pr. ben 12. October 1335, 
1teBefanntmadhbung. 
Aufruf eines Eonferibirten. 


Die Eltern des ım Sabre 1805 zu Niederwürzbach 
gebornen Johann Peter Studler, Franz Stuckler und 
Eliſabetha Marr, find als herumreifende Fayancchänds 
ler gleih nad der Geburt des Kindes unbefannt wohin 
abgegangen, auch fonnte bis jet der Aufenthaltsort nicht 
ausgemistelt werden. Derfelbe wird font aufgefordert 
in- fo fern er no ben Leben ift, ſich fogleih dahier zu 
jtellen, oder aber haben deffen Eltern im Falle des Ab⸗ 
lebens den legalen Todesihein unverzüglich ander zu 
zu befördern. 

Bliesfaftel, den 5ten October 1825. 

Das Bürgermeiffleramt. 
Hoffmann, 


EEE — — 
pr. ben 12. Oetober 1235 


Becher bach. (lage auf Bütertsennung.) Dur ge 
börig regifteirten Zadungsact des Gerihtsboten Purpus 
ron Zautereden , vom fiebenten Drtober 1825, bat Anna 
Magdalena geborne Conrad, Ehefrau von Adam Mohr 
dem dritten, Wdersmann in Becherbach wohnhaft, fie 
Adersirau daſelbſt wohnhaft, gegen genannten ihren 
Ehemann die Klage auf Gütertrennung eingeleitet, und 
den unterfhriebenen am Bezirksgericht zu Kaiferslautern 
angeftelten und zu Kaifersiautern wohnbaften Anwalt 
zu ihrem Unmalt befteht, welches biemit vorſchriftsmaßig 
zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Kaiſerslautern, den Bten October 1825. 


Untetzeichnet: Lippert. 


” Regiftrirt su Kaiferslautern, den 4 
Fol. 15, Ro. C.2, empfangen 31 — SID: 


i Das Köͤnigl. Rentamt. 
Unterzeichnet: Müller. 
Pro Copia: 


‘ fippert, 


Pr. ben 12, Det 
Dagersheim, (Bacante Tehrerflelle an ug J 
dchen⸗ 


ſchute.) Für die katholiſche Maͤdchenſchule zu Ogqersheim, 
wird ein Lehrer geſucht und fähige Eonceurenten einge- 
laden, fi bey der Ottsſchul ⸗ Commiſſion dahier zu melden. 
e Gehalt befteht in freier Wohnung und 175 
Bulden. 
Dggersbeim, den 10ten October 1825. 
Aa Das Bürgermeifferamt. 


I Yltmann. 





. pr. ben I1. Detober 1825. 
4te Befanntmadung 
einer Zwangsperfleigerumg. 


Den gdten Januar 1826, des Nachmittags um ı 
Uber, im Wirkbebaufe zum famm bey Heimtich Zhäf- 
fer zu Herxheim am Berg, auf Anitebe: des Heren 
kudwig von Berfhaffeldtr rheinpfälziſcher Hofgerichts⸗ 
rath, zu Mannheim, im Sroßderzo gthum Baden, 
wohnhaft, welcher Behufs dieſes fortwährend Wohn« 
fig ermwäblet bey feinem aufgeſtellten Anwalt Herrn 

iedrih Konrad Michel in Frankenthal, werden ın 

efolg Urtheils des Königlihen Bezirfsgerichts ebene 
dafelbit, erlaflen in der Rarbsfammer am egten Sep⸗ 
tember 1825, bebörend auf der Ausfertigung regiftrirt; 
nachfolgende in dem unterm Bten October laufenden 
Jahres vor dem unterjogenen Rotär gefertigten und 
bebörend regift:irten Guͤteraufnahmsprötokoll beſchrie ⸗ 
bene und im Bann von Herxheim am Berg gelegene 
Güter feines Schuldners Philipp Schneider, Bin» 
gertsmwann, zu befagtem Herxheim wohnhaft, melde 
dem obgenannten Sn Requirenten fpecialiter ver 
pfänder find, durch den in allegirtem Urtheil hiezu 
ernannten Verſteigerungs⸗Comwmiſſaͤr Caͤrl Auguft x 
ſter, Nocär, im Amt» und Wohnfl Friedelsheim, 
Kanton Duͤr kbeim⸗ in Rbeinbaiern, Öffentlih jwangs. 
meife auf Eigenthum verfleigert, nämlich : 


a. Güter von dem Schuldner in die Ehe eingebradt, 


a. Section €. Rumero 327, Haltend 
oder 1514 Wiertel Ader Am en 
—** ra Berlet, nad Mainz 
t aßben 
2, Section B. Numero 140, ge and 2a) Biel 
1 eithal, na 
rungenf&aftlih But, nad Rhein nd —— 


Haltend *8 
u sd 21]2 Viertel Acer im Ran — 
neben Peter Hoffmann, nad Rhein neben 

hior Bohneftiel, angeboten zu 3o fl 


b. Rungenſchaftliche @üter. 


4 Das Deittel gegen Main 
\ } 4 aus 166 
36 Aren Wingırt im Bodadır, —* —* 
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merd 1200, nah Wald und Rhein Gemeindeweg / 
nah Speyer Jacob und Peter Schneider, nah 
Mainz fib zufpigend, angeboten zu 15 fü, 

5. Das Drrrtel gegen Speyer aus 166 Rutben 
Bingert im Bockaͤcker, Section A, Numerp. 10075 
nah Wald und Roein &emeindemeg, nah Mainz 
Jscob und Peter Schneider, nah Speyer ſpitzt 
ſich es zu, angeboten zu 15 fi 

6. 21 Rutben Acker am Goldberg, Section U. Nur 
mero 85, nah Speyer Eafpar Kiffel, nah Mainz 
Jacob Bayer, angeboten ju 5 fl. 

Diefes Srunditüd wird Dermalen duch Salomon 

Maver, Handelsmann in Herxheim / befeflen, 

7. 43 Rutben Ader in der Klauf, Section A. Rur 
mero 67, nah Bald Elifaberhaj Bohneftiel, nah 
Rhein Heinrich Hauewald, angeboten zu 15 fl. 

8, 100 Ruthen Acker im — Section A. 
Numero 275, nach Wald Werner kutz, nah Rhein 
kudwig Weiler, angeboten zu 10 fl. 

9, 57 Rutben Wingert auf der Sommerfeite, Ser 
tion B. Numero 525, nah Mbein Wilhelm 
Siegmaher, nah Wald Melhior Bohneftiel, 
angeboten zu 40 fl. 

10. 28 Ruthen Wingert auf dem Gras, Section €. 
Numero 279, nah Main; Meldior Bohneftiel, 
nah Speyer Bemeindemeg, angeboten zu B fl, 

21. 120 Ruthen Uder im Weithal, Section B Nur 
mero 141, nah Wald Heinsih Schäffer, nad 
Rhein des Schuldners Einbringen, .n 


zu 
12, 96 Ruthen Adler im Berntbal, Secion C. Nur 
mero 224, nah Mbein Johannes Fafbender, 
nah Wald Friedrich Rinkel, angeboten zu 30 fl» 
13. 69 Ruthen Wingert im Kirchthal, Becion B. 
Numero 47 (aub in der Franfenthaler Hohl ger 
nannt), nah Wald Heinrih Heinz, nah Rhein 
Sobannes Fafbender, angeboten zu sn 
14. 36 Ruthen Uder im untern Sommerthal, Ser 
tion €. Numero 540, nah Wald Walther Meßer / 
nah Rhein Werner Siegmayer , angeboten zu 
20 n. 
Befigtitel über vorbefchriebene Liegenſchaften fin» 
den fih in der Mutterrofle und in den Sections Res 
. nit angeführt; desgleichen aud feine Real- 
aften. 


Der betreibende Bläubiger hat in allegirtem Aufs 
nabmsprotofou nabfolgende Bedingungen für die Ders 
— feſtgeſetzt: 

1. Die Steigerer koͤnnen ſich ſogleich nach dem 
Zuſchlag der Güter in den Genuß und Beſitz derſelben 
fezen laflen, und Übernehmen dieſelbe in dem Zus 
fand, in welchem fi diefelbe alsdann befinden wer⸗ 
den. — 

2. Die Steigerer erlangen durch den Zuſchlag keine 
andere Rebte auf die verfteigerte Smmobilien, als 


diejenige, melde dem Schuldner felbft rechtlicher Weife 
juftändig find, 

3. &s wird von Seiten des _betreibenden Bläubi« 
gers weder für den angegebenen Flaͤchenindalt der Bü- 
ter, noch für die Richtigkeit der Namen der Angränr 
zer gara tırtz und erfennen Steigerer duch ibre Un- 
terfhriften an, mit der Lage und dem Zuftand der 
ihnen zugefchlageren Immobilien befannt zu ſeyn, 

4. Die Steuern, Semeindelaften und allenfalfige 
Bülten haben Steigerer vom erften October letzthin 
an, zu entrichten, ebenfo au Die ruckſtaͤndige Steuern, 
wenn dergleihen vorhanden fenu follten, und jwar 
ohne Abzug am Bteigpreis, 

5, Steigerer find aebalten die von Dem betreiben 
den Gıäubiger vorgefhoflen werdende Koſten des 
Zwangsperäußerungs Verfahrens, nab dem tarirten 
Koftenverzeihniß vier Wochen nah dem Verſteige⸗ 
ru“gstag ım Verhältniß des fhuldigen Steigpreifer, 
und in Abzug an demjelben an benannten Bläubiger 
zu begablen, Der Mehrbetrag Desfelben wird in vier 
gleihen Portionen auf Martinitag der jahre 1826, 
1827, 1828 und ı829 mit Zinfen zu fünt vom Dun» 
dert vom ganzen Steispreis vom Tag der Verfteiges 
rung anfangend, auf gütlihe oder gerichtliche Collo⸗ 
tation, an wen Rechtens entrichtet, 

6, Die Koften des Verfteigerungs- Protofolles, des 
Steigerungsbriefes , der Megıftrirungs», NRotariate» 
und fonftiger darauf Bezug habender Bebäbren, falten 
den Steigerer zur kaſt und müffen nab Vorſchrift 
des Urtifels 18 des Zmangsveräußerungsgefehes beſon⸗ 
Ders bezahlt werden, 

7. Uuf Verlangen des betreibenden Bläubigers 
hat jeder Steigerer einen abiiehigen Bürgen zu fiellen, 
der fih mit erfterem für die Erfüllung fämmtlicher 
Gteigerungsbedingniffe folidarifh zu verbinden bat, 

8, Steigerer find gran binnen Monatsfrift 
nad dem Zuſchlag ihre KeauificionssUrfunden auf ihre 
Koften transfceibiren zu laſſen. 

9 Das Eigenthum gebet erft nach 
Auszahlung des Sreippreifi 
den Steigerer über, 


20. Der Verfall des Zahlungstermines fest den 
Steigerer in Verzug und gile für eıne gerichtliche Zab« 
lungsaufforderung, fo daß die Ermanglung der Zah⸗ 
lung den Zuſchlag der nit bezahlten Negenſchaft von 
Rechtswegen auflöst und der angewieſene Bläubiger 
befugt it, nad einer dem fäumigen Steigerer 8 Tage 
porbergemabten Unze ge, den betreffenden Gegenftand 
in Form eines freiwilligen Gerichtsderfahrens bios 
nab ortsübliber durch das Bur ermeifteramt zu befchei+ 
nigender Bekanntwachung / —8 unter beliebigen 
Bedingungen durch einen Notär wieder verſteigern 
zu * um ſich bezahle zu machen; unbeſchadet fei- 
nes Rückgriffs ſowohl gegen den erften Gteigerer wer 
gen allenfallfigem Berluft, als auh der durh das 


aͤnzlicher 
6 und Der Acceſſorien auf 
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Geier im Fall des Mindererlöfes aurgefprochenen För- 
perlihen Hat, 

11, Stiigerer haben ſich übrigens nah den allge 
meinen Beſtimmungen des Zwangsveräußerungsgefeges 
u richten. 
a Auch werden die zu berfteigernde Liegenfhaften 
zugleich definitiv zugefhlagen und feine Nachgebote 
angenommen, 

Es werden 
potbrfargläubiger 


biemie genannter Schuldner, die Hy— 
desfelben , die dritten Beſitzer und 
ae fonft Daben Berbeifigte aufgefordert, ſich den fie 
benten November nähfthin, von Morgens 8 bis a2 
Uhr, auf der Shreibftube des unterjogenen Notoͤrs/ 
dahier einzufinden, um ibre allenfalls zu mach en ha⸗ 
bende Einwendungen gegen dieſe Verſteigerung zu Pro⸗ 


tokoll zu geben. 
Mar zıten Detober 


« Beferrige zu Zriedelsheim, dem 


Köhter, 
Verfieigerungs-Commiffär. 
— — — — — ——— — 
a: pr, den 12. October 1925 
Klage auf Öbtertrennuug im Urmenredte. 


Iy. Fefotge Ermaͤchtigungs · Drdennanz des Hrn. Praͤ⸗ 
fidenten"dbs Röniglihen Bezirfsgerihts zu Branfenthal, 


vom erften Ceprember 1835, hat Ugeche Hirſch, Ehefrau‘ 


von Iſaak Weingard Handelsmann in Fußgoͤnheim, fie 
ohne Gewerb dafeldft wohnhaft, zum Armentecht sub 
Nro. 426 zugelaſſen, zufolge Fadung des Berihtsboten 
Biehy vom ſechſten Detober fegtbin, gebörig regifteirt, 
eine Klage auf Gütertrennung gegen ihren genannten 
Ehemann angefiellt und den Unterzeichneten zu ihrem 
Anwalt conſtituirt. 
Franfenthaf, den fiebenten Drtober 1825. 


G. Stockinger. 
— — — — — — 
pr. ben 12, Detober 1325. 


Hambad. (Verfteigerung von Batı: und Pflaft i 
ig ; ftersrbeiten,) 
Den 2ren Derober I, I., um 9 Uhr Vormittags, auf 


böim.Gemeindehaus zu Hambach twird die Wiederherfteis 
ung eines MDaferbehälters, veranfihlage zu mi 
und Die Pflaſter⸗Arbeit, beranfchlagt zu 23 in 


an den Wemeſtnehmenden berjteigert. 


2ambah, den 10ten Drtober 1525 
FR Das Bürgermeifteramt. 
Weick. 


pr. ben 11. 
Errichtung einer Me 
Monats Oeto 


Detoder 1825. 


inaiche.) Den 
der, Nachmittags 1 


rn Friedelähei 
sea im. 
2 teen YDes laufenden 


Uhr, wird die Errichtung einer Meinaiche mit einem 
einfachen Hectoliter von Gußeiſen, einſchließlich Der nöthis 
gen Pumpens, Steinhauer- und Maurer- Arbeit, veran⸗ 


fhlagt zu 130 fl-, 
auf dabiefigem Gemeindehaufe an den Wenigftuehmenden 
verjteigert, 


Friedelshbeim, den Sten Ditober 1825. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Mäurer. 


pr. ben 12. Drtober 1849 


Weidenthal. ¶Gemeindeguͤter⸗ Verpachtung.) Kuͤnftigen 
Dienftag den Bten dieſes, Des Morgens um 9 Uhr, wet · 
den Die biefigen Gemeindegüter ın einen andermeitigen 
6» oder Yjährigen Beftand begeben. . 

Meidenthal, den 6ten Detober 1825. 


Dos Bürgermeißeramt, 
Haffen. 


pr. ben 12. October 1835, 


Perfteigerung. 


Künftigen 16ten November, ein Uhr des Nachwit 
tags, in der Behaufung des Herrn Bürgermeifters Bed 
su Burrmeiler, werden durch Notär Keller aus Fandauı 
folgende, von Nachlaffe des verlebten brn. Joſeph George / 
gewefenen Cigenthlmers zu Burrweiler herrührende 
Fiegenfhaften auf mehrjährige Zahlungstermine und une 
* ſeht günftigen Bedingungen eigenthümlich verſteigert/ 

1. 36 Ruthen Weinberg im Scheber, Burrweiler Bannb. 

2. 32 Ruthen dito im Höͤckel allda. — 

3. Fin Hausplatz, 25 Ruthen enthaltend zu Burrwei⸗ 
fer, neben Zaver Marhes und Witeib Pord, und 

4. Ein zmeiftöciges Wohnhaus mit zwei Hören, Obſt⸗ 
und Pflanzgarten zu Burriweiler in der Schloßgaße 
auf beilaufg 8) Rurben Fand gelegen. 

Diefes Gebäude, welches erit vor eiwa A Jahren 
aus den Ruinen des alten herrſchaftlichen Schloſſto aufs 
—— wurde und eine Der fihönften Ausſichten auf Die 
ee und den RKhein gewährt, enthält im unsern 
—* eg Dre Zimmer, itwen Kammern 
Pt ig ige Küche, im obern Stocke hingegen 

u * ſechs Zimmer, 

einen großen gewoͤlbten Keller, der wenigſtens 

Keller, giten 
—— Pen failen fann, gleichwie durch feine vors 
und durd die Nähe von Randau, yaen a Aue 
n Landau, eignet es ſich fowohl 


sum Weinhandel oder zu ei Gaſtwi 
zu jedem andern Erablifemenn PROBEN WE aug 


fandau, den 10ten October 1825. 
©. Keller, Notär. 


* 
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Intelligenz Blatt 


KAbeintreife 





Nro. 247 


a 


Speyer, den ı5ten October 





1825. 





UL Amtliche Artikel 


pr. ben 15. Detober 1825 


(Die Gewerbſteuer im Rheinfreife, insbefondere die 


Befteuerung der Reifenden ausländifcher Handlungs» 
Häufer oder Zabrifanten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Auf die an die unterfertigte Kreis: Regierung geftellte 
Unfrage, ob Reifende ausländifher Handiungshäufer oder 
Fabtikanten, welche im Rheinkreiſe Waaren und Mufter 
auf Befiellungen anbieten, zur Gemwerbfteuer und zu 
welchem Betrag Derfelben, anzuziehen fenen, wird jur all» 


gemeinen Kenntniß und Dornahadtung verfügt, was 
folge: 


Die befagten Reifenden find nab dem ausdrüdlichen 
Inhalte des $. 18 der allerhöchſten Gewerbſteuer · Verord⸗ 
nung vom 4ten April 1820 gleihb den Snländern zur 
Gewetbſteuer, und meil fie ihre Gefhäite im Großen 
betreiben, zu dem Gteuerbetrage anzuziehen, welcher im 
Tarif Neo, MH. für die verfihiedenen Gewerbe des Grofs 
bandels, den fie betreiben, 5 B. für Weinhändier, Tuch⸗ 
— » Baummollenmaarenhändier u. ſ. m. feſtgeſetzt 
ift. 


Ohne die Erlegung diefer Steuer und ohne die Vors 
jeigung der denfelben Dafür auszuftellenden Patente Dür« 
fen ſolche Reiſende keine Waaren oder Zabrıfate auf Des 
ftellungen anbieten; im Contraventionsfalle unterliegen 
fie, aleih den Inländern, den Strafbeftimmungen der 
allegirten allerhoͤchſten Verordnung. 


Mit dern Vollzuge dorfiehenden Beſchluſſes werden 


—— nn U ul 


alle Koͤnigl. Land»Commiffariate, Steuer-Contronämter, 
Dresvorftäande und Polizeibeamte beauftragt. 


Speyer, den 15ten Detober 1825. 
Königl. baier, Regierung des Rheinkreiſes, 


Kammer des Innern und der Finanzen, 
v. Stihaner, Präfident. 
v. Seutter, Vice⸗Praͤſident. 


v. Stengel, Director. 


G. F. Keim, Secretär, coll. 
— — — — — — — — — nn 


Nachricht. 


Die Königl. Regierung, Kammer des Innern, bat 
am Tten October d. J. den Befchluß des Gemeinde— 
Maths in Kambsbeim beftätiget, nach welchem der foger 
nannte Sallus-Dlarft in Lambsheim von nun an nıdt 
mehr gehalten werden fol. 


—— — — — — — — — — 
pr. ben 15. Detoder 1925 


te Belanntmadhung 


Bwangöverßeigerumg. 


Donnerftag den Zten November 1825, des Dormittags 
9 Uhr, zu Rindenheim in dem Wirthshauſe jum grünen 
Baum; 

In Volljiehung eines Urtheils des Königl, Bezirfsges 
richts in Frankenthal, vom 5ten laufenden Monats uly, 
und auf Betreiben von Georg Philipp Fang, NAdersmann 
zu Kindenheim wohnhaft, handelnd im eigenen Namerr, 
wegen der zwiſchen ibm und feiner verlebten Ebefran 
Ynna Mara Hartmetz befiandenen Girergemeinfhait, 
wir auch als natütlicher Dormund des mit befagter feiner 
Ehefrau erzeugten bey ihm ſich auſhaltenden minderähr 
rigen Kindes Dorotbea Fang, welcher den Anwalt Michel 
zu Branfenthal zu feinem Sahmalter aufgeſtellt hat und 
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ben demfelben fortwährend Domizilium erwählt, Gläue 
biger und "Kläger. : j 

Gegen Peter Röthing, Zimmermann in genannten 
Kindendeim wohnhaft, Schuldner und Bellagter ; 


Wird durch den unterzeichneten, Durch vorangeführ« 
tes Urtheil ernannten Berfteigerungs» Commilfär David 
Chäffer, Königl. Baier. Notar des Bezirks Frankenthal, 
im Umtsfige zu Grünitadt, nah Anleitung des durch ihn 
am ſechzehnten diefes Monats errichteten Guͤteraufnahms⸗ 
Prorocolls, jur öffentlihen Zwangsverfteigerung von nad 
befchriebenen dem Schuldner Röthing zugebörigen, zu Kin« 
denheim und in deifen Gemarfung gelegenen Immobilien, 
welche Verfteigerung ſogleich definitiv ıft, und wobey Nad« 
gebore nicht angenommen werden Können, gefhritten 
werden; nämlich von: 


1. Section A. Nro. 220. 45 Ruthen Acker im Eäſel⸗ 
weg, zwifhen einem Weg und Chriſtoph Genspeir 
mers Erben, angeboten ju 10 

2. Gerrion 4, Itro. 503. Fünf und fiebenzig 
Ruthen Acker in Den zehn Morgen, zwiſchen 
Heinrich Find und Georg Ehriſtoph Gens 
heimers Erben, angeboten zu 15 — 

3. Sertion U. Neo. 594. 225 Ruthen Acer 
am Aſſeldeimer Weg, zwiſchen Jacob Detis 
tweifer und Perer Weben, angeboren zu 30 — 

4. Section B. Rro. 3. 50 Ruchen Acker in der 
Aue, zwiſchen Contad Frees Wittwe und Georg 
Koch, angeboten zu 3 — 

5. Section B. Nro. 32 10 Rutben Wingert 
Dafeibit, zwiſchen Jabannes "Simon I. und 
Michael Simon IM. angeboten zu 8 — 

6. Section B. Nro. 229. 25 MRuthen Acker im 
Zahn, zwiſchen Michael Simon I. und Georg 


Wendel, angeboten zu 10 — 


7. Section B. Nro. 350. 30 Rutben Acker im 
Michel, zwiſchen Peter Rammerer und Unna 
Maria Zeib, angeboten zu 0 — 
8. Section B. Nro. 370. 17 Rutben Note im 

Wiche!weq, zwiſchen Johannes Guder I. 

und Diaria Catharina Yang, angeboten zu 10 — 
9. Secuon C. Nto. 21. 10 Ruthen Acker im 

Frohnacker, zwiſchen Concad Frees und Carl 

Manerfurth U., angeboten zu 40.5 
10, Section ©. Nro. 64 53 NRurben Acker da- 

ſelbſt, zwiſchen Adam Kleber 1. und Philipp 

Simon J. angeboten zu 25 — 
41. Sectſon ©, Nro, 186. 163 Nuthen Acker 

am dörren Kirfhbaum, zwiſchen Carl Bickart 

und Jatod Wirgener, angeboten zu 40 — 
12 Seetion E. Neo.-208. 50 Ruthen Acker im 
Schlittweg, zwiſchen Johaußes Guder 1. 


und Adam Dartmer, angeboten zu 15 — 
13. Section €. Neo. 552. 530 Ruchen Acker une 
198 — 


198 fl. 
tiq dem Schlittweg, wiſchen Stephan Trump- 
ler und Philipp Simon Il., angeboten zu 15 — 
14. Section ©. Neo. 645. 50 Ruthen Acker ım 
Yangentamm, zwiſchen Georg Peter Frees 
Wittwe und Wilhelm Fifcbers Wittwe, are 
| este u‘ 15 — 
eetion ©, Nro. 03%. 100 Rutben Acker im 
Boch, zuſchen Georg Keller und Gobannes 
Simon I1., angeboten zu 
16. Section D. ro. 671 50 Ruthen Acker im 
Biederbeimeriocd, zwiſchen Johannes Eimon 
dem Il. und Phinpp Seib Wittwe, angebor 
ten zu 18 —- 
17. Seetion E. Nro. 375. 50 Rurhen Acker im 
Quirnheimer Berg, zwiſchen Philipp Tho— 
mann und Friedrich Vonderlien, angeboten 
zu 15 — 
18. Section E. Nro. 743. 40 Ruthen Acker im 
Werdengraben, zwiſchen Philipp Simon dent 
eriien und Michael Wregener, angeboten zu W — 
19. Section €, Nro. 1022. 120 Ruthen Wiefe 
an der Weide, zmwifben Georg Vogt und 
Philipp Yang, angeboten gu n— 
20. Einem Wohnhauſe mit Hof, Scheuer, Stab 
lung und Garten, gelegen zu Kindenheim 
im untern Dorf, Section F. Nro. 140 und 
119 bis, und 251, 50 Ruthen Fläcenmaas 
enthalten, begrenzt nach des Herrn Bürgem 
meiſters Erklaͤrung nah Rhein Johann Phie 
livp Suder, nach Wald Carl Seib Witiwe, 
sch Pirimm ein Gewmeindepfad, nach Eis 
die Straße, angeboten zu 500 — 
Summa des Angebots Durch den betreibenden 
Theil achthundert acht und dreißig Gulden 833 — 


Verſteigerungs«Bedingnifſe. 


1. Die Immobilien werden verfteigert wie fie ſich bee 
finden mit alten Gerechtfamen, Beſchwerden und Laften, 
mir denen Diefelbe bisher befeffen wurden oder hätten ber 
ſeſſen werden fönnen, und ohne Garantie für den ange 
gebenenen Flaͤchenin halt. 

2. Die Steigerer treten mit der Verſteigerung in 
Befir, und übernehmen die Güter und die Behaufung in 
dem Zufiande in dem fie ſich alsdann befinden, fie haben 
fih_auf ihre Gefahr und Koften Befig und Genuß zu 
verfhaffen. Sollte eines oder das andere der Immobi ⸗ 
lien verpachtet feyn, fo haben Steigerer vom Tag des Zur 
ſchlags an, den Pachtpreis zu bezieherf, vorbebaltlicd ihrer 
Vieihre- gegen die allenfanfige Pächter wegen Aufhebung 
oder Vernichtung Des Padhts. 

3. Dre Stergerer haben die Grund» und Fenfterfteuer, 
fo wie alle Falten, Beſchwerden und Ausſchläge, auch 
all enfallſige Gülten und Zinfen womit Die Immobilien 


2 — 
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beſchwert find, oder werden konnten, elefftändig wie fau« 
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fond zu tragen, ohne deehalb einen Abzug an dem Steig ⸗ 
preis machen zu Tonnen, 

N. Steigerer erwerben Durch den Zufchlag Feine beſ— 
fere Rechte auf die erſteigerten Immobilien als die Der 
Schuldner ſelbſt gehabt hat. 

5. Der Steigpreis wird mit vom Tage der Verſtei⸗ 
aerung angehenden Intereſſen zu fünt vom Hundert, in 
dred gleichen Terminen, jedesmal mit einem Driteheil, 
aus Werhnachten der Jahre achtzehnhundert fünf, ſechs 
und fieden und zwanzig, nach einer gütlichen oder ge 
richtlichen Collocation bejabir, ſedoch hat der Steigerer 
der Behauſung von dem Steigſchilling, acht Tage nach 
erſolgtem Zuſchlag für die Koſten des Zmwangsveräufiee 
rungs» und Collotations · Verfahrens jiwerdundert Bu:den 
an den berreibenden Gläubiger baar anzubezablen. 

6. Das Figenthum der zu verfleigernden Immobilien 
bleibt bis zur voligen Auszahlung, des Steigpteiſes vor⸗ 
behalten. j 

7. Jeder Steigerer ift achalten auf Begehren und 
vor der Unterſchrift einen guten und zahlfähigen Bürgen 
zu Stellen, der fih mie ihm für die Erfüllung aller Con» 
dirionen jolidarifch verpflichtet, in Erranglung eines fol« 
ben Bütgen fann das Gebot vermorten und ber Gegen⸗ 
ftand von neuem ausgebaten werden. 

8. Binnen Monatsfrilt vom Tage der Derftcigerung 
an baben die Cteigerer auf ihre eigene Hoften ihre Acqui 
fitions-Urkunden auf dem Hypothekenamt tranferibiren 
zu larfen. 

9. Die Koften des DVerfleigerungs-Protofons, des 
Steigerungsbriefs, die. hierauf Bezug habende Negıftrir - 
und Notariats-Gebühren fallen dem Eriteigerer zur fall. 


Gefertigt zu Grünftadt auf der Umtsftube des untere 
jeichneten Notars am 17ten July 1825. 


Schäffer, Notär. 
pr, ben 14. October 182% 
te Belanntmadhung einer 


3wangsvderffeigerung 


Den dritten November noͤchſthin, Morgens um 
gehn Uhr, zu Münfterappel in der Behaufung des Ars 
junkten Sobannes Scheid. Auf Betreiben der Wil» 
beimine Fabel, Nentnerin zu Kirhheimboland wohn» 
baft, in ihrer Eigenfhaft als Miterbin von Karl Fa» 
bel, bey Lebzeiten Blrgermeifter zu Baugrehmeiler, 
Klägerin auf Imangsverfteigerung und Inhaberin ei» 
ner zu Buniten des genannten Erblaffers, nor dem 
zu Sbermoſchel verlebten Rotär Ott am fehsten Des 
zernber achttehnhundert zwölf, ausgeftellten gehörig 
degiſtrirten und inferrbirten Schuld » und Plandper- 
fhreibungs welche Släubigerin bey Anwalt Lippert in 
Karferstautern Wohnſitz gewählt batz ı 

in Gefolge Urtheil des Königl. Bezirksgerichts zu 
Kaiferslaurern vom fünften Zulp jüngft regijkrirt; 





Mi:d der unterzeichnete Zofepb Marboffer, KB. 
Netir ım Arınfige von Dbermofbel, Bezirks Kai— 
ferstauieın, als ernannter Berfleigerungs: Commiflär 
jur Zwanagoe fteiserung Der hienachbeſchtiebenen in 
der Demarfung von Münfterappel liegenden, zufolge 
regiſtrirten Poot:foß desfelben Notärs am eilften Au— 
guit letzehin aurgenemmenen Immobilien, ſchreiten: 

Beres: a. Yanrıh Scheidz 2. Cbarloıta Buch 
deſſen Eſefrau, beide als folhdarıfhe Schuldner ; 3, 
Maılıpp Perer Seid, und 4, Jakob Scheid, ſaͤmmt⸗ 
Ihe Adersieute wohnhaft zu Wrünfterappel, Die ber 
fayten Phrlipp Peter Scheid und Jakob Scheid wit 
bemeltem Heinrtich Scheid, letzteter auch in eigenem 
Namen als Erben pon Philipp Adam Scheid, bey 
Ledjeit Adersmann zu Münfterappel und dieſer als 
folıdarifber Bürge der genannıen Scheid’ihen Eher 
leute, nämlid: 

2. Section A. Nro 238 und 24ı) Sechs Aren fie 
ben und dreißig Gentiaren fand mir Haus, Scheuer, 
Erillungs Burten und Zubebörungen, zu Münr 
fterannel in der Hintergaß gelegen, begränzt ein» 
feits Heinrich Adolph Seid, anderfeits Jakob 
Scraus, vornen die Saß , hinten Adolph Schrei» 
den Wittib. 

2. Exction B. Nro. 2084. Neunzehn Aren zwey 
und fechczig Tentiaren Acker auf dem Schwar- 
hübel, enfeirs ein Weg, anderſeits Friedrich 
Deubert von Tiederhaufen. 

Dirfen Acer befiyt Valentin Jakob Kilian, Aderr, 
mann zu Mörsfeld wohnhaft, durch Anfauf feit 1817. 

3, Sertion B. Nro, 18435. Sechs und zwanzig Yren 
Dreischn Centiaren Acer in den Gauädern, ein» 
feits Philinp Preer Gcheid junior, anderfeits 
Philipp Jakob Scheid. 

Diefen Artikel befigen beide genannte Angränzer 
dur Anlauf von 1620. 

4 Section B. Neo. 1659, Zwanzig Xren bier und 
vierzig Centiaren Acker auf dem Triee, einfeits 
Leopold Scheid, anderfeits Philipp Heinz, 

Befizt obgenannter Philipp Jaleb Scheid, Durch 
Antauf von 1823. ü 

5, Section B. Nro. 2023. Sechtzehn Aren fünf 
und ywanzig Centinren Ader auf der Nonndach, 
einfeits Heinti Weigel, anderfeits Heineih Sheid 

6, Section B. R:d. 1777. Zwey und dreißig Aren 
dreizehn Centiaren Ader auf dem Schäfersberg, 

einfeire Edrikian Edard, anderfats Philipp Per 

ter Scherd. 

. Zireion B. Rro. 2173 und 2174, Dreijehu Aren 
tunf Gentiaren Ader in der Mennbah » einfeics 
Rriedeih Feidner, anderfeırs Heinrih Weigel. 

8. Stction B. Niro. 2022 und 1025. Dreh undvierzig 

Bien ſechs ‚und — Centiaren Acker im Setz⸗ 

ling, einſeits Georg Konrad Scheid, anderſeils 

Heinrich Adolph Scheid. 
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9. Section B. Nro. 1159. Siebenzehn Aren eine 
Eentiare Ader auf dem Piaffenbolz, einfeits 
Valentin Schäfer, anderfeits Johannes Türd, 

10, Section B. Rro, 1312. Vier Uren dreißig Een» 
tiaren Wiefe an der Ziegelbütter-Mübfe, einfeite 
Wilhelm Balz, anderfeits Philipp Peter Scheid, 

ar, Section B, WRro, 806, Zmwey Aren fehs und 
fünfzig Eentiaren Wieſe auf dem Bangert, eins 
feıts Heintich Scheid, Bäder, anbderfeits Philipp 
Adam Tamerus, 

Beide vorfiebende Artifeln beſitzt Leopold Kehr, 
——— zu Münfterappel wohnhaft, durch Ans 
auf, 

ı2. Section B. Nro. gı2, Drey und zwanzig Aren 
Alter am Vorderberg, einfeits Philipp Adam 
Tamerus, anderfeits Philipp Peter Seid, 
Die Urtifel eins, fünf, ſechs, fieben, acht, neun 

und zwölf find in den Sectionsregiftern der Bemeinde 
Mänfterappel dem Heinrich Scheid zugefhrieben, 


Das vorbefhriebene Wohnhaus wurde zu fünfzig 
Bulden, jeder Artıfel der Feldgüter dber zu einem 
Bulden angefhlagen, melde Anſchlagspreiſe ben der 
Verfteigerung , dıe ohne Annahme eines Radgebotes 
fegleid definitiv ift, als Ungebote dienen, 


Steigerungs-Bedingniffe. 


Erftens. Die Kigenfaalten werden ohne Bas 
rantie von Seiten des betreibenden Theils, mit den 
nämliden Rechten welde die Schuldner darauf hatten, 
ohne Währfhaft für Den dabep angegebenen Flächen— 
inhalt, verfleigert, 

Zweitens, Gleich nah dem Zuſchlag, obne 
Mitwirfung des betreibenden Theils jedoh, fommen 
die Steigerer in Genuß und Befig der Piegenfbaften, 
wovon fie die Steuern und fonftige Laften fogleich zu 
übernehmen haben. 

Drittens, Den Steiapreis haben die Steigerer 
gleih nah dem Zufhlag baar zu bezablen, entweder 
an die betreibende Bläubigerin, ibren Bevollmoͤch tig⸗ 
ten oder im Falle eine gerihtlihe Collocation erfolgen 
ſollte, an diejenige Die Darauf werden angemiefen 
mwerden, alles in auten gangbaren Geldern, nach dem 
Kurs äffentliber Kaffen, obne den mindeniten Übiug. 

Nota. In Dem am ıoten vorigen Monats durch 
unterzeichneten Rotär aufgenommenen gebörıg 
regiftrirten Schwierigfeits-P.otofou wurden 
von Seiten des berreibenden Theile, im In— 
tereffe der Schuldner, flatt der baaren Zab⸗ 
tung des Steigpreifes, drey Zahlungstertmine 
bewilligt, nämlih: Weihnachten der Jahren 
2825, 1826 und 1827, mit Zinfen vom Tag 
des Zufchlags an. 

Niertene, Obne Abzug am Steigvreis haben 
die Steigerer die Koften ud Gebühren der Werfiei« 
ge:ung, innerhalb den auf den Zufhlag folgenden 


vierzehn Tagen, wie folgt zu bezahlen, nämlich bie 
Regifteirgebübren und Koften der Steigerungsbriefe, 
an die Kanzlep des Röniglihen Bezirksgerichts zu Kai⸗ 
ferslautern, ale übrige Koften aber an den Verſtel⸗ 
gerungse-Conmiffär. 

Fünftene. Auf Verlangen des betreibenden 
Theils haben die Steigerer zahlungsfähige Bürgen zu 
ſtellen. 

Sechstens. Die Immobilien werden zuerſt ſtüͤck⸗ 
meis und alsdann jur Erzielung eines höhern Preiſes 
zufammen — en bloe — ausgeboten, findet ſich zum 
Gefammtlfauf der Süter fein Liebhaber vor, fo bleibt 
die ſtuͤckweiſe Werfteigerung definitiv, 

GSiebentens, Im Uebrigen haben fih die Stei⸗ 
gerer nah den allgemeinen Beftimmungen des Zwangs- 
beräußerungsgefehes dom erfien Jury adtjehnhundert 
Hey und zwanzig, Amtsblott Rro, 10, zu achten. 

Dbermofhel, den zoten October 1825. 

Marhoffer, Notär, 
— — —ñ— — — — —— — — — 
pr. bem 14. October 1324 

Mutterftade. (GBüterverpachtung,\ Den 27ten Deko» 
ber 1825, mut 8 Uhr Morgens anzufangen, merden auf 
dem Gemeindehauſe zu Mutterftadt, mehrere Gemeinde 
grundftüde wovon der Pacht ju End geht, auf's neue 
auf ſechs Jahre, unter ſehr günftigen Bedingniſſen, mor 
bon jene nicht unerheblich ift, daß Die Gemeindekoſſe dir 
Koften der Wiederverpadhtung übernimmt, verpadtet. 

Mutterftadt, den 12ten October 1825, 

Das Bürgermeifteramt. 
Neumann. 
— — — — — — — — 
pr, den 12. Dictober 1825. 
2te Befanntmwahung. 
Aufruf eines.Conferibirten. 

Die Eltern des ım Zabre 1805 zu Niederwürzbach 
aebornen Jobann ‘Peter Stucler, Franz Stuckler und 
Elifaberba Marr, find als herumreifende Fanancchänd- 
ler gleih nad der Geburt des Kindes unbefannt wohin 
abgegangen, auch fonnte bis jeyt der Aufenthaltsort nicht 
ausgemittelt werden. Derfelbe wird font aufgefordert 
in fo fern er noch ben Leben ift, fich fogleich Dabier zu 
ſtellen, oder aber haben deffen Eltern im Falle des Ab⸗ 
lebens den legalen Todesſchein unverzüglich anber zu 
ju befördern. r 

Bliesfaftel, den Sten October 1825, 

Das Bürgermeifteramk. 


Hoffmann. 
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L Amtliche Artikel, 








pr. ben 16. Detober 192%. 
j te Betfanntmadung 
einer Zwangsperfeigerung 


Montag den 23ten Januar 1826, des Vormittags 
9 Uhr, zu Altleiningen im Wirthshauſe zum werßen 


Roß; 

‚In Donziehung eines Urtheils dis Koͤnigl. Bezirks⸗ 
gerichts_ zu Frankenthal vom Aten September letzthin 
und auf Betreiben des Johannes Joſt, BGutsbeſitzer und 
Hammerjhmied, aui dem Wattenbrimer Hammer bey 
Wattenheim wohnhaft, Kläger auf Zwangsverſteigerung / 
welcher den Advokaten Hrn. Zriedenh Conrad Michel zu 
Franfenthal zu feinem Anwalt aufgeſtellt bat und fort 
während bey demſelben Domisifium erwäbltz 

Gegen feinen Schuldner David Löb, Handelsmann; 


zu Altleiningen, Kantens Grünfadt, wohnhaft; 


Wird vor dem hiezu committirten Verfteigerungg: 
Commiflär, David Schäffer, Königl. Baier. Notär des 
Bezirks Frankenthal im Amtsfige zu Grimſtadt, nad) 
Anleitung des Dur ihn am 15ten dieſes Monats in dies 
fer Sache aufgenommenen Ösiteraufnabms-Pro:rfotis zur 
öffentlihen Zwanasverſteigetung, welche ſogleich deſinitiv 
ift und moben Nachgebote nicht angenommen werden 
fönnen, von nachbeſchriebenen dem Schuliner zugehoͤri⸗ 
gen, ju Altleiningen und in deifen Gemarkung gelegenen 
Immobilien, welche dem betreibenden Gläubiger generell 
verpfändet find; gefchritten werden, namlich. von: 


4. Section €. Nro 44 und Wi bis. \ 
mit Stallung nebſt Inbegriff und Zubebörungens 
gelegen zu Altleiningen im Mitteldort » 8 Ruthen 
(2 Yren) Flachen maas enthaltend, begrenst nach der 
Erfiärung des Hrn. Adjuncten bon Altleiningen 


nah Oſten das prot. Pfarrhaus, nah Welten und 


Speyer, den zöten October 


Einem Wohnbaus. 
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Süden Johannes Jutzi der I., rad Norden die 
Grmeindeflvafe, angeboten zu 100 
9, Section C. Nro, 151, 52 Ruthen (8 ren) 
Acer auf der Schlofhebl, begrenit nach des 
Hrn. Adjuneten Crflärung nach Norden die 
Schloßbohle, Süden Simon Schaͤrdler, Oſten 
die fieıne Schſoßhohl, Weſten Philipp Toch⸗ 
termann, angeboten zu 10 
Setuion D. Neo. 197. 120 Rutben (30 Aren) 
Yder in den Langader, zwiſchen Heinrich 
dudwig Mütter und Heinrich Reu, angebo- 
ten zu Nu — 
4. Zrrtion D. Nro. 115. 210 Ruthen (60 Aren) 
Acker dafelbſt, zwiſchen Adam Simon und 
Andreas Jacob Grimm, angeboten zu 50- 
Summa des Ungebots durch den betreibenden 
Gläubiger zwerhundert Gulden 200 


Derfteigerungs: Bedinaniffe 


1. Die Steijerer erbalten die immobilien von dem 
Verfleigzrun zeray an in Defis und Senuf, in dem Zuſtand 
in dem fie ſich alsdann befinden werden, und haben fih auf 
ihre Gefahr und Kojien Befiz und Genuß zu verſchaffen. 


9, Die Immobilien werden verfteisor: ohne irgend 
eine Garantie meter für den angegeben:n Flacheninhalt 
noch für das Figenchum oder den rubigen Bells, indem 
die Steigerer feine beflere Rechte auf Die erſteigerten Im⸗ 
mobilien erwerben als die Der Schuldner felbft gehabt 


” 


3. Die Steigerer haben Die rund» und Benflerfieuer 
und ale Laften, Yusfıhläge und Abgaben, ebenfo auch 
etrwäige Öülten und Zinfen und andere Real ⸗ Laſten, wo⸗ 
mit die Iumobilien belaſtet ſeyn oder werden fünnten 
raditandig mie laufend zu tragen, obne deshalb einen 
Abzug an dem Steigpreis wachen zu fünnen. 

4, Der Steigpreis wird mit vom Tage Der Verſtei · 
gerung angehenden Inteteſſen zu fuͤnf vom Hundert ın 
dren gleichen Terminen, jedesmal mit einem Drittheil 
auf Martini der Jahre 2826, 27 und 1828, nach einer 


gütlichen oder gerichtlichen Collocation bezahlt, jedoch haben 
die Steigerer an den betreibenden Gläubiger für Die Kor 
fen des Ziwangsveräußerungs: und Eollorations-Verfahr 
tens einhundert jwanzig Gulden von ihrem Steigpreig 
nah Maasgabe desfeiben acht Tage nah dem Zuſchlag 
baar anzubezahlen. 

5. Das Eigenthum der zu verſteigernden Liegen · 
ſchaften bleibt bis zur iboͤlligen Yusbesahlung des Steige 
preifes vorbehalten. : 

6. Binnen Monatsfrift muͤſſen Die Steigerer auf 
ihre Koften ihre Acquifitions-Urfunden auf dem Hypo⸗ 
tbefenamt tranferibiren laſſen 

7. Jeder Steigerer ift gehalten auf Begehren und 
dor der Unterfihrift einen guten und annehmbaren Bürs 
gen, der fih mit ihm zur Erfüllung aller Conditionen 
Bent verpflichtet, zu ſtellen, in Ermanglung diefeg 

ürgen fann das Gebot verworfen und der Begenftand 
Don neuem ausgeboten werden. 

8. Die Steigerer haben die Koſten des Verfteigerungse 
Protokolls nah Vorſchrift des Gefetzes zu bezahlen. 

Sofort wird der Eingangs genannte Schuldner, deſſen 
Hppothefargläubiger und alle fonft dabey Berbeiligte 
aufgefordert, fi den fiebenten des fommenden Monats 
November, des Nahmittags 2 Uhr, auf der Amtsftube des 
unterzeichneten Notärs einzufinden um ihre gegen Ddiefe 
Veriteigerung allenfalls zu machen habende Einwendungen 
su Protokoll zu geben. 

Gefertigt zu Gruͤnſtadt am 16ten Detober 1835. 


Shäffer, Notar. 


u — ——— — 


pr, ben 16. October 1935, 
ıte Befanntmabung 
einer Bmangöveräußerumg. 


Zur Volliehung ein⸗s durch Das Kömigliche Bezirks⸗ 
gericht in Landau am drey und zwanzigſten September 
dieſ.Jahrs erlaſſenen, und gebörig einreg itirten Urtheils, 
und auf Anſtehen von Samuel Mebger, Dandelsmann, 
wohnhaft in Böhingen, welcher für Gegenwärtiges den 

213 Advokaten Haus in Landau, zu feinem Anwalt bes 
Ark und bey demſelben rechtlichen Wohnfig genommen 
bat, werben bis den vierten Januar adhtzehnbundert fechg 
und zwanzig, bes Nahmittags um zwey Uhr, zu Bells 
heim, in dem Gaſthauſe gem Wolf, die nachbeſchriebe⸗ 
nen, dem Johann Georg Reiffel, Abrahams Sohn, Metz⸗ 

er, und deſſen Ehefrau Margaretha Reiffel, beide in 

ellheim wohnhaft, zugehoͤrigen im ber Gemarkung und 
Gemeinde Beildeim gelegenen Immmbilien, worüber bas 
Güreraufnabms: Protokoll durch den unterzeichneten, biezu 
gommittirten Jakob Franz Damm, König Notär vom 
Sand-Gommifla:...18-Bezirfe fund Amtsfige Germersheim, 
am zmölfien biefes Monat, aefenigt worden, welces 
ebörig regiffrirt ıft, vor genarıtcm Notaͤr Öffentlich mits 
teift Zwangsverfleigerung veräu,.t: 
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1. Section A, Nro. 95. Ein Viertel ſechs und dreis 
fig 152 Ruthen (17 Aren 97 Gentieren) Wieſe auf 
ben Holzwieſen, neben Konad Michel und Heinrich 
Rund, angeboten dur den betreisenden heil zu 


sig Gulden j 20 fl. 
823 A. Nro, 524, Zwey Viertel zwanzig Rus 
then (23 Uren 62 Gentiaren) Wiefe im Gramiid, 
neben Johannes Reiffels Erben, angeboten zu breir 
& Gulden N 30 fl. 
ection B. Nro. 7. Dreißig Ruthen (7 Aren 9 
Centiaren) Wiefe auf dem Brühl, neben Peter 
Weis und Philipp Dieter, Bofleris BWittib, ange 
boten zu zwanzig Gulden 20 fl, 
Section B, No. 299. 3wey Viertel vier Rutben 
(19 Yren 86 Gentiaren) Ader am SKnitteldheimers 
Weg, eine und anderfeits Philipp Dieter Bofferts 
Wittib, angeboten- zu dreifig Gulden 30 fl. 

5. Section B. Neo. 1645. Ein Biertel fieben Ruthen 
(II Aren It Gentiaren) Acker bey den Gerichtöämor 
gen; zwiſchen Ignaz Defele und Johannes Greiner, 
angeboten zu jehn Gulden 10 fl. 

6. Section €, Nro. 700. Ein Viertel 3 Ruthen (10 
Aren 16 Gentiaren) Acker in den Eilberädern, ner 
ben Johann Michael Steinhäufel und Georg Dein 
ri Mavdinger, angeboten zu zwanjig Gulden 20 fl, 

7. Section B. Nro. 1892. Gin Viertel achtzehn Ru⸗ 
then (13 Aren 76 Gentiaren) Ader am Rülsbeimer 
Scheld auf und ad, neben Johann Weber und Georg 
geinric Eßwein, angeboten zu jehn Gulden 10 fl, 

8. Section E. Nro. 1429 Ein Viertel acht Kuthen 
(Ti Aren 36 Centiaren) Acker auf den Oberbördere 
Weg foßend, meben Philipp Jakob Bohms Bitrib 
und Sobann Georg Reiffel der alte, angeboten zu 
‘bu Gulden 10 fl. 

9. Section D. No, 275, 276 und 277. Ein eine 
flöciges Haus fammt Hof, Scheuer, Stallung und 
arten, gelegen im Oberndorf zu Bellbenw. cn der 
Dauprftraße, neben Bernbard Gihwinds Wittib, 
und Konrad Sutters Wittib, enthaltend zuſammen 
neun und fünfzig Kuthen zehn Schube (14 Aren 
20 Gentiaren ) angeboten zu einhundert Saiten 


ww 
. 


a 


Steigbedingungem 


‚I Die Biegenfchaften werben im dem Zuſtande vers 
ur il in welhen > fi am Tage ber Verfteigerung 
befinden werben, ohne Rechtögarantie und Währfchuft 
für das Flähenmaas. i 

„> Der Steigpreis muß auf guͤtliche ober erichtliche 
Collocation in drey gleichen Terminen, auf Wartinitag 
ber Jahre achtzehnhunden ſechs und zwanzig» fieben und 
zwanzig und acht und zwanzig, mit gefehliben Binfen 
von dem Berfteigerungstage an den betreffenden Dypor 
thekarglaͤubiger bezabl: werden. 

3, Der Genuß und Beſitzſtand ber Lbiegenſchaften 


— — — 


— ⸗ 
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fängt mit dem Verfleigerungstage an und bie darauf hafe 
tenden —— fallen den Änſteigerern am Verſteigerungs⸗ 
tage zur Laſt. 

: 4. Das Haus muß der Branbverfiherungs + Anſtalt 
im Rbeinfreife nah einem vom Bürgermeifter zu billigen» 
ben Realmerthe auf die Dauer von vier Jahren einver⸗ 
leibf werben, 

5. Wenn «8 gefordert wirb, ift anıchmbare Bürgs 
ſchaft zu fielen, und der Bürge ift durch feine Mirumters 
ſchrift folidarifch verbindlich, 

6, Den Steigerern fallen die in dem Gefehe vom 
erften Jump achtjeonbundert zwey und zwanzig regulirten 
‚Koften zur Laſt, welche fo.leich nach ber Berflergerung an 
den Rotär zu zahlen find 

7. Das Eigenthumsrecht bleibt bis zur gänzlichen 
Abzahlung des Stegichillings vorbehalten, 

Der unterzeichnete Berfteigerungs-Commiffär kündigt 
'hiemit an, daß vie e Imangsv.rfleigerung fogleich befinie 
tio zit und mach derfelben Fein Nachgebot angenommen 
wir » 

Endlich werben bie obengenannten Schuldner, wie 
euch ihre eingeichriebenen Hypotbefargläubiger und alle 
fonft dabey Betheiligte aufgeforbert, den vierten fommen» 
den Monats November, Morgens neun Uhr, auf der 
Geſchaͤftsſtuse des unterzeichneten Notärd zu Germerör 
heim zu erfcheinen, um ihre Einwendungen die fie allen» 
falls gegen dieſe Bmangsverfieigerung zu machen haben, 
zu Protokoll zu geben 

Gefertigt zu Germersheim, auf der GSeſchaͤftsſtube 
des unterzeihneten Notärd, den vierzehnten October acht» 
zebnhundert fünf und jwanjig. 

Damm, Rotär, 
De a — — — — — 
pr, den 14 Oltober 1835, 

Dannftadt. (Begebung von Bauarbeiten.) Montag, 
den Aten d. M., um 10 Uhr des Morgens, werden 
derfchiedene Bau» WKeparationen am Pfarrhaufe hiefelbft, 
beftebend in Maurer«, Schreiner» und Glafer» Arbeiten 
und überſchlagen zu 285 fl. 55 fr. im Ganzen, nah Die 
ſtinction Der Dandtwerkt, öffentlich im Ubftriche verfteigert. 

Dannftadt, den A3ten Detober 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 
Beder. 





pr. ben 14, October 1825, 
Vorläufige Verfteigerung. 


(Dudenhofen.) Montagden 7. November laufen« 
den Jahrs, Des Nahmittaas um 2 Uhr, zu Dudenbos 
fen in der Behaufung des Bhrgermeifters Grundhöfer, 
wird Der unterzerihnte in Speyer refidirende K. Notär 
abtheilungsiwegen unter den bey ihm Deponirten Bedin« 
gungen präparatorifch verfteigern : 


Ein Wohnhaus und Zugebör zu Dudenhofen an der 
Speyerer Straße gelegen und gerichtlich 2 


zu 
unbertheilt zwiſchen Franziefa und Unna Barbara Hammer 
ledig, volljährig, Magdsdienfte verfehend, und den minders 
jährigen Marie Unne, Katharine, Unne Marie, Fran« 
zisfe und Gertraud Hammer, ohne Gemwerb, — alle in 
Dudenbofen fib aufhaltend, rücgelaffene Kinder der zu 
Dudenhofen verlebten Eher und Adersleute' Chriſtoph 
Hammer und Anne Marie Kamb, und genannte Minders 
jährige vertreten Durch ihre Dormünder Elias Hammer, 
Adersmang und Adam Kamb, Schreiner, beide zu Due 
Denhofen wohnhaft. 
Speyer, den Adten Detober 1825. 
Reichard, Notär. 
—— — — — — 
pr. ben 15. October 1825, 


Wald ſee. (MobiliensWerfteigerung.) Montag den 24ten 
Tommenden Drtober, Morgens um 9 Uhr, tverden in der 
Behaufung Nro. 71 in der Herrgartengajfe zu Waldfee; 

Auf Betreiben der Beneficiar- Erben des Philipp 
re Schotthöfer, geweſener Adersmann zu Waldfee, 

8 

1. Don Johann Georg Schotthöfer, Adersmann 
zu Waldfee mohnend; 

2. von Margaretha Schottböfer, minderjährige Tochter 
des genannten Philipp Jalob Schotthöfer, vertreien durch 


ihre Mutter und naturlihe VBormünderin Katharina 


Langfneht, Wittwe »iefes letztern, beide auch in Wald» 
fee mohnend; 

Und in Gefolge einer durch den Herrn Präfidenten 
des Königlichen Bezirfsgerichts zu Frankenthal, unterm 
26ten September laufenden Jahrs gegebenen, gehörig 
regiftrirten Ordonnanz; 

Dor urterfihrieben.m, zu Spener reſidirenden, hlezu 
gerichtlih beauftragten Notar Render, — die zur Ders 
laſſenſchaft des genannten Philipp Jacob Schotthöfer ges 
hörende Mobiliargegenftänden, als? 

Bettung, Weifzeug, Schreinwerf, Vieh, Früchten, 
Küchen» und Udergerätbfhaften und allerley fon« 
ſtige Fahrniffe, öffentlich verfleigert. 

Speper, dın 17ten Detober 1825. 

Render, Notar. 


a EEE EEE — — — 
pr, den 14. October 1325. 
Vorläufige Verſteigerung.“ 


(Mechtersbheim.) Dienſtag den kommenden 
»sten October, Nachmittazs um 2 Uhr, im Wirthsr 
bau’: zur Krone in Mechtersheim; 

Bird zur Vollziehung eines vor dem Friedensge 
richt 0:3 Kantons Epeyer, unterm edten Jung 1825, 
gefaßten und regiftrirten Zamilienratbs-Befhluffes und 
des hierauf durch das Königliche Bezirksgericht zu Fran» 
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Fenthal, unterm aßdten folgenden Auguſt erlaffenen, 
gehörig regitrircen Yomologationg-Urtheile; 

“Auf Betreiben: ı, von Margareıhba Rund, Wittwe 
aus erſter Ehe, von weiland Andreas Bohlender, aus 
weiter Ehe, don dem auch veritorbenen Ebriftian 

chanz, gemefene Adersleute zu Mechtersheim, for 
wohl in eigenem Namen bandelnd, twegen der zwiſchen 
ihr und ihren genannten Ehemännern ſtatt gefundes 
nen Sütergemeinfchaft, -wie au als Mutter und ger 
fegfihe Wormünderin, a. ihrer mit ihrem erften Ehe» 
mann erzeugten; zwey mtinorennen Kindern, Johän ⸗ 
nes und Sacob Bohlender, beide fähig fih als Ers 
ben jedes zur Hälfte der Verlaſfenfchaft ihres Vaters 
barzuftelfen, und b. ihrer mıt ihrem zweiten Ehemann 

Sen nıinderjähr gen fünf Kindern; als: Johann 
Pbiliop, Maria Katharina Friederifa, Anton und 
Audreas Schans, genannte Kınder zweiter Chez exbr 
fähig jedes für ein Fünftel der Verlaſfenſchaft ihres 
Vaters Chriftian Ghank, 2, von Anton Nofer, Beis 
bormund der genannten Undreas Bohlender’fchen 
Kindern; 3, von Safob Mofer, Beibotmuͤnd der fuͤnf 
Cbriſtian Scantz'ſchen Kindern, alle vorgenannte 
Pırfonen Adersleute in Mehtersheim mwohnend; 

, Bor unterfhriebenem, zu Speyer refidirenden, 
hiezu gerichtlich beauftragten Notär hender, nachbe— 
Bien Ben en ihafe des genannten Chris 

gehörendes Haus und Zugeh; 

läufig verfeigert; als: _ Bogehbeungen dor 


Ein zu Mechrersheim in der Holzgaſſe, unter Rro, 
67 gelegenes, dem Brandorfiherungs Cadaſter 
anvelebtes Haus, Stall, Eihruer, Hof, Gars 
un und ubrıyen Zugebö ungen, einfeits Die 

Wıtive Gilbert, anderfeitz 


an eg Holjgafle, hinten Adam bel, gerichtlich 


r * 975 
Die Bedingungen der Derfteigerung Pönnen in 
— — dis unterzeihneren Rotä:s eingefehen 
en, 


Speyer, den ısten October 1025, 
Mencker, Notär, 


(ne 
pr. den 15. October 1825 
Vorläufige Verfteigerung. 


(Schifferftadt,) Donnerſtag den kommenden 
Sten November, Nachmittogs Pe im Wirths⸗ 
baufe zu ven drey Königen zu Schifferſtadt; 

‚arten zur Bolttliehung cınes vor dent Friedens 
gericht dis -Ka-tons Speyer, unterm ı4ten Febtuar 
1825 gefahten und Fegiftrirton Sannlienrachs-Befchlufs 
fes "und des hierauf durh Das Könialihe Brzirlföger 
richt zu Branfenthat, unterm agten folgenden April 
erlaffenen und regiffrieten Nomologationsstirtheilgz 

Auf Betreiben: 3, von Ricofaug Sattel dem er 


Jakob Kauther, vor⸗ 


ſten, in eigenem Namen handelnd, wegen der zwiĩ⸗ 
ſchen ihm und feiner verlebten Ehefrau, Maria Unna 
Mech, ſtatt gefundenen Gütergemeinfhaft, mie auch 
als Vater und gefeglider Vormund feiner mit feiner 
genannten Ehefrau erzeugten, bey ihm mwohnenden, 
noch minderjährigen Kındern;z als: a. Jakob Sattel 
und b. Apyollenia Sattel; 


2, ©. von Maria Anna Sattel, ledig, großiäß- 
iR 


tig; 

3, d, von Johanna Sattel, Ehefrau von Marr 
Schmitt, von demfelben hiezu authorifirt und ver 
beiſtaͤndet; 


4. von Franz Mech, Beivormund der genannten 
Dinderjährigen ; alle Adersleute in Schifferftadt wohr 
nend; 

Bor unterfihriebenem, zu Speyer refidirenden, 
hiezu gerihelich beauftragten Notär Nender — nahr 
bezeichnete, zur Borlafenfhait und Ehegemeinſchaft 
der genannten Maria Unna Meeb gebörende, im 
en von Bhifiehedt gelegene Güter, vorläufig dere 

eigertz als: 

21, Secion &, Nro. 117. 405 Ruthen oder 95 Arın 

3 Eentiaren Acer ım Dannſtadterweg / jwiſchen 
den Reeb und Georg Krämer, zu 240 fl. 

2. Section D, NRıo, 16, 03 Rucbin oder 2x 
ren 98 Eentiaren Ader im Böhlerweg, 

wifhen SGohannes Fiſcher und Michael 
eb, oben der Meg, unten der Muld- 
raben, au 60 — 

3. Section F. Nro, 2ı7ı, 180 Ruthen oder 
42 WUren 55 Centiaren Mies auf den fies 
fen, zwifben Johannes Fiſcher und Mi» 
bacl Reeb zu 
Diefe drey Guͤterſtücke find Erbbeitandsgut 

und geben jährlih au Ludwig Wolf, Rentner 
in Wadhenkeim wohnend, &nlt, an Korn 7 
Simmern 3 Immel oder 12 Decalitres 27 De 
liter, an Spelj, 6 Simmern 3 Immel oder 
10 Deraliter 6 Liter 9 Deciliter, - 

4 Seetion F. Nro, 1283. 65 Ruthen oder 15 
Arın Adler im Tannenbufh, zwiſchen 
Peter Reeb, und Aufitößer, zu 

5. An Sertion C. Nro. 666, 124 Ruthen oder 
29 Aren 3ı Eentiaren Ader im Keitinber 
gerweg, zwiſchen Balthafar Bertram und 
Franz Beimer, zu 


50 — 


20 — 
Total 385 — 
Die Bedingungen der Verleigerung Fönnen in 
der Amtsjtube des unterzeihneten Notars eingefehen 
werden‘, 
Speyer, den ı7ten October 1825, 
Nender, Rotar. 


— — 


| 
| 
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Intelligenz Blatt 


des 


Rheinkreiſes. 





Nro. 249. 








L Amtliche Artikel. 





Dienftes-Radhridten. 


‚ Seine Königlibe Majetät haben geruht, Die zu 
Winnmeiler erledigte Norariarsftele durch allerhöchſtes 
Refeript vom 22ten v. M., dem Notariatsfandidaten 
Carl Friedrih Kiefer zu Pirmafens, und die zu Frans 
Penthal erledigte zweite Notariatsftelle durch allerhöchites 
Refeript vom Aten d. M., dem bisherigen Notär zu Anne 
mweiler, Franz Jodokus Koch allergnädigft zu verleihen. 

‚ Die Bewerber um Die hienach erledigte zweite No» 
tariatsjtelle zu Annmeiler baben ibre Geſuche binnen 14 
Tagen ben dem Unterzeichneten einzureichen. 

Zweybrücken, den 15ten Dctober 1825. 


Der Königlihe General-Staats-Profurator am Appella⸗ 
tionsgerichte des Rheinkreiſes. 


v. Voöolderndorf. 
| ç ñ— — — nn — —ñ —— — 
® 
pr. ben 17, Dstober 1835, 
te Bekanntmachung 
einer, 3vangs- Merfteigerung, 

Dommerfiag den Löten Januar 1826, des Vormit—⸗ 
tass 9 Uhr, zu Wattenheim in dem Wirchshaufe zum 
Yomen ; 

An Vollziehung "eines Urtheils des König. Betitks— 
geeichts zu Frankenthal, vom 2Yten September legchin, 
und 

Luf Betreiben von; 1. Catharina Dumong und ihres 
Edemannes Cart Lang, Taglöhner;.2. Barbara Dumong 
und ihres Ehemannes Michael Scherf, Muſicus, alle in 
Speyer wohnhaft; 3. Sopbia Dumeong und ihres Ches 
mannes Undreas Kirchner, Schuſter zu Dürkheim wohne 
haft, und 4. @ufanna Tumong und ihres Ehemannes 
Franz Koch, Maurer zu Grechen ben Dürkheim wohn» 
bar“, die Eheweiber von ihren refpertiven Ehemannern 


Speyer, den ızten October 


B 


1825. 
— ———— 


gehoͤrig ermächtigt, und als praͤſumtive collateral Erben 
ihres als Soldat abmefend erflärten Bruders Johann 
Adam Dumöng von Grethen, handelnd Kläger, welche 
den Advofaten Friedrih Conrad Michel zu Frankenchal 
twohndaft, zu ihrem Anwalt aufgeftelle haben; 

Gegen ihre Schuldner 1. Maria Sufanna Loͤſch, 
Wittwe von dem zu Wattenheim verlebten Handelsmann 
Johann Heinrib Burkhard, fie ohne Gewerbe dafılbit 
wohnhaft, 2. Johann Martin Burkhard, 3 Johann 
Andras Burkhard, beide Handelsleute, 4. Roſina Helena 
Burkhard, Ehefrau von Carl Gallmeyer, Ackersmann 
und 5 lentern der, ehelichen Guͤtergemeinſchaft wegen, alle 
zu Wattenheim wohnhaft, und gegen 6. Conrad Burk 
bard Handelsmann zu Goͤllheim wohnhaft, Die Wittwe 
wegen der zwiſchen ihr und ihrem verlebten Ehemanne 
Johann Heinrich Burkhard beſtandenen ehelichen Guͤter⸗ 
zemeinſchaft und Die übrige als Erben bes Letztern ; 

Wird vor dem hierzu commitirten Verſteigerungs⸗ 
Commiſſaͤr Danıd Schäffer, Königlich Baicriihem Notär 
des Bezirks Frankenthal, im Amtsfige zu Geünſtadt, 
nah Anleitung des durch ihn am Iren Diefes Monats, 
in dieſer Sache errichteten Süteraufnabng » Prorofolis, 
zur öffentlihen Zwangsverſteigerung, von nachbeſchriebe- 
nen, den oben genannten Schuldnern jugeböriaen Immo⸗ 
bilien, tweldhe zu Wattenheim und u deſſen Gemarkung 
gelegen, und den betreibenden Glaubigern theils ſpeztell 
theils generell verpfänder find, gefhritten werden; name 
lich von 


I. Speziell verpfändete Immobilien. 

41. Seetion ©. Nro. 53. und 53 — 59 12 und 51 1). 
Ein Wohnhaus mir Hof, Scheuer, Stellung und 
Garten nebft übrigen Zubebörungen, aelegen zu 
Mattenheim auf der Pfingftweide, und begrenzt 
nad des Heron Adjunften Crflärung nach Wald, 


Ehritopb Heilmann, nad Rhein Carl (Halimener, 


nah Eonn die Gemeindeftraße, nah Eis Daceb 
Kunz, angeboten Durch Den berreibenden Ihe! Ku 
sur fi. 
300 — 


Wird von den obengenannten Schuldner or 
bann Martin und — Andreas Burkhard in 
2 Abthetlungen beſeßen und benutzt. 

2. Section C. Nro. 83, 84, 85, und 86. 960 
Rutben (240 Uren) Uder in den Birken, 
einfeits Machias Kaifer, anderfeits Johann 
Martin Burfhardt, angeboten zu 

Wird von den obengenannten Schuldnern Jo⸗ 
bann Martin und Johann Andreas Burkhard, 
Carl Gallmeper und Conrad Burkhard, zu vier 
gleichen Theilen befeßen und benugt. 


1. Generslt verpfändete Liegenfchaften. 


a. Immobilien melde den ſaͤmmtlichen Schufd« 
— gemeinſchaftlich und ungetheilt zuge⸗ 
oren 


3. Section A. Nro. 196. 71 Ruthen (16 Aren) 
Acker auf dem Schweigling, zwiſchen Adam 
Zimmermann und Sebaſtian Hofmann, an« 
geboten zu 

N. Section U. Nro. 229. 24 Rutben (6 Uren) 
Ader am Hagelgraben, zwiſchen Chriftoph 
—— Witewe und Carl Gailmeyer, ange» 

ten zu 

5. Section X. Nro. 246. 114 Ruthen (28 Aren 
Acker in der Spitzgewann, hu —2 
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en 


1 — 


Israng und Peter Wafener, angeboten zu 10 — 


6 Section A. Nro 268. 20 Ruhen (5 Uren 
Ufer am Wäldchen, zwiſchen Jacob m 
mann und DMeinhard Fernefas, angeboten 


Ä 
7. Section A. Nro. 363. 66 Ruthen (16 Aren) 
Acker in den Steinen, * —* Gall⸗ 
meper und Peter Buchenthal, angeboten zu 
5. Section A. Nro. 378. 80 Kuchen (20 Uren) 
Uder auf dem Hundsrüd, zwifhen Undreas 
Burkhard zu beiden Seiten, angeboten ju 
9. Section B. Neo. 77. 96 Ruthen (24 Aren) 
Uder auf der Höh, an den Hängbaumen, 
zwiſchen Franz Adanı Barbans Wittwe und 
Peter Dürf, angeboten zu 
Section B. Neo. 104. 75 Ruthen (18 Aren) 
Uder auf der Höbe, bey den Schlöffeläder, 
zwiſchen Johann Martin Burkhard und Georg 
Kaifer, angeboten zu 
Section B. No. mA. 37 Ruthen (9 Aren) 
Ader am Braumenreb, zwiſchen Carl Schrei⸗ 
ners Erben und Andreas Burkhard, ‚anger 
beten zu 
Section B. Nro. 163. 82 Ruthen (20 Aren 
Acker obig den Krummäcker, zwiſchen —2* 
aumeyer und Nicolaus Huber, angeboten 
Ju 


10. 


11. 


19. 


10 — 


1 — 


5 


— — 


5 


385 fl. 


13. Section B. Nro. 507. 90 Rutben (22 Aren) 
Adler in der 13° Morgengemwann, zwiſchen 
Michael Weber und einem Grundſtück aus 
Section C., angeboten ju 

14. Section D. Nro. 50. 20 Ruthen (5 Aren) 
Wieſe ın den Brunnenmwiefen , zwiſchen or 
bann Martin Dürk und Ludwig Trübel, ans 
geboten zu ? 

45. Section D. Nro. 64. 10 Kuchen ( 21j2 Are) 
Wieſe daſelbſt, zwiſchen Andreas Sieber, zu 
beiden Seiten, angeboten zu 

46. Section D. Nro. 197. 168 Ruthen (42 Aren 
Ufer am Schaafhaus, zwiſchen Michael Wes 
bel und dem folgenden Wrtifel, «angeboten 


zu 

17. Section D. Nro. 198. 60 Rutben (15 Aren) 
Acer untig den Tranfftücer, zwiſchen den 
vorhergehenden Artifel und Philipp Leonhard 
Franf, angeboten zu 

48. Section D. Nro. 200. 187 Ruthen (47 Aren) 
Acer Ddafelbft, zwiſchen Philipp Leonhard 
Franf und Peter Waßner, angeboten zu 

b. Smmobilien welche dem Schuldner Johann 
artin Burfhard zugehören. 

19. Section €. Nro. 87. 106 Kutben (26 Uren) 
Acker in den Birfen, zwiſchen Johann Une 
dreas Burkhard und Eonrad Burfhard, ans 
geboten zu 

20. Section €. Nro 94. 425 Ruthen (30 Aren) 
Acer daſelbſt, bey den Gärten, zwiſchen Une 
dteas Türf und Earl Gallmeyher, angeboten 


zu 

21. Section D. Nro. 206. 63 Ruthen (16 Aren) 
Ader untig den Tränfftücfen, zwiſchen Ans 
drais Türf und Matheus Schwerdel, anger 
boten zu _ ẽ 

©. Immobilien welche dem Schuldner Johann 
Andteas Burkhard zugehoͤren. 

22, Section A. Rro. 377. 26 Ruthen (61)2 Are) 
Ader auf dem Hundsrüd, zwiſchen Johannes 
Tuͤrks Wittwe und Heinrich Burkhards Erben, 
angeboten zu 

23. Section A. Nro. 379. 26 Rutben (6 2 Are) 
Acker dafelbft, zwiſchen Heinrich Burfhards Er⸗ 
ben und Undreas See's Wittwe, angeboten zu 

24. Section B. Neo. 115. 37 Rutben (9 Uren) 
Ufer am Braumenreb, zwiſchen Heinrich 
Burfhards Erben und Peter Bugenthal, ans 
geboten zu 

25. Section ©. Nro. 77. 139 Kutben (35 Aren) 
Acker am Narcwoogsberg oder Pfingfimaide, 
zwiſchen Chriſtian Schreiners Erben und 
Adam Holz J., angeboren zu 
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427 fl. 


. 26. Section €, Neo. 256. 29 Ruthen 
MWiefe in den Karfithalertoiefen , ‘ 
Conrad Stähners Wittiwe und Heinrich Heils 
mann, angeboten zu 


d. Immobilien welche dem befagten Carl Balls 
maher zugehören. 


27. Section U. Nro. 100, 119 Ruthen (28 Aren) 
Adler in der 6 Morgengemann , ztviſchen 
Mathias Kaiſer und Peter Bugenthal, an« 
neboten zu 

Section A. Neo. 115. 278 Ruthen (80 ren) 
Acker unter dem alten Galgen, zwiſchen Earl 
don Ziegefar und Sebaftian Hofmann, ans 
geboten zu 


(7 Aren) 


28. 


29, 
Ufer am Hagelgraben , zwifchen Heinrich 
Burdhards Erben und Peter Bugenthal, an- 
geboten zu 
Section U. Neo. 315. 60 Ruthen (15 Aren) 
Acker auf den Sennen, zwiſchen Conrad 
Häbn und Jakob Ehriftmann, angeboten zu 
Section U. Nro. 362. 99 Ruthen (25 Uren) 
Uder auf den Steinen ben dem MWiefenmeg, 
goifchen Conrad Holz und Heinrih Burd- 
bards Erben, angeboten zu 
Section B. Nro. 58. 57 Kuthen (14 Aren) 
Acker am Muͤhlweq, zwiſchen Peter Rudolph 
und Carl von Ziegefar, angeboten zu 
Section B. Neo. 162. 52 Hurben (13 Uren) 
der in den Krummäder im Thal, zwifchen 
Andreas Sieber und Heinrih Burdbhards 
Erben, angeboten zu 
4. Section B. Neo. 168. 45 Ruthen (11 Uren) 
Uder in den kurzen halben Morgen, jwie 
fben Johannes Schlap und Maren Fleiſch⸗ 
manns Wittwe, angeboten zu 
Section B. Nro. 235. 
Acker auf der Höh in der Kutzgewann, ztwwi⸗ 
ſchen Carl Schreiners Etben und Ungemwann, 
angeboten zu 
Sectien B. Nro. 272. 102 Ruthen (25 
Aren) Acker obig den Hundsäcker, auf dem 
Rındepfad, zwifchen Carl von Ziegefar und 
Ehriftian Schreiners Erben, angeboten zu 
. Section B. Nro. 277. 112 Kuthen (28 Uren) 
Ader am Leiningerweg ben der Kiehfaut, 
zwiſchen Peter Wafener und Johannes Stod, 
angeboten zu Mr 
Gertion B. Nro. 133, 6% Ruthen (16 Aren) 
Acker in den Neu. oder Rottäͤcker, wiſchen 
Martin Fleiſchmanns Wittwe und Joh an— 
nes Schlag, angeboten u =». 


30. 


31. 


32. 


33. 


38. 


jroifgen 


5 
116 Ruthen (29 Aren) 


5 — 


30 — 


W 
Section U. Nro. 230. 99 Ruthem (25 Aren) 


U — 


« 


5 — 


5— 


2 — 


10 


J 


39. Section €, Nro. 9, 
Acker am Steinbruch 


oder Muͤhlweq, zwi⸗ 
ſchen Eonrad Türd 


und ebaflian Hofe 
mann, angeboten zu 


Section €. Rro. 34. 60 Ruthen (15 ren) 
Acker obig den Gärten, zwifchen Earl Schrei⸗ 
nets Erben und Adam Kefum oder Unger 
wann, angeboten zu 
Sertion €, Nro. 67. 136 Ruthen (34 ren) 
Uder auf der Sängerep bey den Birfen, zwi⸗ 
ſchen Contad Tür und Jakob Schmitt, 
angeboten zu 
Section €, Neo. 89. 106 2/3 Ruthen (26 
4)2 Yre) Acker am Narrwoogsberg oder ben 
den Birfen, zwiſchen Conrad Burdhard und 
Franz; Anton Holz, angeboten zu 
. Section €. Neo. 95. 195 32 Ruthe (31 
Aren) Acer in den Birken an den Garten 
wifhen Thomas Rudolph und Sopann 
artin Burdhard, angeboten zu 
Section D. Nro. 4. 48 Ruthen (12 Aren) 
Acker hinter dem Dorf an den Bannjaunen, 
zwiſchen Conrad Scäbners Witime und An, 
Bau: angeboten zu 1 
ection D. Neo, 11. 42 Ruthen {10 Aren) 
Acker daſelbſt auf dem Plas, zwiſchen Zafob 
Kun; und Ehriſtoph Fouis Wire, angebo⸗ 
ten zu . 


Section 
Acker im Lochader, jiwifchen Franz Conrad 
Corcilius und Angewann, angeboten zu 

Section D. Nro.189. 70 MRuthen (18 Aren) 
Acker über Ruͤcks, zwiſchen Philibp Koreph 
Bierons Wittwe und Adam Herz Erben, 
angeboten zu 
Section E-Rro. 52, 52 bis und 52 ter, Ein 
Wohnhaus mit Hof, Scheuer, Gtallung, 
Garten und übrigen Zubehörungen, 44 Au« 
then (11 ren) —— enthaltend, ge⸗ 
legen zu Wattenheim auf Der Pfingfiwaide, 
begraͤnzt nad des Deren Adjunkten Erflüe 
rung nah Wald Martin Burdbard, nah 
Rhein Peter Waßner, Sonn die Bemeinder 


40, 


4a. 


45 


* 


46. 


47. 


48, 


firaße, nah Eis Jakob Kunz, angeboten zu 200 


e, immobilien welche dem Schuidner Conrad 
Burckhard zugehören. 
99. Section €. Nro. 88. 106293 Ruthen (26 


Aren) Acker am Narrivoogsberg oder an 
den Birfen, zwifhen Sobann Mortin Burds 
bard und Carl Galmaper, angeboten zu 
Summa des Angebots durch den betreibenden 
Theil 
Derfieigerungs- Betbingniffe, 
1. Steigerer erhalten die Smniobilien vom 


54 
60 Ruthen (15 ren) 


10 
D. Nro. 80. 71 Ruthen (18 Üren) 


5 — 


8 — 


5 — 


800 — 


Tage 
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der Verſteigerung an, in Befi; und Genuß in dem Zus 
ſtand in Der ſie fih alsdann befinden werden, und 
baben fib auf ibre Gefahr und Koften Beſitz und Ges 
nuß zu verſchafen. 

2. Die Immobilien werden verſteigert ohne Garantie 
für den angegebenen Flacheninnhalt, das Eigenthum oder 
br den tuhigen Beſitz indem Steigerer Durch den Zur 
ſchlag keine beſſete Mechte auf die erjteigerte Immobilien 
erwersen als Die Schuldner felbft hatten. 

3. Die Ereigerer haben die Grunde und Fenfters 
ſteuer und alle andere Falten, Ausſchlaäge und Abgaben 
chen fo auch Gülten und Zinfen und andere Meallajten 
womit die Güter belaftet fein oder werden fünnten, 
rückſtaͤndig wie laufend zu tragen ohne Deshalb einen 
Abzug an dem Ereigpreis machen zu koͤnnen. 

4. Der Steigpreis wird mit vom Tage Der Verfteis 
atrung angehenden Intereſſen zu fünf vom Hundert ın 
drey Terminen und Raten, auf Martini der Jahre acht- 
zehnhundert fechs, ficben und acht und zwanzig, nad eis 
ner qütlichen oder gerichtlichen Collocation bezahle, jedoch 
bat der Steigerer Der sub Artikel eins befhriebenen Be- 
boufung act Tage nach erfolgtem Zufihlag von dem Steig⸗ 
preis einhundert. Gulden für die Koſten des Zmwangsver- 
fleigerungs» und Colorations-Berfahrens an den Requis 
renten Weber baar zu bejablen. 

5. Das Cigentbum Der zu verfteigenden Fiegenfchaf« 
ten bleibt bis zu völligen Ausbezahlung des Steigpreifes 
vorbehalten. ‚ 

6. Binnen Monatsfrift vom Tage der Verſteigerung 
an, müffen die Cteigerer auf ihre Koften ihre Wequifie 
tions » Urfunden auf dem Hypothekenamt tranferıbiren 
laſſen. 

7. Jeder Steigerer iſt gehalten auf Begehren und 
vor der Unterſchrift einen Bürgen zu ftelfen, Der fich 
° mit ibm für die Erfüllung aller Conditionen ſolidatiſch 

verpfiichtet, in Ermangelung diefes Bürgen fann Das Öe« 


bot verworfen und der Gegenftand vom neuem aushebos 
ten werden. 


8. Die Koften des Derfieiserunge-Protofetis haben 
Die Steigerer nah Vorſchrift des Geſehes zu bezahlen, 
Schließlich wird noch bemerft, daß dieſe Merfteiges 


rung fogleich definitiv ift, und Nachgebote nicht anges 
nommen werden fönnen. 


Cofort werden die Eingangs, genannten Schuldner 
deren Hppothefargläubiger , fo wie alle ſonſt dabey Bes 
—— hiemit aufgefordert, ſich den ſiebenten fünftigen 

ovember, des Vormittags neun Uhr, auf der Amtoeſfube 
des unterzeichneten Notärs einzufinden, um ihre allen» 
falls gegen dieſe Werfieigerung zu machen habende Eins 
wendungen zu Protoloft zu geben. 


Geſchehen und gefertigt zu Grünftadt auf der Umtge 
ftube Des unterzeichneren Notär, am 15ten October 1825. 


Schäffer, Notär, 


pr. ben 16. Dclober 1825, 
Zwangspberfteigerung. 


Montag ben ſechszehnten Januar achtzehnhundert 
ſechs und zwanzig, Morgens zehn Uhr, im Wirthshauſe 
der Heinrich Mayers Wirtib zu Dabfirhen, vor dem une 
terfhriebenen Königlichen, Notär Franz Karl Wieft, wohn» 
baft in Bliestaftel, diezu fommittirt durch gebörig regifte 
rirten Beſchluß dor Ratbekammer des Königlichen Bezwise 
gericht zu Zweibrücken vom erften Ditober laufenden Jah⸗ 
res — und in Grfola Des durch befagten Rotär am drei⸗ 
sehnten nämlihen Wonars October erridteten und geyo+ 
rig regifrirten Whteronfmabme + Prototolls; auf Betreiben 
bes Nicolaus Zingraf, Schusllehrer, wohnhait in Frauens 
berg , im Kanton Saargemünd in Frankreich, weicher in 
biefer Sache den Herrn 9. I. Schüler, Advokat bey 
dem Königlichen. Bericht in Zweibrücken, alba wohnhaft, 
zu feinem Anmalt beftellt bat; die deſſen Schuldner Jo- 
bann Maſſing, Aderömann, wohnhaft zu Habkirchen, zus 
gehörige auf dem dortigen Bann gelegene, bier unten ber 
fhriebene Immobiiien, zwangsmäßig und öffentlih an 


den Bleifibietenden im folgender Drbnung verfteigert were 
den; nämlich : 


I, Section U. Nro. 1215, 20 Uren 05 Gentiaren 
Ackerland in binterfter Ahnung im Guldenfeld, nes 
ben Thomas Baft, angeboten burch den bes fl. Er, 
treibenden Theil zu vier Kreuzer — 

2. A. Rro. 26. If Aren ditto allda, neben 
Peter Fiſchet, Ju 

3. A. Nto. 126, 11 Aren 68 Centiaren ditto 
in ber Ahnung vor ber kutzwies, neben Nickel 
Mariins Erben, zu 

4. U, Rro, 1/6, 26 Aren 15 Gentiaren bitto 
in ber Ahnung binter Dreiborn, neben Nie 
del Martin, zu 

5, U. No, 1]2 152, 20 Aren 95 Gentiaren 
—* unter Dreiborn, neben Georg Langen⸗ 

ahn/, zu 

6, A. Neo. 208, 14 Xren bitto in den Wüft 
veben ‚ neben Jokob Maffing , zu 

7. U Nro. 113 23), 15 Aren 28 Gentiaren 
bitto in ber Ahnung ober der kutzwies, nee 

ben Michel Bangenbahn, zu 

A. Nro. 250, 23 Aren 5 Gentiaren ditto 

in ber 2ten Ahnung an Mechlingerwied, nes 

ben Mathias Weifang , zu 

9% A. Nro, 281, 15, Aren 14 Gentiaren ditto 


in dritter Uhnung;allda, neben Anton Zahm 
zu 


= — 
10. A. Nro. 308. 20 Aren 53 Centiaren ditto 
binter dem Huͤſchen, neben Nicolaus varbier, 


— 40 


— 40 


8 


- 


au 
U, U, Neo, 366, 37, 20 Yren 34 Gentiaren 


.. im Schwindling , neben Johann Baft, 


3 
12. U. Pro, 1]2 506, 12 Urn 68 Centiaren 
ditto am Hinzborn, neden Georg Langen⸗ 


J 
. 515. 12 Aren 68 Centiaren ditto 
allda, neben Michel Baſt, au 
24. A No, 560, II Aren. 83 Gintiaren bitto 
in erfier Ahnung an Breitenbach , neben 
Adam Fillgrafs Witte, zu 
. U. Nro, 112 562, 5 Aren 9% Gentiaren ditto 
allda, neben Michel Baft, zu 
A. Neo. 14% 5744 12 Aren 6% Gentiaren 
Pe in Koͤnigswies, neben Michel Langen 
ahn, zu 
17, A. Nro. 612 und 613, 31 Aren 63 Centia⸗ 
ren ditto bey Breitenbacherwies, neben Mis 
heil Kiofierd Wirtib, zu 
18, A. Niro. 627, 7 Aren 79 Gentiaren bitto 
ober ber Kömgswied, neben May Dolzfampf, 


zu 

19. A. Nro. 638 12 639. 31 Uren 69 Gentiar 
ren bito in ber Ahnung ober dem nallen 
Sand, neben Michel Kangenbahn, zu 

20, Section A. Nro, 13 761, 2 Uren 26 Gens» 
tiaren ditto am ber Frauenberger⸗Brück, ner 
ben Michel Bangenbahn, zu 

21. A Rro. 12 645, 646, 647 und 648, 51 
Aren 97 Gentiaren bitto in der Ahnung ober 
bem Naßland, neben Anftößer, zu 

22. U, Nro. 679 und 680, 17 Aren 6 Gentias 
ren Wieſe in der Bretenbach, neben Anftößier, 


zu 
23, 4, Nro. 112 7590. 6 Uren 76 Gentiaren 
—— binter dem Hoͤfchen, neben Andreas 
on, Au 


24, Section B. Nro. 70, 6 Aren 97 Genti 
bitto binter der Can 97 Gentiaren 


$ aalwied, neben Nikolaus 
arbier, zu 
25, 8, Nıo, 72, 13 Aren 46 Centiaren Wies 


B. Nro. 174 und 15 
: e E74 7% 12 Aren 50 Gen» 
tiaren bitto in d i i 
ı — er Rothwies, neben Nicolaus 
27.8. No, 35 244 345 
— — en 
zu "graben, neben 


* 28, B. 
2 Kor —* > Xen 84 Gentiaren bitto 
Maffing, w nung, neben Jakob 


ne nu Aren 66 
rt te nung auf 
Michel Langenbahn, 
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fl in 


5 


31 


5 


— 10 


— 10 


im Bangweiden , neben Remig Vilfmain, u 1— 


— 20 


h 


Io 


5 





25 


30 


29. B. Nro. 114 359 1)4 360. 17 Yin 43 


fi 


25 30 


Gentiaren ditto alda, neben Michel Langen— 


bahn , zu 


30, B, Nro. 417. 12 ren 68 Gentiaren ditto 
in erfter Ahnung im Kartenbufch, neben Mir 
hil Kloſters Wittib, zu ' 

31, B. Neo. 576, 21 Aren 55 Centiaren bitte 
in der Ahnung oder dem Wumänd, neben 
Bernard Fiſcher, zu 

32, D, Nro. 13 6IO 12 Uren 68 Gentiaren 
ditto 3te Ubnung binter dem Tannenbuſch, 
neben Nicolaus Fiſcher, zu 

33, B. Nro. 113 61i. 12 Aren 68 Gentiaren 
ditto allda, neben Georg Langenbahn, zu 

34, B. Nio. 624. 12 Uren 68 Gentiaren bitto 
vorn dem Tannenbuſch, neben Nicolaus 


ei: zu f 

35, B. Nro. 693, 12 ren 68 Gentiaren bitte 
enannt Deuberg, neben Anflößer, zu 

36,8. Nro. 13 zit, 16 Uren 90 Gentiaren 
dito allda, neben Beorg Langenbahn, zu 

39. B. Neo, 762, 
in den langen Gträngen, neben Nicolaus 
Tuſch, zu 

38, 9. Nro, 809, 810, Iy Aren 7 Gentiaren 
ditto allda, neben Johann Schäer, zu 

39, B, Nro, 342, 15 Aren 54 Gentiaren Grass 
garten im Weggarten, neben Anftößer, zu 

40. B. Neo. 13 870, . 2 Aren 69 Gentiaren 
Danfland unter der Mühle, neben unbefannt, 


u 
41. & Neo, 61, 14 Uren 95 Gentiaren Aderland 
genannt Steinader, neben Michel Ruppert, 


Au 

42, 6, Nro, 157, 13 ren 79 Gentiaren bitto 
im Kartenbuſch, diesſeits Rheinheimerwies, 
neben Jacob Maſſing, zu 

43, E. Nro. 184, 185. 27 Aren 58 Gentiaren 
ditto allda, neben Nicolaus Barbier, zu 

44. 6, Reo; 195, 27 Aren 49 Centigren bitto 
ober der Heumwied, neben Michel Kiofter, zu 

45. 6, Nro, 242. 30 Aren 09 Gentiaren ditto 
unter der Heuwies, neben Michel Maffing, 


Au 
46, 6, No. 272. 18 Aren 85 Gentiaren bitto 
in ber Naßlaͤnge, neben Mihel Schuber, 


47, & No, 304, 18 Uren 16 Gentiaren ditto 
im Vogelöfang, neben Michel Baumgarten, 


u 
48, e Nro. 14 353, 3 Uren gg Gentiaren bitto 


— 5 


— 10 


II Aren gı Gentiaren ditto 


— 10 


— 





56 10 


fl, fr. 
10 
unter Habkircher⸗Reben, neben Nicolaus 
Kohl, zu i — DO 
49. 6, Rro, 372. 4 Uren 59 Centiaren ditto 
allda, neben Peter Peter, zu — 10 
50, C. Nro. 437. 13 Aren 79 Centiaren ditto 
im Gchwarzenader; neben Nicolaus Barbier, en 
Au — 
51 ©. Nro. 440 1)4 441. 27 Xren 54 Gentias 
j ren diito allda, neben Nicolaus Barbier, * 
u . — 
52, C. Nro. 524. 10 Aren 36 Centiaren ditto 
unter Bruͤckeiwies, neben Nicolaus Mafjing, 
au — 
53. 6. Nro.-533, 15 Aren 44 Gentiaren bitto 
am MWilleröberg, neben Anflößer, au -2 20 
54. C. Niro. 1)2 576, 18 Aren 68 Centiaren 
ditto allda, neben Klofters Wittib, zu — 20 
55. C. Niro. 587. 27 Uren 47 Gentiacen ditto 
allda, neben Nicolaus Barbier, zu — 10 
56, C. ro, 613, 33 Aren 79 Gentiaren ditto 
auda, neben Michel Daumgarten , zu 
57.68, Neo, 212 616. 


ditto allda, neben Georg Eangenbahn, u — 20 
58, G, Pro. 1)2 675, 15 Aren 94 Gentiaren 
bitto hinter Willerberger Wies, neben Mi» 
el Eangenbahn, zu — 5 
59. E. Rio. 721, 13 Uren 79 Gentiaren bitto 
auf der Öteeg, neben Jafob Bifcher, zu — 15 
60. C, No. 13 730, 22 Xren 49 Gentiaren 
ditto vorn der ilerbergerwied , neben Mis 
he Baumgarten, zu — 1 
61. G, Ytro, 749. 17 Uren 33 Centiaren Wies 
am Willerberg , neben Michel Kiofiers Wittib, * 
au — 
62. ©, Nro. 215 801. 5 Aren 8 Centiaren ditto 
ober der Kothwies, neben Jo hann Martin, 
u — 10 
63, 6, Mrs. 2/6 802, 5 Aren 8 Centiaren Mies 
in Wolkerswies, neben Vorige, zu — 10 
64. €, Nero, 867 10 Aren 19 Gentiaren Wies 
alda, neben Niklaus Tuſch zu 1 — 
65, G, Neo. 13 1052 13 1053, 5 ren 35 
Gentiaren Hanfland in den Pfarrgärten, ne 
ben Ichann Müller, zu 1 — 
66, Neo. 1193, 1194, 3 ren 14 Gentiaren 
ditto in der vorbern Ahnung auf Hamm, nes 
ben Anton Baum, au 1 — 
67. C. Rıo. 102, 2 Uren 54 Centiaren Mies 
in ben Hablirher-Gpefe, neben Sichel Banı 
en ahn, zu 1— 
63, ©, Neo. 1470, 3 Aten 62 Gentiaren Brass 


fl. fr, 
64 45 
arten ober dem Rochgärten, neben Kafpar 
iſcher, ledig, zu 
69. 6, Nro, 612, 13 ren 79 Gentiaren Ader 
land am Üillerberg , neben Georg Kangene 
bahn, zu — 20 
70, 6, Wo, 13 322, %3 ren 95 Gentiaren 
bitto unter ben Hablircher · Reben, neben 
Michel Maſſing, zu — 40 
71. B. Neo. 853, 881, 8875. 6 Aren 3 Gentias 
ven, ein Ameiflddiges Wohnhaus + fammt 
Scheuer, Stallung Hofgering, im unterften - 
Dorf, und, Garten unter ber Mühl, einfeits 
Nickel Tuſch, anderſeits Michel RR 
angeboten zu 
Bufammen angeboten zu 266 45 
sweihunbert ſechszig fechs Gulden vierzig fünf Kreuzer, 


Diefe Verftei erung — unter —** durch 
ben betreibenden Theil feſtgeſetzien Bedingnillen ; ald: I, 
ie Güter follen, fo mie 
ückweis verfieigert werben. 2, Es wird nicht für den 
angegebenen Gehalt gebaftet,, fondern ber Mebrs oder 
Minderbetrag Fällt ohne Rüdgriff zum Vortheit oder Nach. 
theil der Steigerer aus, 3, Die Güter werden begeben 
mit all ihren ‚Rechten und Gerechtſamen 


legt werben foll, um daraus auf die wenigſt Lofffpielige 
Art die möthige — zu ertheien. 8. Die Giger 
uszablung verpfändet, und aufs 

3 j dazu aufgeforbert wird, 
einen mit fich ſolidariſch berbundenen Bürgen fiellen, 9, 
Kraft des Geſetzes ſogleich definitiv, 

und nad beim Zuſchlag Tann fein Nachgebot mehr anges 


Nommnen werden. IO Bef 


‚Io, Beſchiehet die Verſteigerumg übris 
gens unter denen in allerhöchfter Verorbnung vorgefchries 
benen weitern Verfügungen, welche bey der Verfleigerung 


biefelbe bier verjeichnet find, » 


— ern — 


ID un 


de 
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D N 
: otär und Verflei C 
mifjär fordert demnach den Schuldner, area einer 


glaͤubiger und alle fonft dab iti iemi i 

€ ' j ey Berbeiliite biemit auf, ſich 

— Einwendungen gegen dieſe Verfieigerung zu 

bin, aden, Mortag din vierzebnten November nachts 

talı ( ogens zehn Uhr, auf feiner Schreibftube zu Blies⸗ 
* enzufinden, um die felhe vorzubringen 


Blieskaſtel, den fü 
fünf und — fuͤnfzehnten October acht zehnhundert 


Unterſchrieben: Wieſt. 
Bür richtige Abſchrift? 
- Biel, 
RE 
. pr. den 17 Dctöber 1825. 
21€ Befanntmadhung einer 
Bwangsperfie igerung 


Montag den dierzehnten November nächſthin, des 
Nachmitta 
des Carl 


Gottlieb Form, Verwalter deffen Süter 
mobnbaft, 
Kaiferslautern als Rehts-Anmwalt in Diefer Sache beſtellt 
war, da aber nun 
beſtellte der 


dermalen Udersmann, und defien mit fe 
Pfaff erzeugten mıne 


ölfbe } Biedeshbeim, K n 
öllheim wohnbaft, ſowie deſſen iehi ’ anto 
Maͤ le igen E 7 ia 
ben 06, ben ihrem genannten oh defrau opbi 


i n : . 
eimer Gemar —— IN Biederheim und Bicdese 
nannter Notar am 3 


Januar d 
en, ae: Aufnapmsprotpfogf fertigt 
». Cin Mohn i 
enthaltene an mit —* Pofraithe und Gärthen 
Section D N, denmaag 5 Aren 20 Tentiaren, 
am Dar, begrenie „oesgen zu Biedesheim oben 
t nach Pfemm Anton Mile, 


nah Eis den Weg nah Pfautersheim, engeient Fr 


b. 2 Viertel 10 Ruthen oder 48 Aren Acker hin⸗ 
ter den ſechzjig Morgen, Section €, Nro. 
161, befurcht nah Pfeimm Jacob Fnmann, 
nah Eis Johannes Günter, angeſetzt 

©. 3 Viertel oder 24 Uren Acker auſm Rams— 
bübl, Section 8. Nro- 224, befurcht nad 
Khein Heinrich Griebe, nah Wald Hafcı 
fe.bit, augefese j 

d. Sectſon B. Nro. 410, 20 Uren oder 2 Diers 
tel 15 Kuchen Acker aufm Kablenberg, bes 

furcht nah Rhein Grafin von Feiningen, 

nah Wald Mathias Merfs, angefent j 

Cection B. Nro. 392. 21 Üren oder 2 Wiers 

tel 25 Ruthen Acker in der Wolfsfehle, nad 

Cis Graͤfin von keiningen, nah Pfrimm 

Karl Yaubeil, angefegt ® 

f. Seruon B. Neo. 39. 18 Aren oder 2 Vier⸗ 
tel 10 Ruthen Acker aufm Briebel, einfeirg 
Sobannes Günter, anderfeits Konrad Helle 
twig, angefekt 30 — 

8. Section B Rro. 39. Ebenfoviel Acker aufm 
Briebel, einſeits Chriftian Ludwig Baffing, 
anderfeits Johannes Bünter, angefegt 20 — 

h. Section A. Nro. 39. 12 Uren oder 1 Niers 

tel 20 Ruchen Ader im Hoͤferweg, einfeits 
Adam Wagners Wittib, anderfeits Chriftian 
ymann, angeſetzt 135 — 

» Certion U. Nro. 135. 32 Aren oder 1 Mor» 

gen Acker allda, einfeits Heinrich Griebe, 
anderſeits Heinrich Wolff, angeſett 

k. Section D. Neo 252. 19 Aren oder 2 Diers 
tel 13 Kuchen Acker auf der Hohl, einfeitg 
Johannes Mann von Pautersheim, ander» 
feits Staarsqut, angefest zu 25 — 

l. Section D. Rro. 195. 26 Aren oder 3 Dice 
tel 8 Kuchen Acker am Holzweg, neben Uns 
gevänder und Heinrih Wolff, angefent 

m. Scction C. Neo. 195. 18 Aren oder 2 Vier 

tel zehn Ruthen Acer im Dielgarten, einſeits 

Grafin von Keiningen, anderſeies Jacob Ep» 

mann, angefegt 20 — 

Section €. Rro. 136, 17 ren oder 2 Vier 

tel 3113 Ruben Acker im Burterpiad, ein⸗ 

ferts Anton Mitte, anderfeirs Gotfried Bole 

lai, angefege s 

v. Section B. Nro. 22%. 294 Uren oder 3 Dier 
iel Acer aufm Kamsbühl, neben Schuldner 
ſelbſt und Angewaͤnder, angefest 15 — 

Eumma der vom betreibenden Gläubiger ger 
machten Unfanpreife . .. 70 — 

welche ben der Verſteigerung, die fogleich definitiv ift und 
wosey Fein Nachgebot angenommen wird, als erfie Ge— 
bote dienen ſollen. 


20 — 


30 — 


30 — 


u. 


25 — 


* 
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Bedingnifſe. 


1. Die Gebäude und Güter werden in dem Zuſtande 
derſteigert in welchem fie fih am Tage der Verfteigerung 
befinden; wegen der etiwaigen Vermirftung hat der Steis 
gerer feinen Regreß gegen Deren Licheber. 

2. Für das angegebene Fläbenmaas wird nicht gar 
rantirt; das Mehr oder Wenigere derfelben ıjt zum Vor« 
tbeil oder Verluft des Steigerers, wie groff aud) der Une 
terfchied zwiſchen dem mwirflihen und angegebenen ſeyn 
mag. N n 

3. Die Cteigerer treten gleih nah dem Zuſchlaq in 
den Befiz und Genuß der zu verfieigernden Immobilien z 
fie überfommen Diefelben mit allen Rechten, Laſten und 
Dienftbarfeiten die darauf haften und fo mie fie Die 
Schuldner beſeſſen haben oder hätten befizen fünnen. 

4. Die Steuern und alle andere öffentliche Abgaben 
und Befhmwerden, melde auf den gedachten Immobilien 
liegen oder gelege werden, tragen Die Eteigerer vom erften 
Detober vorigen Jahrs an, wie aud Die rüdjtändıqe 
Kriegs» und Gemeindefhulden, Die von Diefem Tag an 
Darauf repartirf werden fönnten, ohne Deshalb Abzug oder 
Vorenthalt am Sreigpreife machen zu fönnen. 

5. Das Riſiko von’ den Gebäuden tragt Steigerer 
vom Taa des Zuſchlags an. 

6. Der Steigpreis iſt achtelweis auf Martini 1825 
und ſofort auf gleichen Tag Der fieben darauf folgenden 
Jahren, das Ganze, mit Zinfen zu fünf vom Hundert 
vom eilften Märg naͤchſthin angebend, zahlbar, auf güts 
liche oder gerihrlihe Anmweifung und bis zum Belaufe der 
Forderung des betreibenden Bläubigers, an deſſen Bevolls 
mädtigten in loco Goͤllheim, alles in quten gangbaren 
&old» oder Zilbermüngen, im laufenden Cours. 

7. Die dem Steigerer nah dem Geſetze zu Laſt fal⸗ 
Iende Kojten haben Die Steigerer binnen 25 Tagen an 
wen Rechtens zu entrichten. i 

8. Jeder Steigerer, dazu aufgefordert, hat einen an» 
nebmbaren Bürgen zu fielen, Der in allen Punkten fos 
fidarifch mut ihm werbunden iſt. In Ermanglung diefes 
it der Vorlenebietende an fein Gebot gehalten und der 
Steigener des Zufchlags verluſtiq. j , 

9, Die Koflen der Tranfeription, die Der betreibende 
Glaͤubiger fönnte machen fallen, tragen die Steigerer. 

10. Im Fall daß einer oder mehrere Der obigen 
Fermiren nice emerichter werden ſollten, iſt die Verſſeige- 
rung von rechteweren aufgelößt und es wigp-auf Mifico 
und Gefahr Des faumfeligen Steigerers zur Miederver» 
ſteigerung gefchritten. 

11. Uebrigens haben ſich die Steigerer genau nad 
Den geſetzlichen Verfügungen über dergleichen Zmangsvere 
fieigerungen zu richten. 

Bülten oder Sınfen oder fonft Real-Laften, als auf 
den bemeldeten Immobilien haften, find keine befannt. 

Die oben angefündigte Zwangsverfteigerung war durch 
Unfchlagesettel gefertiat von unterjeichnetem Verſteigerungs⸗ 
Eommijlar am Sten Januar laufenden Zahrs und zum 


eritenmal ins, Kreis» Intelligenzblatt vom Tten Januar 
Neo. 5 eingerückt, auf den Wien März lehthin feſtgefeht; 
Durch eine Dagegen erhobene Incidentklage wurde a 
diefe Verfteigerung verzögert, und erft durch Urtheil des 
Königl. Bezirksgerichts von Kaiferslautern vom Üten Sun 
leschin wurde Darüber entſchieden, die Schuldner wurden 
mit ihrer gegen das eirgeleitete Zmangsperfahren gemad» 
ten Dppofition abgemwiefen und Die weitere Volljiehung 
verordnet, ſofort if auf Unfteben des betreibenden Theile 
der obige Tag (14ten November nächfthin) zur Abhaltung 
der befragliben Verfeigerung fefigefegt worden. 


Goͤllheim, den 1Aten Detober 1825. 
Krieger, Berfteigerungs« Commiffar. 








jr. ben 17. October 1835 


Neunfirhen am Potsbera. LSchaafweide » Berpad: 
tung.) Bis nähfonmenden fünften November, um ein 
Uber des Nachmittags, wird auf dem Bürgermeifteramte 
dabier, die Winter » Schaafmwerde der Gemeinde Neun« 
firchen, öffentlih an den Meiftgebenden verpachtet. 

Neunkirchen, den A3ten Detober 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 
Berlig, Adjunft. 


Te ——— il 
pr, ben 16, October 1825. 

Verfteigerung der Eichmaſt betreffend. 

Auf Berreiben des unterfertigten Forftamts, wird 
den Aten Diefes, des Morgens 10 Uhr, auf dem Gemein«- 
dehauſe zu St. Lambrecht, unter dem Vorſitze des da» 
figen Bürgermeifteramts, und in Gegenwart des K. Rent« 
und Forftamts, die Eihmaft in dem Lindenberger Staats» 
wald, Revier Neuftade, öffentlich verſteigert. 

Neufladt, den 14ten Detober 1825. 


Das Königl. Forſtamt Neuftadt. 
i Möbel. . 
Klödner, Actuar. 


ee — — BIETE m in 


pr. den 17. Octeber 1925, 

tangmwieden. (G@rlebigung des prot. SchulsDienkeg,) 
Die prot. Schullehrerfielle in der Gemeinde Yangmirden, 
Land» Commiffariat Homburg, ift erledigt. Der Gehalt 
Davon iſt angeſchlagen zu 207. fl-, aeeignete Bewerber 
baben ſich binnen 5 Woden mit ihren gebörigen Bes 
weisfhriiten bey. dem Bürgermeifteramt zu Laubsborn 
ju melden, 

Mittelbrunn, den I2ten Detober 1825. 


Für dag Bürgermeijkeramt. 
C.t Ruppenthal, Pfarrer. 


1117 


Antelligen;-dlatt 


Rhbeintreife. 


Nro. 250. Speyer, dem ıgten October 1825. 












pe 
 —— — en 





IL. Amtliche Artifel, z des Nbeinkreiſes zu Zweibruͤcken, den fehs und zwan« 
zigſten STeptember 1523. 
— Unterſchrieben: v. Birnbaum. 
Auf Berchl des Präffdenten. 
pr. den 19. Ditober 1825. Dir Obergerichtsfhreiber: 
(Die Eröffnung der Aſſiſen für das Ate Quarta! 1725 Blefmann. 
betr.) Trorzihende Ordonnanz wird hiemit, geſetzlicher 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. Verſche t ehr bekannt gemacht. | 
Der Präfitent des Königlich Baierifchen Appefationgs en MEI me en 


Der Fönigliche Generals Ctaats- Profurator am 
Uppelattensgerichte Des Rheinfreifes. 


v. Bölderndorff. 


gerichts des Rheinkreiſes zu Zieubruden, Yurıze des 0« 
niglich Baieriſchen Civil s Verdienft - Ordens; 

Befchliefet, in Gemäßbeit der Artifel 16 und 29 des 
Gefekeg vom 20:en April 1510, und der Artikel 79 and 
80 des Defrets rom Hten July desſelben Jahrs, Der 
Verordnung der K. K. Oeſterreichiſchen und K.Waieriſchen, pr. ben 19. Ottober 1825 
gemeinſchaftlichen Landes⸗Adminiſtration vom Aten July . Dürkheim. (Verftiigerung eines Wingerts.) Auf Bes 
1815, und des Artikel Bder Verordnung über die Juſtize treiben des Herrn Franz Joſeph Kröser, Gutsbeſitzer, in 
pflege vom 22ten Auguſt 18155 Dürkheim wohnbaft, wird den 28ten Diefes, Nachmittags 

Das die Aſſiſen für den Königlich Baierifhen Nheine MU 2 lihr, ‚Auf * biefigen Rathhaus 1 1J2 Diertel 
kreis für dag vierte Quartal 1825, den zwoͤlften Dezeme Wingert u Sera Sudhsmantel, —— Bann gele⸗ 
ber d. J. zu Zweibrücken eröffnet werden fen; en, den hrefigen Winger Johann Henrich Heuſer ange» 

ae . örig, wegen Nihtzablung des verfallenen Kaufpreifes, 
S —— —— Fa Ang ag öffenslich verfleigert werden. 

ofe sis Molitor, um folde zu prahiäıren, u Bi P ẽ u 

due * beliation agerichts⸗ Raͤthe Clos mann zund F. Dürkheim, den 15ten October 1825. 
X. Molieor, um denſelben ihrem Lange und den Be— j 3. Rod, Notär. 
durfniffen des Dienstes nach, gemeinfhatrih mit Den 
Richtern des Königlichen Bezirfsgerichtes Ziveibrüden Dar — 
bey zu verbeiftanden ; 

Derfüget, daß auf Betreiben der Stgatsbehörde ges 
genwaͤrtige Ordonnanz nah Vorſchrift Der Artikel 88 und 
j —5* 

59 des Defrets vom oten Julius 1810 bekannt gemacht Flen diefes ad 4085, wird das unterfertigte Amt den 


werde. U Ziten laufenden Monats, Vormittags 8 Uhr, auf dem 
Gegeben am Königlich Baieriſchen Appellationsgerichte Gemindehauſe dahier die Verpachtung Der Winterſchaf— 








pr. den 19. October 1825. 
ifenz. Gerrachtung der Winterſchaſwaide ) In Ge— 
folge Srmaͤchtigung des Rönigl. Yand-Commilfariats vom 


- 
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waide im Bann von Ylfenz bornehmen; welches hiemit 
zut allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 


Alſenz, den 15ten October 1825, 
Das Bürgermeifteramt. 
Dies. 


— — —— —— — —— 


pr, bra 19, Detober 1825 
Semeindegüter-Verſteigerung. 


Bis kommenden Zten Rovember laufenden Jahres, 
Morgens 9 Uhr, in der Behaufung von Johannes Dahm, 
Wirth in Bufenberg, werden in Gemãsheit Ermächtigung 
boher Königliher Regierung des Rheinfreifes ‚ dom ten 
Juny legthin, Nro. 12387. Z., nahbefhriebene der Ge» 
meinde Bufenberg sugebörigen Güter, durch den untere 
zeichneten hiezu fommittirten Könialihen Notär, in ein 
Figenthum öffentlich verfteigert werden; als: 


1. Eine einfiöcigte Behaufung, (das alte Schulhaus) 
fammt Apertinenzien, mwovon die Dberflähe im 
Meß halter 5 Aren 10 Centiaren in der Gemeinde 
Bufenberg gelegen und tarirt zu 250 fl. 


2. Ein Ackerſtück im Wolfersthal, enthaltend eine Hette 
are 36 Uren 40 Eentiaren in 11 Loofen getbeilt, 
und angefhlagen jufammen ju 140 fi. 


3. Ein Ackerſtück im Büfchel, enthaltend 1 Hertare 36 
Aren 40 Eentiaren, abgetbeilt in 14 koofen, tarirt 
zu zu fl. 

4. Ein Uder am Schliedweg, enthaltend 35 Uren 13 
Eentiaren in 2 Looſen abgetheilt, tarirt u 30f. 


5. Ein Acker in der Leimengrub, enthaltend 56 Xren 
abgetheilt in zwey Loofen und tarirt zu 30 fi. 


6. Auf dem Bauerader ein Uderftüd, enthaltend 97 
ren 80 Eentiaren, in jwey Loofen eingetheilt, 
und geſchaͤtzt zu 40 fl. 

7. Ein Uder auf dem Kreujader oberhalb der Straße, 
enthaltend 9 Aren 25 Centiaren, fodann 


8. Ein Ufer und Wieſenſtück unterhalb der Straße 
am Kreuzader, enthaltend 69 Aren 91 Eentiaren, abe 
getheilt ın drey Foofen. Diefer und der vorige Ar⸗ 
tifel find zufammmen tarice ju 50 fl. 

9. Ein ditto unten am Schloßberg, enthaltend 15 
Uren 80 Eentiaren, abgetheilt in sven Looſen, und 
tarıre zu a8 fl. 

10. Fine Wiefe-in der Kumperwies, enthaltend 37 Iren 
60 Eentiaren, abgetheilt in zwey Looſen, tariıt zu 


; — — av fl. 

11. Eine ditto in der Schaafwics, enthaltend 45 Area Ir 
Eentiaren abgetheilt in given Loofen; gefihäg! zu 

8 fl. 


12. Eine ditto hinterm Schloßberg, enthaltend 45 Aren 


40 Eentiaren in zweh Looſen getheilt, tarirt zu 

70 fl. 

13. Fin Ackerſtuͤck in der feimengrub, enthaltend neun« 
"zehn Aren, tarirt zu 20 fl. 


Sämmtlihe Immobilien liegen auf Bufenberger 
Bann. \ 


Plan und Bedingnißheft kann in der Amtsſtube des 
unterzeichneten Notärs täglich eingefehen werden. 


Dahn, den 1Aten October 1825. 
Kull, Notär, 


— —ñ — ———— — — 


pr. ben 18. Detober 1525 


Dtterftadt. (Werfleigerung von gefammelten Eicheln.) 
Künftigen 27ten Drtober, des Nahmittags um zwey Uhr, 
werden ungefähr 50 Maiter Eicheln an den Meijtbierenden 
verfleigert. 


Otterſtadt, den 17ten Detober 1895. 
Das Bürgermeifleramt, 
Rieger. 


— — — — —ñ— —ñ —— —— 
den 19, Detober 1425 

Dürkheim. Cberſtellung von Holzabfuhrwegen.) Den 

fommenden giten October, des Morgens 9 Uhr, wird zu 

Dürkheim vor dem dafigen Bürgermeifieramt die Anlage 

von naditebenden neuen, und die Reparatur und Unters 


baltung von folgenden alten Holzabfuhrwegen einer Din 
derverfteigerüng ausgeſetzt werden. 


Die Steigluftigen fönnen fih an die betreffende 
53 Revierförfter wenden, um ſich die Arbeiten jeigen 
zu laſſen. 


L 
In dem Revier Jägerthal. 


Die Reparatur und Unterhaltung von 5588 laufenden 
Meter Holjabfuhrweg in dem Stürter und Fried: 
richsbrunnerthal. 


Desgleichen 3725 laufende Meter in dem Hammelsthal. 
U. 
Gn dem Revier Hardenburg. 


Die Reparatur und Unterhaltung von 3610 laufenden 
leise Holzabfuhrweg in dem Diftriet Papiermüller« 
rg. 


Desaleiben 1870 fa ' I 
Piaffenthal.. ufenden Meter in dem Diftrirt 
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11. 
In dem Revier Altglashütte. 


In dem Difteiet Engelskopf die Anlage von H60 lau⸗ 
fenden Meter Holzabfuhrmeg. 

Die Reparatur von 1800 laufenden Meter Holzabfuhre 
weg in dem Glashuͤtterthal, und endlich die Anlage 
von 1300 laufenden Merer neuer Schlittwege in 
dem Diftrier Spechtkopf. 


Dürkheim, den 16ten October 1825. 
Das Königl. Forftamt. 
Köhler. 
ng 
pr. ben 19. Detober 1825. 


Boſenbach. (Squidlenſl. Criedigung.) Durch die Ent⸗ 
laſſung des bisherigen proteſtantiſchen Schullehrers zu 
Sofendach wurde dieſe Schulſtelle vacant. Die hiefuͤr 
luſttragende geprüften Schul-Candidaten oder Lehrer haben 
4 dato vier Wochen ihre Geſuche, mit den nöthigen Zeug« 
niffen belegt, ben der Dres Schul · Commiſſion einzureichen. 
— Die Gehaltsbejüge waren bisher auf 255 fl. 10 fr. 
beftimmt, melde „nad Umitäanden auch noch um etwas 
vermehrt werden fonnen. 


Boſenbach, den iAten Drtober 1825. 
Im Namen der Local» Schul« Commifflon. 
Dad Bürgermeifferamt. 


Bauer. 
— — — — — — — 


pr. den 19. Detober 1825. 


Shmidtmweiler. (Bemeindegäter:Werfeigerung.) Freie 
tag den Aten nädhftfommenden Monats November, des 
Vormittags um 10 Uhr; — 


Auf Unfiehen des Bürgermeifteramts Odenbach und 
in Gemasheit der Srmäctigung hoher Königlicher Regie» 
rung vom 9ten September jüngft, wird durch den une 
terzeichneten fommittirten Notär zu Lautereden wohnhaft 
— in der Brhaufung des Adjunften Wolf zu Schmidts 
weiler, zur Verſteigerung in Eigenthum eines der Ge— 
meinde Schmidtweiler gebörigen Wald: Diſtrikts, auf Dem 
Bann von Schmideweiler, in Section U. Numero 222 
gelegen, befurcht gegen Morgen Wiefen und Aderfeld, 
gegen Weften dergleihen und Privatwald, gegen Süden 
auch Privatfchlag, und gegen Norden Weerfeld und Fin« 
tenbacherveq, genannt Hirſch, enthaltend 5,72,85 Cen⸗ 
tiaren in 21 Foofe abaetbeile und zu 900 Gulden tarirt, 
unter annehmlichen Bedingungen gefhritten werden. 


‚Die DVerfteigerung geſchiehet loosweiſe unter Vorbe⸗ 
halt der Genehmigung hoher Koͤniglicher Regierung. 


v 


Plan und Bedingungen der Nerfteigerung, liegen 
auf dem Bürgermeifteramte Odenbach und auf der Schreibs 
Ken des Notärs zu Lautereden zu Jedermanns Einſicht 
offen. 

Lauterecken, den 13ten Detober 1825. 


?. Gerbinus, Notär. 


———————— ———————— 
pr. den 19. October 1925. 
Reifelbach. (Gemeindegüter:Berfteigerung.) Freitag 
den Aten des naͤchſtkommenden Monats November, Rad: 
mittags zwey Uhr; 
Auf Anftehen des Bürgermeijteranits Ddenbah und 
in Gemäsheit der Ermächtigung bober Königliher Ker 
gierung vom 9ten September legthin, wird durch den uns 
terfchriebenen fommittirten Notar zu fautereden wohn⸗ 
haft, in der Behaufung Des Adjunkten Berg ju Reifels 
bach, zur Verfteigerung zu Eigenthum, einiger Örunds 
ftüdte der Gemeinde Reitelbah gehörig und daſelbſt geile 
en, unter annehmbaren Bedingungen z jedoch unter 
Dorbepalt der Genehmigung hoher Königliher Regierung 
gefchritten werden ; als: j 
1. Section A. Numero 312. Cine Wiefe non 23,86 
Sentiaren auf dem Berg gelegen , befurcht Jalob 


Berg, Peter Reuther und Anfioßende , tarirt zu 
70 fl. 

9. Ee:tion B. Numero 7. Ein Haus mit Stall und 
Hofgering von 2,38 Centiaren, das Haus enthalt 

2 Wohnungen, befurht im Ort von Heinric Finf, 
Gemeindefirafe und Unftoßende, tarirt ar Haus 
00 fl. 


der Stall zu 70 — 
270 — 

Die Verfteigerung gefchiehet theilweife , die beiden 
Wohnungen und der Stall, jedes befonders, hernach im 
Banzen auf ein Mehrgebot. 


Die Steigerungsbedingniffe find auf dem Bürger« 
meifteramte Odenbach und auf der Schreibſtube des No= 
tärs zu Pautereden zu Jedermanns Einfiht binterlegt. 


Lauterecken, den 13ten Detober 1825. 
?. Gervinus, Notär. 
. 
pr. ben 1, Detober 1825. 
gte Befanntmahung. 
Derfleigerung von Wein und Fäffern. 


Dienftag den fünfjehnteu November naͤchſtens, Vor: 
mittags um neun Ubr, merden ju Deidesheim, (Kanton 
Dürkheim in Rheinbaiern), in Der Behaufung der allda 
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verlebten Eheleuten Johann Gieſen, nahbejeichnete da- 
ſelbſt gelagerten, in deren Nachlaßmaſſe gehörigen, ſelbſt 
gezogen und ſehr rein gehaltenen Tramimer und anderen 
Weine, von vorzügliher Qualität, Deidesheimer Ges 
twächfes; Zudermeife oder auf Verlangen auch FZaftweife, 
— annehmlichen Bedingungen, öffentlich verſteigert z 
als: ® 
1 Gtüd oder Zuder 1813r; 


4 — — 181975 
95 = — 6—c 
1 — — — 4624—535 
3 — — — Wwerz 
2 — — — um verſchiedenen Reften; 
411—16 — 182575 Cungelabrer Crtrag 


des dierjährigen Herbſtes aus den Weinbergen der 
Erbmaffe. ) 2. 
„Die Proben werden vor den Fällen, am Tage der 
Verfteigerung, auf Verlangen aud früher gegeben, 
Sodann werden am nämfihen Tage, Nahmittags 
um zwey Uhr, auch noch 23 ſehr aut erhaltene, in &is 
fen gebundene Lagerfäffer von 2? —3 Fuder und mebrege 
Kleine Faſſer, zur nämlichen Erbmaſſe gehörig , verſtei · 
gert. 
Deidesheim, den 30ten September 1825. 
Aus Auftrag der Erben: 
Köfßler, Notarius. 


— — — — — — — 
pr, den 17. Detober 1825. 


Sranfenthal. (Nohmalige Verſteigerung der Birferung 
von 24,009 Kilogr. Dhfenfletich in die allıemeint Armen: Anſtalt 
des Motinkeeijes während 1525/26 betroffene.) Da Die unter 
dem 1dcen vorigen Monats chgehaltene Merfteigerung Der 
Lieferung ven 21,00 Kilogram Ochſenfleiſch if Die alle 
gemeine Armen s Anſtalt Des Moeinfreifes während dem 
Gratsjahre 1823126, die hohe Genehmigung nicht erhal⸗ 
ten bat, jo wird hiefür Freitag den 21ten.Drtober 1525, 
Morgens neun Uhr, eine nochmteffine Versteigerung Diefes 
Gegenitandes, an den Wenigſtat hmenden salva ratifi- 
entione vorgenommen, wozu Die Steigluſtigen eingela⸗ 
den find. . 5 

Sranfenthal, den 15ten Driober 1525. 

Die K. Verwaltung der allgemeinen Armen-Anftalt 
- grand, , 


— —— 


pr. den 19. October 1825. 


Hocfpener. (Reparaturen am Schuthauſe. ) Nä 
fünftigen Sen November laufenden Jahre, — 
uhr, wird unterzeichnetes Uns Die Reparationen am 


Sqifferſtadt gehoͤrige Wohnha 


Schulhauſe zu Fiſchbach, welche beſteht in 
—— — ——— * er jr 


‚an den Wenigſtnehmenden verfieigern. 


Hochſpeyer, den 17ten Yuguß 1825. 
Das Bürgermeifteramt. , 
Ritter, 


— — — — — — — 
pr. den 18. October 1825 


Vorläufige Verſteigerung. 

Dienftag den Sten November I. %., des Nachmit- 
tags_um 2 Uhr, zu Shifferſtadt im Wirthshauſe zur 
Krofle, wird der uneergeihnere, in der Srade Speyer 
refidirende Königfihe Naar Neichard, das zur Verlaſſen · 
ſchaft von Philipp Johann, geweſenen Ackersmann in 
us, mit Hof, Scheuer, Stal⸗ 
lung und Pflanzaarten/ ın ‚der Rohrgaſſe zu Schiffet⸗ 
ftade gelegen, vorläufig verfteigern; auf Anſtehen 1. von 
Catharine Eckerich, Wirtive des genannten Philipp Jo⸗ 
bann, jegige Ehefrau von Dalenıın Steubel, Adersmann 
in Schifferſtadt, in ihrer Eiaenſchaft als natürliche Vor⸗ 
münderın des mit ihrem gedachten erfien Ehemanne erzeuge 
ten, ohne Gewerk bey ihr wohnenden minderjährigen Kindes 
Anne Marie Zohannz 2. von Marz Jobanı, Uderss 
mann auda, Beivormund desſelben z und 3. bon Apol« 
lonie Johann, ledigs vottjähria, ohne Gewerb Dafelbit 
wohnhaft, ebenfatts Tochter Des genannten Philipp Jo⸗ 

bann und der gedachten Catharine Ederid. “ 


Speyer, den 15ten Detober 1825. 
" Neihard, Notar. 


— — — — — — — 
pr, dem 12. October 1825, 
3te Befanntmahune. 
Aufruf eines Conferibirten. 

Die Eltern des ım Jahre 1805 zu Niederwürsbad 
aebornen Johann Peter Ztudier, Franz; Studer und 
Glifaberba Marr, find als herumreifende Fahancehaͤnd⸗ 
ler gleich nad der Geburt Des Kindes unbekannt wohin 
abgegangen, auch fonnte bis ſetzt der Aufenthaltsort nicht 
ausgemittelt werden. Derfelbe wird fomıt aufgefordert 
in fo fern er noch ben Peben ift,. ſich fogleich dahier zu 
freien, oder aber haben deſſen Fltern im Falle des Ab» 
lebens den legalen Todesſchein unverzuglib anher zu 
zu befördern. 

Blieskaſtel, den Sten Ditober 1825. 

Das Bürgermeifferamt, 
Hoffmann. 
— nn — — —— 
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1. Amtlide Artikel, 


pr. ben 19, Dctober 1825 
Zmwmangspverfleigerung. 


Der unterzeichnete Notär Franz Paraquin zu Bandau 
macht andurd befannt, Daß er auf Anſtehen und Be 
treiben der Frau Unna geborne feir, Wittib erfter The 
von Franz Taver Häußler, im Leben Militär« Bäder- 
Meifter in Landau, und jekige Ehefrau von Franz Kaver 
Bauer, Königl. Baier. Milttär-Bäcdermeifter, wohnhaft 
in Landau, fo mie auf Betreiben Diefes Letztern felbit 
welche Behufs dDiefes, Rechtswohnſitz ihrem aufgeſtellten 
Anwalte Hrn. Haas, Advokaten an dem Königl. Bezirfs« 
gerichte zu Fandau, wählen, und zufolge gehörig einres 
gifirirtem Befhluß des Königl. Bezirfsgerihts Landau 
vom Aten Tulp 1. 5. als biezu ernannter Verſteige⸗ 
rungs · Commiſſaͤt, nachbezeichnete ihren Schuldnern Jo- 
hann Ludwig Clauß, Seiler und Handelsmann, wohn⸗ 
bafı in Landau, und deſſen Ehefrau Catharina Sibilla 


Fri, zugebörige und in der Stadt Landau liegende 


MWohnbebaufung, den 5ten November 1825, des Nach— 
mittags 3 Uhr, zu Tandau im Gafthaufe zum goldnen 
Schwanen, mittelft Zwangsverfteigerung an den Leite 
und Meiftbietenden definitiv verfleigern werden. 


Defhreibung diefes Haufen. 


Ein zweiſtoͤckiges Wohnhaus nebft Scheuer , Nebenger 
baude, Hof und Traubenlaube, gelegen zu Landau 
ım grunen Miertel, bezeichnet mıt Hausnummer 
115, begraänzt vornen die Kirchengaffe, hinten die 
Gerbergoſſe, einſeits Chriftopb Claus, anderfeits 
Umandus Moiique Section G. Nro. 540, Lite 
ira J. Ang bot 4000 fl. 

« Diefes Wohnhaus welches laut dem von genanntem 
Norar am gefirigen gefertigten und den folgenden Tag 
einregifrirten Au nahms Protokoll, wie hier oben aufges 
nommen wurde, mird unter nachfolgenden Bedingungen 
zur Verſteigerung ausgeſetzt: 





1. Der ausfallende Steigpreis wird in drey gleichen 
Terminen, nämlich: auf Weihnachten der Jahre 1825, 
1826 und 1827, mit Zins vom Tage des Zuſchlags an 
in guten gangbaren Geldſorten an die Requitenten oder 
auf gerichtliche Anweiſung bin, bezahlt. 

2. Auf Verlangen muß Unfteigerer einen annchm« 
baren folidarifhen Bürgen ftellen. 

3. Mit dem Zuſchlage fommt Steigerer in Beſitz 
und Senufi, hat ſich jedoch auf eigene Gefahr und Koſten 
Diefen Befiz zu verfhaffen, ohne daß biefür von Geiten 
der Nequirenten Gewährfchaft geleiftet wird. 

4. Steigerer ift gehalten den Steigbrief unverzüglich 
tranferibiren zu laſſen. 

5. Steigerer muß die Steuern und fonftige auf dem 
Haufe oder deifen Zubehörden baftenden Laſten, etwaige 
Grundzinfen und Abgaben vom Tage des Zufchlags an 
entrihten. 

6. Steigerer hat die Koften, welche unmittelbar Durch 
die Verfteigerung felbt veranlaßt werden, ohne Abzug 
an dem Steigpreife zu bezablen, derfelbe iſt auch gebalten 
die Koften des Zwanasverfahrens auf Abſchlag des erjien 
Terming gleich beim Zufchlage vorzuſchießen. 

7. Steigerer muß alle ihn betreffende Beftimmungen 
des Geſetzes vom eriten Juny 1822, melde bey der Ver⸗ 
Em felbft werden vorgelefen werden, genau bes 
digen. 


8. Die Verfteigerung iſt fogleich definitiv und wird 
fein Nachgebot angenommen, 
Landau, den 1iten Auguſt 1895. 
Paraquin, Notär. 
— — — — — — — 
pr. den 19. October 1825. 
2te Bekanntmachung 
einer Bmangdverfeigerung. 


Den zweiten November 1825, Mitwods, Nachmit« 
tags um 2 Uhr, im Wirthehaufe zur Krone in Boben» 
beim am Ahein;; auf Anſtehen der katholiſchen Kirchen⸗ 


* 
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fa*ife zu Rorheim, repräfentirt durch ihren Präfibenten 
Nikolaus Gender und ihren Kaſſier Johannes Dal, 
beide Gutsbeſitzet daſelbſten, welhe zum Behuf des Ger 
genmwärtigen ben Advocaten Pauli in Frankenthal ald Une 
walt beſſelen, wird durch unterzeichneten Iobann Kafpar 
Adolay, Königlib Baierıfhen Notaͤr des Bezirks und im 
Umtsfig von Frankenthal , laut Urtheil des Hönt.tichen 
Bezic sgerichts dafelbften d. d. fünften July 1825 hiezu 


eınannten Verſteigerungs · Commiſſaͤr, gegen die Wutwe 


und Erben des verlebren Adam Schmitt, geweſenen Ackers- 
mann in Bobenheim am Rheine, diejer in der Eigenſchaft 
als Erbe feines Vaters weiland Frany Schmitt, geweſe⸗ 
nen Adeısmann daſelbſten und dieſer wieder ald Erbe 
feiner verlebten Eltern Heintich Schmitt und Anna Dar 
— Sraber, geweſene Ackersleute au beſagtem Bo⸗ 
enheim, naͤmlich: Ratharina Horn, Wittib des gedach⸗ 
ten Udam Schmitt, Ackersfrau in Bobenheim am Rheine, 
wegen der zwiſchen ihr und ihrem verflorbenen Ehemann 
beitandenen Sütergemeinihaft — Eliſabetha, Katharina 
und Sobanna Schmitt, minderjährig, repräfentirt durch 
ihre Mutrer und natürliche Voımündern die genannte 
Wittib Schmitt, zur Zmangsverfleigerung (melde ſogleich 
befinitio ift, ohne daß ein Nachgebot angenommen werde) 
nachbeichriebemer in der Gemeinde und Bemarfung Bor 
benbeim gelegenir, theils durch "die Schuldner »felbiten, 
tbeils Durch Drittere beſeſſenen Immobilien, worüber uns 
tern IBien July 1825 die Guüͤteraufnahme gemacht wors 
den, geicpritten werben. 
1. Kiegenichaften welche die Schuldner felbft befigen, 


Section D, Nro. 62, ° Ein Wohnbäuschen nebſt Höfe 
chen, Garten, Recht und Gerechtigkeit, vier und drei⸗ 
ig Rurben enthaltend, in der Wieſelsgaſſe gelegen, 
einfeiis Matheus Mayer, anderſeits Melchior We⸗ 
bers Wittwe, vornen die Gaſſe, hinten Johannes 
Hammerſtein, angeboten zu fünfzig Sulden. 

Section B. Nro. 487. Neun und actzig Rutben 
Aderfeld in der Hochgewann, einfeirs Philipp Haſchs 
MWittwe, anderfeits Paul Mayers Erben, angeboten 
zu dreißig Gulden. 

2. Liegenfhaften welche Drittere befiken, 


Section B, Nro. 231, Dreihundert drey und achtzig 
Ruthen Uderfeld in der Hochgewann, oder an Der 


Krispelöböhe, einfeits Joſeph Haſch, anderfeitd Jo⸗ 


bannes Wilhelm, angeboten zu hundertfünfzig Gul⸗ 


den. 

Diefes Feldſtück beſitzt gegenwärtig Peter Knieß, 
Ackersmann ın Bobenbeim, weldyer vorgiebt dasfelbe ſchon 
vor mehr ald dreißig Jahren erfieigert ju haben. 

Sechon E. Rro, 339, Hundert fünf und dreifig Rus 
then Wieſe an der Schindfaute, oder im gefcloffer 
nen regeln —— Handſchuhs Wittwe, 
anderſe emeine Grabe b Pr 
ig fünf Gulden, n, angeboten zu zwan 


— 


Dieſe Wieſe iſt im Beſitz von Anton Eiſenhbauer, 
Ackersmann in Bobenheim, welcher ſie von ſeiner Frau 
Eltern ereibt bat, k 

Obige Haus und Güter find weder verpachtet noch 
vermiethet, fonders werden von den gegenwärtigen ger 
nannten Belisern felbf bewohnt und gebauct, 


Steigerungs⸗Bedingniſſe. 


1. Soll der Steigerungspreis in vier gleichen Ter⸗ 
minen, den cilften Novembet achtzehnhundert fünf, Tec, 
fieben und act und zwanzig- mit Intereffen-vom Tage 
bes Zufſchlags an, nach gütlicher oder gerichtlicher, Anwei⸗ 
fung bejable werden, 

2, Zretten die Steigerer fonleih nach dem Zuſchlage 
in Befit und Genuß der Liegenfhaften ein, und über 
nehmen die Steuern, Laften und Abgaben vom nädht- 
fünftigen erften October am, b 

3. Allenfallige Gütt oder Steuer, Rüdftande, wenn 
beren auf den Liegenſchaften baften fellten, dürfen von 
bens Eieigpreife vorzugsweile abgezogen werven, 

4. Den Eteigererm wird von ber requirirenden Kirche 
auch die geringſie Gewaͤhrleiſtung nicht geleiftet, fondern 
diefeibe haben ſich lediglich mit den Rechten zu begnüs 
gen welche den bisherigen Befigern ſelbſt zugeflanden 
babın,. 
5, Hat jeder Steigerer erforberlihen Fals, einen 
zablfävigen -Öürgen zu fieilen, der ſich mit ihm ſolidariſch 
verdinbet, 

‘ 6, Wird das Eigenthumsrecht bis a gaͤnzlichen 

Zahlung des Sitrigerungsbreiſes in der Art vorbehalten, 
daß ım Falle der Nicht zahlung deſſelben in den anberaum · 
ten Friſten die Verſteigerung aufgeloͤßt, und bie, Requl⸗ 
tentin derechtiget ſeyn ſoll, auf Koſten und Sefahr ber 
faumfeeligen Steigerer und ihrer etwaigen Bürgen die 
Gegenflände anderweit verfieigern zu laſſen. 

7. Zablen endlih die Steigerer alle ihnen geſetzlich 
zu Laſt fallende Koflen, 

Schließlich wird bemerkt daß laut gehörig regiſtrirtem 
Protokoil des Verfteigerungs Commiflard d. d. Ibten Au⸗ 

uft 1. 3. auf bie Werfteigerung der zwey erflen Artikel 
örmlich Verzicht geleiftet worden, um ſich allein an jerie 
zu halten fo dermalen dur Peter Aneis und Anton Eis 
fenhauer bejeffen werven.- 


Frankenthal, den achtzehnten October 1825. 
Unterzeichnet: Adolay, Notär, 





pr. ben 19, October 1515, 
te Befanntmadbung 


einer Bmangspverfleigerung., 


Montag den 2Sten Januar 1826, des Mor 

8 i en 
um g Ubr, im Wirthehauſe gum Lamm in Nbeinabne 
beim, auf Anftehen und in Beifepn von Hayum Yıfd, 


— — — — — 
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Handelemann, mobnbaft zu Mannheim, melder den 
Herren Arnokat Mihel von Branfenchal zu ferem Ane 
walt beſtellt hats wird der unterzeichnete durch Ureheil 
des Röniglihen Bezitksgerichts von Zrantentbal vem 
goten Seprember ı825 hiezu commisirre Johannes 
Abtaham Harımann, Notar ju Murterfladt, ge-en 
die Ehe‘ und Adersleute Perer Gimmy und Elifas 
betha gekorne Klamm, wodbnhaft zu Mbeir aonbeimy, 
Hyvbothekar⸗ Schuldner Des obge annten Dur, zur 
Rwangsreriteigerung von nacbefhriebenem Jmmöbel, 
welbes der RotäreCommiſſar laut P ototol vom 
ısten laufenden Monats aufgenommen hat, öffentlich, 
mittelit aleih definitiven Zufchlags und obne daß ein 
Nachgebot arge ommen wird, fhreiten, namlich: 
Section D, Nro 85, Fine Pofcaithe zu Rheine 
gönbeim unten im Dorfe, an der Hauptitraße 
gelegen, oberjeits neben Peter Stautdirger, un« 
terfeits neben Gemeinde Hircenbaus und Chris 
ftopb Brob, ftoßend oberend auf den Dorfgra» 
ben, unterend auf die Scraße, enthaltend an 


» Fläbenmaafung zwantig fünf Mutben und be 


firbend in einem einftödigen Wohnhaus, einem 
Viehſtall hinter Demfelben, Schweinſtällen, einem 
Hof, einer Scheuer, einem Barten, ſonſtigen 
Zubebörden, Rechten und Serecbrigfeiten, weldhes 
Immöbel der betreibende Gläubiger zu fünfbun« 
dert Bulden angefege bat, um als erjies Gebot 
bey der Verfieigerung zu Dienen 500 fl. 


Bedingungen der Verfleigerung, 
. weldhe der betreibende Släubiger im Aufnahme» 

Protokolle auf folgende Art feſtgeſetzt bar, 

Erftens. Das Daus und Zubebörde. wird in 
dem Zuftande verfleigert, worin es ſich am Tage des 
Zuſchlages befinden wird und mie die fihuldnerifhen 
Eheleute ſelbes befefen und genoflen haben, oder zu 
befigen und zu genießen bereihtiget waren, überhaupt 
mit allem was ın den Bebäulidhfeiten wand«, bandız 
erde und nagelieft iſt, jedoch ohne Barantie für die ane 
gegebene Maafung und allenfalfige Reparaturen. 

Zweitens, Der Steigerer tritt am Tage der 
Verfteigerung in den Beſitz und Benuß des Jmmöbels 
und träge von dortan alle darauf haftende Steuern, 
SenmeindesAbgaben und fonftige Real⸗Laſten, fo mie 
auch die allenfallſige Rüdftände Davon, ohne deromegen 
betechtiget zu fenn eine Vergütung oder Abzug am 
Steigoreis zu verlangen, 

Drittens, Der Gteigpreis —9 folgender Gr 
falten bezahlt werden, namlıh: jweihundere Bulden 
baar an Den betreibenden ®läubiger, und zwar zur 
Verwendung auf dıe wegen dem Zmangsperfabren er» 
gangenen und noch ergebenden Koften; der Ueberreft 
aber auf gniriliche oder gerichtliche inmweifung bin, an 
denjenigen der das erfte Recht Darauf ihat, in drey 
Terminen und gleihen Tbeilen, als: ein Drittel 
auf Martini achtzehnhundert ſechs und zwarijig, das 


andere Nrittel auf den nimi chen Tag achtzebhnbun— 
dert fieben und zvanzig, und Das letzte Drittel auf 
Martıni ahtjehubundert abe wurd zwanzig. Miles mit 
Zinfen vom Tag de Verteigerung an gerechnet 

Viertens. Der betreibende Theil gerancırt weder 
für de Masfınıg und den Zuſtand des zu verſteiget ir 
den Immödels, noch tür das Sigenthum u :d den rubie 

en Befiz desſelben, indem Der Steigerer durch Den 
Bufaiag feine andere und beifere Rechte darauf ers 
wiebe, als Die Schuldner ſelbſt harten, und der Gläu— 
biger Dadurch, Daß er er die Verſteigerung betreibt, 
nicht Willens ıf, eine der Ferährſchafts Verbindlich 
ketten zu übernebmeny die dem Verkäufer gegen den 
Käufer oblirgen, 

Fünftens. Der Steigerer muß auf Erfordern 
einen annehmbaren sablfäbigen Bürgen ſtellen, welder 
mit ibm für die genaue Erfüllung aller Bedingniffe 
Diefer Derfieigerung ſolidatiſch verbunden iſt. 

Sehstens, Der Steigerer und fein Bürge blei» 
ben unerachtet jeder fpäresn VuftrogssErfiärdng pere 
föntih oerpichtet. j 

Siebentens, Tinnen Monatsfrift vom Tage 
der Verſteigerung an muf Der Steigerer auf feine 
Koſten, ſeine Ermwerbsurfunden in den betreffenden 
Dnvoıbefenamte transferibiren und diefe Trang’cr'pe 
ton fowoh! dim betseıbenden Blaubiger, in feinem 
erwählten Wohrfize ale aub den Schuldner fignifigie 
ren leſſenz im Unterlaffurgsfalle ſon der betreitende 
Tbeil beiugt ſeyn, au; des Gteigerers Hoften dieſelben 


ſelbſt zu bewirken. 


Achtens: Der Steigerer zablt auſſer dem Steige 
preis die Roſten der Berfeigerung, der Regeſtrire, 
Notariats» und Puplifotionszebübren, fo wie «es das 
Zwangsveräuferungsgefeg voricreikt. 

„Feruntens: Endlih muß er ſich allen geſetzlichen 
euf Zwangsverſteigerungen Bezug babenten Morfchrife 
ten unterwerfen, ınlofern ſolche bier nicht fhon auss 
gedrückt find, 

Die Schuldner, ihre Hoppothekargläubiger und 
alle fon dabey Berbeilsgten werden, hiemit aufge» 
fordert, fih Viontag den ſiebenten Nobember nächſt- 
bin, Dlorgens neun Udr, auf der Schreibitube die 
verfteigernien Motäre zu DMutterfiade einzufinden, uns 
ibre allenfalls gu machen habende Einwendungen gtgen 
diefe Versteigerung vorzubringen, 

Geſertigt zu Mutterſtade, in einer Gigung don 
zwey Stunden, am ızten Otteber 1825, 

Hartmann, Notär, 





pr. ben 19, Detober 1825. 
ite Bekanntwachung 
einer Zwangsperfleigerung. 
Montag den a3ten Januar 1826, des Nahmittags 
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um wen be, im Wirthebaufe zum Karpfen zu Alte 
ripp; auf Anſtehen und in Beiſeyn von Franz Peter 
Rohrbacher, Unrerarzt, wohnhaft zu MWaldfee, welcher 
den Herrn Advolat Michel von Franfentbai zu feinem 
Anwalt beſtellt bat, wird der unterzeichnete Durch Ure 
theil des Röniglihen Bezirksgerichts von Frankenthal 
vom dreißiaften September 1825, bieju commmıttirte 
Johannes Abraham Hartmann, Necä: ji Murterftade, 
egen Jacob Fetb, Adersmann, wohnhaft zu Alttipp, 
vpothefar- Schuldner des obgenannten Rohrbacher, 
zur Zwanasverſteigerung von nachbefh:ichenen in der 


Gemarfung pon Altripp gelegenen Ämmebilier, welche. 


der Notar Commiffär zufolge Pretofolf vom a4ten 
laufenden Monais aufgenommen bat, mittelft gleich 
definitiven Zufiblags und ohne Zulaſſung eines Nach- 
gebotes ſchreiten, als: 


ı. Fin halbes Wohnhaus, in dem untern Dorfe zu 
Altrivp gelegen, nämlih: Die vordere Hälfte 
nebft dem vierten Theile Des dabey befindlichen 
Hofs fammt übrigen Rechten und Gerecht gkeiten, 
das Ganze begränzt einferts.durh Konrad Marren 
Wıiitwe, anderfeits Durch Konrad Kırfıhner, ans 
geboren durch den Släubiger zu fünf Gulden 


j 5 fl. 

2, Ungefähr einhundert dreizehn Ruthen Acker im 
AltrbeinsBrund, neben Adam Hood und Hein» 
rich Hornig / angeboten duch den Bläubiger iu 
ein Gulden ı fl 

3, Ungefähr achtzig ſeche Ruthen Mies im Karpfen» 
zug / neben Beorg Hood und Mıhael Hood dem 
Alten, angeboten durch den Gläubiger zu dreifig 
Kreugr 30 fr. 
Ungefähr fünf und gwanzig Rutben Acker in den 
Anlagen, neben Joſeph Deutſcher und Mibgel 
E:hmweifert, angeboten durch den Gläubiger zu 
dreiß g Kreuzer 30 fr, 


Voiftebende Preife bat der Gläubiger angeſetzt 
um als erſte Gebote bey der Verftergerung zu dienen, 


Bedingungen der Verfteigerung, | 
mwelbe der berrecbende Bläubiger im Aufnahms⸗ 
Proetokolle feſtgeſeßt hat. 


Eiſens. Die Liegenfhaften werden in dem Zur 
ſtande veriteigert, worin fie fih am Tage des Zur 
fhlags befindin werden, und wie der Schuldner felbe 
beſeſſen und geneſſen bat, oder dazu berechtiget war, 
überhaupt mie allem was in dem halben Haufe nied- 
und nagelfeſt ift, jedoch ohne Barantie fr das anger 
gebene Flaͤchenmaas der Srundſtücke und für allen 
faufigen Reperaturen an den Gebäulichfeiten, 


Zweitens, Die Steigerer treten an Verſteige— 
rurgse'sa in den Bıflz und Genuß der Immobilien 
und übernehmen ale darauf haſtende laufende und 
ruͤckſtaͤndige Steuern, Bemeinde- Abgaben, Realstaften 


F 


und ſonſtige Dienſtbarkeiten, ohne deswegen eine Ver⸗ 
guͤtung oder Abzug am Steigpreis fordern zu koͤnnen. 

Drittens, Der Steispreis muß auf folgende Art 
bezahle werden, nämlich fünf, und ſiebenzig Gulden 
baar an den betreibenden Bläubiger für Beftreitung 
der wegen dem Zwangroeıfabren ergangenen und noch 
ergebenden KRejien, der Leberreii, aber auf gütlide 
oder gerichtliche Anweiſung bin an wen RKechtens in 
drey Zerminen und gleichen Theilen auf Martini der 
Jahren achtzehndundert ſechs und wanzig, fieben und 
Lwanzig und acht und zwanzig, alles mit Zinſen vom 
Berfteigerungstage an gerechnet, 

Vıiertens, Der betreibende Theil garantiret wer 
der für die Maafung und den Zuftand der Immobi— 
lien, noch für das Eigenthum und den ruhigen Beſitz 
derfelben, indem die Steigerer Feine beffere Rechte 
barauf durch den Zufchlag erwerben als der Schuldner 
felbit bat, und der Gläubiger dadurch, daß er diefe 
Verſteigerung betreibt, nicht Willens ift, eine der Ge» 
währfbaits,Werbindlicfeiten zu übernehmen, die dem 
Verfäufer gegen den Käufer obliegen. 

Fünftens Die Steigerer mülen auf Verlangen 
annehmbare zablfähige Bürgen fiefen, die mit ihnen 
für die genaue Erfüllung der Bedingniffen diefer Der 
fteigerung folidarifh verbunden find, 

Sehiens, Die Steigerer und ihre Bürgen blei- 
ben unerachtet jeder fpätern Auftrags-Erfiärung pers 
fönfıh verpflichtet, J 

Siebentens. Binnen Monatsfrift vom Verſteige⸗ 
rungstage an müſſen die Steigerer auf ihre Koſten 
ihre Ermwerbe-Urfunden im betreffenden Hypotheken. 
amte tranferibiren und föwohl dem betreibenden Theil: 
in feinem Wobnfize als aub dem Schuldner mit Mele 
dung der Tranfeription fignifisiren laffen; im Unter 
lallungsialfe folle der — befugt ſeyn, ſelbes 
auf deren Koſten zu bewerlſtelligen. 

Achtens, ie Steigerer zahlen außer ihrem Steig · 
preis die Zune, Ve Ki naBetunge Trotsfene der 
Steigerungsbriefe, Die bierauf Bezug babende Regift. 
rir» und Notariate- Gebühren. — ROM 

Neuntens. Endlich müſſen fie ſich allen ge ſetzli⸗ 
chen ſich auf Iwargsverfteinerungen beziehenden Bor 
foriften unterwerien, jnfofern fie nicht fhon in obigen 
Bedingungen ausgedrüdt find, 


Der Schuldner, feine Hyporbefargläubiner und 
alle fonft dabey Betbeiligten werden biemit aufgefors 
dert, fib Dienftag den achten November nühfibin, 
Morgens um g Uhr, auf der Schreibſtube des veriteis 
gernden Notärs zu Mutterftadt einzufinden, um ihre 
allenfalls zu machen babenden Einwendungen gegen 
dieſe Verfleigerung vorzubringen, 


Gefertigt zu Mutterfladt in einer Sitzung von 
zwey Stunden, am ızten October 1825. 


Hartmann, Notär, 


u 


Du — — 
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Intelligenz Blatt 


des 


Rheinkreiſes. 





Nro. 252 








—r mr 


1. Amtlide Artikel, 





pr. ben 20. Dstober 1825 
Süter-Verfieigerung 


(Berabaufen.) Freitag den 28ten fommenden 
Detober , Rahmittags um 2 Ubr, im Wirthshauſe des 
Seora Adam Mattern zu Berghaufen; 

Werden vor unterſchriebenem, zu Speyer reſiditen⸗ 
den Notar Rencker, auf Betreiden des ChriſtopheF led⸗ 
rich Weis, Schuhmacher zu Speyer, Hnpothefargläubte 
er von Adam Crernberger und deſſen Ehefrau Regina 

ball, — und von Johannes Sternberger, alla Uders- 
leute zu Bergbaufen wohnend, — nahbefhriebene, im 
Bann: von Berghaufen gelegene, den genannten Gtern« 
bergern gehörende Güter; als: 


1. 50 Ruthen Acker auf der Zöltnerhaardt, neben Karl 
Joſeph Magin und Kılian Bettag. 
2. 50 Rutben Ader im obern Kleinfeld, neben Georg 
Adam Mattern und Johannes Hoffmanns Wittwe. 
3. 50 Rutben Ader allda, neben Kaplaneigur und Mi» 
hael Etzkorn dem jungen. 
N. 62152 Kuchen Uder allda, neben Johannes Stern- 
berger und Diederih Zloris Wittib. —J 
5. Ein zu Berghauſen in der Holjgafle gelegener, mit 
Numero 74 beseihneres Haus, Scheuer, Stall, 
Hof und Garten, neben Georg Daniel Löfh Er— 
ben und Michael Jaͤgers Witwe, 
oͤffentlch auf Eigenthum verfteigert. 
Speyer, den 20ten October 1825. 


Rencker, Notär. 
—— — — — — — — 
ox. den 20. Detober 1825. 
Güterberſteigerung. 


Montag den 31ten kommenden Detober, Nahmit- 
tage um 2. Uhr, im Wirthshauſe des Lorenz Depinet 


Speyer, den zoten Drtober 





1825, 


zw Heiligenftein, wird vor unterfhriebenem, zu Speyer 
refidirenden Notar Kender, auf Betreiben der Frau Eli« 
ſabetha Gmelin in Speyer mohnende Wittwe von weis 
land Georg Jakob Haid, geweſener Handelsmann allda, 
als Eeffionnärin von Sjobannes Stodmann und Magda- 
lena Schall, Ehe- und Udersleute zu Deiligenftein, zur 
MWiederverfteigerung von nachbefchriebenen in der Gemar⸗ 
tung von Heiligenflein gelegenen zwey Büterflüden, als: 
41. 412 Viertel oder 28 Uren Adler in den Zaupen- 
‚, neben Carl Fichtenmayer und Johannes 
ultz; 
Siebe jaͤhrlich 24 Liter Speltz Kreutzaltargült, und 
2.612 Viertel oder 39 Aren Acker ın der kangge- 
wann, neben Peter Schall und Johannes Herr- 
mann — = 
gegen Perer Zimmermann, Ackersmann in Heiligenftein 
mwohnend, Beliger Diefee Güter, da derfelbe den durch 
ibn fhüldigen Sreigpreis ın den Terminen nice bezahle 
bat, gemäs den Bedingungen der am 18ten Februar 
1820 abgebaltenen Verfteigerung gefritten. 
Speyer, den Wten Detober 1825. 


Nender, Notär. 





pr. ben 19, Dctober 1825. 
te Bekanntmachung einer 
3wangsperheigerung, 


In Kraft einer durch das Königliche Bezirksgericht 
zu Brankenthal, unter zu Grundelegung eines gehörig eine 
tegiftrieten und erecutorifch erflärten Urtheils des ehemali⸗ 
gen Zribunald von Speyer, vom 3Oten Nuly 180g, auf 
UAnfteben des Herrn Maac Jolly, Minifterial-Ratb zu 
Karlsruhe den 2oten September jüngfthin gegebenen — 
in der Ausfertigung regiftrirten Entſcheidung follen bie 
Immobilien von Chriſtian Chriſtmann, Adersmann zu 
Friefenbeim, Schuldner des befagten Herrn Jolly, und 
ein Grundftüd des Georg Chrifimann, Adersmann eben⸗ 
daſelbſt, dritteren Beſitzers, durch den unterzeichneten Jo⸗ 


- 
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bannes Abraham Hartmann, Notär im Amtsſitze zu Mut 
ieriadt, zu anzswerſe verfleigert werden; j 
Demjufoige bat der fommıttirte Notär unterm fünfe 

‚hnten di ſes Monats, Taut eimregıfirirtem Protofol vom 
nımldhen Zag die quäflionirten zu verfleigernden Immö- 
bei gebührend aufgenommen ; 

Und nun kuͤndigt gebachter Notdr durch Gegenwär⸗ 
tiged an: daß er auf fortwährendes Betreiben des Hru. 
Miniſte ial Kathen Jolly» welcher für diefe Sache ven 
Bern Fricdeich Juſtus Willich, in Frankenthal ju feinem 
Anwalt befteilt und bey ihm Rechtswohnſihh ermählt hat, 
an nachbemerkten Orten — Zägen und Stunden, mittelft 
gleich vefinitiven Zufchlags und ohne Zulaffung eines Nach⸗ 
ebot3 , zur Iwangs-Berfleigerung der untenbefchriedenen 
Brgenfnarten des obgenannten Schuldners Ehriftian Chrifte 
mann und ‚refpective des dritten Befiterd Georg Ghrift 
mann, unter den weiter unten angegeben werdenden Wer 
dingniffen , Öffentlich fchreiten wird; nämlih: 


Erſtlich: Am ein und zwanzigſten Januar 1826, 
Morgens um 9 Uhr, im Wirthshauſe von Abraham Wolf, 
zu Friefenbeim, — gegen den Schuldner felbft, — ber 
bier nächfifo!genden, von dieſem jest noch beieffenen in 
der Gemeinde und Gemarkung von Friefenheim gelegenen 
Immobilien; als: 

Art. 1. Section D, Nero. 37. Bierzig ſechs Rutben 
oder 10 Aren #7 Gentiaren Ader an der Daßers⸗ 
beimer Straße, in der fünf und bdreißigfien Gewanı 
einſeits Friedrich Wind, anderfeits Johann Jotter, 
weiches Gut von dem betreibenden Theil zu einem 
Pees von fünf Gulden, der bey der Werſteigerung 
als erſtes Angebot dienen fol, angefest ft 5 R: 

Art. 2. Eine Dofraitbe in der Kirchgaſſe, oberſeins 
neben Andreas Walther Wittib, unterfeitd neben 
Nicolaus Fuchs und Jakob Baußwein, vornen auf 
die Kuchgaſſe, hinten eine Gewann Aderfeld , cnte 
baltend an Bopenflähe fünfzig vier 33 Ruthen 
ober 12 Aren 76 Gentiaren, beitchend im eincm 
zweiftödigen‘ Wohnhaus, welches zu ebener Erb 
eine Haus duhr — dann eine Wohnftube und Kame 
mer — unb im oberen Stod eine unausgemadle 
Stube und einen Speicher im fich begreift, in ei⸗ 
nem Hof, in einem Garten und in ben übrigen Zu⸗ 
behörden — Rechten und Gerechtigkeiten; — diefes 
Immoͤbel ift von dem betreibenden Theil zu eine 
bundert fünfzig Gulden ald Angebotspreis bey ber 
Berfteigerung angeſetzt 150 fl. 

Zweitens: Auf den nämlihen Zag, Nachmittags 
um ein Uhr zu Mundenheim, im Wirthihaufe zum Rie⸗ 
fen, gegen den dritten Beſitzer — eines im Danıe Muns 
denheim befinblihen Brunbflüds; als: 

Art. 3, Section 5. Nro, 87. Drey und vierzig Rus 
then ober IO Uren 16 Gentiaren der im Kaben⸗ 
galgen, oberend auf einen Anwender, unterend auf 
die Oggersheimer Gemark, einfeits Michal Nilys 


anderſeits Jacob Echany von Friefenheim; wildes 
Stüd der betreibende Theil zu fünf Gulden grpieis 
fet hat um als erftes Angebot bey der Verſteigtrung 
"zu dienen si 


Die befragliche Verfteigerung findet unter folgenden 
von . er beireibenben Siäaubiger bey der oben- birührten 
Yufnahıne feſtgeſetzten Bedingniffen flatt: 

I Die Steigerer treien am Bag ber Berfligerung 
in den Beſitz der erfleigerren Immöbel und übernehmen for 
fort diefe Immoͤbel in dem Zuſtande in milden ſich 


ſolche alsvanı befinden, und follien die Immobilien vero 


pachtet ſeyn, fo haben die Steigerer von befagter Epoche 
an, die Pachtſchillinge zu beziehen, vorbehaltlich ibrer ale 
tenfallfigen Rechte gegen die Pächter wegen Vernichtung 
oder Aufhebung bed Bachs. 


2. Der Eteigerer des Hauſes, muß binnen vierzehn 
Tagen vom Virfteigerungsrag an, dem Derm Brieo:ich 
Juſtus Wilih zu Sranfenıhal, Anwalt dis betreibenden 
Bläubigerd, die Eumme von einbundert fünfzig Gulden 
auf Abichlag des Steigpreiſes zur Beſtreitung ver Expro⸗ 
priations» und Gollocations» Koſten entrichten; ber Keil 
des Dausfleigfhillings fo wie der Steigpreid Der übrigen 
Güter wird im diey Zerminen und gleihen Theilen — 
auf Martini der Jahre achtzehnhundert ſechs und zwan⸗ 
zig, fieben und zwanzig und acht und zwanzig, mit Bins 
von ber Berflrigerung an, auf gürlide oder gerichtliche 


Gollocation bezahlt. 
3. Die Steigerer tragen alle Steuern, Abgaben und 


kaſten, wie auch Gülten oder Zinſen womit die Immo» 
bitien befchwert ſeyn könnten; dann tragen fie ebenfalls 
die etwaigen Rüdjlände obne Abzug am Gteigpreis; eben 
fo baden fir ade Dienfibarfeiten zu leiden, womit bie 
Immobilien etwa belaſtet ſeyn koͤnnten. 

4. Auſſer ihrem Steigoreis und ohne Abbruch an 
dieſem, haben die Steigerer die ihnen nad dem Geſetz 
zu kaſt fallenden Koſten und Gebühren wegen ihrer Stei⸗ 
gerung zit entrichten. 

5. Es wird durch den betreibenden Theil wider für 
den angegebenen Flaͤchenint alt noch für das Eigenthum 
und den ruhigen Beſitz der zu verfleigernsen Immobilien 
irgend eine Gewähr geleiſtet, iädem die Steigerer durch 
den Zuſchlag Beine ant:en und beſſeren Rechte auf die 
erftandenen Immöbel erwerben, als der Schuldner ſelbſt 
darauf hatte, und der Släubiger dadurch, daf er die Der 
fleigerung betreibt, nicht gemeynt if, irgend eine der Ger 
währfchafts » Verbindlihfeiten zu übernehmen , bie jonft 
dem Berkäufer gegen den Käufer obliegen. 

6, Die Steigerer müſſen erforderlichen Falls vor bir 
Unterfchrift einen zahlfaͤhigen Bürgen flellen, der mıt ib» 
nen für die Erfüllung aller Eteigbedingniffe ſolidariſch 
verbunden it; in Ermanglung dieſes Bürgen kaun das 
Gebot verworfen und die Steigerung von Neuem ange 
fangen werden, , j 

7. Die Steigerer und ihre allenfollfigen Bürgen blei⸗ 


— — — —— 
— — 
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ben ungeachtet jeder fpätern Auftrags ErMärung perföns 
lid verpflichtet. 

8, Sollte einer der Gteigerer oder fein Bürge auch 
nur eine einzige obiger Bedingniffe nicht erfüllen, vo fann 
gegen ihn auf gejehlihem Wege zur BWieververfleigerung 
auf feine Gefahr und Koflen geichrittin werden, in wels 
Gem Falle er oder fein Bürge feinen Anfpruch auf den 
allenfailfigen Mehrerlös zu machen hat — wohl aber mig 
feinem Bürgen für den Betrag bes etwaigen Vlindereriös 
feö mit Leibeshaft verbunden bleibt. 

Zugleich werden biemit der Schuldner, feine Hypo⸗ 
thekenglaͤubiger, der duncte Beſitzer und alle ſonſtige 
Detheſligte aufgefordert, fi auf Freitag den eiften Yo» 
pember nähfibin, lorgens neun Uhr, bey dem Potäte 
Sommiflär, auf feiner Amtsfube zu Wutterflapt einzu⸗ 
finden, um ihre allenfalls zu machen habenden Emwen- 
dungen, ‚gegen bie oben angezeigte Swangsverfiiigerung 
vorzubringen, 

Gefertigt zu Mutterfadt in einer Vacation von zwey 
und eine halbe Stunden, am adtjebnten October 1825, 


Dartmann, Rotän, 


vr. ben 20. Detober 1825, 
ite Bekanntwmachung 


einer Zwangs-Verfeigerung 


In Gefolge Eniſcheidung des König, Bezirfsgerichts 
zu Branfentbal vom miun und zrwansigfien Sepiember 
jüngſthin, in ber Ausfertigung einregifttiet,, gegeben auf 
Anfuhen von Hayum Hiſch Dandelsmann ju Manns 
heim, und auf den Bund eines gehörig einregifttirten und 
inferibirten friedensgeri@rlichen Urideils de dato achtzehn⸗ 
sen Februar achtzehndundert vier und iwanzig» follen bie 
Immobilien der folidariiben Cuidner des beſagten Hirſch 
Namens; Cathaiina Nichaler, Wittwe von Abraham Eye 
Iy, Adestrau — und Jatob Egly, Aderömann , beide 
wohnhaft zu Fußgönbeim , durch den unterzeichneten zu 
Mutterſtadi ſeßhaften Rotaͤr Sohannes Abraham Hart⸗ 
mang im Wege des Zwangs verſteigert werden; — 

emnach wurde von Dem committirten Notär die 
quäfhonirten zu verfleigernden Immöbel unterm achtschne 
ten laufenden Donas, laut regiſtrittem Protofol von 
demfelben Tag » gebührend aufgenommen ; 
— bee her ——— Notaͤr durch Gegenwaͤrti⸗ 
“0. DaB er auf Betteiben des gemelten Di 
für diefe Sache den Herm 3 5 ie 








Wirthshauſe des Gortfrich Seiger, am vier und ämanıigs 
fen Januar acht zehnhundert Es unb imanzig, —* 
neun Uhr, mittelſt glei bifiniiivem Zuſchlag und obne 
Bulafjung eines Nachgebots, jur Swangeverfleigerung der 
bier ngchbeſchrie benen in der Bcmeinde- und Gemarfung 
von Fußgönheim gelsgenen ben obengenonnten € chuld⸗ 


nern reſpective anschorigen Immobilien unter dem weiter 


ee Bedingniſſen öffentlich fehreiten wird, 


mlich ; 5 
E:ftens 
ber Liegenſchaften der Wittwe Egly, als: 
dt. I, Section A. No, 25, Sieben und jwanzig 
Ruthen oder 6 Aren 38 Gintiaren Ader in den 
Holigärten, zwiihen Georg Michael Haas und Ja⸗ 
kob Rithaler Wirtib, reisanſatz des Glaͤubi⸗ 
gers 10 fs 
a ,2, Stcion W, Nro, 332, Dreibundert jwanjig 
Ruthen cder 75 Aren 75 Gentiaren Ader in den 
Aummen Irren, zwiſchen Johaun Kirfch dem june 
gen und Anna Barbara See, Preisanfab des 
Glaͤubigers 
At, 3. Section U, Nro. 727. Zweihundert zwan zig 
neun Ruthen oder 54 Uren 25 Gentiaren Uder über 
dem Jirgraben, wiſchen Johannes Braun und 
cvangeliſchem Pfargut, Preisanfeh des Gläubir 
rs 


ge oO fl 
Urt. 4. Section B. Nro, 364, Sechszig fieben Rur 
then oder 16 Uren I Gentiaren Uder in den lane 
gen Hainbuchen, zwiſchen Jakob Kirfh und Mars 
tin Haud, Preisanfeg des Gläubiger 10 fl. 
Art. 5. Section B. Nıo, 609, Em und ſechszig Rus 
ihen over 14 Aren 42 Gentiaren Uder in ber Ließ— 
gewann, zwiſchen Johann Rithaler und Andreas 
Koob, Preisanſatz des Glaͤubiners 10 fl, 
Art, 6. Section 6, Rro, 158, Vierzia zwey Ruben 
oder 9 Uren 93 Gentiaren Adır am Ramböbeimer 
Big, zwiſchen Baltbafar Mayer Wittib und Georg 
Ser, Preisanfag bes Gläubigers sehn Gulden IO fl, 
Art. 7. Siıction 6. Nro. 442, Ciebenzig fechs Rue 
then oder 18 Aren 17 Gentiaren Ader in der Steine 
gewann, zwiſchen Wilhelm Sröcher und Johannes 
Ritthaler, Preisanfag des Gläubigeis 15 fl. 
Art. 8. Section E. Niro. 814. Sechszia Ruthen oder 
14 Aren 24 Centiaren Ader in den Söbbädern, eis 
ner» amd anderſens Jobhannes Braun, Preisanfaß 
des Glaͤubigets 
Urt, 9. Section D. Neo, I7, Eine Hofreithe an der 
Haupiſtraße mitten im Ort Fußgoͤnheim, begrängt 
oberfeits dur Chriſſoph Praun, unterfeits durch 
Andreas Koob dem dritten, ftößt oberend auf bie 
HPaupiſtraße, unterend auf die Doligärien, enthals 
tend an Bodenflähe vierzig fünf Nutben ober TI 
Yren.58 Gentiaren, beflehend im der vorderen Hälfte 
eines Wohnhauſes, welches eine Bohnftube — eine 
ommer — einen halben Heller — eine mit An« 
dreas Rithaler gemeinfhaftliihe Hausflur und Kür 
de — und einen Speicher in ſich begreift — fer 
ner in einem mit, Undreas Rithaler gemeinichaftli» 
den Hof und Brunnen — in einem Viehſtall hin⸗ 
som Dans — in zwey Schweinſtaͤllen — in ber 
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- balben Gcheuer unterfeitö mit ber mit Nndreas Ris 
tbaler gemeinfhaftlihen Untertenne — in ber Hälfte 
unterfeitö von einem Garten hinter der Scheuer — 
und in allen ſonſtigen Zubehörden, Rechten und Ge» 


sechtigleiten, Preisanfat des Glaͤubigers 300 fl. 
Bweitens 
der Biegenichaften des Jakob Egly, als; 
Art. 10, Section €, Nro, 528 und 533, Eine Hof⸗ 


reitbe wovon ber Plat ungefähr zwanzig fünf Rus 
enthält, beflebend in einem neu erbauten 
ohnhaus, einem Stall, einem Hof und einem 
Garten, gelegen an der Speyerer Straße zu: Fuß⸗ 
önberm, oberfeitö neben Mathias Braun, unters 
eits neben Johann Lindenftein, Preisanfab A 


Gläubiger 5 2 . 


Die ben jedem ber obigen Immöotiliarftüde angeſetz⸗ 
ten Preife follen in der Verfleigerung als erſte Angebote 
dienen. 

Die befragliche Bmangsverfteigerung findet unter nach⸗ 
flebenden burh ben betreibenden Gläubiger bey ber 
Güteraufnahme feftgefegten Bedingniſſen flatt : 

1. Die Steigerer treten am Berfteigerungdtag in den 
Befib und Senuß der erfteigten Immöbel, und nehmen 
diefe Immöbel in dem Zuflande, in welchem ſich felbige 
alsdann befinden; follten die Immöbel aber verpachtet 

un, fo haben die Gteigerer von befagter Epoche an, die 

ach tſchillinge zu beziehen, vorbebaftlich ihrer Rechte gegen 
die allenfallfiaen Pächter, wegen Vernichtung. oder Aufs 
bebung des Pachts. 

2, Die Steigerer nmüffen binnen vierzehn Tagen von 
der Verſteigerung am, auf Abfchlag ihres Steigpreifes und 
im Berbältniß zu biefem, dem betreibenden Gläubiger 
baar zweyhundert Gulden, jur Beftreitung ber Expro⸗ 
priationd» und Gollocations+» Koften bezahlen; ber Ueber⸗ 
reft des Steigpreifes aber wirb in drey Zerminen und 
gleichen Theilen — auf Martini der Jahre achtzehnhun⸗ 
bert ſechs und zwanzig, fieben und iwanzig und acht und 
zwanzig, mit Iinfen vom Verfteigerungstage an auf güte 
liche oder gerichtliche Anweiſung entrichtet, 

3. Die Steigerer tragen alle Steuern, Abgaben, Las 
ften, Grbgülten oder Binfen, auf ibre erworbene Immös 
bel, rüdfländig wie laufend, ohne Abzug am Gteigpreis; 
eben fo haben fie alle auf ven Immobilien haftende Dienfte 
barkeiten zu leiden. 

4. Auffer dem Steigpreid und ohne Abbruch an diefem, 
baben die Steigerer die ibmen nad dem Serge zu Laſt 
fallenden Koſten und Gebuͤhren, wegen ihrer Steigerung 
zu entrichten. a 

5, Dir betreibende Theil garantirt weder für den an« 
gegebenen Hlächeninbalt noch für daß Eigenthum und ben 
inbig:n Befis der Ligenſchaften, und bie Stei.er erwer⸗ 
den duch den Zuſchlag feine andere und beffere Rechte, 
als die Schulnmer ſelbſt auf die kiegenſchaften hatten, ins 


dem der Släubiger dadurch, daß er bie Verſteigerung bes 
treibt, nicht gemeint if, irgend eine der Gewaͤhrſchafts⸗ 
Berbindlichkeiten zu übernehmen, die fonft gewoͤhnlich dem 
Verkäufer gegen den Käufer obliegen, 


6, Auf Erfordern müffen die Steigerer beim Zuſchl 
einen caventen Bürgen fielen, ber mit ihnen folibarif 
für bie Erfüllung aller Steigbebingniffe verbunden if; 
in Ermanglung biefes Bürgen, fann bas Gebot verworfen 
und bie Verfteigerung von neuem angefangen werben, 

7. Die Gteigerer und ibre Bürgen bleiben unge 
achtet jeder fpätern Yuftragserklärung perfönlich verpflichtet, 


‚_d. Binnen Monatöfnft vom WBerfleigerungstag am 
müffen bie Steigerer ihre Ermwerbötitel auf ihre Koften in 
dem betreffenden Dupotbefenamte tranferibiren und biefe 
Tranfeription ſowohl dem betreibenden Theil, in feinem 
erwählten Wohnſitze, ald auch den Schuldnern mit Mel 
bung ber gefchebenen Ueberfhreibung fignifiziren laflen ; 
im — iſt ber betreibende Theil bercchtigt 
dieſes auf ihre Koſten zu thun. 

9. Sollte einer der Steigerer oder ſein Buͤrge, auch 
nur eine einzige obiger Bedingungen nicht erfüllen, To 
kann gegen ibn auf gefeglihem Wege zur Wiederverſtei⸗ 
erung auf feine Gefahr und Koften aefchritten werben. 

welchem Falle er oder fein Bürge feinen Anſpruch 

ben etwaigen Mehrerlös ju machen bat, wohl aber mit 
feinem Bürgen für ben Betrag bes allenfalfigen Minder- 
erlöfes unter Beibeshaft verbunden bleibt. 


Bugleih werden andurd die Schuldner ihre Hypo⸗ 
tbefengläubiger und alle fonftige Berbeiligten aufgefor 
dert, fi auf Montay den jiebenten November naͤcht⸗ 
bin, Nahmistags ein Uhr, bey dem Notärr Eommillär 
auf feiner Amtöftube zu Mutterftadt einzufinden, um ihre 
allenfalls zu machen babenden Einwendungen gegen bie 
obenangezeigte Zwangsverſteigerung vorzjubringen. 

Sefertigt zu Mutterftadt, in einer Vacation von drey 
Stunden, am jmanjigften October achtzehnhundert fünf 
und zwanzig · — 

Hartmann, Notär.. 


—— — — — — — — — — 
pr, ben 20. October 1845. 


Definitive Verſteigerung. 

Der endliche Zuſchlag des in Nro. 238 des Intelli- 
enz⸗ Blattes won 1825 befchriebenen, zur Vacantmaſſe 
des mweiland Johann Adam Müller, im feben Ackers⸗ 
mann zu Leſmersheim, gebörigen Wohnbaufes, wird 
Donnerftag den 2Tten Detober 1825, Nahmittags ein 


Ubr-zu Leimershein, im MWiethshaufe zum Lamm ſtatt 


finden. 


Germersheim, den 20ten Drtober 1825. 
Damm, Notär. 


| 


| 


| 


| 
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1. Amtliche Artikel. 





pr. den 22, October 182% 
2te Bekanntmachung 
Bwmangdperfteigerung 
zu Seebad und Dürfheim. 


Freitag den Uten November 1825, um acht Uber 
Morgens, im Wirthshaus von Johannes Mayer ın rer 
badı, und Nahmittags um 2 Uhr, im Heering'ſchen 
Caale zu Dürkheim; 

Auf Berreiben des in Dürfbeim wohnhaften Han« 
Delemanns Herrn Karl Philipp Schaaf, welcher zu Dies 
jem Zweckt Wohnfig bey Herrn Pauli, Anwalt bey Dem 
Bearkegericht zu Sranfenthal, ermähler, und zufolge Urs 
cheil Des erwähnten Gerichts vom fünfjehnten July 18255 

Wird zur Zwanasverſteigerung der nachbeſchriebenen 
der zu gedachten Seebach wohnhaften gewerbleſen Frau 
Darttia, einer gebornen Hans, Wittwe von Dem berlebe 
ten Wingertsmann Ludwig Mole, zugebörigen Immo- 
bifien, melde in einem Yufnabme-Protofou verzeichnet 
fteben, das der unterzeichnete, vermög erwähnten Urs» 
therf als Berffeigerungs-Fommiffär ernannte Notär, Fried- 
rıh Jakob Koch von Dürkheim, am 29tem Tuig letzthin 
aufnahm, auf Eigenthum an den Meiftbierenden ın einem 
Male definitiv, und ohne Annahme eines Nachgebots, 
unter nachftebenden Bedingungen gefhritten, wobey Die 
unten bey jedem Artikel bemerfte Preife als Angebote 
des Släubigers gelten. 


Befchreibung der Güter und deren Reallaften. 
A 1. Im Bann von Seebad). 


Pittera U. Nummer 9. 16 Aren oder 66 1)2 Nuthen 
Adler und Wies im Dellchen, befurdr einerfeirs 


ermer 


Franz Fifcher, anderfeirg Jakob Schmwerdt, fl. fr. 
angeboten von Dem Gläubiger zu an — 


50 — 





Speyer, den 22ten October 





firtera U. Nummer 38. 


ife68 


3 Uren 10 Centias 
ren oder 13 Ruthen Garten im Domgarten, 
befurcht einerfeits Franz Fiſcher, anderſeits 
Jakob Schwerdt, angeboten zu 

Littera A. Nmmer 48. 7 Aren oder 27 Nu— 
then der und Wies im Kaſtaniengatten, 
befurde einerfeies Franz Fiſcher, anderſeits 
Valentin Altvater, angeboren zu 

Littera %. Nummer 66, 7 Uren 60 Centiaren 
oder 31 Ruthen Haus und Garten im Dre 
Seebach, befurdt einerfeits Franz Fiſchet, 


10 


10 


anderfeits Valentin Altvater, angeboten zu 100 


Pittera U. Nummer 95. 4 Uren 20 Centiaren 
oder 17 Kuchen der im Kaflaniengarten, 
befurcht einerfeits Franz Fiſcher, anderſeits 
Johannes Hırfforn, angeboten zu 

firtera U. Nummer 109. 6 Uren 80 Centiaren 
oder 27 Ruthen Adler im hintern Kaſta— 
niengarten, befurcht einerfeits Franz Fiſcher, 
anderfeirs Ehriffian Altbater, angeboten zu 

Fittera A. Nummer 126. 5 Aren oder 20 Nur 
then Acker im bintern Kaftaniengarten, bes 
furcht einerfeits Fran; Fiſcher, anderſeits 
Lorenz Kochenburger, angeboten zu 


kittera A. Nummer 191. 7 Aren 20 Eentias 
ren oder 28 152 Ruthen Acker und Wies im 
Birfenthal, befurcht einerfeits Fran; Fiſcher, 
anderfeits Martin Mayers Wittwe, angebor 
ten zu 

fittera U. Nummer 151. 5 %ren 30 Eentiaren 
oder 21 152 Ruchen Uder ım Meiftermaren, 
befurcht einerſeits Franz Fiſcher, anderfeits 
Wilhelm Gutermann, angeboten zu 

Firtera A. Nummer 19%, 6 Aren 50 Eentia⸗ 
ren oder 26 Ruthen Acker am Sichelsbetg, 


10 


20 





30 


30 


befurcht einerfeits Franz Fifcher , anderfeits — 


eine Angewann, angeboten zu 
eittera U. Nummer 188. 14 Üren 80 Centia⸗ 
ven oder 60 Kuchen Uder und Mies im 


Wiefenader, befurde einerfeits Franz Fifcher, m 


anderfeits Georg Frand, angeboten zu 

Littera U. Nummer 192. 11 Aren 80 Centiaren 

. oder 47 1J2 Ruthen Ader und Wingert obig 
der obere Dornheck, befurcht einerfeits Franz 
Zifcher , anderfeits Jakob Schwerdt, anges 
boten zu 

Littera U. Nummer 211. 9 Aren 30 Eentiaren 
oder 37 Ruthen Ader und Wingert unmeit 
dem Thor, befurcht einerfeits Franz Fifcher, 
anderfeits Philipp Rothenmaher, angebor 
ten zu 

fittera A. Nunmer 246. 41 Aren 50 Eentia» 
ren oder 46 Nuthen Acker und Wingert im 
langen Wingert, befurcdt einerfeits Franz 
Fifher, anderfeits eine Angewann, angebor 
ten zu 

fittera U. Nummer 262. 3 WUren 10 Eentias 

ren oder 12 Ruthen Ader in den Kleinen 
@tüden, befurdt einerfeits Franz Fiſcher, 
anderfeits Jakob Schwerdt, angeboten zu 

fittera 9. Nunmer 279. 5 Uren 10 Centiaren 
oder 20 1j2 Kuthen Ader im Birkenthal, 
befurcht einerſeits Franz Fiſcher, anderfeits 
Arnold Dohn, angeboten zu 

fittera A. Nummer 287. 11 Aren 80 Centi⸗ 
aren oder 49 Rutben Acker im Birkenthal, 
befurcht einerfeits Franz Fifher, anderſeits 
Bernhard Schwerd, angeboten zu 

fittera A. Nummer 315. 14 ren 20 Centia« 
ren oder 57 Kuthen WBingert im alten Wins 
geresberg , befurcht einerfeits Franz Fifher, 
anderfeits Ehriftopb Baum, angeboten ju 

Littera U. Nummer 319. 25 Uren 10 Centias 
ren oder 105 Ruthen Wingert im Juden⸗ 
huth, befurmt einerfeits Franz Fiſcher, an« 
derfeits Chriſtian Schmidt, angeboten zu 

xittera 9. Nummer 321. 22 Wren 80 Centias 
ren oder 93 Ruthen Wingert im Judenhuth, 


beiurcht einerfeits Franz Fiſcher, anderfeits 
1 


eine Ungewann , angeboten zu 
gittera 4. Nummer 330. 12 Aren A0 Centiar 
ren oder 51 Ruthen Wingert im Zudenhuth, 
befurcht einerfeits Franz Fiſcher, anderſeits 
Michael Gernsheim, angeboten zu 
II. Im Dürkheimer Bann. 


gittera B. Nummer 266b. 5 Aren oder 20 Rus 


25 — 


40 — 


30 — 


— 


5— 


450 — 


fl. fr. 
i E 450 — 
then Acker im Steinsböhl, befurcht einerfeits 
Nicolaus Reuter, anderfeirs Heinrich Lorenz, 
angeboten zu 410 
Littera Fe Nummer 370. 3 Aren 80 Tentia⸗ 
ren oder 14 Ruthen Acker in der Seebach, 
A einerfeits Franz Fiſcher, anderſeits 
afob Echmerdt, angeboten gu 4 — 
kittera F. Nummer 355 0. 8 Uren oder 32 
Kuchen Mingert an der Dornheck, befurdt 
einerfeits Franz Fiſcher, anderfeits Franz 
Dierz in Dürkheim, angeboten zu 
fittera 9. Nummer 26% b. 11 Uren 40 Een» 
tiaren oder 46 Ruthen Uder und Mingert 
untig den fpigen acht Morgen, hefurcht tie 
nerfeits Franz Fiſchet, anderfeits Peter Kirſch, 
angeboten zu 
fittera H. Nummer 266 b. 16 Aren 40 Cen⸗ 
taren oder 66 Ruthen Uder und Wingert 
an den fpigen acht Diorgen, befurde einer- 
feits Michael Lanſche, anderfeits Philipp 
WKorhenmaper, angeboten zu 30 
Total der Angebote: fünfhundert fünf 
und dreifig Gulden 535 
Bedinqungen. 

1. Mit dem Zufchlag treten zwar die Steigerer in 
den Genuß der Gitter, fie müflen fih aber nöthigenfalie 
auf dem Wege Rechtens in Ddenfelben ſetzen laffen, obne 
Zuziehung des berreibenden Glaͤubigers, welchet keine der 
Garantieen als Verkäufer leiſtet. ee 

I. Die Stergerer müflen ihre Steigbriefe ſogleich 
transferibiren laffen. 

3. Die Steigerer haben fih nah den Artikeln 15, 
47,18, 20 und 22 des Zmangsveräußerungsgefeges bon 
4ten Zung 1822 befonders zu richten. 

4. Ale auf den Gütern ruhende Steuern, Gemein: 
defaften, etwaige Gülten und Erbjinfen find die Steige 
rer gehalten, don dem erften Detober laufenden Jahrs 
an zu berichtigen. j 

5. Die Notariategebühren und das Papier vom Zu⸗ 
ſchlagbrotokoll wird der Giäubiger vorlegen. . 

6. Die Eteigerer find verbunden bey ihrem erften 
Gebot, wenn es jedoch der berreibende Gläubiger vers 
langt, einen annehmbaren fohdarifchen Bürgen zur ficheren 
Zahlung Des Steigerungs-Preifes zu fielen. 

7. Den ausfallenden Steigpreig find die Steigerer 
gehalten, in guten Mingenden gangbaren Geldforten, auf 
den erjten Januar achtzehnhundert fehs und zmänzig 
und achtzehnhundert fieben und zwanzig, ju ziwep aleiche 
Portionen, nebit Zinfen zu fünf vom Hundert, alljähr« 
Ih vom Zuſchlag an laufend, auf qütliche oder gericht: 
lihe Unmeifungen zu bezahlen, mir Ausuchme, jedoch des 
Erlöfes aus dem Stück ım Wiefenader, den der Steige · 


15 — 





— —— — — 


1131 


ter, sur Verrechnung der Erpropriationsfoften , dor der 
Unterfchrift Deg Steigacts, dem berreibenden Bläubiger 
bezahlen: muß, 

Dürkpeim, den 20ten Drtober 1825. 


F. Koh, Notär 


— ——— — — Pe a 
pr. ben 22. October 1425. 


ite Befanntmadbung 
einer 3mangsperfleigerung 
su Roͤdersheim. 


Donnerflag den 26ten Januar 1826, um T Uhr des 
Nachmittags, in tem Wirttspaus von Se baſtian Fauft 
su Köderebeim; — auf Berreiben des zu Albersweiler 
wohnhaften Handelsmanns, Emanuel Weil, weicher zu 
biefem Zwecke Wohnſitz bey Herrn Pauli, Anwalt bey 
dem Bezirkögericht zu Franken dal erwählet, umd jufolge 
Urtheil des erwähnten Gerichts, vom 29ten September 
neulich ; wirb zur Zwangsverſteigerung der nachdeſch iebe 
nen bem zu gedbachtem Roͤdersheim woonhafren Aıferör 
mann, Johannes Oftermayer zugehörigen Immobilien, 
welde in einem Aufnäbmeprotofoll ad ur lieben, das 
ber unterzeichnete, vermög ermähntem Urthiil als Werfeis 
gerungs-Commiffär ernannte Notär, Friedrich Jorob Koch, 
von Buͤckheim, am Igten Detober neulich aufnahm, auf 
Eigentbum an ben Meifibietenden, in einm Male defi⸗ 
nitiv nnd obne Annahme eines Nachgebots, unter nach⸗ 
ſtebenden Bedingungen geſchritten, worey die unten bey 
jedem Artikel bemerkte Preife ald Ungebor des Bläubigers 
gelten, 


Belhreibung der Süter. 
Im Bann von Roͤdersheim. 


S.ction A, Nro. 29, 47 Rutben Adır im Rod, jwie 
ſchen Theodor Reis und Franz Joſeph Wahl, ange⸗ 
boten zu 6il. 

Section A. Nro, 190. 44 Ruthen Wingert am 
Hochdorfet⸗ Weg, zwiſchen Jobannes Nicoe 
laus und Georg Anton Gogers Wittib, ans 
Aeboten zu 

Section A. Nro. 371, 32 Kuthen Uder am 
Renberg, zwifchen Georg Bidel und Chriſtoph 

chmiet, angeboten zu 6 — 

Section A. Rch. 398. 2 Ruthen Acker am 
Neuberg , zroifchen Franz Joſtph Wahl und 
Verer Oftermapyer, angeboten zu 3 — 

Section B. Nro, 3, Ein einflödig Haus mit 
Feld, enthaltend 38 Io Muryen im Dorf 
su Nödertbeim, zwiſchen Benerikt Hedderich 


und gemeine Gaß; angeboten zw 120 — 
Section B. Niro. 168, 21 Ruthen Uder im 
150 — 


150 
Schelt, zwiſchen Peter Oflermayer und Fo» — 
hannes Nelas, angeboten zu — 
ection B. Pro, 160 70 Rutben Acker im 
Bogelgefang, zwiſchen Weorg Anton Gogers 
Wittwe und den Pfuhlgraben, angeboten 


zu 10 
Section B, Nro. 428, 14 Rutben Adır im 
— zwiſchen Mathes Kübler und Chrie 
oph Bonn, angehoten zu 4 
Section GC, Wro. dI 63 Rutben Acker im 
Schlittweg, zwiſchen Matbäus Bauf und 
Lbriſtoph Pedderich bed alten Witsib, ange» 
boter su 
Total der Angebote, einhundert fiebenzig 
ſechs Buiden 16 — 
Ob Gülten oder Zinfen auf oken befchriebene Güter 
haften, bat man nicht erfahren fönnen, 


-Bedinaungem, 


I. Der auöfallende Steigpreis foll in zwey gleichen 
Portionen mir Zinfen ju fünf vom Hundert vom Tag der 
Ve:fteigerung an, ben erfien April und den eilften Novems 
ber 1826, entweder an ben bitreibenden Gläubiger oder 
nah richterliher E. fen: tniß bezahlt werden. 

2, Die bis jur wirklichen Verſteigerung von dem 
betreibenden Glaͤubiger vorgelegte Unkoſten muß der Steis 
gerer nah Berbäitniß feines Zteigpreifes nah bem Zus 
ſchlag baar bezahlen, auch bat derfelbe feinen Steigbrief 
transicribiren ju laffen, und dieß alles ohne Ubzug an 
bem ausfallenden Etegprcis, 

3, Steigerer koͤnnen fi von dem Tag der Veiſtei⸗ 
gerung an, auf dem Weg Bechtens in Befit und Genuß 
der verfleigerten Liegenſchaften fegen , ohne daß deshalb 
Bie- Intervention des Verſteigerers in Anſpruch genommen 
werden kann. 

4. Steigerer übernehmen die Güter in dem Zuſtand, 
Veſchaffenheit, Lage und Größe, wie ſich ſolche an dem 
Tag ber Verfleigerung befinden, und wurd meber für das 
angeathene Flaͤchenmaas n-h-für das Eigenthum der 
in Beifkeigerung geb. acht werdenden Immobilien Gewaͤhr 
geleistet 

5. Steigerer muß die Steuern und übrigen Pat; 
fo auf dan Liegenfchaften ruben vom cıflen * 1828 
an, er eb ‚ 4 

. Steizerer bat ſich genau na benen vo 
ſchlag vorgeleſen werdenden —8 des — 
gecungs · Gtſedes vom Iten Juny zu richten 

7. Auf Verlangen des betreibenden Gläubiger ha⸗ 
ben tie Ereigerer einen annehmbaren ſowohl über die Bab 
lung des Eteignreifed, als auch über die Erfüllung der 
—— Bebangungen, folidarifchen Bürgen zu PR er 

8. Sollte einer der Speigerer der fein Bi * 
AUF eine einzige vorfteh di (ein Bürge au 

ender Bedingungen nicht erfüllen, 
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nad einer zehntaͤgigen Zablunas · Aufforde ⸗ 
Betanntmachung auf beren 
iederverfleigerung geſchritten 


ſo kann blos 
rung und ortögebräuchlidher 
Gefahr und Koften zur W 
werden. 


Der Schuldner, deſſen Hypothekar · @ldubiger , und 
üserbaupt alle biejenine wide segen bie fragliche Ber- 
fieigerumg einen Snwand u machen gedenfen, werben 
biemit aufgefordert» fi Donnerſtag ben naͤchſten 17ten 
Rovember 1825, um Uhr Morsend, auf ber Schreib ⸗ 
ſtude des Berilei.erun 8-Commifld:$ in Dürkheim des⸗ 
falls einzufinden, um ihre Ecklaͤt aagen protsfolliten zu 


laſſen. 


Dürkheim ben 20ten Dctober 1925, 
5. Rob, Notoͤr. 


pr. bin 19. Detober 1825- 


(Berfteigerung von Srabenarbeiten.) Bis 
den zweiten erifommenden Monats, Noveniber, Diere 
gens zehn Lbr, werden auf dem ‚Bürgermeifteramte zu 
Kriegsjeid, am Semeindewald Hoͤrnchen genannt, 170 
Meter Schonungs Graben aus zuheben / an den Wenigſt⸗ 
nehmenden öffentlich verfteigert. 
Kriegsfeld, den a7ten Detober 1925. 
Dab Bürgermeifteramt. 


Melzer. 


Kriegsfeld. 


pr. ben 22. Detober 1835 


Anzeige eines Diebſtables. , 
jeigen wurden an der 


Nah erit eingelaufenen Un 
i nen Auguſt legt, ders 


Kirchweide zu Mundenheim am 
ſchiedene Gegenſtaͤnde entwendet. 
Bezeichnet find bereits: 
4. Eine Uhr mit goldenem Gehaͤuſe, melde mit dem 
Shlaae auf die Binde repctırt, mit’ römifhen Zab · 
fen und pwiſchen den 
befent. 
9. Fin Pettſchaft von Gold mit rothem Garniol; 
3. Ein Schlüffel von Gold vieredig und die Eden 
abgefhliffen 3 
4. Ein Eompaß in vergoldetem Gebäufe ; 
5. Ein goldener durch Peine Nägel verniedeter Spreng- 
ring an welchem Dice Gegenftande biengens 
6. Eine Halsbinde von gewirltem Zeuge violett blau 
und grun; 


Zahlen mit feinen Steinen 


9. Ein feiner ſchwarzer runder Mannshut; 
8. Ein Geldbeutel von Geidenfhnur gefnüpft grün 
von Zurbe, ohne Bügel in Form eines Sackes; 


9. Eine [hwarj fadirte Tabadsdofe mit einem grünen 
Gemälde, Die Unfiht von Bonn vorftellend; 


Diefe Gegenftände find vielleicht in der Ümgegend 
von Speyer oder In Speper felbit verfauft worden. 


Diejenigen Perfonen welche Kenntniß von dieſen 
Gegenſtaͤnden haben ſollten, ſo wie diejengen welche ſie 
vieleicht fäuflich an ſich qebradt, werden biemit aufge» 
fordert, ihre desfalifigen Erflärungen bor dem Unterzeich« 
neten abjugeben und diefe Gegenſtaͤnde einzuliefern, t00* 
ben letztete befonders auf die Nachtheile aufmerffam gt- 
macht werden, Die bep Unterlaflung der Anzeige für fie 
entfpringen fonntenz wenn fie erft dur das Ber 
fländniß Der diefer Diebftäble wegen in Linterfuchung 
beiudlichen Perfoneny als Käufer geftehiner Gegenfiande 
bezeichnet würden. 


Frankenthal, den 19ten Octobet 1825. 


Der Unterfuhungssibter am Königlib Baierifhen 
Bezitksgerichte zu Ftanlentbal. 


Rebmann. 


pr. den 22. October 1825. 
Zagdverpahtung in Staatsmwaldungen. 
Durch die Verfegung des Königlichen Kevierförfiers 

Guckenbiebl vom Revier Hagelgrund , ift der Faadbejirk, 
welcher die zu diefem Reviere geborigen Daldgemardiwals 
dungen, ben Goͤrſchweylerwald und Kolbenberq in ſich 
begreift, barant geworden und wird Daber unterm ren 
des fünftigen Dionats November, des Morgens um 9 
lhyr, auf dem Koͤniglichen Yand« Tommiſſariate Dabier, 
unter dem in ber Berlage jum Äntelligenzblatt Niro. 09, 
dann in jenem Nro. 100 enthaltenen Bedingungen, neuere 
dings perpachtet werde. 
Kaiferslautern, den 18ten Detober 1895. 


Das König. Forſtamt Kaiferslantern, 
x. Bühler. 
Geſehen durch das K. Pfand» Commiſſariat Kaiſers ⸗ 


lautern, den Aten October 1825. 


Unterzeihnet, Heusner. 


— — — 


—X 
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Sntelligenz- Blatt 


RKbeinktreife 





Nro. 254. 





m —— — 


L Amtliche Artikel, 


pr. ben 23. Detober 1825. 


(Den Anfang des öffentlichen Unterrichts in den Stus 
dien Anſtalten betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Durch allerhoͤchſtes Referipe vom Sten Derober lau» 
fenden Jahres, ıft für Die Zufunft der Anfang des öfr 
fentlihen Unterrichts in den Studien-Anjtalten auf den 
zweiten November jedes Jahrs feltgefegt worden, Dagegen 
fou die Fortdauer des oͤnentlichen Unterrichts in den Stlafe 
fen, bis zum Ende des Auguſt gefihere, und jede Vors 
bereitung für den neuen Kurs, reſp. Die Uufnabme Der 
Schüler, die Zutheilung derfelben, an die für fie geeig— 
neten Klaffen, und ähnlime die allgemeine Ordnung be« 
treffende Maasregeln, fhon in Den letzten Taaen des 
Octobers vorgenommen, und dadurch ale Verkürzung 
der dem Unterrichte beftimmten Zeit vermieden werden. 


Speyer, den 22ten October 1825, 
Koͤnigl. baier. Regierung des Rheinkreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Seutter, Bice:Präfident. 
v. Stengel, Director. 
Schalk, Serretär, coff. 
— — — — — 
pr. ben 23, October 1405 
ite Befanntmadung. 
3Zmwangsperffeigerung. 


(Mußbach.) Auf Betreiben von Sebaftian Bi 
Butsbefizer in Neuftadt wohnhaft, welder gr Behafe 
des Gegenwärtigen fortwährend Rechtswohnſitz ben feis 
nem Unwalte, Heren Willich zu Sranfenthat wählt, und 


Speyer, den 23ten October 








1825. 


|, r( — 





m Gefolge auf der Ausfertigung regiffrirten Urtheils des 
Königlihen Bezirfogerichts zu Frankenthal, erlaffen im 
deffen Rathafammer am neun und zwanzigſten Septem⸗ 
bee letzthin, wodurch zu Gunſten des genannten !Kequie 
renten, geaen Foren; Herz, Winzer in Mußbach wohne 
baft, in den Testen acht Tagen des vierten Monats, 
vom Tage des befagten Urtheils an r, Zwangsverfteiges 
rung der befagtem Vorenz Herz zugehörigen immobilien 
verordnet, und der unterzeichnere Königliche Notär Lem— 
ber, für den Bezirf Frankenthal, im Umtsfize Neuſtadt 
im Rheinkreiſe, als Verfteigerungs » Commiffar ernannt 
worden, macht derfelbe Commiſſär, nah dem bon den“ 
felben am geſtrigen Taq Das gehörig regiftrirte Aufnahme— 
Protokoll ceiertigt worden, befannt, daß diefe Imangs- 
Versteigerung, Donnerftag den fehs und zwanjzigſten 
Januar nähftfommenden Jahrs, Nachmittags zweh 
Uhr zu Mußbach, im Gaſthauſe zum Schwanen, ſtatt 
haben werde. 


Beſchreibung der zwangsweiſe zu verſtelgernden kie⸗ 

genſchaften, im Banne von Mußbach. 

1. Section A. Nro. 65. Zehn Aren fehszig vier Centi⸗ 
aren (vierzig fünf Rutben) Mohnhaus und Wins 
gert am Krautpfad, zwiſchen Jakob Leonhatd Bu⸗ 
chert und Jehannes Hoffmann, Angebot des bes 
treibenden Glaͤubigers, einhundert Gulden 100 fl. 

2. Section €, Neo. 301. Neunehn Uren fünfs 
jehn Centiaren ‚ein und actyig Nutben ) 
Acket an der Rüſtenhecke, ziwifchen Philipp 
Heene von Haßloch und Srorg Gerhard 
Ungebot fünfzehn Eulden ' 

3. Section D. Nro. 488 Die 94 j 

466. aͤlfte bo 
— Ruthen) Acker am Baumeliveg, 
neben Adam Ra 9 ; 49 
* fh, Angebot zwanzig Gul⸗ 


1. Section D. Nro. 801. 
Aren dreißig neun Een 


15 — 


* * 20 
Die Hälfte von zehn 
tiaren, (vierzig bier 


—— 
135 — 
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135 fl. 
Nuthen) Ufer an den Meifenädern, zwiſchen 
Adam Röſch und einem Unbefannten, An— 
gebor zehn Gulden 10 — 
Gm Ganzen angeboten zu einhundert vierzig 
fünf Gulden 4 


Das obenbefchriebene Haus, erflärt der Bürgermeis 
fer zu Mußbach, Here Jakob Völker , feye Erwerb der 
Ehe des Schuldners, der Hausplaz aber, feye Einbrin⸗ 
gen der Ehefrau desfelben, und von den übrigen Liegen⸗ 
haften fene ihm die Erwerbsart nicht befanntz fo wie 


er nicht wiſſe ob Diefe- Liegenſchaften mir Gülten oder fons ° 


ſtigen Grundbeſchwerden belaſtet ſeyen oder nicht. 


erſteigerungs⸗Bedingungen 
in dem oben allegirten Aufnahme-Protokoll 
enthalten ſind. 


1. Werden die obenbenannten Güter definitiv, und 
ohne daß dem Gefeze gemäs Nachgebote angenommen 
werden, dem Letzt⸗ und Meifibierenden zugefhlagen, der 
im Augenblicke des Zufhlags in Befig und Genuß des 
‚erworbenen Grundftüds tritt, und die Steuern und alle 


andere Abgaben Daran, dom ganzen laufenden Steuer 
jahr zu entrichten bat. 


2. Weder für Flächenmaas noch für Ungränger wird 
den Erwerbern gebürgt, fondern übernehmen leiiere die 
ihnen zugefhlagenen Grundſtuͤcte die fie durch ihre Un« 
terſchrift eder Die jene erfenende Erklärung nicht ſchrei⸗ 
ben zu fönnen, genau zu kennen erfiären; fo wie fie 
fi im Augenblicke des Zufhlags befinden werden. 

3. Auch haben @rmwerber auf feine andere echte 
Anfprub zu machen, als melde Dem Schuldner felbft 
bisher zuftändig gemefen, und haben folde auf eigene 
Gefahr und KRoften gu vertheidigen. . 

4. Ebenfo haben die Erwerber anf eigenes Betreiben 
und ohne Mitwirkung des berreidenden Gläubigers die 
Räumung der ihmen zugsfhlagenen Gegenjtände von 
Seiten des Schuldners zu erwirken. j 

5. Es fann von den Ermerbern es fen beim Zuſchlag 
oder fpärer Real» oder Perfonal-Bürafhaft verlangt wer» 
den. Im erften Falle it der Vorletztbietende, wenn die 
Bürafhaft niche geleiftet wird, an fein Gebot gebunden. 
Im legten Faue aber, wird nad Urtifel ficben verfahren, 

6. Der Zufihlagpreis muß in guten im Handel gangs 
baren Geldforgen mit Zinfen zu fünf vom Hundert, und 
immer von allem nicht abgetragenen ganzen Kapıtal, in 

wen Theile, Martini des nächſtſolgenden Jahrs und 
Kenfeiden Tag achtzehnhundert fieben und zwanzig, an 
Diejenigen bezahle werden, die durch Collocation Darauf 
werden angemiefen werden. N 

7. Die Ermanglung einer einzigen Zahlung, ganz 
oder zum Theil loͤßt den Zufchlag von Rechtswegen aufs 
und berechtigt Die angewieſene Gläubiger, der Vollzie⸗ 
bung dir gefeglihen Verfügungen gegen den füumigen 


V 
ſo wie ſie 


werber unbeſchadet, die betreffende Liegenſchaft in frei« 
5* Form verſteigern zu laſſen Am ſich bezahlt zu 
machen. 
Verkundigungskoſten durch die Schelle, Stembel« 
Notariatss, Regiſtrit⸗ und Transſerſptionsgebühren, ba: 
ben die Erwerber nah Inhalt des Geſetzes zu entrichten, 
die Prozedurkoften aber fallen der Maſſe zu Laſt. 
9. Der betreibende Gläubiger fährt fort Rechtswohnſitz 


bey feinem Anwalte Deren Wilih zu Sranfenchal zu 
wählen, und Die Erwerber wählen den ihrigen ın ihren 


‚gewöhnlichen Wohnungen. 


10. Die übrigen ſich betreffenden Verfügungen, wer⸗ 
den bey der Verſteigerung porgelefen werden. 


Sowohl der Schuldner , als die inferibirren Gläus 
biger und alle Diejenigen , welche betheiligt zu ſeyn glau« 
ben, merden biemit aufgefordert, Samſtag den neun 
und zwanzigſten laufenden Monats Detober, Morgens 9 
Uhr, auf der Schreibſtube Des unterzeichneten Notärs, 
fib einzufinden, um ihre etwaigen Cinwände in dem zu 


‚eröffnenden Schwierigfeits-Protofou aufnehmen zu laffen. 


Gefertigt in dreiftündiger-Dacation, auf der Schreib» 
ftube zu Neuftade, Den zmanzigften Detober achtzehnhun⸗ 
ni funf und zwanzig, und unterfihrieben von dem Come 
miffar. 

Unterzeichnet: fembert, mit Handing. 


Eincegiftrirt zu Neuftadt, Den zwamigſten Detöber 
1825. Vol. 19 Neo. 180., empfangen dreißig einen Kreu- 
ger. 


Das Königl. Rentamt. 
Unterzeihnet: Nöffel mit Handzug. 
Zür richtige Abfchrift: 
Der Verſteigerungs Commiflär: 
Lembert, Notär. 
— — — — — ————— 
pr, ben 23. October 1835 
ate Befanntmahbung einer 
Bwangdpverfieigerung 
im Urmenredte 

Montag den Iften November 1825, des Nachmit- 
tags I Uhr, in der Behauſung ded Deren Bürgermeifters 

Ben) u Marienthal, _ 
uf Anftehen von Jakob Sterns —— om: 
bin in Doͤrnbach, dermalen aber zu Marienthal wohn: 
haft, welchem genannten Gtern, ba er das Armenrecht 
eniefet, der Herr Lippert, Advokat am Königliben Bir 
— zu Kalferslautern zu feinem Anwalte beſtellt 
ii, vo wiihem er forthin Wohnfit Hält, entgegen Iſaat 
xoßr Händler zu befagtem Marienthal wohnhaft, Schuld ⸗ 









mer; umb in Voll iehung einer durch das Rönigl, Bezitks⸗ 
gericht zu Kaifersiautern am 2Oten Suly abbin erlaflenen 
gehörig regiftrirten Entfcheidung, 


Bird dur Peter Franz Bolza, Koͤnigl. Baierifcher 
Notär des Bezirks Kaifsrslautern, refidirend zu Rodens 
baufen, Hauptort des Kantons gleihen Namens, im 
Mheinkreife, als durch egwähnte ntfcheitung ernannter 
Sommiffär,, zur Bmwangsveräußerung der nad beſchriebenen 
ven benannten Schuicner zuiehörigen in der Gemeinde 
Marienthal gelegenen Immobilien gefchritten werten, 
welche in einem durch den unterjeichneten Motär am 26ten 
September laufenden Jahres gefertigten, gehörig regifte 
sirten Aufnahms⸗Protokoll verzeichnet fliehen, wie folgt: 


Cection A, Nro, 69 und 70. Ein im ber Gemeinde 
Marienihal über der Bach gelegenes einitödiges 
Wohnhaͤuschen, fanmt Dofraithe, begrenzt einfcits 
Salomon Schwarz, anderfeits Peter Koch, vorn 
Aron Sundheimers Wittib, binten Valentin Meg 
‚Jumior,, angeboten zu einhundert Gulden 100 fl. 


Die BVerfleigerung wirb unter nachſtehenden durch 
‚den betreibenden Gläubiger feſtgeſetzten Bedingungen ftatt 


haben, dabey wirb obiger Anfabpreis als eiſtes Gebot 


gelten, 


I, Steigerer kann ſich fogleih nach erfolgtem Zur 
ſchlage in Befig ſetzen, er übernimmt die Immobilien, 
wie ſich felbe am Zage des Zuſchlags befinden, mit allen 
Active» und Paſſio⸗ Dienſtbarkeiten, bat dagegen alle vom 
Tage bes Zuſchlags varauf fommende Creuern, Raften 
und Auflagen zu übernehmen und zu entrichten. 

2. Berfleigerer übernimmt Feine Gewäaͤhrſchaft ⸗Ver⸗ 
binblichfeiten, er bürgt blos für die Richtigkeit feiner For⸗ 
‚berung, 

3. Der Steigpreis if in klingender Münze in Zeit 
drey Monaten vom Tage des Zuſchlags, mit Zinfen zu 
fünf_vom Hundert an befagtem Zag an zu rechnen, in 
bie Hände des Virfleigerungs-Gommiflärs zu Rodenhaus 
‚fen zahlbar, welcher denfelben nah Abzug ber Koften an 
Wan betreibenden Gläubiger auszahlen wird, 

4. Die Immobilien bleiben zum Unterpfande bis zur 
Auszahlung des Steigpreifes, der Binfen und Koflen, 

5. Steigerer bat einen annehmbaren Bürgen zu flele 
ion, und diejer bafter folidariich für die Bezahlung des 
Seigpreifes und Acceſſorien, 

« Haben Eteigerer baar beim Bufchlage die Koften 
des Steigprototolls, Stempel und Notariatsgebühren an 
ben unterzeichneten Verſteigerungs Commiflär; die Regifle 
zirgebühren aber, an die Kanzley des Königlichen Bezirkes 
gerichts Kaiferslautern in Kaffenmünzen ju entrichten. 

7. Binder diefe Berſteigerung unter denen im Geſetze 
vom Aten Suny 1822, und namentlich in den Artikein 
15, 16, 17, 18, 20 unb 22 enthaltenen Beflimmungen, 
ne bey der Werfleigerung vorgeiefen mirden follen, 
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8, If der Bufchlag fogleich definitiv und Nachgebote 
werben feine angenommen, 
Rodenhaufen, den Ziten October 1825, 


Der Verſteigerungs Commiffär, 
. Bolsa, Notär. 
EEE nie 
pr. ben 23, October 1825, 
Unfündigung 
einer Bwangsverfleigerung. 


Montag den ıöten Januar nächſthin, Morgens 
9 Uber, zu Pleisweiler in der Bebaufung des Gafte 
wirths Lang, am nämlihen Tag, Nachmittags ı Uhr, 
su Dberbofen in der Weber’ihen Wirchsbehbaufung, 
fodann Dienftag den ızten, Vormittags 9 Uhr, zu 
Niederborbah im Wirtbshaufe von Michäel Fried, 
und Rahmittags 2 Ubr, Ddesfelben Tags ju Bergjas 
bern im Gaftbaufe zum Bären, wird der unterfchries 
bene und in Befolge eines Urtheils des Königlichen 
Bezitkogerichtes zu Landau vom z2gten September 
jünaft, bebörig regiſtrirt, hiezu committirte Notär 
Jacob Hemmer, zu Bergzabern refidirend, auf Betrei» 
ben von Samuel Feoy, Handelsmann, zu Vorderwei⸗ 
dentbal wohnhaft, welcher den Heren Advofaten Breal 
am obenbelobten Bezicfszerihte zu feinem Anmwalte 
befteutt bat, zur Bwangsvertteigerung nadbefchriebener 
in den tefpectiven Bännen der gedahten Gemeinden 
Pleisweiler, Oberhofen, Niederhorbach und Bergjabern 
gelegenen ®üter, fo dem perflorbenen Daniel Meney 
eweſenen Wingertsmanng zu Pleisweiler, und deſſen 
Binterfaenen Wittwe Sophia geborne Hornberger, 
dafelbft wohnhaft, Hppothefar- Schuldner des berreie 
benden Theils, angebören, fhreiten, 
Das bierüber errichtete Büteraufnahms: Protokoll 
ift vom geftrigen Tag und behörig regiftrirt, 
ie bep jedem Urtifel bemerkte Preife find die 
durch ben betreibenden Bläubiger gemachte Angebote, 


Befhreibung der Güter, 
Pleisweiler Bann, 


a. Section U, Rro, 115 bis. 5 Meter 6 eci 
13 Jentimeter, enthaltend ein ———— 
Scheuer, Stallung, Gärten, Recht und —* 
tigkeiten, zu Pleisweiler in der Schäfergaffe ge 
went — —8*8 Büffel, anderfeits ein 
upplad,-vornen die Ba ; , 
— + ie Gaſſe, hinten 
Section B. Nio, 130, Ungefs : 
L ; er gefähr 
MWingert im Kıfel, einfeits Arien er 


mann, anderfeite ‘ 
ten ju ſeits Adam Wendel, angebos 


3. Section F. Nro, 124, Ungefähr 6 ren 6 


— 
216 — 


— 
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216 fü 
Bauftüd in der Reff, einſeits Friedrich 
Jacob Pfeffer, anderfeits nachfolgender 
Arzifel als Aufftößer, angeboten zu 
4. Section F. Nro. 225. Ungefähr 6 Uren 
35 Gentiaren dito allda, ein» und anders 
feits Aufftößer, angeboten zı ⸗0 —- 
5. Section H. Rro. 78, Ungefähr ebenſoviel 
dito im Heißbuͤhl, einfeits Ludwia und 
Jacob Hertle, anderfeits Johannes Meyer, 


zu 

6, Section J. Nro. 3, 75 Aren 60 Centias 
ren Waldung im Derzigrotb, einfeits Georg 
Mihael Müler, anderfeits Staatsmwald, 
angeboten zu 


Dberhofer Bann. 

7. Section E. Nro, 234. Ungefähe 5 Aren 
20 Eentiaren Acker auf der Bugenhohl, 
einfeits Johann Georg Jung, anderfeits 
zn Jacob Erhard, angeboten zu 

8. Section B. Nro, 660. Ungefähr 5 Aren 
67 Eentiaren Acker im MWolfsteih oder 
untern Seigen, einfeits Aufitößer, anders 
feits der Weg, dito zu 

% Section B. Rro. 415. Ungefähr 94 Een« 
tiaren Uder im Wahbolderbufh, einfeits 
Georg Knoll, anderfeits Heinrih Reißerz 


20 — 


40 — 


zu 

20. Section D. Nro, ı7, Das Drittel an 
ungefähr 6 Aren 4 Gentiaren oder an 26 
Ruthen Wies auf Der Mittelmies, einfeits 
Heinrich Banz / anderfeits Friedrih Kaifers 
Wittib, zu 

a1. Section D. Neo, 128, Ungefähr 5 Acen 
Wiefe auf der untern Stampfmüble, eine 
feite Friedrich Kaifers Wıttib, anderfeits 
Friedrich Jacob Silbernagel, angeboten 


zu 
Niederhorbacher Banns. 

22, Section F. Nro. 295. Ungefaͤhr 14 Aren 
99 Centiaren Acker im keummen Morgen, 
einfeits Adam Kerns Wittib, anderſeits 
Jatob Brunner, angeboten zu 

Berszaberer Banner, 

13. Settion €, Nre, 457, Unaefähr 6 Uren 
Bauſtück am Kirhbern, einjeies Porlipp 
Roͤmie anderſeits Jatob Reißer und Fried» 
ih Ottmann, angeboten zu 10 

Total dis Angebots 3804 — 
Steigerungs⸗Bedingungen. 

1, Der Steiapreis wird bezahlt in aanabarer Melde 

forte an wen Kechtens in zwey gleihen Terminen, die 


10 — 


10 — 


erſte auf Martini 1826, und die andere auf Martini 
des darauf folgenden Jahrs, beide Terminen mit Zins 
vom Tage der Zufhlagung an, 

2. Steigerer treten fogleid nah der Zufblagung 
in Beflg», Genuß und Eigenehumseceht des Gutes in 
dem Zuitande wie es fi befindet und übernehmen von 
felbigem Taga an Die. Zahlung der aefesliben Steuern 
davon, fo mie auch fonftige®Faften, die es auf ſich 
haben fönnte. 


3, Das But bleibt bis zur völigen Auszahlung 
des Preifes durh Privilenium im Verfay, außerdem 
bat jeder Steigerer, für Preis und Koſten, einen dem 
Gläubiger angenehmen Bürgen zu ſtellen. 


4, Für den angegebenen Fläheninhalt wird nit 


arantirt, mehr oder weniger mehrt oder mindert den 
Areis nit, 


5. Steigerer müffen auf ihre Roften ihre Steig— 
briefe in Zeit einem Monat vom Tage der Zuſchla— 
gung an tranferibiren laffen, wo nicht fo thut Dies 
der betreibende Gläubiger auf ihre Kojten, 


6. Steigerer haben ohne Preisminderung die Kor 
ften des Verfteigerungs: Protokolls, ihre Steigbriefer 
Regiftrirung und Rotariatsgebübren zu bezahlen, 


7. Endlih baben ſich Steigerer überhaupt zu ride 
ten nab den Verfügungen des Geſetzes vom ten 
Juny ıd22, wovon ihnen insbefondere Die Artifel 15, 


16, 20, 215 225 bey der Verſteigerung werden abgelt» 
fen werden. 


Endiih wird hiemit angefündigt daß die Verſtei⸗ 
erung ſogleich definitiv ift, und nah dem Zuſchlage 
ein Nachgebot angenommen wird, 


Die Schuldner, ibre Hynotbefargläubiger und alle 
fonft biebey Betbeiligten werden hiemit aufgefordert, 
fih Freitag den achtzehnten November nähftdin, Mor 
gens 9 Uhr, in des unterfhriebenen Notaͤrs Amtsitube 
einzufinden, um ihre allenfallſſge Einwendungen gegen 
diefe Verfteigerung zu Protofoll zu geben, 


Geſchehen zu Bergzabern, den ıgten Ditober 1825, 
Hemmet, Netär, 


— — — — — — — — — — 


pr. den 23, October 1825 

Neuburg. (Verſteigerung des katholiſchen Schutbaufes.) 
In Neuburg im Mirtbsbaus zum köwen, den Zten Nos 
vember 1825, Nachmittags 2 Uhr, wird durch unterfchries 
benen zu Candel ſaßhaften Notär, das zu Neuburg ae 
legene katholiſche Shulbaus, nebſt Pflanz⸗ und Obſt⸗ 
garten, oͤffentlich auf Eigenthum verſteigert, welches im 
Ganzen ad 500 Gulden veranfhlaat iſt. 

Candel, den 17ten October 1825. 


Weigel, Notar. 


* 
J 
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Antelligenz;z- Blatt 


des 


Rheinkreiſes. 





Nro. 255. Speyer, den 24ten October 1825. 





CH Hu 





— — — N — 


tli Artifel Immoͤbel die jetzt noch in eigenthümlichen Befiz der 
L Am He > Schuldner felbit find. 
Art. 1. Section E. Nro. 134. Cine Hofraithe wodon 


— 
j der Play neun und zwanzig Kuchen enthält, gele⸗ 
pe. ben 24. Detober 1825. gen am Kennerweg, oberfeits neben Georg Adam 
Setanntinachun Faßdoͤrners, unterfeits neben Daniel Engelmann 
108 ‘ g dem jungen, befiebend in einem Wohnhaus, cıner 
An den unten angegebenen Drten, Tägen und Stun⸗ Scheuer Stallungen, Hof und Garten, und alle 
den, wird in Vollziehung einer einregıfirıeten Entfeheie fonitigen Zubebödrden , angeboten dur den betrcir 
dung des KRönigl. Bezirkegerichts zu Frankenthal ‚vom benden Bläubiger zu 100 fl. 
neun und swanzigften September jungiibin, gegeben auf Art. 2. Section U, Nro. 405. 75 Ruthen Acker vom 
den Grund eines regifieirten und inferibirten Proroga* kehrweg über den Pfußlgraben auf dem Edufferftads 
tions-Lirtheils. des Friedensgerichts Mutterftadt de dato ter- Weg, jwifben Ludwig Müder und Joſeph Gers 
fehten November achtzehnhundert ein und jmanjig, und fon ‚ angeboten dur den nämlicdhen zu 15- fl. 
anderer in befagter Entfheidung angeführter Acten, dur rt. 3. Section A. Mro. 440. 68 Kuchen Acker ın 
den unterjeichneten Notar im —* Mutterſtadt, or der Oſtergewann, vom Schlittweg auf den Pfuhl⸗ 
bannes Abrabam Hartmann; auf Betreiben des Pecer graben, jwifben Staategut und Simon Rıecher, 
Freundlich, Ackersmann wohnhaft zu Böhl, bandelnd ſo⸗ angeboten durch den nämlichen 10f. 
mohl in eigenem Namen als aub als Verfechter der Art. 4. Section U. Neo. 903. 91 Rutben Acker im 
Mobiliarrechte feiner Ehefrau Unna Margarerba Hauck, Appelsweg hinterm Unwänder, zwiſchen katholiſchem 
melcher den Herrn Friedtich Conrad Michel zu Zrahe Kırdengut und Simon Rieger, angeboten durch 
fenehal zu feinem Unmwalt bejtelfe hat, jur Zwangsver- den namlichen zu 109 
fleigerung mittelft glei definitivem Zufhage und ohne Art. 5. Section A. Nro. 1118 Vierzig fieben Kurden 
Zulafung eines Nachgebots, der untenbefihriebenen — in Acker vom Schifferſtadter Weg auf den Pfulgraben 
den Banndiftrieten von Böhl und Iggelbeim gelegenen zroifchen Chrijtian Ehrift und Bcory Chriftoph Na 
den Ehe» und Ackersleuten Georg kudwig Hauf und angeboten. durd den nämlıchen zu wang Eu a r 
Anna Barbara Gutwein wohnhaft zu befagtem Böhl, — 
Sthundnern der obgenanuten Peter Freundlichs Eheleute, Art. 6. Seetion A. Nro. 1132. Siebemia fü 20 1. 
angebörig gewefenen und jetzt nod bis auf eın Stück then Uder vom Piulgraben auf d rg tunf Rus 
das ein Dritterer Namens Johann Heinrih Groß der ywifhen Konrad Chrift ne v die Irveigemann, 
weite, fediger Ackersmann zu gemeldtem Böhl, dermalen Schmwegenberm —— Fake Schmitt ron 
in eigen hm Ehen Befiz bat, zuftebenden —— * en durch den namlichen zu 
unter den weiter unten angegebenen Bedingniſſen, öffente ‚7. Eerti N Te io fl. 
tich und im Aufgebote gefhritten, nämlich: - ———— re 132. Fünfzig ſes — 
Erſthich: Auf den ſechs und zmansfaften Janvar Wilden Peter Ber Euch auf den Piüsergraben, 
achtzebnhundert fehs und zwanzig, Morgens um acht * „eners Erden und Jafob Umſfaͤt⸗ 


ter, angebeten durch Den noͤmlichen 


Uhr, in der Gemeinde Boͤhl, im Wircbshaufe zum Yitu er. 5 @emı N Te; 
zur, Zwwangsverfieigerung Der nachbemerkten in der Bor dom — — 321. 168 uthen * 
Fi und Gemarkung gelegenen Immobilien, aen, jrifchen 6 ie jeben ardfen Mor 
j Denrid; Den v 
Sifher , angeberen dur den — en 
Sf 
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rt. 9. Sertion B. Nro. 635. 19 Ruthen Ader hin« 
ter der Dbergaffe, zwiſchen Johannes Remle dem 
erften und Chriſtoph Freundiih, angeboten Durch 
den naͤmlichen zu 5 fl. 
Art. 10. Section B. Nero. 1313, 1315 und 1317. 159 
Ruthen Uder im Appelsweg gegen den Pflänzer- 
weg, jwifchen Ludwig Müller und Peter Umſtät⸗ 
ter, angeboten durch den nämlihen zu 20 fl. 
Art. 11. Section B. Nero. 1111. 41 Ruthen Uder 
hinterm Weiher bey der Hohdorfer Gemarkung, 
zwiſchen Danitel Matrern und Conrad Umſtaͤdter, 
angeboten Durch den nämfichen zu 5 fl. 
Art. 12. GSertion F. Nro. 563. 60 Ruthen Wiefe im 
Schmwelgermweg, einfeits Valentin Koob Erben, ans 
Derfeits Daniel Schäffer, angeboten durch Den näme 
lichen zu 10 fl. 


Smmöbel, welches der dritte Beſitzer Johann Heinz 
rih Groß gegenwärtig inne bat.  - 


rt. 13. Section A. Nro. 498. 51 Ruthen Wer im 
Lehrweg, einſeits Gobannes Groß der erfte, ander 
feits Daniel Metzger, angeboten Durch den nämlie 
then zu j 15 fl» 


Zweitens: Auf den nämlichen fehs und zwanzige 
ften Januar, Nachmittags 2 Uhr, in der Gemeinde Jg 
gelheim — im Wirthshauſe Des Marı Klamm junior, 
zur Zwangsperfteigerung nachbezeichneter, im Banne Jggel⸗ 
beim gelegener den Schuldnern jetzt noch zugehorigen nie 
möbel, als: . 

Art. 14. Section A. Nro. 1301. 381)2 Muthe Wiefe 
vonr Wiefeiweg , auf eine kurze Gewann, einfeits 
Johannes Hauck, anderfeits Paul Haud dem Jun« 
gen, angeboten dur den nämlichen — zu 


Art. 15. Secti on A. Neo. 1383 2. 40 2 Autbhen 
Wieſe im Keſſel, oberend Die Ronnenwies, unters 
end über den Altbach, einſeits Adam Herrmann der 
alte, unterfeits Philipp Jacob Freundlich, angebo— 
ten durch den naͤmlichen zu 10 fi. 
Die Aufnahme ſaͤmmtlicher vorbeseichneter Immobi- 

lien wurde ſchon unterm neunzehnten dieſes Monats, 

durch den obgenannten Notar Commiſſaͤr laut Aufnahms⸗ 

protokoll vom namlichen Taq, gehoͤrig einregiſtrirt, be⸗ 

werkſtelligt, bey welcher Gelegenheit der betreibende Glaͤu⸗ 
biger Die obigen Angebots-Preiſe machte, welche bey der 
— Verfieigerung als erſtes Angebot gelten 
ollen. 

Bemeldete Zwangeverſteigerung findet unter folgene 
den von Dem betreibenden Theil bey berührter Liegen⸗ 
(haften Aufnahme feftgefegten Bedinaniilen ſtatt: 

4. Die Steigerer treten om Verſteigecungstage in 
den Befiz und Benvf der erfteiaten Immoͤbel, und uber: 
nehmen .Diefe Immebel in dem Zujlande, ın welchem 
fie fih alsdann berntenz ſollten die Immebilien aber 
verpachtet ſeyn, ſo haben die Steigerer von belagter 


Epoche an die Pachtſchitlinge zu beziehen, vorbehaltlich 
ihrer Rechte gegen Die allenfallſigen Pächter wegen Ders 
nichtung oder Aufhebung des Pachts 


2. Die Steigerer muͤſſen binnen 14 Tagen von der 
Derfteigerung an, auf Abſchlag ihres Steigſchillings und 
im Verbäleniß zu diefem, die Summe von zweihundert 
Gulden baar an Dem betreibenden Bläubiger, zur Bes 
fireitung der Erpropriations= und Collocations > Koften, 
bejablen; Der Lixberreft Des Steigpreiſes wird in tünf 
Terminen, jedesmal mit eınem Fünftel, aut Martini Der 
Sahre 1826, 27, 28, 29 und 30, mit Zınfen vom Berftci« 
— an, auf gürliche oder gerichtliche Anweiſung 
bezahle. 


3. Die GSteigerer tragen alle Steuern, Erbgülten 
oder Zinfen, Abgaben und Laſten auf Die erfteigerten ms 
möbel, ſowohl ruditandig als laurend, ohne Abzug am 
Sreigpreife, auch haben fie alle Dienftbarkeiten zu leiden, 
womit etwa die Immoͤbel .befafter ſeyn fünnten. 

4. Auſſer ihrem Steigpreis und ohne Abbruch an 
Diefem baben Die Steigerer Die ihnen nach dem Geſetz zu 
Laſt faltenden Koften und Gebühren wegen ihrer Stei» 
gerung zu entrichten, 

5. Def berreipende Gläubiger garantirt weder für 
den dngegedenen Flächeninhalt nech für das Eigenthum 
und den ruhigen Beſitz der zu verſteigernden Immobilien, 
und Die Steigerer erwerben Durch den Zuftchlag feine ans 
deren und bejferen Rechte als die Sqhuldner felbjt auf 
dire Immobilien baren, indem der Gläubiger dadurch 
daß er die Verfteigerung batreibt nicht gemeint ift, ir⸗ 
gend eine der Gewährfhafts » Verbindlichkeiten zu übers 
nehmen, Die fonft gewöhnlih dem Verkäufer gegen den 
Käufer obliegen. 

6. Binnen Monatsfrift von dem Zuſchlage an, müſ⸗ 
fen die Steigerer ibre Grwerbstitel auf ihre Koften auf 
dem betreffenden Hypothekenamt transferibiren und dieſe 
Transfeription dem betreibenden Gläubiger ſowohl in ſei⸗ 
nem eriwählten Wohnfige, als den Schuldnern fianifiziren, 
geſchiehet Diefes nicht, fo bat der betreibende Gläubiger 


das Rede felbiges auf deren Koften Telbft zu bewirfen. j 


7. Auf Erfordern müſſen die Steigerer beim Zur 
fhlag einen caventen Bürgen ftellen, der mit ihnen fo 
Idarıfh für die Erfüllung aller Steigbedingnifle verbuns 
den ifi, in Ermanglung Diefes Bürgen fann das Gebot 
berworfen, und-Die Steigerung von neuem angefangen 
erden. ö 

8 Die GSteigerer und, ihre allenfallfigen Bürgen, 
blieben ungeachtet jeder fpätern Auftragserflärung per- 
ſoͤnlich verpflichtet. 

- 9. Sollte einer der Steigeren oder fein-Bürge auch 
nur eine einzine obiger Bebingungen nicht erfüllen, ® 
fann gegen ibn auf geſetzlichem Wege zur Wiederverjteie 
gerung auf ferne Gefahr,und Kolten geihritten werden, 
ın welchetm Falle er oder fein Bütge feinen An'prud 
auf den allenfallfigen DMehrerids zu machen bar, wohl 
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aber mit feinem Bürgen für den Betrag des etwaigen 
Viindererlöfes unter Leibeshaft verbunden bleibt. 


Zugleih werden hiemit die Schuldner, deren Hypo— 
tbefar: Öläubiger, der Dristere Befiger und alle ſonſtigen 
Betheiligten aufgefordert, fi) auf Freitag den 11ten Nlo« 
vember nächſthin, Nahmittags um ein Uhr, ben dem 
Norar: Commiffar auf feiner Amtsſtube zu Mutterſtadt 
einzufinden, um ihre allenfalls zu machen babenden Sins 
wendungen gegen die oben angezeigte Ziwangsverfleigerung 
vörzubringen. 

Gefertigt zu Mutterftadt, in einer Sitzung von drey 
Etunden, am jwey und zwanzigften October achtzehnhun ⸗ 
dert fünf und zwanzig. 

Hartmann, Notär. 





J pr. ben 23. October 1825, 
Endlide Befanntmadung 
einer Zwangspverffeigerung. 


(@emeinde Rechtenbach und A le, 
Da die in den Intelligenz Blättern des Rheinkteiſes, su 
Neo. 109 und 170 angekündigte ZwangsVerjteigerung, 
über Die darinn enthaltene Smmobilienz; auf Unitehen 
von Joel Frank, Kandelsmann, wohnhaft in Werfen» 
burg in Franfreih, der Domizil ben feinem Unwalt, 
Herren Rube in Landau ermwählet, gegen Michael Stier, 
Adersmann und deffen Ehefrau Philippina geborne Bıre 
terfe, beide Eheleute wohnhaft, in Mechtenbach, auf Die 
darinn feftgefeste Tage Iren und 28ten Zuly 1825, Iver 
gen Der von Seiten des gedachten Michacl Stier, Dages 
en gerichtlih eingelegten Oppoſition, nicht ftatt haben 
onnte, nunmehr aber Durch Urtheil des Landauer Be⸗ 
zirfsgerihes vom 16ten Auquſt 1825, gebörig regifrirt 
- über gedachte Dppofition aefprodhen und Dpponent abge— 
twiefen und Die Derfteigerung neuerdings verordnet wurde, 
fo wird hiemit auf Unfteben des qemeldten betreibenden 
Glaͤubigers Frand, Der fiebente nägfifommenden Mos 
nats November für die in der Gemeiſde und Bann von 
Rechtenbach gelegen — und der Darauf folgende Tag (Ste 
November ) für die in dem Bann Schweighofen gelegene 
Smmobilien zur endliben Versteigerung fefigefegten, und 
von untersogenem ju Bergsabern wohnhaften Bezuksno— 
tar Christian Anthing, als hiezu Durch gehörig regiftrirte 
Otdonnanz des Landauer Bezirfsgerihts vom 15. April 
junaftbin , ernannter Verfteigerungs. Commiffar vollzogen. 
Aues geſchiehet an Drt und Stunde in der Gemeinde 
Schweighofen und Rechtenbach und unter den nämlichen 
Konditionen wie bereits in obenangegebenen Intelligenz⸗ 
Blaͤttern Nro. 109 und 170 angelündige worden iſt 


Bergzabern, den 20ten Drtober 1895. 
Der Verfieigerungs-Commilfär: 
Unthing, Notär. 


pr. ben 24. October 1325. 
ge Bekanntmachung 
einer Bwangdperfteigerung. 


In Vellziehung eines duch das Königliche Bezirfs« 
gericht zu kandau; auf Betreiben von Heinrih Marſchau, 
Königlicher Friedensrihter zu Germersheim wohnhaft, 
Dommzjilium bey Deren Schnellendühl, Advokat am Ber 
jirfsgerichte zu Landau erwäblen?, den er zu feinem Ans 
walte beſtellt, am —— Auguſt juͤngſt erlaſſenen und 
behoͤrig regiſtrirten Urtheils; wodurch die Zwangsverſtei— 
gerung der, der Apolonia Horix, Wittwe bon Franz Ma— 
theus Darius, gewefener Wirch zu Peimersheim , fie Dar 
felbt wohnhaft, und deffen Erben, Namens: Margare⸗ 
tba, Maria Unna, Karl, Joſeph, Georg Jacob und 
Barbara Darius, alle fehs noch _minderäbrig, Kinder 
des verfterbenen Franz Mathäus Darius, und vertreten 
durch ıhre obbenannte Mutter als natürliche Vor muͤnde⸗ 
rin derfelden, zugehörigen Liegenſchaften verordnet, und 
der zu Rheinzabern refidirende Königlich Baierifhe No» 
tar Johann Forhar Keiler, als Verſteigerungs » Commifs 
für ernannt worden. 


Wird Montag den den vierzehnten November acht⸗ 


zehnhundert fünf und zwanzig, des Nahmittags cin 


Uhr zu Leimersheim, im Wirthshaus zum Lamm, durch 
obbenannten Notär, zur Definisiven Berfleigerung und 
ohne Annahme eines Nachgebots der nachbezeichneten, 
benannten Schuldnern gebörgen und im Banne von 
Feimersheim gelegenen Immobilien, enthalten in den 
am beutigen Tag durch den Verfieigerungs » Commilfär 
gefertigten Yufnabma‘Protofolle geſchritten werden; als: 


1. Eection F. Nero. 69 Ein einslödiges Wohnhaus, 
Hof, Scheuer, Stallung, Garten und Zubehörden, 
das Wirchshaus zum Löwen genannt, baltend an 
Fladenmaas 52 Ruthen oder 19 Aren 30 Centias 
ren ın dem Drt keimersheim, gelegen in der Mübl- 
gaß, einfeirs Daniel Feb, anderfeits Michael Gchr» 
leın, oberend die Straße, binterend Die Hintere 
gaſſe, sinse jährlich in Dabiefige Kirwe 12 1/2 Pr, 
oder 58 Hectogrammen 3 Deragrammen Del pas 
luitt in Geid zu zwey Gulden fünf Kreuzer, an« 
geboren Durch den berreibenden Gläubiger, zu 

. 850 fl. 

2. Seccion U. Neo. 24. 612 Ruthen oder 14 4 
Aren 40 Centiaren Acker ın der Langgewann, 
einſeits Irhann Geotg Englert, anderfritg 
Valentin Hörner der Junge, beide von Jius 

r beord, en zu 

. Errrton B. Nro. 174. 29 Ruthen 
4 u a. Br er 
eits Joſeph Grarl, a Din 2 
angeboren zu ‚ anderfere Jafob Piad, 

4. Section B. Nro. 599, 56 Ruthen oder is 


10 — 


5 


9. 


10. 


11. 


. Section €. 
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475 fl. 


Aren 20 Eentiaren Acker unten am Berg, 
einfeirs Jobannes Benz, anderfeits Matheug 
Geiger , angeboten zu 
Cerction €. Nro. 348- ; 1 ö 
Aren 15 Centiacen der im Rubert, ein« 
feits Peter Heid der alte, anderfeits Jacob 
Gehrlein der alte; angeboren zu 

Nro. 321. 40 Kuchen oder 9 
Aren 45 Eentiaren Uder auda, einfeits Georg 
Michael Malthaner, anderfeits Udam Bähr, 
Angeboren zu 


. Section €. Nro. 493. 30 Rutben oder 7 


Uren Wies alda, einſeits Michael Ochſenrei⸗ 
ther, .anderfeits Georg Michael Malthaner, 
angeboten zu 

Section €. Nro. 95 und 96. 87 1j2 Ru 
tben oder 20 Uren Uder am neuen Teich, 
einfeits Adam Fath, anderfeirs Udam Emm 
fing, angeboten zu 

Section C. Neo. 78. 6 Ruthen oder 1 Are 
40 Centiaren Krautſtück auf dem Brühl, 
einſeits Lorenz Deibigs Erben, anderfeirg 
Georg Birfel, angeboten ju 

Section D. Nro. 191. 49 Ruthen oder 11 
Aren 50 Centiaren Acker zwiſchen Yubufchen, 
einſeits Johann Georg Heid, anderfeits 
Peter Schaaf, angeboten gu - 
Section D. Nr» 232. 6 Viertel oder 36 
Aren Dies auswendig am Teich die Sufs 
mannsmwiefe genannt, einfeits Peter Brun⸗ 
nee von. Rheinzabern, anderſeits Michael 
Ochſenteither, angeboten zu 1 
Wird dermalen nah Ungabe des Herrn Bürs 


germeifters von Leimersbeim, Durch Peter Bruns 
ner von Rheinzabern beſeſſen, und fo nad der 


bon 


fammelihen Hypothekar⸗ Gläubiger ın dem 


vor mir am Ten September jünaft abarfafiten, 
behörig reaiftrirten Schwierigfeite» Prorofot , ges. 
sroffenem Liebereinfunit und gegebenen Fintile 
ligung nicht jur Verſteigerung gebracht werden. 


12. 


33. Section ©, Nro. 19. 


44. Secttion F.Neo 3, 


715. Seenen F. Nro. 229, 


Sccuen E. Nro. 135. 41 Wuchen eder 9 
ren 60 Gontiaren Acker in’der Korhniannss 
mise, einſeits Undreas Licvel, anderſeits fol» 
gender tem, angeboten zu 

\ Ebenſoviel daſelbſt, 
einſeits Johannes Strohmaher, anderfeng 
voriger Item, angeboten zu 

1 Morgen oder 37 Uren 
3) Gentiaren Uder im Eherſpiegel, einſeits 
Jalob Wolff, anderſeits Franz Schnee, aus 
acboren zu 

20.Nutben oder 4 
Aren ju Eenttaren Baumgarten in den Schaf- 


40 
43 Rutben oder 10 


40 — 


10 — 


20 — 


30 - 


‚3-— 
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gärten, einfeits Aufſtoͤßer, anderfeits Jalob i 


olff, angeboten zu — 
Total der Angebate . .» . 83 — 


Nota. Die sub Urtifel 1, 2, 34 4 55 6, 7,10, 
41, 12 und.15 beſchriebene Liegenfhaften gehören zum 
perfönlihen Vermögen, und jene sub Wrtifel 8, 9 und 
14 zur Gütergemeinfhafe des verftorbenen Franz Mar 
theus Darius, und der sub Artikel 13 beſchriebene Acker 
ift perfönlihes But der Witwe, 


Bedingungen 


melde der betreidende Gläubiger für die Verſteigetung 
vorftehender Liegenſchaften feftgefegt hat, find folgende: 


41. Die Liegenfhaften werden verfteigert in dem Zur 
ftande in welchem ſich diefelben am Tage der DVerfieiges 
zung befinden werden, mıt allen Damit verbundenen Active 
und Paffiv- Dienftbarfsiten, ohne Barantie für das an« 
gegebene Ruthenmaas. 


2. Der Steigpreis muß durd die Steigerer inguten 
gangbaren geoben Silberforten, an wen Nechtens zu zwey 
gleihen Theilen, die eine Hälfte auf Faſtnacht 1826, und 
Die andere Hälfte auf nämlihe Epoche des darauf fols 

enden Jahres mit Zins zu fünf proßent vom Tage des 
—E an, nad guͤtlicher oder gerichtlicher Collocation 
bezahlt werden. 


3. Die Steigerer koͤnnen ſich dom Tage des Zu · 
ſchlags an, auf eigene Koſten in den Beſig und Genuß 
der kiegenſchaften fetzen. 


N. Das Eigenthumsrecht geht zuerſt nad gaͤnzlicher 
Yusjablung des Steigpreiſes ſammt Zinfen auf die E:teie 
gerer über, und bat ein jeder von ıbnen heim Definitie 
den Zufßlag einen mit ihm folidarifch verbundenen Bürs 
ge zur Erfüllung fammtliher Bedingungen zu ſtellen. 


5. Die auf den Liegenfchaften haftende Eteuern, Go 
meindelajten, ®üßten und Zinfen bhahen die Steigerer 
dom erſten Octobek naͤchſthin zu übernehinen. 


6. Zteigerer müffen ihre Ermerbstitel die Wochen 
nah der Verfteigerung trgfferibiren laſſen, im Unter 
laſſugsſalle gefhiehe Dies Durch den berreibenden Glaͤubi⸗ 
ger auf ihre Kofien. 

7. Die Koften der Zmwangeveräufferung baben die 
Steigerer nah Vorfhrift des Geſetzes, wohin gehörig ju 
bezahlen. " 


8. Im Uebrigen findet dieſe Werfteigerung unter 
den Befiemmungenen des Zmangsveräufferungs » Gefezes 
ftatt, wovon Die Gteigerer am Tage und bey der Ver⸗ 
fteigerung werden in Kenntniß geſetzt werden. 


Gefertigt zu, Rheinzabern, den 22ten Detober 1825. 
Keller, Notär, 





a’ yaus 


— 


Beyiage zu 


| IMPRATORI CESARI 
' VALERIOLICIVIANIO 
LICINIO NOBILIS. 


SIMO CESARI 
cv "pP xı 


Vv. 





te 
Me 


ber 
nee 
ka⸗ 
rus 


eiſe 
alls 
eis 
ten 
ind 
em 
ns⸗ 
eqgi · 


aͤlt⸗ 
iner 
na⸗ 
Ini⸗ 
um 


In 


i 2 | Arı 
ben 
Juec 
dal 
ef 
Kk 
ger 
net i 
vor 
por 
beh 
io | 
L m 
1* 
Ki 
a3 . 
t | Ka ich 
ae 
Kult 
a — o—. 10 —X 


u Keller, Rotär. 
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Nro. 256, 







le Amtliche Artikel, 





pr. ben 26, Detober 1825. 


(Die Forderung berſchiedener Untertbanen des Rheine 
freifes für nicht liquidirte Sntereffen bppothefarie 
tifher Forderungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Nachftebend wird das unter dem Tten Dezember 1821, 
Nro. 13163. M. 2. C. erfolgte Erfenntnif über oben 
bemerkte Forderung zur Nachricht der dabey beiheiligten 
Ineereffenten , anftatt der Inſinualion befannt gemacht, 
da die Namen Dderfelben nicht mehr vollftandig und mit 
Beſtimmtheit angegeben werden können. 

Speyer, den 14ten Detober 1825, 


Königl, baier. Regierung bes Rheinfreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Stihaner, Präfident. 
dv, Seutter, Vice⸗Praͤſident. 
dv. Stengel, Director, 
Schalk, Serretär, co, 


II. Kaffe. 5 } 
ad. NR. 131603. M. L. C. N.4157d. 0. abgem. Forderungen. 


Die 
Fonigl. Miniſterial⸗Liquidations-Commiſſion 
für die 
Horderungen an Frankreich 


bat fih aus den vorgelegten Aften, die Reflamation vers 
fbiedener Unterthanen des Mbeinfreifes, zu 7394 Gres. 8 
Cts., fire niche liquidirte Intereſſen von bypothekariſchen 
Forderungen betreffend, umſtaͤndlichen Vortrag erſtatten 








1825. 


— 










— — 


ch Vernehmung des General· Contradictors 





laſſen, und na 


beſchloſſen: 
Daß dieſe Forderung auf den Grund des Artikels 46 
der Zufag- Convention zum Arsikl 9 des Friedens 


dom ten November 1815 und 
2 der boͤchſten Verordnung vom 2Sten Man 1521 
als verfpätet (das ift nad dem ten Februar 1517) 
angemeldet, abzuweiſen fen. = 
Münden, den Tten Dezember 1824, 


Unterzeichnet: v. Ritter, 
Unterzeihnet: Thomaſo. 


des Urtifeis 1 Nro. 


Pr. ben 25. October 1825 


allgemeinen akademifchen Geſetze 
eStudirenden aus dem Rhein» 


(Die Anwendung der 
auf die Theologi 
freife betr. ) 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs 


Durch allerboͤchſtes Reſeript vom Aten September 
laufenden Jahrs, haben Seine Königlihe Majeftät ge- 
rubet, binfichelic der Anwendung der algemeinen afa= 
demiſchen Geſetze auf die Theologie « Studirenden aus 
dem Rheinfreife, nadhftebendes näber su befiiimmen : 

1. Die Theologie-Studirenden aus dem Rbeinfreife 
find gleich denen aus den übrigen Rreifen, an dag alle 
gemeine Quadriennium resp. Triennium für den zwei⸗ 
ten Kurs des Studiums der allgemeinen Wiffenfchaften 
und des ſpeciellen Kurfes der Theoldgie gebunden, und 
baben ſich zur Aufnahme auf die Univerfitäe mit dem 
erforderlihen Abfolutorium, zur tbeofogifchen Aufnahms⸗ 
prüfung aber mit einem Univerfitäts Abfolutorium zu fegi- 
timiren. 

2. Jedoch wird denſelben geftattet der Lokalberhaͤlt⸗ 
niffe und auswärtigen Stipendien warn, auch auf einer 
auslandifhen Umverfiche ju Rudiren, mit der Bedınge 
ung, daß fie das legte Srudieniahr auf der Landes Uni« 
verficät Erlangen susubringen nnd dort ihr Abſoluterrum 
zu nehmen haben. 


AAN — — 
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3. Die jährliche theologifhe Aufnabme-Prüfung fol 
Fünftig im Herbſte qebalten werden, Die ‘Prüfungsins 


ffeuction vom 23ten Januar 1809 hat aud für den Rhein« . 


kreis geſetzliche Kraft. 
Die vorſtehende allerhoͤchſte Verfügung wird hie⸗ 
Durch zur allgemeinen Kenntniß gebrtacht. 
Speyer, den Uten Detober 1825. 


Königlih Baierifches —— Conſi⸗ 
ſtorium des Rheinkreiſes. 
In Abweſenheit des Vorſtandes: 
Schultz. 
Trutzel, Seecretaͤr. 








Dienſtes⸗Nachricht. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung, Kammer des 
Innern vom Aten Detober d. J., wurde der Gemein» 
de · Rath Kilian Hirſch zu Waldſee, im Land⸗Commiſſa- 
rait Speyer zum Burgermeiſter ernannt. 


— — — — — — — — — 
pr. ben 25. October 152%. 


Klage auf Sütertrennung. 


Durb Padung des Gerichtsboten Weber zu Pandan 
vom Aten October 1825, regiftrirt zu Landau am 2Xten 
desfelben Monats, hat Eppolonia Piftorius, Wittwe er« 
fter Ehe von Valentin Ziemer, geweſener Adersmann 
zu Queichheim, jeyige Ehefrau von Anton Geiffinger, 
auch Adersmann wohnhaft zu Queihheim, fie ohne be+ 
fonderes Gewerb ebenfalls daſelbſt wohnhaft, nad, ein« 
—— Ermachtigung des Hrn. Präfidenten des Königl. 

esirfsgerihts zu Landau, die Klage auf Bütertrennung 
gegen ihren genannten Ehemann erhoben, und den Ud- 
vofaten Friedrih Mabla, zu Landau wohnhaft, zu ihren 
Anwalt befiellt. 
Landau, den 22ten Detober 1825. 


Mahla. 





pr. ben 26. Detober 1825. 
1t8 Befanntmadung 
(Veräußerung der Roßenthaler Staats:Gäter zu Goͤlheim.) 


In Gefolge hoͤchſten Meferiptes König. Regierung 
des Rbeinfreifes, Kammer der Finanzen vom 13ten Des 
sober 1895 Niro. 18905 N., werden auf Betreiben Des 
Königl. Mentamtes zu Kirchheimbolanden den fünftigen 
Iiten November 1825 und folgenden Tage, Morgens 
neun br, im Gaſthaus zum Ochfen in Göllheim, vor 
dem Rontal, fand» Commiffariet zu Kirchheimbolanden, 
oder deſſen Delegirten Die zu Gölheim aelegene Rofien» 
thaler Staats Büter beſtehend in circa 475 Baier. Tag« 


s 


— — 2 0m Be z 


werke, oder 161 Hecaren 76 Aren, oder in 602 Mor« 
gen Uderfeld und Wiefen unter Herabferung der Tarar 
tion der Wiefen und unter Verlägerung der Zablungsters 
minen, nämlıd, auf den 11ten November der Jahre 
41826, 1827, 1328 und 1829, fo mie unter den allge- 
meinen in der Beilage zum Amtsblatt Nro. 8, fahre 
gang 1818 enthaltenen Bedingungen, loosweiſe öffentlich 
an den Meiftbjerenden verfteigert merden. 

Sm Falle diefer Verkauf erfolglos ſeyn folte, werden 
fogleich dieſe Hofgüurer in einen einjohrigen Pachtbeſtand 
begeben werden. 

Pläne und Wermeflungs» Protofoffe hieruͤber find 
bey dem unterzeichneten K. Rentamt täglich einzufehen. 

Kirhheimbolanden, den Aten Detober 1825, 


Das Könsigl. Rentamte, 
"Dberle. 


Sefehen und das Bürgermeifteramt Goͤllheim zur 
Abhaltung der Verfteigerung committirt. 
Kirbheimboland, den Aten Detober 1825. 


Das Königl. Lfand-&ommiffarias. 
Bieffen 





pr. ben 26, Detober 1835. 
Stedbrief, 


Nach fo eben erhaltener amtliden Nachricht ſind drehy 
amilien: 
8 1. Georg Zinfgraf, Doctor, mit Frau, zwey Söhne 
und zweh Tochter, u 

2. —— Steinmetz, Bäder, mit Frau und fünf 

inder, 

3. Zarob Müller, Tuchmacher, und Frau, 
fammtlide von Alſenz, Diesfeitigen Gerichts“ Ba 
kirfs, auf der Auswanderung nah Brafilien, mit fälfh« 
lich ausgefertigten Regierungs- Defreten, am 12ten d. M. 
von dem Herzoglich Nafauifhen Amt Eltville arretirt 
und nah 'Alfenz zurüd geſchickt worden ;„alltwo dieſelben 
aber am 19ten d. M. noch nicht angefommen waren, gegen 
theils am nämlihen Tage in dem Drt Fürrfeid enk 
fommen feyn, und (bis auf Zinfgraf, welcher ber 
Erbach ſchon entflohen ift) ihre Richtung nad Mainz ge 
nommen baben follen. 5 

Säammtliche Zuftig und Vermaltungs- Behörden wer- 

den demnach von Umtswegen erfuht und requirirt, die 

lüchtigen auf Betreten feitbalten zu faffen, und der 
öniglihen Staatsbehörde dahier auszuliefern. 


Signalement. 
1. Des Georg Zinfgraf. 
Alt: 50 Nabre; 
Grob: 5 Schuh 10 Zotz 
Haare: braun mit weißen melirt; 


ua — — 


Stirn: boch; 
Augenbrauen: blond; 
Augen: blauz 
Nafe: großz 
Mund: mittelmaͤßig; 
Bart: grau; 
Kinn: länglichtz 
Geſichtsfatbe: friſch 
Ohne beſondere Zeichen. 
2. Des Peter Steinmep. 
Alt: 50 Jahre; 
Groß: 5 Schub 3 Zoll; 
Haare: beilbraun ; 
Stirn: hoch ; 
Augenbraunen: braun; 
Augen: grau; 
Nafe: mittelmäßig; 
Mund: ebenfo; 
Bart: braun; 
Kinn: rund; 
Geſichtsfarbe: friſch; 
Befondere Zeichen: blatternarbia. 
3. Des Jakob Müller 
Zt: 43 Sabre; 
Groß: 5 — 9 Zott; 
Haare: ſchwarz, weiß melirt; 
Stirn: offen; 
Yugenbraunen: ſchwarz; 
Augen: braung 
Nafe: mittelmäßig; 
Dund: desgleihen; 
Bart: ſchwarz ; 
Kinn: rund; 
Sefichtsfarbe: braun ; 
Ohne befondere Kennzeichen. 
Kaiferslautern, den 23ten Drtober 1825. 
Der Königlide Profurator am Königlihen 
Bezirkogericht. 
Franz Joſeph Po.ttboff. 


—— — — — — —— —— — —— 


pr. ben 22. Detober 1815, 

Raiferslautern. (MWerfleigerung von Bauhötgern. ) 
Samftiug den 12ten fünftigen Monats November, Bor« 
mittags um 10 Ubr, wird in dem Amtslofale der unter- 
fertigten Behörde, in Beifepn eines Königl. Baubeamten, 
zur Verſteigerung an den Meifibierenden, in mehreren 
fleinen Looſen, nachbezeichneter ın den Hofräumen des 
Eentral= Gefängnijfes- aufgefhichteten Bauhölzer geſchrit ⸗ 
sen werden; nemlih: " fl &. 


1255 laufende Meter raub befchlagenes Fiefern 
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ertbeilt, und die Steigerer haben d j 
re Ar gerer 5 as Hpl; innerhalb 3 
Kaiferslautern, den 20ten Detober 1825. 
Das Königl. Land-Gommiffarian, 
Heusner. 


— — — — — — 





pr ben 22. Detober 1925. 
Ite Belanntmahung. 
Holzverſteigerung. 

Bis den künftigen 7ten November, Morgens am 9 
Uhr, werden zu Winzingen in dem Wirthshaus zum 
kamm, nachbezeihnete Quanticäten Holz aus dem Wera. 
rial» Holzhofe Böbig, auf Betreiben des Könial. Forfte 
und Rentamts Neuftadt, öffentlich verfleigert, als: 

20159 Rlafter eichen Rahmenbolz zu 6 und 7 Schuß. 

42 ditto Dauenholz zu 5 Schuh. 

13 Ditto Rahmenholz zu 5 Schuß. 

22 ditto Stiefelholz zu 5 Schub. 

58 ditto er gefhnitten, und gehauen Scheit- 
olz. 

Neuſtadt, den 23ten October 1825. 

Das Könial. Rentamt, 
öffel. 
— “r — 
1. Nachrichten und Miſcellen. 
Römifhe Alterthümer im Rheinkteiſe. 
1 








Schon im Jahre 1818, im 49ten Stück des Intel⸗ 
Iigengblattes, hat man die noch mohl erhaltene Römer» 
ſtraße, welche von Fauterburg nah Kheinzabern und von 
da nach Hörde zieht, angezeigt, und zugleid eine Zeich⸗ 
nung derfelben beigefügt. 

Im November des verfloffenen Jahrs hat ein Holz⸗ 
bauer von Rheinzabern bep Gelegenheit des Ausgrabens 
eines Stores mitten auf Diefer Straße zugleich eine fehr 
wohl erhaltene römifhe Weafäule ausgegraben, welche 
in die Sammlung zu Speyer überbracht wurde. 

Das lithographirte Blatt welches bier beigelegt wird, 
enthäle Nro, 1. die Zeichnung der Säule, und Nro. 1, 
die Auſſchtift nah welcher fie zu Ebren Des Kaifers Va- 
lerius Lieinianius, und Cafars Licinius gefekt wurde, 

C. Valerius Lieinianius Lieinius war Kaifer von 
308 bis 325 nah christlicher Zeitrechnung, und fein Cohn 
Lieinius, welcher im Jahre 317 Caesar wurde, ftarb im 
jroölften Jahre feines Alters oder 326. 

Wenn mon annimmt, daß die Auffhrift der Wegs 
fäule des Waters, und des Sohnes gedenft, welches man 
aus der Wiederboblung des Wortes Caesarı (ließen 


— Darf galt ihre Erreicht in d i 

Prügelbolg, zu 594 Er. 118 2i ep ar fat ihre Errichtung in den Zeitraum von 317 

2 fieferne Pumpenföde, caxirt zu BR Wahrfepeinlich wurde die Wegfäufe zur ‚Zeit gefekt, 
ji 120 1 e 


ns ,% wo die Straße felbft erhoben wurde, fie bezeichnet 
Der Zufhlag wird bey Der Derfteigerung definitiv aud die Entftehung und das Xlter diefer ar * 
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Hot man itzt einmal eine Weafäule gefunden, fo 
ift es nicht unmoglib, Daß man auf dıefer Straße noch 
mehrere finden werde, welche noch manchen Auffchluß ger 
ben fünnen. 

Dermal ift fie die erfte, und die einzige welche man 
bisher im Rheinkreiſe entdeft hat, und daher um fo 
fhäsbarer. 

Der Ort, wo die Säule fand, fiegt im Bienwalde, 
ungefähr 354 Meile von Rheinzabern. — Er iſt durch 
Die Näbe eines auf der nämlıhen Römerftraße geſetzten 
fogenannten Santonfteins bejeihner, auf deffen einer Sei⸗ 
te C. Hatzenbuche] und der andern Seite C, Rheinza- 
bern mit der Jahrzahl 1782 Neo. 23 ſteht. 

Bon diefem Gantonfieine lag die Säule ungefähr 
20 Schritte ſuͤdlich gegen Lauterburg. 

Wenn man den Riß der Roͤmerſtraße im 49ten Stud, 
des ntelligenzblaties von 1818 jur Hand nimmt, fo 
liegt Die Stelle mitten zwifhen den beiden Silben Rhein 
und Zabern übertragen auf die Römerfiraße, — ferner 
Mitten swifiben der Otterbach und Schmerbad. 

Nach der Aufſchtift der Wegſäule land Diefelbe 13 
Milliatien, wevon fünf auf eine deutſche Meile gerech⸗ 
net werden, von dem Anfangspunfte, oder dem Drte, 
von weldem die Züblnng ausgieng. 

Diefer Dre iſt auf der Eäule leider nicht fo, wie bey 
vielen andern angegeben. 

Nah unferer Deemaligen Kenntniß der alten Geo⸗ 
araphie kann der Unfangspunft nur zu Tribuni (faus 
terburg) oder zu Vicus Julius (Germersheim) zu ſuchen 
fein. 

Don Lauterburg iſt der Drt, wo die Wegfäule ges 
funden wurde nur 10, von Germersheim aber richtig 13 
römische Meilen entferne. 


2. 

Un der füdlihen Seite der Kirche zu Dannftadt, 
Fantons Mutterftadt fand fih ein Stein mit Figuren 
eiigemauere, melhen man berausnebmen, und in Die 
Sammlung zu Speyer überbringen ließ. 

Er beſteht aus einem Viereck, wodon jede Leite 
zwey Schub mißt. — Jede der vier Außern Seiten jeigt 
jwen nebeneinander ftebende Figuren; — nach der obern 
und untern Seite gu urtheilen ſcheint der Grein zu die 
nem’ geößern aus mehreren Stüden beiehenden Denke 
wahle gehört zu haben. 

In dem beigefügten lithographitten Blatte find Die 
vier Seiten mir allen acht Fiquren abgebilder. 

Cine Erklärung derfelben getraut man ſich nicht zu 
eben ; fie wird auch dadurch erfchwert, daß der Stein 
fbon viel gelitten bat, und Ddaber Die Fiquren, ihre 
Attribute und die Schrift nicht mehr mit Deuelichfeit zu 
erfennen find, 

Die beiden Figuren auf der Seite Nro, III. können 
auf eine Hocdzeits» Cermonie oder auf den Dienit der 
Eeres gedeutet werden. 

Auf der Seite Neo. IV. tritt die erjte männliche 


Figur auf eine Kugel, und hält eine patera oder einen 
iscus. 

Unter den roͤmiſchen Denkſteinen in dem Garten 
von Durlach findet ſich auch ein Denkmahl mit einer 
ganz ähnlihen Figur, melde eine Kugel betritt, und ein 
rundes Werkzeug halt; — Sie ift dort in Geſellſchaft 
Des Jupiters und Des Derfules, 

ie Yusrüftung der Daneben ftehenden weiblichen Fir 
gur fommt fonft nirgends anderswo vor. — Das Berl 
eug in dem linfen Urme gleiht einem Meifel von der 
Em. wie man fie häufig häufig findet. 

Die dritte Seite Nro. V. ſteult noch am deutlichften 
den Neptun mit dem Dreigade und Delpbin und einen 
Begleiter wit dem Ruder und einer Zange oder, einem 
Schlangenſtab vor. 

Zroey meiblihe Figuren erfheinen auf der vierten 
Seite Nro. Vi. wovon die erfle einer uno nit uns 
ward iſt, und die zweite zu ihren Dienft zu gehör 
ren fibeint. 

Nur auf diefer Seite befindet fich eine Aufſchrift aber 
unlesbar. — 


Im Monate Auguſt bey dem eingetrettenen nit 
dern Waſſerſtande lief man zu Mheingabern in der 
Erienbab an dem Drte wo die Mömerfiraße über den 
Fluß gieng, Nachſuchung pflegen. 


Die Ausbeute beftand aus einigen Silbermüngen, 
aus drey Pfund Kupfermünzen don mehr als taufend 
Stüden, — aus einem weiblichen Brufibilde von Erj, 
wovon die Zeihnung in der Folge gegeben werden wird, 


— aus einer Menge von Spangen und Halten von vers 


fhiedenen Formen, und aus einem Steine mit der Yuf- 
ſchrift: 


SAMM 


Zu gleicher Zeit ward zu Rheinzabern ein neuer 
Brennofen entdeckt, jedoch von einer gang anderen Ge— 
ſtalt als derjenige, weicher im 146ten Stud des Intel⸗ 
ligeng- Blattes von 1824 abgebildet if. 

Er beſteht aus zwey don gebrannter Erde aufrecht 
gebauten hohlen Eplindern, movon der größere ven kla⸗ 
nern mit einem Zwifchenraume umgiebt. 

Die innere Höhlung war jur Aufnahme der Gefhirt 
— der Zwifchenraum für Die Heitzung und das Feuet 
beſtimt. — Das Feuer ſtand mit dem innern Raumt 
durch viele in die Wände deg ihnern Cylinders einge 
mauerte Röhren in Verbindung, wovon fih noch meh 
rere vorgeiunden haben, 


Bey diefer Gelegenheit wurden auch wieder viele 
Bruchſtuͤcke von Geſchirren aus rother Erde mit aufgedrud* 
ten Figuren, und mehrere Modeln, womit jene geformt, 
und dieſe aufgedrudt wurden, gefunden. 
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= 0 Ssntelligen;- Blatt 


des 


Abeintreife 





Nro. 257. Speyer; den 28ten October 1825, 


a — 





rn — — — —— 


1. Amtliche Artikel. (8 Aren 27 Centiaren) Acker in ber Un, einſeits ber 


Graben anderſeits der folgende Artifel, angeboten 
; 10 fl. 





zu fl 
5, Section U, Nro. 379. Fünf. und dreißig Ruthen 


pr. ben 27. Detober 1825. (3 Uren 27 Gentiaren) Wieſe alda, einfeits der vo» 
1te Befanntmahung ige Artitel, anderfeits Moritz Neukirch , — 

aut 10 fl, 

einer Bwangspverfleigerung. 6, Section B. Nro. 320. Achtzig Rurben (18 Aren 

Zur Volljiehung eines durch das Königliche Bezirks⸗ go Gentiorgn) Ader hinter dem Klofter, neben Iar 

gericht in Landau, am ſechſten des laufenden Monats er» 2 * em jungen und Jakob Paul, — 
laffenen und gehörig einregiſtrirten U-theilö, und auf Dre N ’ : ai 
treiben von Deinrih Gienandt, Eifenbändler, im Thale 7. —*— * —— 695. Pre und ng en 

bey Edenkoben wohnhaft, welcher in gegenwärtiger Ende 1 F BG — — al dem Mielöader, 

pe Herm Aovofaten San in Sandau Bu feinem Anwalt neben Jakob Paul und dem Graben, augeboten zu 
eſtellt, und bey demſelben rechtlichen Wohnſitz erwählt * — 

bat; — werden vor unterzeichneiem Jakob Franz Damm, 8, Section C. *8* 10, Sieben und⸗ zwanzig Rus 
Koniglicher Notar vom Land» Commiffariats s Bezirke und then (6 Aren entiaren) Ader auf tem Spitzen⸗ 
Amtsjise Germersheim, die nahbefhriebenen dem-Georg —— dem folgenden Artikel und Philipp Ja— 
Peter Paul, Hufſchmied, zu Zeiskamm wohnhaft, gehös & , Eh nn d ü Per . 

, . renden in der Gemeinde uud Gemarkung Zeiskamm geles 9 un * — 1. — en * zwanzig Ruthen 
genen Immobilien, welche in dem von dem genannten © Urn NIEHNEEE. NEBEN NOIR Sie 


! , h j igen Urtifei und Jakob Freysangeboten zu IO fl 
Notar om vier und zwanzigfien dieſes Monats gefertige Zen : * 
ten, gehoͤrig regiſttirten AufnahmsProtokolle verzeichnet 10, Gettion 8 Rio, 175 1)2, Sünfzehn Buthen (ö 


$ . 54 Gentiaren) Wiefe und Ader im Leiten, nes 

ind, — bi8 den ſechszehnten Sanua: nächſten Jahres, Aren 54 e 

omittage vun = A erg in 3 —— ben Jalob Paul und Georg Herzog, — * 

des Bürgermeiſters Konra uth, mittelſt Zwangs: Ber⸗ 11, Seccion &, Nro. 208 . he 
MERKEN Ä — A R . 298, Dreizehn Ruthen (3 Ar 

fleigerung Öffentlich veräußert: 7 Gentiaren) Ader allda, neben Nr J——— 

1. Section A. Nro. 62. Dreizehn Ruthen (3 Aren-7 und dem Weg, angeboten zu fl. 

Gentiaren) Acker in dem Marrenader, neben Johan⸗ 12. Section ©. Rro. 547. Ein und dreißig Rutben (7 
nes Beder und Jafob Paul, angeboten von dem Aren 32 Centiaren) Ader im Leiten, neben Jakob 
betreirenden Theil zu >f. Frey und Michel Seiler, angeboten zu 10 fi, 

2. Secion A. Nro. 134 und 135, Bier und fünfkig 13, Section €, Nro. 685, Zehn Rutben (2 Uren 36 
3)2 Kutben (13 Aren 35 Gentiaren)-Ader in der Centiaren ) Acker am neuen Uder , neben dem fols 
Au, neben Nicolaus Röfh und Johannes Weder, > nenben Artikel und Theobald Guth d, j., angeboten 
angeboien zu = 


> u 5 “ 

3. Seetion A. Pro, 184. Dreißig Ruthen (7 Aren 8 14. Eection €, Neo. 682, Zehn Ruthen (2 Aren 3 
Gentiwen) Acker allda, neben Jatob Eeiter und Eentiaren) Ader alba, neben dem vorigen Artikıt 
dem Weg, angeboten zu 5A. und Mathias Spießen Wittib, angeboten zu 10 fl. 

4. Section A. Rro, 378. Bünf und dreißig Ruthen 15, Section &, Rro, . Zwey und zwanzig Rutbın 


1146 


(5 ren 20 Gentiaren) Ader allda, neben Jacob 
Paul und Philrp Wolff, angeboten zu 10 fl, 
16. Section D, Neo. 414. Zehn 12 Ruthen (2 Üren 
48 Gentisren) Acker im Lehen, neben Peter Sinn: 
und Petr Dumbert, angeboten zu " ‚> 
17. Section 4. Rio, 727. 4 ucben (94 Gentiaren ) 
Garten im Obergarten, neben Konrad Weber und 
Melchior Fürft , angeboten zu . 
18, Secion 8. Kro. 14. Achtzig Ruthen (1d Uren 9O 
Gintiacen) Ader hinter dem Kolter, neben Johann 
Georg Sinn und Peter Sinn, angeboren zu zwan⸗ 
ig Sulden 20 tl, 
19. Section C. Nro. 236. Ein und zwanig 94 Rus 
then (5 Aren 2 Sentiaren) Wieſe auf ber wuelter 
wiefe, neben Georg Günter und dem folgenden Ars 
tikel, angeboten zu . 
2, Section C. Rio. 237. Ein una zwanzig 714 Ku: 
then (5 Uren 2 Gentia en) Wieſe alba, neben dem 
voriger Artikel und Martin Avril, angeböten t 


21. Section E. Neo. 8. 8wey und fünfzig Ruthen 
(12 Uren 29 Gentiaren) Wieſe auf dem Hittſchäue 
nel, neben Jakob Frey und Georg Benbr rn 

10 


ten zu . 

22. Section E. Nro. 15, Fünf und zwanzig Ruthen 
(5 Aren 90 Gentiaren) Wieſe allda, neben Jakob 
Paul und Theobal Sinn d. ar angeboten zu 3 fu 

23, Section E. Ro 609. Sechs und wangig Aue 

then (6 Aren 14 Geniiaren) Wieſe in Bo; neben 

Philipp Sünter und Georg Jakob Vongerichten, ame 

eboten zu E 10 fl. 
ction &, Nro. 759. Achtzehn Ruthen (4 Urn 

95 Gentiaren) Wieſt im Driefel, aeden Jobann 

Suth und Geor; Pünerfautd , angeboten zu 10 fl. 

25, Section E. Rro, 763 und 764, Zwey und dreißig Rus 
tben (7 Kren:d6 Gentiaren) Bicfe alda, neben Per 
tir Sinn und Theobald Weinmann, angeboten zu 

10 |. 

26, Section E. Rio, 791, Zwoͤlf Rutben (2 Aren 83 
Sentia.en) Ader im Schloßberg, meben Brieorich 
umdert und Georg Adam ‚peıl, angeboten zu 5 fl. 
serion E. Nero, 990. Siebenzehn WKurben ($ 

Aren ı Gontiaren) Ader im Uder, neben Phillpp 

Sünder und Kicchengut, angeboten zu 5 

23, Section €, Nero, 1133 Fünf und zwanzig 13 Kus 
then (5 Kren 7 Gentiaren) Acker allva, neben 
— Bentz und Fran; Sprießlet, angeboten 

1 


29, Section F. Neo, 156, Zehn 12 Ruthen (2 Xen 
47 Gentiaren) Garten in der Schwalbengaß, neben 
Sohann Siegler und Theobald Wolf, angeboten 
zu e 10 l, 

30. Section 8. Rro, 202, Gin zweiſtoͤckiges 
fammt Hof, Scheuer, PR —— 


24. 


27. 


gen in der Krongaſſe, meben Jakob Paul und dem 
folgenden Artikel, angeboten zu ico i 


31. Section F. Nee. 203, Eın einködiges Haus 
fammt Hof und Zubeherden, gelegen ebenfals in 
der Krongafier neben dem vorigen Yrtifel und Beorg 
Adam Dumbert , angeboten zu 50 fl 


Steigbedingungen. 


1, Die Liegenfhaften werden in dem Buflande vers 
fleigert, in welchem fie ſich am Tage der Wirfteigerung 
befinden werden, ohne Kedısgarantie und Waährſchaft— 
für das Flaͤchenmaas. ‚ 


2, Der Steigpreis muß auf gütliche ober gerichtliche 
Gollocation in zwey Terminen, auf Martinitag der Jahre 
1826 und 1827, mit ben geleklihen Binfen vom Berficis 
gerungs» Tage an die berieifende Dypoibetar » Glaͤuti · 
ger bezahlt werben, , 


. 3. Der Genuß und Befisfland der Liegenſchaften 
fängt mit dem Berjteigerungs> Tage an, unb Die darauf 
bafterrden Sieuern fallen den Anfteigerern an biejem 
Tage zur Laſt. 


4. Die Hiufer des Schuldners müſſen der Brand⸗ 
Verfiherungs » Unftält im Rheinkreiſe nah einem vom 
Bhrgermeifter zu billigenven Weaimerthe auf bie Dauer 
von drey Jabren einverleibt werben, 


5, Wenn ed geforbert wird, ’it anmchmbare Bing ⸗ 
(haft. zu fielen, und der Bürge wird durch feine Mir 
unterfchrift folidaifch verbindlich, 


6, Die Steigerer baben die in dem Geſetze vom 
iten Iung 1822 requlirten Koflen fogleih nach der Bır 
fleigerung an din Notär zu jablen. En 

7. Das Eigenthums Recht bleibt bis zur —* 
Ubzahlung des Steigſchillinzs und der darauf fällig wer 
deuden Intereflen austrhdlih vorbebalten, , 

Der unterzeichnete Werfteigerunge ⸗Commiſſaͤr rg 
biemit an, da diefe Berfieigerung fogleich befinitio i 
und nach derfeiben fein Nachgebot argenımmen wird, 

nblich werden der obengenannte Schuldner, beflen 
Dovotbefar» Gläubiger und alle fonft Betheiligte aufge 
fordert, fich Freitag den achtzthnten Novenber diel@ . 
Jahres auf ber Hrichäftöftube des unter eichneten Nor 
arg ju Germersheim einzufinden, um ihre Einwendungen 
die fie allenfalls gegen dieſe Berfeigerung zu machen 
haben, su Protokoll au geben. 

Geſertigt zu Germeisheim, den ſechs und zwanzige 
ſten October abbizchnhundert fünf und zwanzig. 


- Darm, Notär 








ur, ben 28. Det eber 133% 
» Definitve Verfteigerung. 
Die von Chrifteph Friedriig Weiß, Schuhmacher in 
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Epeper wohnhaft, betriebene Mevindifation des den Ron» 
rad Heintich'ſchen Erben von Germersheim zugehörigen 
in Nro. 241 des Intelligenzblattes vom laufenden Sabre 
befhriebenen Wohnhaufes, wird Montags den fiebenten 
November 1825, Nachmittags ein Uhr, im Kajibaufe 
zum bater, Hofe in Germersheim, vor unterjeichnerem No— 
tär Definitiv ſtatt haben, 
Germersheim, den 25ten Detober 1825. 


Damm, Notär. 


— — — 


pr. ben 28. Dctober 1825, 
de Belanntmahung 
«iner Zwangs-Berfleigerung 


Auf Betreiben von Johann Prinz, Buchdruder, in 
Sandau wohnhaft, weicher den Kerm Abvoiaten Daas 
am Königlichen Bezirksgerichte daſabſt zu feinem Anmwaite 
beſtellt par; wird Biirmoh ten fichsjchnten November 
laufenden Jabıs, Vormittags um «O Ubr, zu, Niederdors 
bad in der Wirthsbehauſung zum Fäſſel, durch unter 
fchriebenen zu Bergzabern refitirerden Rotaͤr Jacob Hem · 
met, ad hoc committirt zufelge Unheil des Königl, Ber 
sirtögerichies zu Landau vem rieıten Auguft 1625, gebör 
ig einregjfrirt, zur Ärwangsveıfieigerung nach beſchriebener 
Sürer gelchristen, weihe ber Aana Varia getornen Huf, 


— — 





Witwe des in Nu derhorach daledten Aderimanns Jar 


cob Huf, und Lem K:ien ih Eprenger, Ackersmann, beide 
in Niederhorbach wehnkafi, amsebörın, Das bierüber 
errichtete Güteroufnahms. P.orotou iſt vom gefirigen Tage 
und gebörig einregillrirt, die bey jedem Artikel bemerkte 
Preife find die durch den betreibenden Gläubiger gemachte 


Angebote, 
Befhreibung der Güter. 
Histerhorbacher Banns. 


Section A. Nro. 152, Ungefähr drey Aren 57 Gentie 
arın Üder am Yiruenweg, einſeits Ichana Nicolaus 
Kamm, anderſens Jacob Echeurer, angeboten zu 
zehn Gulven 

Settion B. Nro, 81, Ungefähr eine Are 38 
Gentioren Baidenſtück in den Eauegärten, 
einfeits Zarob Gauß, anverfeits Conrad Gehl, 


au . 

Section B. Neo. 95. Ungefähr eine Are 78 
Gentisren vite allda, einſens Heimich Wü, » 
ander ne Arisdrih Daiflein, bito zu 2 — 

Section B. Nro. 211. Ungefähr ſechs und zwan⸗ 
zig Aren 40 Centiaren Ader im Bıuchfeld, 
einfeits Riecolaus Rapp, anderſeils Zohann 
Georg Knoͤll von Pleisweiler, zu 5 — 


Section B. Rro, 385. Ungefäge drey Aren 17 


Gentiaren Ader im Wolfferiader, einfeits 


— — 


5— 


zur Fried, anderfeits Friedrich Chriſtoph 

eeßer, zu 

Section B. Nro. 430 und 431, Ungefähr vier 
Aren 76 Centiaren Reben und Adır im Eile 
berihal, einfeits Johann Jacob Wüf, anderfeits 
Friebrich Bock, zu 8 

Section B. Nro. 473. Sechs Aren 35 Gentia- 
ren Wieſe im Stuch, einſeits Jacob Weiß, 
anderfars Carl Eilbernagel, zu 

Section ©. No. 512, Sieben Aren 93 Gem 
tiaren Acker im Bruch, einſeits Georg Friede» 
rich Kroll von Pleisweiler, anderfecıts Friebe 
tich Cyriſtoph Klin, zu 

Section E Niro, 50, Acht Aren 23 Gentiaren 
Wieſe in den Spitzwieſen, einfeits Friedrich 

Chuſtonh Klein, andırfeits Philipp Jacob 


30 fl, 


3 m 


Klein, zu 8 — 


Section E. Nro. 69. Sechs Aren 94 Eentiaren 
Wieſe in den Frahnt wiefen,"einfeits Friedrich 


Klein, anderfeits Carl Kuhn, zu 3 — 


Section EC. Nro, 187. Zehn Aren 32 Centia⸗ 
ren Ader in den Frobndäder, einſeits Friede 


rich Klein, anderfeitd Jacob Sprenger, u 4— 


Section C. Nro. 256. Bierzehn Aren 8, Cen⸗ 
tiaren Ader in den Walitsuder, einſeits Fried⸗ 
rıh Jacob Lambach, anderſeits Johannes 


Reßer, u 3 — 


Settion C. Nro. 267, Z3woͤlf Aren 70 Eentia⸗ 
ten Ader allda, einſeits Michael Krucker, ans 
derſeits Peter Kuntz, zu 

Section C. Nro, 296, Eine Are 58 Centiaren 
Ader im Grund, einjeits Carl Vollenweber, 
anderfeits Nicolaus Ju, zu 3 

Section D, Nıo. 455, Bier Aren 36 Centiaren 
Reben aufm Fürfiweg, einſeits Friedrich Beir 
ler, anberieiis Simon Müpihäußer, zu 6 

Section D. Pro. 708. Sechs Arın 54 Gentis 
aren Acker oder Winaert am Engelfriederweg, 
einleitd Georg Jacob Lambach, anderfeits Karl 
Kubn, zu z f 

Settion D, Rro, 867. Zehn Aren 32 Gentias 
ren Ader auf der Höll, einfeits Philipp Ias 
cob Lambach, anderjeits griedrich Jatob Bes 
der, zu 

Settion 8 Nro. 872, Fünfzehn Aten 8B8 Gen» 
tiaren Ader allda, inſeis Ftiedrich Jatob 
kambach, anderſeins Friedrich Jatob Scheib, 
zu 


Section E. Nro. 40. Neumehn Aren 5 Centi⸗ 
aren Acker in des Teuſfelheck, einſeits Jo⸗ 


hann Käufer, anderſeits Jacob Lambach, u 6 


Section E. Nro, 188. Zwölf Xen 70 Gentia- 


104 — 
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104 fl, 
ron Ader im Scherersgrund, einfeits Chriſtoph 
Burger, anderfeiss Friedtich Silbernagel, zu 6 — 


Section A. Ro, 112. Fünf Aren 95 Centiaren 
Ader im Dopp, einſeits Jacob Lambach, an⸗ 
derſeits Jacob Heß / zu 

Section U, Nro. 226, Eine in der Gemeinde 
Miederborbacdh gelegene zweifdtige Wohnbe⸗ 
baufung, Scheuer, Stallung, Kilter und Kels , 
terbaus fammt Dependenzien, an Fläche ente 
rer fieben ren 14 Gentiaren, einſeits 

acob Lambach, anderfeits Marheus Hoffe 
mann, vornen bie Gaſſe, hinten ver Gärten» 
Pfad, zu 0 — 


Section A. Nro. 392, Bmey Aren 97 Centiar 
ren Wieſe auf den Hinterwieſen, einfeitd 
. Chriſtoph Keeßer, anderfeits Philipp 

ries, zu 

Section B. Nro. 25. Sechs Aren 35 Centiaten 
Wiefe im Thiergarten, einſeits Friedrich Za⸗ 
cob Geiler, anderſeits Adam Becker, zu 


Section Bi Nro, 56. Fuͤnfzehn Aren 47 Cem 
tiaren Ader in der Hirtenbach, einfeits Jar 
cob Scheurer, anderfeits Die refotmirte Schule, 
zu 


Section C. Nro 96. Zehn Aren 71 Gentiaren 
Wieſe und Acker in den Frohndwieſen, einfeits 
STarl Eilbernagel, anderſeits Conrad Gehl, zu 5 — 


Secttion D. Nro. 711. Sechs Aren 94 Centia⸗ 
ren Ader am Engelfriederweg, einſeits Fned⸗ 
rich Chriſtoph Keeßer, anderſeits Jacob Dar⸗ 
flein, zu 
Section €. Neo, 65. Fünfzehn Aren 67 Centi⸗ 
aren Ader auf der Tiefhohl, einſeits Jacob 
Sprenger , anderfeitö Peter Ed, zu 


Settion E. Nro. 170. Dreißig Aren 77 Gentis 
aren Acker im Scherersgrund, einfeus Peter 
Bod, anderfeits Jacob Lambach, zu 

Section €, Nıo. 385 und 386. Neun und 
— ir j 2 ger auf · der 

enhohl, einſeits Sacob Heß, ander 
Chrilopd Sommer, zu . N a 
Total des Angebots 483 — 


Der Glaͤubiger bat für bi j 
folgende Dee Ad porhabende Verſte igeruns 


1. Der Steigpreis ſoll in dre . R P 
in guter gangbarer Geldforte an Dean m 
werben, und jwar ber erfie auf Martini 1826 , und bie 
awey andern auf den nämuchen Zag der Jahren 1827 


4 — 


20 — 


und 1828, nebſt Zins zu fünf vom Hundert vom ur 
e 


- ber definitiven Zuſchlagung an, jedesmal vom Gapitalıe 


zu rechnen, 


2. Steigerer treten fogleib nad ber Zuſchlagung in 
Bfig, Genuß und Eigentbumsredhr des Gutes, im dem 
Zuftande wie es fih befindet und übernehmen vom Tag 
diefer Zufchlagung an bie Zahlung ber gefeglichen Steuern 
davon fo wie auch fonftiger Laſten die es auf fih haben 
koͤnnte. 

3, Das But bleibt bis zur völligen Auszahlung des 
Priifid durch Privilerium im Verſatz, außerdem bat jeber 
Steigerer für Preis und Koften einen dem Bläubiger ans 
genehmen Bürgen zu ſtellen. 


4. Fuͤt den angegebenen Flaͤcheninhalt wird nicht ca- 
—— mehr oder weniger mehrt oder mindert den Prus 
nicht, 

5. Steinerer bezablen ohne Preisminderung die Kor 
fien des Verflcigerungs Prototols, Steigbtiefe, Regiſtrit ⸗ 
und Notariat3,Gebühren, 


6, Steigerer muͤſſen auf ihre Koften ihre Steigbtiefe 
in Zeu einem Monat vom Tag der Zufchlagung an trans» 
feribiren laffen, wo nicht fo thut dies der besreibende 
Gläubiger auf ihre Koften, 


7, Endlich haben ſich Steigerer überhaupt zu richten 
nach den Verfürungen des Gefebes vom lien Juny 1822, 
wovon isnen inäbefondere die Brntelıd, 16, 20, 21 
und 22 bey ver Berfleigerung werden atgelefen werben, 

8, Wird hiedurch angelündiget daß die Verfteigerung 
ſogleich deſinitiv it und noch dem Zuſchlag ein Nachge⸗ 
bot nicht angenommen wird. 8 


Gelheben zu Bergwbern, den zwanzigſten Auguſt 
acht jehnhundert fünf und zjwanjig- 


Unterfchrieben: Hemmet. 


Einregiftrirt zu Bergzabern, den 20ten Auguſt 1825, 


Band 16. Folio 83, Vo. Case 5, Empfangen ein und 
beeißig Kreuzer. 


Das Königl. Rentamt.- 
Unterfhrichen: Riſchmann. 
As Abſchrift, 

Hemmer, 
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Antelligen 


bes 


Nro, 258 


Speyer, den 29ten October 


z Blatt 








1825. 





1. Amtlide Artikel, 





tu bem 29, Detoben 1825, 
Deffentlihe Preife-Vertheilung. 


Bey der am 15ten vorigen Monats zu Zweibrüden 
ſtatt gebabten öffentlihen Preife-Vertbeilung, find nach⸗ 
benannten Pferder und Vieh-Beſitzern Preife zugeſtellt 
worden. R 
I. Für Mutterftuten. 


iter Preis don 100 fl. an Philipp Lauer von Ur 
bisheim; 

Ater Preis von 90 fl. an Nicolaus Wagner von Fang» 
wieden ; 

ar — von 80 fl. an Paul Brünishol von Mit» 
elbach ; 

ater Preis von 70 fl. an Michael Schäfer von Lang- 
wieden ; 

zter Preis von 60 fl. an Friedrich Huther von Groß—⸗ 
fteinhaufen ; ' 

6ter Preis von 50 fl. an Heinrich Zott von Fon» 


ur ;, £ 
Tter Preis von AO fl. an Georg Lauer don Rinſch⸗ 
weiler 5 
gter reis von 30°fl. an Jakob Brengel von Bol» 
fereheim; 
O:er Preis von 25 fl. an Ludwi 
wieden; 
— von 20 fl. an Johann Michau von Rein 
em; 
2. Preis von 20 fl. an Adam Boſſert von Billige 
" yeimg 
12ter Preis von 15 fl. an Georg Blumenauer dom 
Ringweilerhof. * 


II. Henaftfoßlen. 


ter Preis von 100 fi. an Joſeph Stalter von Mon« 
bijou; j 


g Berhard von Lang⸗ 


— —— — —— 


Her Preis von 80 fl. an Jakob Schnebele von Neu⸗ 
hornbach ; 

Zter Preis von 65 fl. an Johann Adam Echnöder von 
Grofiteinhaufen ; 

Ater Preis von 55 fl. an Peter Eberling von Reine 


ein 5 
Ster Preis von 30 fl. an Daniel Sutter vom Bete 
tingerhof; 
btet Preis.von 45 fl. an Franz Detreux von Pirmar 


fens; 
Per preis von 40 fl. an Georg Brengel von Wals- 


beim 5 f 
8ter Preis von 35 fl. an Jakob Dennhard von Stein» 
weiler; — 
Her Preis von 30 fl. an Karl Schloßſtein von Einfel« 
tum; , 
ADter Preis von 25 fl. an Jakob Feß Wittib von Watt« 
weiler; 
Alter Preis von 20 fl. an Ludwig Bruch von Pirma- 
fen; 
42er Preis von 15 fl. an Heinrich Mes von Ballborn. 
43ter Preis von 15 fl. an Johann Unſicker von eis 
tersmeiler. 


ul. Für Stutfoblen. " 


Ater Preis von 100 fl. an Georg Schmitt von Nünſch⸗ 
weıler; . 

ter Preis von 80 fl. an Heinrih Huber von Kits 
delberg; 

Zter Preis von 65 fl. an Heinrich Schmitt von Die» 
trichingen 5 . . 

Nter Preis von 55 fl. on Ehriflian Stähler von 
MWalsheim; . 

— von 50 fl. an Michael Konvad von Riedel- 

era 5; 

Öter Preis von 45 fl, an Karl Dörner von Kuſel; 

Tter"ipreis von 40 fl. an Peter Soft von Großfieine 
haufen ; 


Ster Preis von 35 fl an Michal Mütter von Ger— 


hardsbrunn; 
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ter Freis von 30 fl. an Auguſt Hatry von Zweibrü- 


enz 
10ter Preis von 25 fl. an Philipp Jakob Hamann 
von Faden; . 
alter Preis von 20 fl. an Deinrih Schramm vom Kos 
ckenbornerhof. J 


IV. Zuchtſtiere von 2 bis 3 Jahren. 
iter Preis von 60 fl. an Heinrih Houchard von 
Reinheim ; [ ’ 
2er Preis von 50 fl. an Heinrih Jakob Schmoltze 
von Niederberbadh; ’ 
Zter Preis von 45 fl. an Peter Nagel von Walsheim; 
Ater ‘Preis von 30 fl. an Johann Wagner von Rice 
Derauerbad 5 
äter ‘Preis von 25 fl. an Jakob Schwarz von Wer 


benheim; 
6ter Preis von 20 fl. an Peter Schick von Ixheim; 


Teer Preis von 15 fl. an Georg Jakob Jentes d 


V. Rinder,bis zu 2 und Kühe bis zum 5. Jadr, 


# iter pn von 60 fl. an Daniel Schwarz von Zivei- 
rudenz i 
* rn "von 50 fl. an Ehrifiian Stafter vom Woh⸗ 
erhofz; 
Er Preis bon 40 fl. an Ehriftian Scherz von Gr- 
eim; ; 
Ater Preis von 30-fl. an Johann Stalter junior. 
Buͤckenaſchbacherhof ; * en 
ter Preis von 25 fl. an Ehriftian Stalter vom Bü« 


ckenaſchbachet hof; . 
bter Pras von 20 fl. an Peter Schmitt von Zweis 
brüden; : 


A — von 15 fl. an Joſeph Bachmann vom Kirſch 
acherhof; 
öter Preis von 10 fl. an Chrifioph Brumm von Zwei⸗ 
brücen. E i 
— ——— — — —— —e —— 
P:. den 29. October 1525 
2te Belfonntmabung einer 
Bwangdpverfe igerung 


In Gemäsbeit und Vollziehung einer auf der Aus— 
fertiaung einregifirirgen Entſcheidung Des Königal Bes 
sirfsgerihts in Frankenthal dom neunzehnten July fett» 
bin, erlgſſen in Sachen des Heren Davıd Schäffer, Nor 
tür in Örünfade, und Frietiih von Mettingd, Burs« 
befizer zu Frankfurt am Main wohnhaft, Glaͤubſaer gegen 
ihre Zchuldrer Die Cheleute Geor⸗ Macbes, " fersmann, 
um) Anna Marig Thoma, dann aegen Deren BSürgen Die 
Eele te Georq Thoma, Ackeramann, und Ehſabetrha Pte 
ber, alle zu Mundenheim, KRansons Murerfade, wohne 
haft, wodurd Die Zwangsverficigerung >er ſaͤmmtlichen 


Liegenfhoften die die beſagten Mathes’fchen Eheleute be— 
figen und eines Stück Gurs Der Ihoma'fchen Eheleute, 
auf den Grund eınes vor Notar Wolf zu Heppenheim 
an der Wieſe am neunzehnten Juny achtzehnhundert fünf 
58 errichteten, gehörig regiſtrirten und executoriſch ere 
lärten Kaufaktes, fo wie einer vor Notar Hartmann 
zu Mutterſtadt am neunzehnten October achtzeonhundert 
bier und zwanziq — gehoͤrig regiſtrirten und inſcri⸗ 
birten Hypothek, wegen Nichtzahlung der darinn entha'⸗ 
tenen Forderungen, verordnet worden iſt; — wird der 
unterzeichnete Johannes Ubraham Hartmann, Notär 
im Antsſitze zu Mutterſtadt als Durch die erwähnte ge-⸗ 
richtliche Entſchudung ernannter Verfleigerungs » Come 
mijäar, Samſtag den zwölften November laufenden 
Fahre, Morgens neun ubr, im Wirchshaufe zum MRier 
fen zu Mundenbem, auf Betreiben ber obgenannten 
Gläubiger: Schäffer und Mettingh, welche den Herrn 
Friedrich Conrad Michel, Advokat wohnhaft zu Franken» 
thal zu ihrem Anwalt in Diefer Sache aufgeftelt haben, 
zů der verordneten Zwangsverfteigerung der ihren obges 
meldten Schuldnern und .deren Bürgen- refpertive ju« 
fländigen und von Diefen bebaueten und befeifenen Sms 
mobilen in der Gemeinde und Gemarkung Mundenbeim 
wie felbige hiernachbezeichnet ftehen, mitteljt gleich Definitivem | 
Zufhlag ohne Zulaſſung eines Rachgebots, öffentlih und 
im Aufſtriche ſchreiten, nämlich: 
A. Der Immobilien der Mathes ſchen Eheleute. _ 
Urt. 1. Section F. Nro. 71. 8weihun dert achtzig fie 
ben Rutben acht Schube Plag, worauf ein einflödi» 
es Wohnhaus mie Scalung fi befindet, und wo⸗ 
ey ein Hof und ein Pflanze, Obſt- und der 
garten ift, gelegen zu Mundenheim an der Etrajfe 
nad Mannheim, am Ende des Dorfs gegen Diten, 
zu, begranzt oberfeits Die Martin Grüner ſchen Hof 
reithe, unterfeits Eigenthum des Glaͤubigers Schäfr 
fer, vornen oder unterend die befagte Straffe, hin · 
ten oder oberend wieder Eigenthum des Gläubigers $ 
"Schäffer, Preisanfag 500 fl.” 
Art. 2. Section C. Nro. 51. Ein und ſechszig 3/4 
Ruthen Uder im Oggersheimer Weg, zwiſchen 
— Hafner und Johann Amberger, Pause 
aß 1 


Art. 3. Section TC. Nro. 400. Vierzig neun 1/2 Kur 
then. Acer im Knappenweq, zwiſchen Pfarrgut und 
Eva Hick, Preisanfak . 20 fl. 

Ar. 4. Section A. Nro.46. Ginhundert zwanzig fünf 
achrel Ruthen Acker im Wltenweg, zwiſchen Were 
Grüner und Adam Magner, Preitsanſatz 10 fl. 

Art, 5. Section 4. Nro, 190. Cinhundere, vierzig fir — 
ben Rucben Ufer auf dem Dörrhorft, gischen Adam 
Kalfer und Korpb Riſſel, Preisarfak 30 A. 

Art, 0, Seccion B. Nro. 06. Ginbunderr zehn 36 Kur 
ben Acker auf die Dgsershaimer Gema-fung, jmie 
ſchen Richael Bondung und Jafob aller, Preise 
anſatz ch fie 





ww a2“s-- 


I zu; 


Art. 7. Tertion B. Neo. 15%. Cinhundert zwanzig 
drey Ruthen Acker im Friefenheimer Weg, zwiſchen 

J annes Faber und Sebaſtian Frey Wictib, Preise 
anfuh 40 fe 
Art 5 Zectien B. Nro. 347. Achtzig fechs 1111 Ru— 
then Acker an der Farrenwies, jwifhen Adam Mey» 
ner und David Zchaffer, Preisanfag 15 fl. 
Art. 9. Zeiten €, Nro. 20. Achtzig Ruthen Acker 
im Dggersbeimer Weg, zwiſchen der Fretfrau von 
Herding und Andreas Schaͤffer, Preisanfaz 25 fl. 
Art. 10. Zertion C. Nro. 244. Einhundert ſechszehn 
115 Ruthen Acker in der Langgewann, zwiſchen 
Andreas Schön und Adam Mejner, DUB 
vn. 

Art. 11. Section €. Nro. 315 Sieben und neunzig 
1)2 Ruthen Acker im oberfien Knappenweg, zwi⸗ 
ſchen Michael Nily und Jakob Karl Appler, Preis- 
anſatz 40 fl. 
Art. 12. Section €. Nro. 511. Sechszig Ruthen Acker 
in der Heinen Daxlach, zwiſchen Sebaſtian Nun 
und Adam Mezner , Preisanfay 10 1. 
Art. 13. Section D. Nro. 131. Finbundert vierzig 
vier 3)8 Ruthen Acker ın der großen Dachslach, zwis 
fhen Georg Böhmer dem erften und Marhes Hof⸗ 
mann, Preisanfaß 50 fl 


B. Smmöbel der Thoma'ſchen Eheleuten. 


Art. 14. Section C. Nro. 237. Neunzig acht Ruthen 
Acker in der Langgewann, zwiſchen Jakob Kalker 
und Hilar Boͤhmer, Preisanſatz 30 fl. 


Die Aufnahme der vorbefihriebenen Immebel — 
geſchah durch befagten Notär sCommirfär zufolge eines 
unterm febeten Yuquft letzthin darüber abaefofiten gebö« 
rig regiftrirten Protofolfs; ben melder Gelegenheit auch 
von dem betreibenden Theil der jedem Immobiliarnück, 
oben beigefiiate Preis amgefegt wurde, um ben der Ver» 
fteigerung als erſtes Angebot zu dienen; moben aber 
nicht ausgemittele werden fonnte, ob auf den bemeid« 
ten Immoͤbel Reallaſten haften oder nic. 


Die angegebene Verfteigerung findet unter folgen® 
den von den betreibenden Gläubigern ben Der quäfiionir« 
ten Guͤteraufnahme feſtgeſetzten Bedingniſſen ſtattz -als: 


1. Die Steigerer treten am Verſteigerungstag in 
Beſitz der erſteigerten Liegenſchaften und nehmen dieſe 
Fiegenfbaften in dem Zuſtande, in weichen fir ſich alrs 
dann befinden, gerade fo wie Die Schuldner und Burgen 
felbige bisher befeifen haben oder zu .befizen berchriget 
waren. 

2, Sollten die Immobilien verpachtet fenn, fo ba« 
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jur Befireitung der Kofen des Imwangeberfahrene und 
Der zu geſchehenden Cellocativn jwerbundere Biuiden in 
sehn Tagen von der Verſteigerung an, in Die Hande der 
beieeibenden Gläubiger bezahlt werden, wozu jeder eine 
zelne Steigerer feinen Bererag im Verbältniß feines 
Steigſchilings zu dem aanzen Kapıral ohne Rückhalt zu 

leuten bat, Der Ueberreſt des Zreiapreifes muß in drey 

Terminen und zu drey gleichen Theilen, auf den erjten 

Sanuar der Jahren achtzehnhundert ſechs und zwanzig, 

Sieben und zwanzig und achte und zwanzig, mit Zinfen 

ju fünf vom Hundert vom Zuſchlag an, auf nutlıche 

oder gerichtliche Anwerfung bin be.able werden, alle diefe 

——— geſchehen in kursmäfigen annebmbaren Geld« 

orien. 

4. Die Koften des Verfieigerungs = Protofolfs, der 
Gteigerungs- Brrefe, Die hierauf Bezug babenden Negiſt- 
rire und Notariatsgebühren baben Die Steigerer nad 
Vorſchrift des Attikels achtzehn des Geſetzes vom erften 
Juny achtzehnhundert zwey und zwanzig auffer dem 
Steigpreis zu entrichten. ‘ 

5. Die Steigerer tragem alle Steuern, Abgaben und 
Lafien, fo wie Erbgülten oder Zinfen, womit die Im— 
mobilien allenfalls befchwert fenn oder werden Fonnten, 
wie nicht minder Die etwaigen Rückſtänden ohne Abbruch 
am Seeigpreiſe, eben fo haben fie alte Dienſtbarkeiten 
zu leıden, womit die befagten Immobilien etwa belajiet 
ſeyn fönnten. 

6. Es wird don Seiten der betreibenden Gläubiger 
feine Gewährſchaft geleifier, weder für den angegebenen 
Flacheninhalt, noch für das Cigenchum und den rubigen 
Defig der Immobilien, indem Die Steigerer Durch Den 
Zufchlag feine anderen und bejferen Stechte erwerben, als 
die Schuldner felbft auf Diefe Immobilien hatten und 
die Glaͤubiger dadurch daß fie dieſe Verfteigerung betreis 
ben, nicht Willens find, irgend eine der Gewährſchafts— 
Verbindischkeiten zu übernehmen, die dem Verfäufer ge— 
gen den Käufer obliegen. 

5. Auf Srforderh müffen, die Steigerer dor der Une 
terfhsiie einen zablrähigen Bürgen fheiten, der mir ihnen 
für die genaue Erfüllung alter Steigbedingniſſe ſelidariſch 
verbunden iſt. In Ermanglung dieſes Bürgen faun das 
Gebot verworfen und die Verjiergerung von Neuem ats 
gefangen werden. 

3. Der Steigerer und ihre allenfallſigen Birrar blei— 
ben unerachrer jeder fpätern Auftrage Erklarung perſonlich 
verpflichtet. 

9. Binnen Monarsitift vom Verfteigerungstage an, 
müffen dre Steigerer auf ihre Koſten ihre Erwerbs⸗Urkunden 
in dem betreffenden Hypothekenamte tranferibiren, und 
Dem betreidenden Theil fowohlz in feinem erwählten Wohne 


gu“ 


ben die Zreigerer von befagter Euohe an die Pachtſchtile fine, als auch den Schuldnern mit Meldung der atidichee 
Inge zu vejiebe :, vorbehaltlich ihrer allenfallſſgen Mechte nen Teanieriprion ſignifiziren fallen; im Unterlaflungs- 
ecaen de Paächter megen Vernichtung oder Aufhebung falle ſell Der betreibende Theil befugt fenn, dieſe Tran« 
bes Vafrs. ſcription und Gtanification auf ibre Koften zu bewirken. 

3 Auf din Berfleigerungs«Erlös im Ganzen muͤſſen - 10. Fndiih haben Die Steigerer fih Der aus dm 


©. 


J 
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Zwangsveräußerungsaefek vom erften Juny achtzehnhun⸗ 
dere zwey und zwanzig fließenden Bedingungen und Oblies 
genheiten, in fo weit folhe nicht ſchon oben ausgedrückt 
find, zu unterwerfen. 

Gerertigt zu Mutterftadt am acht und zwanzigſten 
October achtzehnhundert fünf und zwanzig. 


Hartmann, Rotär. 
—— — — — — —e — — — — — — — 


pr. ben 27, Dctober 1825. 
Haus» und Büter» Verfieigerung. 


Edenfoben. Montag den 14ten November nädhft« 
bin, Nahmittagg um 2 Uhr, im Gaftbaufe zur Pialz 
zu Edenkoben, wird der unterzeichnete Durch Beſtaͤttigungs⸗ 
Urtheil des Koönigl. Bezirfsaerihts in kandau, vom 16ten 
Yuauft jüngft biezu ernannte öffentliche Notar Heinrih Mars 
tin, wohnhaft in Edenkoben, auf Betreiben von 1. 
Maria Elifabetha Sinande, Wittwe von Nicolaus Bad 
mann, ım Leben Wingertsmann in Edenfoben, fie ohne 
beitimmetes Gewerb dafelbii wohnhaft, handelnd ſowohl 
in eigenem Namen wegen der zwiſchen ihr umd ihrem 
Ehemanne beftandenen Giütergemeinfhaft, als wie auch 
als naturlibe Bormünderin ihrer mit dDemfelben erjeugten 
minderjährigen gewerblofen und bey ihr wohnenden Kin« 
der: a. Maria Erbe, bh. Maria Catharina, und e. Phi⸗ 
lipp Dieter Bahmann; 2. Philipp Peter Hartmann, 
feinenmweber, Beivormund der genannten 3 minderjährie 
gen; 3. Georg Michel Bachmann, Wingertsmann; 4. 
Johann Nicolaus Bahmann, aub Wingertsmann j 5 
Maria Barbara Bachmann, ermächtigte Ehefrau von 
Peter Heifel, Handelsmann; Die 5 letztern in Edenfoben 
wohnhaft; 6. Maria Elıfaherba Bahmann, ermädtigte 
Ehefrau von WUlerander Effer, Zeugfhmied in Landau, 
und 7. Philippina Elifaberba Bahmann, Wittibe von 
dem in Speer verftorbenen Hutmader, Conrad Guüͤnand, 
fie daſelbſt wohnhaft, zur öffentligen Verfteigerung der 
nachbezeichneten, zu der Verlaſſenſchaft des gedachten ver» 
ftorbenen Johann Nicolaus Bachmann und der Ehege⸗ 
meinfchaft mit feiner überlebenden Ehefrau gehörigen Fiee 
genfcharten fbreiten, namlich: 

Ein einftäcfiges Mohnhaus, nebft Scheuer, Stalfung, Kele 
— Keller, Hoſraum und Gärtichen, in Eden⸗ 
oben. 

138 Aren Weinberge 

56 Aren Ackerland im Edenkober Bann. 

32. Uren Wieſe 


8 Aren Wingert im Maikammer Bann. 


Im a im St. Martiner Bann. 


Die Bedingniffe Tonnen bey Unterzeichnetem einge 
fehen merden. 


Edenfoben, den 2öten October 1825. 
Martini, Notar. 


pr. den 29, October 1828. 
Definitive Verfteigerung. 


(Mechtersheim.) Donnerftag den fommenden 
zoten November, Nahmittays um 3 Uhr, im Wirther 
baufe zur Krone in Mechtert heinch i 


Wird zur Vollziehung eines vor dem Friedensges 
ride des Kantons Speher, unterm sßten Jung 1825, 
gelaßten und regiftrirten Familientaths ⸗Beſchluſſes und 
des hierauf durch das Königlihe Dezirfegericht zu Frans 
fentbal, unterm adten folgenden Auguſt erlaflenen, 
gehörig regiftrirten Homelogations-Urtheils; 


Auf Betreiben: ı, von Margaretha Rund, Wittwe 
aus erfter Ehe, von weiland Andreas Bohlender, aus 
—— Ehe, von dem auch verſtorbenen Chriſtian 

Ganz, geweſene Adersleute zu Mechtersheim, fo» 
wohl in eigenem Ramen handelnd, wegen der zwiſchen 
ibe und ihren genannten Ehemännern ſtatt gefundes 
nen Sütergemeinfhaft, wie aub als Mutter und ge 
feglihe VBormünderin, a. ihrer mit ihrem erften Ebes 
mann erzeugten, zwey minorennen-Kindern, Sjohane 
nes und Jacob Bohlender, beide fähig fih als Ers 
ben jedes zur Hälfte der Verlaſſenſchaft ihres Vaters 
darzuftellen, und b. Ihrer mit ihrem zweiten Ehemann 
erzeugten, minderjährigen fünf Kindern ; als: Johann 
Don Maria Katharina, Friederifa, Anton und 
Undreas Schank, genannte Kinder ziveiter Ehe, erb» 
fähig jedes für ein Fünftel der Verlaſſenſchaft ihres 
Vaters Chriſtian Schantz 2, von Unton Mofer, Beir 
vormund Der genannten Andregs Bohlender’fden 
Kindern; 3. von Jakob Mofer, Beivormund der fünf 
Ehrifian Schantz'ſchen Kindern, ale vorgenannte 
Derfonen Adersieute in, Mectersheim wohnend; 


Vor unterfhriebenem, zu Speyer refidirenden, 
biezu gerichtlih beauftragten Rotär hender, nahbe 
geihnetes, zur Derlaflenfbaft des genannten Chrti⸗ 
ſtian Echanz gebörendes Haus und Zugehörungen de 
finitiv verſteigert z als: 


Ein su Mechtersheim in der Holzgaſſe, unter Nro, 
67 gelegenes, dem Brandocrfigerunge-Gadaflr 
einverleibtes Haus, Stall, Schtuer, Hof, Gatr 
ten und übrigen ‚Zugebörungen , einfeits dit 
Wittwe Bilbert, anderſeits Jakob Kautber, vor 
nen die Holzgaſſe, hinten Adam Abel, angebeten 
au 2000 fl, 


Die Bedingungen der Verfteigerung Fünnen in 
der Amtsjtube des unterzeichneten Notärs eingefehen 
werden, 


Sper'er; den z9ten Ditober 1825, 
Render, Notaͤr, 








| 
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Sntelligen;- Blatt 


hei 


bed 


ntrereife 6, 





Nro, 2 59. 


IL. Amtlihe Artifel, “ 


pr. den 29, October 1821. 


(Die Wiederbefegung der gegenwärtig erledigten Pfarge 
fiene zu Neuhornbach betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftit des Könige, 


Es werden hiermit die etivanigen Bewerber um Die 
feit dem ten Ddiefes Monats in Erledigung gefonimene 
Pfarrftelle zu Neuboenbadh, Decanats Zivepbrüden, 
(melden übrigens nah der neuen Beförderungs- Drd« 
nung das Meldungsrecht zuſtehen muß) aufgeiordert, ihre 
desfalfigen Geſuche, in vorgefhriebener Form, und ges 
börig belegt, dent ihnen vorgefegten K. Decanate inner 
bald fehs Wochen zu übergeben, weiches folhe Dem ein⸗ 
feblägigen Decanate Ziweybrüden zur weitern Amtshand⸗ 
lung zuzufenden hat. 

Die näheren Verbältnife der Gefammt« Vfarren 
Neubornbach find in dem Dieifeitigen Eoncurs « Ausfihrei 
ben für die andre, früherhin dort erledigt geweſene Prarer 
ſtelle, vom 25ten Upril N. I. (Kreis = Sntelligenzblatt 
Pro. 104 vom 23ten ejusdem ) angezeigt Ivorden, wo—⸗ 
rauf alfo.dieferhalb hiermit bingewiefen wird. 

Zu der gegenwärtig zu befegenden Pfarritelle gehört 
ausfhließlih das Filial Brenſchelbach nebſt Riesweiler, 
und der Pelmühle, mit 2065 proteftantifihen Glaubens⸗ 
genoffen ;, und es find mie derfeiben Die nachſtehenden, 
in den irühern Zaffioneh von 1819 zu überhaupt 872 fl. 
4 fr. abgefhästen Crträgnilie verbunden, nämſich: — 

, fl. fr. 
1. Von Realitäten 182 28 
2. An Kirchſchaffney-⸗ Berügen, (melde jedoch 

jaͤht lich nad) den Martini-Marfipreifen regu⸗ 
lirt werden, und Daher veränderlich find.) 429 43 

3. Eafualien 97 51 
4 Un Etaatsgehalt 232 2 
Summa 872, 4 

Nah der neueren Faffion, und dem darauf gegrün« 


Speyer, den 3oten Dctober 


1825. 


—— — 





deten Berichte des betteffenden K. Decanates, ſollen ſich 
die Geſammt ⸗Ertraͤqniſſe dieſer Stelle nicht höher als zur 
Eumme von 708 fl. 39 fr. belaufen, mas jur Maas— 
nahme der Bewerber hiermit noch bemerft wird. 

. Speyer, den Aten Drtober 1925. 


Koͤniglich Baieriſches proteftantifhes Conſiſtorlum 


des Rheinkreiſes. 
Flieſen, Vorſtand. 
Trutzel, Secretär. 


pr. ben 30. Detober 1825. 

Forft. (Definitige Verſteigerung.) Donnerflag den 
10ten siovember nächſthin, des Nahmittags um 2 Uhr, 
ju Fort im Wirchsbaufe Des Johannes Benger, mird 
das den Johannes Werfhingerfhen Erben von da an— 
gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, zu beſagtem Forft 
gelegen, durch Den zu Friedelsheim wohnenden und hiezu 
gerichtlich committircen stetär Köfter, öffentlich definitiv 
verfteigert. — Das Mübere fann in der Anzeige zur dor« 
läufigen Verſteigerung, enthalten in dem Intelligenzblatt 
sub Neo. 234 laufenden Jahres, Pagina 1018, einger 
jeben werden. 

Friedeispeim, den 29ten Detober 1825. 


Köfter, Notar. 


— — — — — — — — — — — 
pr. ben 30. Deteber 1325. 
2te Belanntmadung. 


3wangsverfleigerung. 


Der unterrogene zu Billigheim refivirende Koͤniglich 
Baieriſche Notär Abrabam Hocreutber , ald hieru ver 
mög eines durch das Königliche Bezirksgericht zu Banbau, 
am frcp und smwanziaften July jüngft gefüllten und 
im Königlichen Rentante zu Landau am dritten Yu 
auft daraufhin gehoͤrig einregiflrirten Urtheild ernannter 
Berfleigerungd » Commiflärz; — wird auf Anftehen une 
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Betreiben: I, von Jobannes Burgraf , Aderdmann zu 
Billigheim , 2, von Dominit Hognon, Sattler allda, in 
f:iner Eigenſchaft als Bevollmaͤchtigter der Kinder und 
Erben von weiland Jakob Kuhn, im Leben gemefener 
Schullehrer ın ber Altflavt Weinheim, Großheczogthum 
Baden; — 3, von Peter Uri, Üdersmann zu Impflin⸗ 
gen, die Rechte feiner Ehefrau Barbara geborne Kumm⸗ 
ler verſechtend — 4. von Sobannes Kummler dem alten, 
auch Adersmann zu befagtem Impflingen, und 5, von 
Georg Jakob Kummler, ebenfalls Ackersmann allda, 
faͤmmtliche in der Eigenſchaft als Miterben, des in franu⸗ 
diihen Militär Dienften verftorbenen Friedrih Kuhn, aus 
Billigdeim gebürtig, und als Dypotbefargläubiger von Io» 
bannes Schwartz / Bärber, zu befagtem Billigbeim und 
von defien Ehefrau Anna Maria geborne Kubn, ihrer 
sbenfalfigen Miterben, an gedachtem verfiorbenen Frieds 
rich Kubn, bandelnd — fo diezu den Herr Advokat Ruhe 
zu Land au zu ıbrem Anmaite aufgeftellt haben und fort 
fahren bey demfelben ihren Rechtswohnſitz zu haben; — 
Mitwoch ven nahfitunftigen fechözehnten November, Nach⸗ 
mittags ein Uhr, im Wirtbshaufe zur Krone zu Billig 


beim, — jur Bmangeverfleigerung ber ben gedachten Jor 


dannes Schwarsiihen Eheleuten zugehörigen, ım Billig 
beimer Banne gelegenen, Theils durd die ſchon gedachte 
ſchuldneriſche Eheleute ſelbſt noch beſeſſenen und Theils 
aber auch derweil ſich in dem Haͤnden dritter Beſitzer be⸗ 
findlichen und in dem durch den gedachten Notär am 
dreisehnten Auguft jüngft gefertigten und im —— 
Rentamte zu Sergzabern, beute gebörig eintegifttirtem 
Aufnahmd » Pıotofoll verzeichneten Immohilien freiten, 
fo von den geraten betreibenden Gläubiger, angeboten 
find , wie folg: , nämlich — 

1. Eine in Stein erbaute zweiftödige Wohnbehauſung , 
worunier ein Baltenfeller befindlidh iſt Anbau hine 
ten an diefem Hauſe, fo-als Schopp dienen fann, 
und morimm die zur Fätberey gehörige Mange fteht, 

of, Srunnen, fo zwar auf des Nachbars Johann 
afob Haud, feinem Eigenthum ſteht und jo aber 
jedoch zwiihen gedadtem Jobann Jafob Haud und 
ven Schulinern gemeinfchaftlich iſt, Firbehaus ne» 


ken ſchon scvactem Johann Jafob Haud, Scheuer in 


welcher zwen Ställe befinblid find, zwey Schwein ˖ 


fälle im Dof, neben Iohannıs Silbernagel und 


Pflamgutchen dinterder Scheuer, fammt allen Rech⸗ 
tem und Gerechtigkelten, Activ- und Pafiv-Servi: 
tuden in der Bemeinde Billigheim, an der Fürſtſtraße 
in der Section A. Niro, 152 gelegen, enthaltend 
zufammen nn Flaͤchenmaas 5,67,03 Dezimeter Inder 
24 Ruthen) und wird bearenzt nämlich: oberſeits 
Durch obgenannten Johann Ialob Haud ven Becker, 
anderfeird durch obgenannten Johannes Triäemagel, 
vom durch die Fürſiſtraße und binten durch dem 
evangeliihen Pfarsgastem, angeboten zu vierbundert 
Gulden 20 
2. 543.10 Desimeter (23 Ruthen) Baumſtück 


En 
7 


in 
* 


eo 


De 
* 


10 


11 


12. 


Ackersmann dabier, weicher ihm vermoͤg tines am 


.IAS, 13 Dezimeter (5 Ruothen) Krautſtück in 


im Gleißberg, in ber Section B. Nro, 72 
und 73, beiurdht Wilhelm Mobr und Bar 
Ientin Hünftel der junge, angeboien zu 10 fi, 


den alten Wartsärten, Section D, Pro, 
1356, befurcht Sodann Jakob Shmwarg und - . 
Michel Kiörty, angehnten zu 2 — 
1,41,76 Dezimeter (6 Ruthen) dito allda, 
Section D. No. 1426, befurcht Johan⸗ 
nes Weber und Gabriel Kuny, angeboten 


zu 

15,59,33 Desimeter (1 Viertel 26 Ruthen) 
Ader in der zweiten Gewann auf dem Mit⸗ 
telberg oder im mittelſten Hölchen, in ber 
Section E. Nro. 108, befurdt Georg Peter 
Schmitt und Johannes Anauber, angeboten 


zu 

13,93,90% Dejimeter (T Viertel 19 Rutben) 
dito alda, Section E. Nro, 130, befurdt 
Adam Depres und Adam Paul, angeboten er 


zu 

10,39,55 Dezimeter (T Biertel 4 Ruthen) 
Böingert im mittelften Hölchen oder an ber 
Leimengrub, in der Section €. Nro, 487 
befutcht Die Heimengrub und Johannes Schraf · 
fenberger, angeboten zu 10 — 
15,35,70 Deyimeter (I Viertel 25 Ruthen) 

Acker im Hägfeld, in der Section €, Rro. 

675, beiucdhe Philipp Medart und Johan» 

nes Pfifter der junge , angeboten zu 2— 
8,97,59 Dezimeter (38 Ruthen) Ader im 
Pfafenberg, im der neunten ®ewann im 
Kappelfeid bey ber rothen Hohl, in ber 
Sertion F. Nro. 78, befurcht Friedrich Er- 

ters Wittib von Ingenheim und Michael Ber 

ders Wittib, angeboten zu 0 — 


13,46,70 Dezimeter (1 Viertel 17 Ruthen) 
Ader im Everfeld auf der Voltzen-Hohl, in 
der Section H. Nro, 554, befurdt Georg 
Michael Ringsbäußer von Rohrbach und 
Stephan Schiff von da, angeboten au 35 — 


18,99, 10 Deyimeter (2 Viertel) Acker am Min 
ſterlinger · Wig oder an lug ind Sand auf die 
Spreiswies , in dir Setion 9, No, 2441 
befurcht Vıtentin Beh und Rann von Rohre 
bad , annetoten zu . 0- 
17,04,93 Desimater (1 Viertel IT Ruthen) 
ter auf dem Brett im mittlern Maderfelt, 
in der Section D. Nro. 427, befurcht Ior 
bannes Fiſcher von Ingenbeim , und Johan ⸗ 
ne3 Mühlmenn der junge, angeboten zu 2” 


Dieſen Artikel beſitzt dermal Georz Gebring 












+ 
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Inten Ianuar 1819 paffirten und im Königlichen 
Hentamt zu Bergzabern am 26ten nämlihen Mor 
natd, Band 12. Fo. 43. Recto Case 8. um bie 
Gebühr von 2 fl. 12 fr, gehörig einregiftrirten 
Privatactes von dem Schuldner Johannes Schwartz 
erfauft bat. 


13, 1181,30 Dezimeter (1 Viertel TO Rutben) 
Acker im SKappelfeld, in der Section E. Nro, 
311, befurdt Unton Rohmann und „Jacob 
Brand, angeboten zu 


Diefen Artikel befist dermal Valentin Dünftel 
ber Junge, Adjunct vabier, welcher ihn, wie ver⸗ 
fihert wird, zwar ſchon vor ungefähr zwey oder 
drey Jahren von gedachtem Schuldner Iobannes 
Schwarz erfauft hat aber fi ihn in den Sections 
Regiftern jedoch noch nicht hat zufchreiben laſſen. 
Die besfallfige Kaufurkunde fonnte man nicht zur 
Einfiht befommen weil Käufer im Augenblide 
nicht au Ppaufe war, 

14, Br ‚15 Dezimeter (21 Ruthen) Aderim Hägs 
feld in ber Gection E. Niro. 603 1]2, bes 
furht Jakob Ate und Daniel Völder der 
junge, angeboten zu ° 

15, 1163,18 Desimeter (1 Biertel 5 Ruthen) 

Ader im Koppelfeid, obig der rotben Hohl, 

Section 8. Nro, 88 , befurdt Chrifian Geis 

ger und Daniel Bölder der dritte, angeboten 


20 fl, 


10 — 


zu 15 — 
Diefe zwey Artikel werben dermal durch Hip» 
polit Martincourt zu Landau beſeſſen, welcher fie 
wie folches aus dem biefigen — rg 
verifigirt worben ift, vermög einer vor dem Königs 
ich Baieriſchen Notär Heſſert zu Yarbat am Iten 
Maͤrz 1842 paffirten und im Königlichen Rentamte 
zu Landau am Iiten nämlihen Monats gebörig 
einregiflrirten Urkunde vor dem fibon gedachten 
zen Johannes Schwartz ebenfalls erfauft 
af, 

Sämmtlidye bier befchriebene Liegenfchaften, 
worauf nad ben eingejogenen Erfunbigungen auf 
fer den gewöhnlichen Steuern und fonftigen öffent» 
lichen Abgaben ionft Feine andere Real» Laften 
ruhen, haben die gedachten Schuldner mit einander 
errungen, 

Total bes Angebols diefer Liegenſchaften ift 
fehäbundert neun und fünfzig Gulden 659 — 

Für diefe Verſteigerung baben bie betreibende Gläu- 
biger folgende Bedingungen fefgefegt, nämlich: 

Erfiens: müſſen die Kofien des Zwangsverfahrens 
und zwar jo wie biefeibe key der Verfleigerung vers 
bältnißmäßig entweber auf einen jrden — oder ober nur 
auf ten einen ober den andern Artikel werden aut geſchla⸗ 
gen werden — ſogleich nach erfolgtem Zuſchlage auf Abſchlag 


. 8 begebrs wird, einen zablfährgen ſich folidarı[ mit 


des Gteigpreifes — an den mitbetreibenden Gläubiger Jo⸗ 
hannes Kummler den Alten, als welcher oberwähnte Koſten 
bereitö vorgeichoflen bat und noch vorfdießen wirb und 
welder hierüber wen Rechtens gehörige Rechnung halten 
wird — gegen Quittung baar entrichtet werden. — Was 
aber den Reſt des Steigpreiſes betrift, fo müflen denfel» 
ben die Steigerer in drey gleihen Xerminen, nämlich den 
eıften Termin auf Martini 2826, und die zwey übrige 
ober legte Termine auf gleiche Zeit in den Jahren von 
1827 und 1828, jedesmal mit einem Drittel desfelben 
und mit Zins zu fünf vom Hundert alljährlich, vom Lage 
ber Berfteigerung angerechnet, in guten gangbaren Gold» 
oder Silberſorten und nicht anderfi ohne einigen Einwand 
babin entrichten wohin fie, entweder gütluher oder ges 
— Weiſe, damit zu Zahlung werden angewiefen 
werden. 


Von den vierhundert Gulden fo zu Til zung der Pro⸗ 
zeßkoſten und der Koften dis Zwangsverfahrens 
ſogleich nach erfolgtem Zuſchlage auf Abſchlag des 
Steigpreiſes baar erlegt werden ſollten, iſt man im 
Schwierigkeits · Protokodle abgeſtanden und hat das 
für blos die Clauſel in Betreff der Koften des 
Zwangsverfahrens beibehalten, 


Zweitens: wird für den angegebenen Fläheninhalt 
ber Güter keineswegs garantirt, fondern dieſelbe werden 
verfleigert wie fie da liegen und wie fie bie Schuldner 
ſelbſt beſeſſen und genoffen haben oder ſolche ſelbſt zu 
beſitzen und zu genießen berechtigt waren, 


Drittend: koͤnnen ſich die Gteigerer foglei nach er⸗ 
folgtem Bufchlage unter dem Shur der en, in den 
eigentbumlihen Befis und Genuß ibrer erfleigerten Artie 
fel einweilen fallen, und es werden ihnen auch auf dieſelbe 
nicht mehr Rechte Übertragen als die der Schuldner feloft 
darauf hatte ‚ 


Viertens: müffen bie Steigerer beim Zuſchlage, wenn 
108 
nen verbindenden Buͤrgen fielen. Sollte irgend ein Ser 
gerer dieſes nicht Leiften können, fo wird fein erfleigerter 
Artifel dem Vorletztbietenden anbsim geſchlagen welcher 
an ſein Gebot gehalten if. 

Bünftens : werden die zu verfteigernden Liegenſchaften 
ſogleich definitiv zugeſchlagen und wird nad erfolgtem 
Zuſchlage für dieſelbe Fein Nachaebot mehr angenommen. 

Sech stens; muß der Steigerer des Hauſes ſammt 
Zugehoͤrden dasſelbe fammt ben dazu geböngen Gebaͤulich⸗ 
keiten bis zur gaͤnzlichen Auszahlung der Brandverfiches 
rungs⸗ Anſtalt des Rheinkreiſes einverleibt laſſen und muf 
das ſelbe in dem Zuſtande übernehmen worin es ſich am 
Tage der Verſteigerung befinden wird, 

Siebentens: bleiben die Güter und bad Haus ſammt 
beffen Bugebörden bis zur gänzlihen Wuszabluna bes 
Gieigpreifed und ber Acceſſorien, wem Rechtens priviles 
girtermanfen verfegt ohne daß irgend ein Stiigerer feinen 
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erfleigerten Wrtifel vor biefer Epoche verſetzen noch viels 
meniger veräußern kann. 


Achtens: muß jeder Steigerer binnen Monatöfrif, vom 
Tage der Verfleigerung angerechnet, feinen auf der Ge» 
rictöfchreiberey zu Eandau zu erbebenden Greigbrief auf 
feine perfönlihe Koften im Königlihen Hypothekenamte 
zu Landau tranferibiren laffen; — auch muß 


Reuntens: ein jeder Steigerer die Steuern und fonftige 
öffentliche, Abgaben feines erfleigerten Arti?els, vom Tage 
der Berfleigerung angerechnet, entrichten. — Schließlich 
aber unb 

Zehntens: geſchieht dieſe Verfteigerung auch noch 
unter den Verfügungen des Zwangsotraͤußerungs ⸗Geſetzes 
vom erfien Juny 1822, wovon die ſachbetreffenden Arti⸗ 
tel bey der Verfleigerung, und zwar unmittelbar vor der» 
felben, befonderd werden abgelelen werden, 


Gefertigt zu Billigheim, den fieben und zwanzigſten 
Dctober 1825, 


Hochreuther, Rotär. 





pr. den 30. October 1825. 
Bmwangsperfteigerung. 


Montag den ıöten Januar 1826, Nahmittags 
ı Uhr, im Wirthshauſe zum Wdler bev vun Jakob 
Bruder, Bürgermeifter in Offenbach, Kanten Landau, 
werden in Vollziehung eines regiftrirten Urtheils des 
Königliben Bezirtsgerichts von Landau, vom dten 
dieſes Monats, vor dem unterzeichneten hiezu come» 
mittirten Rönigliben Bezirksnotär Friedrih NHeilert, 
zu Landau im Mheinfreife refidirend; auf Betreiben 
des Heren Georg Eicher, Königlich Baierifher Artils 
lerie Hauptmann und Oberjeugmwart in Landau wohne 
baft, welder Domizilium in Der Wohnung des Drn, 
Auauft Breal, Advokat am Königlihen Bezirfsaericht 
zu Landau, erwählt hat, nahbefhriebene im Banne 
von Dffenbad gelegene Liegenſchaften von Joſeph Kreir 
del, Shuhmaher und deſſen Ehefrau Nofina geborne 
neon, beide in Dffenbab wohnhaft, folidarifhe 
Schuldner, nah dem unterm zöten dieſes Monats 
errichteten und unterm gefiriaen bebörig regiftrirten 
Aufnahme» Protofolle, durch Fwangsperäußerung öf— 
fentlib on den Meiftbietenden und folgenden von 
dem beireibenden Theile feftgefegten Bedingniffe ver- 
fteigert werden : 


2. Der Steiapreis ift in deey Monate nad dem 
Zuſchlage, nebit Zinfen zu fünf vom Hundert von da 
an in groben Gilberforten an Dre Berbeilinten nad 
riner antlihen oder gerichtlihen Kollscation von den 
Steigerern zu bezahlen. 


2. Belig erlanat der Steigerer rechtlich mit dem 


Zufhlage und wirklich dur Die vom bitreibenden 


Theile den Schuldnetn auf deren Koften geſchehenden 
Zuftellung des Zufhlaaprotofols innerhalb acht Tar 
gen nad der vom Steigerer erfüllten Dbliegenheit 
der Artikel 22 des Geſetzes vom ıten Juny ıBa22. 


5. Der Steigerer übernimmt die kiegenſchaften 
mit allen gefezlihen Zugebörungen ſammt den nlp« 
lien und läftıgen Dienftbarfeiten in dem Stand und 
Wefen in welch⸗m ſich felbige am Tage des Zufhlags 
befinden, ohne Garantie Des Flähenmaafes. 


‚ 4. Der GSteigerer für fih oder aus Aufrag für 
einen Dritten hat, wenn es verlangt wird, einen zahl» 
fähigen Bürgen zu flellen, 


5. Bis zur gänzlihen Auszahlung des Steigpreir 
fes fammt Zinfen und Koiten bleibt der veriteigerte 
Gegenftand der Hppotbefargläubiger Unterpfand, 


6, Die Berfteigerungsfoft, laufende und rüditän- 
dige Steuern und Yocallaften hat der Steigerer nebft 
dem Steigpreis zu bezablen, 


7. Die Berfteigerung ift auf den beftimmten Tag 
foaleih definitiv und ein Nachgebot wird nit ange 
nommen. 


Befhreibung der Liegenſchaften. 


2, Zwey Uren (ſechs Ruthen vier Schub) Acker in 
Billgarten, einfeits Wendel Stahl, anderfeit® 
Peter Knodel, U. 419. 


2. Vierzig zwey Aren (ein Morgen 22 Ruthen 4 
Schuh) Ader am Silberberg, neben Theobald 
Bun und katholiſchem Piarrgut, Section €, 
544 

Ein einfiödiges Wohnhaus, fammt Hof, Stal⸗ 
fung und Zugebör in der Außengaſſe gelegen, 
zweh Aren vierzehn Meter (7 Ruthen) enthaltend 
einfeits Herrmann Garrechts, anderfeits Friedrich 
Lach Wittwe / ©, 613 und 624. 


Anfhlagpreis als erftes Ungebot fekte Meauirent 
das Grundſtuͤck Nero, a zu 5 Gulden, das Grundſtück 
Rro. 2 zu 5o Gulden und das Haus fammt Zugehör 
zungen zu 100 Bulden, 


Die genannten Schuldner, deren Hypothekargläu⸗ 
biner dritte Beſitzer vorbefhriebener Immobillen und 
alles fonft bey Diefer Zvangsveräußerung Betheiliarer 
find biemit aufgefordert, nächſten zıten Nopember 
Morgens 9 Uber, vor dem unterzeichneren Werfteiger 
rungs« Commiſſaͤr in deſſen Schreibſtube zu Landaͤu— 
unter der Strafe jedes Rehtsnachtdells ſich einzufin - 
den, um ihre etwa zu machen habende Einwenduüngen 
gegen dieſe Zwangeveräuße ung vorzubringen und pro* 
tofottarifh Darüber zu verhandeln, 

Zandaus den 27ten Ditober ı825. 


Zeffert, Notar. 


3 





x 
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Khbeinkreife® 





Nro. 2604 | 





I. Amtlihe Artikel, er 


— — 


pr. ben 31. Detober 1315, 


Dürkheim. (Berfeigerung von Bemeindes-@ätern.) Den 
nädftien 5ten Dezember 1825, Montags um 9 Uhr des 
Morgens, merden in dem Pofibaus zu Dürkheim die 
drep evangelifhen Schulbhäufer und die faämmtlihen Mate» 
tialien zum Abbruch vom alten Rathhaus, melde alle 
der Gemeinde Dürfheim angehören , öffentlih vor dem 
dazu committirten Notaͤr Koh von Dürkheim, verfteigert 
werden. 


5. Koch, Notar, 
nn —— 


pr. den 30. Dftober 1335, 
(Beräußerung einer Slocke zu Biligheim.) 


Sin Gefolg Keferipts hoher Königl. Regierung des 
Rheinfreifes, Kammer des Innern, vom iten Nuny 
jüngft, ad Nrum. Exh. 11159 Z, nid auf Betreiben 
des biefigen proteftantifhen Presbpteriums die in der 
biefigen entbehrlich geiwordenen vormals lutherifihen Kirche 
gehangene ungefähr 200 Pfund wienende Glocke Dienftag 
den mäcitfünftigen I3ten Dezember, Nachmittags ein 
Uhr, Durch den’ unterjogenen Notar in deſſen Schreib» 
ſtube dahier auf Eigenthum verfieigert, welches hiemit 
gebuͤhr/ nd bekannt gemacht wird. 

Billigheim, den 27ten October 1825. 


Hodhreuther, Notär. 





-—. 





pr. ben 30. Detober 1925 
Sicheldingenr. (Berfieigerung von Immobitien,) Der 
endiiche Zuſchlag der in Neo. 107 des Inte Tigeng- Blattes 
von 1425 befäpricbenen, jur Verlofienfharts Maffe der 
Peter Ber'ſchen Eheleute von Giebeldingen , gebörigen 
Inmobitien, wird Dienflag den Sten November 1825, 
Nachmittags 1 Uhr, ın dem Wirchshaufe zum Adler zu 


Speyer, den 3ıten October 


— —————— — — — — —— — — 








1825. 
— — — 


Siebeldingen, durch den unterſchriebenen Notär Paraquin 
zu Landau, ſtatt finden 
Landau, am 29ten October 1825. 
Paraquin, Notär. | 
——— e——— —— — — — — 


pr. den 30, Detober 1825. 








Unfündigung einer öffenlihen kicitation. 


Donnerftag den fiebenzehnten November nädfteng, 
Nachmittags um zwey Uhr, im Gaſthaus zum Schwanen 
in Deidesheim, wird vor Nicolaus Kößler, hierzu gericht» 
lich committirten zu Deidesheim wohnhaften Koͤniqlichen 
Notar; auf Anſtehen der Erben der zů Deidesheim ver⸗ 
lebten Johannes GBießen'ſchen Eheleuten, namentlich: a. 
Heren Andreas Gießen, Yandrasb und Butsbefiger; b. 
Barbara Giefien, Butsbefigerin, majorenn ledigen Stan⸗ 
des, beyde in Deidesheim wohnhaft; c. Appolonia Gies 
Ben, Ebegatin des Herrn Johann dran; Reichard, Könige 
lichen Notär in Speyer; d. Anna Marıa Gießen, Ehe⸗ 
gattin des Deren Johann Trau, Handelsmann in Frans 
fentyal; e Marie Pouifa Gießen, Ehegattin des Herrn 
Fran; Schneider, GButsbefiser in Edenfoben; (die Ehes 
teiber unter Aßiſtenz ihrer Chemänner) f. Sofeph Gıes 
Ben, fehs Jahr altes Kind von den ju Freinsheim vers 
lebten Eheſeuten Joſeph Gießen, bey feinem Vormunde 
den genannten Heren Andreas Gießen wohnhaft; hierbey 
repraͤſentirt durch feinen Spesial- Bormund den Herrn 
Johann Adam Schmitt den zweiten, Gutsbefijer in Deie 
desheim, und Durch feinen Beipormund Herrn Kofepb 
Sc latter, Gutsbeſttzer in Freinsheim wohnhaft; jur Wera 
aufierung mirtelft Öffentlicher fogleich definitiver Vera 
fteigerung, ber Erbvertheilung wegen, nah Vorſchrift 
des Geſetzes dom Alten September jüngft, geſchritten, 
von: 

Ohngefaͤhr fehs Uren (1 Viertel) Dianz» und Bounm 

‚garten, mit einer Mauer umgeben, an der Wend— 

gaſſe zu Deidesheim gelegen, abgefhänt auf 400 fl. 
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netem Notär liegen die Steigerungs⸗ 

der Liebhaber. 

en Detober 1825. 
Köfler, Notariuß. 


— — — 


pr. ben 30 Dictober 1825. 


date Befanntmodung 
einer 3wangsperfeigerung 


sh den achten Februar nädhftens, Nachmit⸗ 
ee Uhr, im Bırtpebaufe Des zunnz 
Benyer zu Borft, wird vor Nicolaus Kößler, bem 
unterfehriebenen zu Deidesbeim mwohnbaften Königlis 
hen Notare, als dur gehörig reaıftrirtes Urtheil des 
Königlihen Bezirfsgerihtes zu Aranfenthal, vom drei» 
jebnten laufenden Monats, ad hoc ernannten Der» 
Reigerungs Commiffaire; — auf Anfteben und Betreir 
ben der Erben von Paul Anton Mezzera, weland 
-Handelemann in Mannheim, namenelih: a. Deine 
ih Meipera, Rentner in Mannbeim wohnhaft; ®. 
Die Reprafentanten Des in Ladenburg verlebten Deco» 
nomen Blafius Mezjera, als: a. Anton und b. Mar« 
garetba Mezzera, beide minderjäbrig ohne @emwerb, 
vertreten durch ibren Bormund Karl Philipp Scharpf, 
Sandelsmann.in Mannheim wohrhajr; 3. der Reprä- 
fentont von Anna Maria Mejyrra, meiland Ehdefrau 
von dem in Mannheim verlebten Handelsmanne Glaur 
dus Franz Mileret, namentlid : Paul Anton Miller 
vet, Sroßherzoglih Baden’fher kieutenant, dermalen 
in Barnifon in Konftanz, und 4. Die Repräfentanten 
von Helena Meszera, weiland, Ehefrau des in Hei⸗ 
delderg wohndaften Poftfefretaire Ludwig von Pigage; 
als: a. Hector, b. Deinrih, c. Unton und d. Kathar 
eina don Pigage, fammtlihe minderjäprig und ohne 
Bewerb, bey ihrem Vater und narürliden Vormunde 
wohnhaft, melde alle no insgefamnı als niterate 
Erben des nah feinem Vater verftorbenen Anton 
Mejzera, ihres Bruders und refpectiven Oheims er 
feinen und den Herren Advokaten Paulı in Franken» 
tbal, zu ihrem Anmwalte in diefer Sache beftellt, und 
Nebesvohnfig ken ıbm erwählt haben, gegen Martin 
Baumann, Küfer ımd feine Ehefrau Katharina geborne 
Velten, in Zorft wohnhaft, ſolidariſche a u 
der Rrequirenten , zufolge Obligation paflirt vor Nos 
taire Lippert von Dürkheim, am xoten Febtuar 1806 
ebdrig eınregiftrirtz zur Smongsverfieigerung in Bes 
Feige obalegirten Urtheils gefhritten; von: 


Ungefähr 24 Aren oder 70 Ruthen (1 Morgen) Wein« 
berg im Ungeheuer auch im Fledinger genannty 
im Barne Forſt gelegen, befürcht oberfeits An» 
dreas Reibards Wittib, unterfeits Andreas Moßs 
bacher , angeboten von Seiten des betreidenden 
Tpeilsz im dem durch unserfgriebenen Notaire 


Ben unterzeich 
bedingungen zur Ein ſicht 


Deidesheim , den 298 


. drin eine 
er richteten geboͤri mi 
; sae hierüber] er fode, gu el 
wo ee aufnahme —*2 erftes Gebot 
dere enis Gulden, UML 120 fl. 
en: ’ J Bits 
u dienen . eben ermähnten 
. ihtung er 
u en See 
teraufnabm Erbbeitandsbrief vom 4 n Foi 


uldner / ein aumann De 
a produgırty wonach Kaſpat B ) für ſic wid 


Later des befagten Martin riebenen Win⸗ 
jene epelaablihen Bushinlt —EW Hof⸗ 
gert; von Froann DON Bawyr / —B — 
Gavalier und Truchſeb und VON mbeheim zu Det 
ta a Dam 225 fl. und dann 
desbrim, gegen Deja j FÜ 8 
gegen jäbzluh beim beibften bes ingets Mile 
Au entrictenden drev Logeln Troberquite > Derleio 
ine Nıdde, unter den bev Erbbeitands + ss 
busgen gebräuchlich gervefenen Stipulationen, {me 
der unterjeichnete Notaire in gedahtes Aufnahme 
Drorofou auszugsmweife einfhrieb, um ſolche In 
to ferne es nötbin werden follte, den Steigliebhae 
bern dep der Verſteigerung vorleſen zu koͤnnen) in 
Erbdeſtand erdielt unter andern wurde bedungens 
dag dep Veräußerung des Wingerts, melde obne 
Bewilligung der Erboerleiber oder ibrer Nachkom⸗ 
men nit gefchehen dürfe, der nachberige Erbbeftän® 
der das Laudemium mit dem fünfzigften Pfenning 
som Kaufſchiling zu entrihteh babe, — Nachher 
übernadm die Tochter des Kaſpar Baumann , Ber» 
taud Baumann , Wittib von Jakob Gebaftian y 
Winzerin in Riederfirhen, obbenannten Wingert 
und ven diefer gieng Derfelbe im Sabre 1801 auf 
den fhuldnerifhden Ehemann, Martin Baumann 
über, der in dermalen noch beſitzt. — Od bdiefer 
Baumann feit dem Eigenthümer dieſes Wingerts 
geworden, ift unbefannt. 


Verfteiferungs- Bedingungen, 
Die im alegirten GüteraufnabmeProtofole, für 
diefe Verfteigerung, welche fogleih definitiv ift, fo 
daß nah erfolgtem Zufhlage, Fein Nachgebot mehr 
angenommen mwirdy feftgefeßten Bedingungen , find 
folgende: 1. Gteigerer erwirbt durch den Zufhlag 
feine andere Rechte auf den zu verfteigernden Gegen 
ftand, als welde Schuldner felbit Darauf hatten; er 
tzıtt fogleih mit dem Zufchlage in Beſitz und Benuß 
Desfelben ein, und Die berrfchaftlihen Steuern mobi 
Localauflagen, find ibm Davon zu alt, vom Taat 
des Zufhlags an, — Sollten id beim Beſitz- und Ber 
nußantritt Dinderniffe ibm entgegen ftellen, fo bat 
er ſolche anf feine eigene Koften zu befeitigen, indem 
der betreidende Theil durchaus Feine der Garantieen 
leifter, die dem Werfänfer ſonſt geſetzlich obliegen. 
2. Sollten Schuldner (Eheleuce Baumann) den Wilr 
gert bis jet nicht ergenchümlich, fondern erbbeftand® 
reife befeflen haben, fo hat im letztern Fate, Ste" 
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cerer auf feine einene Koften einen neuen Titer auß- 
zuftellen und Das Zaudemium zu bejsablen, beides ın 
ſo ferne es verlangt mırd, und zwar dies obne Preismine 
derung. Die auf dem Wingert haftende Sülte iſt dem 
©teigerer obne Preismirderung zu faft und nächſten 
Herbſt an wen Rechtens zum erfienmale zu entrichten / 
12206 unter Abzug des Fünſtels, in fo ferne folder 
Abzug gelihlich geftartet wird, 3. Kür den angegebenen 
Flaͤdeninhalt des Wingeres wird nicht gebürgt, derſelbe 
wied verjieigert fo wie er da liegt, in dem Zuftande in dem 
er fih beim Zufidlage befinden wird; Mebrr oder Min 
derbetrag an Flächenmags fann weder den Steigpreis 
vermehren nod vermindern. 4. GSteiserer bat fegleich 
beim Zufblage annebmbare folidarifhe Bürgſchaft zu 
Erfüllung aller Werftergetungs- Bedingungen zu fielen 
und das Fıgentbum Des zu verfteigernden Wingerts 
bleibe fo lange wen Rechtens vorbehalten , bis der 
Bteigpreis an Kapital und Accefforren gänzlich abbe- 
zahlt worden feon mird. 5, Der Greigpreis wird bes 
jablt an wen Rechtens, auf. gütlich oder gerichtliche 
Anweifung bin, in gangbarer annebmbaren WBeltforte, 
in drey gleiben Terminen, der erite auf den arten 
November 1826, die zwey andern auf nämliche Epoche 
der zwey darauf folgenden Jahren, mit Zins zu fünf 
pro@ento jährlih , vom Tage des Zufhlass an zu 
rechnen, jedermal vom Kapitalrefie, Die angewieſen 
werdende Zorderung der Diefe Zwangsperäußerung 
betreibenden Erben, bat Steiserer an deren Sahmal- 
ter nah Mannheim, der ibm feiner Zeit genannt wer⸗ 
den wird, Der Ueberreft des Steigdreiſes aber Icco 
Forſt, koſtenftey ohne Abzug noch Müdhalı, abiutras 
gen. Auf Abſchlag des erften Termins, bat Steigerer 
die Koſten diefer Zmwangsprogedur, melde der betrei» 
bende Theil dem Gefege. gemös vorzuſchießen bat, 
dem letztern beim Zuſchlage fogleih bear zu bejablen. 
6, Die dem Gteigerer gefeglih zu Laſt falende Koften 
bat Steigerer nad gefegliher Worfhriit, wohin gehö— 
tig und obne Preisminderung ju entrihten. 7. Ges 
ſchiehet dieſe Verſteigerung noch Übrigens unter dın 
in Expropriationegeſetze, namentlich in den Artikeln 
14 bis inclufive 25, 4ı bis 44 inclufine‘, felbſt ſchon 
enthaltenen Bedingungen und Formen, welde bey der 
Verjteigerung noch beionders werden vorgelefen wer« 
en. 

Es werden Die benannten Schuldner, deren Hy» 
pothefargläußiger, fo wie alle diejenigen, Die ſich bies 
ben etwa beiheiligi glauben, biemit aufgeforderr, ſich 
am 24ten Nobember nächſtens, Vormittags um neun 
Uhr, in Der Amteftube des unterfhriebenen Retaires 
u Deidesheim einzufinden, um ibre allenfalls ju mar 
aen habenden Einwendungen gegen diefe Zmangsvers 
fteigerung zu Protokoll zu geben, 

Beferigt zu Teidesheim auf des Notaires Amte- 
ftube, den 2gten Driober 1825. 


Unterfhrieben; Keßler, Notariug, 


pr. ben 30. Detober 1825. 
Anſchlagszettel einer Zwangsveräußerung. 


Dientag den 24ten Januar 1826, Morgens 10 Uhr, 
zu Bellheim im Bajthaufe zum Einborn; 


Auf Betreiben, des Königt, BandsCommiffariats Kan⸗ 
day, für und im Namen des Militär Invalitinfonds hans 
delnd, und vielen in den Rechten dei entwidhenen Sol⸗ 
baren Franz Serhaufen vom Koͤnigl Löten Riniene-Infan» 
terie · Regiment, welches gu diefem Z3wec den per Dabla, 
Advokat bey dem Konigl. Bezirkögerichte zu Kandan, allda 
mwoonbaft, als Anwalt beftellt und bey demfelben Wohn 
fig ermählt ; 

Wird Durch den unterzeichneten Jacob Friebrih Sar⸗ 
torius, Komigl, Beirksnotar im Amtfige Germersheim, 
Bezirk Landau König, Daier, Rheinkreis als hie zu durch 
gehörig re,iftrirtes Wrbeil des Koͤnigl. Bezirksgerichts zu 
Eandau vom 13ten Drtober 1925, ernannten Berfieiger 
rungs · Commiſſaͤr zur Bmanasveränßerung ber dem Daniel 
Schard und Varia Eva Menges, Ehe» und Ackersleuten 
wohnhaft zu Bellheim, zugebörigen im Bann ber Ger 
miinde Bellheim gelegenen und ſpeciell den betreibenden 
Glaͤubiger verpfänderen Liegenſchaften befchrieben in dem 
vor Din unterzeichneten Notär am 27ten October 1825 
errichteten und gehörig regiftrirten Büteraufnabm » Protoe 
fol, unter folaenden von dem beireibenden Gläubiger feſt⸗ 
gefehten Bedingungen gefhritten werden; 


I. Die Berfleigerung ift fogleid definitiv und nach 
dem Sufchlage werden feine Nachgebote angenommen, 


2, Der Steigerer erhält auf das Eigentbum ber Lie⸗ 
genihaften feine weitere als die den Schuldnern felbft ju« 
fiebenden Rechte, und muß biefeibe mit allem bekannten 
ſowohl als verborgenen Activ- und Paffio + Dienfibark:i+ 
ten, ohne Barartie bes angegebenen Maafes übernehmen, 

> 3, Steigerer treten fogleih in Befit und Genuß ber 
Eiegenfhaften, in welchen Befit und Genuß fie fich ſeibſi 
ju ſetzen haben, und müflen die auf den Gütern haften« 
den Steuern und andere Loͤtal · Umlagen foalcich übernehmen, 

4. Das Eigernthumsrecht wird bis jur ganzlichen Aus» 
bezahlung des Sreigpreiles ausdrüdlich vorbebalten, 

5. Jeder Steigerer iſt gebalten auf Verlangen einen 
annehmbaren zabifäbigen Bü gen zu fielen, welcher ſich 


ſolidariſch mit ihm für die Bezahlung des Steigpreiſes 


und bie Erfüllung der übrigen Sevingungen verpflichtet, 

6. Der ausfallende Steigpreis muß in drey gleichen 
Terminen: namlich auf Ofteen der Jahre achtzehnhundert 
ſechs, fieben und acht und zwanjig mit Zins vom Tage 
des Bufchlags angerechnet, an das Königl, Sand-Commif- 
fariat Landau bejahlt werden, und zwar ohne allen Abzug 
und Riüdhait. 

. Die Steigerer müffen binnen vierzehn Tagen von 
ber — angerechnet, auf Abſchlag des erſten 
Termins die ſaͤmmtlichen Koſten des Zwangsveraͤußerungs⸗ 
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Bırfahren: pro rata ihres Steigſchillings an dem unters 
zeichneten Rotär bezahlen, j 


P ——— bat die Notariats⸗Gebühren an ben 
Notär, die Regifkrirungss», Transſcriptions⸗, ferner bie 
Erpeditiond-Bebühren an die Ganley des Königl, Begirksr 
2 zu Landau, ohne Abzug auf den Steigpreis zu 
zahlen. 
. Gteigeree bat ſich übrigend nah allen hieher bes 
Balisen Verfügungen des Befches über die Zwangkver⸗ 
ußerungen der Immobilien ins Rbeinfreife vom erften 
Juny 1322 zufigen, welche bey Eröffnung‘ der Verfteiges 
rung vorgelelen werben, 
Befchreibung ter iegenfhaften, 
1. Section U, Niro. IT, 8 Uren 41 Centiaren (35 1)2 
Rurhen) Wieſe auf dan Woͤrthwie ſen, zwiſchen Georg 
Adam Steinhäufst und Abraham Reifel, angeboten 


u . 
2. Ecion A. Nro. 179. IT Aren 93 Centiaren (1 
Viertel 91)2 Ruthen) Wieſe auf den Holzwieſen, 
zwiſchen Nikolaus Schar und Maria Catharina 
Wener, angeboten zu 20 fl. 
3. Seckion B. Xro. 1447. 12 Uren BO Gentiaren (1 
Bierıel 14 Ruthen Acker am Gollenberg, zwiſchen 
Kal Heufer und Union Spichler, angeboten ju 25 Il, 
4. Section &. Nro, 850. 14 Aren (59 Ruthen) Ycer 
auf den Kapswieſenäcker, zwiſchen WBalsntin Wolf 
und dem folgenden Artikel, angeboten u 20 ji. 
5, Section ©, Wo, dt. 31 Uren 71 Gentiaren (3 
Viertel 14 Ruthen) Ader alla, zwiſchen Johann 
Sprenger und dem vorherziebenden Ariikeh, anges 
boten ju i fl. 
6. Section C. Nro, 2014, 10 Uren 64 Gentiaren (45 
Autben) Auer am Zrappenberg , zwiſchen Michel 
Wendel und Philipp Michel Zuttır umge in 
, 2 * 
Die unter Nummer I und 5 beſchriebenen Urntel 
ſtehen, zwat im Sectiondbuche noch auf din Namen des 
Nicolaus Schard, find aber in Folge gebbrig regiſtrirten 
Schenkungs Uckunde, errichtet durch Notaͤt Keller zu kan ⸗ 
dau vom 22ten April 1320, von Nicolaps Schard und 
fine Chefrau Batbara Bund, an ven obengenannten 
Daniıt Bund eigenthüwlich abgeteien worden, Die 
übrisen "lrer hat der letzten mit Jeıner Ehefrau alle kaͤuf⸗ 
lich an fih gebracht, cine Liires darüber aber konnten 
nicht ausfindig gemacht werden, 3 
Die obengenannien Schuldner ihre eingefchriebenen 
Hypotbetar-Ötipbiger, und alle font dabty Berbeiliaten, 
werden aufgefordert den I4ten kommenden Monats Nor 
vember, Morgens neun Uhr, auf der. Geſchäftsſtube des 
ungejzichneten Notärs zu Germersheim zu erfcheinen, um 
ib:e allem’alls zu machen hadenden Einwendungen gegen 
dieje Werfieigerung su Prototoll zu geben, 
Gelertigt zu Sermerihrim auf der Geſchaͤftsſtube des 
unterzeichneten Notärt , am 2öten Detober 1825, 


Sartorius, Notär, 


pr. den 30. Detober 1325. 


Rugbeim, (Jagbverpachtung.) Den 5ten November, 
Morgens 9 Uhr, wird Die Jagd in der Gemarkung von 


Kugheim in einen anderweitigen fehsjährigen Pacht vers 
fleigert. 


Rugheim, den 2Bten Dectober 1825, 
Das Bürgermeifferamt. 
Kreifelmaper. 


— —— — — — —ñ— 





pr. den 30. October 1825 
Fußgönheim. (JIaubverpadtung.) Den Sten Nor 
bember, Vormittags 11 Uhr, wird die Jagd in der Ges 


marfung von Zußgönbeim auf einen anderweitigen ſechs⸗ 
jähriaen Beſtand verſteigert. 


Fußgönheim, den 29ten October 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Braum 








prı ben 22, October 1925, 
214 Befanntmahung. 
Holzverfieigerung. 

Bis den fünftigen Teen November, Morgens am 9 
Uhr, werden zu Winzingen in dem Wirtbsbaus zum 
Lamm, nachbezeichnete Duantitären Holz aus Dem Wera» 
tiaf» Hoſzhofe Boͤbig, auf Berreiben des Königl. Forfte 
und Rentamts Neufadt, öffentlich verfteigert, als: 

20554 Klafter eiben Rahmenbolz zu 6 und 7 Schuß, 
42 ditto Dauenbolz zu 5 Schuh. 
43 ditto Rahmenholz zu 5 Schuh. 
22 ditto Stiefelholz zu 5 Schub. 
58 ditto ag geſchnitten, und gehauen Scheit⸗ 


oli. 
Neuftadt, den 23ten October 1825. 


Das Rönial, Rentamt. 
Nöffer. 


— — — — — u — 
pr. den 30. Dctober 15. 

Rohrbach. (Die Herflellung der Verbindungéſtraße von 
Rohrdach nach Sittigheim betr.) Den 10ten fünicıgen Me 
nats November , um 10 Ubr des Vormittaus, wird auf 
dem Bürgermeifteramte Dabier Die Herſteluͤng der Der» 
bindungsitrafe von bier nah Billtaheim, Durch Anlequng 
eines kunſtmäßigen Steinlagere, unter vortbeilbaiten Ber 
dingungen an den Wenigfinehmenden veraeben merder. 

Der Koftenanfhlag beträgt 600 fl. A fr. 

Kohrbady, den 2iten Ditober 1825. 

08 Bürgermeifteramt, 
Aus Yuftrag. 


Der Gemeinde-Sichreiber, 
Upril, 


ketr 


* * * 
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Nro. 261, Speyer, den ıten November 1825. 
1 i J., wird zu Dürkheim, M 8 neun Uhr, in der Ber 
I SHWELIDEREHN . ee EUR WERE 


pr, den 31. October 1325. 


Hettenbeim« Reidelbeim, C Gemeindegüter s Bere 
feigerung,) Den 15ten Rovember laufenden Jahrs Mor⸗ 
gens 11 Uhr, zu Hettenheim, im Wirthshaufe von Leon⸗ 
bard Nahm, werben die Bemeindealmenden von Hetten⸗ 
beim und Leidelheim, üffentlih an den Meiſtbietenden 
auf Eigenthum verjieigert werden. 

Das ganze Gut beſteht in 18 Parzellen oder Gewannen, 
welche in verfchiedene Looſe vertheilt*find, und ent» 
hält 243 Morgen, den Morgen zu 160 Ruthen 
und Die Ruthe zu 4 Meter 673 Miltimeter gerechnet. 

Der Vermeffungsplan, die Verfteigerungs « Bidinge 
niffe und Befchreibung des Guts, liegen auf Der Schreite⸗ 
ftube des mut der Verfteigerung beauftragten Notärs Ph. 
N. More zu Grünſtadt, zu jedermanns Finficht deponirt. 

Gruͤnſtadt, Den 2Yten October 1825. ‚ 

Ph More, Notär. 


— — —— — — — — — — 
pr, den 1. Rovember 1825. 

Jagelheim. (Begtbung von Faſſel-Wieh in Unterhats 
tung, und Eieferumg bes benötbiaten Brenndts während 1826 auf 
die Bürgerwadhtftube) Den 170en Nebember naͤchſthin, um 
4 Uhr des Nachmittags, wird dor Der unterfertigten 
Local: Behörde zu Jagelbeim, zur Begebung genannter 
Gegenſtaͤnde, mittelſt offentliher Minderverfteigerung ges 
füprıtten werden. 

Sagelbeim, den ZIten Detober 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 
Bechtoht. 
— — — m — — — ———— — — 
pr, den 29, October 1825 


Dürtbeim. (BVerfleigerung einer Materialien Lieferung 
betreffend.) Künftigen Mitwoch den 16ten November I. 


Materialien» Fıeferung zum Behufe der König, Zaline 
Dürfheim, an den Weniglinchmenden verfiergert wer— 
den, als: 


Dornlattnäsel Heine . . 360 Stüuͤck. 
gattnägel arofe . . . 4800 — 
Pumpennaͤgel große 1000 — 
desqleichen fleinen. 1000 — 
Kol . a . f 800 Schoppen. 
Schweinfett . . 400 # 
Unfdrite a. 50% 
Cohlieder . - i . 150 R 
Werg 100 = 
Graphit . . . 00 


. 4 4 
Liebhaber werden hiemit eingeladen, dem Steigeralie 
an dem beftimmten Tage beijumohnen. 


Dürkheim, den 28ten October 1825. 
Das Königl. Hauptfalz«- Umt, 
Schelf, Inſpecter. 


— — —— 
pr. ben 1, November 1825 


1te Befanhtmadhung 
eimer Bwangdverfleigerume. 


Dienflag ten vier und swanzigfien Januar nächfs 
kommenden Jahees "achtzehnbundert ſechs und zwan ig: 
des Vormittags um IO Uhr, zu Pautersheim in des Or 
bonnes Mangen Bihaufung, auf Anftchen und Betreiben 
des Herrn Philipp Kurt, Rentner, in Eifenherg wohne 
baft, welcher den Deren Paufer, Unwalt am Königlichen 
Bezirfögericht zu Kaiſerslautern, dajelbft wohnhaft, zu feie 
nem Rechtsanwalt befielt bat und forthin Mohnfit bey 
demfeiben behält, — wird burd den unterjeihmeten 
Phiiisp Krieger, Könislih Baieriſchen Notär für Ken Bcr 
zirk Taiſerslautern, im Wohnfike von Gölheim, als laut 
Urtheil des. Königlichen Bezirkögerigis zu Kaiferslautern 
vom 26ten September abhin hiezu eınennter Gommilfer, 
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zue Smwangöverfleigerung ber machbefchriebenen bem Jo⸗ 
vann Jacob Mann, Bruchthändter, und beffen Ehefrau 
Narbara geborne Stahlheber, be be in Bautersheim wohne 
baft, angebhörigen, in ber Gemeinde und Gemarkung von 
Lauteröbeim aelegenen Immobilien, worüber genannter 
Notaͤr am ſechs und zwanzigfien des laufenden Monats 
das Aufnahmsprotokoll fertigte, — geſchritten werden 
als: 

ı Ein Wohnhaus mit Scheuer, Stallung, Echoppen 
und — gelegen zu Lautersheun in der Els 
zengaſſe, begrenzt Phiupp Mann und Martin Mann, 
Section E, Nummer 39, enthaltend 15 152 Ruthen 
oder 3 Aren, angefeht zu 

Diejer Artikel fieht in den Sectionsbüchern 
noch auf den Namen von Andreas Mann, 


3, Section U Nro. 247. 13 ren ober 68 
Rurben Uderfeld auf der Blies, befurcht 
Adam Mann und Andred Brehm, angeligt D — 

3, Section B. Neo, 95, 180 Nuthen oder 35 
Aren Ader in den langen Rappenädern, bes 
furcht Genrg Jacob Mann den jweiten und 
Georg Jatodb Beder, angeſetzt 2— 

4. Section A. Nro, 311. 92 1j2 Ruthen oder 
18 Uren Ader auf der Mult, befurcht Sas 
iomon Dann und Georg Jacob Mann den 
erften. angefitst 

5, Section B. Neo, III. 103 3 Rutben ober 
20 Uren Ader daſelbſt in den langen Rap» 
penädern, befurcht Georg Jacob Mann den 
weiten und Bageıs Wittib, angeſetzt 

6 Eration 5. Mio. 232. 84 Rutben oder 7 
Bren Adler in der Mittelgemann, befurcht 
Salomon Mann und Rothenbecgers Erben 
angeſetzt 10 — 

7. Scction V. Nro. 258, 380 Ruthen ober 76 
Aren Acker im Lochader, neben Johann Dann 
und Philipp Weber, angıfeht, 25 — 

8, Section B. Nro. 244, Achtzig vier Ruthen 
oder 37 Iren Ader in der Mittelgewann, 
neben Ydam Dann und Johann Wann, an 
geſetzt 

9. Erin %. Ro, 260. 67 Ruthen oder 13. 
Teen Ader anf der Blies, befuhr Georg 
Jacob Mann den zweiten und Philipp We— 
ber, angeiebt 

30. Sechion A. Nro. 435, 84 Ruthen oder 17 
Urn Ad am Holzweg, befurcht Abam 

Mann nad Jacob Binder, angefelit 15 — 
11, Settian C. Nro. 174, 978114 Ruben oder 
16 Kren Uder am Quirnheimer Pfadt, ber 
futcht Iacob Binder und Heimich Joſeph 
Wolff, angefekt 

12, Section B. Nio, 343. 4625 Ruthen oder 


2 — 


13, 


15, 
16. 
I7, 
= 


18, 


26, 


27, 


. Settion 9. Wro, 368. 


. Section B. 


. SR. 
914 Aren Ader zu Biſſersheim, beſurcht 


Jacob Beller und Friedrich Beder, ängifest 8 — 
Section B. Nro. 489. 16 12 YKuiben oder 
3 1% Uren Garten im Dorngarten, befurdt 
Martin Mann und Adam Mann, angefeht 
236 112 iutben ober 
47 Aren Uder im Grosſtück, befurcht Ealor 
mon Dann und GeorgFriedrich Wann, angeſetzt JO — 
Section B. Nro. 446, 70344 Ruthen oder 

14 Aren Ader am Pfaffenweg, neben Jacob 
Beller und Friedrich Müller, angefebt zu IO = 
Section U, Nro. 13. 128 Kutken oder 26 
Uren Ader im Dielgarten, befurcht Aufjiößer 
und Pfarrgut, angeicht 

Section ©. Nro. 216, 16212 Rutben oder 
32 Aren Ader auf dem Werg, neben Soban» 
ned Mann und Adam Salomon Mann, an» 


eſetzt 
Erin C. Nro. 416, 75 Ruthen oder 15 
Aren Ader im Dielgarten, befurdt Caſpar 
Wolff und die Quirnheimer Gemarkung, an⸗ 


15 — 


elett . 
Eienen G, Nro.214. 166 Rutben ober 33 
Aren Acker aufm Berg, befurdt Johann 
Drilipp Mann und Salomon Wann, anger 
DE ton C.Mio. 218, 175 Rutben ober 35 
Aren Ader aufm Berg, befurdht Johannes 
Manu und Jacob Rothenberger, angefegt 
®cction E. Nro. 129 198 1)4 Ruthen oder 
do Aren Acer im Heiligenlodb, befurcht Rheine 
hatd Worfier und Adam Salomon Mann; » 
angeſetzt m 
Section B. Nro, 416, 228 Rutben oder 
45 ren Ader in der Spitgewann , befurdht 
Friedrich Becker und Aufſtoͤßer, angefest 
Section B. Neo, 158 und 159, 369 Rus 
tben ober 74 Aren Ader am Kerzinbeimer 
Piodt, befurcht Jacob Wolf und Heinrich 
Wolff, angtſetzt M 
Section B. Wrs. 161, 79 Ruthen oter 16 
Aren Heer alda, befurcht Heinrich Welff und 
Friedrich Bader, angeſeht n- 
Nro. I0%, Einhundert fünfzig 
fünf Ruthen ober 31 Aren Acker in den lane 
gin Ravpenaͤckern, befurcht Georg Jacob Dann 
den zweiten und die Kerzenbeimer Gemark, 
angeſetzt 
Section A. Nro, 416. 261 Ruthen oder 
52 Aren Ader in der Langgewann, befurcht 
Ludwig Sonnid und Nvam Mann, angıfegt 20 — 
Section U, Nero, 217. 1859 Ruthen ober 


62 — 


10 — 


12 — 


.— 
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162 fl. 
33 Aren Adler auf der Blies, befurcht Pfarr 

ut und Salomon Mann, angefebt - 10 — 
28, Section A. No, 251, 1365 Rutben ober 27 
Aren Ader daſelbſt, befurcht Philipp Mann 


und Johannes Mann, angefeht 8 — 


* Summa ber Unfabpreile 780 — 
welche ber betreibenbe Gläubiger mahte, um bey der 
Verfteigerung die fogleib definitiv ift und wobey kein 
Nachgebot angenommen wird, als erſte Gebote zu dienen, 


Bedingniſſe. 


1. Werden bie Immobilien in dem Zuſtande verſtei⸗ 
gert worin fie fib am Zage ber Verſteigerung befinden, 
für dad angegebene Flähenmaas wird nit garantırt ; 
das Mehr oder Wenigere berfelben ift zum Borrheil oder 
Verluſt des Erfteigerers, 


2. Der Steigerer tritt fogleich nad dem Bufchlag in 
ben Befit und Genuß ber Immobilien und tragt bavon 
bie Steuern und alle andere öffentlihe Abgaben und Bes 
ſchwerden vom Zag des Bufchlags an; fo wie die rüde 
Dig Kriegs» und Gemeinde-Schulden welche von dies 
fem Tage an darauf repartirt werben, 


3. Die Gülten und Bi.fen welche etwa auf einem 
‚ober bem andern der obigen Brundflüde haften fönnter, 
tragen bie Steigerer, von welchem Tage an fie rüditäns 
big ſeyn werden, " 

4. Der Steigpreis iſt drittelweis auf Martinitag der 
Jahre 1826, 1827 unb 1823, das Ganze mit Binfen zu 
fünf vom Hundert vom Tage ber Berfisigerung an, allıs 
in guten gangbaren Bold» odir Silbermünzen zahlbar, 
auf gütliche oder gerichtliche Anweifung an die bypother 
Pariihen und privilegirsen Gläubiger und nad biefen an 
den Schuloner. » 

5. Die Kofien die dem Erfleigerer nach dem Befege 

u Laft fallın, bat beifelte binnen vier Wochen nach der 
—3— an wen Rechtens zu entrichten, 

6, Der Steiger’r bat aud die Koften der Zranferips 
tion zu fragen, wenn dieſe ber betreibende Gläubiger 
machen fie, ‚ 

7. Seber Öfeigerer der dazu aufgefordert wirb bat 
einen annchmbaren Bürgen zu ftellen, der folidarifch mit 
dem Sieigerer verbunden it, In Grmanglung biefes 
wird er des Zuſchlags verluſtig und der Vorlchtbietende 
id an fein Gebot gebalien 

8, Im Falle der Michtzablung eines ober mehrerer 
Zerminen if bie Berſteſgerung von Necdtöwegen aufge 
168: und es wird auf Rifiio und Befahr des faumfeligen 
Erfisigerers zut Wiederverſteigerung gefchritten. 

Uebeigens baben ſich die Öreigerer genau nad) den 
geſetzlihen Verſuͤzungen über das Verfahren bey Zwangs⸗ 
veraͤußerungen zu richten, , 

Die Schuldner, deren Hypothekarglaͤubiger und alle 
andere bey diefer Amangsveräußerung betheiligte Perfonen 


werben hiemit aufseforbert, Donnerflag ben 24ten bes 
zunächſtkommenden Monais November, des Morgens um 
30 Uhr, zu Goͤllheim auf der Schreibſtube des unterzeiche 
neten Verſteigerungs⸗Commiſſaͤrs zu erfcheinen, um allda 
ihre etwaige Einwände gegen befragliche Zwangsverſteige⸗ 
rung iu Protofoll zu geben, 
Gefertigt zu Göllpeim, den 2gten October 1825, 
Krieger, Verfleigerungd.Commiflär. 
— — — — — —— —ñ— —ñ — — 
pr. ben 4, Rovemder 1825 


4te Befanntmadung 
einer Zwangs-Verfleigerung. 


(Kirrweiler.) Bufolge eines von dem Könistich 
Boicrifchen Bezirkögerichte zu Landau, in feiner Berath⸗ 
ſchlagungskamger am 13ten laufenden Monats erlaflenen 
einregiftrirten Befchluffes, wodurch der unterzeichnete Deine 
rih Martini, Königlich Bareriiher Notar im Amtsfite 
Edenkoben, hiezu ais Berilkigerungs » Commiflär ernannt 
wurde, wird durch denfelben am nachfiftommenden 25ten 
Januar 1826, —— um I Uhr, im Wirthshaufe 
sum Baierifhen Hof in Kirrweiler ; 

Auf_Betreiben von Friedrich Wilhelm Müblbäufen, 
Steuer-Einnebmer in Speyer wohnhaft, gegen Johannes 
Reh, Aderömann und Katha ina gehorne Woll, Wittwe 
von dem verſtorbenen Peter Batteiher, gewefenen Aderös 
mann in Kırrmweiler , letztere al3 VBormünderin ihrer mine 
berjährigen „mit demfelben erzeugten Kinder, beide in 
Kirrweiler wohnhaft, erfterer als Haupiſchuldner und 
jmeitere als Bürgin, nach einem von dem befagten Ger 
richte unierm Löten July 1824 “eilaflenen einzegifricten 
Gentumacial-Urspeile ; 

ie Bmangsverfteigerung der den genannten aupte 
fhuldner und der Bürgin — —— —— 
benen und laut Prototol Des unterzeichneten Derfiigee 
rungs Commiſſärs, gqebörig eisregitrirt, am 29ten die fes 
Monats aufgenommenen Liegenihaften, in Sirmveilerer 
Hemark, welhe der betreibende Gläubiger zu folgenden 
Preiſen anbietet, fiatt finden, 


A, Liegenſchaften des Hanptſchuldners Johannes Red, 


1, Section U an Rio. 457, Ungefaͤhr 9 Aren Wieſe 
im untern Herrnbrühl, oberfeiis Franz Schmitt, in⸗ 
terfeitö Aufſtoͤßer, angeboten au j o fl, 

2, Section A. Nro. 6357, 9 Arm Wingert in der 
Wolfdeul. zwilben Acam Doſenbachs Erben, Fricde 
rich Hund und dem Wig, angeboten 5 fl 

3. Settion A. ro, 166, 6 Aten Wieſe im Enter, 
zwiſchen Friedrich Digler und Chriſtian Kruppenba« 
er, angeboten : 5, 

4, Section A, Rro, 543 und 544. 24 Aren Ader im 
Speyererweg, zwiſchen Joſeyh Aram Matt und 
Friedrich Feierfinger, angeboten 10 fl, 

5. Section B. Nro, 1875, 12 Aren Acker im Schlitte 
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weg, einfeits Jakob Koch, anderfeits Philipp Ort, 
angeboten fl. 

6, Section B, Neo, 495 und 406, 12 Uren Uder 
im Grundgraben, zwiihen Martin Neuert und Jo— 
hannes Kügel, angeboten - 5 fl, 

7. Section B. Nro. 757. 12 Aren Ader im Bacheners 
wei, zwiſchen Sebaſtian Andres und Wolfgang 
Fin. angeboten 5 fl, 
ettion C. Nerv, 609, 12 Uren Wingert im Hole 
weg, zwiſchen Barıholomäaus Riedel und Franz 
— angeboten 10 fl, 

9. Section C. Ro, 650. 9 Ken Wingert im Doljs 
weg, zwifchen Wilhelm Blegs Kinder und ber 
Zwirniſchen Maffe, angeboten 5 fl. 

10, Section B. Neo. 210. 12 Aren Acker im zweiten 
Schlittweg, zwiſchen Thomas Scharſenberzer und 
Wilhelm Oberhofer, angeboten 5 fi 


B. Liegenſchaſten der Wittwe Battricher und ihrer Kinder. 


11, Section B. Nro. 224. 3 Aren Wieſe in Froher⸗ 
beim, zwiſchen Joſeph Woll und Georg Knton 


Korbe , angeboten a 
12, Section B. Neo, 38, 12 Aren Uder im Speye⸗ 
rerweg, zwiſchen Anna Barbara Ditzler und Fried» 
rich Feierſinger, angeboten 5fl. 
Sectjon B. Nro, 628 1)12. 9 Aren Acker im Kap⸗ 
pesgrund, zwiſchen Peter Kruppenbacher und Franz 
Seifert, angeboten r 
14 Section C. Neo, 740. 12 Aren Wingert im ker 

heiberg , zwifchen Kafpar Becker und Jacob Matt, 

Schneider, ang.boten 


8, 


». 


30 fl, 
2 112 Aren Gartenland 


15. Settion D. Nro. 1599, 
in ben Förftgärten, zwiſchen Joſeph Becker und 
Wilhelm Färber, angeboten 3fl. 
16, Section D. Neo. 1630, Ein halbes Wohnhaus, 


nebft Staͤllchen und gemeinfhaftlihem Hof, liegend 

in der Motzengaſſe, zu Kirrweiler, enthaltend‘ 32 

Gentiaren, jwifchen Georg Adam Hundelach und 

Johann Adam Wolf, angeboten so fl, 

Aus den Büchern aus denen die Belchreibung vor» 
fiebender Liegenichaften genommen wurde, haben ſich 
weder Aufklaͤrungen über bie Titel, zufolge welcher bie 
Schuldner biefeben befiben, noch uber etwa darauf hafs 
tende Reallatten ergebe, i 

Der betreibende Gläubiger, welcher fortwährend bem 
Adrokaten Herrn Ruhe in Bandau, zu feinem Anwalt 
beitellt, hat für dieſe fogleich difinitive Verſteigerung, bey 
welcher Peine Nachgebote flatt finden, folgende Bedingun⸗ 
gen feflgeleht? | 

L, Die Steigirer cıhalten die Liegenfchaften für erb« 
und eigenthuͤmlich und fo mie fir fi im WUugenhlide des 
Zuſchlags vo ſinden. Das Eigenthum, ben Defis und 
Senuß haben ſich die Steigerer jedoch ſelbſt su verſchaf⸗ 
fen, indem ber betreibende Gläubiger keinerled Bewähr 
ſchafts⸗ Werbinblichkeiten gegen vie Steigerer übernimmt, 


baber auch feine Garantie für den Flächeninhalt und den 
Buftand der Immobilien leiftet. j 

2, Die Steigerer ver Feldgüter können ſich ſogleich 
nah ber Verfleigerung und jener des Haufe nach Ver— 
lauf eines Monats von der VBerfleiserung anzurechnen, in 
Befis und Genuß fehen. e 

3, Die Steuern, Umlagen, Gülten, Binfen und 
Renten übernehmen die Steigerer vom Anfange bes lau 
fenden Steuerjahrs an, fo wie die etwa vorhandenen 
Ruͤckſtaͤnde, ohne Abzug am Steigpreife. 

4, Die Steigerer übernehmen bie Liegenſchaften mit 
allen davon abbängenden Gerechtſamen, verborgenen und 
befannten Dienftbarkeiten, . 

5. Wenn der betreibende Gläubiger ed verlangen 
follte, 6 haben die Steigerer Buͤrgen zu ſtellen, welche 
ſich ſolidariſch mit ihnen für die Erfüllung aller Bedin⸗ 
gungen verbindlich machen. 

6. Die Koſten bejahlen die Steigerer im Verbälts 
niß zu ihrem Steigpreiſe, nah Vorſchrift des Zwangs⸗ 
Verſteigerungs aeſetzes. 

7. Der Steigpreis if zahlbar im zwey gleichen Haͤlf⸗ 
ten, wovon die eine Hälfte auf Oſtern 1826 und die am 
dere Häufte auf denjelben Tag beö Jahrs darauf fällig 
mird, nebft Binfen zu fünf vom Hundert, vom Zage der 
Virfieigerung an zu rechnen, Die Zahlungen geſchehen 
nah den ju erfolgenden gerichtlichen oder gürlich zwifchen 
* Glaͤubigern und Schuldnern auszumittelnden Anwei⸗ 
ungen. 

2; Der Gteigerer des Hauſes bat basfelbe in die 
Brand» Berficherungs-Anftalt aufnehmen und jo lange bare 
inn zu laffen, bis der Steigpreis nebſt Acceſſorien ganz 
ausbezahlt ift h 

Aufferdent geichieht dieſe Verfieinerung unter den 
allgemeinen Beſtimmungen des Zwangsverſteigerungsge⸗ 
ſeßes vom Iten Juny 1822, , . 

Buzleih fordert ber Verfleigerungs + Commillär bie 
Schuldner, ihre Hypotbetargläubiger und alle fonft Ber 
tbeiliate auf, den mächflfommenden Zöten Novamber, 
Vormittags 9 Uhr, in feiner Schreibfube zu Edenkoben 
au erfcheinen, um ihre allenfalld gegen dieſe Berfteigerung 
vorzubringenden Einwendungen zu Protokoll zu geben, 

Befertigt zu Edenkoben, din 30ten Ottober 1825, 

Martini, Notarius. 





pr, ben 29 Dxrtober 1835 


Dberberbad. (Erledigung eines Schulbienftes.) Die 
Stelle eines farholifhen Lehrers an der Shule zu Dbers 
bexbach, welche mir einem jährlichen Gehalt von 130 fl. 
dotirt i, iſt erledigt. Die allenfalfigen Bewerber haben 
fih ınnerhalb febs Wochen bei) Der unterzeichneten Orts - 
fhul Commiffion ju melden. . 

Rimbach, den ten Drtober 1825. 

Die Ditsfhul · Commiffion. s 
Nierthes, Bürgermeifter- 
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Rheinkreiſes. 





Nro. 262. 





— — — 


1. Amtliche Artikel. 


— 


pr, ben 2, November 1825. 


(Die Erledigung Fatholifcher Pfarreyen bier.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Verfegung der bisherigen Pfarrer, ſind 
nachſtehende Pfarreyen in Erledigung gefommen ; 


1. Die Parred Weitersmeiler, im Decanats- und 
Lande Commiflariats- Bezirke Kirhheimbolanden, zahle in 
jiwep Dazu gehörigen Drtfhaften 509 Seelen. 


Die Erträaniffe befteben nad den noch nicht revidirs 


ten und abgefüloflenen Faſſionen: k — 
* r. 

An Staatsgehalt.— 232 — 
— Stolgebüͤhren — 13 30 
grilifeeren Univerfarien 2... 17 


Aus dem SGemande Vermögen. » » 2... 0 — 
208 30 


Ohne Laſten. 

2. Die Pfarrey Albersweiler, im Decanats- und 
Fand » Commifſariats -· Bezirle Bergzabern, zahlt in zwey 
dazu gehörigen Drefchaften 1131 Seelen. 


Die Erträgniffe beftehen nad den nod nicht revie 
dirten und abgefchloffenen Faffionen : 


An Staatsachalt. nn Henn. 98 7 
— Gtolgebübeen . » 2 nn. 

— Nusniefung des Pfarrgutis . » . .. 6590 
— geftifteten geiſtlichen Functionen —300 
Aus dem Gemeinde-Vermögen. —720 


Die Laſten betragen 20 fl. 16 fr. 


Speyer, ten 2ten November 





1825. 


——— — 
— —— ⏑ u 


— — 





3. Die Pfarrey Neuleiningen, im Decanats- und 
Lande Commiſſariats. Bezitke Frankenthal, zäble in fieden 
dazu gehörigen Ortſchaften und 6 Höfen 1521 Seelen. 


Die Erträgniffe beſtehen: 


Un Zraatsgchalt - © 2 2 2 2 2 22.2 211 
— Trolgebübren 2 0 0 0 2 en 2. 
— Nusniefung des Pfarrgutes -. - » 2 2° 87 10 
— BÖrundeenen - 2 2 2 222020. 79 
— geſtiftete geijtlihe Zunetionen . x»... 9 
Aus dem Gemeinde Vermögen: 4 Rlafter Hol; 
und 200 Weiten, veraufchlage zu » 


30 — 


An freiwilligen Beiträgen der Parochianen von Zau: 
fenbeim jährlih 50 Al. für Beforgung des Gottesbeenſtes 
daſe:biut. 

Die Laſten betragen 19 fl. 21 Fr. 

4. Die Prarren Diterbah im Decanats: und Fand» 
Commiſſarigts⸗ Beziife Kaiſerslautern, zählt in 12 dazu 
gehörsgen Drifhaften und Höfe 611 Seelen, 

Die Erträgnife beitehen: 

fi. fr. 
An Etaatsgebalt . » 2 2 2 2 2 22.9709 
— Giolgebühren FRE z9 
— Nutznieſung des Pfarrgutes .. 73 10 
— geſtiftete geiſtliche Functionen. 730 


16 32 
Dir Falten betragen 9 fl. 30 fr. 
Geeignete Bitttverbet haben fib binnen 6 Boden 
ben der unterzeichneten Landesſtelle ju meiden. 


Es wied hiebey bemerkt, daß bis zur definitiben Mes 
qulierung Der Pfartgehalte Die Pfarreyen im Rheinkreiſe, 
deren Ertrag die Eumme von 500 fi. nicht erreicht, all⸗ 

9 
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jährlich eine angemeffene Zulage ın dem Betrage erhal 
ten, als Die diesfallſigen Fonde hiezu binreichen. 
Epener, den 2oren Dctober 1825. 


König. baier. Regierung des Mheinkreifes, 
kammer des Innern. 
v. Seutter, Vice Präfident. 
v. Stengel, Director. 
Schalt, Seeretär, coll. 





— 


pr. den 2 Rovember 1825 


(Das Konzeffionsgefuh von Ludwig Darque zum Bes 
triebe des vereinigten Queckſilberbergwerkes, ge— 
nannt Elifabethengrube, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Könige 


Ludrvig Dacque aus Neuftadt an der Haardt und 
deffen Mitgewerfen, haben um die Ertheilung der lan« 
desberrliben Konzeffion zum Berriebe des in Den te 
marfungen von Födelberg und Slanmühlbah, im Kane 
tone Wolfftein im Land⸗Commiſſariats Bezirke Kufel ar» 
legenen QuectfilbereBergwerfes, genannt Elifabethengrube, 
das Geſuch gefiel. 


Das zum Grubenbau-angefprochene Feld, bat einen 
Dberfläheninhalt von einem Quadrat-Kilomerer, vierzehn 
Herraren ein und achtzig Uren, und ift folgendermaafen 
begrenjt: 


a. Segen Weften von dem Grubengrenzfieine des Dreis 
fönıgeguges Nro. 1 über Nro. 2 bis zu jenem 
Nro. 3 an dem von Blanmühlbad nah Födelberg 
führenden Wege, fo mie Dur dieſen Weg felbft, 
bis zu einem jenfeits_des Dorfes Zöcelberg neu 
geſetten Grubenfteine Nro. 4. 


b. Gegen Süden bon dem Grubenfteine Nro. A, durch 
eine eintaufend Meter lange gerade Finie, bis zu 
einem mit Neo. 5 bejeihneten Gemarkungsfleine, 


zwifchen Niederſtaufenbach und Födelberg. 


<. Gegen Dfien von Dem Gemarfungsfteine Nro. 5 
über jenen Nro. 6 bis zu einem mie Nio. 7 be» 
zeichneten Gemarkungsſteine, zwiſchen den Gemein« 
den Niederſtaufenbach, Friedelhauſen und Föckel- 
berg; und 


d. Segen Norden von dem Gemarkungsſteine Nro. 7 
über jene Niro, 8 und 9, zwiſchen Friedelbaufen 
und Fedelberg, bis zu dem Grubenfteine Neo. 1 
als dem Anfangepunfte, 

Die Birefieller mohen ſich verbindlich, Den Cigen« 
thümer der Doerhähe des zu konzedirenden SeRis, für 


alle durch Die Bergiwerfsarbeiten ihnen zugehenden Nach⸗ 
theile zu entſchaädigen und überdieß an dieſelben eine jähr⸗ 


liche Rente von einem halben Kreuzer für den Hectare 
gu entrichten, 


Dieienige, welche fih befugt halten, Einfprüche ge 
gen dieſes Geſuch zu mahen, haben Diefeiben innerhalb 
pier Monaten bey der unterzeichneten Landesftele vorzu- 
bringen. 

Segenwärtige Bekanntmachung ift in den Gemeins 
den Speyer, Rufel, Wolfſtein, Föcelberg, Glaumühl⸗ 
bach und Friedels bauſen, auf die vorfihriftsmäßige Weiſe 
zu verfünden und nah Verfluß der gefeglichen Zeitfeiit 
bon vier Monacen "haben Die betreffenden Bürgermeifter 
durch das einfihlägiue Königliche Land»Commiffariar die 


—— über Die gefchebene Publication anher einzuſen⸗ 
en, 


Speyer, den ten Detober 1895. 
Königl. baier. Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
v. Seutter, Bice-Präfident. 
Für den Director. 
"Heimberger. 
G. 5. Keim, Serretär, co 





pr, ben 2. November 1825. 
Büter-Verfteigerung. 


Es wird biemit befannt gemadt, daß Mittwoch den 
ſechszehnten November näbftbin, in dem Wirthshaufe 
zum Dibfen dahier, des Nachmittags ein Uhr; auf Ber 
treiben von Frau Magdalena Mayer, verwittibte Schult⸗ 
heißen in Mannheim; durch untergeichneren Gabriel Bol 
gard, Notär im Amtsſitze von Dggersheim, zur Derfteie 
gerung nadhftehender, in dem Bann von Dggershein ger 
legenen Güter gefihritten werden; nämlich: 


218 Ruthen Acker in der dreisehnten Gewann, neben 
Adam Schia und Michel Hub. i 
87 192 Ruthen Ditto in der fünf und dreißigfien Ge 


warn, neben Heren dv. Wurmfer und Ifaac Hole 
mann. 


Diefe Berfteigerung gefhiebt in Voltziehung einer 
vor unterzeihnetem Notar, unterm achtzehnten Septem- 


ber achtzehnhundert zwanzig ausgeſtellt } 
Obligation. geftellten executoriſchen 


Die Güter find dermalen in Befis von "Therefia 
Braun , obne Stand zu Dagersheim wohnhaft, und ib» 
ver Geſchwiſter Margaretha, Johannes und Fouifa Braun, 


unter Vormundſchaft von \ obannes Br T 
D i 24 „J aun £ 
zu Oggersheim. : n, ZTaglöhne 
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Die Steigbedingungen Fonnen bey dem Unterzeichnes 
ten eingefeben werden, 


Dggersheim, den Ziten October 1825. 
Bolgard, Notär. 





pr. den 2. Movember 1825 


Großfiſchlingen. (Reparation des Pfarrhauſes.) 
Den 23ten November a. e., Des Nachmitrags um 1 Uhr, 
werden auj dem Semeindehaufe dahier, nachfiebende im 
Prarrhaufe Dabıer nöthig gewordene Keparatur- Arbeiten 
salva ratificatione an den Wenigfinehmenden verjieigert; 


als; 
fl. fr. 
A. Maurer: Arbeit, veranfiblagt zu. » . . 6647 
B. Schreiner:Urbeit, veranfchlagt zu. . .» . 19% 
G. Zimmer-Arbeit, veranfchlagt Ju. » - » 1024 
D. Schloffer-Urbeit, veranſchlagt u. - . . 52 2 
Zufanmen . .. . 148 39 


Sroffifhlingen, den 31ten De.ober 18925, 
Das Bürgermeiſteramt 
Spies. 
——ñi e ——— —— — — ——— 


pr. den 2. Rovember 1825 


Klage auf Bütertrennung. 


Sufolge Ermächtigungs-Drdonnanz des Hrn. Präafiden» 
ten des R. Bezirksgerichts von Frankenthalvom 2iten Detoe 
ber 1825, gehörig regifteirt; und Durch fadung vom 28. 
besfelben Monats und Jahts, bat Elifaberha Kanne, 
Ehefrau von Heinrih Mattern, Adersmann in Berghaus 
fen , fie alda wohnhaft, die Gütertrennungsfiage gegen 
ihren genannten Ehemann angefleilt und den unterjeich« 
neten Anwalt, Friedrich Zuftus Witi in Sranfenthal, 
zu ihrem Sachwalter conftıtuirt, 


Sranfenthal, den Ziten October 1895. 
Willich. 
— — — —— — — — — 
pr, ben 1. October 1925. 
3te Befanntmahbung. 
Berfleigerung von Wein und Fäffern. 


Dienftag den fünfzehnten November naͤchſtens, Vor⸗ 
mittags um neun Uhr, werden zu Deidesheim, (KHanton 
Dürkheim in Rheinbaiern), in der Behaufung der allda 
verlebten Eheleutm Johann Gieſen, nachbezeichnete Das 
felbft gelagerten, in deren Nachlaßmaſſe gehörigen, feibit 
arjogen und ſeht rein gehaltenen Traminer und anderen 
Weine, von vorzügliher Qualität, Deidesheimer Ges 
waͤchſes z Zuderwerfe oder auf Verlangen auch Faßtweife, 


unter annebmlihen Bedingungen, öffentlich verfteigertz 

als: 

Ctüd oder Zuder 1818r; 
— — — 1819; 

182263 

182363 

15? 1r5 

9 in verfchiedenen Meften ; 

11-16 * 182575 (ungefaͤhrer Ertrag 
des diesjährigen Derbjles aus den Weinbergen der 
Erbmajfe. ) . 


Die Proben werden vor den Fäffern, am Tage der 
Verſteigerung, auf Verlangen aud früher gegeben. 


Sodann werden am nämlihen Tage, Nachmittogs 


Ga — — 


111114 
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— 


um zwey Uhr, auch nech 23 fehr gut erhaltene, in Ei— 


ſen gebundene Lagerfaͤſſer von 2—3 Fuder und mehrere 
Heine Faͤſſer, zur namlihen Erbmajfe gehörig, verfteie 
gert. 


Deidesheim, den 30ten September 1895. 
Yus Auftrag der Erben: 
Kößler, Notarius. 


pr. ben 1, November 1346. 


Innenbeim. (Erledigung ber kath. Schullchrerfteile,) 
Der bisherige B5jährige Farbotifche Schullehter Johann 
Anton Merkert dahier, iſt von dem Schulamte ehrenvoll 
entlaſſen, und ihm ein Theil des mit diefer Stelle ver 
—— Gehalts zu feiner fernern Subſiſtenz zugeſichert 
worden. 


Demgemäß wird für die dadurch vakant gewordene 
Stelle ein Schulagehülfe geſucht, welchem nebſt freier 
Wohnung ein jährliher Gehalt von 150 fl. zugeſichert 
iſt; moben noch bemerft wird, daß Demfelben bey einer 
redlihen Dienftleiftung nab dem Ableben des genannten 
Hr. Merkert, Diefe Kehritelle mit dem damit verbundes 
nen Gehalt definitiv übertragen merden wird, 


Bewerber für dieſe Stelle, melde gehörig befähigt 
find, werden eingelaten, ſich innerhalb Monarsfrıft mit 
den erforberlinen Zeugniſſen unterftüge, bey der Dress 
fhuls Comnuffion dahier zu melden. 


Ingenheim, Den 28ten Detober 1825. 
Das Bürgermeiferaut, 
D. Bourguin. 





pr. ben 26. Dctober 1815. 
2te Befanntmadbung 
(Beräuferung ber Roßenthaler Staats⸗Guͤter su Goͤllheim.) 
In Gefolge höchſten Reſeriptes Königl, Regierung 
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des Nheinfreifes, Kammer der Zinanzen bem 13ten Der 
tober 1825, Neo. 18995 N, merden auf Betreiben Des 
Koͤnigl. Rentamtes zu Kirchbeimbolanden den künftigen 
Drren November 1825 und folgenden Tage, Morgens 
neun Ubr, im Gaſthaus zum Ofen in Goͤllheim, vor 
dem Königl. Land» Commillarıat zu Kirchheimbolanden/ 
oder deſſen Delegirten die zu Goͤuheim gelegene Roßen⸗ 
ihaler Staats Guͤter benehend ım eirca 475 Baier, Tag⸗ 
merke, oder 161 Hectaren 76 Aren, oder in 602 More 
gen Aderield und Wieſen unter Herabſetzung der Tarar 
tion der Wiefen und unser Kieriögerung der Zablungster« 
minen, namidh, auf den Iren November der Jahre 
1826, 1827, 1828 und 1820, fo mie unter den allaes 
meinen in der Beilage sum Amesblart Pro. 8, Jahre 
gana 1818 enthaltenen Bedingungen, leoamwerfe öffentlich 
an den Meifibierenden verfieigert werden. 


Im Folle diefer Verlauf erfolglos ſeyn ſollte, werden 
ſoqleſch dieſe Hofguter in einen einjaͤhtigen Pachtbeſtand 
begeben werden. 


Plaͤne und Vermeſſungs⸗ Protokolle hierüber find 
bey dem unterzeichneten R. Rentamt täglich einzufehen. 


Kirchheimbolanden, den 2ten Drtober 1825. 
Das Königl. Rentamt, 

Oberlé. 

Geſehen und das Bürgermeifteramt Göuheim zur 

Abhaltung der Verfigigerung committirt, 

Kirbbeimboland, Den 2iten Detober 1825. 

Das Königl. Fond-Eommiffariat 
Bieffen 


. pr ben 29. Ditober 1825. 
Odernbeim. Schuldlenft; Erledigung.) In der Bes 
meinde Oberdauſen an Der Nabe, ift Die prot. circa 200 
A. ertragende Schulleheer ſtelle erledigt worden. Ge⸗ 
eignete Bewerber, welche in dem Geminarium zu Haiferss 
loutern geprüft und mir auien Zeugniffen verfeben fein 
müjfen, baben ſich binnen einem Monat dahier zu melden. 


Ddernb:im, den AAten Drrober 1825. 
Für die Local · Schul⸗Commuſſion. 
Das Bürgermeifteramt. 
Henn 
— —— — — — 


pt. ben 29, Oktober 1825. 
1te Befanntmahbung. 
Laumers beim. (Beräufierung des Staetsgutes Nonnen⸗ 


But genannt, von dem Stift Maria » Münfter in Worms berrü 
send, betreffend.) Zufolge Ermaͤchtigung hoher Kon, Beim. 


Reaterung des Rheinkreiſes, Kammer der Finanzen zu 
Epener, wird kuͤnſtigen Dienitag den 22ten November 
4895, Morgens um 10 Uhr, in ber Behaufung des] Bafl« 
wirths Spiebler zu -Laumershbeim, auf Berreiben des 
unserjogenen Königl. Nentamtes, jur Veräußerung auf 
Eigenthum des Zraatsqutes Nonnen» But genannt, in 
den Semarfungen von Laumersheim und Groskarlenbach 
gelegen, taxirt zu YWIO fl. gefchrirten werden. 


‚Das But befiebet aus folgenden Theilen: 


4x In einem geräumigen zweyſtbckigen von Bruchſtei⸗ 
nen erbauten Wohnbaufe, mit Keller und Speicher, 
ferner in Ztattungen mit Heufpeicher, Remiſen, Bad 
haus und einer doppelten von Bruhfleinen erbau« 
ten Scheuer, nebft Garten und Bronnen, in dem 
Dre Laumersheim gelegen. 


An 4aw Tagwerfen, 1 Hect. 68 Uren, oder ‚760 
Ruten Weinbergen, 


3. In 82 Tagwerfen, 2 Hect. 81 ren, oder 1290 
Ruthen Wiefen, und 


a. In Sir? Tagwerfen, 27 Hert. 62 Uren, oder 12,661 
Kuthen Aderfeld, : 


Sn 56 Parzellen beftebend, und in den Gemars 
fungen von Launiers heim und @rosfarlenbach gelegen. 


Die Verfteigerung gefbiebt ben brennendem fit, 
nach einzelnen Parzellen; im Rate jedoch ſolche nicht 
alte Frebhaber finden werden, fo wird das Gut in einie 
gen Abtbeitungen, oder nad Umjtänden auch im Ganzen 
ausgeboten werden. 


Das Hut, für deſſen Zlähenmaas garantirt wird, 
tann Jogleich ın Befiy und Genuß genommen werden, 
und es ıt der Steigpreis in bier aleiben Raten tabibar; 
ein Duart, 3 Monate, nah der Verfaufs- Genehmigung 
ohne Zunfen, und die übrigen drey Quart mit Zinfen, 
in drey Jahresfriſten & dato der Genehmigrug an. 


Die allgemeinen Bedingniife find in Der Beilage zum 
Amtsblatt von 1818. Nro. VII. enthalten, und fönnen 
nebt dem Vermeſſungs⸗ und reiner. Abjihäzyngs« Pro 
tofotl! auf dem K. Rentamte Grimſtadt eingefehen werden. 


Gruͤnſtadt, den 13ten Octobet 1825. 
Das Königl. Rentamt. 
!. Pfender. 


Geſehen, und wird das Bürgermeifteramt Laumets⸗ 
beim tur Abhaltung der Verfteigerung committirt.' 


yo 


Franfenthal, den 17ten October 1825. 
Das Könrgl. fand: Commiffariat, 
Karfd. 


Kiew 
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Intelligenz; - Blatt 


bes 


Rheinkreiſes. 





Nro. 263, 


Speyer, den 3ten November 


—r rn aan el 


1825. 








L Amtlihe Artikel, 





pr. ben 3, November 1825, 
(Den Brand zu Raiferslautern betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

Ben einem am 19ten Detober I. J., zu Raiferslaus 
tern ſtatt gehabten Brande, bat fih der Stadtrath und 
Maurermeifter Michael Schmeiffer und der Schifferdecker 
Matheus Münfter, Durch Unerfihrodenheit und wohlbe⸗ 
mejfene Thätigkeit vorcheilhaft ausgezeichnet, und hıere 
duch das weitere Umgreifen Des Feuers verhindert; wel⸗ 
des unter Danfbarer Unerfennung, biemit öffentlich bes 


fannt gemadt wird. 
Speyer, den WBten Detober 1825. 


Königl. Baier. Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Seutter, Vice⸗Praͤſident. 
v. Stengel, Director. 
Schalk, Serretär, coll. 





pr. ben 3, November 1885. 
1te Belanntmadung einer 
3wmangsperffeigerung, 


In Gefolge Büteraufnahme von bem ein und dreis 
Bigften October dieſes Jahres, regiffrist zu Edenkoben 
um ein und dreißig Kreuzer am heutigen, und auf Bes 
treiben von Deren Georg Friedrich GroberHenrih, Hans 
delömann, in Neuflabt wohnend, welcher den Herrn An« 
malt Rube zu Landau zu feinem Abvofaten an dem dor 
tigen Bezirfögerichte erwählet und beftellet; und in Ges 
mätheit Urtheils Königlichen Bezirfögerichtes zu gedach⸗ 
tem Yandau, von dem letzten Läten October, zu Landau 
am neunzebnten darauf, um einen Gulden zwey und 





dreißig Kreuzer zwey Pfennige regiffriret ; follen durch 
ben umterfhhrieberen Karl Dedicus, Königlichen Rotär zu 
Eventoben, im Bezirke Landau, refidirend , durch obiges 
Urtheil biezu beauftraget, die Güter des Georg Michel 
Hammer, Yderömann und feiner Frau Margaretva Dieb, 
dann des Chriffoph Diehm, Wderömann, alle drey in 
Roſchbach, im Kanton Edenkoben wohnend, und folibas 
ifhde Schuldner des Klägers, auf nachbejeichnete Tage 
durch Zwangsverfteigerung, Öffentlich definitiv und ohne 
Rachgebot anzunehmen , dem &ıtt» und Meiſtbietenden 
bey erloͤſchendem Lichte zugeſchlagen werden ; als: 


Den fünf und zwanzigfien Januar nächfihin, d 8 
Morgens 9 Uhr, zu Rofhbah im Stern, und im Rothe 
Di den Tag darauf auch des Morgens um 9 Uhr da» 
c . 


Section U, Numero 41, 4 Aren 20 Meter ot 
Rutben Ader im untern Berg, zwiſchen Witad 
Mube urd Gonftantin Braun, angeboten u 5 fl. 

Section A. Numero 235 und 236, 16 Arcn oder BO 
Ruthen Ader im Speyerer ⸗· Weg, neben dem We 
und Georg Joſeph Braunen Witiib, angeboten zu 


20 fl 
Section A. Numero 256, 11 Aren ober 55 Rutbe 1 
Ader in den zehn Morgen, zwiſchen Balentin Dich 
und Jakob Eichenlaub, angeboten zu 10 fl 
Section U, Numero 272, IO ren 20 Meter oder 
51 Ruthen Ader auf ten Ejelsädern, neben Mar: 
garetda Schmitt und Valentin Diebm « angeboten 


zu 
— * 315. 5 Aren oder 25 Ferdi 
er ım langen Grund, neben Johann B 1 
Georg Heinrich Kraus, angeboten zu 
Ruthen Acker allda — — ——— 
' e J urlio i 
j Dihn, —— 2 er und —— 
ectien A, Kumero 393. 12 Uren ober 60 Rutben 
Acker auf den Schlüßelädern , zwifchen — 
Hammer und Pfarrgut, angeboten zu 10 fi, 
Section A, Numero 399, 19 Aren 20 Meter odir 
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51 Rothen Acker alda, zwiſchen Johann Herbfl und 
Atam Daifeiwander , angeboten zu 10 fl, 
S.cion 8. Numero 61 9 Arın 80 Meter ober 49 
urben Afer auf tem obern Berg, zwilhen Pfarre 
put und Jakob Uri , angeboten zu 10 fl, 
Secon B. Nuniero 201. 9 Uren 40 Meter oder 5 
Kursen Weinberg im Forflweg, wilden Chriſtoph 
Diesm und Ehriftopb Yallelmander, angeboten zu 


9 - 
Sic ion B. Numero 389. 4 Uren 80 Meter oder 24 
Kurden Adır im Kandelyarten, neben Balentin 
Diebm un? Elias Daffelwander, angesoten zu af 
Bruion . Nımero 426, 16 Aren 40 Meter oder 
n B2 Ruben Weinberg in der Rierhgewann, zwiſchen 
Ferdinand Münfler und Franz Paraquin, — 
u 20 fl, 
Secien B. Numero 433. 3 ren 6o Meter oder 18 
Kuren Wr. berg allda, zwiſchen Johann Pammır 
und Sebaſſian Piot, angeboten zu fl. 
Secchon B, Numero 493. 5 Uren 60 Meter oder dB 
Rı ben Weſe am Judenpfadt, zwiſchen Michl 
Glaf und dem Weg, angeboten zu 4fl. 
Section B. Numero 537. 16 Iren 60 Meter ober 83 
Fusden Biel: die Dronnenwiefe, zwiſchen Johann 
banmır und Aufitößer, angeboten zu 30 fl, 
Numero 576. 9 Even 60 Meter oder 48 Ruben, 
ein eintodiges Wohnbaus, Scheuer, Grallungen, 
Killer, K:lte Haus, Dof und Gartın ;u Roſchbach, 
im Wittidof, zwiſchen Ehriftopb Diehm und Ja— 
fob Eichenlaub , anzeboten zu 100 fl. 
Siction B. Rumero 672. 3 Uren JO Meter oder 17 
. Rutben Wiefe auf din Oberwieſen, zwilgen Adam 
Araus und Melchior Roland, angeboten zu 4n. 
Sictign B. Numero 661. 25 Uren oder 130 Ruthen 
Aiter auf dem Basen: zwiſchen dem —— 
Johann Herbſt, angeboten zu 
Pe 6, Numero 37 und 38 8 ren go Meter 
oder 42 Ruben Ader in ben Mitielädern, zwiſchen 
Sodann Dad und Ferdinand Münfter, ange 
Brcion C. Numero 130, 4 Kran 60 Meter oder. 23 Ru— 
then Beinberg im Derrnbiel, zwiſchen Jakob Schmarz 
und Jatod Wlafe:s Erben , angeboten zu fl, 
Sicrion &, Rumero 150, 5 Zren bo Meter oder 28 
Rutben Beinberg alta, zwiſchen Georg Berlenbach 
und Matdes Argus Erben , angeboten zu 5 
Section &, Rumero 254. 4 ren do Meter oder 2% 
bien. Rutben Weinberg im Kaumen, zwiſchen Adam 
" Haffelwander und Nigael Brübie, angeboten zu 5 He 
Eecion ©. Numero 405. A Uren 609 Metir oder 23 
Ruthen Weinberg im —— zwiſchen Jar 
fob Kraft und Michel Muhe, angeboten zu 5fl. 
Biction ©. Numero 544. 3 Uren 20 Meter obir 16 
Kurden Weinberg im Weidenthal, zwiſchen Johann 
Hammer und Johann Pior, angeboten zu si 




































Section C. Numero 582. 2 Aren 60 Meter oder 13 
Kurden Beinderg im Moigen, zwiſchen dem Meg 
und Joſeph Kirdemer, angeboten zu 2 ii, 

Section &. Numero 673. 3 Uren oder 15 Ruben 
Weinberg im Waflerland, zwiſchen Adam Paͤſſel- 
wander und Piter Neumann, angebofen zu 2 fl 

Cetion G. Numero 696. 5 Aren oder 25 Ruthen 
Weinberg alda, zwiſchen dem Weg und Jcharn 
Dammer , angeboten zu af 


Alle obige Guter dem Georg Michel Hammer und 
feiner Ehefrau gepörig, im Bann und ber Grmeinde 
von Roſhbach gelegen, und zum Theil männlid , zum 
Theil weibiih » und zum Thril errungenſchaftlich. 

Seciion 4. Numero 135, 8 Yrem BO Meter oder 44 
Ruthen Weſe in den Niederwiefen, zwiſchen Salod 
Piot und Pfangut, angeboten zu Bl, 

&cction W. Rumeib 355, 10 Uren oder 50 Rurbdın 
Ader in den zehn Morgen, zwiſchen Davıd Diehm 
und Valentin Diehm, angeboten zu Bl, 

Eection U. Numero 237, 12 Uren BO Meter ober 
64 Ruben Adır im Efeldader, zwifchen Jakob dr 
her und Georg Heimich Argus, angeboten u 

10 Il, 

Eection A. Numero 322, 25 ren JO Meter over 
127 Rurben Ader im langen Srund, wiſchrn Beo:d 
Michel Hammer und Paul Bäufels Erben, ange 
boten zu 20 {la 

Section A. Numero 390, 12 Uren 20 Meter obır 
61 Rutben Ader in den Eclüffelädern, zwiſchen 
Maldeus Det und Aufftößern, angeboten zu 10 fl. 

Section A. Numero 407. 9 Aren 80 Meter oder J 
Burhen Acker allda, zwiſchen Elias Haſſelwander 
und Piarrgut, angeboten zu Bf. 

Eeition B. Numero ı83, 2 Uren JO Meter ober 13 
Kursen Meinberg im Borflweg, zwiſchen Zran 
Straßer und Yarob Ullrich, angeboten zu 2A, 

Seckion B. Numero 185. 2 Uren JO Meter oder 12 
Kuthen Beinberg allda, zwiſchen ihm ſelbſt und 
Zafob Uri, angeboten zu 2f, 

Section B. Numero 401. 28 Aren 20 Mater oder 
141 Ruthen Acker allda, zwiſchen Georg Fidel 
Hammer und Balentin Diebm, angeboten zu 20 f- 

Secion B. Numero 327. 4 Uren oder 20 Rutben 
Weinberg im Gurreten, zwiſchen Chriſtobh Halle 
mander und Simon Balther, angeboten zu 

Section B. Numero 344. 8 Uren 20 Meter ober fl 

Kurden Weinberg alba, zwiſchen Ludwig Braus 
und Karl Fon, angeboten zu 5. fl. 

Section B. Numero 353, 1 Are oder 5 Ruthen Bein 

berg allda, zwiſchen Adam Haflelmander und Ehrr 

_ Rorb Haflelwander, angetoten zu 1f. 

Sertion®, Numero 415. 7 Aren JO Meter oder 37 Kr 

tben Weinberg in der Rietbgewann, zmifchen 2% 
raham Macyol und Semeindesut, angeboten zu BR. 

Section B. Numero 476. 7 Urin jO Meter oder 7 Aw 


ff B 
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then Acker im Jubenpfad, zwiſchen Yarbara Reus 
bauer und Adam Zrübis, angsboten zu . 
Seckuon B. Numero 577; 6 Uren JO Meter oder 32 Rur 
then ein einftödiges Wohntaus, Scheuer, Etallung, 
Keller, Kelterhaus, Hof, Opflgarten ım Witreitorf 
zu Roſchbach, neben dem Hobimeg und Beorg Wir 
hel Hammer, angeboten zu 109 
Settion B. Numero 580, 3 Aren oder 25 Ruthen Yauts 
plag ollda, zwiſchen Elias Haßelwaͤnder und Jas 
tob Danner, angeboten zu 5 fl, 
Section C. RNumero 203. 4 Uren 60 Meter oter 23 Kus 
then Weinberg im Grundbiel, zwiſchen Jakod Graf 
und Valentin Diebm, angeboten zu . 
Section C. Numero 287. 11 Uren oder 55 Ruthen Wein» 
berg im Rech, zwiſchen Aufftößer, angeboten ;u_8 fl, 
Bertion G. Numero 302 und 3C3, 5Xren JO Meter 
oder 27 Ruthen Weinberg ellda, neben Kuppert 
Graf und Abrahem Viahol, angeboten zu 4fl 
Section C. Humero 419, 9 Uren JO Mieter oder 47 Rus 
then Weinberg im Dinterwingert, zwiſchen Georg 
Ludwig Braun und Peter Anton Flübis, gebe» 


ten zu : 
Bection E, Numero 445. 5 Uren JO Meter oder 27 Rutben 
Weinberg auf den eilf Morgen, zwiſchen Georg Yr- 
gus und Weorg Joſeph Brauns Wıtrib, angeboten 


zu . 
Section C. Numero 610. 5 Aren oder 35 Rutben Wein» 
— berg im Morgen, wilden Zriediih Theobald und 
Fan; Braun, anseboten zu 4 fie 
Section E, Numero 827. u Yren JO Meter oder 47 Rus 
sben Acketr im Baßetland, wiſchen Caipar Hertel 
und Nikolaus Saron, angeboten zu fi. 
Dbige Süter im Dann von Roſchbach und der Wr» 
meinde gelegen, den ſichs und zmwenzigften Bebruar nähe 

ſten Jahrs zu Walzheigz um ein Ubr im Taſen. 
Secttion WU, Numero 28. 20 Aren BO Reter oder 105 Rus 
tben Ader im Roßberg, zwiſchen Barbara NRikum 
und Valentin Brauns, angeboten zu 20 fl. 
Section E, Numero 221. 9 Aten JO Meter oderg7 Rus 
tben Uder im obern Yangenftrig, zwiſchen Georg 
Berlenbah, Georg Ludwig Pambacher, angeboten 

2 


u o fl. 

Erdion 6, Numero 185, 4 Aren BO Meter oder 24 Rus 

then Ader allda, zwiſchen Ferdinand Münfter und 

Pfarrgut; obige drey Wüter im Dana von Walze 

beim, ‚angeboten zu 10 fi, 

Den nämlıhen ſechs und zwanzigften Februar, Node 
mittags um 3 Uhr, yu Eveibeim in der Biume, 

Section B, Numero :5°. +2 Aren JO Meter oder 62 Rus 
then Ufer im Roßberg, Edesheimer Bann, zwi» 
ihen Johann Billatel und Adam Holländer, unge 
boten zu 10 jl, 

Ale obigen Güter dem Chritopb Diebm in Roſch⸗ 
Id pebörig zum Theile männlich zum Theile er ungen» 
| haftlich. 


Bedingungen ter Verſteigerung tie ber betreibenbde 
Glaͤubiger feftgeichet hat: 

1, Seigerer ıretten am Page der Verſteigerung in 
ben Beſitz der Fürer, die jie in dem Zuſtande nehmen 
müfjen, wie fie ich bin der Verſteigerung befinden „ mit 
allen echten, Lahen und Dienfibarkeiten, wie fie Schuld» 
ncı beſeſſen haben oder haͤtten befiben Fonnen. 

2. Der Steigpres muß in vier Ferminen auf Mars 
tiri ter Sabre 1526, 1827, 1828 und 1829, jebesmal 
ein Viertel, das Ganze mir Binfen su fünf proßent vom 
Zaye ter Verfleigerung ar, bezahlt werben und zwar auf 
eine iu eröffnende gerſchtlice Gollocation. 

3. Sreuern? Laſten und Auflagen jeder Urt, wie 
aub Zinſen, Sülten und Renten, fir welche keine Gas 
zumtie geleiftet wird , und bie mit den Keldem auf bie 
Si igerer übergeben, ſow ohl laufend als rüdftändig, müfe 
fen Die Steigerer ohne Abzug an dem € teigpreis entrichten, 

Das Eisenttum ter Güter bieibt dem betreiben« 
ben Gläubizer, und Unbern, bis zur Ausbezahlung vor⸗ 
behalten, und Eteigerer muß über ties noch ſolidariſche 
Buͤraſchaft ſtellen 

Fuͤr die meh wird nicht Gewahrſchaft geleir 
ſtet, auch nicht für das Eigenthum und den rubigen Des 
fig, indem Berfleigerer feine Bewährihafts « Verbindliche 
keiten, wie fie auch beißen mög'n, übernimmt und nur 
für die Richnigkeit feiner Forderung haftet. 

, Wenn Steigerer Uuftraas» Erflävungen machen, 
fo bleiben fie und ihre Bürgen prrfönlich verbafter, 

7. Die Koften der Verfleigerung zahlen Gteigırer acht 
Tage nad dem Bufchlage, fo wie Dieles der Art. 13 des 
Geſetzes vom Iten Jung 1822 mit ſich bringet. 

8, Binnen Monutörfrift, vom Zage der Verſteige⸗ 
rung an, müflen tie Eteigerer auf ihre Koften ihre, auf 
der Bezirksgerichts ⸗Echreiberey zu exhebenden Steigbriefe 
tranſcribiren und dem betteibenden Theile und ben Schuld» 
nem fignificiren loflen, alies unter Strafe igener Gefahr. 

9, Dep Yidierfülung obiger Bedingniſſe kann der 
betreibende oder selloirte Gläubiger auf Gefahr und Kos 
ſten des fäumigen Steigerers, mir Umgeburig aller andern 
Formen und rad) einfacher Stanification acht Tage bar 
nach, unter den ihm belixbigen Bedingungen, zur MWieders 
verfteigerung f&reit:n lallen, auf Mehrerlös kann der fäus 
mige Steigeter feinen Anſpruch wachen, Mindererlös muß 
er und ſein ſolidatiſchet Dürge unter perfönlicher Haftung 
tragen, 

10. Es bleibt in der Berugniß des betre'benden GSläu⸗ 
bigers, nach der einzelnen Werlleigerung die @üter cm bloc 
auszubisten, doch hangt dieſes von dem Herrn Grobe 
Hentich ab. 

11, Ule obigen Bedingungen find de Rigeur, 

Die übrigen im Gejebe vom !ten Sum 1822 ent⸗ 
baltenen Bedingungen werben bey der Verfieigerung vo ge⸗ 
lejen werben. i 

Es werben ſowobl die Schuldner ſelbſfen, als auch 
deren Hypothekat · Gläubiger und alle fonft dabey Bethei⸗ 


1172 


ligten aufgeforbert, wenn fie Einwendungen gegen obige 

erfleigerung baben, ſolche auf der Schreibſtube des uns 

terfchriebenen Notäe den 28ten dieſes Monats, des Mor 

gend von 9 bis II Uhr, zu Protofoll zu geben. Redac⸗ 

tion dieſes Unfchlagszetteld drey Gulden ohne Stempel 2c, 
Bu Edenkoben, am zweiten November 1825, 


Medicus, Notär. 





pr. den 3, Rovember 1825, 
2te Befanntmadhung einer 
Bwangspverfleigerung 


Sn Vollziehung eines durch das Königliche Ber 
vetesniat zu Sandau am zöten July 825 erlaffenen 
reheils, wird der unterzeichnete Dafelbft refidırende 
Königlide Notär Georg Keller künftigen zıten Nor 
vember, ein Uhr des Nahmittags, im Wirchshaufe 
um Ochſen zu Walsheim, auf Betreiben -des Deren 
atbeus Michel, Eigenthümer, zu Landau wohnhaft, 
welcher zu dieſem Behufe mn. beo feinem Un» 
walte Heren Breal dafelbit erwählt, die nachbeſchrie⸗ 
benen deflen Dopotbefar- Schuldner Heinrib Sutter 
und Catharina geborne Ref, Ackersleute zu Walsheim, 
eigen zugehörigen Jmmobilien, Walsbeimer Banns, 
nad Inhalt des unterm 16, Auguft lesthin gefertigten 
Aufnahms-Protokolls, eigentbümlich und definitivy 
obne Annahme irgend eines Nachgebots, zur Tılgung 
der darauf haftenden Schulden veriteigern, als: 

1. Section €, Rro, 953. 6 Uren 75 Meter Acker 
hinterm 74 zwiſchen Georg Heinrih Hoffmann 
und Jacob Bach, tarirt zu 20 fl, 

2. Section E. Nero, 749. 9 Uren Bo Meter 
MWingert in der erften Weingrube, neben 
Conrad Brodbe und Ludwig Trarel jur 
nior 50 — 

3. Section €. Nro. 604. 2 Aten 60 Meter 
ditto im Bietbftüd, neben Georg Boͤllin⸗ 
ger und Jacob Baßler, zu j 0 — 

Und 4. Section D. :Nro. 098, Die untere 

zu eines zweiſt oͤckigen Haufes, Scheuer, 

talung, Garten und Zugebör, auf ı Are 

65 Meier, zu Walebeim in der Dorfnaffe, 

neben Adam Rifum dem Alten und Adam 
Walter dem ungen gelegen, zu 200 — 


Befammts» Angebot 2do — 


Die übrigen im Anfchlaazettel vom ıdten Auguſt 
letzthin begriffenen Brundftücde bingegen, werden Zus 
folge der im Schwierigkeits Protofole getroffenen 

inlichen Uebereinfunft den dritten Beligern für den 
hierauf noch sefduldeten, in die Eoncursmafle zu 
serrehnenden Steigfhiling überlaffen. 

Die Zwangsverfteigerung gefchieht unter folgen- 
den Bedingungen: 


2, Die Büter werden mit ‘allen verbundenen Ac⸗ 
tiv» und Paffiv-Bernituden, fo wie fie die Schuldner 
bisher beſeſſen haben, ohne irgend eine Gewährung 


‚von Seite der Gläubiger, verfteigert. 


2. Der Gteigerungspreis muß in drey gleichen 
Zielen, auf Ditern 1826, und Weihnahten 1826 und 
1827 nebft den gefeglichen a vom Zufhlag any 
in guten faffenmäßigen BSilberforten an die inferibire 
ten Släubiger auf gutliche oder gerichtlihe Unweifung 
ausbezahlt werden. 

35. Die Steigerer treten gleib in Befis und Ge. 
nuß der Liegenſchaften und baben fib im Dinderungse 
falle auf eigene Koiten einmweifen zu faffen; erwerben 
aber das Cigentbum derfelben blog durch gänzliche 
Auszahlung des Steiafbillinge, 

4. Jeder Steigerer bat auf Begebren unverzüglich 
gute folidare Bürgfhaft zu ftellen, widrigenfaus das 
ausbedungene Immobile feinem Bormann zuerfannt 
werden fann. 

Endlib 5. haben die Steigerer die auf ihren er 
feigerten Bütern baftenden, laufend und rüditändigen 
Steuern oder GemeindeAuflagen zu übernehmen, und 


die Koften des Zufhlags wie gefeglich innerhalb zwey 


Wochen zu berichtigen. 

Gm übrigen haben fih die Steigerungsluftigen 
nah den Verfügungen des Zwangsveräußerungsgefeges 
zu richten. 

Landau, den ıten Rovember 1825, 


®. Keller, Rotär, 
— — — — 
pr. ben 2. Rovember 18285, 

Gerolsheim. (Reparation bes prot, Pfarrhaufes. ) 
Dienftags den A5ten November nachſthin, des Nachmite 
tags um 1 Uhr, wird dabier Die Keparation des prot. 
Prarchaufes, veranfhlaat ju 78 fl.5 wovon der Ueber 
fhlag zur Einfiht auf der Bürgermöifterey liegt, an den 
Wenigftinehmenden bffentlich verſteigert. 

Gerolsheim, den 3iten October 1825. 

Das Bürgermeifteramt. 


Weigel. 
— — — — — — — — — 
pr. ben 3. November 1325. 
Kirrmeiler. (Bemeinbegüter: Berpadtung.) Donner» 
ftag den 17ten November, Morgens um 9 Uhr, wird 
Die Faflelweide, beitehend aus ungefähr 3 Hertaren, zu 
Anlegung von Aderftüdern, loosweis in einen fehsjäb- 
rigen Beftand im Gemeindehaus zu Kirrweiler verpachtet. 


Kirrmeiler, den 2ten November 1925. 
Das Bürgermeiftesamt. 


J. Hund 





i 
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Intelligenz; Blatt 


“ bed 


Rhbeintreife 








Nro. 264 Speyer, den 4ten November 1825, 














————— — — — — 
1. Amtliche Artikel, Wir geben denſelben dagegen zu erkennen, daß Wir 
e ch den im Titl. X. F. 1. der Verfaffungs« Urkunde enthal= 
— tenen Eid bereits abgelegt haben. 
pr. den 3, November 185 Damit aber durch diefen Todesfall der Bang der 


Regierungs- und Quftizgefhäfte nit unterbroden werde, 


(Regierungs » Antritts « Verfündigungs » Patent Seiner oder zum Schaden des gemeinen Wefens einiger Aufenthalt 


Majeftät des Könige kudwig von Bayern.) entſtehe, fo ift Unfer Befehl, daß fanımelihe Collegien 
Bir fudmi gr und Behörden im garen Königreiche 7 Verrichtungen 
proviforifh und bis auf Unſere nähere Beſtimmung 

von Gottes Gnaden König von Bayern. gebührend und nah ihren aufbabenden Amtepflihten forte 


tbieten Männiglib Unfern ®ru önige fetzen, die gamtlichen Uusfertigungen von nun an unter 
is Gnade — EEE Unferem Namen und Titel, wo folwes vorgeſchrieben 


iſt, erlaffen, ben der Siegelung aber ſich der ‚bisherigen 

Nachdem der allmächtige Gott nah feinem uner- Siege! 10 lanae, bis Ihnen die neu zu verfertigenden 
forfhlihen Rath und Willen den alerdurdlaubtigiien werden zugeſtellt werden, bedienen follen. 
großmadeigiten König und Herrn Marimlian Joferb ‚Bir wollen afle Bedienftete an den von ihnen 
König von Bayern, Unferes vielgeliebten und hochber⸗ gefeifieten Verfoflungs- und Dienfieid befonders erinnert 
ehrteiten Herrn Waters Königliche Majeſtät, aus dıefer baben, und verfeben U un: 

t ’ ſehen Uns gnadigfi, Unfere gefammten 
Zeituchkeit abgefordert hat, und Durch diefen hoben Todes. Stände, Untertbanen und Diener werden Ddiefer eriien, 
tal das Konigreih Bayern in der Sefammtvereinigung von Uns als ihrem angebornen rechtmäßigen Pandes« 
aller. feiner Altern und neuern Gebiethstheile nach den beren an fie gerichteten Aufforderung fi) treugeborfan.ft 
Beftimmungen Der Verfaſſungs Urkunde auf den Grund fügen, wogegen Wir Zhnen mit Königliher Huld und 
der Staats- und Haus-Verträge Uns als nähfiem @nade wohl beigethan verbleiben. 
Ctammiolger nah Den Rechte der Erfigeburt und der PR, cr 
agnaliſch⸗linealen Erbfolge angefallen ift, und Wir dar „ Begeben in Unferer Haupte und Reſidenz ⸗Sadt 
von voliſtandigen Beſitz ergriffen und Die Regierung des Münden, den drey und zwanigſten Detober adtjchne 


Königreihs angerreren haben ; hundert fünf und zwanzig. 
Als wollen Wir Uns zu fämmtlicen Ständen, Ludwig. 


Buͤrgern und Unterthanen in den Städten und auf dem 
Lande, auch allen Bedienſteten und überhaupt allen Un» 


Graf d. Thüͤrheim. 


ferer Erblande Ungehörigen, welchen Standes, ‚Würde Auf Koͤniglichen Allerhöͤchſten Befehl. 
und Weſens ſie immer fepn mögen, gnädiaft verfehen, + 

daß Sie Uns ven nun an für ihren rechtmäßigen und Der GeneralsEerretär: 
einzigen Lardesberren fo willig als pflihtmäßig erfennen, Schr. v. Kobell. 
Uns unversuhlihe Treue und unmweigerlihen Gebor— " 

fanı leifien, ſefott in allın Stücken fih, wie es pflicht« nn 

bewußten lintersbanen gegen ihre von Gott verordnete 

Landes» Heirfbaft und Obrigkeit gebührt, gegen Uns pr. ben 3, Rovember 1825 


begeigen werden. Die Berbindung einer Unterrihte. Anſtalt für Taub⸗ 
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ſtumm? mit der allgemeinen Urmen-Unfialt des 
Hheinkreifes zu Frankenthal betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Die unterzeichnete Landerftele bat befihloffen, mit 
der allgemeinen Armen-Unftalt des Rheinfreifes zu Sran« 
kenthal ein Unterrichts ⸗Inſtitut für Zaubflumme ın 
Verbindung zu bringen, damit Unglücklichen Diejer Urt, 
relche vermöge ihrer Armuth odnehin einen Anſpruch zur 
Aufnahme in die Armen -Anſtalt haben, auch die Wohi» 
thar des Unterrichts geniefen und für die menfihlihe Bes 
feufhaft befaͤhiget werden mögen. 


Wiewohl nun die Negierung Diefe Einrichtung zur 
nächft für die Taubftummen- Pfleglinge der Armen» An⸗ 
fait beabfihtiger, fo verbindet fie doch Damit zugleich 
den Zweck, daß vermögenden Eltern taudflunmer Kin 
der ım Rbeinfreife eine fehicfliche und minder fofifpirüge 
Gelegenheit derſchaft werde, dieſe ihre Kinder an dem 
Unterrichte Antheil nehmen zu laſſen. 


Nicht minder lag es im der Ubfiht der Regierung, 
durch Errichtung dieſes Inſtituts eine practifhe Leht · Une 
flalt zu gründen, an welcher fähige Schul Candidaten für 
Diefe Art des Unterrichts fih bilden mögen, um denfelben 
immer meiter zu berbreiten. 


Diefes Unterrihts-Infitut für Taubſſumme ift nune 
mehr in der allgemeinen Urmen-Unftalt zu Franfenthal 
eröffnet worden, welches biedurd unter folgenden Befiim» 
mungen jur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


41. Die Aufnahme armer Taubftummen richtet ſich nad 
den über Auinahme von Pflealingen in Die allge» 
meine Armen· Anſtalt überhaupt beitehenden Vor⸗ 
ſchriften. 


2. In ſoferne vermögende Eltern taubſtummer Kinder, 
diefe an der Lehranflalt unterrichten laſſen wol⸗ 
fen, haben fie hiezu die Bewilligung ben der 
unterjeichneten Gtelle nachjufucen, und Daben durch 
ärzeliches Zeugnig nadzumeifen : 

a. Daß der Taubfltumme bintänglihe Beweiſe eines 
gefunden natürlıchen Berftandes gebe; 

Daß er auffer dem Mangel an Gehör und Sprade 
a ee andern dem Linterrichte hinderlichen 
Gebtechen leide; 
€. Dafi er ſich in Dem Alter zwiſchen 8 und 19 abe 
en die Eltern haben fir die Unterfunit 
ihrer- Kinder in der Stadt Zranfenrbal zu forgen 
und fire den Unterricht einen mäßigen Beitrag in 
die Kaffe der aligemeinen Armenanſtalt zu entrich⸗ 

tem. 


Aulamts » Eandidaten, melde den Unterricht zu 
e a Ausbildung als Lehrer von Taubftummen bes 


nügen twolfen, haben um die diesfällige Zulaſſung 
bierorts gleichfalls, nach zuſuchen. 


Die unterzeichnete Sielle hoft, daß dieſe Einrichtung 
die öffentliche Theilnahme finden werde, 


Epeyer, den 2ten November 1825. 
Aönigl. Bayer. Regierung ded Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Seutter, Vice-⸗Praͤſidem. 
v. Stengel, Director. 
Luttringshauſen, coll. 





pr- ben 3. November 1925 


2te Befanntmabung 


vsiner Zwmangs-Derfteigerung 

Prontag den ein und zwanzigſten Nobember 1825, 
des Nachmittage um a Libre, im Wirthshauſe zum 
Ritter ın Bönnbeim, 


‚ uf Bitreiben des Herrn Jobann Kafpar Adolay, 
Rönigliger Notaͤr zu Frankenthal wohnhaft, welcher 
Dehuts diefes, fortwährend Wohnſitz erwählet, bey 
feinem aufgrfteflten Anwalt, Deren Friedrich Konrad 
Minel, ebendaber; merden in Gefolg Urtheils des 
Königlichen Bezirfsaerıhtes zu befantem Frankenthal, 
erlajien in_der Rachsfammer, am fechs und ztwanzige 
fen July letzthin, bebörend auf der Ausfertigung 
regiſtriet, nachfolgende, in dem unterm fehsten Yu 
auf ı925, vor dem unterjoaenen Notär gefertigten, 
und bebörend reaiftrirten Yufnabms, Protofott befchrie« 
bent, und im Bann von Bönnheim gelegene Immo⸗ 
biliargüter feiner Schuldner, Rarharina geborne Wels 


der, Wittwe von Jakob Tavernier, weiland Ackers⸗ 


mann in Mönnbeim, fle ohne ein befonderes Gewerb 
ebendafelbft mohnbaft, und Adam Tanernier, Mäder, 
dermalen zu Lyon au faubourg St. Clair mwohnend; 
Sohn des verlebien Jakob Tavernierr welche dem 
obbenannten Herrn Rrquirenten fpetiel verpfändet find, 
Durch Den biegu ernannten Verfteigerungs Commilfärz 
Karl Auguf Köſter, Rotär im Amt» und Wohnfl 
Friedelsbeim, Kanten Dürkheim, in Rhein» Baiern, 
oͤffentlich zwangsweiſe auf Eigenthum verfteigert 5 
namlich ® 
1, 94 Autben oder 21 Aren 62 Gentiaren Acker ſtoßt 
auf die Kronanır Herden, Settion X. Firo. 219, 
eınfeits neben Sobannes Löchner, anderfeite ne 
ben Konad Blaul dem Dristen, angeboten zu 


| 
| 
| 
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Centioren Dies den ſich in den Sectlons Bücher und Mutterrollen 


8 Aut en oder 27 Aren 14 h 
> un % ro. 415, ein» nicht angejahıt. 


auf den Köpfmicten, Sectron 4. 
feıts neben Georg Adam Warcher, anderfeits Der betreibende Mäubiger hat in oben allegittem 
neben Jakob köchner, angeboten zu 46 fl. Aufnahms Protofoil, nahroigende Beringnngen für 
3. 29 Ruthen oder 6 Aren 75 Centiaren Wies auf Die Verſteigerung feſtgeſetzt: 
den Nederwieſen, Section U, Nro. 477, tm» 1. Die Steiserer erlang'n durch den Zufchlag 
feits neben Philivp Sorg, anderfeits neben keine andere Rechte auf Die verfteigerte Güter als 
Heintich Schumacher, angeboten zu 10 fl.e Piejeniae, melde den Schuldner feldit reheliher Weiſe 
4. 44 Ruthen oder 10 Iren ı2 Gentiaren Acker in juftandig find, 
‚der Welßgewann, Section €. Nro. 277 einferts 2. Es wird bon Leiten des betreibenden Bläubie 
neben David Tabernier, anderfeits neben Pbir aers, weder das angegebene Flächenmaas , noch die 
lipp Heinrih Brenz, angeboten iu 20 fe Richtigkeit der Namen der Angrenzer verbürgt; und 


5. 18 Rutben oder 4 Aren ı4 Centiaren Wingert n j 

. - u Sreigerer erfennen durch ibre Unterfhriften an, mit 
auf der Ruth, Section C. Nro, do, einfeite : h 

Hakob Story anderfeits eın Wegz zinst im die — der ihnen zugeſchlagenen Güter bekannt ju 


Gcereinde- Caffe von Bönnbeim, als ider all» j , 
3, Steigerer bbernebmen die @hter mit denen 


jaͤhrlich 50 Kreuzer, und als Wingert drey Bule 
den ©» Kreuzer , angeboten ju- 2 fl. Darauf bafrenden und damit verbundenen Active und 
6, 112 iRuchen oder 25 Uren 76 Centiaren Acker in Paſſiv-Serrituden ihnen überlaſſend, fib gegen letz⸗ 


der Hetterihsgemann, Lection E. Rro. 170, tere zu veribeidigenz und erjiere zu ihrem Vortheil 
einfeite Adam Früh, anderfeits Konrad Scıgr geltend zu maden. 
angeboten zu . Die Stei koͤr i 
Be ee — j 4 Die eigerer koͤnnen ſich fogleih nah dem 
— — —— ne Buftioa der ® ter, in ben ®enuß und Befig derfels 
Konrad Blaul der junge, anmderfeits Philipp * an ee un ee ————— 
Jakob Knauf, angeboten zu 20 fl, BUND? 8 = gr a — An Ran 
8, 40 Rurben oder 9 Aren 20 Eentiaren Wingert ee — — 
in der erſten Spindelgewann, Section D. Nto. a — 
4dı, eirfeits Dbilipp Jakob Renner, anderfens 5 Stageter find gehalten, den Steiapreis in 
Georg Adam Walter, angeboten zu 20 fl, gangboren Bold: oder groben Bilbermüngen, in-dren 
9, 55 Rutben oder ı2 Aren ı9 Centiaren Acke ın wleiben Portionen auf den fünf und gmanzigiten De» 
der Kühbeller» Straße, Section D. Nro. 815, dember der Jabre 1825, 1826 und 1827, mir Zinfen zu 
einfeit6 Peter Koblenz, anderfeits Philipp Ja, Hdvom Hundert, von dem Tag der Verſteigerung anfan 
?ob Blaul der zweite, angeboten zu 20 FA "gend, dabin zu bezahlen, wobin das R, Bezieksgeticht, 
20. ı2 Ruthen oder 2 Uren 76 Gentiaren Acker ım diefelbe anweifen wird, auf den Fall eine gütlihe Cole 
Dittelmeer, Sertion D. Rro 936, einfeirs die lotation, nice zu Stande gedracht werden ſollte. 


EN? anderfeits Wilhelm Blaul der 6. Die Steuern, Abaaben und allenfallſige Guͤlten 

Si * a — zu Dvd ı2 fl. haben Stergerer von dem ıten October laufenden Jahe 

zu iefe ud wird dermalen, duch David res any gu entrichten, Desale:hen au die etwaige 
asırnler, Mörcsmann in Bönnbein befolen, Ruͤckſlande, und zwar ohne Abzug am Lteigpreis, 


11. Ein Wohnhaus, ſammt Scheuer, Stallung und 
Dofraich, enthaltend an Fläbenraum 2” Mur - 
tben oder 5 Uren 26 Eentiaren und 12 Murben 


7, Zteigerer find gebalten, alle ihnen nad den» 
Verfügungen des Zwangeveräußerungsgeſetzts vom ı, 
oder 2 ren 76 Certiaren Garten Binter der Jung 8227, zur kaſt fallende Steigerungs» Koften zu 
Scheuer , gelegen zu Goͤnnheim im Dberdorf, bejahlen, . 
Section E. Nro. 69, grenzt gegen Mittag an 8, Auf Verlangen des betreibenden Glaäͤubigers, 
. die Doriftraße und an das Geweinde ⸗Hirtenhauc, hat jeder Steigerer, einen zahlfähigen Bürgen iu 
gegen Norden an Johannes He, und an Das ftelien, der fib mit erfterem für die Erfüllung faramte 
niel —— — Ra un Gohannes He, licher Steigerungse Bedingniffe, folidarifch verbindet. 
gegen iNbein an Doniel Gruber; zinst 2 Simmel kei : ö . 
. ; 9. Steigerer miıffen binnen Monatsfrift nah dem 
2 Märhen oder 9 fiter Korn, und 7 Shoppen Zufgiag ihre Mauifitions-Urfunden = er Rofen 
oder 3 ıJ2 Liter heilen Wein, angeboten zu transferibiren laſſen. ’ 
: — See F, 0, Der Verfoll eines jeden Ziels, ſetzt die Er 
Befizeitel über vorbefihriebene Liegenſchaften fine werber ini Verzug, und gilt für eine Zablungs-Auffors 


J 
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derung, fs daß die Frmanafang einer einziaen Zab- 
lung, aanz oder gum Zberl den Zuſchlag der nicht 
bejabiten Fıepenfbatt von Rehtswesen auflöst, und 
jeder angevieiene Gläubiger befuoe it, nah einer dem 
faumigen Steige er ade Tag vorber gemanten Unzeise 
den betreffenden Gegenſtand in Form freiwilligen Bes 
richtsvertabrens, öffentlich unter beliebigen Bedinguns 
gen wieder veriteigeen zu laſſen, um fi begahle zu 
machen, unbefihäder feines Rückgriff«, fomobl gegen 
den erften Scacerer wegen Weriwt, als der Durch 
das Geſetz im Fall des Mindereridfis, gefprodenen 
Förperlihen Haft, — 

12, Das Fenthum wird bis zur gänzlichen Hufe 

zıbfung des Steigfhillings und der Acceſſorien vorbe⸗ 
alten, 

’ Im übrigen haben fib die Fteigerer, nah den 
allgemeinen Beftimmungen des Zvangsveräußerungs- 
gefetzes zu richten. . . 

Schlieslih wird bemerkt, daß diefe Verfleigerung 
fogleih definitiv ft, und nah geſchehenem Zuſchlag 
fein Nabgebot angenommen wird, 

Sefertigt zu Friedelsheim, den zten Nopember 1825. 


8 d te 17} 
Berfteigerungs-Eommilfär. 





pr. ben 3, November 1825, 
fandau. (Erledigung der erften Lehrſtelle an ber größern 
proteftantiihe Anadenihute.) Durch Meferiprt Königl. Regie 
eung wurde die Eröffnung eines Confurfes zur Wiedere 
befegung der Lehrerſtelle an der proteftantifhen größern 
Knabenfhule Dahier verordnet. 

Das anzuftellende Subjeft muß nebft einem tadellofen 
Berragen, mit den erforderlihen Kenntniſſen, Lehrgeſchick-⸗ 
lichkeit und Erfahrung im Echulamte verbinden, um ei« 
ner größern Schule, von der Wichtigkeit der obenbezeich⸗ 
neten, mit Nutzen vorjichen zu koͤnnen. 

Die Erträgniffe Diefer Stelle beftehen in 400 fl. Ge— 
balt, 8 Malter Korn und freier Wohnung. 

Die Bewerber um Diefeibe, haben ihre Eeſuche mit 
den nörbinen Beweisſchriften innerhalb drey Wochen der 
Schul · Commiſſion zu überfenden. 

Landau, den Iten November 1825. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Schickendanz. 
— — — —ñ — — — — —— 
pr. ben 29, Ottober 1925. 
2te Bekanntmachung. 
Faumersbeim. (Beräuberumg des Staattautes Nonnen 
Gut genannt, von dem Stift Maria s Mänfter in Worms berräigs 
wind, betreffend.) Zufolge Ermächtigung hoher Kön. Bayer. 


Megierung des Rbeinfreifes, Kammer der Finanzen zu 
Speyer, wird fünftigen Dienftag den 22ten November 
4825, Morgens um 10 Ubr, in der Behaufung des Gafte 
wirths Spiebler zu Yaumersheim, auf Betreiben des 
unterjogenen Köntgl. Rentamtes, jur Veräuferung auf 
Eigenthum des Staategutes Nonnen» But genannt, in 
den Gemarfurgen von Yaumersbeim und Groskarlenbach 
gelegen, tarire zu 9110 fl. geſchritten werden, 


Das But beftebet aus folgenden Theilen: 


1. In einem geräumigen zweyſtoöͤckigen von Bruchſtei⸗ 
nen erbauten Wohnbaufe, mit Keller und Speicher, 
ferner in Srallungen mit Heufpeicher, Nemifen, Back⸗ 
baus und-einer doppelten von Bruchſteinen erbau« 
ten Scheuer, nebit Barten und Bronnen,-in dem 

Orte Faumersheim gelegen. 

2. In az Tagwerfen, 1 Hect. 68 Uren, oder 760 
Ruthen Weinbergen. 

3. In Bir Tagmwerfen, 2 Hect, 81 Uren, oder 1290 
Ruthen Wiefen, und 

4. Sin 81% Tagwerfen, 27 Heck. 6% Aren, oder 12,661 
Hutben Aderfeld. 

In 56 Parzellen beftebend, und in den Gemar- 
fungen von Yaumersheim und Groskarlenbach gelegen. 

Die DVerfteigerung gefbieht bey brennendem Licht, 
nah einzelnen ‘Parzellen; im Falle jedoch ſolche nicht 
alte Liebhaber finden werden, fo wird das But-in einie 
gen Ubrheilungen, oder nach Umſtänden auch im Ganzen 
ausgeboten werden. 

Das But, für deſſen Flaͤchenmaas garantirt wird, 
fann fogleib ın Befig und Genuß genommen werden, 
und es iſt der Gteigpreis in vier gleichen Raten zahlbar; 
ein Quart, 3 Monate, nach der Verkaufs: Genehmigung 
ohne Zinfen, und die übrigen drey Quart mit Zinfen, 
in drey Zabresfriften & dato der Genehmigung jan. 

Die allgemeinen Bedingniſſe find in der Beilage sum 
Amtsblatt von 1818. Nro. VII. enchalten, und onen 
nebft dem Vermeſſungs⸗ und refpee. Abfihäsungs- Pros 
tokoll auf dem K. Rentamte Grünftadt eingefehen werden. 


Grünftadt, den 13ten Detober 1825. 
Das Königf. Rentamt. 
2. Pfender. 
Geſehen, und wird das Bürgermeifteramt Laumers— 
beim zur Abhaltung der Verfteigerung committirt. 
Frankenthal, den 17ten October 1825. 
Das Königl, LandeCommiffariat. 
Karſch. 
Klee. 
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pr, ben 4. Rovember 15127. 
Ite Befanntmabung. 
3wangsperjfeigerung. 


Dienftag den vierzehnten Februar achtzehnhundert 
ſechs und zwanzig im Wirchshaufe jur Stadt Mannheim 
ju Unagftein. 

Auf Unftehen von Frau Maria Magdalena geborne 
Cloßmann, Wittwe des in Mannheim verjtorbenen HDolpe 
bändiers Heren Philipp Ehrifimann, fie Nenenerin, zu 
Dürfheim wohnhaft, welche Behufs Diefes fortwährend 
Wohnſitz erwaͤhlet bey ihrem aufgeftellten Anwalt Herrn 
Jacob ‘Pau’ı in Arantentbal, werden in Gefolg Urtheils 
des Kinigl. Bezirkegerichts von da, erlaffen in Der Nathse 
fammer am zwanjiafien Derober abhin, behörend auf 
der Ausfertigung re.iftrire, nachfolgende in dem unterm 
erften November laufenden Jahres vor dem unterfchries 
denen Notär gefersigten und gehörig regiſtrirten Guͤter⸗ 
Aufnabineprotofoft befihriebene, und im Pann von linge 
ſtein geſegene Immobiliargüͤter ihrer Schuldner Heinrich 
Urban, Wingertsmann, zu Ungſtein mwobnbaft, und def 
fen Ehefrau Maria Chriftina geborne Treſch, mod» deren 
Erben, a. Heinrih, b. Kobannes, c. Jacob und d. 
Friedrih Urban, ſäämmtlich noch minderfährig und res 
präfeneire Durch ihren Water und natürlichen Vormund 
den genannten Heinrich Urban und bey demfelben mob» 
rend, welche der obgenannten Requirentin fpreiell vers 
pfänder find, durch den biezu in beregtem Urtheil com⸗ 
mittirten Verſteigerungs Commiffar Carl Yuguft Köſter, 
Notar im Unter und Wohnfik Friedelsheim, Kanton 
Dürkheim in Rheinbaiern, öffentlich zwangsweiſe auf 
Eigenthbum verfieigert. Nämlich: 


41. Section A. Neo. 212. 5 Aten 30 Centiaren Win« 
gert im Brenner, oder auch breiten Weg, einfeits 
neben Andreas Banckhardt, anderfeits neben Eon« 


Speyer, den 4ten November 





1825. 


— er 





rad Lend; zinst ein Viertel drey Maas und 145 
Shoppen Wein, fo wie ein Vierling Korn. Durch 
die Gläubigerin angeboten zu j 50 f. 
2. Zertion B. Nro. 203. 14 Aren 20 Centiaren Wins 
gert und Uder in der kurzen Schlaidt, gränz eine 
feits an Jacob Urban, anderfeits an Johannes 
Burfhardt; zinst das Quart von fehs Zweyling 
Korn und 21/2 fr. &eld, angeboten zu 50 fl. 
Section B. Nro. 356. 7 Aren 80 Cenziaren Win— 
gert und etwas Acker am Hang, gränzt einſeits an 
ebriftian Ferdinand Edard, anderfeirs an Johan— 
nes Washeim; zinst ein Simmern Korn, . 
ten zu $ 
4. Section €. Neo. 169. 9 Aren 70 Eentiaren Wies 
in den Hartwieſen oder Sauerwieſen, graͤnzt ein« 
feits an Jacob Koh, anderfeits an Heinrih Es— 
wein, angeboten zu 25 f. 
Befiktitel über vorbefihriebene Güterftüde finden ſich 
ir Sectionsbüchern und Mutterrollen nicht aufge» 
jeihner. 


Die betreibende Mräubigerin bat in oben allegirtem 
Aufnabmeprotofol für dieſe Verfteigerung, welche fogleich 
definitiv iſt, ohne daß nach gefhehenem Zuſchlag ein 
Nachgebot angenommen wird, folgende Bedingungen 
fefigefent. 

1. Die Steigerer erlangen Durd den Zufchlag Feine 
andere Rechte auf die verfteigerte Güter, als Dicrenige, 
welche den Schuldner ferbit rechtlicher Weife darauf zu⸗ 
ſtaͤndig find. 

2. Es mird,von Zeiten der betreibenden Gläubige 
rin weder Das anzegebene Flähenmaas, noch die Richtige 
feit der Namen der Ungränzer verbürgt, — Mehr oder 
Weniger ift Vortbeil oder Nachtheil der Creigerer. 

3. Steigerer Fonnen ſich fogleich nah dem Zuſchlag 
in Genuß und RBefig der Güter durch men MRedtens 
feßen loffen, und find gehalten die Steuern und Grund». 
beſchwerden, welche auf denfelben haften, vom eriten Oc⸗ 
sober achtzehnhundert fünf und zwanzig, zu entrichten. 

4. Steigerer find gehalten die Kofien des Zmwange- 


— 
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MWeräußerungsverfahrens, welche gefeslih durch die be» 
treibende Giäubigerin vorgeſchoſſen werden, auf das tas 
ricte Roftenverzeihniß, nah Maasgabe des ausfallenden 
Sceigpreifes und in Abzug an demielben, einen Monat 
nach dem Zuſchlag, an Die berreibende Ülaubigerin zu bee 
jablen, der Reſt des Steigpreifes wird durch die Stei— 
gerer in guten Gold= oder Gilberforten in vier gleichen 
Portionen auf Drartini achtzehnhundert fehs und zwan⸗ 
ig, fieben und zwanzig, acht und zwanzig und adızehn« 
undere neun und zwanzig, mut Zinfen zu fünf vom 
Hundert, von dem Tag der Verſteigerung antangend, an 
die Wittwe Chriimann, als juerfi eingefhriebene Hypo⸗ 
fhefargläubigerin entcichter. 

5. Steigerer find gehalten alle ihnen nad dem 
Zlwangsveräuferungsgefeg vom erften Jund achtzebnhun⸗ 
Dert zwey und zwanzig zur fait fallende Koften ohne Ab⸗ 
jug am Steigpreis an wen Rechtens ju bejablen 

6. Auf Verlangen der berreibenden Gläubigerin bat 
jeder Steigerer einen zahlſähigen Bürgen zu flellen der 
fih mit erjierem für die Erfüllung ſaͤmmtlicher Steiges 
rungsbedingniffe folidarifh verbindet. 

7. Steigerer müffen binnen Monatefrift nah dem 
Bufslas das Steigprotofcll auf ihre Koſten tranferibiren 
aſſen. 

8. Der Verfall eines jeden Ziels ſetzt den Steigerer 
a Verzug und gilt fiir eine Zahlungs Aufforderung, fo 
daf in Ermanglung einer einzigen Zablung ganz oder 
zum Theil der nicht bezahlten Liegenſchaft, den Zuſchlag 
won Kechtsivegen aufisht, und Die angemwiefene Gläubige» 
ig befugt ift, wach einer dem faumigen Steigerer acht 
Tag vorher gemahten Anzeige den berreffenden Segen- 
fand in Form freiwilligen Gerichtsnerfahrens öffentlich 
unter beliebigen Bedingungen wieder verſteigern zu laffen, 
um fih bezahlt zu machen, unbeſchadet des Nüdgriffs ſo— 
wohl gegen den erſten Steigerer wegen Verluſts, als der 
durd Das Geſetz im Fall des Minder-Erlöfes ausgefpros 
denen farperlihen Haft. 

9. Das Figentbum wird bis zur gänzlichen Yusjabe 
fung des Steiaſchilings und Der Zinfen vorbehalten. 
Im übrigen haben fih Die Steigerer nah den allgemei« 
nen Derfugungen des Zwangs · Veräußerungs · Geſetzes zu 
richten. 

Der unterzeichnete Verfleigerungs:Commiffär fordert 
fofort genannte Schuldner, die Hypothekar ⸗ Gläubiger der» 
felben, die dritten Beſitzer, fo wie alle fonft dabey Bes 
theiliate hiemit auf, fih den erften Dezember naͤchſthin, 
des Morgens von ade bis aulf Uhr, auf der Schreibſtube 
desſelben einzufinden, um ihre allenfalls zu marhen ba« 
bende Finwendungen gegen Diefe Werfteiserung ju Proto⸗ 
tofou zu geben. 


Gefertigt zu Friedelsheim, den dritten November 
achtzehnhundert fünf und zwanzig. 


Kb fl er, 
Derfleigerunge- Commiilfär. 


pr, ben 4. November 1926 


Schönau: (Berfleigerung von Maurers, Schloſſer⸗, Schrei⸗ 
ner: und GlaferrKrbeiten.) Maurer, Schreiner · Echlojiers 
und Glafer- Arbeiten an der farhoufhen Kirche Dadıer, 
im Unfihlagberrag von 338 fi. 57 fr., wird man am 
zOten November nächſtkommend biefelbit verjteigern,, wel» 
des den Unternehmern, die Ueberfchläge allenralis vorber 
diesorts einfehen und das Nöchige vornehmen zu Fonnen, 
biemit befannt gemadt wird. 

Chönau, den 2Yten Decober 1825. 


Das Bürgermeifieramt, 
Edneider. 





pr. ben 4. Rovember 1835. 
4te Befanntmadhung 
einer Zwangsperfteigerung. 


Auf Anfteben und Betreiben von Bernhard Blum, 
Hufſchmied zu Rohrbach, agirend in feiner Eigen- 
ſchaft als Hppsthefargläubiger von Michael Nußloch, 
Udersmann ebenfalls zu Rohrbach, und von deſſen 
Ehefrau Catbarına Schaurer, fo dieſes Behufs wegen 
den Deren Advokat Gulmann zu PFandau zu feinem 
Anwate auigiftellt bar, und fortfahrt bey demfelben 
feinen Rechtäwobhnſiz zu haben; — wird durch dem 
unteızogenen Abraham Pocreuther, Königlich Baierir 
[her Rocär zu Silligheim refidirend, als hiezu dem 
mög eine⸗ durch das Königliche Bezirksgericht zu fans 
dau am dreizehnten vorigen Monats gefällten und 
alda im Königlihen Rentamte am neungehnten näm» 


digen Monats gehörig einregiftrirten Urtheils ernanne 


sen Verfteigerungs Commiffar, — Mitwoch den aıten 
Februar achtzehnhbundert fehs und zwanzig, Rabmim 


sags ein Uhr, im Wirthsbaufe zum Lamm zu Rohre - 


bad, — zur Zwangsveräußerung der den gedachten 
Mihael Nußloch und deffen gedachten Ehefrau Cars 
tharina Schaurer jugebörigen, den gedachten betreie 
benden Gläubiger gerichtlich verbpypotbezirten im Rohre 
baber Banne gelegenen, Theils durd Die ſchon ges 
dachte folidarifte Schuldner ſelbſt nech befeffenen und 
Theile aber durch fie aug des ſchon gedachten betrem 
benden Släubige:s feiner geriheiihen Hypotheke ver 
äußert wordenen und ſonſt Dermal in den Händen 
dritter Beſitzer fih befindenden Immobilien gefdrite 
ten werden, fo ın dem durch Den gedachten Notar 
am erften dieſes Monars gefertigten und in Königlis 
hem Rentamte zu Bergzabern- beute gehörig einregift« 
tirten Aufnabms + Prosofoll verzeichnet und von dem 
mehrgedachten betreibenden Gläubiger angeboten find, 
wie folge; naͤmlich: 
1. Güter fo fi dermal in den Händen deitter Beſitzer 
befinden, 
2. 125,46,70 Tezimeter (a Diertel 17 Ruthen) Wies 
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binter dem Elſenbruch oben an der Straß, in 
der Section B. Nro, 385, bifurdt Johannes 
Baumgärtner Der alte und Johannes Beiger; 
wird dermal dur gedachten Johannes Baum⸗ 
gärtner dem alten, Adersmann zu Rohrbach be» 
feſſen, angeboten zu 90 fl. 
10,63,18 Dezimeter (1 Viertel 5 Ruthen) Ader 
über den Landauer⸗Weg, in der Siction €. N, 
535 5, befurbt Sobannes ECchardein Der Junge 
und Jakob Bollinger der junge von nsheim; 
— wird dermal durb Valentin Hofmann dem 
alten , Adersmann allda beſeſſen , angeboten F 


2 


40 fl. 
5, 8,97,80 Desimeter (38 Rutben) Uder am Wein⸗ 
berg , in der Section €. Nro. gro, befurcht die 
MWittib von mweiland Friedrid Zipf und Gobane 
nes Fuß; — wird dermal durch Philipp Heim / 
Hechſer allda befeffen , angebeten zu 5 
12,98,55 Dezimeter (1 Viertel ı2 Ruthen) Ader 
auf die Münfterflraß, in der Section €. Rro. 
979, befurht Johannes Rothhaas Wittib von 
Snsheim und Gohannes Blum; wird dermal 
durh Johannes Schiff, Ackersmann allda beſeſ⸗ 
fen, angeboten zu 50 fl, 
5. 10,15,90 Dezimeter (1 Viertel 5 Ruthen) Ader 
neben dem Höhlchen, in der Section E, Neo. 
1206 112, befuͤrcht, Georg Jakob Weder und Bar 
lentin Dorit der alte; wird dermal durch Jakob 
Merder, Adersmann allda befeffen, angeboten 


su 4o fl, 
6. 21,34,05 Dezimeter (2 Viertel 8 Ruthen) Acker 
über den Brodader: Weg, in der Section €, 
No, 1686, befurht Johannes Dorft der alte 
und Abraham Beder; wird dermal duch Jakob 
Dorft dem zweiten, Adersmann allda befeflen, 
angeboten zu 70 fl. 
7. 20,86,80 Dezimeter (x Biertel 6 Ruthen) Ader 
auf den Schlittweg, in der Sertion D. Nro. 
136, befurdt Valentin Hofmann der alte und 
Stephan Dorft Wittibz; wird dermal durch or 
bannes Dorft dem alten, Ackersmann allda ber 
ſeſſen, angeboten zu : 80 fl, 
8, 10439,55 Bezimeter (1 Viertel 4 Ruthen) Ader 
unter den achtzehn Morgen, in der Section D, 
Nro. 350, befurcht Jakob Schardein und Gar 
fob Bollinger von Sinsheim ; wird dermal durd 
Jakob Blum dem ledigen, Ackeremann alda be» 
feſſen, angeboten zu 70 fl. 
9. 20439,55 Tezimeter (2 Viertel 4 Ruthen) Ader 
auf dem Sjnsbeimerbers , in der Gecion D, 
Rro. 804, befurht Johannes Baumgärtner der 
alte und Michael Schaurer von Dffenbab; wird 
dermal durch Paul Spelcher, Wirth allda befrfs 


fen, angeboten zu 50 fl, 
10, 6,62,55 Dezimeter (ab Ruthen) Eder auf tie 


4 


kehe, in der Settion €, Neo. 362, befurcht ar 
fob Schmitt und Michael Eberhard der alte; 
wird dermal durch Jakob Seiten dem Jungen, 
keinentweber allda befeilen, angeboten zu 55 fl. 


11, 15,35,70 Dezimeter (ı Viertel 26 Ruthen) Ader 
auf die Beitgräben, in der Sertion €, Rıo, 
1095, befurdt die Wittib von mweiland Jakob 
Kauf und Beora Jakob Beder; wird dermal von 
Franz Graf, Maurer auda befeflen; angeboten 
zu 66 fl. 
Vorbeſchriebene eilf Artikel haben die Schuldner 

vermoͤg eines vor Notär Anthing zu Bergzabern, am 

2oten November 1824 paffirten und im Königlichen 

Rentamte zu Bergzabern am 2gten namliden Monats 

Band 38, Seite 97, Verso Case 6 bis 8, um die Bes 

bübe von aau fl, 40 fr, 5 pf, gebörig einregifirirten 

Berfteigerungs» Protofolls an Die obgenannte derma⸗ 

figen Befizer aus des gedachten betreibenden @läubie 

gers Bernhard Blum, feiner gerichtlihen Hypotheke 
verfteigert, 


Und II. Güter fo die Schuldner dermal noch befiyen. 


Und ı2. 2,59,88 Dezimeter (12 Ruthen) Baumftüd 
in den Ansgärten, in der Section U. Nro. 268; 
befurcht Gobannes Baumgärtner der alte und 
Balentin Beckenhaupt, angeboten zu 8 fl. 


Diefen Artifel_babden zwar die Schuldner in Bes 
fig, allein in der Mutterrode und in dem Gertions- 
Megifter befinder fi Derfelbe no auf den Namen 
der nunmehr verfiorbenen Mutter dere Schuldnerin 
eingefchrieben, 


Saͤmmtliche bier aufgenommenen zwölf Stüder 
Buts hat wie verfichert wurde, Die Schuldnerin Kathar 
tina Schaurer von ihren @ltern ererbt, wobey insbes 
fondere noch zu bemerfen ift, daf nah den eingejoger 
nen Fefundigungen die Schuldner in den auswärtigen 
Bännen feine Büter mehr befigen und daf der Mite 
ſchuldner Miharl Nußloch feine ererbte elterlihe Guü— 
ter ſchon längft veräußert und dermal bievon nichts 
mebr in Befis batz — auch erklärte der dafige Herz 
Adjunft Mathias Ehriftopbel, daß feines Willens aus 
fer den gewöhnliben Steuern und fonftigen öffente 
lichen Abgaben, auf den bier aufgenommenen Liegen- 
fhaften fonft feine weitere Neallaften ruben. 


Total des Angebots dieſer kiegenſchaften ift fü 
hundert febs und achtzig Gulden genſchaften u 


‚. Bür diefe Verfteigerung, welche fogleich definitiv 
ift und worauf Fein Rachgebot mehr angenommen wird, 
ee Blaubiger folgende Bedingungen 
eftgefest: 


E.rſteng: Müffen die Steigerer ihren Steigpreis 
in drey gleichen Terminen, nämlich : den erften Tere 
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min auf Martini 1826, und die zwey Übrige oder 
legte Termine auf aleihe Zeir in den Jahren von 
2827 und 1828, je esmal mit einem Dritte! Desfelben 
und mit Zins zu fünf vom Hundes adjäyelih dom 
Tage der Verfteigerung an gerehietz in quten gange 
baren.Gold» oder Sılderforten und nicht anderſt'ohne 
einigen Einwand dahin entrichten, wohin jie entwe- 
der gütliher oder gerihtliher Weife damir werden an« 
gewiefen werden. s 

Zweitens: Wird für den angegebenen Flächen» 
inhalt der Güter keineswegs garantirt fondern diefelbe 
werden verfleigert, mie fie da liegen und mie fie die 
Schuldner felbft beſeſſen und genoflen haben, oder 
folhe felbft zu befigen und zu geniefen berechtigt 
waren. 

Drittens: Können ſich die Steigerer foaleih nah 
erfolgtem Zufhlage unter dem Schuze der Belege in 
den eigenthuͤmlichen Beſiz und Benuß ihrer eſteigerten 
Artikel einweiſen laſſen, worauf ihnen nicht mehr 
Rechte übertragen werden als die Die Shuldner ſelbſt 
darauf, hatten. b 5 , , 

Viertens: Müflen die Steigerer beim Zufchlage 
wenn es begehrt werden follte, einen zahlfähıgen * 
ſolidatiſch mit ihnen verbindenden Bürgen ſtellen, — 
ſollte etwa ein Steigerer dieſes nicht leiften können, 
fo wi:d fein erfteigerter Artifel dem Vorletztbietenden 
anheim gefhlagen, welcher an fein Gebot achalten ift, 

Fünftens: Bleiben Die Gürer dis zur gänzlichen 
Arszahlung des Steinpreifes und der Wrceiforien wen 
Rechtens prinilegirtermaaien verſetzt, ohne daß ein 
Steigerer ſeinen erſteigerten Yrtitel vor dieſer Epode 
verfegen noch vielmeniser veräuße:n fann, 

BSehstens: Muß jeder Greigerer binnen Mor 
natsirır vom Tage der Verſteigerung an gerechnet feis 
nen auf Der Beeihtsfhreiberep Ju Landau zu erheben. 
den Ste gbrief, auf feine verfönlihe Koiten im Kb» 
niglihen Hopobekenamte zu Landau transſeribiren lafe 
fen; eub muß A j 

Siebentens: Jeder Steigerer die Steuern und 
fonftige offentliche Abgaben feines erfteigerten Artikels 
vom Tage der Verſteigerung an gerechnet — ent 
richten. 

Uhrens: Iſt jeder Steize er ohne Vermindetung 
feines Sttiapreiſes zu Enteichzung derjentgen Koſten 
Der Veritzigerung verbunden; die ihm nah den geſttz⸗ 
lichen Beſimmungen zu entrichten obliegenz endlich 

aber, und 

Neunteng: Geſchieht tiefe Zvanas Veräußerung 
auch noch unter den Verfüqunsen des Zwangs Verau— 
Furingsgel: nes bom er ten ung achtzehnhundert zwey 
and zwanzig, woron die fahbersrffenden Artikel unmite 
te'har vor Derfelben befonders werden vorgelefen wer— 
den, 

Es werden demnach ſowohl die Schuldner als 
auch ihre Dypstbefargläubiger und fonıtize Dasep Ber 


theiligte aufaeforder', ſich Donnertag den bier und 
srwanzigften Diefes Monats, Morgens neun Uhr, auf 
der Umtsitube Des unterzogenen Notärs einzufinden, 
um ihre gegen dieſe Verfteigerung zu machen babenden 
etwaigen Finwendungen zu Protofoll zu geben, 


Sefertigt zu Biligheimy den dritten November im 
Sabre 1825, 


Hochreutber, Rotär 


pr. ben 4 Rovember 2833 
Öüterverfleigerung. 


Es wird befannt gemaht, daf auf den vier und 
swanzigften Diefes Monats, des Nachmittags zweh Uhr, 
in dem Wirthshauſe zum Ohſen dabier, aur Anjteben 
von Jungfer Joſephine Boͤhl, Berfihließerin in dem Gräfe 
lich Walderndorfiihen Haufe ın Mannheim, dur untere 
zeichneten Gabriel Bolgard, Norär, im Umtefize von Dgs 
gersbeim, in Vollziehung einer am vier und wanzigſtea 
Januar achtzehnhundert jtvey und zwanzig dor demſelben 
Notär gefertigten Dbligation zur Verjteigerung nachſte⸗ 
bender Immobilien in dem Bann von Dugersheim ge 
ſchritten werden. 


Zwanzig fehs Ruthen Garten in dem ehemaligen 
Schloßgarten, Section G. Nro. 4, neben Peter 
Nunn und Brodeffers Wittib. 

Ein einſtöckiges Wohnhaus nebft Stall, Hof und ge· 
meinſchaftlicher Einfahrt in der Hintergaß, neben 
Michel Sachs und Georg Reiß. 


Dieſe Immobilen fommen von Mathes Keeichert, 
Taglöbner von bier und deſſen Ehefrau Margaretha 
Mauerin her, Hypothekarſchuldnern der gedachten Junq⸗ 
fer Boͤhl, und werden dermalen von Jakobina und Anna 
Maria Reichert, dann von Apolonia Sperber gemein. 
fhaftlih beſeſſen, erftere unter Bormundjdaft von ar 
fob Hefle, Maurer von bier, und lehtere unter Dom 
mundichaft ibres Daters. 

Die Bedingnife fonnen auf der Umtsftube des Un⸗ 
terzeichneten eingefehen werden. 


Dggersheim, den Iten November 1825, 
Bolgard, Notär. 
666g 


pr. ben 4. November 1825 


Mutteritadt. (Bellen » Verfteigerung. y Den 17ten 
Nonember 1825, Morgens 9 Uhr, werden auf dem Ge» 
meindehaufe zu Mutterſtadt, 1050 gemifchte Brennmellen. 
Öffentlich verfleigert. 


Mutterfiadt, den 2ten November 1825. 
Das Bürgermeifieramt. 
Neumann. 





—— —— 
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Nro, 266, Speyer, den Sten November 1825. 





I, Amtliche Artikel, 





pr. ben 5. November 1815. 
. 4te Befanntmahung 
einer Bwangsverfleigerung. 


Dienflag den Tten Februar 1826, des Nachmittags 
um 2 Uhr, zu Speyer im Gaſthaus zum König von 
Preufen, wird unterzeichneter Reichard, Königlich Baier» 
fer Rotär, für den Serichtsbezirf Frankenthal, ju Spener 
refidirend, hierzu als Verfteigerungs » Commiflar ernannt, 
sufolge Urtheil Königlichen Bezirfsgeriht Frankenthal, 
vom 20ten Drtober letzthin, gehörig regiftrirt; auf Be— 
treiben der Catharina Fiſcher, gehörig ermäctigte Che 
frau des zu Dürkheim mohnhaften Epenglers Philipp 
Rasfopf, fie ohne Gewerb dafelbft wohnbaft, in ıbrer 
Figenfhaft als Hypothekar-Glaͤubigerin des abweſenden 
Wilhelm Frenburger, junior, Werber aus Spever, 
welche den Deren Advofaten Ctodinger in Franfens 
tbal, zu ihrem Anwalt beftelft, und bey demfelben für 
gegenwärtige Sache rechtliches Domizilium ermwäbhlt hat, 
und in Vollzug oben angeführten Urtheils, nachbeſchrie⸗ 
bene in der Gemarkung von Speher gelegene Jinmo— 
bilien, welche derfelbe Notär, zufolge Protofoil, am 2ten 
Diefes errichtet und behörend regifirirt, aufgenommen bat, 
wovon früher obengenannter Wilhelm Freyburger Beſitzet 
war, gegenwartig aber Matheus Friedrih Setzer, Küfer 
in Speyer ſolcher iftz; öffentlih und definitiv, ohne daß 
ein Nachgebot angenommen werden wird, im Ziwangs- 
twege verfteigern, nämlich : 

Eine Wohnbebaufung, in der Pauergaffe arünen Vier» 
telg der Stadt Speyer mir Nro. i28 bezeichnet, 
nebit Gerberen, Werfflätte, Nebengebäuden, Hof 
und Pflanzqarten, enthaltend 13 Ruthen, oder 3 
Uren 7 Eentiarenz; Section G. Nro. 70., be 
aranzt einfeits Martin Schlumbrecht, anderfeits ein 
Allmentweg, vornen auf den Kafenpfüpler Bad, 


hinten auf die Lauergaß · Scheidmauer floßend, an« 

geboten durch den betreibenden Theil zju 350 fl. 

unter folgenden Bedingungen, als: 

1. Der Geiger tritt mit dem Tage des Zuſchlaqs, 

in den Genuß und Befiz Diefes in DVerfteigerung fon 
menden liegenden Gute, mit allen offenbaren und ner 
borgenen Dienftbarkeiten, für welche ihm eben fo wenig 
als für den angegebenen Zlähen« Znhalt und für die 
Nebenläger garantırr wird, 
2. Die Steuern, fo wie alle etwa noch auf diefen 
in Veräuferung kommenden Gegenftand gelegt werden 
mögende Laſten und Befchmwerden, tragt Der Steigerer 
vom Tage der DVerfieigerung an. j 

3. Muß der Steigerer auf feine often im Wege 
Rechtens ſich in Beſitz dieſes Guts ſetzen. 

4. Iſt Steigerer gehalten, an dem ausfallenden Steig · 
preis fogleih baar — am Tage des Zuſchläags — eine 
der, von Der berreibenden Gläubigerin vorgelegten Der 
folqungsfoften, aleihe Summe ju bejablen, den Reſt 
aber in vier Friſten der Jahren 1827, 1828, 1829 und 
1559, jedesmal ein Viertel, auf den Teen Februar nebft 
Zinfen von Diefem Tage an nächſtkommenden Sabre an 
ju laufen mie fünf vom Hundert zu berichtigen. 

5. Alle diefe Zahlungen in cursmärigen großen Geld⸗ 
forten, müſſen entweder auf gürliche oder gerichtliche Une 
mwerfung abgetragen werden. 

6. So lange der Steigpreig nicht entrichtet ſeyn wird, 
dürfen die Gebaͤulichkeiten weder aus der Brandverfices 
tung jurüdgejogen, noch der jetzige Abſchaͤtzungspreis ver 
mindert werden. 

7. Zt Steigerer gehalten einen gablfähigen annehm⸗ 
baren Bürgen zu fielen, welcher durch feine Unterfchrift 
fi folidarıfh, fowohl zur Bezahlung des Steigpreifes 
als aub zur Erfüllung der übrigen Bedingungen, ver— 
pflichter. B 

8. Mufi Steigerer fih übrigens nah den Bertimmuns 
gen des Gefenes vom 1ten Juny 1822 genau achten, 
melde, in mwierveit folche bieber gehören, ben der Werfteir 
gerung verlefen werden ſollen. ne 

Schuldner, deſſen fänmtliche Hppothefar-Släubiger, 
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dritter Befiger und alle diejenige, welche fih bieben Bes 
theiligt glauben, werden andurd aufgeforbert, fib More 
tag den 2iten November dieſes Jahrs, Vormittags um 
40 Uhr, auf der Geſchaͤſtsſtube Des untergerchneten No- 
tärs ſich einzufinden, um ihre allenfalls zu machen ha— 
bende Einwendungen gegen diefe Zwangsperfteigerung zu 
Protofou zu geben. 
Speyer, den Aten November 1825. 


Der Berfteigerungs Commilfär. 
Reihard, Notär. 





pr, beo 5, November 1825 
2te Befanntmadung 
einer Bwangdsverfleigerunmg. 


Dienffag den 22ten November 1825, des Vormit- 
* 10 Uht zu Wattenheim, in dem Wirthshauſe zum 
oͤwen z 


Sn Vollziehung eines Urtheils des Königlichen Ber 
zirfsgerichts zu Frankenthal, vom ten July jünafibin, 
und auf Betreiben von Samuel Sarobi, Dandelsmann 
zu Grünftade wohnhaft, handelnd als Verwalter der 
Maffe des in Grünftade verlebten Handelsmannes Jakob 
Levo , Kläger; 


Gegen Mathias Finfel, Handelsmann zu Watten« 
beim wohnhaft, Echuldner und Bellagter; 


Wird duch den durch vorangeführtes Urtheil ers 
nannten Verfieigerungs-Commiffar, David Schäffer, Ks 
nialich Bayerifhen Notar des Bezirks Frankenthal, im 
Umesfize zu Gruͤnſtadt, nah Anleitung des durch ihn 
am gelirigen Tage errichteten Büteraufnahms» Prorofolts, 
zur Öffentlichen Zmwangsverfteigerung, weiche fogleih Defis 
nitiv if, und wobey Nachgebote nıdht angenommen wer« 
den, von nachbeſchriebenen dem genannten Schuldner 
eng zugehörigen zu Wattenheim und in deifen Gemar— 

ung gelegenen Immobilien gefchritten werden ; naͤmlich 
von: 


1. Yus Section 2, 


4. Neo. 366. 145 Nuthen Ader in den Neuäder am 
Bild, zwiſchen Adam Fernefäs und Chriſtoph Louis 
Erben, angeboten durch den betreibenden Glaͤubi— 
ger zu 30 fl. 

2. Nro. 354. 55 Ruthen Ader dafelbft, zwi⸗ 
fhen Karl Schreiners Erben und Daniel 
Fleiſchmann, angeboten zu 


3. Nro. 392. 59 Muthen Adler dafelbft die 
Kurzgewann genannt, zwiſchen Peter Waß⸗ 
ner und Mathias Kaiſer, angeboten zu 15 — 


4. Niro. 397. 35 Ruthen Acker ebendaſelbſt an 
60 — 


15 — 


der Bollerbrüc, zwiſhen Philivp Joſeph 
Seiler und Chriſtian Schreiners Erben, ane 
geboten zu zehn Gulden 


5. Neo 444. 90 Ruthen Acker an der Boller- 
bruͤck, zwiſchen Adam Zimmermann und Jo ⸗ 
hannes Waßner, angeboten zu 20 ⸗ 


1. Aus Section €. 


6. Nro. 79. 75 Ruchen Acker am Naremwog 
auch ın den Birfen genannt, zwiſchen Adam 
Hol; und Peter Finfel, angevoten. zu 10 — 


7. Nro, 183 154 KRutben Acker am Karſtweg, 
auch genannt am Eandfieıg, zwiſchen Jo— 
bannes Schwerdel und Jakob Diemer, an« 
geboren zu 10 = 


HI. Yus Section D. 


8. Pro. 130, 136 Ruchen der untig der 
Tranf, zwiſchen Heinrih Heidemann und 
Borg Philipp F008, angeboten zu 10 — 


9. Nro. 139. 115 Ruthen Acker daſelbſt, zwi⸗- 
ſchen Wilhelm Eberle und Johannes Schlag, 
angeboten zu 1 


10. Rro, 231. 333 Ruthen Acker am Lauberweq, 
zwiſchen Gemeindegut von Wattenheim und 
Yhılipp Kofeph Seiler, angeboten zu 


IV. Aus Section €, 


11. Neo. 100 und 101 bis und ter. Ein Wohn» 
baus mit Hof, Scheuer, Stallung, ®arten 
nebſt Zubehörungen, 80 Ruthen Flächen- 
maas enchaltend, gelegen ju Wattenheim 
beim Anfang der Pfingſtwaide, begrenzt 
nah des Heren Bürgermeifters Crflärung, 
nah Sonn den Piarrgarten, nah Wald 
Hemrid Schanzebäcer, nah Eis und Rhein 
Gemeindeſtraße, angeboten zu 200 — 


‚, DieHälfte diefer Behauſung wird von Peter Heine 

rich Waßner von Wattenheim beſeſſen und benust. 
Summa des Ungebots Durch den betreibenden 

Gläubiger dreihundert ſechszig Gulden 360 — 


Verfteigerungs- Bedingniffe, 


. 4. Tie Immobilien werden verfteigert wie fie da 
fiegen und fi befinden ohne Garantie für den angegebes 
nen Flächentnhalt, die Steigerer treten ſogleich nach er« 
folgtem Zuſchlag in deren Befig und Genuß und über 
nehmen Diefelbe in dem Zuftande in dem fie fih am 
Tage der Verfteigerung befinden werden, und haben ſich 
F Gefahr und Koſten Beſiz und Genuß zu ver 
affen. 


2. Die Steigerer haben die Grunde und Fenſter⸗ 


1 — 


1 


30 — 
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fleuer, fo wie alle Laſten, Beſchwerden und Ausfchlägt, 
auch allenfaufige Gülten und Zinfen, womit Die mmo* 
bilien gegenwärtig befibmeret ſind, oder werden fonnten 
rückſtaäͤn dig wie laufend zu tragen, ohne einen Abzug an 
dem Steigpreis machen zu fonnen. 

3. Cteigerer erwerben durch den Zuſchlag Feine befr 
fere Reihte auf das Cigenthum der erfteigerten Liegen» 
fhaiten als Die der Schuldner felbit gehabt bat. 

N. Der fih ergebende Eteigpreis wird mit vom Tage 
der Steigerung angehenden Sntereffen zu fünf vom Hun⸗ 
dert, zwey Monate nah erfolgten Zuſchlag an die inferis 
birten Glaͤubiger nah einer gütlihen oder gerichtlichen 
Collecation bezahlt. 

5. Das Eigenthum der zu verfteigernden Immobi— 
lien bleibt bis zur gäanzlichen Yusbezablung des Steige 
preifes vorbehalten. 

6. Jeder Eteigerer ift gehalten auf Begehren und 
vor der Unterfhrift einen quten und annebmbaren Büre 
gen zu fielfen der fih mit ihm für die Erfüllung aller 
Gteigbedingungen folıdarifh verpflichtet, in Ermanglung 
eines folhen Bürgen fann das Gebot veriworfen und der 
verjteigerte Öegenftand abermals ausgeboten werden. 


7. Binnen Monatsfrift vom Tage der Werfleigerung 
bat der Steigerer Die Acquifitionsslirfunde auf feine eigene 
Koften auf dem Hppothefenamt tranferibiren zu laffen., 


‚8. Die Koften des Verſteigerungs⸗Protokolls, des 
Steigerungsbriefs, Die hierauf Bezug habende Neqifirire 
und Norariatsgebubren fallen dem Erfteigerer zur Laſt. 

Geſchehen und gefertigt zu Grünftadt am 13ten Aus 
guft 1825. 


Unmerfung. Da der von dem betreibenden Giläubie 
ger früher an Diefer Sache aufgeitelfte Anwalt Hr. 
Glaßer von Frankenthal, nah Zweibrüden abge» 
gangen iſt, fo erwählt der Gläubiger nunmehr 
Rehtsmwohnfig bey dem Anwalt. Hrn. More, zu 
Sranfenthal wohnbaft, der für ihn accupiren wird. 


Schäffer, Notär. 








pr. ben 5, November 182% 


Definitive Verfteigerung. 

(Scifferfadt) Donnerflag den fommenden 
a7ten November, Nahmittags um 2 Uhr, im Wirths« 
baufe zu den drey Königen ju Schifferftadt ; 

Werden zur Volziehung eines vor dem Friedenf« 
gericht des Kantons Speyer, unterm ı4ten Februar 
1825 gefaften und regiftrirten Familienraths⸗Veſchluſ⸗ 
fes, und des bierauf durch das Königliche Bezirfsger 
rihe zu Sranfenchal, unterm a4ten folgenden April 


erfaffenen , gehörig regifrirtn Homologationg» Urs 


theilt; 

Auf Betreiben: 1. von Nicolaus Sattel dem er 
ften, in eigenem Namen bandelnd, wegen nn. 
fhen ihm und feiner verlebten Eyefrau, Marıa — 
Meeb, ftatt gefundenen Gütergemeinſchaft, mie au 
als Bater und geſetzlicher Vormand feiner bey ihm 
mohnenden, mit feiner genannten Ehefrau erzeugten, 
nob minderjährigen Rindern; als: a. Jakob Sattel 
und b. Appollonia Sattel; 

2, ©. von Maria Anna Sattel, ledig, großjähr 
ti43 

5. d. von Johanna Sattel, Ehefrau von Marı 
Shmitt, von Demfelben hiezu authorifirt und ver 
beiſtaͤndet ; 

4. bon Franz Meeb, Beivormund genannter Mine 
derjährigen; alle Ackers leute in Schifferftadt mohnend; 


Vor unterſchriebenem, zu Speyer refldirenden, 
hiezu gerihtlih beauftragten Notär Render — nad» 
bejeichnete, zur Verlaſſenſchaft und Ehegemeinfhaft 
der genannten Maria Anna Meeb gehörende, im 
Bann von Schifferftadt gelegene Güter, definitiv vers 
fteigert; als: 

1, Section €, Neo. 117. 405 Ruthen oder 95 Aren 

% Eentiaren Adler im Dannfladtermeg, zwiſchen 


van; Reeb und Georg Krämer, angeboten zu 
R 265 7} 


2. Section D, Neo, 16, 93 Ruthen oder gı 
Uren 98 Eentiaren Adır im Böhlerweg, 
zwiſchen Johannes Fiſcher und Michael 
Reeb, oben der Meg, unten der Muld» 
graben torirt zu 60 — 

5. Section F. Nro, 2172, 180 Ruthen oder 
42 Uren 55 Centiaren Wies auf den fie» 
fen, zwifhen Johannes Fiſcher und Mi» 
chael Reeb, angeboten zu 
Diele drey Guͤterſtücke find Erbbeſtandsgut 

und geben jährlih an Ludwig Wolf, Rentner 
in Wachenheim wohnend , Güͤlt, an Korn 7 
Simmern 5 Immel oder ı2 Decalitres 27 De- 
eiliter 5 

4, Section F. Nro, 1283. 
Ten Uder im Tannenbufh , 
Peter Meeb, und Aufftöfer, zu 

5. An Section €, Nro, 666, ı24 Ruthen oder 
29 Aren 3ı Centiaren Ader im Keſtenber⸗ 

erweg, zwiſchen Balthafar Bertram und“ 
Stanz Geimer, zu 


65 Rutben oder 15 
zwiſchen 


15 — 


27 — 
Total 422 — 


Die Bedingungen der Verfteigerung fönnen in 
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der Amtsftube des unterzeichneten Notärs eingefehen 
werden, 


Spever, den Sten November 1825, 
Rencker, Notär. 


— — — — —— 


Pr+ ben 5, November 1325, 


Harthaufen,. (Die Winterſchaafwaide su Darthaufen betr,) 
Das unterzeihnete Bürgermeifteramt der Gemeinde Harts 
baufen bringt hiemit zu Jedermanns Kenntniß,l daß die 
Winterſchaafwaide auf der Gemarfung Diefer Gemeinde 
während 4 Jahre, von 1825526 bis 1828/29 inclufive, 
vergeben werden, und lade Diejenige ein, welche Einmwens 
Dungen Dagegen ju machen baben, ihre desfallfige Re— 
klamationen binnen Monatsfrift von beute an, bierorts 
ſchriftlich einzugeben. 


Harthaufen, den 3ten November 1825, 
Das Bürgermeifßeramt, 
Steiger. 


——  — 


pr, ben 5, November 1B:s. 


Eppſtein. (Iagborrpachtung,) Bis nädhfifommenden 
19ten November, Nachmittags 2 Uhr, wird die Beldjagd 
in der Gemarfung von Eppitein, auf dem Gcmeindes 
haus alda öffentlich in Pacht verſteigert. 


Eppſtein, den 2ten November 1825. 
Das Bürgermeiferamt. 
D. Öruber, 
ne 
j pr. ben 5, November 1825, 
Hambach. (Berpadtung von Gemeindegätern.) Den 
ten diefes Vlonats November, Nachmittags ein Ubr, 
auf dem Gemeindehaus zu Hambach, werden derſchie⸗ 
dene der Eemeinde Hambach sugebörende, beim Gpan« 
genberg gelegene Ufer» und Wieſenſtücke, mittelft Ders 
fleigerung an den Meiftbierenden in einen mweitern Zeite 
beſtand verpachtet. 
Hatubach, den Aten November 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Weick. 


———ñii — —— EEE, 


pr. ben 5, November 1825. 
Minzingen bey Neuſtadt. (MWeins Berfteigerung.) 





Montag den A4ten November 1825 , des Normittags 9 
Uhr, und die zunächſt darauffolgenden Tage, werden 
auf der jur Gemeinde Winzingen bey Neuftadt gehöri« 
gen Müble, die Poſtmuͤhle genannt, fämmtlide zur 
Verlaſſenſchaft des verfiorbenen Müllers Johannes Franf 
gehörige Mobiliargegenfiande, mworunter ſich 


10 Fuder diesjähriger Wein, naͤmlich 5 Fuder Trami⸗ 
ner und 5 Fuder Ordinärer z 30 Fuder Foß von 
derſchiedener Groͤſe; 6 Kühe; 3 Kınderz 2 Pferde 
2. 26. befinden, 

Öffentlih an den Meiftbietenden berfteigert. 
Neufiadt, den Aten November 1825. 
Aus Auftrag: 
M. Müller, Notär. 
m nen 
U, Nachrichten und Miſcellen. 





Gm Laufe des nächſten Jabres erfiheint ein boll⸗ 
ffändıges Regifter, nad bronologifder und alphaberi- 
fber Ordnung, über alle feit dem Aten Sanuvar 1814 
bis Dabin 1826 im Rbeinfreife befannt gemachte Geſetze, 
Verordnungen und Regierungsverfügungen, wie fie in 
den officiellen Geſetzes ſammlungen und namentlich in den 
Amts und Intelligenze Blättern des Rheinfreifes entbal« 
ten find, mit Hinweilung auf die Jahrgänge und Sei— 
tenzahl Diefer Blätter. 


Diefes Regifter reiht fib an die Table generale par 
ordrealphabelique des maliöres, deslois, senatus-eonsul- 
tes, elc. an, welche im Jahre 1816 zu Paris bey Rondon- 
neau und Decle für die Periode von 1789 bis 1813 
berausgefommen ift, und wird ın Deinfeiben Kormate 
wie Die Amtsblätter Der Königl. Regierung des Kbein« 
Freifes, jedoch mit Bleinerer Schrift, gedruckt. 


Den Preis wird der Unterzeichnete anzuzeigen die 
Ehre haben , fobald der Drud vollendet ift. 


Speyer , den 5ten November 1825. 
G. F. Keim r 
Königlicher Regierungs: Cerretär. 


—ñ—h e — 1—— —⸗ 


u 
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Intelligenz -Blatt 


des 


Rheinkreiſes. 





Nro. 267. 











L Amiliche Artikel, 


pr. ben 7, November 1825. 
zte Befanntmakhung einer 
Bwangsverfieigerung 


Auf Betreiben von Undreas Beder, Adersmann zu 
Niederlufadt wohnhaft, bandelnd als Rechner des Dor« 
tigen reformirten Ulmofenfonds, welcher bey dem Anwalt 
Schnellenbübel in Yandau Rechtswohnſitz erwählt, und 
in Gefolge eines Befhlußes des Könial. Bezirksgerichtes 
in Pandau vom Dreifigften Auguſt achtzebnbundere fünf 
und zwanzig, gehötig regiftrirt, wird der hierzu ernannte 
Commiffär Tiareb Franz; Damm, Königl. Notär vont 
land» Ccmmiflariats: Bezirf und Amtefige Germersheim, 
Dienſtag den drepzehnten Dezember Diefes Jahres, des 
Nabmittags zwey Uhr, zu Dberluftadt, im Wirchshaufe 
zum Lamm, jur Zmangsverfieigerung eines, dem Peter 
Mu Ackersmann zu Dberlufiadt wohnhaft und deſſen 
Epeiiau Anna Maria Jahraus zugehörigen Wohnbaufes, 
welches in dem durch den Berfteigerungs-Commiffar am 
gejtrigen Tage zu Dberlufiadt verfaßten, und am heuti— 
gen in dem Rentamte zu Germersheim regiftrirten Auf— 
nahms · Protofolle, als das einzige liegende Befischum, 
der fihuldneriihen Peter Wüſt'ſchen Eheleute verzeichnet 
worden, ſchreiten z naͤmlich: 


Section F. Nro. 65. in einſtöckiges Haus, ſammt 
Hof, Stallung, Gatten und Zugehörden, gelegen 
in der Heugaſſe zu Dberlufadt, neben Georg Adam 
Kiffel und Philipp Jacob Degen, angeboten zu 
fünfzig Gulden. 50 fl. 

Steigbedingungen. 

1. Das Haus wird in dem Zuftande verfteigert, in 
welchem fih Dasfeibe am Tage der Veriieigerung befin⸗ 
den wird, mit allen Rechten und Gerechtigkeiten, Aktib— 
und Pafiv-Serpituden, jedoch ohne Sarantie, fondern nur 


Speyer, den ten November 





— — — — — 


1825. 


— — 





mit Uebertragung der Rechte, welche den Schuldnern 
darauf zugeſtanden haben. 

2 Der Steigpreis muß mit den geſetzlichen Zinfen 
vom Tage der Verfteigerung an gerechnet, in drey glei⸗ 
chen Terminen, auf Martinitag der Sabre achtzehnhun— 
dert fehs, fieben und acht und zwanzig, an den Redner 
des reformirten Almofenfonds ın Riederluftade, weicher 
der einzige Doporbefar» Blaubiger der Schuldner ift, ın 
gangbarem grobem Belde, ohne Abzug oder Rückhalt be⸗ 
zahlt werden. 

3. Das Figenthbums» Recht auf das Haus, mwird auf - 
Koften Des Ereigerers, Durch die Tranferipuon des Vers 
fleigerungs « Prorotolls confervire, und Derfelbe ift gehal⸗ 
ten, ſolches Der Brandverfiherungs» Anftale im Rbein- 
freife, nah einem vom Bürgermeifter zu bilfigenden 
Real-Werrbe auf Die Dauer von vier jahren, vom Vers 
fieigerungsiage felbft einzuverleiben. 

4. Ale auf dem Haufe haftende Steuern, fallen 
dem Anſteigerer mir dem erften Dftober achtzehnhundert 
fünf und zwanzig jur Paft. 

5. Die Koften des Verſteigerungs-Protokolls, des 
Eteigerungs: Brieies, Die hierauf Bezug babenden Res 
giſtrir- und NRetariats- Gebühren, fallen dem Erfteigerer 
jur Yaft, welcher gebalten ift, die Regiſtrirungs-Gebirh— 
ten in Den vier und zwanzig Tagen nab der Verjici» 
gerung, ben Strafe des Duplums Durch längere Fri, 
an die Kanzien des Königl. Bezirfsgerihts in Landau, 
die übrigen Koften aber ſogleich an den Verfeigerungse 
Commiſſoͤr zu bejablen. 

6. Der Steigerer ift gehalten einen annehmbaren 
Bürgen zu firken, welcher durch ſeine Mitunterſchrift ftir 
die Erfüllung der Steigbedingungen folidarifh derbindlech 
wird. ' 

Der DerfeigerungeCommiffar fündigt hiemit an, 
daß dieſe Zwangsberſteigerung fogleib definitiv iſt, und 
daß nach Cerfeiben fein Nachgebot angenommen wird. 

Germersheim, den fünfjehnten September achtzehn ⸗ 
hundert funf und zwanzig. 

Damm, Notäaͤr. 
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pr. ben 7, November 18:5. 
(Golsverfleigerung, und neue Beyanlagen.) 

Bis Mitwoh den 2ten biefes, des Morgens 10 
Uhr, werden zu Danneniels in dem Wirthshaus bey 
Heintich Merz junior 31/4 KRiafter busen Hol und 
1100 dito Welten, im Gemeindewald in den Abrheilungss 
Linien figend, an den Meiftbierenden, und 620 Meter 


lange neue Holzabfuhrwege zu maden an den Wenigſt⸗ 


nehmenden verjleigert. 
Dannenfels, den Aten November 1825, 
Das Bürgermeifteramt 
Mer;. 


EEE 


pz, den 7. Rovember 1325, 


Zweibrüden. (Endzuſchlag.) Samitag den 19ren 
bujus, Nachmittags um 2 Uhr, im Gaſthauſe zum Och⸗ 
fen zu Zweibruͤcken, wird durch den unterzeichneten No⸗ 
tar Franz Peter Schuler allda, die definitive Verfteiges 
rung Des jur Forep’fchen Verlaffenfhartsinaife datelbft ges 
börigen Wohnbaufes fammt Zubehör, deſſen vorläufige 
Verſteigerung durch das Intelligen blatt vom Sten Octo⸗ 
ber letzthin, Neo. 243, zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wurde, abgehalten werden. — Die Bedingungen diefer 
Verſteigerung find bey dem genannten Notar deponirt. 


Zweibräden, den Sten Nobember 1825. 
dr. Schuler, Notär. 


pr, ben 7, November 1835 


Kleinkarlbach. (Büterverfteigerung.) Den ?iten die» 
fes Monats, Nachmittags ein Uhr, im Wirthshauſe zum 
Hifh zu Kleinkatlbach, werden die zur Verlaflenfchaftes 
Maife von Franz Daniel Friederich, weiland Papierfadrir 
kant auf Der Dbermüble im Bann von Reuleiningen und 
deſſen ebenfaus allda verlebten Ehefrau Catharina Mare 
garetha Fang gehörige, im Bann von Kieinfarlbach gelee 
gene Grundſtücke, befiebend in 15 Aren (21,2 Viertel), 
60 Aren (10 Viertel) und 15 Uren (2 12 Viertel) Wine 
gert in den Kronädern, und 30 ren (5 Viertel) Uder 
im Kirchenpfad, — Durdh den hiezu ernannten Notär 
Philipp Nievlaus More, im Amtsfige su Gruͤnſtadt, öfe 
fentlih an den Letztbietenden verfteigert werden, 


Die PVerfteigerung geſchieht abtheilungsbalber auf 
Betreiben 1. von Eleonora Dorotbea Friederich, Ehefrau 
von Johann Conrad Fish, Wirth und Ackersmann, in 
Kieinfarlbad wohnhaft, und von ketzterem der Ermädtir 
aung wegen; 2. von Ehriſtoph Berker, Bäder, in Grüne 
ſtadt wohnbaft, als Vormund von Unna Barbara, Mas 
sia Eliſabetha, Georg Adam und Johann Ehriſtoph Fries 
derich, ſaͤmmtlich ohne Gewerb, minderjährige Kinder der 
gefage verlieben Friederich ſchen EFheleuten; 3. von Earl 


Theodor Friederih, Papierfabrifant, auf befanter Obers 
mübhle wohnhaft, emancıpirter Sohn der benannten Frie⸗ 
derich ſchen Eheleuten; 4. von Johann Georg Friederich, 
Papierfabrikant, in Ultleıningen wohnhaft, als Eurator 
des Pesteren, der Verberftändung wegen, und ale Neben⸗ 
vormund obiger vier Minorennen. 

Die Verſteigerungs · Bedingniffe fünnen zu jeder Zeit 
bey dem Unrerzeichneten eingefeben werden. 


Srünftadt, den 5ꝛen November 1825. 
Ph. More, Notär, 


pr. ben 7. Rovember 1425, 
1te Befanntmadhbung. ” 
Zmangspverheigerung. 


Auf Betreiben von Herrn Joſeph Koͤtz, Detrois Pad 
ter in Zweibrücken mohnbaft, in feiner Eigenſchaft als 
Erffionaire der Rechte des Jakob Vollmar junioris, 
Ackersmann zu Krebberg, Kanton und Fand: Commiffas 


riet von Homburg, wohnhaft, und deffen Ehefrau Mas 


tia Apolonia Beder allda, welder den Derrn &tur 
Advofat ben Den Königlihen Gerichten in Zweibrucen 
als Anwalt beftelet und bey demieiben allda Wohnflg 
erwäblet bat, — und in Vollsiehung eines von dem Ks 
nialichen Bezirfsgericht zu Zweibrüden, unterm wan · 
ziaſten des vorigen Monats Detober erlaffenen, und den 
naͤmlichen Tag allda gebörig einregiftrirten Urtbeils; — 
wird vor dem unterzeichneten Notar, im Kanton und 
Amtsſitz ju Homburg, Philipp Eichholz, als durch das 
berufene Urtheil ernannter Verfteigerungs» Commiffär , 
am ſechſszehnten Zebruar des naͤchͤkommenden Sahres, 
Vormittags um neun Uhr zu Kleinbuntenbah, in dem 
Wirthshaus des Theobald ‚Maurers dafelbft, und am 
nämlihen Tag, Mittags ein Uhr zu Grehberg, in der 
Bebaufung des Udjunften Ehrijtian Vollmar; zur Zwangs. 
Veräußerung Der unten befchriebenen dem einrih Gar 
fob Becker, Müller auf der Stamper-Mühle, Kleinbuns 
tenbaher Gemarkung, wohnhaft, zugehörenden Immo⸗ 
lien geſchtitten werden. 


Die zu verſteigerende Immobilien ſind in dem durch 
den unterzeichneten Notär, unterm ein und dreißigiten 
Drtober gefertigten, und am dritten November ben dem 
Königlihen Rentamt- ju Homburg gehörig eınregiftrirten 
AufnahmseProtofoll einzeln befhrieben und von dem be» 
treibenden Theil angeboten, welches Angebot als Preis 
anfag dienen fol, fo mie fie bier folgen: 


Bann bon Kleinbuntenbad. 


Ein Acker am Müblberg, neben Jakob Maurer und 
Deter Doumar, 19 ren 79 Meter, Section 9. 
Neo. 265, angeboten zu drey Gulden 


_3f. 


Adler hinten am Müblberg, neben Jakob Müls 
ler und dem Wald, 26 Uren 75 Meter, 
Section A. Nro. 270, angeboten zu Drey 
Bulden 


Adler in der Ihlmsbach, neben Peter Brünese 
hol; und Philipp Delter, 32 Uren 72 Mes 
ter, Section 9. Nro. 216, vier Gulden 


Adler in Hungerhell, neben Peter Brünesholz 
und Wam Rottmann, 28 Uren 5 Meter, 
Section A. Neo, 408, angeboten zu fünf 
Bulden 

Adler binter dem Neumeg, neben Daniel Fuhre 
mann und Unfößern, 8 ren 95 Meter, 
Section U. Neo. 425, drey Gulden 


Acker am Mühlberg, neben Daniel Fuhrmann 
und Perer Brünesbolj, 11 Aren 74 Meter, 
Section U. Nro. 439, zwey Gulden 


Acker allda zweite Gewann, neben Jakob Müls 
lee und Heinrih Jakob Trıem, 53 Aren 16 
Meter, Section U. Rro. 252, vier Gulden 


Adler am neuen Weg, neben Adam Müller und 
Philipp Gerlinger, 19 Aren 89 Meter, 
Section U. Nero. 462, zweyh Gulden 


Mies am Stampertweiber, neben Jakob Müller 
und dem Bannfcheid, 37 Aren 79 Meter, 
Eection U. Neo. 773, fünfzehn Gulden 

Mies allda, neben Jakob Müller und Daniel 
Hoffmann, 30 Uren 4 Meier, Section U. 
Neo. 766, zehn Gulden 

Acker hinter dem Stamperbruch, neben Peter 
Nikel und Peter Vollmar, 12 Uren 35 Me 
ter, Section 9. Nero, 515, ein Gulden 


Ein Wohnhaus und Mühle, genannt Stamper⸗ 
Mühle, neben Heinrih Jakob Triem, 2 
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19 


10 


1 — 


Alten 68 Meter, Section A. Nro. 751, fünfs - 


sehn Gulden 

Das Hofgering bey Ddiefer Mühle, 18 Aren, 
auf welchem NHofgering die Scheuer und 
Stallung befonders erbauet ift, Section U. 
Nero. 750, neun Bulden 

Wies untig der Mühle, neben vorigen, 5 Aren 
37 Meter, Section A. Nro. 749, drep 
Bulden 

Mies im Stampermweiber, neben Paul Ehres- 
mann und dem Hofgering, 30 Aren 36 
Meter, Section U. Nro. 754; acht Gulden 


Acker am Neumeg im Boden, neben Heinrich 


15 


s— 


— — 


87 — 


87 fl. 
Kunz und Peter Brünesholz, 9 Aren 30 
— Section U. Nro. 422, men Buls 
en 


Notar Diefes Ackerſtück ſo wie das jenfeitige un« 
ter Nero. 425, giebt Schuldner vor, nicht mehr 
zu befigen, indem er folhe an Heinrih Gerlin« 
ger vor einigen Jahren verfauft babe, tworüe 
ber jedoch noch Fein Act gefertigt feye. 


Acker am Neumeg im Boden, neben Peter 
Stahl und Balentin Fuhrmann, 9 Aren 70 
sr Section A. Nro. 417, zwey Gul⸗ 
en 


Acker am Mühlberg vordere Gewann, neben Pes 
ter Brünesbol; und Jakob Heil, 14 ren 
: Merer, Section A. Nro. 436, drey Bule 

en 


Bann von Krehberg. 


Dies in der Ohmach, neben Paul Ehresmann, 
29 ren 86 Meter, Section 4. Neo, 91, 
acht Gulden “ 

Wies allda, neben Peter Peiner und dem Weg, 
29 Uren 86 Merer, Section A. Neo. 92, 
drey Bulden 

Ufer am Herenwald, neben Adam Spacke und 
dem Wald, 131 Uren 96 Meter, Section 
B. Nro 21, zwölf Gulden 


Acker allda, neben beiden vorigen 13 Aren 16 
Meter, Section B. Neo. 19, ein Gulden 


Ader allda, neben Ehriftian Vollmar und dem 
Weg, 53 Uren 6 Meter, Section B. Nro, 
25, drey Bulden 3 
Wies bey der Stampermübl, neben Jakob Blum 
und Jakob Müller, 10 Uren 80 Meter, Sec⸗ 
tion B. Neo. 6, zwey Bulden 2m 
Summa des Angebots, einhundert zwanzig 
drey Gulden 123 — 


Die Verfteigerung ift fogleich definitiv und kann fein 
Nachqebot angenommen werden, felbige findet unter fols 
genden von Dem betreibenden Theil fejigefegte Bedingun« 
gen ſtatt; als: 

1. Die Gebäude und Güter werden verfteigert, tie 
fie ſich fo eben befchrieben befinden, und wie Schuldner 
ſolche bisher beſeſſen oder von Rechtswegen befiken moͤ⸗ 
gen, für den Gehalt wird meiter nicht Igarantirt, Das 
Mehr oder Wenigere ift zum Vortheil oder Werluft des 
Steigerers. 


2. Die Steigerer treten ſogleich nach dem Zuſchlag 
in den Beſitz und Genuß der erſteigerten Gegenſtaͤnden, 


12 
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und übernehmen auch zugleich alle Laften und Dienftbar- 
feiten, denen folche auffer den gewöhnliden und laufen— 
den Steuern unterworjen ſeyn fonnten; moben befonders 
noch bemerfer wird, Daß die Müble und Gebäulichkeiten 
dem Herrn Auguſt Ulerander Jacomin, Eigenthüner in 
Smweibrüden wohnhaft, als erbbeftändlih mit einer Jähre 
lihen Erbbeſtands⸗Rente von neun Dectoliter Korn und 
ebenfoviel Hafer und drey Gulden an Geld belafter find, 


3. Der Steigfhiling iſt fogleih nach dem Zuſchlag 
an den betreibenden Theil, in guten gangbaren Geld— 
forten zahlbar. 


4. Die Steigerer tragen die Koften des Verſteige⸗ 
rungs- Protofolle, nebft den übrigen Darauf Bezug haben» 
den Regifirirr und Rotariatsgebühren ohne Abzug an dem 
Steigpreis, und bat ein jeder fein Gteigbrief befonderg 
gu bezahlen, und find die Kegiftrir « und Notariatsges 
bübren fogleih nah dem Zuſchlag zu bezahlen. 


5. Im übrigen finder diefe Verfteigerung unter den 
in dem Zwangsveräuferungegefege vom erfien Juny acht⸗ 
zehnhundert zwey und zwanzig, und namentlih in den 
Brtifeln: fünfzehn, fehsjehn, ſiebenzehn, achtzehn, 
zwanzig und jiwen und zwanzig, entBaltenen Bellimmune 
gen fiatt, (melde Vrtifein den Steigliebbabern befonderg 
— werden ſollen) wonach dieſelbe ſich zu achten 

en. 


Der unterzeichnete hiezu fommittirte Notär, fordert 
Daher den obgenannten Schuldner, Heinrihb Jakob Beder 
fo wie deſſen Ehefrau Dacia Binde, deren Hypotbefar« 
gläubigern und alle ſonſt dabey Betheiligte auf, ſich Mon- 
tag den acht und zwanzigſten laufenden Monats, Deore 
gens um neun Uhr, auf feiner Schteibſtube Dabier zu 
Homburg einzufinden, um ihre allenfalls gegen dieſe Ders 
fieigerung zu maden babenden Einwendung vorjubringen 
und zu Protokoll zu geben, 


Geſchehen zu Homburg auf der Schreibfiube am Alten 
November ahtjehnhunderr fünf und zwanzig, in einer 
Dacation. 

Unterfhrieben: Eichholz, Notar. 


In üdem Copiae: 


Eichholz, 
Verſteigerungs - Commiffär. 
— — — — — — — — —— — 
pr, ben 7 Rovember 1825. 


Hambach. (Büterverfleigerung.) Montag den ten 
Dezember 18525, des Nachmittags 1 Ubr, und eintretens 
den Falls Die zunachſt darauf folnenden Tage, wird iu 
Mittelhambach im Wirtbahaufe zum Schaaf, auf Anſte- 
ben von 1. Clara Erlewern, Wurngeresfrau in Hambach, 
Mittme Dis allda verlebten Winzers Philip Joſeob 
Hiaus, pandeind bier fewoht in eigenem Namen als 


ni 


wie auch als Vormänderin ihrer minderjährigen Kinder, 
Eva Catharina, Friedrich Jacob, Jacob und Franz 
Niklaus, alte ohne Gewerbe, wohnhaft in beſagtem Ham⸗ 
bach 2. Adam Niklaus, Winzer, ebendaſelbſt, als Bei⸗ 
vormünder dieſer Minorennen; 3. Maria Eva Niklaus, 
ledig und großjährig, ohne befonderes Gewerbe Dafelbft 
— Durch den unterzeichneten hiezu beauftragten Notär, 
Mathaͤus Kofepp Müller, im Amtsſitz von Neuftadt; — 
zur Öffentlichen und definitiven Verfteigerung der hienach 
generell bezeichneten, Den oben qualifizirten Requirenten 
gebörige Liegenſchaften geſchritten werden; nämlich: 

41. Ein Wohnhaus nebft Stallung, Scheuer, Echoppen, 
geräumigen Hof, Pflanz und Wingertsgarten, ge 
legen zu Mittelhambach. 

2. 2 Hertaren Weinberg in 28 Stüden. 

3.2 dito 58 Uren Ackerland in 11 Stüden. 

4. 93 ren Wieſe in 7 Stüden. 

5. 27 ditto ®artenland, 

6. 45 ditto Kaftanienwald in ? Stücken. 

7. 4 Hectaren Heckenwald in 2 Stuͤcken. 

Brößtentheils in hambacher und zum Theil in Die 
desfelder Gemarfung gelegen. 

Die Steigbedingungen werden den Steigluſtigen am 
Tag der Verfteigerung und unmittelbar vor Unfang ders 
felden befannt gemacht. 

Neuftade, den 5ten November 1825. 


M. Müller, Notar. 
— — — 


M Rachrichten und Mifsellen, 


Bey J. ©. Kolb in Soeyer iſt erſchienen, umb bey 
dem Verleger, fo mie bep ſaͤnmtlichen Buchbladern deß Mibeins 
kreiſes zu haben: (in Laudau bey Äriedrih und Ludwig 
Kaußler, in Kaiferdlaurern den Gortbold jun,, in Neufladt 
b:y Chriſtmanu, iu Frankeathal bey Deutelmoſers Wiib, 
ku Gruͤgftadt bep Riedel 2c.) 

Der Bolfesfrenund 

oder neuer Kalender auf das Jahr 1826. 

(Erfier Jabrgamg,) 
Preis brofhirt 8 Be, durchſcheſſen 10 Er, 

Diefes leht eiche Volkobuch euthaͤlt außer dem grs 
woͤhulichen, noch einen Kalender der Fudın unb Türken, 
die Genealogie des königlichen Hauſes Bayern; feruer: ı) 
Elaiges aud der Erdbeſchreibung ; 2) Cıue dorze Geſchichtt 
bes baverifchen Voikes f{eefler Zeitraum); 3) Dir Lebeuds 
beicbreidung Hertinaund, des Hetzogs Xeopcid von Brauns 
fdmweig und des eugliſchen Admirals Auſon; 4) Mehrereb 
ous der Naturgeſchichte; 5) Ueber den Landbau; 6) Acht 
nätzliche Mittel für der Laudmann; 7) Zwanzig Erzählun 
gen zur Beiörderung biuslicher Tugend; 5) Achtzedu Anek⸗ 
boten; 9) Bünfzebu Mätbfel; 10) Sechs Gedichte; v1) 
Zwanzig tleine Bemerkungen, ı2) Geſpraͤche (enthaltend 
eine Befihreibung uod Seſchichte ron Spanien und Portus 
gal und 13) Anzeige einiger Meffen und Märtıe, 
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Intelligenz Blatt 


bes 


Rheinkreiſes. 


Nro. 268. 





Speyer, den, gten November 





1825. 
⏑ ———— ———— — — — 





L. Amtliche Artikel. 








pr, ben 8, Rovember 1855. 
3te Befanntmadhung. 
Bwangtsveräußerung. 


In Gemäsheit der zwiſchen dem Gläubiger und 
Kläger auf Ziwangsorräußerung, Peter Andreas Builino, 
Gutsbefiger, in Alzey wohnhaft, und dem Echuldner und 
Beflagten Jacob Bouquet, Ackersmann und Wirth, in 
Dröorikeim wohnhaft, gerroffenen gütlihen Uebereinfunft, 
fett Die in den Nro. 340 und 199 Diefes Blatts ange- 
jeigte Zmwangsperäuferung, nunmehr auf den 2iten Dies 
fes Monats, Nachmittags 2 Uhr zu Mörlbeim, um 5 
Ubr zu Offenbach, in den benannten Wirchshäufern ftatt 
haben; welches andurch nah Vorſchrift des Urt. 40 des 
Geſetzes vom Uen Juny 1822 Dur den unterſchriebenen 
committirten Berfieigerungs-Commiflär, jur allgemeinen 
Kenniniß gebracht wird, 


kandau, den 5ten November 1825. 
Paraquin, Notar, 
— nn 
pr. ben 9. Rovember 1825, 


Waldfiſchbach. (Berfteigerung von Straßen und fon 
fligen Arbeiten.) Salva ratificatione hoher Königlicher Res 
gierung des Kheinfreifes und Königlihen Fand: Commife 
fariats Pirmafens, merden Dienftag den 29ten Noven- 
ber 1825, Morgeng um 9 Uhr, auf dem Bürgermei« 
ſteramt Waldfiſchbach folgende Straßen und fonflige Are 
beiten, öffenelih an den Wenigfinehmenden verfteigert: 


1. Die Herfiellung einer 497 Meter langen Wegftrede 
von Dem Diemerfteiner- Weiher gegen Schopp, wo · 


von die Grundarbeiten, Verſteinung und Raſenbe⸗ 

kleidung, angeſchlagen ſind, zu 1000 fl. 

2. Die Herfiellung einer Traverfe zu Schopp mit Eis 

fenikeinen, wobon die Örundarbeiten, Pflaſter und 

Srugmauern, im Ganzen angefglagen find, zu 

2592 fl. 

. Pläne und Koftenanfchläge, koͤnnen fo wie die Bes 

dinanıäbefte von obigen Straßenarbeiten, auf unterzoge⸗ 
nem Amte eingefeben werden. 


» Dann werden den nämlihen Tar, noch forgende 
Arbeiten salva ratificatione an den Wenigſtnebmenden 
begeben. 

3. Die Herftellung der benöthigten Subfellien und 
Echulapparaten ‚in das fatholifhe und proteftantis 
ſche Schulhaus zu Deltersberg. 

4. Die Neparationsarbeifen am protefiantifchen Schule 

haus und Thurn zu Beißelberg, tarirt zu 36 fl. 2 fr. 


Waldfiſchbach, den 31ten Detober 1825. 
„ Das Bürgermeiferamte. 
Schaaf. 
— — — — — — — —— — — — 
pr, den 9. Rovember 1325, 


Definitive Verſteigerung von Jmmobilien. 


(Diterfiade.) Mitwoch den 30ten diefes Monats, 
Nachmittags ? Uhr, im Wirthshauſe zum Ginbeen in 
Otterſtadt, wird untergeichneter Reichard, Königl. Baye- 
rifcher Notaͤr, ın Speyher reftdirend, hietu gerichelich er⸗ 
nannt, nahbefihriebene zur Benfisiar-Maffe des allda 
verlebten Nedersinanns Andreas Kuhn gehörige Fiegene 
ſchaften, gerichtlich und definitiv, an den Pert« und 


- Meiftbierenden zu Eigenthum verfteigern; — auf Betreis 


ben der Benchziar= Erben gedacht verlebien Andreas 
Kuhn; . 
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1. Katharina Hell, ohne Gewerb zu Otterſtadt 
wohnhaft, Wirtive zweiter Ehe des genannten Erblafe 
fers, bandelnd als natürliche Vormünderin ihrer mie 
demſelben erzeugten, und bey der Muster ſich aufbalten- 
den, noch minderjabrigen Kinder; Namens: Martin, 
Clara, Eva Katharina und Jakob Kuhn, welche zum 
Beivormunde haben, den Aderemann 


2. Valentin Frig zu Otterſtadt; — ſodann, deffen 
Kinder erfter Ehe, erzeugt mut der berſtotbenen Eufanna 
Wannemacher, als: 


3. Eva Katharina Kuhn, Ehefrau von Martin 
Sattel, Taglöhner in Dtterftadt; 


4. Michael Kuhn , ledig volljährig , Soldat unterm 
zn Baperifhen festen Znjanterie » Regiment in 
andau; 


5. Unna Maria Kuhn, lledig doljährige, Dienſt⸗ 
magd in Dtterjtadt, und 


6. Friedrich Kuhn, ledig, voljähriger Ackersmann 
daſelbſt; 


Nämlich: 

1. Ein in dem Orte Otterſtadt qutgebautes Wohnhaus 
mit Hof, Scheuer, Stollung, Shoppen und 
Planjgarten, abgefhägt zu gay, 

2. 110 Rutben oder 26 Aren Acker im Epeverers 
Weg ,_ DOtterftadter Gemarfung,, angeboten zu 

50 fl. 
Die nähere —5*— dieſer Verſteigerung koͤn⸗ 


nen taͤglich auf der Schreibſtube des unterzeichneten No⸗ 
tars eingeſehen werden. 


Speyer, den ten November 1825. 
Reichard, Setär. 
— — — — — — 
pr. ben 8, November 1425. 
Bwangsverffieigerung, 
Ate Befanntmadung. 


Auf Betreiben von Valentin GH, Eigenthümer, 
mwebnbait in Landau, welcher Demisilium ben Deren 
Haas, Adookaten am Koͤniglichen Berirfegerichte fans 
dau, aUda mwohnbaji, feinen aufgeliellten Anwalte 
fortfährt zu nehmen, als Ceffionär von Moflha Eli» 
faberba Claus, Wirtwe von Johann Dicel Stahl, 
lebend Cinnebmer der Steitern iu Landau, und in 
dieſer ie Spporbefargläubiger von Johann 
Adam Stuͤrz Ziegler und deffen Ehefrau Magdalena 
Emmerling, in Dffenbab mwobnbaft; wird in Mollzies 
bung eines Beſchluſſes des Königlien Bezicfsgerihis 


Yandau , vom zıten Detober 1825, gehörig tegintrirt, 
durh den unterfhitedenen Königlich Bayerifhen Ber 
jielonorar in dem Amtsſitze von Pandau, Franz Par 
raquın, ad boc committirt, durch berübrten Befhluf, 
Montag den fehsten Februar 1826, Nadimittags ein 
Udr zu Offenbach, in dem Wirthshaufe jum goldenen 
Adler, die Awangsveräußerung nadbefhriebener, auf 
dem Barne von Offenbach legender immobilien, den 
osnerannten Gobann Wam Stürz’fhen Eheleuten 
angeböri:, nah dem Durch den genannten’ Nor» 
Verſteigerungs Commiffär, unterm Sten des lauter 
den Monats Vovenber 1325 geiertigten und geböriq 
in der Men zu Landau einregülrirten @üteraufe 
nahms⸗Protokolle, vorgenommen werden, 


Befhreibung der zu verſteigernden Liegen— 
genſchaften. 


1. Section A. Numero 295 21 Aren 3o Eentia 
ven (a Viettel g Kurben 7 Schuh) Ader auf 
dem Dberfand am Bruhmeg, einfeits Mihel 
Woli von Bebingen, anderfeits Baltin Lofd, 
angeberen dur den betreibenden Gläubiger, zu 


50 fl, 
2. Sertion A. Numero 405. 51 Aren 97 
Vensiaren (1 Morgen ı Viertel 20 Kus 
tben) Acker alda aufs Bruch, einfets 
Ebriſtepbh Sturm, anderfeiis Peter Tore 
Dany, zu 80 — 


[2 
* 


Section A. Numero 420, 3 Aren 75 
Kienstaren (15 840 Ruthen) Pflanzſtück 
im Billgarten, ein eits Matheus Rieder, 
anderſeits Peter Brucker der alte, zu 10 — 


4. Section A. Numero 603. 23 Aren 34 
Centiaren (2 Viertel 18 810 Ruthen) 
Mies auf den Oberwieſen, einſeits Go» 
bannes Bruder, anderfeits Zofeph Une 
ton Wagner, zu 


5. Sertion B. Numero 354, 20 Uren 30 


. Centiaren (2 DBiertel 5 9410 Ruthen) 


«der aufm Niederfand im Culenlod, 
einfeits Friedtich Adam Löſch, anderfuts 
Sobennes Müblpäufer, zu 

6. Sectien B. Numero 551, 135 Aren 45 
Eentiaren (2 Diertel 18 1Jıo Kuchen ) 
Acker allda auf der Neuwles, einfeits 
Gewmeindewaid, anderfeits Perser Jordan 
Der junge, angeboten zu 


7. Settien €, Numero m, 14 Urn 5 
Gentiaren (ı Viertel a9 510 Ruthen) 
Acker in den Obergaͤrten, einfeits Jar 


&— 





h 


ER 


10, 


21. 


ı2, 


13. 


14, 


15 


16. 


390 
fob Shard, anderfeits Georg Jakob 


Be, zu 


Section €. Numero 655, 7 Xren 20 
Eentiaren (39 AJıo Rucden ) Wies auf 
deh Niederwieſen, ginfeits Johannes 
Brecht von Heiligenſt ein, anderfeits Herrr 
wann Harrecht, zu 


Seection G. Numero 340. 14 Aren 75 


Centiaren (a Viertel 22 5jıo Ruthen) 
Ufer im Dperfpeijenfeld, zweſchen Thee— 
bald Knochel dem alten und Johannes 
Buſch, zu 


Sectioa D. Numero 348. 44 Arm go 
Centiaren (1 Morgen 30 Ruiben) Ader 
allda auf den Percheimerrüßeg, einfents 
Anpelonia Pfälzer, anderfets Grorg 
Galcb Meg, zu 

Section D. Numero 350. 29 Aten g0 
Eentiaren (3 Viertel 7 Nurben) Ader 
alda, einfeits Beorg Jakob Meh, an— 
derfeits Härmann Benz, angeboten 


Section D. Numero 378, 15 ren 70 
Centiaren (2 Piertel 26 5Jıo Rutbenf) 
Acker auda auffig der Saugewann , eins 
feits Uufftößer, anderfeirs Wendel Eprin- 
ger, zu 

Section D. Numero 484. 6 Uren (26 
Ruchen ) Acker auf die Herrbeimerbobl , 
einfeits Auffiäfer, anderſeits Beorg 
Franz Abriß Wittib, zu 

Section D. Numero 603, 25 Aren 5 
Kentragen (2 Viertel 26 Rutben) Acker 
am Bremenocker, einfeits Perer Jordan 
der junge, anderfeits Jakob Zofeph Hair 
ligenthal von Fardau, zu 


Section €. Numero 4. 8 XUren 50 Cen 
tiaren (36 Ruthen) Wies auf dem Setz⸗ 
lings: Play, einfe.ts Loörenz Buſch, ans 
derfeits Margaretha Bengr zu 


Section &, Numico 15, 11 Aren 45 
Eentiaren (1 Viertel 8 Hıo Ruthen) 
Wies olda am Watt, einſeits Wendel 
Traut, anderfeits ſelbſt, angeboten 


. Serien €. Numero 16, 7 Aren 35 Cen⸗ 


tieren (32 Ruthen) ein Zregelofen, Bier 
gelbürte, Crallung, Bärchen und Hofe 
gering allda, einferrs vorftebender Arri« 
fel, anderfeits Auffioßer, vorn der Hert« 
bemer Weg, hinten Anwender, zu 


‚1530 — 


23. Settion F. Numero 905. 
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18. Settion &, Numero 70. 6 Aren 5 Cen— 
tiaren (25 6110 Puthen Acker reis auf 
dem Böblmen, enſeits Fan; Schwahof, 
andesferts Johannes Brecht zu 30 — 


10, Settion ©, Numtro 128, 23 Yren 65 
SEentiaten (2 Bıertel 10 »Jıo Rucben ) 
Acker über dem Pfuhlgraben, einfeits 
Sohannes Bruder, anderfeis Georg Jar 
fob Mey, zu 9— 


20, Section ©. Numero 695, 24 Aren do 
Eentiaren (2 Viertel 23 3Jıo Muthen ) 
Ader auf den Hersheimer Weg, einfeits 
Schannes Buſch, anderſeits Nicolaus 
Dfaiger, zu 


21. Section €. Numero 754. 43 Uren 45 
— Sentiaren (x Viertel 24 Ruthen) Ader 
oben am Bilberberg, einfeits Georg Ja— 


fob Metz, anderſeiis Johannes Buſch, 
angeboten zu do — 


27, Section F. Numero 318, 51 Aren 30 
Centiaren (1 Morgen ı Viertel 17 7Jıo 
Kuchen) Ader und Leimengrub auf den 
Dienfchießer= Weg, einfeits Johannes 
Hofmann, anderfeits Johannes Bufd, ju 160 — 


17 ren 10 
Erntiaren (a Wiertel 32 410 Mushen) 
Acker über den Holzackerweg, einfeits 
Gobann Philipp Lug, anderfeits Bene 
ditt Mefmers Wırtib, zu 60 — 


24, Zection 3. Numero 1205, 36 Uren (3 
Viertel 52 5410 Ruthen) Uder am Sil— 
berbera, einſeits Caſpar Fath, anderſelts 
Friedtich Hopper zu 75 — 

25, Settion F. Numero 114%, 25 Aren 90 
Kentiaren (2 Viertel 29 4410 Ruthen) 

Acker aufm Trappenberg, einſeits Jo— 

hannes Hörners Wittib von Bellheim, 

anderfeits Georg Franz Harrebt, au 6 — 
Total des Angebote, zweitauſend zweihun— 

dert fünf Gulden 2205 — 


Die Ziegelbüste und Zugebör, fo wie der Acker 
aufs Brub, gebören in, die Sntergemeinfhaft der 
Schuldner, Die Herkunft der übiigen Güter , fonnte 
nicht ausgemirtelt werden; auffer den directen Steuern 
baften feine Reallaſten auf dieſen Smmobilten. 


Der betreibende Dläubiner hut folgende Bedin« 
aungen feftgefege, hunter melden diefe Verſteigerung 
ſtatt finden fol: . 

1, Gieigerer erwirbt durch den Zuſchlag Feine ans 
dere Kedie wuf die zu verjteigernde Begenflände, als 
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melde Schuldner felbt darauf hatten, er tritt for 
gleib mit dem Zufßlage in Befly und Genuß derfels 
ben ein, und die Steuern, nebft Localauflagen, find 
ihm davon vom Tage der Verſteigerung an zu Saft, 


2. Er bat ſich auf eigene Gefahr und Roften und 
ohne Mitwüurfung des betreibenden Bläubigers, Be— 
fig und ®enuß zu verfhaffen, indem derfelbe durch⸗ 
aus feine Barantie weder dafür, noch für das ange» 
gebene Maas Ieifter, 


5. Nebfidem daß die Immobilien bis zur gänzlie 
den Yusjablung des Steigpreifes fammt Zinfen prie 
vilegirter verhafter bleiben, müſſen aud die Steigerer 
auf Begehren eine folidarifhe Caution feiiten, 


4, Der Steigpreis wird bezahlt an wen Rechtens 
auf guͤtliche oder gerichtliche Unmeifung bin, in gang» 
baren annehmbaren Seldforten , in vier gleiben Tere 
minen, auf Martini der Jahre achtzehnbundert ſechs, 
fieben, acht und neun und jJwanzig, mit Zins vom 
Tage des Zufhlags an, aufferdem hat Steigerer der 
Ziegelbütte auf AÄbſchlag des erften Termines, Die 
von dem betreibenden Bläubiger vorgelegte Koften 

iefer Prozedur baar vorzufciefen, 


5. Die den Steigerern geſetzlich zu Paft fallende 
Roften, baben diefelben ohne Abzug an dem Steige 
preis ju bezahlen. 


6. Sie müffen ſich auch nad allen hieher bezuͤgli⸗ 
den Verfügungen Des Befches über die Zwangsber⸗ 
äußerungen vom erſten Juno ıfaa fügen, welche Ver« 
füaungen ihnen bey der Verſteigerung follen befannt 
gemacht werden, 


7. Endlich iſt dieſe Verſteigerung ſogleich defi⸗ 
nitibe, fo daß Fein Nachgebot angenonımen wird, 


Die Schuldner, deren Hypotbekar— läubiger und 
alle Diejenigen, melde fih bey diefem wangsverfabs 
ten für Betbeiligten erahten, werden anmıt einger 
laden, Donnerftag den ren des Fünftigen Monats 
Dezember 1825, Morgens 9 Uhr, auf der Schreib · 
Nude Des unterzeichneten Veriteigerungs « Commiilärs 
su erfheinen, um ihre allenfalls zu maden babende 
Einwendungen gegen diefe Berfteigerung zu Protofou 
zu geben. 


tundau, den zten November 1825, 


Paraquin, Rotär. 
nn, 
pr. ben 9 Monember 1925, 


Kiermweiler* ( @rovenanstebung und Werkauf mehrerer 
Nujbiume) Kuͤnftigen Donnerfiag den Piten Rovem- 


ber, Bormittags um 9 Uhr, werden im Gemeindehaus 
ju Kirrmweiler, die Aushebung der Wiefengräben auf den 
Oberwieſen von dem Unterfchloß anfangend bis an die 
Landfirafe, von ungefähre 1500 Meter in der Fänge, an 
den Wenigftnehmenden , fodann mebrere Nufdäume, an 
dem DVenninger» und Altvorfer- Weg von ungefähr 20 
Stuͤck, an die Meiftbietende- ftüdweis, öffentlich verftei- 
gert werden. 


Kirrmweiler, den 5ten November 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hund. 


— — —— — — — 
pr. ben 9, Novembez 1445. 


Weingarten. (EoprindensBerfteigerung ) FKünftigen 
erfien Dezember, Donnerfiag, Vormittags um 10 Uhr, 
wird der Unterjeichnete dabier, in loco Weingarten, circa 
500 Gebund Fohrinden aus dem Gehaue von 1825]26, 
an den Meiftbietenden verſteigern. 


Weingarten, den Sten November 1825. 
Das Bürgermeillerame, 
Hellmann. 





I, Nachrichten und Miſcellen. 





pr. ber A, November 1325 
Eours der baierifdben Staatspapiere, 


Wugsburg den 3, November ı825, 


Briefe. en. 

Obligationen & JoJo mit Eoup. . . 94 

detto a 50a y y 102 
Sand» Anlebenä 50lo . 2. 2... 102 ıJja 
gott. Looſe: E—M A A0lo ,„ „ „ ı08 18 

detto nn 2m...» 

detto underjinsl. A fl. 10, 96 142 

detto detto afl. 25, 961)12 

detto detto a fl, 100. 99 

— — — —— — 








». 
= 
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l. Amtliche Attikel. 





pr. den 10. Rovember i8268. 

Dahn. (Bolgverfteigerung.) Montag den 2Sten Nos 
vember, um 9 Uhr Des Morgens, wird vor dem Bür- 
germe ſteramt zur Verſteigerung nachfolgender Nugböls 
jer geſchtitten werden. 

Schlag Kreutzeck im Revier Dahn Material: Reſt 
vom Jahr 182/25. 

15 eiben Vutzholz Staͤmme; 

51 erben Nuybolz; Ubfchnicre, 

Zua leich wird bemerkt daß gegen Ende des Monats 
Nanuar mit der Verſteigerung Der diesjährigen Schläge 
der Anang gemacht werden wied. - 

Dahn, am Teen November 1825, 

Das Königl. Forſtamt. 
j Kröber, 
ß Waldmann. 
—————â—â——— — — —— — 
pr, ben 11. Rovember 1845. 
ite Bekanntwachung 


Zwangs-Derſteigerung. 


Dienſtags den Iiten Februar 1826, des Vormittags 
10 Ubr, zu Quirmbeim in dem Wirtbshaufe des Thomas 
Kohl; — in Bolljiebung eines Urtheils des Königl, Ber 
zirlsgerichts zu Frankenthal vom 20ten October legthin, 
und auf Betreiben des Simon Engelmann, Guisbeſiber 
u Quimbeim wohnhaft, Kläger, welcher den Herr Adoo- 
is Stodinger zu Frankenthal, zu feinem Anwalt aufaefiellt 
bat, und fortwährend bey demſelben Domicilium erwäblt ; — 
Segen die Kinder und Erben des zu Quirmbeim verlebs 
ten Adersmannes Johann Georg Find der Ite, ald; L. 
Jo haun —— Finck Adersmann zu Quimbeim wohn- 
baft, Sohn des gedachten verfiorbenen Jobann Borg 
Sind; 2, Elifaberha Bender, Wittwe von dem ebenfalls 


einer 





Speyer, den ııten November 


bes 





1825. 
————⸗ùc] —⸗⸗— 


verſtorbenen Sohn gedachten Erblaſſers, mit Namen Jo⸗ 
hann Seorg Find der 2te, weiland Ackersmann zu 
QDuirebeim, fie Ackersfrau daſelbſt wohnhaft, wegen ber 
zwiſchen ihr und ihrem verlebten Shemann beflandenen 
ehelichen Gitergemeinihaft, und 3, die Kinder biejer Ehe⸗ 
leute, #. Johaun Georg, b. Zobann Hein ich, ©. Frett⸗ 
vita, und d. Dorothea Eind, alle minderjährig ohne Ge⸗ 
werbe ben ihrer Mutter ſich aufhaltend und durch dieſelbe 
als ihre natuͤrliche Vormunderin zepuufentirt, Diife aß 
Erben ihres genannten Vateis. 
Wird durch den durch obenangeführtes Uribeil er⸗ 
nannter VerſteigerungrCommiſſar David Schaͤffer, K. 
Notaͤr des Berufs Frankenthal, im Uıntsfige zu Grlae 
ſtadt, nach Unleitung des durch ihm in diefer Sache am 
Zten dieſes Monats angefertigten Giieraufnabms Proros 
kolls, zur Öffentlichen Zwangsverfleigerung weiche ſogleich 
deſinitiv iſt, und wobey Nachgebote nicht angenommen 
werden koͤnnen, von nachbeſchriebenen den Erben des ges 
nannten verlordenen Johann Giorg Find des erfien, zue 
ehörigen in der Gemarkung von Quirnheim gelegenen 
Brundflüde, weldhe dem betreibenben Gläubiger generell 
verpfänvet find, gefchritten werden, naͤmlich von: 


I. Aus Section A. 
I, Rro, 203, 25 Kuchen Wingert am Mertesheimer 
Mingerröbern,, zwiſchen Simon Engelmann und 
Chriſtian Ehmitt , angeboten durch den belreiben · 











den Theil zu 1 
2. Nro. 218, 50 Ruthen Wingert daſelbſt, zwi⸗ 
ſchen Johannes Müller und Chriſtian Schmitt, 
angeboten zu 20 
3. Nro. 264, 12 Ruthen Wieſe am Benher, 
zwiſchen Johannes Müller und prorefantis 
ſchem Pfarrgut, angeboten zu 8 — 
4 Rio, 268, 100 Rüthen Wieſe in ven Lana⸗ 
wiefen, zwiſchen Johannes Margi und Michael 
Lbwer, angeboten zu 40 — 
IT. Aus Section B. 
6, Rıo, 4, 87 Ruthen Ader vor der Mor, 
83 — 


> fl, 


mn 
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83 fl. 

wifchen proteſtantiſchem Pfarraut und Joſeph 

hary in Ma’nz , angeboten zu 3— 

6, Rio. 77. 87 Ruthen Ader am Thalweg, 
wilchen Georg Find dem 2ten und Iofeph 
bary von Maini, angeboten zu 

7. Rıo, 225, 175 Ruren der am Breiten» 
morgen, davon bie Hälfte zwiſchen Erbbes 
ftandsgut und Michact Stuwer und Peter 
Maltıy, angeboten zu 

8, Nro. 230, 7° Rutben Uder daſelbſt, zwi⸗ 
ſchen Simon Engelmann und Lorenz Antoni 
angeboten zu ‚ 35 

9 Nro, 248. 75 Kuthen Ader im Lochmeg 
rechtd, zwifhen Michael Srüber nnd Adam 
Bunn, angeboten zu t 

10, Rro.259, 50 Rutben Ader daſelbſt, zwiſchen 
Adam Bunn und Ehrifian Schmitt, angebor 


ten iu 
11. Nro, 317, 50 Rurhen Ader am Baden 
wätbhen , zwiſchen Johannes Bohn und 
Chriſtian Schnitt, angeboten zu SB — 
12. Niro. 332, 175 Rutben Ufer in den Grum⸗ 
äder, zwifchen einem Gemeindepſad und Erb+ 
beftandögut, angeboten zu I 


11. Aus Section C. 


13, Neo. 43. 100 Ruthen Acker im Schliteweg 
nwilchn Georg Friedrich Mann und Vor, 
Andreas Mann, angeboten zu 15 — 


Summa des Angebois durch den bitreibenden Fa 
Glaͤubiger 368 


Berfleigerungd-Betingniffe. 


1. Die Eteigerer erhalten die Immotitien von bem 
Verfieigerungs+ Tage an, in Beſitz und Geruß ın cam 
Zußand in dem fie ſich alsdann befinden wertin, und 
haben fi auf ihre Befahr und Rofın, Beſitz und Sir 
muß zu ver chaffen. 

2. Lie Grundftücte werben verfeigirt obme insend 
eine Garantie, weder für den angegrbenen Brächeninhalt, 
noch für das Eisentbum , ober den rubigen Befih, m⸗ 
dem die Gteigerer keine beflere Rechte auf die verfiitgerten 
Smmobilien erwerben, ald bit, die Schuldner ſelbſt gehabt 

haben. 

3, Die Steigerer haben bie Grunbfleuer und alle 
Laſten, Yusichläge und Ubgaben, eben ſo auch etwaige 
Gulten und Zinſen und andere Reallaſten, womit die 
Ammodilien belaftet ſeyn oder werben fünnten, rüdftin 
dig wit taufend, zu tragen, ohne deshalb einen Abzug an 
dem Gteiapreis machen zu können, 

Dir Steigpreis wird mit, vom Tag der Berfiei» 

. gerung angehenden Intereffen zu fünf vom Hundert, in 
drey gleichen Terminen, jebesmel mit einem Drischeils 
der erfie Termin ein Monat nad dem Zuſchlag / und bie 


35 — 


36 — 


br — 


zwey rigen Terminen auf Weinachten der Jahre acht 
zehnhundert ſechs und fieben und jwanzigs mad einer 
gitüchen oder gerichtlichen Collocation, an Die inferibirten 
Glaͤubiget b-zallt, . 

„ Das Sigentbum der zit verfleigernden Liegenſchaf⸗ 
ten, bleibt bis zur völligen Ausbezahlung des Öteigpreis 
fes vorbehalten, 

Bienen Monatsfrift vom Tage der Verfleigerung 
an, müflen Lie Gteigerer auf ihre Kofen, ıtre Wquifi 
Fr auf dem Hypothekenamte tranirivien 
aylın. 

7. Jeder Griigerer iſt, gehalten, auf Begehren und 
vor der Unterichhrift einen guten und annehmboren Bürgen 
zu fließen, ver ſich mir ibm zur Etfüllung aller Condi⸗ 
tionen foldadih verpflihtu; in Ermanslung diefes Bürs 
gen Fana das Geber verworfen und des Gegenſtand von 
neuem ausgeboten werden, 

8. Die Steigerer baben die Koſten des Brfleige 
rungs Proteous nach Boricprift des Geichzes zu bezahlen. 


Sofert werden Die genannten Schuldner, diren Hy⸗ 
porbeise» Elubiger fo wie alle font dabey Betbeiligte 
bissmir aufgehordert, fib den ſiebenten des fommendben 
ons Drrenıbır, des Vormittas 9 Udr, auf der Amts» 
fube des unerzeicneten Notörd ein ufinden, um idre allın 
jſaus gegin de NMirfleigerung zu machen habende Ein⸗ 
mwertungen au Protokoll zu geben. 

et chin und geferrigt zu Grünſtadt, auf der Amts ⸗ 
ſtahe sr6 umierzachneten Notaͤr, am gien November 


Ehäffer, Netär, 


——— — — — — — — — 


pr. den 10. Rovember 1835. 
arte Bekanntmachung. 


Zwangsperfleigerunmg. 


Auf den dreijehnten Februar 1826, Nahmittags 
um ein Uhr, wird in Vollyiehung einer eınregiftsie 
ten Snifipeidung des Koͤnigi. Bezirlsnerihts zu Fran 
Einthol vom verwidhenen ein und jwangzigiten Decoder, 
durch den unterzeichneten zu Mutterſtadt ſeßdaſten No> 
tar Jobannes Ubrabam Nartriann; auf Anfteher des 
Hexen Johannes Anchty Gaſtwirth wohnhaft su Mann 
beim; welder den Heren Frieda Conrad Midel ın 
Frankenthal zu feinem Anwalt aufaefiellt, und bıp 
ihm Woehnfig erwählt bat, zur Zmwangsveriteigerung 
der nahverzeichneten genannten Herrn Knecht, laut 
eintegiftrirter und inferibirter notarifder S huldoer⸗ 
ſchreibung vom ein und dreißigſten Auguſt achtzehn⸗ 
hundert ein und zwanzig fpeziel verpfandeten / den 
Ebe und Ackersleaten Meorg Mapır und Chriſtina 
Trabp zu Ferieſenheim / Schuldnetrn des Dleginrenten 
"eigentbümiihh zurachöuiuen Ligenſchhaft — tm Wirthe 
haufe des Abraham Wolf in der Geweinde Frieſen 


— — 


— — 


der 
TE 
ne 
ni? 
Bit 
zu 
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beim — mittelft glei definitinem Zufhlag obne An- 
nahme eines Nachgebots öffentlih geſchritten, nämlıd: 


Section 3. Nio. 2. Cine Hofreithe zu Frieſenheim 
an der graden Baffe unten im Ort, oberfeits frau 
von Derding, unterfeus Jafob hackmann, un 
terend die BSafle, oberend autjtofende Gevann, 
mweden die Bodenflähe einhundert fedsjehn 
Ruthen oder 27 Nren 65 Gentiaren hat, beitehr 
end ın einem weiſtobtigen Wohnhaus (das Wirtbes 
bzus zur Krone genannt) einem Hof mıt Bruns 
nen, einer Scheuer, eınem Nebengebäude, Sial- 
lungen dabin:er, Barten hinter der Scheuer und 
fonitigen Zubehorden Rechten und Gerechtigkei⸗ 
ten, angeboren durch den betreibenden Theil ju 
einem Preis von febshundert Gulden, welcher 
ben der Deriteigerung als erſtes Ungebor dienen 
oll 


600 fl, 

Die Aufnahnıe dieſes Immöbel geſchahe unterm 
fünften Diefes Monats, laut Prorofol des unterzeiche 
neren Netais von demfelben Tag, einregijktit am 
heutigen. 

Di: quäflionirte Verfieigerung findet unter fol 
aonden Durch den betreibenden Theil in berühr en 
Aufnahm Protofon feftgefegten Bedingniffen kart, als: 

1, Der Steigerer tritt am Verfteigerunge Tag in 
Beſitz und Genuß des Immöbels und übernimmt dus- 
a in dem Zuftande in welchem es fi alsdann be: 
n et, 

2. Steigerer muß binnen vierzehn Tagen von der 
Verfteigerung an, auf Abſchlag feines Steigbrerſes 
—— ünfzig Gulden baar an den betreibenden 

läubiger zur Beltreitung ber Erpropriationgr und 

ollocatiorg Koften bezahlen; Der lieberreft des Steig⸗ 
preifes muß mit Zinfen zu fünf vom Hundert von 
der Verſteigerung angerehnet, an befagten Gläubi« 
ger, ınfofern er die erite Hypotheke hat, ın drev Ter« 
minen und gleiben Theilen auf den eilften MRodem— 
ber der Jahre achtzehnhundert fehs und jwanjigz fire 
ben und zwanzig und acht und zwanzig / in tursmäs 
figen annebmbaren-Beldforten bezahlt werden, 

8. Der Steigerer trägt alle Steuern, Erbgüͤlten 
oder Zinfen, Abgaben und Falten auf das Immöbel, 
rückſtandig wie laufend, ohne Abzug am Steigpreis, 
auch bat er alle Dienikbarkeiten zu leiden, womit et» 
wa das ämmöbel befafter feyn konnte, 

4. Auffer dem Sirigpreis hat BSieigerer Die bau 
nah dem Geſetz zu Falk fallenden Koften und Gedüh 
von von feiner Steigerung zu entrihten. j 

5, Der betreibente Gläubige gasansiet weder für 
den Flaͤchenindalt noh für Das Eigenthum und Den 
ruhigen Beſitz der zu verſteigernden Liegenſchaft und 
der Steigerer erwicht durch den Zuſchlag Feine ander 
ren und beſſeten Rechte als die Schuldner feibit auf 
dieſt Firgenfhate hatten, ın dem der Gläubiger dadurch 
daß er die Verſteizerung betreidt nicht gemeine iſt / irgend 


eine der Sewaͤb fhaftenerbindlihfeiten zu überneb - 
men, die fort gevohntih Dem Verkaufer gegen den 
Kaäufer cblirgen, 

6, Binnen Monarsirit von dem Zuſchlag any 
muß der Steizerer feinen Ermwerbstitel auf ferne Ko» 
fen in dem Hppothekenamte sranferıbiren luffen, wie 
deigenfalls der Gläubiger folhes auf diffen ‚Koften 
thun läßt, j 

7. Auf Verlaugen muß Steigerer beim Zuſchlag 
einen canenren Bürgen ſtellen Der mit ihm folidarıfd 
für die Erfüllung aller Steigbedingniffe verbunden iſt, 
in Ermanglung diefes Bürgen, kann das Gebot vers 
mworfen und die Veriteigerung von neuem angefangen 
werden, 

8, Der Steigerer und feine allenfallſiger Bürge 
ble:ben ungeahtrt jeder fpätern Auftrags» Erklärung 
perfönlih verpflichtet, 

9. Soute, eine oder die andere obiger Bedinguns 
gen ine pur Tihch erfüllt werden, fo fann gegen den 
Sreigerer auf geſetzlichem Wege zur Wiederverikiges 
rung euf feine Geſfahr und Koiten gefhritten were 
den, an welchem Sale er oder fein Bürge feinen Une 
ſpruch auf Den oNtenfalfigen Mebrerlös zu machen bay 
mod acer mic ſeaidem Bürgen für den allenfauſigen 
Diivdererlös unge: Reibeshafe verbunden bleibe. 

Zugleich werden biemit Die Syuldner — ibre 
Hyoadthen⸗ Elaͤubtger, und ale fonitigen Berbeiliaten 
aufssfordertz ſich den nächſtkünftigen dritten Dezenis 
ber, Morgens neun Uhr, bey dem untergeichneten Moe 
tar auf feiner Amtsſtube zu Mutterſtadt einzufinden, 
un ihre allenfalls zu machen badenden Einwendungen 
gesen die voritchende Verſteigerung vorzubringen, 

Gefettigt ga Mutterftadt in einer jweiſtündigen 
Darasion am abten November adtjehnhunder fäuf 
und zweangig. 


Hartmann, Notär, 
Le — — — 
pr. den 11, Rovember 1345. 
Bwangspveruceigerung 
im Armenrecht. 


Bu Vellziehung des durch das Koaigliche Bezirksge⸗ 
richt zu Iweibrüden unterm funf und zwanzigſten des 
lettverſroſſeuen Bonats Auguſt erlaſſenen, und daſelbſt 
ca folgenden Zug genörig eincegiſteirten Urtheits, und auf 
Berreidin von Heinrich SEchnerder, Zuglöhner, wohnhaft 
in I uienätiden, für welsen zu biefem Behuf Herrn 
Savoye, Adookat bey ben Ken: Don Berichten in Jweis 
brcen, als Anwalt bezeichnet warte, auf deflen Schreib⸗ 
flube zuniab Rechtswohnſitz erwähle ward; 

Bird Montag den at und zwanzigften November 
laufenden Jahrs des Vormittags um zehn Uhr, zu 
Winſchberg, in ader Betaufung des dafigen djuncten 
Georg Schährer, vor Eouis Jeambey, Noiar des Vezirks 
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von Zweibrüden, im Kanton und Amtsſitze zu Pirmafens, 
als vor Dem Durch oballegirtes Urtheil hiezu ernannter 
Commiſſaͤr, zur öffentlichen auf dem Wege des Bmwangd- 
verfahrens vorzunebmenden Berfteigerung ber bienadhbes 
zeichneten Immobilien gefchritten, welde dem Echuldner 
des betreibenden Theils, Namens Fristrib Mans, Uderös 
mann, wohnhaft zu Winfchberg, eigenthümlich angehören 


io ſaͤmmlich auf dafiger Gemarkung gelegen find, ndme 
ich: 


1. Section A. Nro. 263 und 264, 8 Ruthen, bie 
Bist an einem im Dorf Winſchberg arlegenen eins 
digen Wohnhaus, fammt Garten und übrigen Zus 
behörungen, zuſammen eine Ure fechöjig drey Gene 
tiaren enthaltend, benränzt einerfeits durch Friedrich 
Bund, den Eigenthümer der andern Hausbälfte, ans 
bernfeitd durch Katharina Schmwaad, angeboten zu 
dreißig Gulden fl, 

2. Section O. Nro, 72, 11 Rutben ober zwey ren 
zwanzig drey Eentiaren Aker am Emmerberg, äte 
Ahnung, einfeitd Adam Rothhaar, anderfeirs Georg 
Jaceb Rothhaar, angeboten ju einem Bulden dreißig 
Kreuier fl. 30 fr, 

3, Section &, Nro, 136, 2 Viertel 24 Rutben oder 
fiebenzehn Aren neuniig fünf Gentiaren Ader auf 
Roͤdling te Ahnung, einferts nachbeichriebenes Stuch 
anderſeits Georg Brunner, angeboten zu fünf Bul- 


ben 5 fl, 
4, Section G. Neo, 135, I Viertel 16 Rutben oder 
neun ren ſiebenzig neun Gentiaren  Ader allta, 
einfeitö vorbefchriebenes Stück, anderfeis Conrad 
Wilhelm, angeboten zu zwey Gulden dreißig Kreu⸗ 
zer 2 fl, 30 fr, 
Die Bedingungen unter welchen bie Virſteigerung 
der vorbezeichneien Immobilien ſtatt finden foll, finden 
in bem vor unterfertigtem Sommiflär unterm geftrigen 


errichteten Güteraufnahmes Prototou aufgezeichnet , und 
Kap folgenden Inhalis; u 


Urt, I. 

Die Verfleigerung wird auf die durch den Requiren⸗ 
tem fefigefegten Anſatzreiſe er⸗fnet, und der Zuſchlag des 
Erpropriationdr Segenftandes geichiett definitiv, fo dat ein 
Wahgebot von Feiner Seite wird angenommen werben. 

Art. 2, 

Die Strigerer fonnen fich ſogleich mach dem Bufchlag, 
und unter dem Schuß ber Geſethen, jedoch auf ıhre Koften 
und Gefahr in Beſitz und Genuß einiiken lalfen; die 
auf dem ErpropriotiondsBegenftand rende dffentliche 
Steuem umd Abgaben, ſowohl gewöhnliche ala außerge · 
wobhnliche Beihwerden aber, «8 ſepen Rüafande oder 
laufende Gelder, falen vom Tage der Werfteicerung any 
ohne ingend eine Ausnahme denenſelden zur Laſt 


Art 3, 
Dar ausfallende Stgigpreis muß innerhalb zwey Mir 


— 


naten vom Tage des Zuſchlags an, unverzinslich bis bas 
bin, an ben betreibenden Zbeil , bis zum Belauf deſſen 
Forde ung an Capital und Binfen abgetragen werden. — 
Die vorläufigen Prozedurtoften aber bat Sreigerer ſogleich 
baar an den Beriteigerungs Commiflfär und gegen deſſen 
Quittung ju bezahlen, weiche Zahlung ihm aber am feinem 
ſchuldigen Gteigpreis vergütet wird. 
Art, 4, 


Auf Verlangen muß gute folidarifche Bürgfchaft ger 
leiſtet werben; demungradtet bleiben die Güter bis zur 


änzlichen Auszablung dis Steigfdillings als privilegmtes 
nterpfand affectirt, 


Urt, 5, 


Die Güter werben zuerft ſtuckweiſe ausgeboten und 
nach der flühmweifen Verfteigerung im Ganzen angefeht ; 
wird nun bey biefer letzteren Handlung mehr geboten, fo 
bleibt der Erpropriations« Gepenfland im Ganzen zuge 
fhlagen, im entgegengeichten Fall aber, ift jeder einzelne 
Steigerer an fein Gebot gehalten, 


Art 6, 

Die Koften des Berfleigerungsprotofoll3 und der das 
rauf Bezug habenden Regilirirungs» und Notariatägehühs 
ren fallen dem Erfieigerer zu Laſt und müfen durch den» 
felben innerhalb zehn Tagen entrichtet wirven. 


Art. 7. 

Die Eteigerer haben ji Förigens nach benen in bem 
Bmangsveräußirungsgefege vom erfien Juny achtzebnhun— 
dert zwey und jmanzig enthaltenen allgemeinen Beſſim⸗ 
mungen, welche bey der Berfleigerung vorgelefen werten, 
genau zu achten. 


Der obgenannte und unterzeichnete biesu Committirte 
Rotär fordert demnach den Schuldner, vorgedachten Ärieb« 
rich Maas, und alle ſonſt baby Berbeilipte biemit auf, 
ſich Samftag den vier und zwanzigſten des laufenden 
Monats Scyiember, Morgen: um neun Uhr, auf feiner 
Amtöjtube in Pirmasens einzufinden, um ibre allenfallfige 
Einwendungen, zu wilden lie, in Betreii ber in Frage 
fiehenden Imangsorraußerung gedenfen berechtigt zu ſeyn, 
vorzubringen und zu Protekoll zu geben, 

Hierüber Kt, mwelder in Uiſchrift ausgegeben wird, 
Seferiſget zu Pirmalens auf der Um’siiube des Notärs 
am jechäten September achtzehnhundert fünf und zwanzig, 


Unterjprieben: Jeambey, Rotär, 


Einregifliirt zu Pirmafend am ſechsten September 
1825, Fol. 124, Vo. Nro. 2, Bu empfangen breißig 
einen Kreuzer. 


Das Königl, Rentamt. 
Unterſchrieben: Alwens. 


Zür gleihlautende Ausfertigung. 
A Jeambey, Notär, 





— —— 





Er 
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Intelligenz Blatt 


des 


Rheinkreiſes. 





Nro. 270 J 








IL Amtliche Artikel, 


pr. ben 11, November 1335. 
(Der Abdruck der Geſetze und Geſetzbuͤcher betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 


Es ift bemerft worden, daf an verfhiedenen Drten 
fm Königreihe Abdrüde von Geſetzen und Verordnungen 
ohne allerhöhfte Bewilligungen erfcheinen. 

‚ Die fümmtliben Polizey« Behörden werden demnach 
beauftragt, Dergleiben Unternehmungen wo fie obne füee 
zielle allerhöchſte Bewilligung gefheben, nice gu geſtat⸗ 
ten, und auf den Vollzug diefer Anordnung genau zu 
wachen. 

Speyer, den 9ten November 1825, 


Koͤnigl. Bayer. Regierung ded Rheinkreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Stihaner, Präfident. 
v. Seutter, Bices Yräfibent, 
v. Stengel, Director, 
I. Sonntag, Secretär, soll. 








pr. ben 12. Revember 1825. 
awangasperfleigerung. 


Sn Gefolge Güter » Aufnahme von dem geftrigen 
Tage, zu Edenfoben am heutigen regiſtrirt, um ein und 
dreifiq Kreuzer, und gefertiget von Dem unterſchriebenen 
Karl Medicus, Köninlihen Notär zu Edenkoben, im Ber 
ziefe Yandau refidirend; und auf Betreiben der grau 
Ehriftina Scomel, Wittib des verlebten Heren Philipp 


perer Schufier, fie Rentnerin und in Neuſtadt wohnend,. 


izilium ertwählet bey dem Herren Anwalt Haas 
sn fie vor dem dortigen Bezirfsgerihte zu 
vertreten; und in Gemäsheit Urtheil Königlihen Br 


Speyer, den Izten November 








1825. 


sirfsgerihts zu Landau, bom eim und jwanzigfien Dckos 
ber Diefes Jahres, regiftrire zu Landau am eın und dreis 
Biaften Darauf um einen Gulden zwey und dreißig Kreu⸗ 
je zwey Pfennige, ſollen durch den hiezu committirten 
Potaͤr, Die nachbeſchriebenen, dem Johann Wilhelm 
Gleich, Mütter und feiner Ehefrau Anna Maria Kleıns 
mann, beide in. Edenfoben wohnend und folidarifche 
Schuldner gehörige. Güter, dur Zwange verſteigerung 
oͤffentlich definitiv, und obne Nachgebot anıunehmen, 
ben etloſchendem Lichte dem Leht» und Möfbietenden 
zugeſchlagen werden; als: 


Donnerftag den jweiten Februar nächſthin, des 
Morgens um 9 Uhr, in Venningen bey Georg Seiler. 


Section €. Numero 1363. 17 Aren 60 Meter oder 
83 Ruthen Acer am Langenftein, Bann von Dene 
ningen, zwiſchen Heinrih Gleich und Philipp Ja⸗ 
fob Werner, angeboten zu Sf. 


Am nämlihen Tag, um eilf Uhr Morgens, in Mai» 
fanımer im Ochfen. 


Section E. Numero 734. 4 Aren 60 Meter oder 22 
Ruthen Weinberg im Ueberfeld, Bann von Mais 
fanımer, zwifhen Wilhelm Steinbrunn Witeib und 
Wilhelm Frey, angeboten zu If. 
Und am nämlichen Tage, des Nahmittagg um ein 

Uhr, zu Edenfoben in der Pfalz. 

Section, A. Numero 311. 2 Aren 80 Meter oder 1% 
Ruthen Weinberg auf der Hohe, zwiſchen Adam 
Jakob und Chriſtian Monnich, angeboten su 4 fi. 

Section A. Numero 583. 7 Aren oder 35 Mutben 
Adler im Shieepfadt; zwifhen Johann Zafob Dou 
und Wilhelm Volker, angeboten zu 3 fl. 

Section B. Numero 329. 17 Aren 40 Meter oder 
87 Ruthen Wiefe auf der Grumbach, Freimersheir 
merqut genannt, zwiſchen Johann Schneider und 
Franz Michel Schneider, angeboten zu 5 fl. 

Section €. Numero 219. 5 Aren 40 Meter oder 27 
Ruthen Weinberg im Map, zwiſchen Friedrich 
Sion und Heinrich Göring, angeboten zu 3 fl. 
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Sertion F. Numero 3415. 5 Uren 80 Meter oder 29 
Kuchen Weinberg. im niedern Krech, zwiſchen Ni— 
eolaus Bott und Nicolaus Genzlinger, angeboten 

3 


au * 
Sechon F. Numero 536. 2 Aren oder 10 HNuthen 


Weinberg im Landauer-Weg, zreifhen der Wittib 
Laforee und Johann Schneider, angeboten zu 1 fl 
Section F. Numero 537 12. 40 Aren 69 Meter oder 
23 Ruben Weinberg allda, zwiſchen Johann Schneis 
der und Angewann, angeboten zu. " 
Sertion A. Numero 1851 und 1552. 5 Aren 10 Die: 
ter oder 27 Ruthen, eine Bebaufung fammt Mabhls 
mühle von zwey Gängen und einem Schaͤlgang, 
Scheuer, Stallungen, Kelterhaus, Hof und Pflanze 
garten, ſammt einer Dazu arbörigen Wirfe; ger 
nannt die Mittelmühle, zwiſchen Wilhelm Stein- 
brunns Wirtib, dem Mühlgöſichen und Unftößern, 
giebt jahrlih an Die berreibende Glaubiaerin, nah 
Abzug! des Fuͤnftels, einen Erbpaht von zwanzig 
en tunsjig Liter oder ſechszehn Malter 
ven, Edenfober Maafung, angeboten zu 500 fl. 


Die berreibende Gläubigerin hat zu diefer Zwangs- 
Verfteigerung naditehende Bedingungen feftgefeger. 

RN Steigerer treten am Tage der Verſteigerung in 
den Bag der Güter, Die fie in dem Zuftande nehmen, 
in waigern fie fih ben dem Zuſchlage befinden, mit allen 
Rechten, Ratten un: Dienjibarfeiten,, fo mie fie die 
Schuldner beſeſſen baren, oder hätten befizen fünnen. 

2. Der Steigpre:s wird in vier Terminen biyahkt, 
au: Martini 1826, 1827, 1828 und 1829, jedesmal ein 
Viertel, das Ganze mit Zinfen zu fünf pÜt., vom Taae 
der Derfteigerung an, alles auf altlihe oder gerichtliche 
Eokocation , in Flingendem Gelde und ohne einigen Ab» 


ug. 
— 3. Steuern, Laſten und Abgaben jeder Art, wie 
auch allenfallſige Guͤlten, Zinſen und Kenten, für deren 
Exiſtenz nicht garantirer wird, mıfen Greigerer für 
ruͤckſtändig und laufend bezahlen, ohne etwas bieferhalben 
on dem Steigpreis abziehen zu fonnen. + 
4. Das Eigenthum bleib? dem betreibenden GHäus 
biger oder jedem Der collocitt wird, bis zur Ausbezahlung 
vorbehalten und Zteigerer müffen noch folidarifhe ans 
nchmbare Burgſchaft leiften, 

5. Für die angegebene Feldmafung wird Feine Ber 
waͤhrſchaft aeleifter, aub nicht für das Örgenthum und 
den ruhigen Beſitz der Güter, indem Steigerer Diefes 
altes auf ihre Gefahr und Koften vere! digen müſſen, 
weit überhaupt die betreibende Gläulı rin feine Ges 
roahefhaft wie fie auch heifen mas, überrimmt und nur 
für die Nichtigkeit ihrer Korderung haftet. 

6. Wenn Bieigerer Auftrags» Erklärungen mahen, 

fo Heiden fie und ihre Bürgen noch peefönlich verbunten. 

7. Die Koften der Verftergerung zahlen Cteigerer 

dr Taxe nad dem Zufhlage, wie diefes dir Art, 18 
des Geſetzes vom Iren Juny 1322 mit ſich bringt. 


8. Biunen Monatsfrift vom Taxe Des AJufchlager 


müflen Steigerer ihre auf der Bezirksgerichtsſchreiberey 
zu erhebenden Steigbrieie auf ihre Koften tranferibiren, 
und dem betreibenden Theile ſo wie den Schuldnern fig* 
niftciren laſſen. 

9. Es bleibt der betreibenden Gläubigerin freigeitels 
let, ob fie nach der Verſteigerung im Einzelnen, die Gü⸗— 
ter en bloe ausbieten will, Rückſichtlich der Erbbeſtands⸗ 
müble muß Der Steigerer alle jene Verbindlichleiten er⸗ 
fügen, die in dem Erbbeſtands-Briefe enthalten find, Det 
vor dem umterfchriebenen Notär am 2tten November 
1821 paſirt wurde, regijtrirt zu Edenkoben am nänıli 
chen Tage um 31 Kreuzer. 

10. Bey Nichterfüllung einer oder der andern obi ⸗ 
gen Bedingungen ſchreitet der Gläubiger auf Gefahr und 
Koften der faumigen Steigerer ohne weitere Formen 
als die Der einfachen Signification, und vierzehn Tüge 
darnach nad bloſer Yublication durch die Schelle in Der 
Gemeinde in welder Die Güter liegen, zur Wiedervers 
fieigerung unter den ihm beliebigen Bedingungen. Auf 
Mehrerlös kann der erfie Steigerer feinen Anſpruch mar 
hen, und für Mindererlös bleibt er und fein folidarifcher 
Börge perſonlich und förperlich verhaftet: Alle obige 
Bedingungen find de regucur und nicht cemminatorif. 
Bey der Verſteigerung merden Die andern im Geſetze 
enthaltenen Bedingungen vorgelefen werden. 

Es werden die Schuldner, die Pppotbefargläubiser 
oder ſonſtigen Berheiligten aufgefordert, ihre allenfallfi» 
gen Einwendaͤngen den nädften Iten Dezember, Dior» 
gens von 9 — 11 Uhr, auf der Amteſtube des Notärs 
zu Protokoll zu geben. 

Edenfoben, den A10ten November 1815. 


Medicus, Notär. 
a — — — — 
‚pre ben 12. November 1225. 
3mwangdpverfleigerung. 

Den fiebenzehnten Februar achtsehnhundert fechs und 
zwanzig / des Nachmittags um ein Uhr, in der Bemeinde 
Rammelsbach, ın der Bebaufung des dafigen Adjuncten 
Jatob Becker, wird vor dem unterzeichneren K. Noir 
Karl Julius Fuchs, im Amtsſitze von Hufe, als hiezu 
beauftragt durch Urtdeil Des Königlichen Bezirfsgerihres 
Kaiferslautern vom zwangiaften Derober Jaufenden abe 
reg, gehörig regiſttitt auf der Ausfertigung, auf Betrei⸗ 
ben von Zobannes Grill, Bierbrauer, wohnhaft zu Ruſel / 
bandelnd nicht nur als Vormund der dDren mindrrjähti« 
gen Kinder erjier Ehe des verfierbenen Heinrich Schlap 
gervefener Friedenerichter in Kuſel, und deſſen ebenfaße 
verlebeen Ehefrau Maria Henrietta geborene Gimon, ale! 
Carl Schleip, Apothefer-Gehülie zu Kirdheimbolanden, 
YAuaufta Schleip, ohne Gewerbe zu Kufel, und Cbarlorta 
Schleip, ohne Gewerbe, zu Bingen wobnhaft, fondern 
auch als Mandatar des Herrn Carl Gräff, Handelsmann, 
und deſen Ehegattin Henrierta geborne Schleid, ohne 
beſonderes Ceverbe, beide zu Birgen wohnhait, in dir 
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Provinz Rheinheffen, befag General-Bollmadht, aufges 
nommen durch obbefagten Notar Fuchs am vier und 
jwanzigffen November adhtjehnhundere vier und zwanzig, 
gebörig regiftrirt, — weiche Gläubiger, refperuve deren 

ormund und Bevollmädrigter, den Advokaten Heren 
Daniel Gravius, ın Kaiferslautern zu ihrem Unmalte bes 
fette und bey demfelden Tomicilium gewählt haben, — 
in Folge des durch den obbefagten Verſtetgerungs Comes 
miſſaͤt unterm jehnten November laufenden Jabres, er 
richteten und am nämlichen Tag einregifteirten Büreraufs 
nabmprotofolles, — zur Zwangeperjieigerung Der dem 
beflagten Schuldner Peter Born, Vater, Müller, wohn⸗ 
baft zu Rammelsbab, auf der Mühle, ım Kanton Kufel, 
jugehörigen Liegenſchaften geſchritien werden, naämlich: 


Ein Wohnhaus, benebſt Mahimühle, Oehlmuͤhle, Scheuer, 
Stallung, Hofgering und Zubehör, gelegen auf 
den Banne und in der Gemeinde Rammelsbach, 
außerhalb dem Dorie ın Section U. sub Nummer 
drey, vier und fünf der Section, baltend jufams 
men eine Are achtzig Centiaren oder neun Ruthen, 
begränzt gegen Dften, Weften, Eüden und Norden 
Durch ‘Peter Born; fodann Die zu Diefer Mühle ge 
börige und dabey liegende Ländereyen, als: 
Cection U. Nummer 91. 1 Ure 40 Gentiaren 
oder 7 Ruthen Garten, gelegen auf Dem Banne 
Der Gemeinde Rammelsbach, im Difirier Lehwies 
genannt, unten der Gemeindeweg, oben Die obbes 
merfte Oehlmühle, einſeits der Muͤhlteich; 
Section A. Nummer 127. 34 Qren 8U Centiaren 
oder 152 Morgen 10 Kuchen Wies, gelegen auf Dem 
Banne von Rammelsbab, im Diftrier Lehwies ger 
nannt, einfeits Nickel Reiß, anderſeits Perer Born, 
oben Jacob Korb jenior, unten der Weg; 

“. Section A. Nummer 145 und 146. 29 Yren A0 
Centiaren oder 4 Morgen 19 Ruthen Acker, gele 
gen auf dem nämliden Banne von Rammelsbach, 
im Diftriet Lehwies genannt, einfeits Philipp Theo⸗ 
bald, anderfeits Peter Born, unten der Weg; 

d. Eection U, Nunmer 483. 1 Are 20 Centiaren 
or 6 Ruthen Wies, gelegen auf dern namlıwyen 
Banne von Rammelsbach, ım Difteift Stader ges 
nannt, einſeits Jakob Schoͤrck, unter die Bach. 
Horbefhrivbene Yırgenfhaften welche zufammen ein 

Canzes biiter, wurden por Dem. obengenannten Kobans 
nes Grill im Ganzen auf die Summe von ymeitaufend 
vier hundert &uiden abgeſcheͤtzt, melge als "Angebotes 
reis dienen fol. ar 
Dıitfe Zwangsverſteigerung melde fogleih definition 

if, und ern Nachgebot nicht angenemmeh werden wird, 
geſchiehet unser nadiolgenden vor dem betreitenden Ber 
vokmähbtigeen und Vermund Johannes Grid fefigefehe 
dingungen, als: A — 

* > er ausfaflende Steigpreis ſoll holbſchiedlich auf 
Deren achtzehnhundert ſechs und jwanzig und er 
fh auf Djiern achtzehnhundert fieben und zwanzig, neb] 


» 


ir 


Zinfen zu fünf vom Hundert des Kahrer, vom Tage der 
Verfteigerung angehend, baar und in guten Geldforten bes 
zahle werden. 

2. Der Steigerer tritt am Tage der Verfieigerung, 
welche fogleich definitiv if, in den Befiz und Genuß der 
erjieigerten Fregenfchaften ein, welche er in dem Zufiande 
und in der Jage, worin ſich ſelbe am nämlıchen Tage be— 
finden und mie fie Born befikt, ohne Garantie für den 
angegebenen Slaheninbaft, wovon das Mehr oder Weni— 
ger zu ſeinem Vorcheil oder Nachtheil iſt, erhalten fol. 

3. Die Liegenſchaften werden da fie zuſammen ein 
Ganzes bilden, zufammen angefegt und ausgeboten. 

4. Vom Tage der Versieigerung an, muß der Stei— 
gerer Die auf den berfteigerten Yırgenfchaften rubende Erbe 
beſtandsRente betragend jährlich acht und zwanzig Gule 
den, Die Grundſteuer und übrigen Abgaben und Falten, 
wie fie fih aud nennen mögen, übernehmen und berab« 
len; auch muß der Erſteigerer das tibfıche Laudemium 
an den Eigenthuͤmer des Erbpachts entrichten. 

5. Der Eteigerer bat einen annehmbaren zahlfähie 
gen Bürgen zu fielen, welcher ein Konigl. Bayer, Une 
terthan fenn und für die ‚richtige Zahlung des Steigprei« 
Re Zinfen und Kofien, überhaupt für jede Verbindliche 
eit des Eteigerers, folidarifh mit dem Letzteren baften 
muß; und wenn diefe folidarifhe Buͤrgſchaft nicht genü— 
gend geleifter werden fann, fo ift deſſen Gebot als nicht 
aeiheben zu betrachten und der Vorlestbietende an fein 
Gebot gebunden; zudem bleibt Das Eigenthum auf die 
immobilien bis zur gänzlihen Auszahlung des Steig- 
preifes und Zinfen vorbehalten. 

6. Der Steigerer hat alle mit diefen Piegenfchaiten 
verbundenen Rechten und Gerechtſamen wie foldbe Born 
feibft gehabt hat zu genießen, wogegen er aud alle dar— 
auf haftende Palliv» Dienfibarfeiten, fie mögen befannt 
oder verborgen ſeyn, leiften und Dulden muß. 

‚I. Die Koften des Verſteigerungs-Protokolls, des 
Steigerungs-riejes, Die bieraur Bezug babenden Regiſt 
ritungs⸗ und Norariatsgebühren, muß der Erſteigerer 
binnen vierzehn Tagen, vom Tage der Verfieigerung an 
bezahlen, und zwar die Wegifirirungsgebühren und die 
Koften des Steigerungsbriefes an Die Kanjıen des Bezirfge 
gerichtes in Kaıferslautern und Die übrıgen Koften an den 
Verſteigerungs Commiſſaͤt, alles ohne Abzug am Steigpreis 
und Zinſen. 

Der obgenannte Schuldner Peter Born, feine Hypo⸗ 
thefargläubiger und alle font bey dieſer Fmwangsverjkcie 
gerung Berheitigte werden biedurh aufgefordert, fih am 
dten des Fünftigen Monats Dezember, des Vormittags 
um neun Uhr, vor dem unterzeichneten Notar in deflen 
Schreibſtube einzufinden, um ihre allenfalls zu machen 
babenden Einwendungen gegen dieſe Verfteigerung vor« 
zubringen und zu Protofoll zu geben, 

Kufel, den eilften Nobember achtzehnhundert fünf 
und zwanzig, und wurde mit Redaction des Eegenwät 
tigen zmey Stunden jugebradt. Bude, Notar, 
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pr, ben 10. November 1835. 


Hambad. (GErlebigung einer Schulgehülfens Stelle.) 
Zur Befegung der erledigten ten Schulgehülfen⸗Stelle 
merden luſttragende Candidaten mit den zum fehramte 
erforderlichen Bemeisfhriften binmen länaftens vierzehn 
Tagen vor der dafigen Orts» Schul» Commiflion ihr Ges 
fud vorzulegen, eingeladen. Der Gehalt ifs auf 200 fl. 
feftgefest. 

Hambach, den Bten November 1825. 

Für die Dits- Schul» Commiffion, 
Weick, Bürgermeifter. 





pr. ben 12. November 1825. 


Saline Dürkheim. (Den SalıundSteinkohlentransport 
für 1825526 ber.) Gemäß hoͤchſter Entſchließung fol im 
Wege öffentliher Verfteigerung an Den Wenigftnehmen« 
den, der Galjtransport nad den K. Sliederlagen Walde 
mohr, Kufel und Fmweybrüden, beftehend in 8666 Orber⸗ 
fäden oder in 7279 metr, Zntr. 44 Kilogranmes mit 
und ohne Rückfracht losgefchlagen werden. 

Sammtlihe Fuhrwerfss Unternehmer werden daher 
eingeladen, an Diefem Steigerafte Theil zu nehmen, fi 
deswegen am 28ten November 1825, Morgens um 9 
Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu Karferslautern einzu- 
finden, durch obrigfeitlihe Zeugniße über feumund, Vers 
mögen und Mähnatftand fih auszumeifen, und um ans 
nebmbare Bürgen mit gleichen Zertififaten umzuſehen. 

Saline, den Iten November 1825. 


a8 Königl. Bayer. Hauptfaljamt Dürkheim. 
D s Schelf, Inſpector. 


—— ——rt — — — — — — — — 
pr. ten 12. November 1225. 


Kaiferrlautern. (tleferung von Wictualien in das 
Gentratgefängnid.) In Gemärheit einer Verfüqgung Königl. 
Regierung des Nheinkreifes, Kammer des Innern, vom 
Den dieſes, werden Die Fieferungen von Brod, Mehl, 
Fleiſch, Bier, Keiß, Grieß, gerolter Gerſte, Dirfhen, 
Finjen, Erbien, Bohnen, Erdäpfel und gereinigtem Brenne 
öhl, welhe das Bedürfniß des Central-Gefängnilfes für 
das Berwoltungsſahr 1825526 erfordern wird, Montags 
Den ABten diefes Monats, Morgens 9 Uhr, in dem Bureau 
des Stönigl. Fand» Commiffariars Kaiferslauteen, an den 
Wenigſtnebmenden unter Vorbehalt höchſter Genehmigung 
öffentlich begeben. 

Es wird noch bemerkt, daß bey dieſer Verſteigerung 
nur Einberiſche und ſolche entferntwohnende Anländer 
zugelaflen werden, welche hier entiveder annehnibare Bür« 
gen zu fellen, oder über hinreichende Solvabilität ſich 

ausjumerfen vermögen. 

Kaiferslautern , den 10ten November 1825. 


önigl. Sufpestion des Eentralgefängniffen. 
Sun Hausmann. 


pr; ben 12, Rovember 1925 
Birfweiler. (Büterverfleigerung.) In Gemäsheit 
höherer Ermächtigung, foll Montags den 5ten Dezem⸗ 
ber nächſthin, um 1 Uhr Nachmittags, im dem Gafle 
baus des Johannes Mayer in Birfmeiler, zur Derfteis 
‚gerung an den Meiftbietenden, nacbefhriebene der Ges 
meinde Birkweiler gehöriger Wingert gefihritten werden : 


3. 2712. 13 Xren 86 Centiaren Wingert auf der 
€ Schran. Anſchlag 350 fl. 
« 231. 


5 Uren 52 Eentiaren Wingert am Herren« 
berg. Anſchlag 1% fl. 
235. 10 Uren 63 Centiaren Wingert daſelbſt. Une 
lag 250 fl. 
449. 11 Uren 34 Eentiaren Wingert im Cchreigader. 
Unfchlag 180 fl. 
Die Bedingungen diefer Verfteigerung (nah melden 
liquide Forderungen an die Gemeinde compenfigt, werden 
dürfen) fonnen ſowohl auf dem Bürgermeifteramt Birkwei⸗ 
ler, als bey dem unterzeichneten Notar eingefehen werden, 
Annweiler, den Iten November 1825. 
Ch. Diehl, Notär. 


— —— Te EEE ER ED ET 
pr. ben 11. Rovember 1835. 
(Jagd Verpachtung in Staats: Waldungen.) 

Bis den 28ten Dezember 1825, Morgens 10 Uhr, 
werden auf den Gemeindehaufe zu Obermoſchel vor den 
Königl. Fand: Commiſſatiat Kirchheim, oder einem Dele- 
girten, in Gegenwart des Königl. Nentamts und der 
Forftbehörde nacftehende Jagde in ben Xerarial- Wal 
dungen, unter denen im Kreis Äntelligenzblatt, Beilage 
Nro. 98 und 100 von 1818 enthaltenen allgemeinen Ber 
dingungen, Öffentlich verſteigert, als: 

41. Sm Revier Stahlberg, 
Forſtwartey Winterthal. 

Die in den Diftricten Stohlbuſch und Stederih auf 

Lebensdauer. 


2. Die in denen jum Verkauf ausgefhiedenen Par 
gelten Höhn im Nevier Stahlberg, Eichelſcheit und Yanr 
Del, in der Forftei Wfenz, und jene im Difteiet Bin 
tersberg, Revier Rodenhaufen in einen drepjährigen Bes 
ftand. . 

Lauterecken, den Aten Ottober 1825. 

DasKöonial. Forſtamt. 
Barth: 

Geſehen und das Büraermeifteramt Obermofihel zur 
Abhaltung der Verſteigerung committirt. 

Kirhheimbolanden, den 12tem Detober 1825. 

Das Kbönigl. Land-Eomwmiffarıas. 


Bieffen. 


— — — — — — — — —— 
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Antelligen;- Blatt 


des 


Khbeintreife 
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1, Amtliche Artikel. 


,— 


pr. ben 13. Rovember 1826, 


BSmangöveräußerung. 


Freitag den 10ten Februar achtzebnhundert ſechs 
und jwanzig, des Mittags um 12 Uhr zu Bubenheim, 
in Der Bebaufung des Jobannes Würk, Bäder; — auf 
Betreiben des Herrn Johann Gabriel Maria Merlbes, 
Franzöfifher Obriſt, fruber in Straßburg, jetzt in Zuxels 
les in Zranfreih wohnhaft, für und im Namen ferner 
Ehefrau Eliſabeiha Joſephina geborne Stein, welcher 
den Heren Lippert, Advofaten am Königlichen Bezirfage» 
richt zu SKaiferslautern, daſelbſt wohnhaft, zu ſeinem 
Hebtsanwalt beftelit hat, und forthin Wohnſitz ben dem · 
felben behaltet; — gegen Adam Wiegner, ebemals Mul · 
fer , jet ohne Gewerbe, und deffen Ehefrau Eliſabetba 
geborne Dettweiler, vormals in Bubenheim, Ranton 
Goͤllheim wohnhaft, dermalen ohne befannten Aufenthalt; 
— wird durd den unterzeichneten Philipp Krieger, Ro» 
niglıch Bayeriſchen Notär für den Bezirf Kaiferslautern, 
im Wohnfige von Göubeim, als laut Urtheil des Koͤniq · 
lichen Bezitksgerichts zu Kaiferslautern, vom 18ten Des 
tober abbin, ernannten Verfteigerungs « Commilflär ; — 
zur Zwangeverſteigerung Der nachbeſchriebenen, den ge» 
nannten Adam Wiegneriſchen Eheleuten angehörigen, ın 
der Gemeinde und Gemarfung von Bubenheim gelege- 
nen Immobilien; worüber genannter Notar am 9ten 
des laufenden Monats das Aufnahms⸗Protokoll fertigte, 
geſchritten werden; als: 

1. Section B. Nummer 171. Eine Mahl» und Del: 
müdfe, fammt Wohnhaus , Eceuer, Stollung/ 
zwey Gärten, Hof und andere Zubehörungen , 
nebit Schoppen, überhaupt alles was Dacın als 
Smmöbel angefeben wird, gelegen gu Bubenbeiny 
aenannt Die Dorfmüble, fioßt nah Wald, auf 
die Hauptftraße, nah Mbein auf Michael Floͤrſch, 
nah Pfrimm, auf Simon Bürz und nah Eis 


Speyer, den ı3ten November 





1825. 
- h Mn ——— 


ebenfalls auf Michael Flörfh, enthaltend 2 Vier 

tel 16 Ruthen oder 19 Uren an Flaͤchenmaas, vers 

padter bis erfien Man 1831, an Martin Merks 
von Bubenheim, angefegt zu 1500 fl. 
2. Section D. Nummer 1. 3 Morgen 3 Diers 

tel 4 Ruthen oder 121 Aren Acker aufm 

Kahlenberg, befurht Ehriftian Eymann 

und Ehriftian Kıffinger, angefept zu 100 — 
3. Section €. Nummer 254. 2 Morgen 3 
Viertel_6 Ruthen oder 89 Uren Acker obig 
der Krummgewann, befurdt Johannes Ge« 
jer und Ehriſtian Kiffinger, angeſetzt zu 
Gecion E. Nummer 265. 2 Morgen 1 
Viertel 8 Ruthen oder 74 Uren Ader auf 
dem Heidenfreuz, befurdt nah Speyer 
Kafpar Burfhäufer, nah Pfrimm Michael 
Floͤrſch, angeſetzt zu 
Die gedachte drey Stücker Feld find auch an 
obgenannten Merks bis zum Jahr adtjehnhuns 
dert ein und dreißig verpachtet. 

Die obbezeihnete Mühle und dren Stücker 
Feld bilden ein Erbbeftandsqut und es hafter dar» 
auf ein Erbpacht zu Nugen des Sanct Martins 
Stift in Worms, von 8 4)5 Malter oder 10 
Hertofiter Korn, nah Abzug des Fünftels für 
die Steuern, 


5, Ceetion D. Nunmer 95. 2 Viertel 24 
Ruthen oder 22 Uren Acker in der Mittels 
gewann, befurht Heinsihb Wagners Wittib 
und Georg Nagel, angelegt zu 

6. Section E, Nummer 170. 39 Ruthen oder 

8 Aren Wer im Burfenftein, neben Die 
chel Flörfh und Chriflian Kiffinger, ange 
ſetzt zu 

‚ Eection €. Nummer 184. 14 Morgen 28 

NRuthen oder 38 Uren Ver im Cchliteveg, 
neben Georg Heinrib Oswald und Phitipp 
Moch, ungefegt zu — 





80 — 
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a * 1805 fl. 

8. Section €. Nummer 128. 2 Viertel 10 
Muchen oder 18 Aren Acker dafelbit, ne 
ben Johannes Setzet und Georg Heinrich 
Dswald, angefepe zu . 

9 Section B. Nummer 12. 2 Miertel 97 
Kuthen oder 22 Uren Ader am Wingertge 
berg, neben Johannes Setzer und Justus 
Schmitts Wittib, angefege zu 

10. Section D. Nummer 71. 3 Diertel oder 
24 Aren Acker in den Fohädern, befurcht 
Juſtus Shmitts Wittib und Chriſtian Kife 
finger , angefegt 

11. 2 Viertel 37 Ruthen oder 23 Ader linker 
band am Kindenheimer- Weg, neben Ka— 
fpar Burkhaͤuſer und Wilhelm Hedmann, 
angefest zu 

Ale diefe Guͤter find ebenfalls an verfhiedene 
Sndividuen bis zum Jahr 1831 verpachtet. 


Gumma der Unfakpreife 4870 — 
melde der betreibende Theil machte, um ben der Der 
fteigerung,, Die fogleich definitiv und mobey fein Nachgee 
bor angenommen wird, als erjte Gebote zu dienen. 


Bedingniffe. 


41. Werden die Smmobilien in dem Zufande ber» 
Reigert, fo wie fie ſich am Tage der Verſteigerung bes 
finden, ohne Garantie für das angegebene Flachenmaas 
wovon das Mehr oder Wenigere zum Vortheil oder 
Merluft des Erfieigerers iſt, und mit alen Kechten, 
Laſten und Dienftbarfeiten, die darauf haften. 

2. Die Steuern und alle andere öffentlihe Abgaben 
und Befihmerden , welche auf den befchriebenen Jinmo⸗ 
bilien haften, fo mie Die alte und rüdfiändige Striegse 
und Gemeindefihulden, die Darauf repartıre werden fünne 
ten, tragen die Steigerer vom Tage des Zufhlags an; 
den obenerwähnten Erbpacht von der Mühle und Drey 
Crüder Feld, aber von Martini nächſthin an, binfiht 
lih des Befizes und Genuſſes vun den Immobilien, fo 
wie der bemeldten Laften, treten Die Greigerer in Die 
gefesliche Beftimmungen gegen Die Pächter ein. 

3. Der Steigpreis if viertelmeis auf Martini 1826, 
4827 , 1828 und 1829 zahlbar, das Ganze mit Zinfen 
zu fünf vom Hundert jährlih, vom Tage der Verſteige— 
rung an, und bis zum Belaufe Der Forderung des be» 
treibenden Theile in die Hände deſſen Bevollmächtigten ; 
der Ueberreft wird den andern Öläubisern oder dem 
Schuldner überlaffen, alles if in guten gangbaren Golde 

oder Gilbermünen zu entrichten. 

4. Der Steigerer zahle die ibm nah dem Gefehe 
zu kaſt fallende Koften binnen vier Wochen vom Tag les 
Zufhlags an, derſelde tragt auch die Koſten der Trans 
— wenn dieſe der beirerbende Theil würde machen 
lajien. . 

5. Jeder Eteigerer dazu aufgefordert, hat einen 
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annehmbaren Bürgen zu fielen, der ſolidariſch mit ihm 
verbunden it, in Frmanglung Diefes, wird er, Des Zus 
ſchlags verluftig und der Vorlegtbietende ift an fein Ger 
bot gehalten 

6. Die etwaige Gülten und Zinfen, melde auf den 
zu verfleigernden Immobilien baften fönnten, tragen 
Die Steigerer von welcher Zeit fie auch ruͤckſtaͤndig fen 
mögen, Dabey wird bemerkt, daß feine giebige Güſten 
—* Zinſen, als auf den befagten Güter haften, befannt 
nd ; 

7 Im Falle der Nichtzahlung eines oder mehreren 
der obigen Terminen ift Die gegenwärtig eingeleitete Ver ; 
fieigerung von Rechtswegen aufgelöst, und e8 wird auf 
Kififo und Gefahr des faunfeligen Steigerers, zur Wie 
derveriteigerung gefchritten 

Endlich baben fi die Steigerer genau nach den ge 
feslihen Verfügungen über das Verfahren bey Zwangr- 
veriieigerungen zu richten. 

Die Schuldner deren Hnpotbefargläubiger und alle 
andere bey Diefer Zivangsperveräuferung Berberligte, wer · 
den diemit aufgefordert, Montag den 12ten Dejembet 
nächſedin, des Morgens um 10 Ubr, zu Göllheim, auf 
der Schreibſtube des unterzeichneten Verſteigerungs⸗Com⸗- 
miſſärs zu erfibeinen, um allda ihre etwaige FCinmwände 
gegen beiraglihe Zmangsverfteigerung zu Protololl zw 
geben, 

Gefertige zu Goͤllheim, den 12ten November 1825. 


Krieger, 
Verfteigerungs · Commilfär. 
— — — — — — — — — — 
pr. den 11, Revember 1825. 
Minder-DBerfieigerung. 


(Die Erbauung einer Reinernen Brüde in dem Korfi:Revier Alter 
glaspütte im Diſtritt Kirſchthal.) 

Auf Betreiben des unterfertigten Forftamts, mird 
den 2hren des laufenden Monats November, des More 
gens neun Ubr, vor dem Bürgermeifteramt Dürkheim, 
jur Minderverfieigerung der Erbauung einer gemwölbten 
fteinernen Brüde, deren Koſtenanſchlag fi auf die Summe 
von 72 fl. 42 fr. beläuft und wovon der Plan und Kos 
ſtenanſchlag, fo wie Die Bedingungen täglich bey dem un« 
teriertigten Forſtamte eingefeben werden können ; geſchrit⸗ 
ten werben. " 

Dürlbeim, den 10ten November 1825. 


Das Königl. Forfiamt. 
Köbler. 
— — — — — — — — — 
pr. den 12, November 1825. 


Geſtuttehof im Kanton Waldmohr. CM 
tien»Werfteigeeung.) Mitwoch den erftien Februar und die 
darauffeigende Tage, des Morgens neun Uhr, werden 
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auf dem Eichelſcheider Geſtüttshof in dem Kanton Malde 
mobr auf freimilliges Anßehen Dig dortigen Hojbefländerg 
Hrn. Iſaak Bogelgefang, die Demfelben gehörige Mcbie 
har Gegenitände, und war den ersten Tag 

7 Pferde, 2 Fohlen, 5 Paar drey und ein halbjährige 
und 4 ‘Paar zweyſabrige Ochfen, 16 Ctud Kübe, 
5 Stück jwenyährige Rinder, zwey einjährige Faſ⸗ 
ſelſtiere, ein neuer Hzoͤlliget Prerdsmwagen, eine Brand» 
tweinbrenneren, 18 Bienenfiöde, und mehrere Core 
ten Faͤſſer; 

Und in den folgenden Tagen 80 Hertoliter Grunde 
bien, Bettung, Gerüch und fonfiiges gutes Hausge⸗ 
rärhe, gegen annehmbare Bedingungen verfieigert, 
Waldmohr, den 10ren November 1825. 


Buttenberger, Notär. 


0 


pr. ben 12. November 1825. 
Demeinder-Büters Derfieigerung. 


Donnerflag den Aten laufenden Dionats, des Mor 
gens 9 Uhr, in der Behaufung des Atyunfe Faul Hof 
mann Dabier, werden in Gemaäsheic Ermaͤchtiqung bober 
König!. Regierung vom ten April abbın, naddfhries 
bene Yänderenen Des ehemaligen Gemeindewald- Difirifrg 
Oehbiehl, welche in 6 Gemannen abgetbeilt werden, und 
56 Stücker, oder 152 Morgen 2 Wiertel 24 12 Ruchen 
enthalten, fammtlich auf Waldmobrer Banne gelegen, 
durch den unterzeichneten bıezu fommittiecen Norär auf 
Cigentbum verfieistt. Plan und Bedingnißheft koͤn⸗ 
nen taͤglich bey mir eingefehen werden 

Waldmohr, den 7ten Rovember 1825. 


Guttenberger, Notär. 


pr. ben 12, November 225 


Heiligenftein. (Baus: und Güterverfieigerung.) Dien⸗ 
ſtag den 20ten kommenden November, Nachmittags um 2 
Uhr, im Wirthshauſe des Foren; Depinet zu Heiligenſtein, 
werden nachbeſchriebene im Bann von Heiligenftein gele. 
gene dem Johannes Schultz und Magdalena König, 
Ehe» und Udersfeute, in SHeifigenfiein wobnend, gehie 


r 


sende Liegenfchaften auf Eigenthum oͤffentlich verſteigert, 
als: 


1. Ein zu Heiligenſtein an der Straße gelegenes zwei⸗ 
ſtoͤckiges Wohnhaus, Anbau, Scheuer, Ctelluna, 
Hof, Obſte und Gemüsgarten, zwiſchen Johannes 
Weiler und Matheus Dennharde 


2. 2 Morgen 1 Viertel Wingert im neuen Berg, zwi⸗ 
fhen dem Weg und Georg Adam Schwitt. 

3. 4 Morgen Wingert auf dem Hof, zwiſchen Matheus 
Dennhardt und Adam Weber. 

4, 2 Morgen links im Morierbeiner Weg, zwiſchen De 
tee Zimmermann und Jacob Friedrich Loͤſch. 


5. 3 Morgen Acker in der Langgewann, zwiſchen an. 
: air Koch nn an Denspare ae 
. 1 Morgen er ım Baumgarien, neben Gangol 
- Koh und Wingerr. - — Pu 
7.1 Dorgen 3 Viertel Acker in der M ttelgewann, 
zwiſchen Aufitößer und FJohannes Brecht. 
8. 3 Viertel Acker links im Viehtrieb, zwiſchen Aufs 
fößer und Heinrih Hammer, 
9. 1 Morgen 152 Viertel Uder binter dem Dorf, zwi⸗ 
ſchen Gangolff Koch und Balthaſar Wallburg. 
10. 5 Viertel Äcker alda, neben Weber und Zimmer 
mann, 
11. 1172 Morgen Ader Iınfs im Mir Ime wiſchen 
foren; Wallburg und Gangolff u 
12. 1 Morgen Uder in der feiergewann, zwiſchen Koh 
und Schall. 
Epeyer, den 12ten. November 1825. 


Aus Auftrag. 
Render, Notär. 


pr ven 12. Rovember 1835. 
(Verfteigerung von Gemeinde s Kelbs und Walde Jagden auf 
bem Bann von Becherdach und Rußbach. 

Es wird hiemit bekannt gemacht, daß weil Die frühere 
Verfteigerung nebenzeichneter Jagden höhere Genehmig⸗ 
ung nicht erhalten hat, dieſelde bie den 20ten fünftigen 
Monats November, Vormittags 10 Uhr, zu Nußbach in 
dem Gemeindehaus neuerdings ſtatt baben wird. 

Nußbah, Den ten October 1825. 


Das Bürgermeifteramt, 
Clemens. 
ne 
pr. den 13, November 1:25 


Mutterftadt. (Erbauung eines neuen Drunnens in dem 
Kartens⸗Mefaͤngniſſe betreffend. . Den Aten Rt vember 1825, 
Morgens 9 Uhr, auf dem Gemeindehaufe ju Mutters 
ſtadt, wird die Erbauung eines neuen Brunnens in dem 
Hof des dortigen Kantonsgerängniffes, wovon Die Koflen 
zu 55 fl. 16 fr, veranſchlagt find, an den Wenigſtnehmen⸗ 
den öffentlich verſteigert. 


Mutterſtadt, den Oten Nebember 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
- Neumann. 
—— ——— — — — — 
pr. ben 12, November 1895. 
Klage auf Bütertrennung. 


In Gefolge Ermächtigungs- Ordonanz des Heren 
Präfidenten des Königlihen Bezirfsgerichts k Franken⸗ 
thal, vom zweiten Nobember 1825, hat Catharına Bat⸗ 
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bara geborne Yan, Ehefrau von Lorenz Endres, Ackers⸗ 
mann in Hardbaufen, fie ohne Bewerb Dafelbft wohn⸗ 
baft, durch Ladung rom achten November 1825 gehörig 
regifteirt, eine Klage auf Birertrennung gegen ihren be= 
nannten Ehemann angeytellt, und Den unterzeichneten 
Anwalt Georg Jacob Srodinger zu ihrem Cadıwvalter 
conſtituirt. 


Frankenthal, den 10ten November 1825. 


Stodinger. 
Te ee — — — — — — — — 
pr. ben 12, November 1825. 
(Verfleigerung bes Transports von Kiefeenfaamen,) 

Es teird hiemit zur Konntnifi gebracht daß bis Mon« 
taq Den Bten November, um 2 ihr des Nachmittags, in 
der Gemeinde Dahn vor dem Bürgermeifteramt zur Min» 
Derverfieigerung des Transportes von 2100 Kilsgrammen 
Kiefernfaamen. von der Soamendarre auf dem fangen- 
berg nah Dahn aefhritten werden wird. 

- Dahn, den Sren Nopember 1825. 


Das Königl, Forflamt, 


Kröber. 
Waldmann. 





pr. ben? November 1325. 


Moth. (Büternerfteizerung.) In Gerolge Meferiptes 
Koͤniglicher hober Regierung des Rheinkreiſes, vom Tten 
Detober dieſes Jahrs, follen Die dem Johann Michel Krieger 
aus Roth, Dermalen Pflegegenoffener in der allgemeinen 
Armenanftalt zu Frankenthal, aehörige und ım Bann 
von Rhode liegende Güter , zum Vortheil qedachter Un« 
ftalt, auf Dienftag den 20ren Ddiefes zu Roth, in dem 
Be: jur Sonne, öffentlich verfteigert werden; 
als! 


3 Schemel Weinberg am Kaftanienberg ; 
3 Schemel Weinberg auf Der Amuent; 
4 Zchemel Weinberg auf dem Nauberg; 
4 Schemel Weinberg am großen Nußbaum; 
4 Ackerſtück im Lieſenberg; 
9 Schemel Weinberg in den Nödern; 
4 Meinberg ın der Blend, 
Edenloben, den Iiten November 1825. _ 


Medictus, Notar. 


ee — — — — — — — — — — 


pr. den 12. November 1225 
Billigbeim. Echuldlenſt⸗Erlediguag.) An die evan« 
geliſch chriſtliche Schule in Billigheim, wird ein vorzüg · 
Ich oder gutbefähigter, im Schullehrer-Zeminarium ges 
biiderer Schullebter oder Schul Candivat, als Gehülfe 
mie dem yahrlihen Gehalt von 150 fl, nebit AD fl. für 
Beheigung des Schullokales und einer Entfhädigung von 


15 — 25 fl. für den Unterricht der ifraelitifchen Kinder, 
geſucht. 

nragende haben binnen 10 Tagen, die geſetzlich 
porgefihriebenen Geſuche, Denen Die nörbigen Zeugniffe 
beizufchliefen find, Diesfeits einzureichen. 

Billigheim, den Yren November 1825. 

Das Bürgermeifteramt. 
Kuhn. 


— — — — — — 


— e — 


I. Nachrichten und Miſcellen. 


pr. ben 12. November 1825 
4te Befanntmadhung 
Die Verfiherungsbanf gegen Feuersgefahr in Botha, 
melde vor 5 Jahren begrunder wurde, auf das ber» 
lichte gedieh, jene an laufenden Verſicherungen 61 Mil 
lionen Thaler zählt, fih aber bisyer allein Dem Handels · 











ſchilden prangen, 
allein den Vortheit L A ö 
Zweck und find mithin Kinder Des Eigem 
nußes) aub Theil nebmen: R 
Sn großen oder folıdgebauten und mit quten 
xoſch Anitalten verfehenen Srädten, alle ordnunge 
liebende Ginwohner von unbefholtenem Rufe, mit 
Ausnabme der niedern Vollsklaſſe, und 
in Pandftädten und Flecken md dergleihen Deten, nur 
Perfonen, deren Sebäulichkeiten durch ihre fefte 
Bauart oder ifolirte Lage, Die allgemeine Gefaht 
nicht theilen. 
Bihide Fandwirthe” bleiben unter allen Ver haͤlt⸗ 
niffen, mit den Deconomiegebäuden und deren In halt 
auch fernerbin ausgefhloßen. . as 
Mer Mitglied Der Bank werden will, muß menigfene 
4900 Thaler, wenn auch auf verfhtedene Gegennan 
deelariren, und, wenn ihm Die grchferabigfeit abgehet 
den Depofital-Wechfel über die vieriache, bisber adriaht 
Prämie, von einen fihern, wechſelähigen Burgen un 
tergeichnen laſſen. 
— von dieſem Inſtitute mäber unterrichten 
oder bey Demfelben verfihern will, kann ben Dem unit 
zeichneten ſtets unentgeldlich Plaͤne und Deliarationstor 
mulare befommien. 
Epener, den 12ten November 1825- 
Die Aaenten der Berfiberungs-Banfı 
Lichtenberger et Compagnie. 


— — — — 
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a 
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Sıatelligen;- Blatt 


Ahbeintreife 





Nro. 272. 
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l. Amtliche Artikel. 





pr. den 14. Nevember 1825. 
Zwangs-DBerfieigerung 
Freitag den bier und swanziaften Februgr achtzehn: 


bundert fünf und zwanzig, Nachmittags um ein Uhr, 
im der Behaufung von Daniel Hab zu Otterbach; 


Auf Betreiben von: 


Jakob Rund, Adersmann auf dem Kühbörngess 
Hof, Gemeinde Kazweiler wohnhait, Kläger auf Zwangs- 
Derfteignerung, welcher iu diefem Behuf, den Deren Ad« 
vofat Koller zu Raiſetslautern, zu feinem Anwalt bes 
fiete und bey demſelben Wohnſitz erwählt bar; 


entaegen: 


Daniel Scholl, Schreiner und deſſen Ehefrau Eli— 
ſabeth Bahmann, beide in Diterbah, Kantons Drters 
berg wohnhaft, Beflagte; 

Und in Gefolge Urtheil, erlaffen durd das König« 
liche Bezirksgericht von Karferstautern , Dadirer vom fie 
ben und zwanzigſten Derober achtzehnhundert fünf und 
zwanzig, Dasfeibe gehörig einregifirietz; — wied der uns 
terzeichnete Chriſtian Julius Nacobi, Hönisliher Notar 
des Gerichtebegirfs erſter Inſtanz von Kaıferslautern im 
Rheinfreife, für den Kanton Dirtesberg ernannte und in 
Dreerberg wohnhaft, als Durch oben allegirtes Urtheil 
hiezu beitellter Verſteigerungs⸗Commiſſaͤr, zur Zwangs⸗ 
Derfteigerung, welche ſogleich Definttio ift, obne daß cin 
Nachgebot angenommen werden darf, der nachbeſchriebe⸗ 
nen, denen Beklagten zugehörigen, im Bann von Ot⸗ 
terbah gelegenen Legenden Gründen, worüber unterm 
eiliten Diefes Monats, Das gehörig einregiftrirte Aufr 
nahme» Protofoll, durch den unterzeichneten Notär er» 
richtet wurde, fehreiten; ale: 


4. 40 Uren oder 200 Kuchen ein Wohnhaus, Scheuer, 


Speyer, den ıgten November 


2 


* 


3 


— 


10. 


11. 


. Eection D. Numero 09. 


. Zection 


. Zeerion D. Numero 151. 


. Zeetion D. Numero 170. 
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Stall, Hofraith und Wderfeld, befurcht Michel 
Hafner und Weg nad Lautern, angeboten zu dreis 
bundert Bulden. 

Section €. Nuntero 58. 23 Uren oder 111 1)4 
Wiefe in den Breitwielen , befutcht Daniel Beny 
Erben und Weg, angeboien zu fünfzig Gulden. 
Section €. Numero 178. W Xren eder 99 Ru— 
hen Ader in den Cambadernärten , befurdht Hein« 
rich Schwehm und Johann Kıpper finier, anneb®s 
ten zu vierzig Gulden. 





24 ren oder 12 Kur 
tben Acker im Ebet, befurde Karl N'pyer Wittib 
und Daniel Hab, angeboten zu füntiız Gulden. 
D. Numero 16. 12 Aren odır 65 Kur 
then Acker am Kaujengarten, befurdt Sobann Kern 
und Daniel Dach, angeboten zu zwanzig fünf 
Wulden. 

Gerton D. -Numero 13. 43 Aren oder i77 Rue 
then Acker auf Dem Galgenkopf, befurcht Peter 
Wilhelm Banz und Adam Müller, angeboten ju 
zwey Gulden. 

16 Aren oder 84 Ruthen 
Ufer am Yrummroch, befurcht Ambrofius Yung 
beiderſeits, angeboten zu drey Gulden. 

41 Uren oder 168 Ku: 
then Acker am Geifberg, befurcht Damel Hab und 
Daniel Wezner, omieboren zu ein Bulden. 
Section D. Itermere 172. 28 Arten oder 140 Ru⸗ 
eben Acker im Scherdentbal, befurche Phrlipp Da— 
niel Benz; Erben und Weg, anzeteren zu dereißeg 
Gulden 

Section & Numero 118. 52 Aren oder 161 Mus 
then Acker ım Eckersthal, defurcht Johann Kip— 
ver feier und Valtin Wenz, angeboten zwölf 
(“ylden. 

Settion ©. Nuners 197. 6 Uren oder 33 Mi: 
then Wien ın den Mobrwiefen, befurcht Danief 
Herbrand und Jehaun Zaßter, angeboten zu zwan⸗ 


sig fünf Gulden 
Section E. Numero 151. 42 Aren oder 211 Hu» 


— 
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then Mies in den Eichwieſen, befurdt Daniel 
Heil und Johann Heußer, angeboten zu jweihuns 
dert fünfjig Gulden. 

13. Section E. Numero 130. 8 Uren oder 39 Rur 
tben Wies in den Robrwiefen, befurcht Johann 
Kern und Unftoßer, angeboten zu acht Gulden. 


Diefe liegende Gründe find auffer den befannten 
Abgaben mir fernen befondern Laſten bebajtet. 


Bedingungen. 


1. Die Gegenſtande werden fo verfteigert, wie ſolche 
Die Schuldner befejjen und benutzet oder zu befizen und 
zu geniefen berechtigt waren; Der Kläger garantıret mer 
der das unbeſtrittene Eigenthum der liegenden Gründen 
noch den Flächeninhalt derfeiben, fondern üderläßt alles 
fo wie ſich ſolches vorfinder. = 

2. Der ausfallende Steigſchilling, fol Martini 
ahtzehnbundere ſechs, fieben und achtzehnhundert acht 
und zwanzig, jedesmal mit einem Drittheil und mit 
Zınfen zu fünf plr. von dem heutigen Tage an, an 
den betreibenden Gläubiger bezahlt werden. 

3. Pajien, Steuern und YWurlagen jeder Art, haben 
die Steigerer vom erjien Drtober jüngſt an zu überneb» 
men. 

4. Die Steigerer treten alsbald nah erfolgtem Zus 
ſchlag in den Beltz der ihnen zugefiblagenen Begenftande 
— follte ihnen der Eintritt verweigert werden, fo haben 
fie fih auf ihre Koften gefeglih einmweifen zu laffen. 

5. Die Gegenftände werden zuerit ım einzeln und 
bernach zuſammengeſetzt verjleigert, der hoöchſte Erlös rar 
tifizirer Die Werfteigerung. 

6. Die Koften des Zwangs Verfahrens, müffen ei» 
nen Monat nah der Verfteigerung durch die Sieigerer 
pro rata ihrer Stergerung auf Abſchlag des eriten Ziels 
bezablet werden. — Die Koften der Verfteigerung find 
—— die Steigerer nach Vorſchrift des Geſehes zu 
bezahlen. 

7. Das Cigentbum der liegenden Gründen bleibt 
bis zur gänzlihen Yusbezahlung vorbehalten, auch bat 
jeder Zteigerer einen folventen Bürgen unter folidarifcher 
Verbindichkeit zu ſtellen. 

8. Die Teansſeription iſt Sicherheit des Anſteigeters 
baber Zerſelde ſolche auch auf feine Koften innerhalb eis 
Bar Monat nach der Verfteigerung zu bewerfitelfigen 

9. Süter die allenfalls verdachtet fr R 
balten die Steigerer nach Umlauf en —— —* 
gen haben dieſelbe den allenfalls bejteh ge dabinge» 
lich zu erheben, ſeheuden Pacht jähr« 

10. We übrige auf das Zwangsverf 
bende gefenliche Ber wangsperfahren Bezug 
— —* rungen, werden bey Der Ver. 
ießlich werden di i 
fo mie alle inferibirte ge genannte Beklagte 


Su in ai Eu Lg 


rung zu machen haben, fi Freitag den neunten De 
zember nächſthin, Vormittags um neun Uhr, auf der 
Schreibſtube des Notär⸗Commiſſär einzufinden, um dies 
felbe zu Protofoll zu geben. 

„Befbehen zu Dererberg, auf der Schreibfiube, den 
zwoͤlſten November achtzehnhundert fünf und jtvanzıg. 


Jacobi, Notär, 


— re — — — — — — — — 
pr. den 14. Rovember 1325 


41te Befanntmadung 
einer Zwangsperfleigerung. 


(Gaugrehmeiler.) Donnerftag den 16ten Februar 
1826, Diorgens 10 Uhr, in dem Wirthshauſe der Frau 
Witwe von Jacob Schmudt zu Gaugrehmeiler. 

Auf Unftehen von 1. Margarerha Hartmann, Witwe 
des veritorbenen Handelsmannes Jacob Perri von Baur 
grebmeiler; 2. Chatlotta Perri, Ebefrau von Ebriflian 
Derbeimer, Schullehrer, und 3. diefer ihr Ehemann; 4. 
Sranzisfa Perri, Eheirau von Carl Derbeimer, Adjunet, 
und 5. Diefer ihr Ehemann, fammelih zu Gaugrehmei« 
Ser wohnhaft, Gläubiger Des Perer Herrgen, Ackersmann, 
und deffen Ehefrau Unna Catharina Schweiger, ju Baur 
grehweiler wohnhaft, welche genannte Ölaubiger in Dies 
fer Sache den Herrn Koller, Wdvofat am Königlichen 
Bezirlsgerihee zu Kaiferslautern zu ihrem Anmalt beſtellt 
haben, bey weichem fie forthin Wohnſitz halten, und in 
Voltziebung einer durch das Königlihe Bezirksgericht zu 
Kaiſerslautern am ein und zwanzigſten Detober lesthin 
erlaffenen, gebörig regifirieten Entfheidung, mwird dur 
Peter Franz Bolza, Koͤniglich Baperifchen Notär des Ber 
zirks Karferstautern, refidirend zu Rockenhauſen, Haupt- 
ort des Kantons gleihen Namens, im Rbeinkreife, als 
durch ermeidte Entfheidung ernannter Commiflär, zur 
Zwangspverfteigerung der nachbefihriebenen den benannten 
Schuldnern zugehörigen in der Gemeinde Gaugrehmeiler 
gelegenen Immobilien gefchritten werden, welche in einem 
durch den unterzeihneren Notär am neunten laufenden 
November gefertigten, gehörig regiftrirten Yufnahmspro- 
*ofoll verzeichnet ſtehen, wie folgt; 


1. Section C. Nro. 717. Ein in der Gemeinde Bau 
grehweiler am Viehmarkt gelegenes zweyſtoͤckiaes 
Wohnhaus ſammt Stall, Hofgering und Gärthen, 
enthaltend fünf Ruthen oder eine Are 19, Gentiaren 
an Flächeninhalt, vorn die Straße, binten die Er» 
ben von Nicolaus Fabel, oben genannte Erben, un 
ten Beorg Kirchner, angeboten zu 200 fl 

2. Section €. Nro 211. 5 Rutben oder 1 Xre 
19 Eentiaren Garten in der Eywies, unten 


Gemeindeweg, oben der Gar * 
ten der P 
Erden, angeboten zu Petriſchen 


Zuſammen zweihundert fünf Sumen IL — 
Vorſtehende Immobilien werden durch die Schuld 
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ner Kraft eines vor Notar Leslin am 2Oten Detober 
1519 paffirten, gehörig regiftrirten Kauffontracts, wodurch 
fie foldhe von den betreibenden Gläubigern arquirirten, 
befejien. Reallaften find unbefannt. 


. Die Verfteigerung wird unter nachſtehenden durch 
Die berreibende Gläubiger feftgefeste Bedingungen flatt 


Baal dabey werben obige Anſatzpreiſe als erfie Gebote 
gelten. 


1. Die Steigerer treten fogleih nad erfolgtem Zu⸗ 
Thlage in Befig und Genuß der Smmobilien, tie fi 
ſolche am Tage des Zufchlags befinden, und wie die 
Schuldner felbe bieber rechtlich befeilen oder hätten befigen 
fönnen, mit alfen Activ - und Paffıv Dienfibarfeiten, har 
ben Dagegen alle vom Tage des Zufhlags därauf fom- 
mende Steuern, Laften und Auflagen zu übernehmen und 
zu entrichten, fih auch nörhigenfalls auf ıhre Koſten auf 
dem Wege Rechtens in Befiy zu fegen. 


2. Für den Flähenindalt, als au für das Figen« 
thum und den rubigen pr er immobilien .leiften Die 
betreibende Gläubiger feine Gemwährfchaft. 


3. Der ausfallende Steigpreis wird in die Hände 
der betreibenden Gläubiger, melden als Verkäufer das 
Vorzugstecht zuficht, in guten ganabaren Münzforten ım 


vier und zwanzig Buldenfuß, namlich: einhundert Bub 


den vierzehn Tage nab dem Zufhlage, Der Reit zur 
Hälfte auf Martinitag 1826 und zur Hälfte auf Martis 
nitag 1827, das Ganze mit Zinfen zu 5 vom Hundert 
vom Tage des Zufcblags an zu rechnen, bezahlt. 

4. Bleiben die Immobilien bis zur gänzlichen Yus« 
zahlung des Steigpreifes Der Zinfen- und Koiten verpfäns 
det, und das Eigenthumsrecht bis dahin vorbehalten. 

5. Gteigerer haben auf Verlangen der berreibenden 
Gläubiger einen Bürgen zu ftellen, und diefer haftet mıt 
ihnen für die Bezahlung des Steigpreifes, der Zinfen 
und Kofien folidarifch. 

6. Haben Steigerer in Denen auf die Derfteigerung 
folgenden adıt Tagen Die Koften des Gteigprorofolls, 
Stempel, Notariats« und Megiftrirgebühren, an wen 
Rechtens in Kaffenmünzen zu entrichten. 

7. Finder diefe Verfteigerung unter denen im Geſetze 
vom ten Juny 1822, und namentlich in den Artikeln 
415, 16, 17, 18, 20 und 22 enthaltenen Beftimmungen 
—— bey der Verſteigerung vorgeleſen werden ſollen, 

att. 

8. Iſt der Zuſchlag ſogleich definitiv und Nachgebote 
werden feine angenommen. 


Es werden demnah die Schuldner, deren Hnpothes 
Rargläubiger und alte Diejenigen, welche fih bey Diefem 
Zwangsveräaufierungs: Berfabren fir betheiligt halten, bie 
Ducd aufgefordert, Mitwod Den Tren Dezember laufenden 
Jahres, des Morgens von 9 bis 11 Uhr, in der Schreibe 
ftube des Berfiergerungs-Commijlars dahier zu erfiheinen, 
um ihre allenfalis zu mahen habende Einwendungen ges 


gen diefe Verfteigerung vorzubringen und zu Protokoll zu 
geben. 


Rodenhaufen, den t1ten November 1825. 
Der Beriteigerungs:Commiffär. 
Bolja, Notar. 


— — — — —— — — 





pr. den 14. November 182% 
3mwangdperfleigerung. 


Auf Anfteben des Herrn Jacob Kiel, Holzhändler, 
mohnhaft in Franfenthal, Gläubiger von Johannes 
Meucher, Wirth und Udersmann, zu Dirmſtein wohn« 
baft, merden die unten verzeihneten dem Schuldner an« 
gehörigen und im Bann von Dirmftein gelegene Immo— 
bilien, Dienftag den 2iten Februar nächſthin, des Nach- 
mittags um 1 Uhr, im Gafthaus zum blauen Trauben 
in Dirmjtein, durch den hiezu gerichrlih ernannıen Ver⸗ 
fteigerungs: Commiffär Friedrich Wilhelm Adolph Wag- 
ner, Notar im Amt« und Wohnfis zu Dirmitein, Kane 
tons Grünftadt, öffentlih zwangsweis auf Eigenthum 
verfteigert. 


Beſchreibung der Immobilien. 


1. Section A. Nro. 669. 28,75 Centiaren (115 Rus 
tben) Acker im Breitenthal, einfeits Sjacob Sanfonz 
anderfeits Philipp Deobald von Heuchelheim, ange» 
boten durch den berreibenden Theil zu 30 fl. 


2, Section B. Nro. 62. 14,50 Centiaren (58 Rus 
then) Uder im Geiſenwingert, einfeits neben Sel⸗ 
jam von Darmftadt, anderfeits Johann Deimling, 
angeboten zu 4 


3. Section B. Neo. 432%. 29 Uren (116 Ruthen) 
Acker am Zollſtock hinter der Straf, einfeits Das 
Seminarium, anderfeits Seham von Darmitadt, 
angeboten zu 30 fl. 


4, Section B. Nro. 479. 22 Uren (88 Nuthen) Acker 
alda gelegen, begränzt einfeits Undreas Kurs, an⸗ 
derfeits durch Philipp Ottſtadt von Ofſtein, anges 
boten zu j 30 fl. 

5. Section F. Neo. 351. 18,75 Eentiaren (75 Rus 
tben) Uder mir Wingertszeilen im Emmers, eine 
feits neben Michael Keck, anderfeits Conrad Weir 
fer, angeboten zn 33 fl. 

6. Sertion &. Nro. 168 10 Aren (40 Ruchen) Wiefe 
in der Eulengaß, einfeits Georg Peter Weis Wittwe, 

anderfeits Elias Krämers Erben, angeboten n r 

15 fl. 

Section H. Nro. 309 und 309 bis. Ein Wohn» 

baus mit Scheuer, Stallung, NHofgering und Zu- 

gehör, nebft dabeh liegenden Garten, zu Diem 
ftein am Mittelthor, an Flächenraum 250 Centiaren 

(10 Kuthen) enthaltend, grängt einfeits an den 

Gemeindeweg, anderfeits an Thomas Barth, hin 


— 
* 


! ” 
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ten Michael Schtvaab, dornen die Strafe, ange 
boten zu 300 fl. 


Zufolg regiftrirtem Guͤterſteigerungsprotokoll, paffirt 
vor dem zu Gruͤnſtadt wohnenden Notar Herrn More 
am 19ten Auguft 1823, werden vorbeſchriebene Zmmos 
bilien dermalen beſeſſen: 

a. Art. 1 durch Jacob Janſon, Gutsbeſitzer und Bür⸗— 
germeiſter, zu Dirmſtein wohnend. 

b. Art. 2 durch Johannes Deimling, Ackersmann 
daſelbſt. 

e, Art. 3 und 4 durch Tobias Deis, Müller zu Ofſtein 
in Rheinheifen. i E 

d. Yet. 5 duch Johannes Nöl, Ackersmann zu Dirme 

ein. 

e. — 7 durch Johanna Stebhanni, Wittwe erſter 
Che von Franz Glock, jetzt Ebeirau von Andreas 
Nuffer, Ackersmann, zu Diemſtein wohnhaft. 

£. Art. 6 befigt Andreas Beyer, Meyger, in Dirmſtein 

wohnhaft, laut Steigact vom Juren November 1821. 


Das Güteraufnahmsprotofoll wurde durch den Vers 
fleigerungs- Commiſſar am gefteigen Tag gefertigt, und iſt 
gehörig regiſtritt z in demfelben find die Steigbedingniffe 
enthalten fo wie hier nadjolgt: 


1. Die Steigerer treten vom Tage der Verfleigerung 
an in Befiz und Genuß Der Zmmobilien, und nehmen 
folde in dem Zuftande worin fie fih alsdann befinden 
mit allen davon abhängigen Rechten und Lienftbarfeiten. 


2. Der Steigpreis ıft auf gütlihe oder gerichtliche 
Eottocation in ganzbarer Geldmunze zahlbar in zwey 
gleichen Zielen, Mertini 1826 und 1827, mit jährlichen 
56) Zinfen vom Tag des Zuſchlags an. - 


3. Die Kofien des Verfleigerungs-Protofolls, der 
Steigbriefe und alle andere Auslagen haben die Steigerer 
außer dem Steigpreis, nah Vorſchrift des Art. 19 Des 
Zwang veräußerungs: Öefeges vom Lien Juny 1822, zu 
entrichten. 


4: Die Steigerer tragen alle Steuern, Abgaben, 
kaſten und Guͤlten oder Zinfen, womit die Immobilien 
deſchweret feyn oder werden fonnten. Auch baben Diefelde 
alte Rückſtande an dergleihen zu übernehmen, welche 
noch zu entrichten ſeyn mochten; Alles ohne Abzug am 
Stelgpreis. 

5. Bon Seiten des betreibenden Theils wird feine 
Sewährfihait geieritet, weder für Dat angegebene Fla⸗ 
chenmaas noch tür das Eigentbhitmm und Den rurigen Bes 
a er indem Die Steigerer durch den Zus 
—3— —— tee Rechte erwerben, als Schuldner ſeibſt 


6. Obneractet jeder fpätern Auii J 
bleibt Steigerer perſonlich en Feflärung 


1. Binnen Manatsieit nad der Verſteigerung muͤſ⸗ 


fen die Steigerer auf ihre Koſten ihre Erwerbstiters im 
der Dppochefen: Bewahrung tranferibiren laſſen. 


8. Wenn es verlangt wird bat Steigerer ebenfalls 
auf feine Koften einen annehmbaren Bürgen zu ſtellen, 
welcher mit ihm folidarifch für die Erfüllung der Steige 
bedingnijfe haften muf. 


9. In wiefern Steigerer oder fein allenfallſigen Büre 
ge ermañglen folte, den Steigpreis fanımt Zinfen in 


den- fejtgefesten Terminen abjutragen, fo hat Der ange - 


wiefene Gläubiger Fug und Macht die den fäumigen 
Steigerer zugefihlagenen Immobillen anzugreifen, und 
folhe mit Umgehung atfer weitern durch das angeführte 
Zmwangsveräufferungs= Gefez vorgefehriebenen gerichtlichen 
Formen und Prozeduren blos nah fruchtloſen zehntägi⸗ 
gen Zahlbefehl und einfacher ortsübliher Bekanntmach · 
ung loeo Dirmftein durch einen Norar öffentlich wieder 
verikeigern zu laſſen, wo alsdann der ausgerriebene Stei⸗ 
gerer und fein allenfallſtger Bürge für alle Koſten und 
den Mindererlös mit ihrem Übrigen Vermögen ſolidariſch 
verbunden bleiben. 


Schließlich wird bemerkt, daß diefe Verfteigerung for 
gleich definitiv iſt, und daß nad gefihebenem Zuſchlag 
‚Fein Nachgebot mehr angenommen wird. 


Der betreibende Theil behält fortwährend Wohnfig 
bey feinem in Ddiefer Sache aufgefleltten Rechts» Anwalt 
Heren Friedrih Conrad Michel zu Fraukenthal. 


Es wird daher der genannte Schuldner, die Hypo— 
thefar-Släubiger desieiben, fo wie Die Iren Beflser, und 
afe fonıt hiebey Berheilinten aufgerordert, Mitwoch den 
30ten diefes Monats, Morgens 9 Uhr, in der Schreibe 
ftube des committirten Notaͤrs dahier zu erfheinen, um 
ihre allenfalls zu maden habenden Einwendungen gegen 


dieſe Werfteigerung vorzubringen. 
Gefertigt zu Dirmſtein, am 12ten November 1895. 
Wagner, Notar. 





— — — — — 


pr. ben 14. Rovember 1525 
Dannenfels. (Solzverſteigerung. ) Bis kuͤnſtigen 
ten November laufenden Jahrs, Morgens um 9 
Uhr, twird zu Dannenfels in dem Wirthshaufe des Hein 
ih Merz, aus dem Abicheiner Gemeindewald am 
Donnersberg das Holz welches von Aufhauung der Feine 
und Wege berührt, und welches in 4314 Stafter buchen 


Holz und 3633 Gebund Welten beit er 
tenden verjteigert. ſtehet, an die Meifibie 


Ablisheim, dem 7ten November 1895. 
Das Bürgermeifterame. 
E. Pabft. 
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Intelligenz Blatt 


des 


Rheinkreiſes. 








Nro. 273, Speyer, den ısten November 1825. 





I Amtlihe Artikel, 





——— 





pr, ben 15, Rovember 1024. 
(Die Regulirung der Grenzen der Yerarial-Cifenftein« 


gruben von Schlertenbah, Bundenthal und Roche 
weiler betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


In Anwendung des Urtifels 53. des Geſetzes vom 
Aiten April 1810, find duch allerhöchftes Refeript vom 
15ten Detober, Die Grenzen der zu dem Yerarial» Cifen« 
burtens Werte von Schönau gehörigen Eifen-Steingeuben, 
welche in den Gemarkungen von Schlettenbach, Erlenbach, 
Bundenshal und Nothweiler, im Kantone Dahn und 
fand: Commiſſatiats · Bezirfe Pirmafens liegen, auf nad» 
ſtehende einen Flaͤchen-Inhalt von fieben Duadrat-Killoe 
meter und 40 Hectaren umfaflende Weife, requlirt worden. 


1. Gegen Nord: Weften, von einem Gemarkungs Grenz⸗ 
feine Nro. 8. zwiſchen Nothmweiler und dem im 
Königreihe Frankreich gelegenen Litſchhofe auf dem 
rechten Ufer des Litſchbaches, durch letzteren Bach 
abwätts bis zur Lauter, dieſelbe aufwärts bis zu 


—— — — — 


4. Gegen Suͤd⸗Weſten, von dem Zuſammenfluße der 


beyden Bäche, durch den Bach aus dem Dadentbale 
aufwärts bis gu einem Gemarfungs: Steine, zwiſchen 
Notbmeiler und dem Litſchhofe Nro. 1. und von 
da längs den Steinen Nro. 2, 3, 4, 5, 6, 7 welche 
die angegebene Gemarkungs⸗Grenze bezeichnen, bis 
zu dem Steine Nro. 8. als dem Anfangs« Punkte. 
Spever, den Aten November 1825. 


Königl. Bayer. Regierung des Rheinkreiſes, 


Kammer der Finanzen. 
v. Stihaner, Präfident. 
v. Seutter, Vice⸗Praͤſident. 
Bertheau, Secr., coll. 





pr. den 15. November 1825. 


(Die Begrenzung des Aerarial · Steinkohlen⸗ Bergwerkes 


Mittelbexbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
Die Begrenzung des Feldes der in den Gemarfuns 


dem aus dem Münghaider Thale fliegenden Bade gen don Dber- und Mittelberbah, im Kantone Wald» 


und durch denfelben. aufwärts, bis zu einer auf mohr und Lande Commiflariats: Bezirke Homburg gelege⸗ 
dem linken Ufer befindlichen Brunnquelle. nen Sieinkoblengrube, iſt mittelſt allerhöchſten Keſtriptes 
2. Segen Rord-Dften, von der erwaͤhnten Quelle durch vom 15ten October folgendermaßen feflgefeyt werden: 


eine dreyhundert ſechzig Meter lange gerade ine 
über den Bergrüden, bis zu einer Brunnen Quelle 
im jenfeitigen fogenannten Schelmenfeigthale, und 
durch letztere abwärts bis zum Erlenbache. 

3. Segen Süd-Often,, von diefer Stelle durch den Er— 
lenbach abwärts bis zur Lauter, und von da durch 
eine gerade zweytauſend und zwanzig Meter lange 
Linie in der Richtung von Sid Welten bis zu dem 
Punfte, wo der. aus dem Hänchentbale fließende 


— ſich mit jenem aus dem Dackenthale vereinigt, 
un 


1. Gegen Südmweften, von dem Punkte, woſelbſt die 


von Mittelberbach nad Wiebelskirchen und Hangard 
führenden Wege ſcheiden, bep dem Gemarkungsſteme 
Neo. 1, längs den Gemarkungsſteinen zwiſchen den 
Gemeinden Mittelberbab und Wellesweiler bezeich⸗ 
ner mit Neo. 2, 3, 4, 5, 6 bis zum reine Niro, 


4 
Gegen Nordweſten, von dem Grenzſteine Nro 7 


durch die Gemarkungsgrenzen zwiſchen Mittelberbach 
und den Könıgl. Preußifchen Dörfern Mirbelefir« 
den und Hangert längs den Steinen No. 8, 9, 
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a0: 11, 12, 15, 14, 15, 16 bis zum Steine Nro. 
’ 


3. Gegen DOften, von dem Steine Nro. 17 dur die 
Gemarfungsgrenzen zwiſchen Mitceiberbah und 
Oberberbach, und dem Hofe Franfenholzs über 
die Steine Nro. 18, 19, MW und 21, und von 
dem Letztern Durch einen Heinen Dafelbjt entſprin⸗ 
genden Bah im fogenannten Klemmloch abwärts 
bis in das Dorf Oberbexbach. 

Und 4. Gegen Süden, von der Mitte .des Dorfes Ober⸗ 
bexbach, mo Der erwähnte Bach den Weg durch— 
ſchneidet, Durch eine gerade Linie über den Gemar⸗ 
fungsfiein Neo, 22 jwifwen Mittele und Oberber« 
bach bis zu Dem Steine Rro. 1. 

Diefes Feld umfaßt einen Flächen-Inhalt von drey 

Quadrat: Kilometer und drey und achtzig Hectaren. 

Speher, den Aten November 1825. 


Koͤnigl. Bayer. Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer Der Finanzen. 
v. Stihaner, Präfident 
v. Seutter, Ricepräfident. ‚ 
Bertbeau, Secr., coll. 





pr. ben 15, November 1825, — 


(Die Begrenzung des Aerarial Bergwerkes von Et. 
Ingbert betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Durch allerhoͤchſtes Refeript vom Abten October wurde 
in Anwendung des Urtifels 53 des Geſetzes vom 2ilten 
Aprıl 1810 die Begrenzung des vier Quadrat flilometer 
ein und feyig Hertaren enthaltenden Nerarial Steinfob- 
len»Bergmerfes von St. Ingbert, weiches in dem Kan 
tone Bliesfaftel und dem Fand-Commiffariate Zweibrüden 
gelegen ift, auf folgende Meife feſtgeſetzt: 


a. Gegen Norden, von dem DVereinigungspunfte einer 
von dem Shierer-Ziegelhütte herabfliehenden Brun« 
nenguelle mit dem Ruhbache, durch den Letzteren 
der weiter unterhalb den Namen Sulzbach erhält, 
bis zu Dem Schnappbache. 

b. Gegen Weiten, von dem Sulzbache an durd den 
Schnappbach aufwärts bis zu einem Gemartkungs · 
ſteine Neo, 1 und durch die Gemarkungsgrenze 
zwiſchen St. Ingbert und Culjbab fünas den 
Steinen Nro. 2, 3, 4,54 6, 7, 8, 9, 10, 11, 19 
bis zum Steine Neo. 43 und ton dem Letzteren 


— a” —** entfpringenden Gehrbach abwärts 
is su Dem Gemarkungsſſei ; 2 
dert und ——— ——— zwiſchen St. Ing⸗ 


e. Begen Süden, von dem Steine Nro. 1 durd eine 


gerade 2280 Meter öftlih fih erfirediende Linie 
bis zu einem zwiſchen dem Wege von St. Tjng« 
bert nach der Schierer-Ziegelhütte und einem Waldı 
wege neu gefesten Grubengrensfieine Nro. 15, und 
endlich : : 

d. Gegen Oſten, von dem Steine Nro. 15 durd den 
erwähnten Weg von &t. Ingbert bis jur Schierer⸗ 
Ziegelhütte und bon da dem Ablauf einer Brunnen- 
Duelle nach, bis zum Ruhebache und Unfangspunfte. 

Speyer, Den Aten November. 1825. 


Königl. Bayer. Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
v. Stihaner, Präfident, 
v. Seutter, Vice⸗Praͤſidem. 
Bertheau, Gecretär, eoll. 





Dienftes-NRahrime 


. Dem Med. Dr. Poth, wurde unterm Sten Nodem- 
ber 1825 die Erlaubniß ertheilt, in Deidesheim und der 
Umgegend als felbfiftandiger Arzt zu practisiren. 





pr, ben 15, November 1825 
te Befanntmadung 
einer Bwangsverfeigerung- 


Gemaͤs einer am Zten Eeptember d. J. gefertigten 
und am namlıhen Tage zu Edenfoben um einen uls 
den einen Kreuzer dren Piennige regifirirten Güterauf- 
nahme» Protokoll, geiertiget durch den unterfchriebenen 
Farl Medicus, Königl. Notär zu Edenfoben, ım Bezirke 
kandau, refidirend, und in Vollziehung eines Urtheils 
König!. Bezirksgerihts zu Landau vom legten achtzehnten 
Auauft, zu Landau am zwanzigſten Darauf genen einen 
Bulden zwey und deeifig Kreuzer zwey Pfennige regir 
ftrirt, worin der benannte Notär als Verfteigerung-Coms- 
miffär ernanne iftz follen auf Betreiben des Herrn Dein 
rich Otto Pauly, Apothefer zu Landau wohnend, der den 
Herrn Anwalt Schnelfenbübl zır feinem Advokaten beftel- 
let, auf Mitwoch den dreißiaften November dieſes Kahre, des 
Morgens um zehn Uhr, zu Wenber in der Krone nahe 
folgende dem Johann Hertel, Wingertsmann, und feiner 
Ehefrau Margaretha Echneider, beide zu Weyher mob 
nend, gehörige und in gedadhtem Bann gelegene Güter, 
definitiv und ohne Nachgebot ourch Fmwangsverfteigerung 
dem Legt» und Meiftbieteniden zugefchlagen werden: 


Section U. Neo. 298. 5 Uren 80 Meter, oder 29 Rus 
then Weinberg im großen Morgen, ztwifben Nico⸗ 
laus Koh und Georg Koch, Macbot des Gläubir 


aus 5 fl 
Section U. Nro. 485. 17 Uren SO Meter, oder mer 
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Viertel 9 Ruthen Wieſe auf den Hartwieſen, zwi⸗ 
ſchen Peter Textor und Jakob Kleinhans Wittib, 
angeroten zu 30 R. 

Section U. Nro 766. 2 Uren GO Meter, oder 13 Rus 

then Wiefe im untern Brühl, zwiſchen Jakob 
ler und Valentin Serr, angeboten zu 

Settion U. Nro: 762. 2 Uren 60 Meter, oder 13 er 

then Wiefe im Brühl, zwifhen Jalob Kleinhans 
Wittib und Jakob Hundemer, anncboren u 3 fl. 
Section U. Nro. 873. 7 Uren 10 Meter, oder 37 Ru⸗ 
then Weinberg ın Der Blend, giebt 112 Liter 
Weinquͤlte, zwiſchen Barbara Hertel und Andreas 
Minges, angeboten zu 20 fl. 
Section U. Nro. 944. 5 Aren 20 Meter, oder ſechs 
und zwanzig Rutben Weinberg im Steinbühl, zwi⸗ 
fhen Andreas Kaufmann und Johann Terrors 
Wittib, angeboten zu 12 fl. 
Settion A. Nro. 995. 2 Aren 80 Meter, oder 14 Rus 
then Weinberg alda, zwiſchen Jakob Weidmanns 
Wittib und Georg Siener, angeboten zu 5.f 
Section U. Nro. 1168. 2 Uren 80 Meter, oder 14 
Ruthen Weinberg im Rötz, neben Jakob Grafund 
Emanuel Kramer, giebt 25 fiter Qulte an — 
moſt, angeboten zu 
Section U. Neo. 1621. 1 Are, oder 5 Ruthen Weile 
berg im Zwergmorgen, zwiſchen Peter Selos und 
Johann Kraus Wittib, angeboten zu 1 ffl. 
Section U. Nro. 1765. 2 Aren 60 Meter, oder 13 
Ruthen Weinberg im Wogelsgefang, neben Jakob 
Hundemer und Salomon Hirfch, angeboten zu A fl. 
Section A. Nro. 2006. 2Aren 40 Meter, oder 12 Ruthen 
Uder im Hibbühl, zwiſchen Michel Siener und * 
rich Blumenſtiels Wittib, angeboten zu af. 
Section U. Nro, 2102. 2 Uren, oder 10 Nuthen der 
alda, zwifchen Jakob Weidmanns Wittib und Pe— 
ter Kaufmanns Wittib, angeboten fl. 

Section A, Nro,-2108. 2 Aren Qu Meter, oder 11 

Ruthen Adler im Dielig, zwiſchen Jakob Kauf 
mann und Georg Tertor, angeboten zu af. 

Section U. Nro. 2234. 4 Uren 20 Meter, oder 21 

Ruchen Weinberg im —— neben Emanuel An⸗ 
‚ felmann fenior und dohann Anſelmann junior, 
augeboten zu 4 
Sectivn A. Neo. M54. 2 Aren 20 Meter, oder 1 
Ruthen, ein einſtoͤckiges Wohnhaus, nebſt Stallung, 
Keller, Hof, Garten und Zugebör gelegen ju Wey- 
ber ın der Kırchgafle, zwiſchen dem —— a 
Georg Unfelmann junior, angeboten - 50 fl. 
Der betreibende Gläubiger hat zu Diefer Berileiges 
rung nachſtehende Bedingungen feſtgeſezet: 

1. Steigerer treten am Tage der Verſteigerung in 
BGenuß der Guter, die fie in dem Zuſtande zu nehmen 
haben, worin fie fih bey Diefer Derfteigerung befinden, 
wit allen Rechten, Laften und Dienftbarkeiten, fo wie 
fie Schuldner beſeſſen haben oder hätten beſitzen fonnen. 


2. Steuern, Paten, Abgaben jeder Art und Guͤlten 
ſowohl ruͤckſtaäͤndig als laufend, muſſen Steigerer obne 
Abzug dom Steigpreis bezahlen. Cs wird nicht für die 
Richtigkeit der angegebenen Guͤlten gesaftet, und wenn 
deren noch andere exiſtiren fouten, müren Steinerer Die» 
felben auch laufend und rückſtändig ohne Abzuge am 
Steigpreife entrichten. 

3. Es wird nicht für das angegebene Feldmaas ges 
baftet, auch nicht für Das Figenthum und den ruhigen 
Beſitz der Güter; indem Verfteigerer Feine Gewaͤhrſchafts · 
Verbindlichkeiten gegen die Steigerer übernimmt, welche 
alles auf ihre Gefahr und Koſten zu vertheidigen haben, 
da der Verſteigerer nur für die Richtigkeit feiner Forde- 
rung baiter. 

4. Der Gteigpreis wird auf gerichtliche oder gütliche 
Collocation in drey Terminen entrihter, auf Martini 
der Jahre achtzehnhundert fehs und zwanzig, fieben und 
zwamig und adt und zwanzig, jedesmal ein Drittel, 
Das Gange vom Tage der DVerfteigerung an, mit Zinfen 
zu m pet , alles in Mingenden ®elde und ohne Abe 
juge 

Wenn Steigerer Auftrags Erflärungen machen, 
fo bleiben fie und ihre Bürgen noch perſonlich verbunden. 

6. Das Eigenthum der Güter bleibt den Gläubigern 
bis zur Yusbezablung vorbehalten und Steigerer muß 
folidarifihe Bürafhaft ftellen. 

7. Die Koͤſten der Verfteigerung zahle Steigerer, 
wie ſolche im Artikel 18 des Geſetzes, vom Ita und 
1822 vorgefhrieben find, in Zeit 8 Tagen nad Der Vers 
freigerung. 

8. Steigerer müffen ihre Steigbriefe auf der Ber 
zirfsgerichtsfhreiberen zu Landau erheben, in vier Wochen 

nah Der Verfieigerung transferibiren laſſen, und vier⸗ 
* Tage hernach, dem betteibenden Glaͤubiger und der 
verfolgten Parthie Fund machen, alles bey Strafe eigener 
Berantwortlichfeie und Gefahr und auf ihre Koſten 

9, Die Derfieigerung im Ganzen bleibe dem Were 
fteigerer vorbebalcen. 

10, Bey —— einer oder der andern obiger 
Bedingungen, welche de rigueur und nicht blos bedroße 
lich find, fehreiter der collocirte Gläubiger obne weitere 
Foͤrmlichkeiten, als Die der einfaben Smnificaion, in 
vierzehn Zagen nad Derfelben, zur Wiederverjteigerung 
und zwar auf Gefahr und Koften des faumigen Gteiger 
vers; am allenfallſtgen Mehrerloͤs hat letzterer nichts zu 
begehren und für Mindererlös bleibt er und ſein ſolida⸗ 
riſcher Buͤrge perſonlich verbundeu. 

Ale weitern im Geſetze vom Arten Juny 1822 ent« 
baltenen Verfügungen, merden bey der Verfteigerung 
ſelbſt vorgelefen, 

Edenkoben, den 12ten Noveniber 1825, , 

Medicus, Notar. 





„ Rovember 1825. 


Nie) e rfirben. (Yehparaterifee "Güterverfteigerung.) 
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Auf Anfteben der Uppolonia geborne Kapp, Butsbefikes 
rin zu NRiederfirhen wonnhaft, Wirtive Des dafelbit ver- 
lebten Hufſchmitts Chriſtoph Fuſer, bandelnd ſowohl in 
eigenem Namen, wegen der zwiſchen ihr und ihrem bes 
fagten verftorbenen Ehemann befiandenen Gütergemeine 
fhaft, wie auch als Mutter und natürlihe Vormünderin 
ihrer mit genanntem Chriſtoph Fufer erzeugten mindere 
jährigen Kinder, Namens: 1. Michael, 2. Wilhelm, 3. 
Franz Adam, 4. Margaretha, 5. Balthafar, 6. Berns 
bard, und 7. Hieronimus Zufer , fodann des gerichtlich 
erriannten Beivormunds der obbenannten Minorennen 
Thomas Fufer Adersmann ebendaher , wird Donners 
flag den Arten Dezember laufenden Jahres, Nahmittags 
2 Uhr zu Niederfirhen, im Wirthshaus zum Schwanen;, 
vor Karl Auguſt Köfter, Königlib Bayeriſchen Bezitks— 
notär im Umt- und Wohnfiz Friedelsheim, als biezu zur 
folg regiftrirtem Homologationg-Urtheil des Frankenthalet 
Bezirfsgerichts vom 27ten September letzthin committirt 
zur vorläufigen DBerfteigerung nachbefhriebener auf Nie» 
Derfircher und Deidesheimer Gemarkung gelegene Güter, 
gefchritzen werden ; als: 


A. Guͤter im Banne von Nıiederfirchen gelegen. 


4. 30 Uren Acker binter dem Weiber 

3.9 Aren Dies und Uder im Kıschgarten 
3. 9 Uren Ufer in der Heerftcaße 

4.9 Aren Acker im Ländel 


B. Güter im Bann von Deidesheim. 


4. Eine Hectare WO Uren Uder im fhwarzen 
nd 


2. 6 Uren Wingert in der Petershole 


Die Bedingniffe dieſer Verfteigerung fönnen auf der 
Schreibſtube des bemeldten Notärs eingeſehen werben. 
Friedelsheim, den 11ten November 1825. 


Köfter, Notar. 


Im Ganzen taxirt 
zu 820 fl. 








pr. ben 14 Rovember 1825, 
41te Betanntmadhung. 


(Berkeigerung von Aeravial» Maid» Parzellen.) 

In Beroige hoͤchſten Reſctiptes Rönigl. boben Mes 
aierung des Rheinkeeiſes, Kammer der Finanzen, vom 
3ten November 1825, Nero. 1324 Q., werden Freitag 
den Iren Dezember 1825, Morgens zehn Uhr, auf dem 
Königl. fan» Commiſſariat zu Kirchbeimboland, vor dem 
Königl. Fand» Commiffor allda, nachbeſchriebene in der 
Gemarfung und Forfi- Revier Kriegsteld gelegene Wera« 
——— nu ben darauf fich befindlichen 

oljbeitand- en Meiftbi öffe feige 
—— fibietenden öffentlich verſteigert 
1. Der Walddiftrift Spipenters, entkaltend 512 87)1000 


Baver. Tagwerke oder 17: 
Centiaren. ia Yectacen 47 Wren 97 


2. Der Walddiftrift Neidhecker «Wald, enthaltend 93 
22)100 Bayer. Tagwerke oder 31 Hectaren 76 Aren 
99 Centiaren. 

3. Der Walddiftrife Mafholder-Wald, von 7112J100 
Bayer. Tagwerke oder 21 Hectaren 23 Aren 31 Cen- 
tiaren. 

Dbige Drey Wald» Parzellen werden zufammen als 
ein einziges Compler auf ein» gemachtes Angebot von 
80,000 fl., und unter Bewilligung von fünfjährigen Jahr 
lunas-Terminen und ſehr vortheilhaften befonderen Ber 
dingungen ausgeboten werden. 

Diefe befondere Bedingungen fowohl wie die allge» 
meinen, welche in der Beilage zum Amtsblatt Nro, 8, 
vom Jahrgang 1818, und in dem Intelligenzblatt Rro. 90, 
Jabrqang 1820, enthalten find, fonnen nebft den Pläne; 
Bermeifungs» und Tarations-Protofotle über obige Wald⸗ 
difirifte, täglich ben dem unterzeihnetem Koͤnigl. Rente 
amt eingefeben werden. 

Kirchheimboland, den A1ten November 1825. 

Das Könial. Rentamt. 
Oberlé. 


Gefehen Durch dag unterzeichnete Königl. Land⸗Com⸗ 
miſſariat. 
Zu Kirchheimboland, den 12ten November 1825. 
Gieffen. 


— — — — — — — — — 
pr. den 12, November 1825. 


1te Befanntmadbung. . 
ifhbac. (Berfteigerung von Gtaategötem.) Gemäß 
Ermoͤchtigung R. Regierung, vom 18ten v. M, No Exhh. 
292 Q. wird den 2Sten diefes Monats, Vormittags 9 
Udr, in der Gemeinde Fiſchbach, auf dem Gemeindehauſe 
und vor dem Buͤrgermeiſteramte allda, jur Veräußerung 
der auf dem Bann von Ludwigswinkel gelegenen, nade 
beſchtiebener Aerarial⸗Güter gefihritten werden, als: 

1. Eines oͤden Landſtriches die Noͤckwieſe genannt, ent 
baltend 7 Hecteren 27 Aren 23 Centiaren, oder 21 
Tagtverfe 345 Desimalen, in ſechs Looſe eingetheilt. 

9. Eines Stud Aderfeldes an der Kaiferhütte, ent» 
haltend 7 Hectaren 5 Aren 62 Centiaren, oder 20 
Tagwerke und 711 Dezimalen, in 8 Looſe eingetheilt. 

3. Eines Stück Acker und Wieſenlandes im Wolfferen 
gelegen, enthaltend 3 Hectaren 90 Uren 22 Een 
tiaren, oder 14 Tagmwerfe 452 Decimalen, in 4 

— — 
ie Veräußerung geſchieht nach den in lage 
zum Amtsblatt Nro. 8, vom Jayr 1818 —— 
gemeinen ——— 
Die Looſe-Eintheilung ſo wie di 
meine Bedingungen koͤnnen bey — ——— —* 
zu jeder Zeit eingeſehen werden. ade 
Dahn, den 10ten November 1895, 
Das Könial. Rent 
amt Dahn, 
Harteneck. 
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Sntelligen;-dlatt 


bes 


KAbeintreife 





Nro. 274: 








J. Amtliche Artifel, 





pr, den 16, November 1925. 


(Aufeuf an diejenigen Würtembergifchen Staatsgläubi- 
ger Deren Forderungen von vormaligen Schwäbir 
ſchen Kreis:Capitalien berrühren.) 


Stuttgard, Nah der im Sabre 1809 erfolgten 
Theilung der vormaligen Schtwäbifhen Kreisfhulden un— 
ter den Dabey berheiligten fouverainen Staaten , find 
ſaͤmmtliche Gläubiger des pormaligen Schwäbiſchen Kreir 
fes durch den damaligen Kreie-Cinnehmer Mörike von 
der auf jeden Staat geſchehenen Uebermweifung in befon« 
dern Schreiben in Kenntniß geſetzt worden. 


Da aber die urfprünglichen Obligationen nicht einge 
zegen, aub nicht neue Obligationen dagegen ausgeftetit 
morden find, fo ift ben den auf die Würtemberg’fche 
Ercareihuldens- Zahlungs Caffe übertragenen Forderungen 
ſchon mehrfach Der Kal eingetreren, daß die Släubiger 
zwar Die Ueberwerfungsurfunden, nicht aber die urfprüunge 
lien Obligationen vorzumweifen vermögen. 


Um nun den für die Gläubiger bey der Ablöfung 
bicraus entfichenden Nachthetlen und Zinfenverluften zu 
begeznen, werden nach einem Beſchluſſe des ſtändiſchen 
Vusſchuſſes alle diejenigen Staatsglaͤubiger welche Durch 
Ueberweiſung vormaltger Schwäbiſcher Kreis-Capitalien, 
Gläubiger der Würtembergifhen Staatsſchulden⸗Zahlunqs⸗ 
Kalle geivorden find, aufgefordert, innerhalb eines Ters 
mins von 45 Tagen die in ihren Händen befindlichen 
Ueberweifungsurfunden an die Schulden- Zahlungs» Kalle 
einzufenden, wogegen ihnen in Verhältniß der geſchehenen 
Uebermwiifung gegen Einlieferung der urfprünglihen Oblis 


go ionen neue Schuldverſchreibungen ausgeſtellt werden 
ſollen. 


Im unterlaſſungsfalle twürde jeder dieſer Staats— 
Gloͤubiger es ſich ſeſbſt zuzuſchreiben haben, wenn er im 
Falle des Aufſkündigung und Abloͤſung feines Capitals, 


Speyer, den 17ten November 








1825. 


— ———— —— 





in Ermanglung der urſprünglichen Obligationen, in einen 
Zunfenverluft gerachen folte, 


Den 28ten Dctober 1825. 
% Würtembergifhe 
Etaatsfhulden- Zahlungs» Kaffe. 


— — — — — u — —— —e — 


pr. ben 16, November 1825. 


Dudenbofen, Endliche Hausverfteigerung,) Freitag 
den 25ten Diefes Monats, Nachmittags un: 2 Uhr, wird 
in der Behaufung des Hrn, Bürgermeifters zu Duden- 
bofen zur endlihen Verſteigerung ausgeſetzt: 


Ein einftödiges Wohnhaus fammt Hof, Scheuer und 
angebautem Stall, Schmweinftällen, Pflanz« und 
Obſtgarten, zu Dudenbofen mitten im Dorfe an 
der Epenerer Straße gelegen, neben Georg Findauer 
und Balchafar Horns Wittib; worauf in der vors 
läufigen Verſteigerung 550 Gulden geboten wurde, 


Auf Unfuhen der Sranzisfa und Anna Barbara 
Hammer, beide ledig und volmahrig, in Magddienjien zu 
Dudenhofen und Speyer fid aufbaltend, ſodann dis 
Elias Hammer, Adersmann, wohnhaft zu Dudenhofen, 
als Vormund der Maria Unna, Catharina, Unna Marıa, 
Franziska und Gertraud Hammer, alle minderjährig und 
gewerbios in Dudenbofen fih aufbalrend, welde den alıda 
wohnhaften Adam Kamb, Schreinermeiſter, zum Beivor— 
mund haben, durch unterzeichneten in der Stadt Spiper 
refidirenden Notar Reichard, biezu Durch Urtheil des Kös 
niglichen Bezirfsgerichts u Frankenthal vom 2iten Jung 
letzthin beauttraat, und find auf Desfelben Amtsſtube die 
Steigberingnifie hiezu jur Einficht hinterlegt. 

Speyer, den I2ten November 1825. 

Neſchard, Notar. 

—— — — — — — — — —— — — — — — 
or. der 1A, November 15125 

Hartbaufen. (Gütertrennurg im Krwenrechte. Durch 
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Urtbeil des K. Bezirfegerichts u Frankenthal vom dritten 
November 1825 wurde die Guͤtertrennung zwiſchen Su⸗ 
fanna geborne Kuhn, Chefrau von Jobann Adam Dof- 
mann des jiveiten, Adersmann in Darthaufen, fie ohne 
Sewerb daſelbſt wohnhaft, zum Armenredbt sub No. -376 
zugelaffen, und ihrem befagten Ehemann ausgefproden. 
Frankenthal, den 14ten November 1325. 


G. Stodinger. 
— — — — — — — — 
pr. ben 17. Rovember 1823, 


Befanntmahung. 


Eine ihrer Güte wegen allgemein befannte, zu Ger⸗ 
mersheim im K. B. Rheinkreiſe an der Hauptfiraße mite 
ten in der Stadt gelegene Mühle, die Stadtmühle ge 
nannt, beftehend in_3 Mahl» und einem Schaͤlgang, 
fhöner Wohnung, Scheuer, Stallung und Gärten, iſt 
‚aus freiee Hand su verfaufen. . 

Fieshaber fönnen Gunfiht nehmen, und die Be 
dingungen von dem Unterzeichneten erfahren. 

Germersheim, den 18ten November 1825. 


Cartorius, Notär. 
— —— — ae ——, —— 
pr. ven 15. Rovember 1325. 
Endlide Hausverfieigerung. 


(Shifferftadt.) Samſtag den 2öten diefes Mo— 
nats, des Nachmittags um 2 Uhr, im Wirchsbaufe zur 
Krone in Schifferfiadt, wird zur endliben Verſteigerung 
gebracht: 

Eine Hofraith in dem Orte Schifferſtadt, in der Rohr⸗ 
gafle gelegen, worauf ein eınftödiges Wohnhaus 
fammt Hof, Scheuer, Stallung und anlıegendem 
Garten , begrenzte duch den Weg nah Dannjiade 
und Michael Brandfiätter, worauf in der vorläus 
figen Verfteigerung das Gebot von 505 fl. ger 
fhehen iſt. 

Auf Unfuhen der Appofonia Johann, ledig großjähe 
rig ohne Bewerb in Schifferſtadt fih aufhaltend und der 
Katbarına Eckrich vormal Philipp Johanns Wittib, dere 
malen an Valentin Strubel vereheligt, ju gedachten 
Shifferftadt wohnhaft, als natürlihe VBormünderin ihrer 
minderjährigen, gewerblos bey ihr ſich aufbaltenden erfter Ehe 
Tochter, Anna Maria Johann, welch letztere den eben 
alda wohnhaften Johann Marx Johann zum Beivor« 
munde bat — Durch unterzeichneten in der Sradt Epentr 
gefidirenden, hiezu Dur Urtheil des Königlichen Berirfse 
gericht Frankenthal vom 22ten September lesthin beaufe 
tragren Norär Reihard, bey welchem Die Stergbedingnujle 
deshalb zur Einſicht binterlegt find. 

Speyer, den 12ten Rovember 1825. 


Reihard, Notar. 


pr, ben 16. Rovember 1335. 


(Die Anftelung eines zweiten Lehrers am ber kathollſchen Schule 
zu Dettenleibelheim betr.) 

Die Fatbolifhe Schule zu Hettenleidelheinm wird mit 
einem jmeiten Lehrer beſetzt, deſſen Gehalt in 150 fl. 
baareım Gelde aus der Gemeindekaſſe beſteht. Bewerbern 
welche im Hönigl. Schullehrer-Seminarium gebildet, mit 
auten Faͤhigkeits · Noten verfeben find, und Die Drgel gut 
fpielen, mırd ein Concurs Termin von 3 Wochen eröff- 
net, binnen welchem fie ihre, aebörig belegten, fihrifelichen 
Geſuche bey der betreffenden Schul-Commiffion einreichen 
wollen. 

Hettenleidelheim, den 1iten November 1825. 

Das Bürgermeiſteramt. 
fangenftein. 
EEE 

pr. ben 17. November 1935 

Mufbad. (Holiverfteigerung.) Mitwoch den ä0ten 
diefes, Morgens 9 Uhr, und die folgende Tagen, mer 
den durch das unterzeichnete Bürgermeifteramt, ben gan« 
ſtiger Wirterung im biefigen Gemeindewalde im Schlage 
felbit dep ungünftiger Witterung aber auf dem,hiefigen Ee · 
meindehauſe ; circa j 

220—230 Klafter kiefern Scheitholz ; 
„33000 kieſerne Wellen, i 
öffentiih an den Meiftbietenden verfteigert. 
Mußbach, den 1Nten November 1825. 
Das Bürgermeifleramt. 
Voͤlcker. 
— —— — — — — 
pr, ben 17. November 1824. 

Roßbach. (Die Verpachtung ber Waldjagd betreffend.) 
Künftigen fieben und zwanzigſten Dejember, Des Rab 
mittags um zwey Uhr, wird Die Waldjagd im im 
Semeindewalde, auf die Dauer von ſechs Jahren, dahiet 
öffentlich verfteigert. 

Roßbach, den 7ten Nobember 1825. 

Das Bürgermeiſteramt. 


Sräff. 


pr. ben 14. September 1825. 
Ye Befanntmadung. 
Edictalceitation. 


Der Soldat des 10ten Königlih Baperiſchen Pinien 
Sinfanterie» Regiments Georg Ludwig Jatcob Mübderid 
von MWilbermsdort, gebobren den 18ten December 178 
it am Uten März 18514 auf dem Marfche nah Part 
in Frankreich frank zutückgeblieben und ferrtdem derſchoͤllen. 
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Auf den Antrag feines Curatots und feiner Echme« 
ſter wird nun diefer Georg Ludwig Jacob Rüuͤderich nebſt 
feinen Erben und Erbnehmern hiermit öffentlich vors 
geladen, fib binnen ncun Monaten und längftens an 
dem auf den ten YJuny 1826 angeferten Termin bey 
dem biefigen Geriht zu melden, anfonft Der benannte 
Verfhokene für Tod erflärt und fein Vermögen den 
befannten rechtmäßigen Erben ausgehändigt werden wird. 

Wilhermsdorf, im Rezat-Kreiß des Königreiches 
Bayern, am 12ten Auguft 1925. 

Königlih Bayeriſches Zreiberrlih von Wurfterifches 
Patrimonial» Gericht erfter Rlaſſe. 
Wunder, Herrfchaftsrichter. 





pr. ben 15, November 1825. 
(Deindevverfteigerung von Bauarbeiten an ber Xerarial-Saamens 
darre zu Jaͤgerthal.) 

In Folge Ecrmächtigung Koͤnigl. Regierung vom 
Jiten v. M., Nro. 1944 Q., werden den fünftigen 20. 
Vovbember laufenden Jahrs, Morgens 10 Uhr, vor dem 
Bürgermeifteramte gu Dürkheim, verfniedene Neparatus 
ven an der Saamendarre zu Jagerthal, wovon fi der 
Koftenanfhlag auf Die Summe von 23 fl. 19 fr. beläuft 
und der Leberfhlag bey dem unterzeichneten Königlichen 
Forſtamt eingefehen werden fann, an den Wenigiineh- 
menden öffentlich begeben werden. 

Dürkheim, den 13ten November 1825. 

Das Königl. Forſtamt. 
Köbler. 
— r — — — — — — — — — 
pr. ben 17. Rovember 1325 

Dahn. CBolperftelgerung) Da Hinderniffe einge» 
treten find, melde die auf den 2sten November in der 
Gemeinde Dahn Feftgefente Holjverfteigerung, Sntelligenze 
blatt Nro. 269 abzuhalten unmöglıh machen, fo twird 
ſolche hiemit auf den folgenden Montag den 5ten Des 
jember anberaumt. 


Dahn, am Uhten Noveniber 1825. 
Das Rönigl, Kor mt, 
Kröb: 
Waldmann, 
—— — —— — 
pr. ben 17 November 1825. 
te Betfanntmachung. 


Albers weiler. (Holiverkieigerung) Freitag als am 
ten des nächitfünftigen Vionats Dezember, Vormittags 
9 Uhr, ſollen zu Ulbersweilen folgende auf dem dafigen 





— 


Aerarial⸗ Holzhof vorfindliche Nutzholz ⸗Sortimenten in 
berabgefegtem Anſchlag und unter Dem Zugertändnijle 
Dreimonarliher Condititung, Öffentlih an den Meiftbier 
tenden verfieigert werden, namlıd: 


er 
1. eiben Nutzholz zu FenfterrRahmen & 7 Fuß 1 
2. „ ” Ditto " a6 Fuß 614 
3. u „ su Faßdauben & 5 Fuß 27134 
u. mn 7 zu Fenſter -Rahmen & 5 Fuß 4624 
5. ju Faßdauben & 41)2 Fuß 134 
6. " Stiefelholz a5 Fuß 69 14 
» nm pn bitte & 4132 Fuß 1 4 
Zufammen . . . 1541j4 


Als wovon die einfhägigen Bürgermeifterämter hin⸗ 
länglimer Publifation übliherweife nah beforgt ſeyn 
wollen. 

Annmweiler, den 1Aten November 1825. 

Das Königl. Rentamt. 


Rapp 








pr. ben 14 Rovember 1335, 
Ate Befanntmadhung. 
(Berfteigerung von Aerarial» Wald » Parzellen.) 

Sn Geſolge höchſten Meferiptes Königl. hoben Re— 
gierung des Rheinkreiſes, Kammer der Jinanzen, vom 
3ten November 1525, Nro. 1324 Q., werden Freitag 
den Oten Dezember 1825, Morgens jehn Uhr, auf dem 
Königl. Fand-Commiffartat zu Kirchheimboland, vor dem 
Königl. Fand» Commijlar alda, nahbefhriebene in der 
Gemarfung und ForfbiKevier Kriegsfeld gelegene Yera« 
rial» Wald» Parzelien, mit dem darauf fih befindlichen 
Holjbeftand, an den Meifibietenden öffentlich veriteigere 
werden, namlid: 

1. Der Walddifirife Spitzenberg, enthaltend 519 87J1009 
Baver. Tagmwerfe oder 174 Hectaren 47 Uren 97 
Gentiaren. 

2. Der Dalddifirife Neidbecker - Wald, enthaltend 93 
210 Bayer. Tagıverfe oder 31 Hertaren 76 Aren 
29 Gentiaren. 

3. Der Walddifirift Mafholder Wald, bon 7112100 
Baner. Tagmwerfe oder DI Hectaten 23 Uren 31 Ten⸗ 
tiaren. 

Obige drey Wald» Parzellen werden jufammen als 

ein einziges Compler auf ein gemachtes Angebot von 
80,000 R., und unter Bewilligung von fünfjährinen Jahr 
lungs»Zerminen und fehe vortheilhaften befonderen Bee 
dingungen ausgeboten werden. 

Diefe befondere Bedingungen ſowohl wie die alfge» 
meinen, wilde in der Beilage zum Amteblatt Niro. &, 
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vom Jahrgang 1818, und indem Intelligenzblatt Nro. 90, 
Jahrgang 1820, enthalten find, fönnen nebft den Pläne, 
Vermeſſungs- und Tarationss Protofole über obige Wald» 
difteifte, täglich bey dem unterjeihnetem Königl. Rente 
amt eingefeben werden. ‘ 


Kirhheimboland, den Alten November 1825, 
Das Königl. Kentamt. 
Dberle, 


Geſehen durch das unterzeichnete Koͤnigl. Land⸗ Com⸗ 
miſſariat. 


Zu Kirchheimboland, den 12ten November 1825. 
Gieffen. 


— — nn 


pr. ben 12, November 1825, 
2te Bekanntmachung. 


Fiſchbach. (Werfteigerung von Stoatsgätern.) Gemi 
Ermaͤchtigung K. Regierung, vom 18ten v. Dr, No at 
292 Q. wird den 28ten Diefes Monats, Vormittags 9 
Uhr, in der Gemeinde Fiſchbach, auf dem Bemeindehaufe 
und vor dem Bürgermeifteramte allda, jur Veräußerung 
der auf dem Bann von Fudmwigswinfel gelegenen, nach 
befchriebener Werarial-Gürer geſchritten werden, als: 


4. Eines öden Landſtriches die Nöckwieſe 
x genannt, ent⸗ 
baltend 7 Hecteren 97 Uren 23 Centtaren, oder 2 
Tagiwerfe 315 Dezimalen, in ſech⸗ Looſe eingetheilt, 
2. Cines Stück Uderfeldes an der Kaiferbütte 
hd nie 
baltend 7 Dectaren 5 Uren 02 Genuaren, ehe 20 
Tagwerfe und 711 Dejimalen, in 8 Loofe eingerbeitt, 


3. Eines Stud Acker und Wiefenlandes im Wolffepen 
aelegen, enthaltend 3 Hectaten 90 Aren 22 Cen« 
tiaren, oder 11 Tagwerke 452 Decimalen, in 4 
Looſe eingerbeilt, 


Die Veräußerung geſchieht nach den in der 
zum Amtsblatt Nro. 8, vom Jahr 1818 
gemeinen Derfavfsbedingungen. 

‚ Die foofe +» Eintbeilung fo mie die 
meine Belingungen können ben 
uu jeder Zeit eingefeben werden. 

Dahn, den 10ten November 1825, 

Das Könige. Rentamt Dahn. 
Hartened, 
pr. ben 17. November 1325 
Otterſtadt. (Die Semmerſchaafwalde betreffend ) E 
. 4 4 8 
diene dient zur Nachricht, daß der Gemeinderath die 
Sommerfsaajwaıde auf ſechs Jahre zur Dedung der noch 


Beilage 
enthaltenen all 


Pläne und allge⸗ 
dem uncerfertigten Amte 


Zweck und find mithin Kinder 


neu auferlegten Kriegsſchulden vergeben hat. Den auße 
wärtigen Beqüterten in. der Gemarkung Dtterftadt, die 
Reflamatıonen dagegen zu machen glauben , ift eine mo⸗ 
natliche Friſt geftatter. - 

Otterſtadt, den i4ten November 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 
j Rieger. 
— — — — — — —— — 
U. Nachrichten und Miſcellen. 


jr. ben 12. November 1805 
2te Befanntmadung. 


Die Berfiberungsbanf gegen Feuersgefabr in Gotha, 
melde vor 5 Jahren begründet wurde, auf Das bert⸗ 
lichſte gedieh, jetzt an laufenden Verſicherungen 61 Mile 
lionen Thaler zaͤhlt, ſich aber bisher allein dem Handels⸗ 
ſtande widmere, hat endlich dem allgemeinen Wunſche 
und Der unausgefegten Aufforderung nachgegeben und die 
Aufnahme anderer Stände beſchloſſen. 2 

Dom erften Januar des nächſten Jahres an, fön« 
nen alfo an Diefer, in ihrer Art immer noch einzigen Aſſe⸗ 
curanz⸗ Anftalt, (denn nur fie if rein gemein« 
nüßig, verlangt für den Schug gegen Yertr 
gefahr nur den natürlichen Beitrag, und ale 
anders Societäten, wenn fie aub mit verfüh— 
rerifhen, prabienden Tıteln und Aushänge 
f&ilden prangen, baben, obne Ausnahme, 
allein den Vortbeil der Unternehmer zum 
des Eigen 











nubes) auch Theil nebmen; 

Sn großen oder folıdgebauten und mit gutem 
Lölh: Anftalten verfehenen Städten, alle ordnungs- 
liebende Einwohner von unbefholtenem Rufe, mie 
Ausnahme der niedern Volfsflaife, und 

in Landflädeen und Fleden und dergleihen Orten, nur 
Perfonen, deren Gebäulichfeiten durch ıbre fefte 
Bauart oder ifolirte Lage, die allgemeine Gefahr 

nicht eheilen. 

Mirflihe Fandwirtbe bleiben unter allen DVerhälts 
niffen, mit den Deronomiegebäuden und deren Inhalt 
aud fernerbin ausgefhloßen. : 

Mer Diitglied der Banf werden will, muß wenigſtens 
1000 Thaler, wenn aub auf verſchiedene Gegenjiände 
declariren, und, wenn ibm die Wechfeifäbigfeit abgeber, 
den Depofital Wechfel über Die vierfade, bisher achtſache 
Praͤmie, von einem fibern, wechfelfäyigen Bürgen un« 
terzeichnen laſſen. j , j 

Wer fib von Ddiefem Inſtitute näher unterrichten 
oder bey demſelben verfihern will, kann ben dem unters 
zeichneten ſtets unentgeldlich Pläne und Dekiarationsfor« 
mulare befommen. 

Epeper, den 1%ten Nevember 1825. 

Die Ugenten der Verfiberungs-Banf, 

Lichtenberger et Compagnie, 
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Antelligenz;z-Blatt 


be 


Nro. 275, 





I. Amelie Urtikel, 


— 


pr, ben 18, November 1825; 
Ate Beranntmahung 
einer 3wangsperfeigerung. 


Montag den fünften Dezember 1825, des Dormits 
tags um 9 Uhr, in der Behaufung Des Heren Bürgers 
meifters Georg Kuhmann, zu Weifenheim am Berg. 


Auf Betreiben der Präfumtiv« Erben des abweſend 
erflärten Udersmanns, Georg Ehriftian Einzenih von 
Weiſenheim am Berg, namentlih: 1 Georg Sinzenich, 
Wirth; 2. Friedrifa Sinzenich, Dienfimagd, beide in 
befagtem Weiſenheim mohnbaft; 3. Zobannes Sinzenich, 
Schneider ; 4. Danmıd Weber, Rüferz Ddiefe zwey zu Dffe 
ftein wohnend, handelnd lesterer als Vater und natüre 
tihee Vormund, feiner mie feiner verlebten Ehefrau 
Wilhelmina Sindenich erzeugten, bey ihm fich befinden⸗ 
den, minderjährigen Kinder; als: a. Johann Friedrich, 
b. Georg, ec. Philipp Weber, und 5. Sobannes Klin- 
genmaver, Gutsbefiger, wohnhaft ju Meifenbem am 
Berg, qua theilwerfer Delegator von obbenunnten Erben, 
welde Behufs diefes fottwaͤhrend Wohnfiy erwäblen, ben 
ihrem aufgeflellten Anwalt, Herrn driedrih Konrad 
Michel in Frankenthal, werden in Gefolg Urtheils des 
Bezirksgerichts daſelbſt, erloſſen in der Rathskammer am 
zehnten Auguſt letzthin, bebörend auf der Ausfertigung 
regiſtrittz nachfolgende, in dem unterm Qäten Auguſi 
laufenden Jahres, bon dem unterzeichneten Notaͤr ges 
fertigten und bebörend regıftrieten Güter-Aufnabms: Pros 
tofofl beſchtiebene im Banne von Weiſenheim am Berg 
liegende Immobiliargiiter ihres Cchuldners, Wilhelm 
Bopp, Adersmann ju mehr erwähnten Weifenheim auch 
wohnhaft, melde den Requirenten generaliter verpfäns 
det find, duch den biegu ernannten Verfieinerungs- 
Commiffar, Karl Auguſt Köfter, Notar im Amt» und 
Wohnſitz Fricdelsheim, Kanten Dürkheim im Rbeinkreis, 


_. 
= 
je 
rr 
” 
— 





des 





1825. 


öffentlich zwangsweiſe auf Eigenthum verfieigert; naͤm⸗ 
Ich: 


1. Section C Neo. 84. Ein Wohnhaus fammt Scheuer. 
Stallung, Shoppen, Hofraith und Garten, geles 
gen zu Weifenheim am Berg, im untern Theil 
des Dorfs, von 14 Ruthen Flaͤcheninhalt, nah 
Wald neben Georg Guntzert, gegen Rhein neben 
Georg Lippert, gegen Mittag gemeine Gaſſe, ges 
gen Norden voriger Lippert, angeboten dur die 
betreibende Glaͤubiger, zu 500 fl. 


2. Section U. Nro. 39 2. 13 ren 80 Centiaren 
oder 58 Ruthen Wingert im Herxheimer · Weg, nach 
Sonn Georg Kuhmann und Conſorten, gegen Eıs 
Schuldner felbitz angeboten zu 


3. Gertion 9. Nro. 119, 35 Aren oder 145 Ruthen 

Ufer am Dackenheimer Ruh, gegen Sonn Georq, 
Kubmann und Conſorten, gegen Eis Georg Mefr 
fer Erben, angeboten zu 75 fl. 


4. Section B. Nro. 243. 2 Aren 53 Centiaren oder 
11 Rutben Acer in den Frübgärten, gegen Sonn 
Georg Friedrih Kirchner, gegen Norden Gottfried 
Mefler Wirtwe; angeboten zu 10 fl. 


5. Section B. Nro. 494, 16 Uren oder 66 Rutben 
Ufer in der Döß, oberfeits Peter Diehl, unter 
feits dee Schuldner felbft, angeboten zu 45 ff. 


6. Section B. Neo. 425. 20 Aren 30 Centiaren oder 
85 Ruihen Acker in der langen Wingertsgewann, 
gegen Sonn Johannes Berg, gegen Norden a: 
108 Kohl, angeboten zu 30 A. 

7. Section B. Nro. 2911j2 und 292. 45 Uren 30 
Eentiaren oder 192 Ruthen Acker in der Zeinerd, 
gegen Rhein Johannes Klingenmayer und Eonfer- 
ten; gegen Wald Georg Jakob Schanz; angebe- 
ten zu 100 fi. 

8. Section B. Nro. 676, 3 Aren 50 Centiaren oder 
23 Ruthen Uder auf der Dura, gegen Mittag Lo 
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ren; Gemlich, gegen Norden Daniel Meffer, ange 
boren zu 25 fl. 
9, Section U. Nro. 527. 16 Uren 80 Centiaren oder 
71 Kurden Acker auf Dem rothen Weg, gegen 
Sonn Georg Lippert, gegen Eis Georg Schafer und 
Eonforten, angeboren zu 30 fl. 


10. Section B. Nro. 511. 21 Aren 8) Tentiaren oder 
92 Ruthen Acker im Rothenweg, gesen Wald 
Theobald Kitſch, gegen Rhein Jacob Kullmonn, 
angeboten zu 35 fl. 


Beſitztitel über vorbeſchtiebene Liegenſchaften finden 
ih. in Der Mutterrolle und den Secttons⸗Bücher nicht 
angeführt, desgleihen auch feine Real⸗-Laſten. 


Die betreibenden Gläubiger haben in oben alfegirten 
Aufnahms-⸗Protokoll nadhfelgende Bedingungen für Die 
Berfteigerung feſtgeſetzt: 

4. Die Steigerer fonnen fi fogleih nah dem Zur 
flag des Haufes und Der Guͤter in Genuß und Beſitz 
Derfelben fezen laſſen, und übernehmen Diefelbe in dem 
Zultand, in melden fie fih alsdann befinden werden. 
2. Die Steigerer erlgngen durch den Zuſchlag feine an» 
dere Rechte auf Die verfleigerte Smmobilien, als diejes 
nige, welche Dem, Ecduldner felbft rechtlicher Weiſe zus 
Mandig find. 3. Es wird von Seiten der betreibenden 
Gläubiger weder fire ‚Den angegebenen Flächen» Inhalt 
der Güter, noch für die Richtigkeit der Namen der Ans 
gränger garantiert; und erfennen Steigerer Durch ihre Un» 
terfheiften an, mit der Lage und dem Zuftande der ihnen 

ugefblagenen Immobilien betannt zu ſeyn. 4. Steigerer 
übernehmen dıe Güter mit den damit verbundenen Uctiv» 
und Paffiv-Zervituden, ibnen überlaffen, ſich gegen Letztere 
auf ihre Gefahr und Riſtko zu persheidigen, und Erftere 
für ſich geltend zu maden. 5. Die Steuern, Gemeinder 
fafien und allenfallſige Bülten, heben Steigerer von dem 
erten October des laufenden Jahres an zu entrihten. 6. 
@teigerer find gehalten, die Koiten des Zwangsvberaͤuße⸗ 
rungg: Verfahrens in den acht auf die Verſteigerung fol 
aenden Tagen in Verhältnif des Steigpreifes und in Ubr 
zug an denfelion, Den Neft aber nah Verlauf von drey 
Monaten, von dem Derfteigerungs: Tag an zu rechnen, an 
Dre betreibende Gläubiger bis zum Belauf deren Fordes 
rung an Capital, Zinfen und Hoffen, und Namens Dies 
fer an den Mitrequirenten und Delesatar Johannes Klins 
gelmaner in gangbaren Bold» odergroben Gılherforten zu bes 
zahlen z inſofern eine gütliche Colloration mit dem Schuldner 
zu Stande gebracht werden kann, wo nicht auf gerichtliche 
Anmeifung an wen Rechteng; alles mie Zinſen zu fünf 
vom Hundert, von dem Tage Der Verſteigerung anfangend, 
Die übrigen Koften des Verfteigerungs: Protofoltg, des 
Steigerungebriefes, und der Kegifirir» und Notoriates 
Grbübren, fallen dem Erfleigerer zur Paft, dem das Gut 
zugefihlagen wurde, und müffen nah Vorſchrift des Ur 
titels 18 des Irvangsderäußerungs: Geſetzes bezahle werden, 


freiwilligen Gerihtsverfahrens, blos nad ortsüblicher, durch 










































7. Auf Derlangen der betreibenden Gläubiger, hat jeder 
Steigerer einen zablfäbigen Bürgen zu fielen, der ſich mir 
erfterem für die Crjülung fümmtlicher Zreigerungs» Bes 
dingniſſe, folidarifch zu verbinden hat, 8. Steigerer mülfen 
binnen Monatefrijt nah dem Zuſchlag ıbre Yrquilistongs 
Urfunden auf ihre Soften tranſerſbiten laffen. 9. Das 
Eigenthum geber erſt nach gänzlicher Auszablung Des 
Steigpreiſes und der Acceſſorien auf den Steigerer über. 
10 Die Feuersaefahr geber von dem Tag der Steigerung 
auf den Steigerer über, welchem das Haus zugeſchlagen 
wird / und ift derſelbe gehalten, Dasjelbe ohne Verzug der 
Brand Verfiherungf » Anjtalt eınverleiben zu lajlen. 11. 
Der Verfall des Zahlungs» Termines fest den Zieigerer 
in Verzug, und gıle für eine gerichtlihe Zahlungs: Auf 
forderung , fo daf die Frmanglung der Zahlung den Zus 
flag der nicht bezahlten Fiegenfhaft von Rechtswegen 
auflößt, und der angemwiefene Glaͤubiger befugt ıft, nad 
einer dem faumfeligen Steigerer aht Tag vorher gemach; 
ten Anzeige, den betreffenden Gegenftand in Form eines 


das Bürgermeifteramt zu befheinigender Bekanntmachung, 
öffentlih unter beliebigen Bedingungen durch einen Notar 
twieder veriteigern zu laſſen, um fich bezahlt zu machen; 
unbefchadet feines Rückgriffs, ſowohl gegen den erjien 
Steigerer, wegen allenfalfigen Verluſts, als auch der 
durh Das Beleg im Fall des Minder-Erlöfes, ausge 
fprodenen Pörperlihen Haft. 

Schließlich mird bemerft, daß dieſe Deriteigerung 
fogleih definitiv ft, und nach gefhehenem Zuſchlag, fein 
Nahgebor angenommen wird. ' 

Gefertigt zu Zriedelsbeim, den 17ten November 


—A— 


K ö ft et, 
Derfleigerungs» Commiffär. 





pr. den 18. November 1328 
2te Bekanntmachung 
einer Bwangösverfleigerung 


Montag den fünften Derember 1825, des Morgens 
9 Uhr, in dem Wirthshauſe zum Lamm zu Leimersheim. 


In Volljiehung eines durch Das Kinigliche Bezirks⸗ 
gericht zu Landau, in feiner Berssbichlagungstammer om 
23ten Kagufl letzthin erlaffenen gehörig einregiftrirten Urs 
theild, werden dur den hiezu committlirten, zu Rheinza⸗ 
bern refidirenden Koͤnigl. Bayer, Notär Johann Lothar 
Keller, auf Betreiben von Iofeph Armtrufter und Com 
vagnie, Handelsleyte, zu Wolfach wohndaft, welche den 
Arvofatın Hirrn Preol su Landau zu ihrem Anwalte ber 
ftelit u::0* bey demſelben Domizilium erwählt haben, — 
nachbezeichnete ihrem Schuldner Peter Schaaf, Handel 
mann, zu Eeimerspeim wohnhaft, augehörige, im Damm 
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von Leimersheim gelegene, und in bem durch befagten 
Rotaͤr am achten September jüngft gefertigten, geborig 
regiftrirten Uufnahme-Protofol enthaltenen Immobilien, 
definisio und obne Annahme eines Nachgebots, mittels 
Swangsveräußerung öffentlich verftcigert werden, als; 


A. Güter welche zu den Upportaten des Schuldners 
Pıter Schaaf gehören, 

1, Section A. Rro, 237. 58 Rutben oder 13 Aren 
O Gentiaren Acker in den Mausädern, einfeits 
artin Heinz, anderſeits Jacob Jung, angeboten 

zu 20 fl. 

Sertion U. Nro. 282, 31 Ruthen ober’7 

Vren 30 Gentiaren Ader in den Dobläden, 

einfeits Peter Brunner, andirfeits Kicolaus 

Goͤtz, angeboten zu 10 — 


Seien B. Nro. 73, 62 Ruthen ober 14 
Aren 69 Eentigren Ader im Kuhardter Feld 
am Bruch, einſeits Matheus Bolz, anderfeits 
Veinrich Heidt, angeboten zu 235 — 
Section B, Nro. 297. 47 Authen oder II 
Aren Ader an der Kımkel, einfeits Pfarrgut, 
anderfeits Errungenſchaftgut des Ehuldners, 
angeboten zu 5 - 
5. Section 8, Rro. 993. 36 Rutben oder 8 
Bren 50 Gentiaren Ade: auf dem Wolfäberg, 
einſeits Nichael Emling, anderſeits Errungen« 
—— des Schuldners, angeboten zu 10 — 
ection C. Nro. 167, 34 Rutben oder 8 
Ben Uder im Nippert, einfeits Andread 
ſch, anderfsits Schuldner feloften, angebe- 
ten au 3 P 
Section D. Nro. 101, 43 Ruthen ober 10 
Iren 15 Gentiaren Uder zwiſchen Aubuſchen, 
einfeits Jacob Kahn, anderfeits Johann Ava 
Kuhn Wittwe, angeboten zu Dn- 
8, Section D, Nro, 260. 105 Ruthen oder 25 
Aren Wiefe in der Wagenlach, einſens Ane 
ton Schaaf, anderfeits Philipp Iacob Kel- 
ler, angeboten zu IO — 
9. Section D, Nro. 265, 5612 Ruthen oder 
15 Üren Wiefe dafelbft, einfeits Anton Echaaf, 
anderſeits Errungenfhaftgut des Schuldners, 
angeboten zu 10 — 


Bon nachbejeichneten drey Bterfinden bat ber 
Bater des Schuldners, Namens: Michael eier 
der Alte dahiet, ben lebtägigen freien Niesbrauch. 
10. Sectien U, Nro. 376, 29 Rutben oder 6 
Aren 85 Gentiaren Ader am Pfaͤdel, einfeits 

120 — 


» 


D 
7 


* 


—* 
* 


120 fl, 


Georg Abam Gehrlein, anberfeitd ein Gewan⸗ 
nenweg, angeboten zu 


ı, Section B. Nro. 973. 35 Rutben oder 8 
Aren 20 Gentiaren Acker am Seelbof ein» 
feits Samuil Mayer, anderfeits Georg Adam 
Schrlein, angeboten zu 


12, Section C. Nro. 78. 8 Ruthen oder I Ure 
84 Centiaren Krautſtück auf dem Brühl, eine 
feits Georg Adam Loͤſch, anderſeits Adam 
Geigerd Wirtib, angeboten zu 


Rota, Vorſtehende Immobilien welche zufolge 
dem durch Notär Weigel zu Gandel am gten 
Mär; 1818 errichteten gehörig einregiftrirten Ins 
ventarium über den Nachlaß der verfiorbenen 
Maria Eliſabetha Kuhn, geweſene erfte Ehefrau 
des Peter Schaaf, zu deilen Upportaten gehös 
ren, bat berfelbe vermög Schenkungsact, paffirt 
vor Notär Sartorius zu Germersheim am ZÖten 
Detober IBIg, bebörig regiſtrirt, von feinen Eis 
tern erhalten. 

Sodann hat befagter Peter Schaaf von feiner 
verflorbenen Bafe, Maria Eva Schaaf, geweſene 
Ehefrau von Mibael Wolf in Beimersheim, fol⸗ 

ende Güter ererbt, zufolge ber in oben allegittem 

Shpenfungsace darüber gemachten Theilung, naͤm⸗ 

id; 

73, Section ®, Nro, 1058, 46 Ruthen oder 11 
Aren Ader auf ben Benzenäder, einfeits Bar 
Ientin Scharb, anberfeitd Margaretha Eiebel, 
angeboten zu k 

Section C. MNro. 168, 34 Rutben ober 

2. ren Ader im Rippert, einſeits Schuldner 


felbften, anderfeits Philipp Müllers Erben, = 


angeboten zu 

B. Güter welche zur Gütergemeinfhaft erfter 
Ehe des benannten Peter Sadfı laut oben 
allegirtem Inventarium zählen, an benen 
demfelbem Miel gefsglich und eigenthümlich 
aufleben, 

15, Section B. Nro, 994. 790 Ruthen ober 46 
Aren Ader am Wo sberg, einſeits die Ger 
manne, anberfeits @eorg Wolf, angeboten 
zu 

16, Section B. Nro, 1033. 64 Ruthen ober 
15 Aren Ader am Kirchthurm, einfeitd Thor 
mas Lamm, anberfeitd, Jacob Gatter, anger 
boten zu 


DD — 


10 — 


5 


15 — 


17. Section B. Nro, 218 und 223, 77 Ruthen 
299 — 


122 


290 fl. 


-18 Aren Uder im Kubarbter Feld bin» 

Fond Dorf, einfeits Adam Lfd Wittib, an» 
derfeitd Philipp Enalert, angeboten zu 

18, Section ©. Neo, 78. 6 Rurhen oder I Are 
40 Gentiaren Krautſtuͤck auf dem Brühl, ein- 
feits Franz Laveuf, anderſeits Valentin Heidts 
MWittib, angeboten ju 

19, Section ©, Rro, 77. 144 Ruthen oder 34 
Aren Ader an den Deuhäufen, einſeits Phi⸗ 
lipp Warthaler, anderfeitö Michael Zoller, an» 
geboten zu 100 — 

20, Section D. Nro. 233 und 235, 206 Rus 
tben oder 49 Aren Wieſe auswendig am 
Teich, einfeits Poren; Birkels Wittib, ander» 
feits Anton Schaaf, angeboten zu 

21, Section D, Neo, 56. 65 Nutben ober 15 
Aren 50 Gentiaren Ader im Aubufch, einfeits 
lin anderfeits Peter Loͤſch, angeboten en 
u 


20 — 


1230 — 


22, Section B. Nro, 296. 16 Ruthen ober 3 
ren 70 Gentiaren Ader im Kuhardıer Feld 
bey der Kunfel, einfeıts Schuldner felbften, 
anderfeits Martin Heinz, angeboten zu 


23, Section B. Nro 909. 166 Rutben ober 
39 Aren Wieſe auf der Sreitlich, einfeits 
Andreas Löfch, anderfeits Peter Brunner, ane 
geboten zu 


Dieje Wieſe befißt bermalen Johann Peter 
Brunner von Rheinzabern. 


C. Guͤter welche zut Gütergemeinfchaft zweiter 
Ehe des Schuldners Prrer Schaaf gehören, 
24, Section C. Nro. 77. 276 Ruthen oder 72 
Aren. Ader am Neupfober Weg, einfeits 
Georg Adam Horn, anderfeits Peter Ham: 
mer, angeboten zu j 200 — 
25, Section D, Neo, 257. 45 Ruben oder 10 
#ren Centiaren Wieſe auswendig am 
Teich, einfeitd der Schuldner felbften, ander 
ſeits Marheus Loͤſch, angeboten zu 15 


80 — 





Total ber Angeboten 865 — 
Steigerungs+Bedingungen, 

1, Die Liegenſchaften werden verſteigert in dem Zur 
flande in. welchem ſich dieſelben am Tage der Verfleiges 
rung Ürfinden werden, mit allen den tarauf rubenden 
—— und Paſſiv · Dienſtbarteiten und fonftigen Befchwer⸗ 
niſſen. 

2. Fur das Nuthenmaas der Guͤter, fo wie für den 


0 


ruhigen Beſitz und Genuß derſelben, wird keine Gewaͤhr⸗ 
ſchaft geleiſtet. 


3. Die Steigerer haben ihren Steigpreis in guten 
groben Silberforten, zu drey gleihen Tbeilen und Weib» 
nachts ⸗Terminen der Fahren 1825, 1826 und 1827, mit 
Bins zu fünf proßent vom Tage des Zufchlags an, nad 
gütlicher oder gerichtlicher Gollocation, an wen Rechtens 
zu bezahlen, 


4. Die Steigerer koͤnnen fih vom Tage des Bus 
fhlass an auf eigene Koften in den Befit und Genuß 
ber Liegenſchaften fehen; von jenen Bütern aber wovon 
der Vater des Schuldners den lebtägigen Nießbrauch bat, 

eht ber Genuß zuerft nach deſſen Ableben auf ben rer 
pectiven Steigerer über, 


5. Die Güter bleiben bis jur endlichen Auszahlung 
des Steigpreifes ſammt Zinfen wem Rechtens privilegirs 
termaafen im Verſatz, und bat außerdem nody jeder Stei⸗ 

erer einen zablfähigen mit ibm ſolidatiſch verbundenen 
ürgen für die Erfüllung fämmtliher Steigbebingun;en 
au flellem, 


6, Die Steuern und alle andere Abgaben und Raften 
momit bie Güter befhwert ſeyn können, haben Steigerer 
vom erften Dctober laufenden Jahrs zu entrichten. 


7. Steigerer müffen ihre Erwerbstitel binnen vier 
Bohen nach der Verfleigerung tranferibiren laflen, mo 
nicht, fo gefchieht dies auf ihre Koſten durch die betreis 
bende Partey. 

8. Die Koften ber Iwanasveräußerung haben Stei⸗ 
gerer, nach Vorſchrift des Geſetzes, wohin gehörig, zu 
entrichen. 

9. Da bem Schuldner nur zwey Drittel an ben runs 
genfchaftlihen Gürerm erfter Ehe geſetzlich zuftehen und 
diefelde mit feinen Kindern aus dieſer Ehe noch nit 
abgetbeilt find, fo bat Strigerer befraglicher Güter, diefe 
Abrheilung auf ergene Koften zu erwirfen, 


10, Im übrigen geſchieht dieſe Verfleigerung unter 
ben Beflimmungen und Formen dis Imangsveräußerungde 
Geſetzes, wovon die Steigerer bey ber Verfleigerung wir 


den in Kenntniß gefegt werben, | 
Gefertigt zu Rheinzabern am gten September 1825, 
Der BVerfteigerungs-Gommillär, 
Keller, Notär, 








1221 


Antelligenz;- Blatt 


bes 


Rheinkreiſes. 





Nro. 276, 







L Amtliche Artikel, 





pr. den 19. November 1825 


(Die Namens Veränderung des Zieglers Philipp Der 
mehr betreffend. ) 
eine Königlihe Majeſtät haben durd allerhöchſtes 
Refeript vom Sten November diefes Jahrs allergnädıgit 
au geſtatten geruht, daß Philipp Vermehr, Ziegler zu 
aiferslautern , feinen gedachten Geſchlechtsnamen Ders 
mehr in den Namen Fermier umändere. 


2 Vorſtehendes wird in Semäsheit Des Artikels 11. Tit, 
. des Gefetzes vom I1ten Germinal Jahrs XI. zur all» 
gemeinen Kennenif gebracht. 


Zweibrüden, den 17ten November 1825. 


Der Königlihe Generals Profurater am Appellar 
tionsgerichte des Rheinkreiſes, 
Ritter des Civil-VBerdienft- Ordens der Königlih Bayerir 
[hen Krone, 


dv, Bölderndorf. 


em ———— —— 
— er ze | 


pr. ben 19 Movember 1823, 
2te Bekanntwachung 
einer Zwangs-Derfeigerung. 


Den fünften Dezember 1825, Montaas, Morgens 
um 9 Uhr, im Mirthshaufe zum Loͤwen in Beifenbeim 
em Sand, auf Anfteben von Undreas Gros, Tuhmadıer 
ın Frankenthal wohnhaft, welcher zum Behuf des Ge— 
aenmwärtigen den Advokaten Michel darılkfien, als Anwalt 
beftelit, ben dem er auch techtlichen Wohnſſtz ermählt; 
wird durch unterzeichneten Johann Kafpar Udolan, Sö- 
niglih Bayerifchen Notär des Bezirls und im Umtefiz von 


Speyer, den ıgıen November 


— — 





Frankenthal, laut Urtheil des Königlichen Bezirfsgerichts 
Baieibiien, vom neunten Auguſt 1825, biezu ernannten 
Nerftcigerungs » Commiflär , gegen Heinrih Weber den 
jungen und Deffen Ehefrau Marig Magdalena Schick, 
Adersleute, in Weiſenheim, ant Sand mohrbait, zur 
Zwangsverfieigerung / (melde ſogleich definizo iſt, obne 
daß ein Nachaebot angenommen werde) nadıbeihriebener 
den Schuldnern eigentbumlich wugrhböriger, dem Glaͤudt⸗ 
ger ſpeziell verpfändeter , und in der Gemarkung von 
Weiſenheim am and gelegener Feldnuden morider 
unterm gmanzigften Auquft 1825 Die Yufnabme gemocht 
worden, geſchritten werden: i 

Section U. Nro. 77. Acht und ſechszig Rurben ders 
feld in den zwölf Morgen, zwiſchen Wilhelin Koth 
und Chriſtoph Nederauer, angeboten zu dreißig 
Gulden. 

Gertion U. Nro. 161. Ein und ein halbes Viertel 
Wieſe in den Ärren, zwiſchen Wilbeln Schick und 
Andreas Schubdar dem alten, angeboten zu zwan⸗ 
zig Gulden. j F — 

Eeenon U. Nro. 270. Ein Viertel Wieſe am Pauls 
meiber, zwiſchen Dierrih Koobs Dittwe und 30° 
hannes Sechick, angeboten zu zwanzig Gulden. 

Section B. Neo. 199. Drey Biertel Aderfeld nit 
Baͤumen im kambeheimer Weg, zwiſchen Iban⸗ 

nes Heckerauer ing Blumen und Joebannes Neger—⸗ 
auer an der Kirche, angeboten zu febeiig Mulde. 
Section B. Nro. 202. Drev Quart Viertel Ackerfeld 
daſelbſten, zwiſchen Jakob Kaabds Erben und Ja⸗ 
fob Kullmanns Erben, angeboten zu zehn Gulden. 
Bertion B. Nro. 277. Zwey Viertel ackerjeld und 

Baumſtuck im Saͤnſebern, zwiſchen Nildlaus Raab 

und Jakob Schwarz, angeboten zu zwanzig Gul · 

den. 

Seenon B. Nro. 781 und 785. Nier Viertel Win 
ger it Mormfer Wege, zwiſchen Heintich Wicks 
ittwee und Heinrich Weber dem alten, angeboten 
su achrig Gulden. 


—ESection B. Nro. 77%. Zwey Diertel Ackerfeld auf 


den Ehewieſen, zwiſchen a Jakob 
ten zu zwanzie . 
— art Biven Viertel Uderfeld am 
Geubronnen, zwiſchen Friedrich Lippert und Phir 
hpp Storr, angeboten zu dreißig Gulden, 
Eecrion B. Nro. 983. Zwey Viertel Ackerfeld, am 
Gottesader, zwiſchen Reif und Dietrich 
5 angeboten zu zehn Bulden. 
Sein B. Nro. 1055. ° Zwey Viertel Aderfeld mit 
Bäumen dafelbiten, zwiſchen Johannes Kraus und 
Jacob Schief dem zweiten, angeboten zu fünfjehn 
hulden. { 
— B. Neo. 1315. Ein Viertel Wingert im Ge— 
rolsheimer- Wege, zwiſchen Wilhelm Schick und 
dem Gerjtmwege, angeboten zu zwanzig Bulden, 
Section ©. Nro. 67. Zweh Viertel Ackerfeld im Hl 
Wege, zwiſchen Wlbere Biebingers Wittwe und 
Ehriftoph Nederauer, angeboten zu zwanzig Gul— 


en. ‚ 

Section €. Nro. 523. Bier und ein baldes Piertel 

* Aderfeid im Buſchwege, zwiſchen Johannes Braun 

Bar Heintich Hundinger, angeboten zu fünfjig Buls 
en, 


Section €. Rro. 1410. in und ein halbes Viertel 
Wingert auf dem Habnen, zwiſchen Chriſtoph Schi 
und Jacob Kullmanng Erben, angeboten zu zwan⸗ 
sig Gulden. 

Section €. Nro. 1310. Ein Viertel Wingert auf den 
Alpen »” zwifhen Martin Köhlin und Herrmann 
Kuͤhnel, angeboten zu fünfzehn Gulden. 

Section E. Neo. 290. Ein und ein halbes Viertel 
Ackerfeld auf dem Kalkſteine, zwifchen Danie! Echubs 
* und Georg Reudelhuber, angeboten zu zehn 
Duden, 

Section €. Nro. 497. Zwey Viertel Ackerfeld am 
Barch, zwifchen Johannes Kohl und Georg Far 
bert, angeboten zu sehn Bulden. 


Gteigerungs- Bedingniffe. 


1. Merden die Güter verfieigert wie fie da liegen, 

ohne Barantıe von Seiten des Verſteigerers, und fün« 
nen Die Steigerer feine beffere Kecte verlangen als jene, 
melde den Schuldnern felbit zugeſtanden haben. 
. „2- Ireren die Gteigerer ſogleich nah dem Zufchlage 
in den Befis und Genuß der Büter ein, und übernehmen 
die Steueen, befannte und unbefannte Paften und Prü» 
fatienen, Cervituden und Abgaben bom Zage der Beſitz ⸗ 
nahme an, alenfalffige Rüdftände, wenn fie privilegirt 
find, Dürfen am Creigguantum abgejogen werden 

3. Wird der Steigerungs: Preis fogleih baar an den 
Berfteigerer als erft eingefhriebenen Gläubiger bezahlt. 

4. Ebenſo bezahle Steigerer fogleih nad dem Zur 
[lage gegen Abzug an dem Steigerungs⸗ Preiſe, Die bon 
dem MRequitenten vorgefchoffene bisherige Steigerungs⸗ 
und Gerichtskoſten. j 
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5. Im Falle es erforderlich wäre, hat jeder Steige: 
rer einen zahlfahigen Bürgen zu ſtellen, der fih mit ibm 
folidarifh verbindet. ” Be 

6, Sollte der Steigerung Preis nicht fogleich bezahle 
werden, fo treten auf Koften und Gefahr der ſaumſen⸗ 
gen Steigerer die Wiederverfteigerung der nicht bezah ⸗ 
ten Gegenſtaͤnde ein. 

7. Zahlen Die Steigerer alle ihnen nad dem Geſetz 
vom erften Jund actzjehnbundert zwey und zwanzig fu 
kaſt fommende. Steigerungs« Koften nicht minder - jene 
der Tranferipeion ihrer Steigbriefen. 

Sranfenthal, den 19ten November 1825. 


Unterfihrieben: Wdolan, Notär. 
an — 
i 1. Rachrichten und Dkifcellen, 

Preife-VBertheilung 
Des landwirthbfhaftlidgen Bezirks-Eomite 
u Spepen _ 


In Gemäsheit des unter dem festen März diefes 
Jahrs befanne gemachten Programms über die land- 
wirthſchaftliche Preife-Vertheilung für das Jahr 1825, 
find ın der Sitzung des Bezirfs- Comitd vom bten Nos 
— die Preife auf nachſtehende Art zuerfannt "wor 
en. 

1. Die goldene Vereins Denfmünze erbielt der Bür« 
germeiſter der Kreishauptftadt Speyer, Georg Fried« 
tich Depel, für den gelungenen Verfuh des Genf» 
baues, wovon derfelbe das Produft, das davon 
erzeugte Del, das Senfmehl, und den davon bes 
reıteren Senf übergeben bat, 

Die Diefem Preife wurde au das Werk von 
Heinrid Schubarth über den Anbau der befanntes 
ften Dandelsgewächfe (Peipzig 1825) verbunden. 

2. Für die in bleibenden Fulturzuftand gefesten größe 
ten Flaͤchen öden Landes, und für Anlage neuer 
Meinberge, wurden belohnt: 

a. Mit dee goldenen Vereins-Denkmünze der Bür« 
germeifter von Diederfeld, Jakob Gies, melber 
drey Morgen unbenustes Bergland zu Meinbergen 
umgefhaffen, und mit 16043 edein Reben ber 
pflanzet Bat. — Dieſem Preife murde beigefügt 
Die Schrift von €. F. W. Berg, über die Ber 
mäfferung und den Bau der Wiefen. feipzig 1824. 

b. Mit filbernen Vereins Denfmüngen : ‚ 

1. Der Steuer» und Gemeinde « Cinnehmer Möſer 
von Eußersthal, wegen ſehr befchwerlicher Urbar⸗ 
machung eines öden und fumpfigen Landes von 
25 Uren. 

2. Der Förfter Koch von Bindersbach, welchet in 
der Gemarfung von Waldtohrbach ein bisher 
ode gelegenes Yand von 292 Morgen in eine 
ſchoͤne Wiefe umgewandelt hat. 
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. Enriacus Braun von Völfersweiler in Anfehung 

R —* Cultur von zwey Morgen öden und felfigen 
kandes zu einer guten Wiefe, 

4. Johann Friedrich Grohe von Neuſtadt, welcher 
auf dem Banne bon Burrmeiler eine Flädhe von 
1093 Uren urbar gemacht, und mit 5500 edein 
Reben bepflanzet hat. i 

5. David Pfirrmann von Heuchelheim, welchem 
auf einer öden Berghänge von 86 Aren ‚eine Res 
benpflanzung von 5600 Stüd gelungen if. Der 
Preiferräger erhielt zugleich: 

Praktifhe Unweifung jur Verpolfommung der 
Viehzucht, von F. ©. Franz. Dresden 1824. 

6. Pfarrer Reig von Heuchelheim, melder eine 

lähe von 3i Aren mit 2000 Stüd edler Rebe 

forten bepflanzet hat. 

7. Jacob Sues, Adjunkt von Rinnthal, deſſen Bes 
müubung e8 juzufchreiben ift, daß unter den Er 
ben von Kinnthal ein bisher öde aelegenes Fand 
von 20 Morgen vertheilt, und dur kuͤnſtliche 
Waſſerleitung zu dortreflichen Wiefen umgeſtaltet 
wurde. Dem Preiſe wurde beigefügt; 

Der Landmann als Thierarzt von dem Derfaf 
fer des medeziniſchen Katbhgebers auf dem 
ande. Jimenau 1825. 

EM, Steinebrepy Müller bey Kaiferslautern,, 
wegen Urbarmadhung eines oden Landes von vier 
Morgen. 

9. Valentin Müller von Serhardsbrunn, welcher 
durch den Austauſch, und Die Cultur feiner Wieſen · 
ſtücke und andern landwirtbfehaftlichen Werbeifer 
zungen ſich verdient gemacht bat. 


Den erfien Preis würden verdienen Philipp Jakob 
und Ehriftian Pasquan von Unnmeiler in Unbetracht , 
daß fie Die angefaufte Waldparzelle Rothenbuſch von 150 
Morgen urbar gemacht, und in diefem Sabre fieben 
Morgen Wingert mut 10000 guten, edein Reben beſetzt, 
auch mehrere hundert veredelte Dbftbäume gepflanzer ba= 
ben, — da jedoch Diefelben fbon im Sabre 1823 Die 
goldene Vereins» Medaille erhalten haben, fo geſchieht 

ier von Diefem lobenswerthen Unternehmen blos ehren» 
dolle Erwähnung. 


Die von den Heren Pfarrer Rrämer ju Denningen 
angezeigten MWeinbergs + Anlagen zu Klingenmünfter und 
Denningen — VBerbeiferungen "3 Traubenfiebs, und 
der fogenannten Zauberfheere — Culturen der Frdattir 
fhofe und des Bolognefer Hanfes 2, Fonnten mir Fri» 
nem Preife bedacht werden, weil die Fingaben mit keinem 
obrigfeitlihen Zeugniffe der Vorſchrift gemäß belegt waren. 

Um jedoch Den H. Pfarrer Krämer in feinem Eifer für 
Cultut · Unternehmungen zu ermuntern, wurde demſelben 
als Anerkennung desfelben uͤberſendet: 

J. ©. Röber Verſuch einer Anleitung zum Weinbaue 
nebſt Beſchretbung und Abbildung einer auch zum 


Abbeeren eingerichteten, einfachen Tra ubenmühle 
mit 4 Kupfertafeln. Dresden 1895. 

‚ Eine befondere Erwähnung hat ferner verdient 
Nicolaus von Heuchelheim, mweldher eine Blade von 19 
ren urbar gemacht und mit 1440 Reben bepflanzet hat. 

3. Was die Genteinden betrifft, weiche ſich tbeils durch 

Baumpflanzungen, theils durch Holj-Befaamungen, 

und Anpflanzungen in den Gemeinderwaldungen, 
tbeils Durch Herftedlung der Birinal » und Gemeinde⸗ 
wege fo andere ausgeieichner baben, jo bar man 
nur bon den vier Königl. Pand« Commiſſatiaten 
Fandau, Germersbeim und Bergjabern. 
und Speyer nähere Nachrichten und Zeugniffe 
erhalten, daher ſich aud die Preifebeftimmung nur 
auf dieſe befchränfen fann. 


a. Die goldene Vereinsdenfmünge wurde verlieben 
dem oft Dubon von Hagenbab, welder bis ın 
fein fpätes Alter alle Zweige der Gemeindever- 
waltung mit ausgejeihnetem Eifer beforgte, und 
ſich durch Herſtellung der Schul« und Eulturbauten, 
der Brüden, Wege und des Pflafters, durch Aus— 
trodnung der Sümpfe und Vertheilung der Waiden 
und Almänden verdient gemacht hat. 

Demfelben wurde zugleich überfendet: das Schaaf 
und die Wolle von 5. €. Ribbe, Prag 1825, 


b. Silberne Vereinsdenfmüngen erhielten : 


1. Die Gemeinde Böhingen in der Perfon des 
Bürgermeifiers Fafob Müller wegen der Her— 
fiellung einer Wegſtrecke von 900 Meter, mozu 
auch der Schulfehrer Heffert und der Gemeinden 
rarh Kern thätig mitgewirkt haben; — Syener 
bat im Jahre 1821 Diefelde Vereins » Denktmüunge 
bereits erhalten. Dem Preiferräger wurde ferner 
gegeben Preisfhrift von Casparfon über die Ver— 
beſſerung der Dorf» und Feldwege. Caſſel 1824. 

2. Die Gemeinden Franfweiler und Aibers- 
weiler ın Den Verfonen ibrer Bürgermeifler 
Nic. Bah und Zach. Neubauer wegen der 
Herſtellung des Communicationsweges zwiſchen 
beiten Gemeinden wofür beſonders auch der Ad⸗ 
junfe Culſmann zu Sranfweifer bemübt war. 

3. Die Gemeinde Bodramfiein in der VPerſon Des 
Ölrrgermeifters ob. Fink für Herftellung eines 
rar don 532 Meter. 

4. Die Gemeinde Gödlingen in der Perfon des 
Bürgernieijtere Peter Reither, Durch deſſen More 
forge 12.50 aute Obſthääume gepflanzt worden find, 

5. Die Bememde Ilbesheim in der Perfon des 
Bürgermeiſters Jal. Keiner für die Herfiellung 
eines Weges von 750 Pieter, und einer Pla» 
hers von 300 Meter. 

6, Die Gemeinde Kirrmeiler in der Perſon des 
Buͤrgermeiſſets Jak. Hund für die folide und bes 
ſchwerliche Derfieltung einer Wegſtrecke von 351 


v den 


1224 


Meter, wozu der Adjunft gleich thätig mitgewirkt 


Aweiler in der Perſon des 


rn inde fein 
7. Die Genen Erlenwein für einen Weg» 


ürgermeifiers Phl. 


982 Meter. 
=. — J Nußdorf in der Perfon des 


irgermeifterse G. A. Hocddörfer, unter deſſen 

ee eine Straße von 1500 Meter gebahnt 

wurde. 

9. Die Gemeinde Niederbochſtadt in der Perſon 
des Bürgermeifters Job. Litth wegen Herſtellung 
einer Weaſtrecke von 600 Meter, und des Pflaſters 
‚von 1000 Mieter. i 

40. Die Gemeinde Oberhochſtadt in der Perfon 
des Bürgermeilters 5. M. Gamber wegen Weg» 
berſtellung und Panzungen. 

11. Die Gemeinde Edesheim in der Perfon des 
Bürgermeifters P. H. Erlenfpiebl für Pflaſte- 
rung von 2058 Meter. 

42. Die Gemeinde Nambera in der Perfon des 
Bürgermeiflers Georg Dörr wegen Pflanzung 
von 24000 Eichenſtaͤmmchen und Kiefernbe— 
faamung von 6 Morgen. 

13. Die Gemeinde Dörrenbach in der Perfon des 
Buͤrgermeiſters G. C. Wander für Wegherſtellung 
von 750 Meter. 

14. Die Gemeinde Heuchelheim in der Perfon des 
Bürgermeifiers Karl Hauck wezen Weganlegen 
don 1571 Meter. 

15. Die Bemeinde Muͤnchweiler im Goffersweilers 

Zhale wegen funjimäfiger Herſtellung eines dor» 

bin unfahrbaren Weges von 480 Meter, in der 

Perfon des dortigen Wdjuncten. 

Die Gemeinde Mechtersheim in der Perfon des 

Bürgermeifters Zafod Mohr, wegen Herſtellung 

des Weges von Speyer nach Philippsburg. 

17. Die Gemeinde Wisberm in der Perfon des Bürs 
germeifters Mid. Def, wegen Herftelung meh 
terer Orts- und Gemeinde Wege, — 

Befonderer Auszeichnung find würdig befunden wor⸗ 
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1. Die Gemeinde Wörth wegen der Anlage eines 
——— re 
2%. Die Gemeinde Jockgrimm megen r 
des PNaſters und Theilung der — — 
3. Ti Grmeinde Burrweiler für eine Weganlage 
von id Meter. 
4. Die Hememde Edenfoben für die Herſtellung 
eines Weges von 476 Meter. j 
5. Die Gemeinde Hainfeld wegen Bahnung eines 
Weges von 360 Merer. 
6. Die Gemeinde Wollmerheim megen Herſtel⸗ 
lung eines Communitationswegs don IM Meter. 
7. Die Gemeinde Robrbadh weaen Pfianzung von 
19,000 Fıhenffammdhen in dem Gemeindewalde. 


8. Die Gemeinde Gleisweiler für Wegverbeflerung 
und Waldeultur. 

Da jedoch diefe Gemeinden ſchon in den vorbergehen« 
den Sabren mit Denfmüngen des landwwirtbfebaftlichen 
Vereins belohnt worden find, fo erhalten fie zur Beles 
bung ibres Eifers hier das öffenelihe Anerkenntniß. 


Chrenvolle Erwähnung verdienen ferner: 


1. Die Gemeinde Zeisfam wegen Trodenlegung eines 
fumpfigen Weibers in dem Orte. 


2, Die Gemeinde Gommersheim megen Pflafie 
rung des Ortes. 


3. Die Gemeinden Rhodt, Effingen, Dannbeim, 
Kleinfifhlingen für Wegeverbefferungen. 


4. Die Gemeinden Billigbeim, Bergzabern, Klin 
gen, Klingenmünfter, Euffersthal und die 
Dberbapngeraide aus demfelben Grunde. 


5. Eine gofdene Bereins-Denfmünze wurde zuerfannt, 
dem Richard Boͤcking, Handelsmann in Kaiferse 
lautern, welcher unmeit der Stadt eine Knochen- 
mühle errichtet bat, und das Knochenmehl um den 
bidigen Preis von 1 fl. per Zentner, bereits in 
bedeutenden Duantitäten verbreitet. Zugleich erhielt 
derfelbe; vollfiandige Düngerlehre von Earl Fried, 
Leuchs, Nürnberg 1825. 

Der Schullehrer P. Ochs von Finden, melder 
gleihfals für die Düngung feiner Gründe Knochen» 
mehl verfertiger, verdient hiebey belobt zu werden. 


6. Dem Schullehrer Serr von Völkersweiler murde, 
ın Erwägung daß er eine Baumſchule angelegt 
und der Eduljugend Unterriche in_der Dbjibaumm 
zucht ertbeilt, und in der fernern Erwägung, daf 
er der Ernzige of, von welchem ein fo loben“ 
werthes Beftreben gerühmt wurde, Die goldene 
ereing- Denfmänge zuerkannt, und zugleich das 
Buch über die rationelle Bıenenmarebfbaft von 
E von Herder (Nürnberg 1825) zugejender. 


Das Besirfscomite bat gewüͤnſcht, Daß fi eine noch 
arößere Concurrenz; um Die Bewerbung der Preife hatte 
ergeben mögen; ungeachtet bejfen wird Dasfelbe fortfahren, 
den Eifer für landwirthichaftſ. Verbejferungen, mit feinen 
wenigen Mitteln rege ju erhalten, und foviel es durch 
die Theilnahme der Culturfreunde in den Stand gefeht 
wird, feinen gemeinnrigen Zweck zu verfolgen. 


Epener , den|öten November 1825. 
Das Bezirko Comitẽ des landwirthſchaftlichen Vereins 


des Rheinkreiſes. 
Frht. v. Pölnip. 


1225 


Intelligenz Blatt 


des 


Rheinkreiſes. 








I. Amtliche Artikel, 


ba u. 





pr, ben 19. November 1825 
(Den Hebammen-Unterricht im Jahr 18% ber.) 


Im Nomen Seiner Majeftit des Königs, 


Die Königl. Land-Commiffariate werden hiemit bes 
auftragt die Wahl der in den nähften Debammen« Fehr» 
furs abzuſchickenden Schülerinnen, nah den in dem Zire 
tulare vom Sten November 1822 vorgefehriebenen Bes 
fimmungen in den gegenwärtig unbefesten Hebammen ⸗ 
Diftriften vornehmen zu laffen, und die desfalifigen Be» 
richte bis längitens den 15ten debruar 1, J. vorzulegen. 
Die Unterhaſtungs-Koſten für jede Schülerin einſchließlich 
der Requiſiten und des Stuhles bleiben auf 185 A. fefl» 
geſetzt; bey ſolchen Difteıften, melde mit legtern febon 
derfchen find, vermindert fih Diefe Summe um 40 fl, 
Cnamlıh 22 fl, für das SKäfihen und 18 fl. für den 
Stuhl) wovon jedoch in dem Berichte ausdrückliche Er: 
wahnung geſchehen muß. 

Zugleich werden die Könial. fand Commiſſariate 
darauf aufmerffam gemacht, daß feine Schülerin aus 
dem Mheinkreife zum Unterricht in der Königl. Hebams 
mens» Schule zugelaffen tverde, melde von .der unterfere 
tigten Stelle Die Aufnahme nicht fpeziett erhalten bat. 

Speyer, den Uten Noveniber 1525. 


Königl. Bayer, Regierung des Rheinkreiſes, 
Kanimer der Finanzen. 
v, Stihaner, Präfident. 
v. Seutter, Vice⸗Praͤſident. 
p. Stengel, Director. 
9. Sonntag, Serretär, coll. 





Speyer, den ıgten November 





1825. 
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pr. ben 19, November ı925 


(Die Elaffification und Cinreibung der pro 1895 die 
Ben Schul Präparanden und Schulfandidaten 
betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Nah abgehaltener Prüfung an dem Schulfebrere 
Seminarıum zu Kaiferslaurern, find die berordnungss 
mäfiig während zwey Jahren in demfelben gebildeten 
Echuls Praparanden aus dieſer Anftalt entlaffen und in 
die Reibe der geprüften Echulfandidaten aufgenommen 
und ift hiernach Die folgende Claffificationg » Lifte der 
Schulfandidaten pro 1825 entroorfen worden. 


I. Klaffe der vorzüglich Befäbigten. 
A. Zöglinge des Schullehrer-Seminariums. 


1. Jakob Bernhard, katholiſch geboren ju Wire 
bach den Zten Detober 1504, Behrfähigfeit vorjüg« 
lich, Geſang gur, Orgelſpiel binlänglic. 


2. Johann Martin Krämer, proteſtantiſch geboren 
zu Ulsbeim den 10ten Detober 1804, Lehrfähigfer 
vorziglih, Geſang und Drgelfpiel vorzüglich. 


3. Karl Leonhard, prof. geboren zu Reihenbah den. 
Aten July 1806, Lehrfaͤhigkeit vorzüglich, Geſang 
und Draelfpiel vorzüglich. 

4. Sobann Heintich Maurer, prof. geboren p Hom⸗ 
burg den Wten Februar 1806, Pehrfähigfeit vor: 
zuüglich, Geſang qut, Orgelſpiel binlänglic. 

5. Friedrih Stus, prot. geboren zu Reuſtadt den 
2öten Drtober 1806, Kehrfähigfeit vorzüglich, Geſang 
aut, Drgeifpiel nothdürftig. 

6. Friedrich Schmidt, prot. geboren zu Becherbach 
den Hten Dezember 1804, Fehrfähigfeit vorzüglich, 
Geſang binlänglich, Drgelfpiel norhdürftig. 

7. Johann Schmidt, fath. geboren zu Reichenbach 
den 6ten Januar 1807, kehrfähigkent vorzüglic, 
Geſang und Orgelſpiel qut. y 

8. Carl Friedrich Trutzer, prot. geboren zu Zußgön- 
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heim den Aten Januar 1804, Lebrfähigfeit vor» 
züglich, Geſang und Drgelfpiel vorzüglich. 

9. Zakob Walter, prot. geboren zu Mutterftadt den 
10:en Dezember 1803, Lehrfähigfeit vorzüglich, Ger 
fang que, Orgelſpiel binlanglıd). 

10. Johann Peter Welſch, prot. geboren zu Diterberg 
Den 2iten Auguſt 1800, Lehrfähigfeit vorzüglich, 
Gefang und Drgelfpiel que. 


1l. Klaffe der Butbefäbigten. 
A. Zöglinge des Echullehrer» Seminariums, 


41. Beorg Baab, prot. geboren zu Marnheim den iten 
Dezember 1805, Lehefähigkeit vorzüglih, Geſang 
vorzüglich, Drgelfpiel qut. 

2. Carl Bollinger, prot. geboren zu Heumelheim den 
12ten März 1803, Lehrfabigfeit gut, Gefang und 
Drgelfpiel hinlänalıc. 

3. Johann Baptiſt Cammiffar, fach. geboren zu 
Rheinzabern den 22ten Auquſt 1806, Lehtfähigkeit 
aut, Sefang und Drgelfpiel vorzüglich. 

4. Friedrich Dörr, fath. geboren ju Hagenbach den 
‚20ten Februar 1806, Lehrfähigkeit gut, Geſang vor« 
dalich, Draelfpiel qut 

5. Friedrich Gunzert, prot. geboren zu Weiſſenheim 
am Berg den Yen November 1804, Lehrtäpigfeie 
"qui, Befang und Draelfpiel binlänglıch. 

6. Friedrich Duspler, prot. geboren zu ‘Pirmafens Den 
Yöten März 1806, Lehrfähtgkeit hinlänglih, Geſang 
norhdürftig, Drgelfpiel que. 

7. Johann Kranz, prot. geboren zu Einſelthum den 
Toten März 1806, Febrfähigkeit gut, Geſang und 
Drgelfpiel qut. 


8. Johann Keiper, prot. geboren zu Niedermofdel 


Den 5ten April 1809, Lehrfähigkeit gut, Gefang und 
Drgeifpiel hinlanglich. 

9, Johann Peter Rebinger, prot. geberen zu Wiesbach 
den bien Februar 1806, Fehrfälugfeie vorzüglich, 
Geſang und Orgelſpiel qut. 

10. Johann Jakeb Kürflos, prot. geboren zu Rum⸗ 
dach den ren November 1803, Yehrfähigfeit vors 
züglih, Geſang und Drgelfgiel gut. 

71. Zeiedrih Janaz Schäfer, fath. geboren zu Deides- 
beim den t21en November 1502, Lehrfahigkeit qufr 
Sefang aut, Drgelfpiel binlänglic. 

42. Sobann Georg Stahl, Fath. geboren zu Däerlus 
ftade den 15ten April 1804, Lehrfähigkeit gut, Ges 
fang und Drgeifpiel gut. j 

43. Johann Jakob Stübinger, prot. geboren zu leind= 
roeiler den 28ten März 1801, Pehrjähigfeir gut, Ge⸗ 
fang qut, Draelfpiel binlänglid. 

74. Jakob Trunf, kath. geboren zu Bberſtadt den bten 
Sanvar 1800, Fehrfähigfeit gut, Geſang und Drgele 
fpiel hin anglich. 

74. Heintich Vogel, prot. geboren zu Kaiſerslautern 


den 20ten März 1806, Lehrfähigkeit gut, Geſang 
und Drgelfpiel qut. 

16. Seorg Michael Walter, prot. geboren zu God» 
rampiein den ten July 1806, Fehrfähigkeit gut, 
Geſang und Drgelfpiel binlanglıd j 

17. Jodann Valencın Winjtel, fath. geboren zu Haina 
den 14ten July 1804, Lehrfähigkeit vorzüglih, Ger 
fang gut, Orgelſpiel hinlanglich. 

18. Michael Zeidier, prot. geboren zu Göllbeim den 
10ten Jung 1807, Yebrfähigfeit gut, Befang bore 
zuglih, Orgelſpiel gut. 


B. Yeltere Schul- Kandidaten. 


Abraham Oppenheimer, Iſtaelit geboren zu Tefhen« 
mofcel den 5ten Jund 1792, Lehrfähigkeit dor⸗ 


zuͤglich. 

Geora Michael Dohl, kath. geboren zu St. Martin den 
— 1800, Geſang gut, Orgelſpiel hin⸗ 

aͤnglich. 

Jakob Schneider, prot. geboren zu Zweibrüden den 
23ten März 1806, aus dem Schullehrer Semina⸗ 
rium 1824 mir der binlänglichen Note entlaflen, jetz 
bedeutend vorgeihritten. 


11. Kaffe der binlönglid Befähigten. 


A. Zöglinge des Schullehrer- Seminariums. 


Sriedrih Adam Dörner, prot. geboren zu Ilbesheim 
den 10ren Auguſt 1806, Lebrfähigkeit gut, Geſang 
vorzüglich, Drgelfpiel qut. 

Andreas Herdn, farb. Golan ju Rohrbach den 23ten 
Januar 1803, Fehrfäbigfeit hinlänglich, Geſang 
qut, Drgelfpiel binlänglid. 2 

Georg Huber, pror. geboren zu Pirmafens den 13ten 
Auly 1805, Febriäbigfeit hinlänglid, Gefang gut, 
Drgelfpiel binlänglich. : 

Friedrich Schwarz, fath. geboren zu Zweibrücken 
den i5ten Zuin 1803, Kehrfäbigfeit hinlänglich, Ges 
fang gut, Drgelfpiel nochdürfeig. j 

Valentin Wahl, pıot. arboren zu Wollmesheim den 
Arten Februar 1804, Kehrfähigfeit gut, Geſang und 
Drgeifpiel gut. 

Franz; Wilbelmi, Tath. aeboren zu Cchauernbeim 
den 7ten April 1895, Lehrfähigkeit gut, Geſang gut, 
Drgelfpiel binlänglic. 

Michael Willmann, fath. geboren zu Hochfpeier den 
10ren Derober 1805. Fehrfähigfeit gut, Gefang gut, 
Drgeifpiel hinlaͤnglich. 

B. Aeltere @hul» Kandidaten, 


Abraham Weil, Iſtaclit geboren zu Grethen den 9Xten 
April 1798, Lehrfahrafer bintanglıd. 

Geora Michael Danner, fach. geboren zu Roßbach 
den ten Juny 1802, Geſang und Drgelfpiel bins 
läanglib; — hatte 1822 Die nothdürftige Note er 
halten und fi ſeitdem fortgebilder. 
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Seorg Paul Stallmann, prot. geboren zu Monk Zwangsverſteigerung nach bemerkter in d 
heim den 3ten Februar 1802, Lehrfä .;feit gut; und = er - —— —— 


Sefang und Drgeifpiel binlänglid. mobilien, nämlich: 
Phiſipp Hofer, prot. geboren zu Käashofen den Alten Art, L, Section E. Nro. 64. Eine Hofraithe = 
* * . 4 ’ ® 


Rovember 1801, Lehtfähigkeit gut, Geſang hinlängs re 

lich, DOrgelfpiel er gut, Befang h 3 von bie Bobenjliche ein und zwanzig Ruthen bes 

Iv. Klaffe der notbdürftig Befähigten. trägt, gelegen unten im Dorf, oberfeitd neben Jas 
A: Zöalinge des Shullebrer-Geminariums, cob Heß bem dritten, unterfeitd meben Gotıfiirb 
Safob Klund, prot. geboren zu Wollmesheim den Eifel, befiehend in einem einftödigen Wohnhaus, in 
Ziten May 1802, Lehrfähigkeit binlänglid, BGeſang Etallung hinten daran, in einem Dof mit gemeine 

und Orgelfpiel norbdürftig. ſchaftlichem Brunnen und in einem Pflanzgarten, 

B. Neitere Kandidaten mit der nothe angeboten durch den betreibenden Theil zu 25 fl. 
dDürftigen Note. — 23, Section A. Nro, 32, Ein und dreißig Ruthen 

Mehrere von diefen wurden, da ſich Feine bedeutende Wies auf den Bannwieſen, einfeirs Michael Dell, 
Fortbildung jeigte, abgewieſen. anderfiird Martin Dell, angeboten durch den naͤm⸗ 
Speyer, den Aöten November 1825. Uhen 1a a ” ı fl, 
Könial, ; ; 3. Gection A. Nro. 68. Fuͤnfzehn Rutben Dies 
nigl, Bayer, Regierung des Rheinfreifes, auf den Bannmwiefen, einfeitd? Martin Dell, andere 
Rammer des Innern. feıtö — Ked, angeboten durch den BR 

' au ein Gulden 1 fl. 

» ... Präfident, —4., Section D. An, 108, Breitis * Ruten 

v. Seutte er in der Fußgönbeimer Straße rechts, einfrits 

r, Bice-Präfibent, Martin Dell, anderfeits Chriftina Margareıha Weſſa, 


v. Stengel, Director, angeboten duch den nämlihen, ju fünf Guleen 


9. Sonntag, Serretär, coll. — 5, Section B. Neo, 223, Drey und zwanzig 
Rutben Ader in der Beil, einfeitd Nikolaus Schlenz 

pr. ben 19, November 1885. Witwe, anderfeiis Jakob Baumann, angeboten 

durch den nämlichen zu fl, 


1te Befanntmahung r n ’ 

al j — 6. Bection ©, Rio. 38, Zwoͤlf und eine balbe 
ner Bwongöverfieigerun % Rutben der im BWingertö+ Pfad , einſeits Michel 
Dell, anderſeits Martin Dell, angeboten —— 


An den unten angegebenen Orten, Xä 
dh j Orten, Zägen und Stun ehe 
er 2 ern va. einee einregiftrirten Entfcheidung nämlichen zu einem Gulden in act Rutben 
glichen Bezirfögerichts zu Franfenthat vom fieben Ader ee ut Ten Des, einfeits 


und zwanzigften October jüngithin e 

Grund eines regiftritten — ——— Maria Catharina Weſſa, anderfeits Jalob Knick 

nifles, gefertigt wor Notär Adolay zu Frankenthal am angeboten durch ben nämlichen zu einem Gulden 

fünften Januar 1817, und anderer in befagter Entfcheis 5 ißi —— 

dung angeführter Acten, durch den untsrzeichneten Motär Gert Ce eh 

im Amtsfige au Mutterſtadt, Iobannıs Abraham Harte Aer im Möheimer-!eg line, auf mn Dad In) 
auf eine Gewann, einfeits Philipp Weſſa, andere 


mann, auf Berreiben des Herrn Ul: i Ber 
Dalespin Su Shefiter, wohnhaft su ern ragen rn we. ii Je Dell, angeboten dur ben — 
en Herrn Friedrich 3 Willi u drey Gulden > fe 

H r ) Juſtus Willich zu Frankenthal zu feis un Section D, No. 74. Ungefähr zwamig Mur 


nem Anwalt beftellt hat, gegen teflen Schulöner Martin tben Ader und Wiefe binter der Mühl, einfeits 


Magin, Adeısmann, wohnhaft zu Sch hei ; ; i 
Zwangs verſteigerung mitteift gleich befintivem Sufatas Michel Dell, anderfeits Jakob Ked der —— 
und ohne Zulaſſung eines Nachgebotes der unten beſchrie⸗ geboten durch den naͤmlich en zu fünf *** fl 
benen, von beiagtem Schuldner jetzt noch bebauten und - I, Gnien © Due Eon ——— K nr 
befeffenen, in den Bann» Difticten von Schauernheim Ader hinter dem eg ei in 2— 3. 
and Mutterfiadt gelegenen Immobilien, unter den weiter cha gr a a "angeboten 
u. angegebenen Bedingniſſen, dfienlih gefchritten, durch den mämlichen zu einem Gulden 1 fl 
A. Auf den achtzehnten Februar achtzehnhundert ſechs B. Auf den nämlichen adıtzehnten Februar, bei Nadıe 
und zwanzig, des Morgens um neun Uhr, zu mittags um zwey Uhr, zu Rutterſtadt im Wirths⸗ 
haufe zum grunen Baum, zur Zwangsveiſteigerung 


Schauernheim im Wirchöhaufe zur Krone, jur 
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nachbezeichneter, in ber Gemarkung von Mutter 

fladt gelegener Güter, nämlich: 

Urt, II, Sccion D, Neo. 972, Einhundert — *— 

Ruthen Ader im Süſenhorſt auf den Beingraben, 

zwiſchen Maria Katharina Weſſa und Michael Def, 

Angebot3.Preis einen Gulden 1 fl. 

— 13, Section D. Nro. 1279, Bierzig zwey und 

eine halbe Ruthen Ader in den Engelgärten, zwi⸗ 

ſchen Michael Dell und Diether Beth, Angebotspreis 

einen Gulden 1 fl, 

— 2. Section D, Nro, 1303, Giebenzehn und 

eine halbe Ruthen Acker alda an ben Frummen 

Aeckern, zwiſchen Peter Dell und Maria Katharina 

Wella, Ungebotd-Preis einen Gulden 1 fl. 

— 14. Section D, Nro. 1310, Neun und breifig 

115 Ruthen Ader am Ruchheimer⸗Pfaͤdel, zwiihen 

Michael Dell und Philipp Wella, Ungebots-Preis 

einen Gulden i , x fl, 

— 75, Section D. Nro, 1405. Fünfsig zwey Mus 

tben Ader im der Banggewann, einfeits Bernhard 

Futh, anderfeits Johannes Dell, Angebots-⸗Preis 

einen Gulden 1 fl, 

Die Aufnahme diefer Immobilien gefchahe durch ben 

unterzeichneten Notär, unterm viergehnten laufenden Mor 

nats, laut, darüber abgefaßten Protofoll vom naͤmlichen 

Tag, gehörig einregiflrirt , woben der betreibende Theil 

die obisen Preife machte, die bey der Verſteigerung als 

Angebote dienen follen; und folgende Berinnilfe feflfchte 

unter weldyen bie fraglihe Zwangsverfteigerung ftatt fürs 
den follen; alö; 

Erflens: 


Die Steigerer treten am Verfleizerungstag auf ihre Bes 
fahr und Koften, in den Befis und Genuß der erfteigerten 
Immöbel und nehmen dieſe Immoͤbel fo wie fie ſich alsdann 
befinden und wie ber Schuluner ſolche beſeſſen hat oder zu bes 
figen berechtigt war, follten die IJmmöbe! aber verpachtet ſeyn, 
fo haben die Steigerer von befaster Epoche an, die Pacht» 
ſchilinge zu _bejieben , vorbehaltlich ihrer Rechte gegen 
die allenfallſigen Pächter, wegen Vernichtung oder Auf⸗ 
bebung des Pachts. . 

Zweitens: 


Der Striopreis muß auf erfles Anfordern baar mit 
Zinfen vom Verfteigerungs-Tag an, auf gütlihe oder ges 
richeliche Anweiſung in guten Geldforten bezahlt werben- 

Drittens : 

Auſſerdem müffen bie Steigerer noch die ihnen nad 
dem Geſetz zu Laſt fallenden Koſten und Gebühren 
wegen ihrer Steigerung ſogleich entrichten. 

Biertens : 

Die Gteigerer tragen alle Steuern, Erbgülten oder 

Binfers Abgaben und Laſten, ſowohl rückſtaͤndig wie lau» 


fend, auf bie erfleigerten Immöbel, ohne Abzug am 
Steigpreid;, ebenio haben fie ale Dienfibarfeiten zu ler 
ben, womit die Immöbel, eiwa belaftet feyn könnten, 


Fünftens: 


Der betreibende Gläubiger garantirt weder für den 
Zuftand und das angegebene oberflählihe Maas, noch 
für das Eigenthum und den rubigen Befit der Liegen⸗ 
fhaften und bie Steigerer erwerben durch ben Zuſchlag 
feine anderen und befleren Rechte als ber Schuldner felbft 
auf diefe Liegenſchaften hatte, indem ber Gläubiger dar 
durch daß er die Verfteigerung betreibt, nicht gemeynt if, 
irgend eine ber Bewährfchafts,Berbindlichfeiten zu über 
nehmen, die fonft gewöhnlid dem Verkaͤufer gegen ben 
Käufer obliegen, 


Sechstens: 


Binnen Monatsfriſt vom Zuſchlag an müſſen bie 
Steigerer ihre Erwerbstitel auf ibre Koften transfcribiren 
und dem betreibenden Gläubiger ſowohl in feinem ers 
wählten Wohnſitze, als auch dem Schuldner mit Meldung 
ber geſchehenen Zransicription fignifiziren Iaffen, wibris 
genfalld der betreibende Gläubiger ſolches auf ihre Koften 
tbun laffen kann, 


Sıebenteng + 


Auf Erforbern müflen die Steigerer beim Dufalge 
einen caventen Bürge ftellen , ber mit ihnen folibarifch 
für die Erfüllung aller Sieigbebingniffe verbunden ift, 
in Ermanglung diefes Bürgen kann das @ebot verwors 
fen und die Verfteigerung von Neuem angefangen werden, 
Achtens: 

Die Steigerer und ihre allenfallfigen Bürgen bleiben 

unerachtet jüber fpätern Auftrags Erklärung perlönlich ber⸗ 


flichtet. 
vie Neuntens: 


Sollte ein Steigerer oder fein Bürge auch nur eine 
einige obiger Bedingniffe nit erfüllen, fo kann gegen 
ibm auf geſetzlichem Wege zur MWirberverfteigerung auf 
feine Gefahr und Koften gefchritten werben, in weldem 
Falle er oder fein Bürge keinen unſpruch auf den etmaie 
gen Mehrerlod zu machen bat, wohl aber mit feinem 
Bürsen für den Betrag des allenfalligen Mindererlöfts, 
unter Leibeshaft verbunden bleibt, 

Der Schulbner, feine Hppotbefar;läubiger und alle 
fonftigen Betheiligten werden biemit aufgefordert, ſich auf 
ben jehnten Dejember nähflsin, Morgens neun Uhr, 
bey dem Notäe-Commillär auf feiner Umtsfiube zu Mutr 
terfladt einzufinden, um ihre allenfads zu machen haben» 
den Einmendungen gegen vocſtehende Verfteigerung vor 
udringen. 

— Gefertigt zu Mutterſtadt in einer zweiſtündigen Bas 
kation, am ſiebenzehnten November achtzehnhundert fünf 
und zwanzig. 
Hartmann, Notär, 
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pr. ben 20, November 1335. 
2te Befanntmadung. 
einer Smwangsperfeigerumg 
su Bobenheim am Berg. 


Sreitag den ee — = 
tags um Iren Dezember naͤchſthin, des Vormit 


in eigenem Namen bandeind wegen Der zwiſchen ihr und 
ihrem Ehemann beſtandenen Guͤtergemeinſchaft; b. Aus 
guſtin Kriltz ©. Michael Frill, beide Soöͤhne diefer Ehe— 
leute, ohne Gewerb, unmündig und bey der ebenbenam«- 
ten Wittwe ihre Mutter und natürliche ‚Vormünderin 
wohnhaft; d. Martin Krill, Sohn, großjaährig, Aders« 
mann, in Bobenheim ebenfalls wohnhaft; e. Johannes 
Krill, Acketsmann, Sohn, grofiährig, allda wohnhaft; f. Ka⸗ 
tharina Krill, Tochter, ohne Gewerb, groſtjährig und le» 
digen Strandes, daſelbſt wohnhaft; g- Thomas Keil, 
Aderemann, Sohn, areflähria, allda mohnbaft, und b. 


Chriſtina Krig, Tochter, Chefrau von den Uderemann 


nEreifes,. 






Speyer, den 2oten November 





Johannes Kohlmann, wohnhaft auf dem Sundhormer 
Dof bey Goͤllheim, auch gegen Pesteren Der ehe ern 
Gürergemeinfhafe wegen, — jur Zwangsvcriicigering 
der nachbefihriebenen in der Giimeinde und Bemerlang 
von Bobenheim am Berg gelegenen, Denen genannten 
Schuldnern anzchörigen Immobilien, worüber genannte 
Notar am Iten September 1895 das Nufnabmspression 
fertigte, in einem Male Definito und ohne Anna 
eines Nachgebots, unter nachſtehenden Bedinqungen ges 
ſchritten werben; moben Die unten ben dem Artikel bes 
merkte Preife als Angebot der Gläubigerin gelten. 


Beſchreibung der Güter und Deren Real⸗Lafſten. 
I. Güterfiide von Jacob Grit. 


Section U. Nro. 113. 52 Nuchen Acker am Dadens 
beimer Weg, befurcht einſeits Johannes Nahſtell 
fenior, anderſeits Jacob Henz, angeboten zu 20 fl. 
Zinst Wuſtengült. 

Section U. Nro, 176. 50 Rutben Ader im 
hinteren Wingert, befurcht einfeits Johannes 
Nahſioll fenior, anderfeits Jacob Menger, 
angeboten zu 

Zinse in die 18 Malter. 

Section U. Rro. 208. 80 Ruthen Kirſchenſtück 
ım langen Kief, befurcht beiderfeits Anton 
Sohum, angeboten zu 
Daven zinfer 2 1/3 Viertel Katharinengült. 

Cerion A. Nro. 978. 81 Ruthen Kor ım 
Schach, befurdt einfeits Georg Jacob Früb, 
anderfeits Lorenz Nahſtoll, angeboten zu 

Davon zinfen 2 Viertel nah Eis in die Mus 
ftengule und 153 Viertel nah Sonn in die Katka« 
tbarinengüft. 

Seren U. Nro. 309. 53 Ruben Meer im 
Krehentbal, befurcht einſeits Jacob Trunın, 
anderſeits Michael Trump fenior, angeboten 


u — 


su i 
Section U. Neo. 318. 85 Ruthen Wingert im 


— — 


110 — 
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Dattelfern, befurcht einfeits Philipp Kramer 


angeboten zu 

Seccion U. Neo. 395. 66 Ruthen Uder am 
Salgenböhl, befurcht einfeits Johannes Nahe 
jtou, anderfeits Michael Fruͤh, angeboten 


u * 

— A. Nro. 449. 30 Ruthen Wingert auf 
Oltes, befurcht einſeits Jacob Hennrich, an⸗ 
derſeits Georg Mathäus Kohl, angeboten 


u 
Section A. Neo. 516. 64 Ruthen Wingert im 
Kraß, befurcht einfeits Jacob Römer von 


rich, angeboten zu 

Zinse 4 Biertel Wein gen Höningen. 
Eeciion B. Neo. 81. 16 Ruthen Haus und 

Hofim Dort, befurcht einfeits Jacob Schneis 

der und Jacob Trump, anderfeits Jacob 

Nahſtoll, angeboten zu 





T 


12 
Zinse 1 Schillings- Pfenning don 12 Schil- 


linas: Pfenning Höningen. 

Eeetion B. Nro. 123. 52 Ruthen Baumſtück 
hinterm Garten, befurcht einfeits Schulgut, 
anderfeits Jacod Nahſtoll, angeboten zu 

Section B. Neo. 275. 33 Ruthen Uder vor 

j dem Büfhel,  befurde einfeits Johannes 


Nahſtolls Wittib, anderfeits Georg Kirchner, 
15 


angeboten zu 
11. Güter von Ludwig Trump. 


Section U. Nro. 2. 41 Ruthen Uder vor dem 
Dorf, befurcht einfeits Johannes Bode, anr 
derfeits Johannes Kaifer, angeboten zu 

Section U. Nro, 47. 25 Ruthen Ader unter 
den Wieſen, befurcht einſeits Aufſtoͤßer, an« 
derſeits Peter Hennrich, angeboten zu 

Section U. Nro. 80. 49 Ruthen Acker im 
Dackenheimer Weg, befurcht einfeits Georg 
Phrlipp Gräber von Weiſenheim, anderſeits 
Adam Schildfneht, angeboten zu 

Sretion U. Nro. 97 und 98. 52 Kuthen Ader 
ım Dadenheimer Weg, befurde einfeits 
Michael Trump fenior, anderſeits Michael 
Weber, angeboten zu 

Section, U. Neo, 115. 105 Ruthen Acker im 
Dackenheimer Wen, befurcht einfeits Jacob 
Deinz, anderfeits Ludwig Trump, angeboten 


Ib 

Zertion U. Neo. 116. 175 Ruthen Acker im 
Dadenbheimer Weg, befurcht einſeits Pudiwig 
Trump, anderfeits Johannes Schiidfnecht, 
angeboten zu 


- der Alte anderfeirs Auguſtin Appelhanns, 


Albsheim, anderſeits Johann Philipp Henn» * 


10 — 


15 — 


m 


10 — 


25 — 


335 — 





535 fl. 


Section X. Nro. 151. 32 Ruthen Acker im Sen» 
gen, befurcht einfeits Heinrih Trump der fer 
Dige, anderfeits Jacob Trump, angeboten zu 10 — 

Section U. Nro. 203. 78. Ruthen Uder im 
Staͤmpelweg, befurcht einfets Nicolaus 
Freiermuths Wittwe, anderfeits Georg Gar 
cob Schneiders Wittwe, angeboten u _ 

Section U. Nro. 219. 47 Ruthen Ader im 
Stämpelweg, befurcht einfeits Georg Kohl, 
anderfeits Georg Jacob Schneiders Wittwe, 
angeboten zu ö 

Section U. Nro. 223. 34 Ruthen der im 
Stämpelweq, befurde einfeits foren; Nabe 
ſtoll, anderfeits Johannes Weber, angebo« 
ten zu 

Erin © Neo. 294. 153 Ruthen Uder im 
Schach, befurcht einfeits Franz Krämer, an 
derſeits Jacob Schildknecht, angeboten zu 
Zinst in die 18 Malter. 


Section U. Nro. 311. 35 Ruthen Wingert in 
der Heut, befurcht einſeits Wuffößer, ans 
derſeits Johannes Kaifer, angeboten ju 

Serrion U. Nro. 391. 33 Ruthen Wingert im 
Dattelkern, befurcht einfeits Jacob Jochum, 
anderfeits Jacob Kobl, angeboten zu 

Zinst 2 Maas 2 Shoppen Wein Yöningen. 


Section A. Neo. 370. 31, Ruthen Uder im 
Mitteipfad, befurcht eınfeits Jacob Kirchner, 
anderfeits Georg Jacob Schneider „„angebo» is 
ten zu P r B * 

Section A. Nro. 419. 59 Ruthen Wingert in 
der feinen Yu, befurdt eınfeits Georg Fried» 
rib Moͤckel, anderfeits Georg Philipp Brä« 
ber von MWeifenheim, angeboten zu 15 — 

Section U. Nro. 460. 130 Ruthen Wingert 
im Oligpfad, befurcht einfeits Johannes 
Schmitt, anderſeits Michael Trump ſenior, 
angeboten zu 100 — 

Section A. Nero, 474. 52 Ruthen Acker im 
Oliapfad, befurcht einſeits Peter Koch, an⸗ 
derſeits Georg Lippert vom Weiſenheim, an⸗ 
geboten zu 15 — 

Section A. Nro. 590. 26 Aren Acker im Haus« 
arm, befurdt einfeits Philipp Krämer, an— 
derfeits Georg Falf, angeboten zu 10 — 

* Zinst 112 Schoppen Oehl der Kirche zu Bat⸗ 
enberg. 

Section B. Nro. 29. 39 Ruthen Uder im 
Knautelftein, befurcht einſeits Johannes 
Trump ſenior, anderfeits Jacob Schildknecht, 
angeboten zu 10 

Section B. Nro. 31. 33 Ruthen Rott im Knau⸗ 


787 - 


y— 


10 u_ 






* 
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_ 787 fl. 
telſtein, befurcht einfeits Johannes Kohl, 
anderfeits Adom Scheer von Weiſenheim 
am Berg, angeboten zu 25 
Section B. Nro. 71. 40 Ruthen Acker im 
Bohnenzaun, berurcht einferts Anton Jochum, 
anderfeits Ehriſtoph Scheer, angeboten zu 
Gection 8 Nro. 92° 16 Kurhen Haus und 
Hof im Dorf, befurcht einfeirs Iſaac Kubn, 
anderfeits "i-honnes Heufler, angeboten zu 109 — 
Zinst 2 Zneiling Korn in die Wuftenaüle. 
Section B. Nro. 149. 71 Ruthen Wingert in 
den Herrenader, beſurcht einfeits Jacob 
Jochum, anderfeits Michael Trump fenior, 
angeboten zu 
Section B. Neo. 205. 37 Rutben Acker vor 
dem Bera, befurcht einfeirs Johannes Heufs 
fer, anderfeits Jacob Mehger, angeboren zu 
Section B. Neo, 282. 33 Kutben Acker auf 
Weiberfiahl, befurcht einfeirs Georg Kohl, 
anderfeits Michael Weber, angeboten zu 3 — 


Total der Angebote neunhundert fü . 

* — hundert fünf und ſech — 
re vorbefchriebene Güterftüce find aus den Cerca 
en — Bobenheim am Berg Do 

e Real⸗ 
—————— aſten aus dem Lagerbuch derſelben 


25 — 


15 — 


Bedingungen. 

1. Die Steigerer treten in den 
der Verfteigerung an, und nehmen di T i 
Zuftande, worin fie fi — — 
Immobilien ‚berpactet ſeyn, fo haben fie von befagter 
Eboche an die Pachtſchillinge zu besiehen, Sorbehalchch 
ihrer echte gegen die allenfallfige ‘Pächter wegen Vers 
a Aufhebung des Pachts. Pe 

» Der Steigpreis muß mit Zinfe Ü 
Hundert in den nächiten J— — N ‚ — ——— 
nit einem Quart und vom Tag des Zufhlags am zu 
— auf gütlihe oder gerichtliche Anweifung bezahlt 
3. Die Koften des Verſteigerungs⸗Protokolls 
Steigbriefs, die damit verbundene —— und” —8* 
tegiſtrirungs⸗Gebuͤhren hat der Steigerer nach dem Hr 
tikel 18 des Geſetzes vom eriten Zuny 1822 außer dem 
Ereigpreis, zu entrichten. 

4. Die Steigerer tragen alfe Steuern, Abgaben und 
Laſten, wie auch Gülten oder Zinfen, womit die Im— 
mobilien ebenfalls beſchwert ſeyn oder- werden fönnten, 
wie auch Die etwaige Ruckſtände, ohne Abzug des Gteigr 
preifes; ebenfo haben fie alle Dienſtbarkeiten zu leiften, 
womit die Gitter etma belaflet ſeyn könnten. 

5. Es wird vom Ceiten des betreibenden Theile 
feine Gewährſchaft geleiſtet, weder für den angegebenen 
Flaͤcheninhalt, neh für das Eigenthum und den ruhisen 


Befig von dem Tag 


2- 


Beft der zu derfieigernden Immobiſien, indem die Stei⸗ 
gerer durch Den Zuſchlag feine beijere Rechte erwerben, 
ais Der Schuldner felbiın auf die Immobtlien hatte, 
und Der betreibende Theil dadurch daß er Die Verſteige⸗ 
rung betreibt, nicht geſonnen HR, irgend eine Der Ge— 
wahrſchaffts⸗Verbindlichkeiten zu übernehmen , die dem 
Berfäufer obliegen. 

6. Die Steigerer müſſen erforderliben Falls, vor- 
derlinterfchrift eınen zjablrähigen Bürgen fielen, der fich 
mit ihnen für Die Erfüllung der Steigbedingniffe fol 
dariſch verbindet und unterſchreibt z in Ermanglung dieſes 
Buͤrgen kann das Gebot verworfen und die Steigerung 
von neuem angefangen werden. 

7. Die Steigerer und ihre allenfallſige Bürgen blei« 
ben obnerachter ſeder fpärern Auftrags: Erflärung perfon« 
lich verpflichtet. 

, 8. Binnen Monratsfrift vom Tag der Verſteigerung 
an, muͤſſen Die Gteigerer, auf ihre Koften ihre Acauıfie 
tionselirfunden auf dem Dopothefen» Bureau tranferibıeen 
und dem ber-eibenden Theile, ſowohl in feinem ermähle 
ten Wobhnfige wie auch den Schuldnern, mit Meldung 
der geſchehenen Tranſcription, —— laſſen. 

9, Sollte einer der Steigerer, oder fein Bürge, auch 
nur cine einzige obiger Bedingungen nicht erfüllen, ſo 
kann gegen ihn auf geſetzlichem Wege, zur Wiederver- 
fteigerung auf feine Gefahr und Koften gefchritten werden, 
in welhem Falle er oder der Bürge feinen Anſpruch auf 
den altenfalfigen Mehrerlöß zu madhen hat, wohl aber 
mie feinem Bürgen für den Betrag des allenfalfigen 
PMindererlöfes mit Yeıbeshaft verbunden bleibt. 

Dürkheim, am Wten November 1825. 

ü " F. Kod, Notär. 
— — — — — — — — — — 
pr» ven 20. November 1825, 
2te Befanntmahbung einer 
Z3wangspverjfleigerung. 

In Gemäsheit und Voltziehung einer auf der Aus: 
fertiaung' einregiftrieren Entſcheidung des Königlihen Ber 
zirksgerichts in Frankenthal, vom Alten Yuguit laufen® 
den Jahes, erlailen in Sachen des Herrn Peter Mauer, 


Mehlbaͤndier, wohnbaft zu Mannheim, als, Erbe feines 


verlesen Vaters, Kaſpar Mauer, geweſenen Mehlhänd« 
ler dafelbit, welcher den Herrn Michel von Frankenthal 
zu feinem Anwalt beſtellt hat; — gegen Peter Schmelger, 
Ackersmann auf dem Hemshef, Gemeinde Frieſenheim, 
und Die Erben von deſſen verlebten Ehefrau Eba gebornen 
Ganter; ais: a. Margarerha Echmeljer, Ehefrau von 
Georgq Boife, Ackersmann auf gedachten Hemshof, und 
den legterenz; b. Elifabetba, und o. Mihael Schmeljer; 
beide fegteren noch minderjährig und Kinder des obge- 
nannten Peter Schmelzer, repräfentirt Durch ihren Vor⸗ 
mund Valentin Binzinger, Ackerzmann auf gedachte 
Henishof; — wesen Nichtbezahlung der durch die gedade 
ten Schmelzer, Vater und Kinder zufolge einer vor Hrn. 
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Notar Adolan von Franfıntkal, am 5ten März 1915 
errichieren gehorig regiſtrirten Zibuldverfihreitung, dem 
gedachten Heren Mauer ſchuldigen Forderung an Kapie 
tal — Zinſen und Kollenz; — wird der unterzeichnete 
Sobannes Abraham Hartmann, Netär im Amtsſitze zu 
Mucterſtadt, als Durch die erwähnte gerichtliche Ent⸗ 
fherdung ernaunter Derkeigerungs> Commuffar, Montag 
den yünreen Detember lautenden Jahrs, Morgens neun 
Ubr, bey Dem Weinwirth Abraham Wolf in Frieſenheim, 
auf Berreiven des obgenannten Deren Mauer zu Der ın 
obigen Urtheil verordneten Jwangsverfieigerung dee feis 
nen obgemeidten Schuldnern zujtändigen, von Diefen bes 
baucten und veiriienen, im Banne von Frieſenheim bes 
finMuben Liegenſchaften, wie felbe bier nachbezeichnet fies 
ben, mittelſt gleich definitiven Zuſchlag ohne Zu:aflung 
eines Nachgebors öffentlich ſchreiten ; namlich: 

Art. 1. Section B. Numero 125. Einbundert zwan⸗ 
sta zwey Kuchen oder 4 Morgen Uder mit etwas 
Wieſe in Der fiebenten Gewann auf der Weide, 
einſeits Leonhard Hohecker, anderfeits Yuzıan Bere 
nayß, Preisanſatz Des Ölaubigers 15 fl. 

— 2 Section B. Numero 165. 52 992 Ruthen 
oder 2 Vrercel Ufer mir etwas Wiefe auf der Werd 
im Hirfenbohl, einfeits Valentin Benzinger, anders 
feits der Weg worauf der Hirfendohl ſtoͤßt, Preise 
anſatz 10 fl. 

— 5 Section D. Numero 1. 592 Ruthen oder 2 
Viertel Acker in der Ween Gewann, einſeins Peter 
Schmitt von Oppau, anderſeits die Gemeinde, 
Preisanfag 10 fl. 

— N. Section €. Numero 258. Cinhunderr zwoͤlf 
152 Ruthen oder 4 Wiertel Acker im Heme höſer 
Altrhein, einſeits Jakob Steinmez von Mannheim, 
anderſeits Aufitößer, Preisanſatz 15 ffl. 

— 5. Section A. Numero 292. 20 Ruthen oder 
2 Morgen 2 Viertel Acer am Hemshof, einſeits 
Valentin Benzinger, anderfeits Johannes Deutſch, 
worauf fih aegen dıe Oggersheimer Strafe bin, ein 
einftodiges Wohnhaus, ſammt Scheuer und Zrule 
lung befindet, welches ebenfaus mit verfleigere wird, 
Preis anſatz 50 fl. 

Die Aufnahme der vorbeſchriebenen Immobilien ge— 

(dab Tuch befugten Notar » Commiſſar, zufeige eines 
unterm neun und jwaniigften Auguſt laufenden Jahrs 
darüber abgefafiten, achörig regiſtrirten Prorofolls, wo— 
bey auch von Dem kitreibenden Gläubiger, Der jedem 
Immobiliatſtück beigefürgte Preis anaefegt wurde, um 
als erſtes Ungebot zu dienen, jedoch konnte es nicht aus— 
emittelt werden, ob auf den bemeldten Immebilien 
Keattaften haften oder nicht. 
Die angegebene Verfteigerung findet unter folgenden 
von dem Gläubiger Mauer, in dem angeführten Auf— 
nahms; Protokolle fefigefesten Bedingungen ſtatt z als: 
Erſtens: Die Steigerer treten am Verſteigerungs⸗ 
tag in Beſitz der erſteigerten Liegenſchaften und nehmen 


dieſelben in dem Zuſtande — in welchem fie ſich aledann 
befinden — die Schuldner bisher beſeſſen und genoffen 
haben oder dazu berechtigt waren. 

Zlweitens: Der Zreigpreis muß an den betreiben« 
den Gläubiger in Drey Lerminen und zu drey gleichen 
Theilen, auf den erfien Kanuar 3826 ,- 1827 und 1828, 
mit Zinfen ju fünf vom Hundert vom Zuſchlage an, auf 
gütlihe oder gerichtliche Unmerfung hin bezahle werden, 
und zwar in fursmafigen unnebmbaren Geldforten. 

Drittens: Die Koflın des Verſteigerungs- Proto⸗ 
kolls, dei Zeeigerungs: Briete, die hierauf Bezug babenden 
Reimtrıe» und Norariarss (Hebiihren haben die Steigerer 
nah Vorſchrift des Artikels achtzehn des Gefeges vom 1. 
Juny 1822, aufler den Steigpreis zu entrichten. 

Diertens: Die Steigerer tragen alle Steuern, 
Abgaben und Yalten fo wie Frbgülsen oder Zinfen, wo⸗ 
mit Die Immobilien allenfalls beſchwert ſeyn oder wer—⸗ 
den könnten, wie nicht minder die etwaigen Ruͤckſtände, 
ohne Abbruch am Steigpreis, ebenſo haben fie alle Dienfts 
barkeiten zu leiden, womit Die beſagten Immobilien etwa 
belaſtet ſeyn konnten. 

Fünftens: Es wird von Seiten des betreibenden 
Glaͤudigers feine Gewährſchaft geleiſtet — weder für den 
angegebenen Fläͤcheninhalt, noch für das Figentbum und 
den ruhigen Befiz der Immobilien, indem die Steigerer 
durch den Zufihlag Feine anderen und befferen Rechte ere 
werben als die Schuldner felbit auf dieſe Immobilien 
hatten, und der Gläubiger Dadurch, daß er die Verſtei⸗ 
gerung betreibt, nicht Willens iſt, irgend eine Der Ges 
mwäbrfhaitsXerbindlichkeiren zu übernehmen, die dem 
Verkäufer gegen den Käufer obliegen. 

Sechstens: Auf Erfordern müſſen Die Steigerer dor 
der Unterſchrift einen zakliahigen Bürgen fielen, der mit 


ihnen fir Die genaue Erfüllung aller Bedinanilfe folidas- 


eifh verbunden iſtz in Ermanglung dieſes Bürgen fann 
das Gebot verworsen und Die Verfleigerung von neuem 
angelangen werden. 

Siebentens: Die Steigerer und ihre alfenfalfigen 
Buͤrgen bleiben uneracptet jeder fpätern Yuftrags:Erflärung 
perſoͤnlich verpflichtet. 

Ahrens: Binnen Monatsfrift vom Verfleigerungse 
Tage an müſſen die, Steigere: auf ihre Koften ihre Fr 
wirbgelirfunden in dem betreffenden Hypothekenamie 
tranferibiren und Dem betreibenden Tbeile ſowohl in feinem 
erwähleen Wohnſitze als aub den Schuldnern mir Mel 
dung Der aefibebenen Tranfeription ſignifiziren laſſen; 
im Unterlaſſungsfalle ſoll der betreibende Theit befugt 
fern, dieſe Tranſcription und Significarion auf ihre Kor 
fien zu bewirken. 

Neuntens: Endlih haben die Zteigerer fid den aus 
dein Zivangsvderfieigerungs-Öefege vom iten Juny 1822 
feßenten Bedingungen und Dbliegenheiten, in foweit 
ſelche nicht fhon oben ausgedrudt find, zu unterwerfen. 

Murterftadt, den neunzehnten November re 
hundert jünf und zwanzig. Jartmann, Notar . 


* 
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Intelligenz Blatt 


Rheinkreiſes. 





Nro. 279 





Il. Amtliche Artifel 


pr. ben 20, Revember 132% 
Ite Befanntmahung einer 
Bwangdverfleigerung. 


(Stauf.) Donnerftags den Sten Dezember nächſt⸗ 
"bin, des Nachmittags 1 Uhr, zu Stauf in des Philipp 
Benners Behaufung, auf Berreiben I, der Erben und 
Mittwe des zu Eiſenberg verlebten Müllers Georg Kurz 
fenior, nämlich: 1. Unna Klara geborne Bett Wittwe 
deifelben, obne Gewerbe in Weithofen wohnhaft, 2. Georg 
Kurz, Müller in Mühlheim Gemeinde Ditboten mwohn« 
haft, 3. Philipp Kurz, Udersmann in Oberfülgen wohns 
baft, 4. Jakob Kurz, Saltwirch in Dienheim wohnhaft, 
5, Chriſtian Kurz, ledig und ohne Gewerbe in Oſthofen 
mohnbait, 6. Unna Magdalena Kurs, Ehefrau von Wens 
del Beil, Gaſtgeber und Bürgermeifter, beide in Dftbofen 
wohnhaft, 7. Ottilia Kurz, Ehefrau von Ludwig Guns 
teum, Eifigffeder, beide in Oſthofen wohnhaft, 8. Unna 
Maria Kurz, Ehefrau von Georg Friedrich Schönebers 
ger, Birgermeifter, beide in Tiefenthal wohnhaft, 9. Elir 
fabetba Baum, Wittwe erfier Ehe von dem zu Eiſenberg 
verlebten Muller Ludwig Kurz, jetzige Ehefrau von Adam 
Zepp, Müller, beide in Eifenberg wohnhaft, als Vor⸗ 
münderin ihrer mit ihrem erften. Mann erzeugten mine 
derjährigen Kinder: Johann Adolph, Anna Diaria und 
Jakob Kurs, 10. Kobannes Kurz, Bäder in Oſthofen 
twohnbaft, fo twie auf Betreiben fanımtliher von genanns 
ten Ehemänner, II. der Erben und Wittwe des zu Böll 
beim verlebten Adersmanns Georg Groß, namlidh: 1. 
Anna Maria geborne Lang, Wittwe des befagten Georg 
Groß, fie ohne Gewerbe, 2. Jakob Groß junior, Ackers⸗ 
mann, und 3. Ludwig Groß, Bürgermeifter und Gutbe— 
figer alle in Goͤllheim wohnhaft; melde ſaͤmmtlich den 
Herrn Lippert, Advofaten am KRönigl. Bezirfegeriht zu 
Kaiferslautern, zu ihrem Rechtsanwalt beftellt haben, und 
ſorthin Wohnfiz bey demfelben behalten, gegen ihren 














Speyer, den zıten November 1825. 
nn 
Schuldner Heinrih Schindler, Ackersmann in Stauf 


wohnhaft, — wird durch den unterjeihneten Philipp 
Krieger, Königl. Bayer. Notär für den Bezirf Kaifers- 
fautern im Wohnſitze von Goͤllheim, als laut Uecheil des 
Königk. Bezirfsgeribes zu Kaifersfautern vom bten July 
abhin, hierzu ernannten Commilfar jur Zwangsverſtei— 
aerung der nahbefchriebenen dem genannten Heinrich 
Schindler anaebörigen in der Gemeinde und Gemarkung 
von Stauf gelegenen Immobilien morüber genannter 
Notär am 1Yten des laufenden Monats das YAufnahnıs« 
Protokoll fertige — geſchritten werden, als: 


41. Section A. Nro. 17. 13 Rutben oder 2 Aren 60 
Gentiaren ein einitöcdiges Wohnhaus, Echeuer und 
Hofräche ſammt Garten und Stall zu Stauf, bes 
graͤnzt Philipp Caſpar Reden Wittib nah Wald, 
den Schulder mit Uderfeld nach Rhein und fi. fr. 
die Straſſe nah Eis, angeſetzt zu bier 300 — 

2. Section B. Nro. 10. 1 Morgen ein Vier— 
tel 4 Ruthe oder 35 Aren Adler am Schaf— 
berg, befurcht nach Mbein Leonhard Göbeld 
und nah Wald Aufftößer, angefegt zu 

3. Section E, Nro. 16. 2 Viertel 27 Rutben 
oder 19 Uren 60 Gentiaren Acker am Pfaf- 
fenrott, befurdt nah Pfrimm Stephan In—⸗ 
foff nah Eis den Schuldner felbjt, anges 
fest zu 3 — 

A. Exetion €. Nro. 18. Ungefähr 1 Morgen 
oder 28 Uren Ader daſelbſt, befurcht nach 
Pfrimm das vorftehende tem, nah Eis 
Wilhelm Reh, angefest 20 — 

5. Section €. Nro. 101. 2 Diertel 20 Ruthen 
oder 18 Aren Acer am Morfchlopf, befurcht 
nah Eis Georg Summer, nah Pfrimm Carl 
Neumaier, angefezt zu 15 — 

6. Section D. Nro. 16. 2% Viertel 25 Rus 
then oder 19 Aren Ader am Hofgarten, bee 
fürdt nah dem Dorf Ludiwig Bär, nah 
Wald Peter Bär, angefegt zu 5 


365 — 


2 — 


fl. fr. 
365 — 
7. Serisn D. Neo. 18. 2 Viertel 26 Ruthen 
oder 19 Uren 20 Eentioren Uder dafelbit, bes 
furcht Franz Ploch und Aufſtößer, angeſetzt * 
u — 
8 —— D. Nro. 83. 2 Viertel oder 14 
Men Acker im Altenwald, mittelſte Gewann, 
neben Friedrich Jakob Scherr nach Eis und 
Meinrad Bieg nach Pfrimm, angeſetzt zu 1 — 
9. Section D. Nre. 189. Ebenſoviel Acker im 
Rott an der Dreiſpitz im Briegel, befurcht 
nab Eis Georg Lohr, nah Pfrimm Franz 
Teumm angefeze zu fünf Gulden 5— 
Summa der Anſatzpreiſe 371 50 


welche der betreibende Theil machte, um ben Der Ver— 

ſteigerung Die ſogleich Definitid ıt und wobeh Fein Nach- 

gebot angenommen wird, als erfie Gebote zu dienen. 
Bedingniffe 

1. Werden die Immobilien in dem Juffande pers 
fleigert, worin fie fib am Tage 'des Zufchlags befinden, 
mit allen Rechten, Laften und Dienjibarfeiten melde 
darauf haften, 

2. Fur das angegebene Flaͤchenmaas wird nicht garan« 

kirtz Das Mehr eder Wenigere iſt zum Dortheil oder 
Verluſt des Erfleigerers. 
. 3. Der Sceigerer eritt gleich nah dem Zuſchlage in 
den Befig und Genuß der zu verfleigernden Smmabie 
lien, fo wie in alle Steuern, Laften, Abgaben und Bee 
(werden, rückſtändige Kriegs» und Gemeindeſchulden, 
welche darauf repartirt werden fünnten oder darauf bereits 
repartirt find, 

4. Der Steigpreig iſt vierreſweis auf Martini 1826, 
97, 28 und 29, Das Ganze mie Zinſen zu 5 vom Hans 
dert von Martini dieſes Jabt ans'bend, zablbar an die 
Mequirenten Ludwig Brof und Borg Friedrich Shöne⸗ 
berger, oder an einen derfeiben cuf Ubtragung der For⸗ 
derung der beireibenden Glaudiger, alles in guten gang= 
baren Gold» oder Subermünten. " ; 

5. Diedem Erſtegerer nah dem Befege zu Lat fal⸗ 
ende Kolen, hat derſelbe binnen vier Wochen nad der 
Verſteigetung an men Rechtens zu entrichten. 

6. Jeder, Dteigerer, Dazu autgeſordert, bat einen ans 
nehmbaren en zu fiellen, Der ſelidariſch mit ibm der» 
bunden itt. 

7. Die etwaige Gülten oder Jinfen von den zu ber« 
fteigeenden Immobilien, tragen Die Steigerer, von wele 
her Zeit an fie ruckſtändig fein mögen, 

3. Im alle der Richtzahlung eines oder mehreren 
der obigen Terminen, iſt die Verſteigernng von rechtge 
wegen aufgelöst und es mird auf Miffo und Gefahr, 
des faumfeeligen Sreigerers- zur Wiederverſteigerung ges 

ritten. 

Endlich haben ſich die Steigerer genau noch den 


Sur 


* 
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geſetzlichen Derfügungen über das Verfahten bey Zwangs⸗ 
derſteigerungen von Immobilien zu richten. 

Die oben angefündigte IJwanssverfteigerung war Durch 
Anſchſagszettel, gefertiar von unterzeichnetem Verſteiqe⸗ 
rung: Commijfär am Men Nuquft abhin, und zum erſten 
mal am Fiten desſelben Monats in das Kreis» Jntellie 
genzblatt Niro, 25 eingeruckt, auf den Aten November, 
laufenden Monate, feſtgeſetzt. Da aber in dem am Iren 
Sebptember letzthin errichteten Protokoll, Schwierigkeiten 
gegen dieſelbe erhoben wurden, dieſe jedoch durch Urtheil 
des Röniglichen Bezirfsgeriht vom 22ren des nemlichen 
Monats abgewieſen und die Fortſetzung der Zwangsder⸗ 
äuſſerung verordnet worden, wegen verſpäteter Ueber⸗ 
mehung der Ausfertigung gedachten Urtheis Die Ver⸗ 
fteigerung aber nicht mebr aur den bemerften Tag vorge 
nommen*worden fonnte, fo festen Die betreibende Theile 
den Eingangsangekündigten dazu feſt. 


Goͤllheim, den 196en November 1825. 
Krieger, Verfteigerungs» Commiffär. 


——r ——— t t ——c — —ñ —ñ— — — —e — — 
pr. ben 20, November 1825, 


2te Befanntmadung 


einer Bwangdverfleigerung. 


(Ramſen.) Mitwod den ten Dezember des laufenden 
Jabres, des Nachmittags um ein Uhr, zu Ramfen in des 
Jakoh Baiers Bebaufung, auf Anſtehen von Herrn Georg 
Schiffer, Mittler in Obrigheim wohnhaft, Namens feiner 
Ehefrau Chatlotta geborne Weber, und dieſe ſowohl in 
ersenem Namens mie auch als geſetzliche Vormünderin 
ihres mit ihrem variibten Dann erfter Ehe Chriſtian 
Schiffer ım Leben Müller in Obrigheim, erzeugten mins 
derjaͤhrigen Kindes Magdalena Schiffer; ohne Reweroe bey 
ihrer Sutter ſich aufhaltend, — ferner Namens der Elio 
ſabetha Scufjer, Ehefran von Wilhelm Selſam, Gaſt⸗ 
wird in Stunſtadt, beide alida wohnhaft, und Namens 
dieſes letztern, wilder beirsibende Theil den Derm Heu⸗ 
fer, Advokat am Königl. Besirfägesiht zu Karferslantern, 
zu feinem Rechtſsanwa'lt biftellt hat, und forthin Wohn⸗ 
ſig bey demſe!den behettet, — gegen Peter Rödel, früs 
ber Ageremann, dermalen ohne Gewerbe in Ramſen wohne 
haft, — wird durch den unterzeichneten Philidp Krieger, 
König! Bayer, Nerir fie den Bezick Kafſerſlautern, im 
Wohnfite von Geheiw, als laut Ürtheil des Königl, Bes 





zuks itrichts zu Kaifers'autern vom neunten Auguſt abbin, 


biezu ermannien Gommijlär jur Swangsverfkiiserung bir 
rachhefchriegenen dem geneunten Peter Möpdel ehema's 
angehörige, und dermalen durch die Kinder deſſelben, als 
Martin Ropel, Ackersnenn, Unton Kine, Wirth, und 
Anna Maria Rödel, Enefran von Beoabarb Zimmermann, 
Ackeremann, ſaͤmmtlicke in Ramſen wohnhaft beſeſſen 
werdende, in ber Gemeinde und Bemarfung von Ram⸗ 
fen gelegine Immobilien, weräber genannter Notär, am 


+ 
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eriten des laufenden Monats das Aufnahms⸗Protokoll 


fertigte, geftritien werden, als: 

1, Sertion A. Nro. 10, Ein Wohnhaus mit: Etals 
lune, Scheuer, Dof und arten, zu Mamfen auf 
der Eisbach, bearänst dieſe Bache, die Straße, Wil⸗ 
beim Schmitt, Michel Aufſchneider und Anton Zim⸗ 
mermanm, enthalterd an Rlächinmacs 25 Are, ans 
geſetzt zu (00 jl. 

Dieſes Hans und Zuhehde wird durch Antou 
Rodel und Vertin Rözei beisffen. 

2, Zeition €, Firo. 146, 69 Aren oder I Mor⸗ 
gen 3 Viertel 16 Ruthen Aderfeld_ am Stau⸗ 
ferweg, neben Jobannes Herzler und Martin 
Biker, — wird vor Anton Roͤdel und ben 
Leonhard Zimmermann’jihen Eheleuten ber 
feflen, angeſetzt au TOO — 

3. Section F. Wro, 27 und 23, Zwey Drittel 
von einer Hectare ober 2 Morgen 2 Viertel 
12 Rurben Ackerfeld Diſtrikt Larfchbach ges 
nannt, begränit geren Suden Wufflößer ches 
maliges Gemeinde⸗Feld, gegen Norden Mir 
chel Aufſchneider, amsefekt zu 70 

Dieſen Artikel beſhen Martin Roͤdel und die Zim⸗ 
mermann ſche Eheleute. 

Die vorbemeldete Anſabereiſe machte der betreibende 
Theil, um bey der Verdeigerung die ſosleich definitiv iſt, 
und wobey fein Nachgebot angenommen wird, als eiſte 
Gebote zu dienen, 

. Beding niſſe. 

1. Werden die Immotilien in dem Zuſſande verſtei⸗ 
gert, worin fie ſich am Tage des Zuſchlags befinden, mit 
allen Rechten und Gerechtſamen, Laſten und Dienſtbar⸗ 
keiten, die darauf haften. 

2. Für das angegebene Flaͤchenmaas wird nicht ga⸗ 
rantirt, das Mehr oder Weniger deſſelben iſt zum Vortheil 
oder Verluſt des ſteigerecs. 

3, Der Erſtegerer tritt gleich nach dem Zuſchlag in 
Beſitz md Genuß der zu verfleigernden Immobilien, und 
tragt dason die Eteuern und ale andere öffıntiiche Ab⸗ 
gaben und Beſchwerden, rückſtändige Kriege » und Ge— 
minder Zchulden, vom Tage des Zuſchlags an. 

. Die Tieinerer baben binnen vier Wochen nad) dem 
Buffjlage var tim ſich ergebenden Ereigpreife, und im 
Merkiiiniffe ihres Steigratums die Koſten zu bezahlen, 
welche ſich durch die. Imanosveräufferung ergeben haben, 
der Üsberreft inıs Steigpreiſes iſt aledann Drittelmeis in 
drey Jehres-Terminen vom Vage der Verfleigeruna ar, 
mit Binfen zu fünf vom Dundert jährlich, vom nämlie 
hen Tage an zahlbar, alles auf guͤtliche oder gerichtliche 
Anmweifung, und in guten gangbaren Gold oder Eilbers 
müngen. 

5, Die dem Erſteigerer nad dem Geſetze zu Laſt fals 
lende Koflen hat derſelbe innerhaib vier Wochen an wen 
Rechtens zu entrichten, 


6. Jeder Steigerer dazu aufaeforbert, bat einen ans 
nehmbaren Dürgen zu ftellen, der folidarifch mit ibm ver» 
bunden it, In Ermanglyng diefes, wird er des Bufchlags 
verluftigt. 

7. Die etwaige Gülten oder Binfen zahlen die Stti⸗ 
nerer von welcher Zeit an fie auch auf den zu verſteigern⸗ 
den Immobilien rüdfländig ſeyn mögen. 

8, Das Rıfifo und die Befahr won den Gebäuden 
tragt Steigerer vom Tag des Zuſchlags an. 

9. Im Falle der Wichtzablung eines oder mehreren 
Steigterminen, ift die Verſteigerung, von Rechtswegen aufs 
gelöst, und es wird auf Riſiks und Gefahr nes faumfeeligen 
Stei ers zur Wiederverſteigerung geſchritten. 

10. Eudlich haben ſich die Steigerer genau nach den 
geſetzlichen VBerflioungen über das Zwangsverfahren bey 
Immobiliar-Veraͤußerungen zu richten. 

Gefertigt zu Goͤllheim, den Sten September 1825. 


“ Krieger, Verſteigerungs⸗Cemmiſſaät. 
pr. den 21. November 1325. 
2te Bekanntmachung 


einer Zwangsperfeigerung. 


Zur Vollziehung eines durch das Königliche Bezirks⸗ 
gericht von Karlerdlautern, am neunten Auguſt achtjehn⸗ 
hundert fünf und zwanzig erlajlenen, gehörig resiftrirten 
Urtheild, und auf Betteiben von Valentin Weigel, Ackers⸗ 
manın, wohnhaft in Maruheim, in feiner Eigenſchaft als 
Vormund des ebendaſelbſt gebürtiſen dermalen als Leine 
webergeſell auf der Wanderſchaft bifinvlichen Jacob Schel, 
ür welchen in dieſer Zwangsver ußerungsſache der Herr 
Heuſer, Unmalt bey dem belobten Gerichte, in Kaiſers⸗ 
lautern wohnhaft, als Anvalt beſtellt, und fonach bey 
demfelben das rechtliche Domizil ermählt ift; entgegen 
deſſen Schuidrer Polipp Ruvvert, Taglöhner wohnhaft 
in beſagtem Marnbeim; werben Donnerſtag den cchten 
Dezember nätjttin, Nachmittags um zwey Uhr, in dem 
Wirthsbauſe zum Adler, in Marnheim, durch Den untere 
zeichneren, hiezu laut obengemeldtem Urcheil kommittirten 
Georg Neumuner, Köntalihen Motär für den Bezirk von 
Kaiferslautern, wohnhaft in Kirchheimboland, die hienach 
verzeichneten auf dem Banne von mehrgemeldiem Marne 
beim gelegenen Immobilien, welche, laut deffen unterm 
beutigen Tage errichteren und gehörig regiſtrirten Proto⸗ 
folle, gefeklih aufgenoinmen worden, vifentlih an den 
Meiſtbietenden verwigert werden, nämlich: 

1te3 Loos, Section D. Nro. 771 und 772, Br 
ren fünfzehn Gentiaren (10 Ruthen). Kin Eier. 
ges Wohnhaus, fammt Stall, Hof, Garten und une 
deren Zubehörden, gilegen in ber Gemeinde Marz 


beim in dir untern Gaffe, bearenzt Jacob Bit .> 


und Johannes Rauch, ferner die Straße und Jo⸗ 
hannes Adermann, angeſetzt burd dem beireibenden 


aͤub g angebote zu einem hundert —— 


Pood, Section D. Rro, 540, Sechs Aren 
fünfzig Centiaren (30 Ruthen) Acker auf dem Alten⸗ 
hof, befurcht Georg Mattern und Iobannes Acker⸗ 
mann, anacfekt und durch die befreibende Partbie 
angeboten zu breißig Gulden 30 fl. 

Steigbebingniffe, 


Diefe Immobilien werden in zwey Artifel wie fie 
oben tergeihnet find, und fo verfleigert, wie fie fib im 
Augenblide des Bufchlages befinden, mit allen davon ab» 
bängigen Activ⸗ und Paſſiv ⸗Rechten, ohne Gemährfhaft 
für bas angegebene Flaͤchenmaas. 


2. Der Steigerer tritt nach Ablauf der erſten drey 
Monare, vom Zuge der Baſteigerung an zu rechnen, im 
den Bei und Genuß des obenbeichriebenen Wohnhaus 
fe fammt Bubehörben; von dem erwähnten Aderfelde 
aber hat der Steigerer alsbald mad tem Zuſchlage dem 
Defih und Genuß zu übernehmen, bie Steuern, Abgaben 
urd die auf denfelben Immobilien haftenden rüdtäntie 
gen, repartirten, oder noch repartirt werbenden Gemeine 
befhuit en, haben die Steigerer erfi von dem Tage ihrer 
B.fignabme an ju tragen, jedoch ohne Abzug am Steige 
ſchilliage. 

Nota: Dieſe Condition wurde auf dieſe Art nach 
guͤrlicher Uebereinkunft bey Abhaltung des Schwierig⸗ 
keits⸗Protokolls, umgeaͤndert. 


‚> Pen Steigſchilling bat der Steigerer in ſechs 
gleichen Terminen zu bezahlen, nämlich: auf bie Marii⸗ 
nitage achtzehnhundert ſechs und zwamig, und fofort von 
Iahr zu Jahr, jeden Termin mit einem Sechstel, mit 
jährlichen Intereſſen zu fünf vom Hundert, von dem je 
desmal reſtirenden Gapitalbetrage vom Tage des Zufchla 
ges anfangend. Vom Steigſchillinge des Hauſes muͤffen 
jedoch fünf und dreißig Gulden und von jenem des Grunde 
ſtuͤckes zehn Gulden innerhalb Monatöfriit nach dem Zus 
ſchlage, zur Beflreitung der Koften diefes Verfahrens bes 
zahlt werben Alle biefe Zahlungen geſchehen an ben 
betreibenden Glaͤubiger bis zum Belaufe feiner Forderung. 


„4. Jeder Steigerer bat fogleich einen annehmbaren 
Bürgen zu ftellen, welcher mit ihm ſolidariſch haftet und 
dur feine Unterfchrift auf die Rechts wohlthaten ber Thei⸗ 
lung und Worausflage verzichtet. Nebſtdem bleiben zu 
mebrerer Sicherheit und bis zue gänzlihen Auszahlung 
die verfleigerten Immobilien in einem vorjüglichen Privir 
legio verhaftet und verpfändet. 


5, Der Steigerer trägt diejenigen Berfteigerungsfoften 
melde ibm bad Geſetz zu kaſt legt, nach den — be⸗ 
frpenden Taꝛfen. 

Uebrigens iſt ber Zuſchlag ſogleich definitiv und wer⸗ 
den keine Nachgebote angenommen, 


* 


Außer den gewoͤhnlichen Steuern find bie befraglichen 
RE * fonft weiter feinen bekannten Real⸗kaſten 
beſchwert. 

Kirchheimboland am ſiebenten October achtzehnbun ⸗ 
dert fünf und zwanzig. 

Neumayer, Notär. 
s — — — — — — — 
pr. ben 20, November 1325 

Mörtheim. (BeldjagdeBerpahtung.) Am naͤchſtkom · 
menden zten Dezember, des Nabmittags 1 Uhr, in dem 
Pocale des Bürgermeifteramts Mörlheim, wird die Wie 
derverpahtung der dafigen Feldjagd auf 6 Fahre fiatt 
finden. 

Mörlheim, den 12ten November 1825, 

Das Bürgermeifleramt, 
upt. 
| — — — — — — 
Pr. den 20, Rovember 1885. 


(Die Einfammlung von Kieferniapfen für die Klenganſtalt zu Lan⸗ 
genberg betreffend.) 

Hinfihtlih der zum Betrieb der hiefigen Klenaan- 
ftalt für das laufende Jahr zu liefernden Kiefernjapfen, 
wird andurd Rachſtehendes zur Kenneniß des Publikums 
gebradt. 

1. Es beſtehen außer dem, mit der Klenganſtalt verbunde- 
nen Hauptmagazin Dabier, welches der interimiftifche 
Reviervorfteher v. Rasfeld verwaltet, Nebenmagazine 
zu Schaidt und Kapsweiher, unter der Refpizieng des 
Königlichen Revierförters Alwens und des König. 


lihen Forfiwärters Baſſer. 

9. Die Ablieferung findet ben fammtlihen Magazinen 
mwöcentlih jiwenmal, nämlich Dienyay und Samıdr 
tags Nahmittags von 1 Uhr an, flatt. 

3. Für den Hectoliter quter und gehörig gereinigter Kie- 
fernzapfen wird bezahlt: 

a. Bey dem Hauptimagazin zu Pangenberg 27 fr. 
b. Bey den obengedahten Nebenmagazinen 22 fr. 
Das Maas wird weder gehäuft noch geftrichen , fon 
dern muf nad mebrmaligen Aufftoßen bey Dem Finfüllen, 
gehörig gedeckt ſeyn. 
Die Zahlung erfolgt gleich bey der Ablieferung. 

4. Das Pofalforftiperfonal wird die Wald-Diftrifte an 
meifen, in melden die Einfammlung der Kiefern 
zapfen zuläfig if. 
gangenberg am 15ten November 1825. 

Das Königl. Jorftamt. 
Bingen 











> 
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Intelligenz Blatt 


Ah 





Biro. 280, 
— ——nan ma ne —— 
L Amtlihe Artikel, 





Dienftes-NRadhride. 


Durch allerhöchſtes Refeript vom 18ten Detober 1. 
J. ift die Ernennung des Bürgermeiflers Oftermann von 
Neunfirhen (Lande Commijlariats Eufel), zum Creuer- 
—— daſelbſt allergnadigſt beſtättigt 
worden. 





pr. bes 20, November 1825. 


Germersheim. (Definitive Berfteiserung.) Den fünfe 
zehnten Dezember 1825, des Nahmittags 2 Uhr, im 
Gaftbaufe zum Banerifhen Hofe zu Germersheim, — 
werden auf Unfuchen von ſämmtlichen Bencfitiar-&rben 
des zu Germersheim verftorbenen rang Yeonhard Säger, 
getvefenen Apotheker, als: 1. Wilhelm Lombartino, Ci» 
genchümer und Bürgermeifter, in Germersheim wohn ⸗ 
haft, bandelnd in der Eigenfhaft als Bepollmädhtigter 
von Margaretha geborne Jäger, Ehefrau von Lambert 
Meinig, Gutsbeſitzet, zu Ruppertsberg wohnhaft; 2. Georg 
Nicolaus Schmitt, Apotbefer, in Germersheim mohnbaft, 
bandelnd als natürliber Vormund feines mit feiner ver— 
ſebten Ehefrau Antonia Jäger ergeugten minderjährigen 
Sindes, Vidifiug Schmittz 3. Jacob Zriedrih Sartoriug, 
Koͤnigl. Berirfs Notör, zu Germersheim wohnhaft, han» 
delnd als Bebollmächtigiet von Ehriftina Franzisfa Jä⸗ 
ger, Cheftau von Peter Sartorius, Einnehmer, zu Als 
biflen wohnbaft, zur Vollziehung eines Befchluffes des 
Kinisl. Berirfsgerihrg zu Yandau vom zweiten November 
4825, welcher gebörig regiftrirt iſt, — Durch Jacob Franz 
Tamm, Königl. Nocar vom Land⸗Commiſſatiats Bezirke 
und Amtsiise Germersheim, Die zu der Leonhard Jägeri— 
ſchen Erbmaſſe aebörinen immobilien, unter dem Eıper 
tın-Tare nochmals Definitiv verſteigeet. 

Dieſe Giter befchreiben fih wie folgt und find in 
der Gemarkung von Germersheim gelegen: 


Speyer, den 22ten November 





des 


einktreiſes. 


1825 





1. Section D. Neo. 207. 81110 Ruthen (14 Aren 
82 Eentiaren) Acker auf dem Wörth in Der fechsten 
Gewann, zwiſchen Friedrih Hecky und Peter Runy 
aefhast zu 100 fl» 

9, Section D. Nro. 845. 30 1)2 Rutben (7 Aren 8 
Gentiaren) Acker allda, zwifchen Georg Adam. !Keifs 
Wittib und Friedeih Braun, gefbäst zu au fl. 

3. Section D. Nro. 1273. 812 Ruthen (3 Uren) 
Acer allda in der dritten Gewann, neben Martin 
Berinon und Earl Chriſtinet, gefihägt zu ı2 fl. 


Die Bedingungen der Verfteigerung fonnen ben dem 
Unterzeichneten jeden Tag eingefehen werden. 


Germersheim, den 18ten November 1825. 
Damm, Notar. 
———— — — — — nn 
pr, ben 22, November 1443. 


Edesheim. (BVerfteigerung ven Immobilien.) Freitag 
den Oten Dejember nähfihin, um 2 Uhr des Nadımım 
tags, wird Au Edesheim in dem Gaftbaus sur Conne, 
in Gefolge Entfheidung Könialihen Beutksgerichtes zu 
Fandau vom 2ten Diefes, gehörig regiſtrirt und auf Bes 
treiben: 1. von Johann Menz, Beder; 2. von Adrian 
Men, Beer; 3. von Franz Mathias Straßer, Schloſ⸗ 
fer und feiner Ehefrau Unna Maria Menz;; 4 von H. 
Franz Perer Englert, Schullehrer, bandelnd als Nior« 
mund feiner beiden mit der abgefibiedenen Karbarina 
Barbara Dienz erzeugten Kınder, Kranz Joſeph Enalert 
und Mofalia Englert, Die den Jacob Meisbrodt, Wine 
gertsmann, zum Nebenvormund haben; 5. von Mcorg 
Menz, Küfer, Spepial-Bormund über Catharina Bars 
bara Häufiel, einzigen Erben Der verfiorbenen Ebeteute 
Franz Mathes Haußgl und Anna Barbara Menz, meine 
den Michael CanenPChirura, zum Nebenpormumd bat, 
ale obige in Edesbeim mobnend, nnd 6. von obigen 
Fran; Matbias Straßer, als Mandatarius bon Peter 
Dar Menz, Handelsmann, in Trier wohnend, ein die 
fen Erben zuſehendes und in Edesheim an der Epeptet 
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Straße gelegenes zweiftödiges Wohnhaus mit Scheuer, 
—— KRelter und Kelterbaus, Keller, Hof und 
Garten, fammt einem kleinens Häuschen und Hof, zwi⸗ 
fen Abraham Mao! und der Wittib Hof, der Straße 
und den QAufftößern, öffentlich und definitid berfleigert 
und dem Meijtbietenden zugejchlagen. 
Edenfoben, den 20ten November 1825. 
Medicus, Notar. 





pr. ben 22, November 1825. 


Böbingen, CHolgverfleigerung.) Bis Fünftigen 7ten 
Dezember I. %5., des Mittags um 12 Uhr, werden Dabier, 
in der Waldparzelle Drtelbufh genannt, 40 eichene und 
10 rüfterne Bauffämme unter vortheilhaften Bedingungen 
an die Meifibietenden mittelft öffentlicher Verſteigerung 
vergeben. 

Böbingen, den 1Sten November 1895. 

Das Bürgermeifteramt. 


Braum. 


— — — — — — — — — — 


pr. ben 22. Movember 1925 


Burrmeiler, (Beinverftrigerung.) Bis kuͤnftigen ſechs⸗ 
ten Dezember, des Morgens 9 Uhr, wird der dem Eimer 
ritenfond des Rheinkreiſes zugehörige Wein aus den 
Weinbergen Der erledigten Pfarren Burrmeiler, 1825r 
Gewähs, beftebend in vier Fuder, worunter zweh Fuder 
Riesling von vorzüalicher Güte aus dem befannten Ehe» 
berberge, in dem Wirthshaufe zum Weinberge öffentlich 
verfieigert. 

Die Proben fönnen den Herrn Eteigliebhabern vor 
den Fäſſern am Tage der Steigerung oder auch früher 
verabreicht werden. 

Burriweiler, Den 12ten November 1895. 


Das Bürgermeifieramıe, 
N. Bed. 





pr. ben 22, November 1835 
1te Befanntmadung. 
(Jagdverpachtungen.) 


In Folge Ermaͤchtigung des Königlichen Pand-Come 
miſſariats Germersheim vom 14ten Praes. 15ten Deto- 
ber a. ©. werden nahbefchriebene Feld» und Maldjagden 
duch die. reip. Bürgermeifterämter folgender Gemeinden, 
an ben beisefehten Orten, Tagsyy und Etunden, auf 
einen neunjahrigen Beſtand se an den Meifibieten» 
Den verreben werden. 

1. Gemeinde Winden, Feldiagd, in dem Gaſthauſe 

zur Krone bey Wilhelm Corneilfe zu Winden, am 
sen Januar 1526, Nachmittags um 2 Uhr. 


9, Gemeinde Vollmersweiler, Feldiagd, in der Ber 
baufung des dortigen Straußwirths Georg Jacob 
Adel, am öten Januar 1826, Morgens um 9 Uhr. 

3. Gemeinde Schade, Feldjagd, auf dem dafigen Ges 
meindehbaus, am 6ten Januar 1826, Normittage 
un 11 ihr, und 

4. Gemeinde Fredenfeld, Feld» und Waldjagden (beide 
Jagden abgefondert), auf dem dortigen Gemeinde⸗ 
baus, an demfelben Tag, Nachmittags um 3 Uhr. 
Den 19ten November 1525 


Für die Vorftände der vorbenannten vier Gemeinden. 
9. Weſtphälinger. 


— — — — — — — — — — — 
pr, ben 17. Nodember 1325 


2te Bekanntmachung. 


Albersmeiler. (Lolzverſteigerung.) Freitag als om 
Hten des nädhftfünftigen Monats Dezember, Vormittags 
9 Lbr, follen zu Wlbersweilen folgende auf dem Dafigen 
Aerarial» Holzhof vorfindlibe Nupholj» Cortimenten in 
berabaefentem Anſchlag und unter Dem Zugefiändniffe 
dreimonarlicher Conditirung, öffentlih an den Meiftbim 
tenden verjleigert werden, nämlıd: 

Klafter. 


1. eichen Nutzholz zu Fenſter⸗Rabmen a 7 Fuß 194 
2. ditto a6 Fuß 61 


173 „ 
3. vw su Faßdauben a 5 Fuß 27134 
4. " zu Fenſter- Rahmen a 5 Fuß 46294 
5. „ zu Faßdauben 4 412 Zug 134 
6 " Stiefelholz A 5 Fuß 69 1J4 
ir 7 " ditto a 4 12 Fuß 1 29 
Zufammen . . . 41541)1 


Als wovon die einfhäglgen Bürgermeifterämter bins 
fänglicher YPublifation üblichermweife nad beforge fen 
mollen. 

Unnmweiler, den Alten November 1825. 

Das Königl. Rentamt. 
Rapp. 


— — — — — — — — — — — — 
pr. den 20. November 188% 

Hambad, (Büterverfleigerung) Mitwoch den 7ten 
Dezember nächſthin, des Nachmittags 1 Uhr, mird zu 
Hambah im Wirchshaus zur Blum, durch den unter 
zeichneten Mathöus Joſeph Müller, öffentlihen Notär 
ju Neuſtadt im Gerichesbezirf von Frankenthal; 

Auf Anfieben von Herrn Heinrich Weider, in feiner 
Eigenſchaft als Rechner der Gefälle des bürgerlihen 90» 
fpitals der Stadt Speher, wohnhaft ebendafelbit; 


Sn Vollziehung der Stipularion einer bupothefari« 
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fhen Dbligation vom 2iten Julh 1818, ausgeſtelte vor 
Hr. Notär Reivard in Speher, durch Joſeph Werlein, 
vormals Diekger, jest Wingertsmann, in Hambach wohne 
haft, und deſſen Ehefrau Apollonia Angel, zu &unjten 
des benannten Bürgerhofpitals von Speher über eine 
Eapital-Summe von 1000 fl., und 


In Crmanglung von Seiten der Schuldner, unges 
achtet der Anforderungen diefe Schuld zu bezahlen; 


Zur öffentlichen Verfteigerung nahbefchriebener Pics 
aenfhaften ın Hambacher Gemarf, welche dur obige 
Dhligacion dem Gtäubiger ſpeziell verpfander find, gefchrit« 
ten werden, 

Naͤmlich: 

64 Ruthen Wingert auf der obern Feyer. 
28 Ruthen Wingert auf der untern Feyer. 
30 Ruthen Wingert im alten Berg. 
23 Ruthen Wingert in der Schlimmgaſſe. 
27 Ruthen Wingert im obern feimen, 
Ruchen Üingere im untern Leimen. 

. 48 Kuchen Wingere im obern Preimen, 

- 22 1]2 Kutben Wies auf dein Brübel, 

45 Kutben Wies in der Sommerhalt. 

10. 30 Rutben Wingert und Wiefe am Bergpfadt. 
31. 4 Ruthen Wieſe hinter den Häufer, 

12. 5tel Ufer auf den Langäcker. 

13. 60 Ruthen Ader in der Henne. 

14. 30 Ruthen Uder ebendafelbft. 


Neuftadt, den 1Sten November 1825, 
M. Müller, Notar. 


Ener 


pr. ben 22, November 1825, 


Heiligenftein. (Saus- und Gäter-Verfteigerung betr.) 
Da die in Neo. 271 dieſes Blatts angefündigte Verteir 
gerung der. den Johannes Schuls'fchen Ebeleuten zu Heir 
ligenftein gebörenden ‚, allda gelegenen Gütern und Haus 
fes, eingerretener Hinderniffe wegen, auf den ten Nor 
vember naͤchſthin, nicht ftatt finden fann, fo wird ſolche 
am 15ten fommenden Dezember, Nahmittags 2 Uhr, 
im Wirthshaufe des Depinet zu Heiligenfiein vorgenom» 
men terden. = 


Speyer, den Qiten November 1895. 


won 


Sesmou: 
* 
S 


Render 


— — — — — — — — 


pr. ten 22 November 132%. 


Schifferſtadt (Früchte-, Stroh und Heu⸗Verſteige— 
zu.) Samſtag den 26ten November laufenden Jabres, 
Morgens um 9 Uhr zu Schifferfiadt, an der neuen Zand» 
gafle Nro. 235, werden auf Betreiben der Elıfaberha 
Brondiiä ter, in Schifferfiadt mohnende Wittwve von 
Georg Klaus, geweſener Lömwenisirtb alda, in ver Ei— 


genen ale Benefiziar- Erbin ter Verlaſſenſchaft ihrer 
ürzlich verſtotbenen Tochter Ciraberba Claus; — in 
Gefolge einer Durch den Herrn Präfidenten des Königlie 
hen Brzirfsgerichts zu Frankenthal, unterm Aten Januar 
laufenden Jahris gegebenen und regiftrirten Ordonnant, 
— vor unterfohriebenem zu Speyer refidirenden Notär 
Nender, die zur Verlaffenfihaft der genannten Elifabe« 
tba Claus gehörende Früchte, als: Korn, Spelj, Gerite, 
Harer, fodann Stroh, Heu, Welfhforn, etwas Sleefar 
men, öffentlich verfteigert. 
Speyer, den Aten November 1825. 
Rencker. 


—r— — — — — — — — 


pr. ben 22, Rovember 1845. 
te Belfanntmadhung 
einer Zwangs- Derfieigerung. 


Montag den ficben und zwanzigſten Februar acht» 
zehnhundert fech3 und zwanzig, des Vormittags 9 Uhr 
zu Neuliiningen, in dem Wirthshauſe des Johannes 
Rüttger, in Vollziehung eins Urtheild des Königlichen 
Bezirkögericht3 zu Frankenthal vom 2ten diefed Monats, 
und auf Anfteben der katholiſchen Kirchenfabrif zu Rore 
bein, repräfentirt durch ihren Präfiventen, Nicolaus Gras 
ber, und ihren Rechner Johannes Haſch, beide Ackers⸗ 
leute zu Rorbeim wohnhaft, für welche Kirchenfabrik der 
Herr Advokat Pauli zu Frankenthal, als Anwalt aufge» 
ſtellt ifi; — gegen 

1, Johann Philipp Schmitt, Aderämann in der Eir 
genihaft ald Erbe feines veriebten Waters, Valentin 
Schmitt, weiland Ackersmann zu Neuleiningen, Schuld» 
ner, und 

2. Franz Nippgen , Ackersmann, britterer Beſitzer 
eines Theus der nachherbeſchtiebenen Immobilien , beide 
zu Neuleiningen wohnhaft ; 

Wird durch den hiezu commifirten DVerfleigerung?s 
Commiſſaͤr, David Schäffer, Königlih Bayeriſchen No— 
tär des Bezirks Frankenthal, im Amtsfige zu Grünſtadt 
im Rheinkeeiſe, nad Anleitung des durch ihn im dieſer 
Sache, am Igten dieſes Monats errichteten Güteraufs 
nahms + Protokolls, zur öffentlihen Zmwangsverteigerung, 
weiche fogleih definitiv it und wobey Peine Nachgebote 
nicht ansenommen werden können, von folgenden dem 
Sodann Philipp Schmitt, in ſeſatt befagten Eigenfhaft 
zugebörigen und zum Theil von Franz Wippgen beſeffe— 
nen Immobilien, welche der betreibenden Bläuhigerim 
durch den verlebten Walentin Schmitt ſpeziell verpfandet 
wurden, geſchritten werden; naͤmlich von: 

I, Section €, Mamero 7. 2 Ruthen Garten, geleren 
zu R uleiniagen hinter ber Kreuz, begrent 
der Erklärung bes Hamm ces nn! 
Adraham Adler d e Aach Sion \ Senich 
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Be \ — Wittib, nach Norden und Weſten Gemein⸗ 


It in den erneuerten Sections Reai 
nö-Resiftern, Section €, 
sub Numero 6, auf den Namen bes ken 834 


ners Valentia Schmitt eingeſchrieben. 


2, Section €, Numero TO, Eine Ziegelſcheuer und 
Brennofen, von 8 Ruthen Flächenmaas , bdafelbit 
elegen, begrenzt nah de? Herrn Bürgermeifters 
Srtlärung nah Morden und Dften Gemeindemeg, 
nah Süden Gemeindewecd, nah Welten die nach⸗ 
beih:iebine Behauſung. 


Das ganze Gebäude iM oegenmärtig verfallen und 
flab die Materalien weggeräumr, der vorfindliche leere 
Platz, ift ald Hausplatz in den erneuerten Gectiond-Regir 
ftern, auf ven Kamen Valentin Schmitts Wittwe, Ser 
tion €, Numero 9 eingeſchrieben. 


3+ Section &. Numero II und 12, Ein jmeiflödigtes 
Wohnhaus mit Hof, Scheuer, Stallung und Mare 
ten, ir Banzen 18 Rutben Flaͤchenmaas enthaltend, 
gelegen zu Weuleiningen vor dem Oberntber, und 
wird nach ber Erklärung bes Deren Bürgermeifierö, 
genannt das Kreuz, begrenzt nah Norden Me Hate 
tenheimer» Strafe, nah Süden und Meften Ges 
meinde» Bey, nach Dften die vorerwähnte Ziegel⸗ 
ſcheuer oder der leert Matz. 


Iſt in den ernzuerten Sections⸗Regiſtern, Section 
€, Rumero 10 und IObis, auf den Namen des obenge⸗ 
nannten Franz Nippgen eıngetiagen, unb wird nad Der 
Erkiärung des Herem Bürgermeiflers, von demfelben und 
Johann Ohio Schmitt, ungetheilt beſeſſen und benußt, 


Saͤmmtlich vorbeſchriebene Immobilien ein Ganzes 


ausmachend, ſind von dem betreibende Theil angeboten _ 


zu zweihunde t fünfzig Sulden 2350 fl, 
Gteigerungs-Bedingniffe 


T. Die &teigerer erhalten die Immobilien von dem 
Virfteigerungstas an in Bifiß und Genuß, in dem Bur 


fland in dem fie fih alsdann befinden werden und haben‘ 


ſich auf ihre Gefahr und Roſten Befig und Genuß zu 
verfhaflen. 


2. Die Immobilien werben verfteigert obne irgend 
ein? Barantie, weder für dem angegebenen Flächeninhalt 
noch für das Eigen hum ober ben ruhigen Befitz, indem 
die Steizirer Feine beſſere Rechte auf die erfleigerten Im» 
— erwerben, als bie ber Schuldner ſelbſt gehabt 
at. 
3. Die Steigerer haben die Grunde und Fenfler 
und alle Laſten, Ausihläge und Abgaben, as 
etwaige Guͤlten und Zinſen und andere Real-kaiten wos 
mit die Immobilien belaftet feyn oder werben tönnten 
rufftändig wie laufend zu tragen, obne pr 


anzu; an dem Gteigpreis machen zu er — 


4. Dir Steigpreis wi 
«Di Apreid wirb mit tom T i 
I ehe Intereflen zu fünf Mn —** 
gleid erminen, jedes it ei 
—4 * no 8 — mit einem Quart auf 


} erJ nd 1829, an bie inferi 
er Fe auf gütlihe oder —— — 


5. Dad Eigenthum der zu verſteigernden Liegenſchaf⸗ 
ten bleibt bis zur völligen Ausbezahlung des Gteigpreifes 
vorbehalten. " 

6. Sinnen Monatäfrift vom Tage ber Verfteigerung 
er müllen die Steigerer auf ihre Koftem ibre Zequifitionde 
Urkundın auf dem Dppotbefenamt tranfcribiren laſſen. 


7 Ieder Steigerer iſt gebalten auf Begehren und 
ver der Unterſchrift einen guten und anmehmbaren Bür 
gan zu fiellen der fi mit ihm zur Grfüllung aller Som 
ditionen folidariih verpflichtet, ‘in Ermanglung dieſes 
föürgen kann das Sebot verworfen und ber Gegenfland 
von neuem ausgeboten werben, 


8, Die Steigerer baben bie Koſten bes Berfteiger 
rungs·Protokolls nad Borfchrift des Geſetzes zu be 


zohlen. u 
&otort wird der Schuldner Johann Philipp Cdill 
der dritiere Beliher, deren Hupotbefargläubiger, 7* 
alle fon dabey Betheiligte hiemit aufgeforbert, fi um 
Iöten des fommenden Monats Dezember, um 9 er 
Bormitiagt, auf et 5 — —* 
ã i m ihre allen 
en — babende Einwendungen zu Protofoll zu 


geben. , — 
Geſchehen und ausgefertigt zu Grlnftabt am 201m 


ber 1825. 
aaa Ecäffer, Notär. 








IT, Nachrichten und Mifcellen. 





. 


pr. den 22 November 715 
Eours der Bohyeriſchen Staatspapttie 
YUugsburg den 17, Nopcmber 1825 


Briefe, Ai. 

Dblirationen a Anlo mit Goup . 578 
detto a50o y y 1n2 

Land» Anlehen a 5 0lo 22 2 Borıla 

kott. Looſe: EM a 40lo , , . 102 Is 
in BER — 

este unnerzinel. a fl. 
— detto af 25 . 
etto 

detto a fl 100, 99 
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Antelligen;z- Blatt 


KAbeitintreife 





Nro. 281. 


Speyer, den 24ten November 


1823. 


" 


Egger Eye EEE ⏑ —— — 


1. Amtliche Artikel. 





Dilenſtes⸗«Machrichten, 


Durch allerhöchſtes Refeript vom Z31iten October d. 
J. baben Seine Königl. Majeſtät geruht, die erledigte 
kathoſ. Pfarrey Roͤdersheim im Decanatss und Land⸗ 
Commiſſariats⸗Bezirke Neuſtadt dem bisherigen Pfarrer 
Mathias Vollmar zu Grevenhaufen, im Kanton und 
tand-Commiffariat Neuftadt, allergnädigft zu verleihen. 


Desgleihen durch allerhöchſtes Reſcript vom Sten 
November Die erledigte prot. Pfarren Ebertsheim, Dera- 
nats Frankenthal, Dem bisherigen Pfarrer Joh. Friede 
rich Fontaines zu Rugheim, Decanats Speyer. 





pr, den 24. Rovember 1925, 
Definiive Büter-Verfteigerung. 


(Diedesfeld.) Dienftäg den 13ten Dezember 
1825, Nahmittage um 2 Uhr, in dem Wirthshauſe 
zum Röfchen zu Diedesield, wird der unterzeichnete öf« 
teneliche Notar, Heinrich Martini, im Amtsfige Eden« 
foben ; 


In Gemärheit eines KHomologationg- Urtheils Des 
Königl. Bayer. Brjirfsgerichts in Landau vom 29ten Sep⸗ 
tember 18255 


Auf Anfieben don: 1. Johannes Boffung, Wirth 
und Dierger, als natürliher Wormund feiner mit feiner 
erften Ehefrau, Unna Maria Hoffmann erzeugten, noch 
minsrennen Kinder, Una Barbara und Johannes Bofs 
fung; 2. Kobann Adam Schwarzweller dem mittlern, 
Winter, als Bervormund dieſer zwey Minderjährigen ; 
3. Maria Fra Schmitt, obne Gewerb, Wittwe von Jo— 
hannes Hoffmann, zu Febzeiten Menger, als Öütergemein 
mir demfeiben, und 4. Eva Barbara Hofmann, Ehe 
frau Des obaenannten Johann Adam Schwarzweller, 
fümmelih in Diedesfeld wohnhaft; 


Zur definitiven Verfteigerung der hienach fummarifch 
angegebenen, theils zum Cinbringen des gedachten Jo— 
hannes Hoffmann, theils zur Errungenfhaft mit feiner 
Eheſrau, der befagten Maria Eva Schmitt, gehörigen 
kiegenſchaften ſchreiten; als: 


Diedesfelder Gemark. 


29 Aren 10 Centiaren Wingert . . - —E 
45 Uren Ude 2 2 so 
11 ren 50 Eentiaren Biefen. . . -» "= 


‚ „Die Bedingungen fann man bey Unterzeichnetem 
einfeben. 


Edenfoben , den 23ten November 1825. 


Martini, Notariur, 
Em 


pr, ben 24. November 1829, 
(Den Anlauf von Kiefernfaamen von Privaten betr.) 


Durd eine hohe Verfügung Königl. Regierung vo 
Piten Auguſt d. J. ift das Forftamt ermädhtiget oben, 
jur Uusführung der Kiefern-Rulturen im Frühjahr 1826, 
Kiefernfaamen in der Gegend durch Privaten ausflengen 
zu laffen, und Ddenfelben den Preis von Ay Kreuzer per 
Kilogramm unabgeflugelten Saamen anzufaufen. 

Man bringt Diefes biemit zur allgemeinen Kenntnif, 
mit dem Bemerfen, daß die Königl. Revierförfier Moͤr⸗ 
ſchel zu Dahn und Weinsbach zu Erfweiſer jeden Sam⸗ 
ſtag in der Woche dergleichen feimfähigen von allem Un« 
rath wohl gereinigten Saamen gegen gleich baare Zah— 
vun —— ——— find. Weniger als en 
alben Kilogramm fann be r i 
nommen werden. v der Wölleferung not * 

Diejenigen welche Zapfen einzuſamm 
auszuklengen Willens find, — fi: ee —— 
bemeldeten Königl. Revierförſter zu melden, melde den» 
felben die Drte zu Diefer Einſammlung bezeichnen und 
die Behandlung angeben werden. ® 


Da hiedurch der ärmern Klaffe der Einwohner der 


1242 R 


biefigen Gegend ein nener Erwerbsjwei 
k — t zweiq zu Gebot 
—* — daß dieſer Verſuch nicht Ark ei ee 


Dahn am ten November 1825, 
Das Königl, Forftamt, 
Kröber. 
. Waldmann, 
nr. 
pr. ben 23, November 15825. 
2te Befanntmadung , 


Vermog gehörig regiftrirten Güteraufnahms » Protos 
toll vom 3ı1ten ded verfioffenen Monats Auguft, werben 
der Frau Eliſabetha Margaretha * Enders, ohne 
Gewerb, wohnhaft in Neuhemsbach, Kanton; Winnwei⸗ 
ler, geweſene zweite Ehefrau und jetzige Wittwe des ver 
forbenen Johann Deinrih Spitz, zu feinen Eebzeisen Leis 
nenweber allda, fomohl in ihrem eigenen Ramen, wie 
auch als geſetzliche Vermünderin ihrer mit demfelben er» 
zeugten noch minderjährigen neun Kinder, namentlich: a. 
Maria Katharina; b. Philippina Margaretha; c. Peter 
Heinrich ; d. Karolina; e. Katharina Elitaberba; f. Georg 


Franz; 3. Chriſtian Ludwigs b- Friedrich, und i. Karbas * 


rina, ſaͤmmtlich ohne Gewerb und bey ihrer Mutter fich 
aufhaltend; auf Betreiben von Karl Heinrich Spih, Lei 
nenmweber, ebenfells in Neuhemt bach wohnhaft, bie ZDoht« 
that des Armenrechts geniefend , amd in dieſer Sache 


vertreten durch Deren Anwalt Heußer in Kaiferslautern, , 


nahbeicriebene auf der Gemarkung der genannten Ges 
meinde Neuhemsbach gelegene und den Schuldnen nee 
nannter Wittwe Spib und ihren Kintern, biefen als Er— 
ben ihres verfiorbenen Vaters gemeinfhaftlih gehörigen 
Immobilien öffentlich verfleigert, als: 


1, Section A, Nro. 20, Ein zu Neuhemsbach gele⸗ 
genes Wohnhäuschen, ſammt Stall, halber Scheuer, 
Hof, Pflanz⸗ und Wieſengarten und einer Wieſe 
vor demſelben gelegen, enthaltend an Flaͤchenmhalt 
zufammen ungefähr 2 Bjertel 20 110 Ruthe, oder 
23 Uren, befurbend einſeits Peter Schneiver, ans 
derſeits Deinrih Wenckenbach fenior, angeboten durch 
den befreibendben Gläubiger zu "150 fl, 
Section B. Nıo, 152, Ungefähr 2 Morgen 
12610 Ruthen, oder 70 Uren Ader in der 
zeiten Gewann am Sıendberg, befurcht eine 
feits Johann Grafen Wittwe, anderfeits Ben⸗ 
jamin Wälder, angeboten zu 100 — 
3. Section U, Nro, 80. Ungefähr 2 Biertel 

18 310 Ruthen, oder 21 Aren Ader am 

BatZzenweg üır der vierten Bewann, befurchend 

einfeitö Johann Bernbard, anderfeits Iohan» 

ned Yartmann, angeboten zu s — 
4. Section U, Nro. 189, 190 und igl. Ungefähr 


290 — 


2 


- 


— 30 610 Ruthen oder 31 Aren Aderi — 
—— F— tucke gelegen in ber weiten Sewana 
ohnborner Weg, einfeirg Iobannes 


Spitz, anderfeitg 
a 
he Johannes Hartmann, ans 


u 
5 ection i Neo, 257. Unzefähr ı Biertel * 
4 Qutben, oder 9 Lren Mies in ber 3ten 
Bewann an der alten Taubendell genannt, 
befurchend einſeits Georg Acker, anderfeirs 
Heinrich Lang, angeboten zu ID — 
Summa des Angebots . . . 30 — 


Saͤmmtlich diefe Immobilien werden von ber ge- 
nannten Wittwe Spitz feleft beſeſſen und binußt, 


Der unterzeignete Koͤnigl. Notär Kar Wilhelm Hell- 
rigel zu Winnweiler, Hauptort des Kantons, Bezirks Kai 
ferslautern im Rheinfreife refidirend, it durch gehörig 1» 
gifiriete3 Urteil des Koͤnigi. Bezirkögerihis Kaiſer lau⸗ 
term vo:a Llien des verfloffenen Monats Augufl, zur Bor— 
nabm dieſer Werfteijerung ernannt worden, welche Frei⸗ 
tag den Ren Dezember d. J., Vormittaas 9 Uhr, zu 
Meuhemsdach in der Wohnung des Ludwig Seifert, Wirth 
und Adusmann allda, ftatt haben fol, 


Die von dem betreibenden Gläubiger fellgefekten 
Berteiserung®»Bedingniflen find folgende: : 

1, "etachre Immobilien werben im Einzeln für erb 
und tigen, mit allen Dazu gehörigen Gercchtiamen, aber 
auch mit allen darauf rubenden Reallaften, fo wie fie aus 
ber Werlaſſenſchaft des genannten vertorbenen Sohann 
Hinrich Spitz berühren und deſſen Wirtwe in Befib 


und Genuß batte, ober zu befißen berechtigt wäre, verſtei⸗ 


ert, Der Zuſchlag ift fogleich definitiv und nad dem 
Felben wird fein Rachgebot mehr angenommen, j 

2, Die Sieigerer treten fogleih beim Zuſchlag in 
Beſitz und Genuß, und baben die hierauf fonımende 
Steuern und Laflen ohne Ausnahm vom nächflkünftigen 
erſten October biefes Jahrs an, ju tragen, 

3. Auf dem Wohnhaus ſammt Zugehör und dem 
Ader am Siensberg haftet ein Erbpacht von jäbrlid ein 
Gulden ſechszehn Kreuzer an Geld, zwey und ein achtels 
Simmern oder dreißig Liter Korn ebenfoviel Speltz und 
Hafer. Diefen Erbyacht haben bie Steigerer von biefem 
Haus und Grundftüd gemeinſchaftlich jedoch nad Abzug 
der geſetzlichen Vergütung flr die Grundftener in Zukunft 
an die dermalige Erbbeftands- Freifrau Maria Katharina 
v. Esbeck von Awepbrüden, jedes Jahr auf Martini, Mar 
tini achtzehnhundert ſechs und zwangig zum erftenmal zu 
zahlen und zu liefern, ohne daß diejelben desfalls «inen 
vn * dem Steigbreis verlangen können, 

+ Der Steigpreis iſt an de i — 
oder deſſen —* in eh —— Gläubiger 
Börde rg anderft verfügt, und der ——— Be⸗ 

enntniß geſetzt wird, im x davon in 
ı innerhalb einem Monat vom Tag 


— 


— 


— — 
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der Verfeinerung angerechnet, ohne Binfen bis dahin in 
baarem Gelde zahlbar, 

5. Jeder Steigerer ift verbunden, auf Begehren bes 
betreibenden Gläutigers einen dem Letztern annthmlichen 
Bürgen und Seblizäbler zu fielen, welcher ſolidariſch mit 
dem Sieigerer für Haupıfumme, Koflen und etwaigen 
Binfen zu baftın hat, 

6, Sollte ein Steiyerer die gg ee diefer Vers 
fleigerung nicht erfüllen, fo kann zur MWiecerverftcigerung 
des von ihm erfleisten Guts, auf feine Sefahr und Kos 
flen geichiitten werden, wenn der betreibenre Gläubiger 
nicht andere Verfolaunaswege einfhlagen will, In jedem 
Fal har der Eteigerer welcher den ſchuldigen Steigpreis 
obne geftsliche Urfache innerhalb einem Monat von ber 

erfteigerung angerechret nicht bezahlt, denſelben von dier 
fem Tage an bis zur Zahlung mir fünf vom Dundert zu 
verzinfen, 

7. Die Koften des Berftci: erungs+» Protokolls, des 
Steigerungs » Briefed und die hierauf Bezug habenven 
Regifiriz» und Rotariats-Gebühren, fallen den Steigerern 
zur Yaft, und zwar pro vata ihres Steigſchillings, mit 
Ausnabm des Steigerungd+Briefed, welchen jeder inöber 
Tondere zu begehren und zu bejavlen hat, Eben fo fällt 
jedem Stei zerer insbeſondere bie Begehtung der Tran⸗ 
ſcription feines Steiobriefs und die Koiten dieſer Tran⸗ 
ſcription zur Laſt. Eiſtgedachte Koſten mit Ausnahm je 
ner des Steigerungs⸗Briefs haben vie Steigerer innerhalb 
zehn Tagen don dem Tag der Verſteigerung angerechnet 
u berichtigen, und zwar: die Regiſtrit⸗Gebauͤhren an das 

Önigl. Rentamt Kaiferstautern und die Motarinide Öes 
bühren an den unterzeichneten Notär, 

8. Der angegebene Flaͤcheninhalt der zu verfleigerne 
den Güter wird nicht verbürgt, wie hoch fich auch ber 
Unterfchied an mehr oder weniger belaufen möge. 

9. Wer für einen andern erjteiat, hat ſolches fogleich 
nah dem Zuſchlag zu erklären für wen er erfteigt hat, 

Der betreibende Theil bietet den oben bey jedem 
Artikel angefehten Preis um als erfied Gebot zu dienen, 
betragend zujammen für alle Artikel breihundert dreißig 
Gulden. . 

Winnmeiler, ben 2Iten November 1825, 


Hellrigel, Notär. 





pr. ben 24. November 1323. 
2te Befanntmadhung einer 
Bwangdöpverfleigerung. i 


Sn Gefolge gehörig regiftrirter Entfheidung des 
Königlichen Bezirfsgerihts in Zranfenchal vom a6ten 
Auguft letzthin, fobann auf Anfieben der Dorothea 
Ebrift, Witwe von mweiland -Jofeph Urnold, bey 
Lebzeiten Hofgerihts,Sefrerär in Mannheim, fie ohne 
Gerverb wohnhaft dafelbit, welche den Herren Friedrich 
Suftus Willich, Advokat in Frankenthal als ihren 


Anwalt beſtellt bat und hen demſelben fortwährend 
Rehtswchufig errmähle, hier bandelnd ais Hopothe⸗ 
far- Glaͤubigerinn der Witze non Rrang Eck, 'gewer 
fenem Uderemann zu Mu ıda beim, Chriſtina geborne 
Reiher Ackersfrau daſelbſt woh bafı, und Deren mit 
densfelben erzeugten, nob minderjährigen ; bey ihr 


ſich aufhalteuden Tochter Car arına Ed, melde uns 


ter der Vormundſchaft genannt, ibrer Murter Steht, 
wird der unterzeichnete ii bannes Abrahanı Hartmann, 
Königliber Notar des kand Eommijlariats Zpeper, 
im Umtefize zu Mutterſtadt, hierzu deegirt Durch obine 
Entfbeidung, Freitag den nadfkfünttinen neunten 
Dezember, neun Uhr Morgens, zu Mundenheim im 
Wirthshauſe zum Wiefen, jur Zmwangsverfteigerung 
der nahbbefhriebenen , den Schuldnern, Franz Eden 
Witwe und deren Tochter angebörigen,, von dieſen 
bebaueten und beſeſſenen Immöbilien, im Dorfe und 
Banne von Mundenheim gelegen, mittelft gleich defi> 
nitivem AQufehlage und chne Zulaffung eines Nach» 
gebotes öffenelih fihreiten, als: 


2. Section A. Neo. 62. 45 Rutben Acker auf den 
Niederwieſen, zwiſchen Jakob Wagner und Beorg 
Did, Preibanſatz 5 fl. 
2. Section B. Nro, 14. 98144 Muthen Acker im 
Büſchel, einfeits Martin Brüner anderfeits Georg 
Winklers Erben, Preißanfag 25 fie 
3. Section B. Neo, 167 170 Ruthen Acker in den 
Kıeßelädern oder im Dagersheimer Weg, zwi⸗ 
(den Johann Amberger und Mihari - usens 
trons Eeben, Preifanfag : 20 fl, 
Section E, No. 387. 41 Ruthen Acker in den 
Epiyenmorgen, einfeits Theodor Neiber anders 
feits entweder Theobald Faber dder Jakob Wolfs 
Erben, Preißanfaz i 10 fl. 
Gection D. Neo. 157, 521]8 Ruthen Ader in 
der Maudacher fanagewann, zwiſchen Adam Mebs 
ner und Ellſabecha Ritſcher, Preißanſatz 5 fu 
Sertion D. Nro 256. 129 Nutben Ader im 
Eiterbiehl, zwiſhen Lulas Döffner und Riesfaus 
Böhmer, Preißanſatz 15 fl, 
. Section D. Nıo. 278, 3118 Ruthen Adler ın 
der finzengemann, eınfeits Theodor Reiber an— 
derfeirs entweder Lukas Sebaſtian oder Peter 
Brüner, Preißanſatz 5fl, 
8 Section E Rro, 12a, 34154 Ruthen oder das 
Viertel ven 237 Mutben Acer auf dem unteriten 
Am —— Ken befutcht einſeits Jakob 

uba, anderſeite Paul Ma | 
fatz diefes Quarts — —— 
9. Section F. Rro. 78, Ungefähr 20 Rutben, eın 
Wodnheus famme Stau unter einem Dach «mit 
‚_. Dem dazu gebörigen Bering und Play, im Dorfe 
.. Mundenheim, unterfeits Adam Mesner, obers 
©, feits Zofeob Rißel, Preißanfay 100 fl, 
& Diefe Smmobilien bat der befagte Notärr Com« 


> 
7 


N 


a 
« 


-) 
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nn sufolgeDrotofom v0m3. September letzthin, gehoͤ⸗ 
ge aufgenommen, twoben durd) Die betreibende 
s ubigerinn obige Yreife angefest worden find, um 
ey der Veriteigerung als erite Ungebote ju dienen, 


Verfteinerungs» Bedingungen 

In dem fo eben angeführren — 
kolle hat die betreibende Glaͤubigerin dieſelben fols 
gendermaafen feſtgeſetzt, als: 

eftens, Die Steigerer treten am Berfreigerungse 

tage in Beſitz der eriteigerten Liegenſchaften und 

nehmen Diefelben in dem Zuftende, ın weichem 

fi: ſich alsdann befinden, und fo wie die Schuld« 

ner fie bisber befejlen und genoſſen haben , oder 

Dazu berehtiget waren, 

Zwentens, Der Sreiapreis muß entweder auf 
guͤtliche oder gerihtlihe Anweifung bin, in aurs⸗ 
mäßigen annehbmbaren Geldforten, ju drey gleis 
ben Terminen bezable werden, nämlih ein 
Drittel auf Martini 1826, Das andere Drittel 
auf den nämliben Tag 1827, und Das letzte 
Drittel auf diefelbe Zeit 1829; alles mit Zi fen 


zu fünf vom Hundert vom Verſteigerungstage 


an, 

Drittens, Die Koſten des Verfteigerungs + Pros 
tofols, der Steinerungsbrieie, Die bierauf Ber 
zug babenden Megiftrirr und Notariatsgebübren 
müflen die Steigerer nad geſetzlicher Votſchrift 
außer dem Steigpreis entrichten. 

Biertens. Die Steigerer tragen alle Steuern, 
Abgaben und Falten; fo wie Ercbyülten Zinfen 
und fonftige Dienftbarfeiten, womit die Jmmor 
bilien allenfalls befhmwert fenn fönnten, mit allen 
etwaigen Rüditänden davon, ohne dafür einen 
Abbruch am Steigpreis mahen zu dürfen. 

Bünftens. Es wird von Seiten der betreibenden 
Bläubigerinn feine Semwäbrfhaft geleiftet, weder 
für den angegebenen Fläheninnhalt noch für das 
Eigentbum und’ den rubigen Befig Der Sjmmos 
bilien, indem die Steigerer duch den Zuſchlag 
feine andere und beffere Rechte erwerben, als 
die Schuldner felbft Darauf hatten , und die Bläu- 
bigeren dadurch, daß fie die Verſteigerung ber 
treibt, nicht millens ift, irgend eine Der Ge— 
waͤbtſchafts · Verbindlichkeiten zu übernehmen , 
die dem Verfäufer gegen den Käufer obliegen, 

Sehstens. Auf Erfordern müflen die Steigerer 
dor der Unterfhrift einen zablfähigen Bürgen 
Neflen, der mit ihnen für die genaue Erfüllung 
aller Bedingniffe folidarifh verbunden ift; in 
ee Dale Bürgen kann das Gebot 

1 4 — 
gefangen werden. Verfleigerung aufs neue ane 

BSiebentens, Die Stei . - 
aen Bürgen bleiben uneradhtet jeder fpäteen Male 
trages@rflärung perfönlih verpfliceer, 


Achtens. Binne 
. n M * 
tage an müͤffen die Serien Derfleigerunge: 
ibre Erwerbsrlürfunden i . er 
herr tranferibir ‚Dove 
en Theile ſowohl in deife i 
fije ale aud den Sihyldnern, mit Medune hie 
gefhebenen Tranfeription, fignifigiren laffen, im 
gg ſoll der betreibende Theil be= 
at fenn, Diefe Zranfeription und Signification 
auf ihre Kojten zu bewirken. Tr 
Neuntens, Endlich haben die Steigerer ſich al 
len geſetzlichen Vorfhriften, in foweit diefe micht 
fhon oben ausgedrückt find, zu unterwerfen. 
Dutteritadt, den 24ten November 1825. 
Hartmann, Rotär, 
re ee — — — — — — s — 
pr. ben 24. Rovember 1829 
Wörth. Gerſteigerung ber ehemaligen Schulgäufer.) 
Am Montag den 12ten Dezember nächſthin, Nachmittags 
2 Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu Wörth, werden unter 
Vorbehalt der Genehmigung hoher Königlicher Regierung 
die Dafelbjt gelegenen und Dafiger Gemeinde angebörigen 
ehemaligen Schulbäufer nebft Wppartinenjien öffentlich 
zu Eigenthum verfieigert, nämlid: 
n. Das ehemalige fatholifhe Schulhaus, Gertion A. 
Neo. 696, auf das Ungebot von 600 fl. 
b. Das vormalige evangelifhe auf den Anſatz 
von 
Die Steigerungsbedingniffe fonnen ſowohl auf dem 
Bürgermeifteramt Wörth als au auf der Amtsſtube des 
unterfertigten Notärs eingefehen werden. 
Candel am 2lten November 1825. 
Martin, Notär. 
— — — — — — —— — — — — 
pr. den 24. November 1825 
Neuft ade, Die Herftellung ber Sommmunicofionds Wege 
im Bann von Neuftadt nach Lachen und Hafloch betr.) Mittwoch 
den. 30ten November 1835, Vormitrags 10 Uhr, wird 
auf dem Gemeindehaus zu Neuftadr, die Herſtellung des 
Weegs von Neuftadt nah Haßloch abgefhärt zu 
76) R. 50 fr. 
fodann jenes von Neufiadt nah Laden, abgeſchätzt zu 
: P ‚653 fl. 48 fr. 
a den Menigfinehmenden öffentlich verſteigert 
Die Kofienberehnuna fo wie die Beſchreibung der 
berzuſtellenden Weeq Diſtrikte fünnen jeden Augenkiic 
auf dem DBürgermeifteramte eingefchen werden. *— 
Neuſtadt an der Hard, den 10ten November 1895 


Das Bürgermeifteramt, 
Schopmann. 
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Intelligenz-Blatt 


Rheinkreiſes. 





Nro. 282. 








1. Amtliche Artikel. 





pr, ben 22. November 1324. 
Klage auf Bütertrennung. 


Durd Padung des Gerichtsboten Gleizer zu Landau 
vom 2iten November 1825, aebörig regiftrirt, bat Bar» 
bara Wandel, Ehefrau von Michael Brund, Adersmann 
zu Cappellen, fie ben demfelben obne befonderes Bewerb 
wohnhaft, nah eingebolter richterliher Ermächtigung 
bes herren Prafidenten des Königl. Bezitksgerichts zu 
fandau, die Klage auf Gütererennung genen gedadhten 
ihren Ehemann erhoben, und den Wdvofaten Ludwig 
"Haas zu Landau wohnhaft, zu ihrem Anwalt beftellt. 

Yandau, den 25ten November 1825. 


Unterfoprieben : Haas. 


Einregiſtrirt zu Fandau Deu 25ten November 1825, 
Fol. vı1 V. C. 3, empfangen fammt Zehntel ein und 
dreißig Kreuger. 

Das Könial. Rentamt, 
Unterfhrieben: Müller. 
Fur die Abſchrift: [2 
Unterfchrieben: Haas, Wdvofat. 





pr. den 24. November 1325. 


Germersheim. (Berfteigerung des lutheriſchen Pfarr: 
baufes.) Zufolge Ermädtigung hoher Kreise Regierung, 
läßt der proteftantifhe Kirdenvorfland von Germersheim 
Das entbehrlich gewordene lutherifche Prarrhaus auf vier 
Zablunaefriften, Montag dem 12ten Dezember d. J. 
Nachmittags zwey Ubr, u Germersheim im Baſthauſe 
zum Banerifhen Hofe öffencluich an Den Meiftbieienden 


ju Eigenthum verfleigern. 





Speyer, den 27ten November 
- m — — — — — 


1 — un 


1825. 








Die Bedingungen der Verfteigerung find zu Jeder⸗ 
manns Einſicht bey dem unterzeichneten Notär — J—— 
Germersheim, den 23ten November 1825. 
Dann, Notar. 





pr. ben 26. Rovember 1825 


‚ „Bolanden. (Sagdverpahtung.) Bis Donnerftaq den 
fünftigen erfien Dezember I. 5., die Bemeindee Feld⸗ 
und Waldjagd in der Gemarfung von Bolanden auf ſechs 
jährigen Beftand, öffentlich an den Meiftbierenden in loco 
Bolanden verfteigert wird. 

Bolanden , den 18ten November 1825. 


Das Bürgermeiflerame, 
ob. Klan. 





pr, den 26. Rovember 1835, 


Zmeibrüden, (Enbzufhlag) Mitwoch den Teen Der 
jember 1. 5., des Nachmittags um 2 Liber, ım Gaſthauſe 
zum Plug zu Zweibrücken, wird durch den unterzeichitee 
ten Notaͤr Schuler, das der minderjährigen Henriette 
Theyſohn gehörige in biefiger Stadt gelegene Wohnhaus 
famme AJubebör, dejfen vorläufige Verſteigerung in dem 
Intelligenzblatt vom Iren October leschin, Nro. 219, 
enthalten iſt, definitiv verſteigert werden. Das Vedings 
nifbert iſt auf der Schreibftube des unterzeichneten No— 
taͤrs deponirt. 

Ztweibrüden, den 2iten November 1825. 

dr. Schuler, Notär. 





pr, den 27 November 1825, 
1te Belanntmabung. 


Den ttrn des künftigen Monar Dezember, Mors 
gens 9 ihr, wird auf Bureau des Hönial, Militär « Ad« 
minifrations Sommiffrriat dahier, Dre Veeſteigerung der 
Pelerına den AMN Mafter Bronnhois zum Rıdarrder 
Koͤngl. Sarnifon, und zur nemlichen Zeit auch der Fuhr- 
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lohn über die Beifuhr von 2000 Klafter Brennholz aus 
den Koͤnigl. Holzböten in Binnenmwalde, und zu Landau 
öffentlich verbandelt, welches denen Gteigerungs » Lieb⸗ 
babern andurd befannt gemacht wird. 

kandau, am 23ten November 1825. 


Königl. Militär« Verpflegungs >» Commiffion. 
Reihmann, Dberfilieut. Palm, Admin. Commiſſaär. 


— — ee — — — — 
pr. ben 27. November 1325 


2te Belfanntmadung einer 
Bwangsdverfleigerung. 


Auf Anfteben und Betreiben von Joſeph Selten» 
maper, Schubmader zu Weiffenburg , im Königreich 
Frankreich, mohnb. ft; welcher den Herrn Breal; Ude 
sofaten am RKönigl. Bezirksgericht in Yandar, zu feir 
nem Anwalt beftelt bat, Hppothekargläubiger von 
Andreas Hoͤchſt, Taglöbner und deflen Ebefrau Eva 
Margarerba geborne Ebinger, beide zu Oberotterboch 
wohnhaft; wird durch unterfhriebenen zu Bergzabern 
zrefidirenden Rönigl. Rotär Jakob Hemmer, ad hoc 
fommittirt zufolge Urtherl des Könial. Bezirkegetich- 
tes Landau vom Dreißigften Auguft letzthin, gehörig 
einregiftrirtz zur Zivanasperfteigerung nachbeſchriebe⸗ 
ner den vorgenannten Ehuldnern gehörigen Wlter, 
wovon der Zuſchlag fogleih definitiv ift, und Fein 
Nachgebot angenommen wird, gefhritten, Das Guüͤ— 
teraufnabmss ‘Protofol errichtete ih der Notdr am 
dreizehnten Diefes, am viergehnten ejusdem einregiftrirt, 


Nomentlib in Der Gemeinde Dberotterbab im 
Wirthshauſe zum Schwanen, Montags den zwölfs 
[ten Dezember achtzehnhundert fünf und zwan» 
[jig, Vormittags zehn ihr, 


Güter im Drterbaber Bann. 


Section B, Nro. 347. Ungefähr acht Aren 93 Een» 
tioren, oder ein Virrtel dreisehn Ruthen ız 
Ehub Acker aufm Viertel, einfeits Wendel 
Held, anderfeits Catharina Brendel, angeboten 
durch den betreibenden Gläubiger zu zwölf Buls 
den‘ o 12 fl, 

Sion D. Nero, 286. Ungefähr ſechs Aren 
35 Gentiaren, oder ein Viertel Koöſtenwald 
auf’m Bühl, einfeits Dorothea Jung, ans 
derfeits Valentin Hücher, angeboten zu 
vier Gulden - 

Section D, No. 3195. Ungefähr fünf Aren 

5 Eentioren ;„ oder zwanzig neun MRutben 
Buihwald am Schloßbuſch oder Bühl, ein» * 
feits Philipp Höchſt, anderfeits Micolaus 
Bohne, angeboten zu drey Gulden 53 — 


Sodann in der Gemeinde Doͤrrenbach im Wirthe: 


4 — 


baus zum Lamm , auf vorgemeldten Tags 
Nachmittags zwey Uhr. 
Büter im Doͤrrenbacher Bann. 


Cıcion B. Nro, 1217. Ungefähr jwen Aren 
58 Bentiaren oder dreizehn Ruthen Wins 
aert auf der Meinbah, einfeits Frieden 
Wittisb von Dberotterbab ‚, anderfeits Jo⸗ 
bannes Weltermann von da, angeboten zu 
zwölf Bulden 12 — 
Section &. Nro, 697. Ungefähr fehs Aren 
„94 Eentiaren oder ein Viertel 3 ı)2 Kur 
tben dito im Springbera, einfeits evange 
lifches Pfarrgut, anderfeits Johannes Schind« 
ler don Dberotterbad , Dito zu zwölf Gul⸗ 
den 22 — 
Eection ©. Nro, 797. Ungefähr fieben Aren 
35 Centiaren oder ein Viertel fünf und 134 
Ruthen Kaftanienftüd al: pringberg, ein» 
ſeus Jafob Kung, anderfeits Dorothea Wal 
te’, dito zu zwey Bulden . a — 


Total des Angebots „ . 45 — 

Der ditreibende Bläubiger bat für die Werfteige- 
rerg vorbefhriebener Güter folgende Bedingungen 
teitgejei;t: 

1, Der Steigpreis ift in guter gangbaren Geld» 
forte an men Fechtens zahlbar nah erlauf von 
* Monaten vom Tag Der Verſteigerung an, mit 

In, 
„2. Lteigerer iſt gehalten auf Verlangen einen 
Bürgen zu flellen, 

3. Das But wird für frey von Bülten und ohne 
Garantie für's Maas verfteigert. 

4. Steigerer tritt am Taae der Verfteigerung in 
Beſitz, Genuß und Eigenthumsreht des an fi erfiei- 
gerten Gegenſtandes, der jedoch bis zur vollendeten 
Preisabzahlung im Verſatz bleibt. 

5. Steigerer bat alle Steuern und Abgaben des 
erfteigerten Gegenftandes von der Berfteigerung an zu 
entridten, 

6. Steigerer zahlt an den Notär Stempel:, Rei» 
fer, Reaiftrirunge, Repertorium-, Publifationss und 
Ausrufungskoſten, alles obne Preismuinderung, 

Geſchehen zu Bergjabern, den fünfjebnten Sep⸗ 
tember achtzehnhundert fünf und zwanzig, 

Unterfbrieben: Hemmet, 

Einregiftrirt zu Bersiabern den fünfzehnten Gep- 
tember.2825, Band ı6 Folio gı V. €. 2, Empfan⸗ 
gen ein umd dreifig Kreuzer. 


Das Königl, Rentamt. 
Unterſchtieben: Rifbmann, 
Als Abſchrift: 
Hemmet, 
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pr, ben 27, November 1825. 


! te Belanntmahung 
einer Bwangödverffleigerun % 


Zur Vollzichung eines durch dad Königliche Bezirks- 


ericht in Landau, am ein und zwanigſten October die⸗ 


€5 Yard erlaflenem und gebörig einresiftrirten Befchlufles, 
und auf Anftchen von Marin Epiehler, Mebger und 
Birth zu Kaumeriheim , im Ganton Grünftadt, wohnhaft, 
welcher für Gegenwoͤrtiges Den Abvofaten Haas in Lan⸗ 
bau zu feinem Unmalt beftellt, und bey demſelben Dos 
mizilium genommen. hat, werden bis ben zmwanzigften 
Februar achtjehnhundert fehs und zwanzig, Morgens 10 
—* ju Beüheim, im Wirthshauſe zum Wolfe, und am 
nämlihen Tage, Nachmittags 3 Ubr zu Knittelöbeim » 
beim Herrn Bürgermeifter, die machbeichriebenen, dem 
Martin Spiebler, Wirth ia Bellheim wohnhaft, zugebös 
tige in der Bemarfung von Bellheim, ſowie in ber Ge⸗ 
markung von Knittel:beim gelegenen Immobilien, morie 
ber das Büteraufnahmd-Prorotol durch den unterzeichne⸗ 
ten biezu committirten Jakob Franı Damm ı Koͤniglicher 
Rotär vom kand⸗Commiſſariats⸗Vezirke und Amtsſitze Ger⸗ 
mersheim, am zwey und jwanziaften dieſes Monats ger 
fertigt worden, vor genanntem Notär oͤffentlich, mittelſt 
Zwang verfleigert : 


A. Bellheimer Bann, 


I, Section A. Numero 3. in Viertel 15 Ruthen 
(13 Aren 4 Gentiaren) Wiefe auf din Entenſeewie⸗ 
fen, neben Johannes Reiffel und Dieter Poſſerts 
Wittib, angeboten zu 10 fl. 
Section A. Numero 88. 2 Viertel 3 Ruthen (19 
Aren 62 Gentiaren) Wiefe auf den Holzwieſen, nes 
ben Georg Jakob Michel und Philipp Jalob Eß—⸗ 
wein Wittib, angeboten zu 20 fl, 
3, Scıtion B. Numero 49. I Viertel 25 Ruthen (15 

Aren 37 Gentiaren) Wiefe im Brühl, neben Friede 

rich Stein dem jungen und Daniel Rund; angebo« 


2, 


ten zu 12 fl, 
4. Section B, Numero 307. 1 Biertel neun und 
wanzig Ruthen (16 Aren 33 Gentiaren) Uder im 


ing, neben Franz Schliadwein und Franz Hinkel⸗ 
bein, angeboten zu 15 fl. 
5, Section B. Nro, 513. 1 Viertel 16 Rutben (13 
Aren 28 Gentiaren) der unter dem Litzelgrund⸗ 
neben Georg Buͤhler und Philipp Heinrich Kerns 
Wiriib, angeboten zu 10 fl, 
6. Section B. Numero 546, I Viertel 31 Ruthen 16 
Yren 78 Gentiaren) Ader im kihelgrund, neben Georg 
Bühler und Georg Heinrich Reiffel ver alte, ange» 
boten zu 15 fl 


7. Section B. Numero 515 12. I Viertel 21 Rus 
tben (14 Aren ZI Gentiaren) Ader am Hohwes, nt» 
ben Joſerh Böhm von Hördt und Georg Heinrich 
Died, angeboten iu 10 fl, 


8, Section ®. Numero 70%, 1 Viertel TI Ruthen 
(12 Aren 8 Gentiaren) Ader auſſer dem Litzelarund⸗ 
neben Philipp Adam Eßwein und Martin Kern di 
je, angeboten iu j 10 fh 

9. Sectivn B. Numero 61, 1 Viertel 7 Ruthen (18 
Aren 1% Sintiaren) Uder in den Premmen ‚ neben 
Valentin Ort und Michael und Nicolaus HReichlingr 
angeboten zu 10 fl. 

10, Section B. Numero 1033, 1034 und 1035. Drev Vier⸗ 

tel 13 Ruthen (31 Aren 44 Gentiven) Ader ober 

den neun Rußbäumen, neben Georg Adam Spieh⸗ 
fer und Michael Frey, angeboten zu 30 fl. 

Erction ®. Numiro 1817. I Viertel 26 Ruthen 

(15 Uren 62 Gentiaren) Ader hinter dem Bingert, 

neben Johannes Ehrbar und Stephan Dreh, Schu⸗ 

fier, angeboten zu Bf, 

Section B. Numero, 1879. 2 Viertel 6 Ruthen 

(20 Uren 34 Gentiaren) Acker im Gollenberg ı neben 

Georg Heinrich Weiß und Martin Darius, angebos 

ten zu 10 fl. 

Sıcron C. Numero 418. 8 Ruthen (1 Are 19 

Gentiaren) Gartenftüd binter dem Dorfr neben Jar 

dob Rbeinfrant und Martin Ader, —.— re 


- * 
Section C. Numero 1014, 6 Ruthen (1 Ure 43 
Gentiaren) Ader ober dem Gottisader, neben Ior 
honnes Seiner und Stephan Breiners angeboten 


28 Ruthen (6 Uren 65 
Deeiner und 
5 fl 


II. 


12, 


13, 


14 


Au 
Section E. Numero 1017. 
Gentiargn) Ader alda, neben Stephan 
‚ dem Wera, angeboten zu . 
16. Section €, Numero 1096, 1 Viertel 18 Ruthen 
(13 Aren 76 Gentiaren) Acker am jmeiten Grasmweg. 
neben dem reformirten Pfarrgut und Peter Adam 
Lorenz Wittib, angeboten zu 10 fl. 
Section 6. Numero 857. I Viertel 30 Ruthen 
(16 ren 54 Gentiaren ) Ader beim Vogel eſang/ 
neden Georg Dou und Georz Hein) Gadinger, 
anzeboten zu 12 fl. 
Section G, Rumeo 1248, 1 Viertel 11 Rutben 
(12 ren 8 Centiacen) Acker auf dem Hördter Bann, 
neben Georg Heirich Drenbader und Georg Deine 
rich Eßwein d. m. , argeboren zu 8 fl. 
Zetion &, Numero 1493. 2 Viertel 35 Ruthen 
(27 Aren 20 Gentiacen) Ader bey den langen adt 
Morgen, neben Georg Michael Hoͤrner und Dar 
lentin Spichler, angeboten zu 20 fl. 
Section C. Numero 1610. 2 Viertel 6 1)2 Kur 
tbın (20 Aren 45 Sentioren) Bder am Rülıheimer 
eg, neben Philipp Jakob Meiffel und Karl Dit 
terich, angeboten zu 20 fl. 
21. Serien ©. Numero 1812, Ein Biertel 17 5)7 
Rutben (13 Aren 64 Centiaren) Ader in den lan» 
en at Morcen, niben Daniel Rund und Damel 
agner, angeLoten zu 10 fls 


15. 


17 


18, 


19. 


20. 
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22, Section C. Numero Iggt, 1 Biertel 21 Ruthen 
(14 Aren 41 Gentiaren) Uder in der Sterngewann, 
neben Pbilipp Iafob Kern und Peter Adam Epiebr 
ler, angeboten zu = 12 Il. 
Section C. Numero 5 2 Viertel (18 Uren 9 
Gentiaren) Ader im Reupoblen, wovon die Nach⸗ 
barn unbeta=nt find, anneboten zu 2 R 
Geetion D, Numero 133, 134 und 135. Ein zwei⸗ 
ftödiges Haus, fammt Hof, Scheuer, Stallung und 
Garten, gelegen zu Bellheim, an ver Hauptſtraße, 
neben Karl G'ſchwind und Georg Unton Reichling, 
enthaltend zufammen I Biertel 6 Rurben ( IO Are 
88 Gentiaren), angeboten zu 1000 fl, 


B. Bann Knittelsbeim, 


L, Section C. Numero Io, 3 Viertel 8 Ruthen (30 
Aren 24 Gentiaren) Ader auf die Bellbeimerftraße, 
neben Jakob Diesque und Rudolph Nebel, angebo⸗ 
ten zu 30 fl, 
Section E. Nummero 243, 3 Viertel 28 Rutben 
(34 Aren 97 Gentiaren) Uder ım Lizelgrund, neben 
Philipp Dierer Boſſerts Wittib und Philipp Jacob 
Wil, beide von Bellheim; angeboten zu 30 fl, 


Steigbedingungem, 


1. Die Biegenfhaften werden ohne alle Garantie in 
bem Buftande verfleigert, in welchem fie fih am Taze 
ber Berfteigerung befinden werben. 

3, Der Steigerer deö Haufes, welches ber Bandverfiches 
rungs » Anftalt im Rheinkreile auf die Dauer von vier 
Jahren afiekurirt bleiben muß, hat unmittelbar nach der 
Verfleigerung von feinem Steig « Schilling achthundert 
Bulden in grobem Gelde baar an den betreibenden Theil 
zu bezahlen; der Reft Hauskauf Schilling fo wie der 
Steigpreis ber Güter, ift mit Binfen vom Tage der Vers 
fleigerung angerechnet, zur Hälfte innerhalb Monats-Frift 
nah ber Verſteigerung und zur andern Hälfte bis Mars 
tini 1826, auf aericytliche oder gürlihe Sollocation und 
ebenfalls in grobem Gelde an die angemirfenen Hypo» 
thekar · Glaͤu iger zu entrichten. 

3, Wenn es gefordert wird, muß annehmbare Mürge 
ſchaft geitellt werben, und ter Bürse wird Durch feine 
Mitunieiſchrift ſolidariſch verbindlich, 

4. Saͤmmtuiche Immobilien koͤnnen am Verſteige⸗ 
rungs Tage in Genuß genommen werden, und die Das 
rouf haftende Greuern fallen den Anſteigerern mit dem⸗ 

eiben Za.e zur Laſt. j 
5, Im übrigen und rüdfichtlid der Kofien haben 
fib die Eteigerer nah dem Geſetze vom erften Juny 
achtzebnhundert zwey und zwanig iu richten, 

Der Verfteigerungs » Eomm’llär kundigt biemit am, 
Daß die Zwangsverſteigerung ſogleich definitiv ifl, und nad) 
demfeiten fein Nachgzebot angenommen wird, 

Endlich wird der obengenannte Fchultner, wie auch 
feine eingelchriebenen Hypoihekar Gläubiger, und alle fonit 


23 


. 


2; 


- 


ee 


babey Berbeiligte aufgefodert, bem ſechszehnten Dezem⸗ 
ber d, 3., Morgens neun Uhr, auf der Geſchäftaſtube des 
unterzeichneten Notärs zu Germersheim zu erfcheinen, um 
ihre allenfalls gegen dieſe Verſteigerung zu machen has 
. bende Einwendungen zu Protofoll ju geben, i 


„Befertigt zu Germersheim, den 25ten November 
25, 


Damm, Rotär, 





Ben Unterzeichuetem ift erfchienen, und in Landau bey 

„Br, und 8, Kaußler, und Haas, in Kaiferslautern bey Gott⸗ 
bo!d jum,, in Neuſtadt bey Chriſtmaun, in Frankenthal 
bey Deutelmofers Wittib und Körper, im Grünftadt bey 


‚ Riebel, in Kufel bey Kirſch, in Kirchheimboland bey Kalbe 


feifh , in Dürkheim bey Fleß ic. zu haben: 
Der Dolfsfreund 


ober neuer Kalender auf das Jahr 1826. 
Preis brofchirt 8 Br,, burdfä,offen 10 Er. 


Diefes lehrreiche Vollsbuch enthaͤlt außer dem ges 
wöhnlichen , noch einen Raleuder der Juden und Türken, 
die Genealogie det königlichen Haufes Bayern; ferner: ı) 
Einiges aus der Erdbefchreibung ; a) Eine kurze Brefchichte 
det baverifchen Volkes {erfier Zeitraum); 3) Die Lebens⸗ 
befhreibung Herrmannse, des Herzogs Leepold von Brauns 
ſchwelg und des eugliſchen Admirals Anſen; 4) Mebreres 
aus der Naturgefichte ; 5) Weber deu Landbau; 6) Acht 
mögliche Mittel für den Landmann; 7) Zwauzlg Eradbluns 
gen zur Beförderung häuslicher Tugend; 5) Atryehu Noch 
dotenz 9) Fünfzehn Märbfel; 10) Secht Gedichte; as) 
Zwanzig Heine Bemerkangen; 14) Seſpräche (enibaltend 
eine Beſchreidung und Geſchichte von Spanier und Ports 
gal und 13) Yuzeige einiger Meſſen und Märkte, 


Auch nimm Unterzeichnerer auf die wohlftile Auegabe 
von Walter Scorrs fämmılichen Merken, dag Bänddyen 
von 8 Dogen zu neum Kreuzer, Gubfeription au, 
und ſichert Privatiammiern, die fim in portofreien Briefen 
an ibn wenden, bey einer Beileluna von g Gremplaren, 
jedesinal dad ste gratis zu, I C. Kolb in Speyer, 





Berihtigung. 


In der Werfügung Koͤnigl. Regierung vom Ihten I. M. Neo, 
277 Seite 1215 des Kreis» Intelligeugblattes, if Zeile 7 flatt 
15ten Kebruart. J., „den 15ten Februar künftigen Jahre’ zu 
leſen. — Dann betragen bie Unterbaltungs Koſten zc. nicht 1R3 fl. 
fondern nur 138 fl., wonad bie in ber Ien Zeile angefente Zahl 
gleihfaus zu berichtigen iſt. 
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Aro. 283, 








Speyer, den 2gten November 


— — — — — 


1825. 











— — — — 
1. Amtliche Artikel. F 2. Anton Hoffmann, Ackersmann ebendaſelbſt mohne 
aft, und 
3. Johannes Klein der dritte, Ackersmannwohn⸗ 


Dienſtes-⸗Nachricht. 


Durch allerhöchſtes Reſeript vom 2iten Dftober d. 
J. wurde Friedrich Goller von Speyer, als Thierarzt 
für den Land-Conmiffariats:Bezirf Homburg aufgeſtellt. 


— — — —— — — — 
pre den 28. November 1525. 
2te Befanntmahung 

einer Zwangs- VB erfkeigerung. 

Zu Voltziehung des, durch das Königliche Bezirks 
gericht zu Zwepbruden, unterm achten des laufenden 
Monats September erlaffenen, und Dajelbj! am nämlichen 
Tag ‚gebörig einregifirirten Urtheils, und auf Betreiben 
von Deren Ferdinand Hartteneck, Kaufmann wohnhaft in 
Pirmaſens weicher zum Behufdes Gegenwärtigen den Hrn. 
Gavope, Advokat ben den Königl. Gerichtshöfen in Zweh⸗ 
brücden, zu feinem Anwalt eonſtituirt hat, und bey Deine 
felben rechtlichen Wohnſitz erwähler, wird Montag den 
zwölften Dezember laufenden Jahrs, des Morgens um 
neun Uhr, zu Dengfiberg in der Behaufung des Dafigen 
Adjunkten Rirolaus Weber des Jungen, vor Fouis Jeam— 
bip, Notär des Bezirks von Zweybrücken, im Kanton 
und Umtsfine zu Pirmafens als vor dem, Durd eballe— 
girtes Urtkeil hierzu ernannten Commiſſär, zur offents 
lien auf din Wege des Iwängsverfahrens borzuneh— 
menden Verſteigerung der hienach bezeichneten Immobi— 
lien gefheitten, welche den nachgenannten Schuldnern 
des betreibenden Theils eigenthümlich angehören, und 
fanmtlihd auf der Gemarfung von Hengſtberg gelegen 


find. 
Die Schuldner gegen welche die, in: Frage ſtehende 
Erpropriation eingeleiter wird, find namentlich: 
„I. Unna Maria eine geborne Pieiffer, Wittwe von 
weiland Tofepp Hoffmann, fie Ackersftau anfafıg zu. 
Hengſtberg. 


haft zu Fehrbach, in feiner Eimenfhaft als Vormund der, 
mit feiner verlebten Ehefrau Clifaberha (Barbara) Hoff- 
mann, erjeugten minorennen Tochter, Namens Eliſabe— 
tha Klein. 

Bezjeihnung des Erpropriationge 

‘ Gegenſtandes. 


1. Ein einſtöckiges Wohnhaus, Stallung, Hofraum 
und Gatten, im Dorf Hengſtberg 9— tem Hanj—⸗ 
rech gelegen, an Flächenmaſtung zwey Viertel drey 
Ruchen, oder dreizehn Uren enthaltend, begränzt 
einerſeits und enderſeits Durch den Gemeinde ln, 
dasfelbe befinder ſich in den Seſtzſtands » Regiſtern 
aufgereichner, unter Section A. Nro. 07, 68, 40 
und 70, angeboten zu fünftig Gulden 50 fl. 

2. Zwey Diertel ein und Dr "a 152 MRuthen, ober 
neunzehn Aren Ackerland cioa, unten am Datır 
rech, einſeits Nikdlaus Weder der Dritte, anderſeits 


Jakob Pfeifer; auſgezeinet in den Beſitzſtands— 
Negiſtern, unter Section D. Nro. 7.5 angeboten 
zu fünf Gulden 54 


3. Dreißig Ruthen oder ſechs Aren zwölf Centiaren 
Ufer auf dem Hanfrech, einſeits Georg Jateb 
Schlweitzer, anderſeits Dietrich Minden, Sectton 
N. Neo. 265 auf ezeichnet in Den jetzigen Bei 
ſtandsNRegiſtern, unter Gertion D. Rro. 29; arge: 
boten gu zwey Gulden y gr, 

4. Schr Mutben oder cine Ure deey und ſechſszig Cen- 
tigren Gartenland auf dem Hanfrech, einfeits Jo— 
fephp Weber anderſeite Chrifian Bısbort, Seccen 
M. Neo. 32; aufgezeichnet in den jetzigen Beſte— 
fiands-Regificen, unter Section D. Nro. 31.5 an- 
acboten zu zwey Eulden yfl 

5. Zwey Viertel fünfzehn U2 Ruthen oder ſechtzehn 
Üren jmen und zwanzig Centiaren Ackerland oben am 
Sommerwaͤldchen und Langenroth, einfeits Fehann 
Adam Weber anderfeits Heinrich Pfeiffer; Sectirn 


* 


10. 


11. 


12. 


13. 
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N. Nro. 16 und 47; aufarzeichnet in den heutigen 
Beiisitands-Kegiftern, unter Section D. Nro. 515 
angeboten zu drey Gulden af. 
Dren Viertel acht Kuchen oder ein und zwanzig 
ren zwep und zwanzig Gentiaren Acker auım 
neuen Berg, einfeits Ehriftopb Hoffmann anderfeits 
Henrih Pfeiffer, Gecion N. Nro. 78; aufges 
zeichnet in den beutigen Befistands Kegiftern unter 
Cecuon D. Nro. 82; angeboten zu einem Gulden 

An. 


. Ein Morgen drey Diertel drey und jwanzig Ru⸗ 


then, oder fünfjig Wren vierzig Cenciaren Acker 
auf dem Neuenberg, einſeits Heintich Hoffmann 
anderfeiis Die Gemeinde Faſſelwies, Secuon N. 
Nio. 81, 82, 85 und 845" aufgezeichnet ın den 
beutigen Befizftands » Megiſtern, unter Section D. 
Nro. 86, 85, 90 und 915 amgederen zu fünf 
Gulden * 5 


af 
. Ziven Viertel zwanzig zwey Mutben oder fiebenzehn 


Uren vier und füntzig Centiaren Acker an den Alpen 
erſtet Ahnung, einſeits Jakob Hügel anderfeitg 
Gruͤnbolzer Wittib, Section N. Rro. 51 und 52; 
aufyezeichner in Den heutigen Beſitzſtands⸗ Megiſtern 
unter Section D. Nro. 555 angeboten zu vier 
Gulden af 


Zwey Viertel neunzehn Ruthen oder ſechszehn Aren 


Drey und neunzig Centiaren Acker an der Dellwiefe, 
einfeits Chriſtoph Hoffmann anderfeits Nicolaus He 
gel, Sectſon M. Nro. 1375 aufgezeichnet in dem 
heutigen Sectionsbuch unter Section €. Nro. 160; 
angeboten zu dreißig Kreuzer 30 Er. 
Dreifig 154 Ruchen oder fechs Aren fiebenzehn Gene 
siaren Acker unten am Hanfrech, einfeits Heinrich 
Hoffmann anderfeirs Nicolaus Weber junior, See— 
tion N. Neo. 145 aufgezeichnet iin den heutigen 
Befisftands- Kegiftern unter Gection D. Nro. 10; 
angeboten zu einem Gulden 1fl. 
Zwey Viertel zwanzig neun Nuthen oder achtzehn 
Uren neunzig fieben Centiaren Ver oben am Som⸗ 
meriwäldchen auf Langenrorb, eınfeits Jacob Hügel 
anderfeies Jakob Weber, Eerrion N. Nero. 135 
aufgezeichnet in den heutigen Befiztands: Negiffern 
unter Section D. Nro. 445 ange. o:en ju vier Gul⸗ 
den „af. 
Dren Viertel zwamig ſechs Nuthen oder vier und 
zwangig Aren achtzig neun Centiaren Ader oben 
am Sommerwäldhen im Langenroth, einfeits Nie 
colaus Weber anderfeits der Gemeindewald, Ger» 
von M. Nro. 38; aufgezeichnet im Per heutigen 
Befizitands: Regiſtern, unter Section D. Nro. 375 
angeboten ju vier Gulden af. 
Ein Morgen eilf Ruthen oder acht und zwanzig Uren 
viee und Dreifig Centiaren Vder im alten Perch, 
einfeits Eliſabetha Beberin anderfeıts Hemrich Hoffe 
mann, Secttion N. Nro. 1195 aufgezeichner in, deg 

u '% 


Zee Befizftands- Negifteen unter Section D. 
ro. 125; angeboten zu einem Gulden Afl. 
14. Ein Viertel zwanzig fünf 112 Nuchen oder eilf Aten 
Zwey und fehssin Centiaren Acer in der zweiten 
Ahnung vor den Aſpen, einfeits Jakob Weber der 
Ice, anderfeirs Adam Dirgel, Sertion N. Nro. 715 
aufgezeihner in den beutigen Befizitands-Regiftern 
unter Section D. Nıo. 755 angeboten zu fünf 
Gulden 5A 


15. Zwölf 1)2 Muthen oder zwey Aren fünf und fünf 


sig Centiaren Barten in der Wiele am Dorf, em- 
ſeits Nicolaus Weber junior, anderfeits Jakob Wer 
ber, Section K. Nro. 365 aufgezeichnet in den heu⸗ 
tigen Beſitzſtands-Regiſtern unter Section A. Nro. 
705 angeboten zu eınem Gulden 1 fl. 


Die Bedingungen unter welchen die DVerfteigerung 
der vorbejeihnereh immobilien flart finden fol, finden 
fih in dem vor unterfertigtem Commilfar, unterm ges 
Nrigen errichteten gebörig einregifteirten Güteraufnahnee 
Protokoll auſgezeichnet, und find folgenden. Inhalts 5 

1. Die Verlieigerung wird auf die, dur den bes 
treibenden Ölaubiger feitgeiegter, ben Bezeihnung des 
Expropriations⸗Gegenſtandes angemerkten Preiſe, welche 
als Angebot dienen ſollen, eröffner, und der Zuſchlag 
desſelben geſchieht definitiv, fo das ein Nachgebot von 
feiner Seite wird angenommen werden. 

2. Die Steigerer tretten gleih nad dem Zuſchlag 
in nusnieflihen Befik der erfleigerten Smmobilien ein, 
und werden Diefelbe nah Erfüllung Der ihnen in Bes 
mäsheit der gegenioärtigen Verſteigerungs « Bedingniffen 
und der vorangezogenen Zwangsperdußerungs» Gefegen, ” 
obliegenden Verbindlihfeiten, eben fo befigen, genießen 
und benugen fönnen, als wie fie die Schuldner feibft 
beſeſſen haben, oder zu befigen Fonnten berechtigt fein. 

3. Zur den Gehalt des Landes wird feine Garantie 
geleifier, eben fo wenig wird für Gervituden gebaftet 
melde allenfalls auf den Erpropriations » Begenftanden 
laſten fönnten. 

4. Alte öffentliche Abgaben fowohl ertra-erdinäre als 
wie ordinare Beſchwerden, es ſeien Rückſtaͤnde oder faue 
fende Gelder, welche auf mehrgedachten immobilien hafe 
ten können, falten ohne Unterfchied fogleich mie dem Zus 
fhlag den Steigerer zur Laſt. 

5. Die Erpropriationg Örgenftände werden übrigens 
zuerſt ſtückweiſe, und erft nach der parziellen Verſteige⸗ 


‚tung im Ganzen zur Veräußerung gebrait, fo daß wenn 


bey dieſer letztern Handlung ein Mehrgebot auf's Ganze 
gefibieht, Der ganze Erpropriations, Gegenſtand en bloe 
jugeihlagen wird, im entgegen gefekten Fall aber die 
Steigerer der einzeln veraufßerten Smmobilien an ibre 
Gchote gehalten fein werden. & 

6. Die Steigerer müffen verbältnifmäßig ihrer Schule 
Dig werdenden Steigſummen ſowohl ale und jede ın 
diefer Expropriations ⸗Sache Lis zur Verſteigerung ſelbſt 


Yazr 


auflaufende Proredur«. Koſten, als wie auch die Koſten 
des über die Nachlaſſenſchaft des mehrgedachten Joſeph 
Hoffmann vor dem unterzeichneten Notar sub jmöliten 
Derober letzthin errichteren gebörig regiftrirten Invertarii 
fogleih baar ben dem Zuſchlag entrichten, fie dürfen je⸗ 
doch diefe Zahlung an ıbrem fchuldigen Steiqprers feibft 
weicher aut Weihnachten des Jahres achtzehnhundert ſechs 
und smwanzia, in die Hände und Wohnung Des betreiben» 
den Theils abgetragen, und de dato des Zuſchlags an, 
a fünf proCent verjinfer werden muß, in Aufrehnung 
bringen, 


7. Jeder Cteigerer Felt zu mehrerer Verſicherung 
deffen einen zablräbigen und Dem berreibenden Gläubi— 
aer gefäligen Bürgen, welcher Krait Diefer Bedingung 
folidarıfh für die Zahlung haften mufi, ohne daß Diefe 
Eolidarırae bey Den einjelten Weraußerungs + Artikeln 
noch befonders ausgedrude werde. 


8 Die Deräuferungs: Gegenſtaͤnde bleiben dieſem un» 
geachree bis zur Aurzablung des Gteigpreifes als priviles 
girtes Unterpfand affectirt. 


9. Die Koſten des Zuſchlags-Protokolle, und der da- 
von obhängenden Einregiſtrirung fallen den Steigerer ver— 
haͤltn ißmaͤßig ihrer ſchuldig werdenden Steigſchillingen 
zur Laſt, und müſſen Durch dieſelbe innerhalb den auf 
den Zufchlag folgenden zehn Tagen entrichtet werden. — 
Sm übrigen und 


40. Wird fih der Cteigerer nah denen in dem 
Ziwangsveräußerunasaefese vom erfien Juny achtzehn hun⸗ 
Dert zwey und zwanzig entkaltenen Beſtimmungen, und 
namentlih nah den Artikeln fünfzehn, bis_inclufive zwey 
und jwanzig zu achten haben. 


Der obgenannte und unterzeichnete hiezu commit- 
tirte Notär fordert demnach die Schuldnern vorgedachte 
Anna Mariaueborne Pfeiffer, Wittwe von weiland Joſeph 
Hoffmann, 2. Anton Hoffmann, 3. Johann Stlein den 
Dritten, deſſen Hypothekar Öidubiger, und alle fonit Dabey 
Betheiligte hiemit auf, fih Montags als den fiebenjehn« 
ten des nähftfommenden Monats October, Morgens 
neun Uhr, auf feiner Umtsftube in Pirmafens einzufins 
‘den, um ihre allenfallſige Einwendungen zu welchen fie 
in Berreff der in Frage ſtehenden Zmwangsveräuferung 
acdenfen berechtigt zu ſeyn, vorzubringen und zu Proro« 
koll zu geben, 


Hieruͤber Act welcher in Urfehrift ausgegeben mird. 
— Befertigt zu Pırmafens auf der Amtoftube des No 
tärg am zwanzigſten September achtzehnhundert fünf 
und zwanzig. . 
Unterfhrieben : Zeamben, Notar, 


Eintegiſtrirt zu Pirmafens am zwanzigſten Septem⸗ 


anbaͤnaig gemgcht 


ber 1825 Fol. 127 V. N'o 2., empfangen dreißig einen 
Kreuzer. 


Tas Köntgl. Rentamt. 
Unterfchrieben: Alwens. 
Für gleihförmige Ausfertigung, 
Jeambey, Notär. 
nn — — ————— u - 
pr, den 28, Rovember 1524 
1te Belfanntmahbung. 


(Weräußerung eines Staategutes Klofterhof genannt, in ber Ges 
marfung von Ramfen gelegen.) 


In Geſolge höchſten Refrriptes Königl. hoben Res 
aierung des Rheinkreiſes, Kammer Der Finanzen, vom 
Sten November 1825, No. 1656 ©. wird auf Betreiben 
des Königl. Rentamts zu Kirhheimbolanden, den 30ten 
Dezember 1825, Morgens 10 Uhr, aufdem Könial, ande 
Commiſſariat alda, das zju Ramfen im Kanton Böll« 
beim gelegene Staatsgut, Kloſterhofgut genannt, befte- 
bend ın Wohn- und Oekonomie Gebäude und in circa 
108 98651000 Baner, Tagwerke, oder in 57 Hectaren 37 
Aren und 38 Centiaren, oder in 213 Morgen 2 Viertel 
22 Ruthen Lofalmaas, Ackerfeld und Wiefen, als ein 
einziges Compler in der Herabfekung des Tarationge 
Dreifes ad 15000 fl. öffentlib an den Meiftbietenden 
unter den in der Beilage zum Amtsblatt Neo. 8. Jahr⸗ 
gang 1818 enthaltenen Bedingungen verfteigert werden. 


Die Pläne, Vermefungs« und Abfhäsungs-Protos 
fou hierüber, find bey Dem unterzeichneten Rentamte 
täglih eingufehen. 

Kirhheimboland, den 25ten November 1825, 

Dad Königl, Rentamt. 


2 Dberle. 
Gefeben, Kirchheimbolanden den 2bten November 
1825. 


“ ’ 


- 


Das Königl. fand-Tommiffariat, 
Gießen. 





pr. ben 23, November 1825. 
Klage auf Bütertrennung. 


Durch gehörig renitrirten Ladungs · Act des Gerichte 
boten Purpus von Yauterefen dam 25ten November 
1825, hat Dorothea geberne Eronenderger Ehefrau don 
Heinrich Bernd, Acketsmann in Reifelbach mehnbaft, 
fie Ackersſtau daſelbſt wohnhaft, gegen gedachten ihren 
Ehemann Heinrib Bernd die Klage auf Gütertrennung 
und Den unterzjeichneten am Bezirfee 
gericzt zu Kaiferslauterh angeneuren und zu Kaiferslaur 


4 
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tern wohnhaften Antvalt, als ihren Anwalt befiellt, wel⸗ 
ches biemit vorfihriftemifig zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 


Kaiſerslautern, den 2bten November 1325. 
"Untergeihnet: Lippert. 


Neaiftrirt zu Kaiferslautern den 2bten November 
1825, Folio 25 V. C. 8, empfangen 31 fr. 


Königl. Rentamt. 
Unterzeihnet: Müller. 
Pro Copia: 
Lippert. 


———— — — — — — ——— 
pr. ben 285. November 1825 


Diedesfeld. (Lieferung des Nahrrahtögte.) Näcfte 
fünftigen Ziten Dezember, des Nachmittags um zwey 
Uhr, auf dabiefigem Gemeindehaus, wird 1. der Dehlr 
bedarf zur Nachtwache, 2. die Fütterung der Gemeinde⸗— 
Zuciftiere, an den Wenigfinehmenden, dann 3. die Feld« 
und Waldjagd, und 4. einige Ackerſtuͤkfe und Wies auf 
.. a Hährigen Beftand meifibierend öffentlich vers 

eigert, 


Diedesfeld, den 2uten November 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
®iefen. 


— — — — — — — — — — 
pr. den 26. Rorember 1825. 
Gitertrennung im Armenrechte. 


Zufolge Urtheil des Könial. Bezirlagerichts gu Rrans 
tenthal vom ficbenzehnten November 1825, wurde die 
Guͤtertrennung zwiſchen Ugacha Kirſch, Shrirau von Iſaal 
Weingard, Dandelsmann zu Aufaönheim, fie dafelbſt 
mwohnbaft, zum Urmenrcht sub Neo. 920 zugelaſſen, 
un? ihrem genannten Ehemann ausgefi- oben. 


Sranfentbal, den 2öten November 1825. 
®. Stockinger. 


pen — — — — — 
pr. ben 25, Ropember 1835. 
Sagdverpachtung in Staarswaldungen. 


Den Fommenden 20ter Dizjember, des Morgens 
40 Uhr, werden vor dem Königl. Land-Commiſſatiat 
Kirchhe imboland, auf deſſen Amtslocale und in Gegen— 
wart des einſchlaͤzlichen Rent⸗ und Forſtamtes, nachbe⸗ 
zeichnete Jagdbezirke in dem Rebier Ketrgsied, unter 
den in dem Kreis-Intelligenzblatt vom Ystca und ?iten 
Dezember 1818, Nro. 08 und 109 enthaltenen Bedingun⸗ 
gen, wieder verpadtet. 


Atzelſchwantz , 


orfibegang Keiegsfeld , enthaltend Die Difteifte 
—— ei Klein « und Großer » Örchberg, 
Winthübel und Heidenhübel. IE 

Forfisegang DOberwiefen , enthaltend die Diftrifte 
Spitzenberg, Neidheder « und Magholder: Wald. 

Da die Waldungen des lektern Jagdbe zirks zur Bere 
äufferung beſtimmt find, fo wird derfelbe nur auf ein 
Jahr verpachtet. ' 

Kirchheim, am Aten November 1825. 


Das Königl. Forſtamt. 
Weinkauff. 
Geſehen Kirchheimboland, den 2äten November 1825. 


Das Königl. Land-Commiſſariat. 
Unterjeihnet: ®ieffen. 





J pr. ben 28. November 1855. 
Klage auf Bütertrennung. 


Crmächtigt dur Ordonnanz des Herrn Präfidenten 
des K. Beurkogerichts zu Zyehbrücken, hat Anna Maria 
Binkle, Ehefrau von Heintih Jakob Beer, Müller auf 
Stampermüble ben Kleinbundendah wohnhaft, durch ge 
börig regiftrirte Ladung vom item November 1825 eine 
Klage auf Gütertrennung gegen ihren genannten Ehe— 
mann angeftellt, und den unterzeichneten Juſtus Heinrich 
Siebein ju Zweybrücken als Anwalt conſtituirt. 

Zwepsrüfen, den Ziren November 1825. 

; Siebein. 


————————————— — — ——— —— 
pr. den 23. November 1825. 
41:e Bekanntmachung. es 
Verkauf oder Verpachtung eines Gutes im Dorf Gnsheim, Hans 
tons Bliesbaſtel. 
Befichend: 


4. In einem aroßen dreiftödigen Haufe, fammt Stals 
lungen, Speicher, und Kellern, mit Mauer ums 
gebenen Hofgering und Garten vor dem Haus.und 
Pinter demfelben 18 Morgen Garten und Ackerland 
gleichſalls mit Mauer umgesen. 

2. An einem darneben und an erfieres anfofenden 
zweiſtockigen Haus fanime Hofgering und Garten, 
gleihiaus in einer Maurer — enthaltend 21 Zim⸗ 
mern und GSemächer, nebft Branttweinbrennerey, 
Backſabe, Keller, Scheuer und Stallungen. 

3. Ungefaͤhe 159 Motgen Ackerland und 15 Morgen 
Wieſen auf dem Gnsheimer Bann. 

Alles diefes Sol im Ganzen oder auch theilweis, 
wie die Liebhaber es verlangen, verkauft, oder in einen 
niehriahrigen Beſtand gegeben werden. 

Nähere Wustunie hierüber ertheilen die Königliche 
Notarien, Herren Boulanger ın Sastgemund, Zoßın 
Saarbruͤcken und Wie; in Blieskaſtel. 
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antelligeng- Bd 


latt 


des 


bein 


— — — — — — —— 
Speyer, den zgten November 





L Amtliche Artikel, 





pr. ben 29. Rovember 1825 
te Belanntmadung. 


(Soldforderung son ehemaligen frangöfifen Milie 
tärs betr.) 


Gm Namen Seiner Dlajeftät des Könige, 


Nahbenannte Indididuen haben in Folge der Fries 
densverträge von 4814 und 1815 megen geleifterer Mir 
litaͤrdienſt · Forderungen an Frankteich gemacht, und ſind 
mit denfelben auf die diesſeitige Anerflonal»Maffe über 
wiefen worden, namlıb: 


1. Peihtmann, Sofepb, ehemaliger franzöfifber 
Kranken» Wärter, mit einer Mehrforderung von 65 Fr. 
bat fih ehemals in Maldfifhbah und Pirmaſens aufgee 
halten, fol aber jekt in Falfenburg bey Men feun, wel · 
cher Ort jedoch, fo wie der Aufenthalt des Reklamanten 
in dem franzöfifhen Mofel- Departement ganzlih unbe» 
fannt ift, mie aus den eingeholten Erkundigungen ber» 
vorgeht (1109 3.) 

9, Schloſſ, Johann Maria, sbemaliger franzö« 
fiiher Korporal bey dem ?Tten Linien « Infanterie « Regi⸗ 
ment, angeblih von Jockgrimm, mit einer Forderung 
von 0 Fr. In Jockgrimm exiſtirt Fein Jndividuum glei⸗ 
ches Namens (546 3) 

3. Topp, Jakob, ehemaliger Soldat des franzöfl» 
fhen Adten Finıen » Infanterie» Kegiements von Hardens 
burg mit einer Mehr» Forderung von 2139 Er. 60 Et. 
Derfelbe ſoll von Fürfeld wieder nah Hardenburg gezo⸗ 
gen feyn, it aber daſelbſt nicht aufzufinden (3758 3-) 


Da ſonach die Aufenthalts Drte der genannten drey 
Indibiduen bisher nicht ausgemittelt werden fonnten, fo 


* 


werden 


fie hiedurch öffentlich aufgefordert, innerhalb 


veife 





1825. 
— — — — — 


dreyIMonaten, nach ber dritten und legten Fin 
rirkumg diefer Edictalsfadung, ben Dermeidung bes 
Ausſchlufſes, ihre dermaligen Wobnorte nachjumeifen 
und bey unterfertigter Stelle die Erkenntniſſe über ıbre 
Forderungen entweder felbft oder duch Bevollmäadhtigte 
in Empfang ju nehmen. 


Speyer, den 2äten November 1825. 
König, Bayer. Regierung des Rheinkreiſed, 


Kammer des Innern. 
v. Seutter, Vice⸗Praͤſident. 
v. Stengel, Director. 
Schalk, Serretär, coll» 
——— — — — — — 
Dienſtes⸗NRachricht. 


Seine Majettät der König haben durch allerhoͤchſtes 
Refeript vom Jlten Detober diefes Jahrs, dem bisberie 
gen Pfarrer zu Reipoltskirchen, im Kanton Jautereden, 
and: Commijlariat Ruſel, Prieiter Anton Köhler, die 
erledigte katholiſche Piarrev Kufel, und dıe Dadurd var 
cant gewordene Pfarren Reipoltskirchen dem bisherigen 
Pfarrer zu St. Ingbert, im Pand«» Commiffariat Zwei⸗ 
brüden, Prieſter Bernhard Keßler, allergnädigit zu ver 
leihen gerubt. 





pr, den 28, Rovember ı225- 


Zwangs⸗V erffeigerung 
von Smmobilien. 


Zur Vollziehung eines durch Das Könialiche Bezirks· 
gericht von Kaiſerslautern am fieben und zwanzigſien 
Dftober abhin erlaflenen Urtheils; und auf Berreiben 
von Gohann Adam Dietrich, Holzhändler, wohnhaft zu 
Morms, welder zu gegenmärtiger Sache den Herin Fıpe 
pert, Anwalt bey belobtem Gericht, In Kaiferslautern 
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wohnhaft, für ſich als Anwalt beftellt, und bey demfels 
ben fein rechrlihes Domizil gewählt batz entgegen Sa» 
fob Dauenjiein, Schreiner und Ackersmann, wohnhaft 
in Ilbesheim, feinen Schuldner ; werden Donnerftag 
den drey und zwanzigſten Zebruar achtzehnhundert ſechs 
und zwanzig, Nachmittags um ein Uhr, in der Wirths» 
bebaufung ven Martin Hartmann zu Ilbesheim, Durch 
den unterzeichneten hiezu fommittirten Beorg Neumayer, 
Königlichen Notar für den Bezrf von Kauferslaucern, 
wohnhaft ın Kirhheimboland, die hier nachverzeichneten, 
dem genannten Jakob Hauenftein angebörigen, und auf 
dem Bann von Ilbesheim gelegenen Jnmamobilien, worüs 
ber Durch befagten Verſteigerungs · Commiſſar, das Guͤter⸗ 
aufnahms⸗Protokoll am heutigen Tage gefertigt wurden, 
öffentlih an den Meiltbierenden definitiv und ohne Une 
nahme eines Nahgebors verfleigert; nämlich: 


1. Section U. Numero 88 und 89. Drep Aren fünfe 
jig Centiaren (16 Kuchen) ein einftödiges Wohne 
baus, ſammt Der Hälfte eıner Scheuer und darın 
befindlichen Stalle, ferner mir Garten, Dofrauch 
und andern Zubehörden, gelegen in der Gemeinde 
Sipesheim, im unteren Dorfe an der Pforte, ber 

renzt nah Speyer Anton Schmitts Witwe, nah 
Bingen Heinrich Wilhelm und 4 Ehrenbard, 
nah Wald Michgel Zink und Jakob Emmerich. — 


In diefem Jmmöbel bat der Vater des genannten 
Jakod Hauenftein, Ronrad Dauenftein fenior, Die Stube 
Iınfs des Eingangs, ferner die Kammer oberhalb der 
größeren Wobnftube, einige Fänder im Garten; endlich 
in der SHeuer leeren Play nah feinem Bedürfnife ler 
benslaäänglich und unentgeldich zu geniefen. — Daeſelbe 
it von dem berraibenden Ölaubiger zu einhundert Gul⸗ 
den angefegt 100 fl. 

2, Ceerion B. Numero 175. Siebenzehn Uren achtzig 

Eontiaren (82 73 Kuchen) Acker im Schlitcwege, 

befutcht Gottfried Weil und Philipp Kehl, ange 

fezt zu zehn Gulden 10 fl. 


3, Zeerion B. Numero 36. Achtzehn Aren (83 113 
Kuchen) Acker im Feldgarten, befurcht Heinrich 
Eälzer und Philipp Ehrenhard, angefegt zu zehn 
Gulden 10 fl 

4. Sectien ©. Numero 16%. Zwey und dreißig Aren 
113 Rueben) Acker auf den bofen eitf Morgen, befurcht 
Voilipp Kehl und Jakob Held, angefege zu fünf 
Biuiden Sf. 

5, Section D. Nuntero 311. Vierzehn Aren zehn Cen⸗ 
tiaren (05159 Ruthen) Acker unter den Werden, 
defutcht Michael Zinck und Martin Hauenſtein, ans 
ſetzt zu drey Gulden 3ff. 

6. Excron D. Numero 313. Vierzehn Aren zehn 
Centiaren [65 12 Kuchen) Acker unter den Wei⸗ 
den, befnecht Michael Zink und Peter Btehm, 
angeſetzt drey Gulden "= ggf. 


7. Section D. Numero 4%. Deeifig Aren fünfzig 
Eentiaren (141 Ruthen) Uder im Stücke, befurcht 
Philipp Zahn Wittwe und Angelica Schöwes, an« 
geſetzt zu fünf Gulden 5 fl. 

Nota: Don den beiden Grundſtücken hieroben decheich- 
net bey den Nummern zweh und fünf, bat Der ges 
nannte Konrad Hasenjtein ebenfalls den lebenslänglie 

den Genuß. * 

Auſſer den gewoͤhnlichen Steuern find dieſe minor 
bilien mit fonit feinen bekannten Reallaſten beſchwert, 
ausgenommen das zu dem Vorbehalt Des mebrgenannten 
a Hauenſtein noch der benöthigte Play im Keller 
gehört. 


Der bieroben beigefügte Unfagpreis fol zugleich als 
Angebot von Seiten des berreibenden Gläubigers dienen. 
Steigbedingniffe 


1. Die befraglihen Immobilien werden einzeln, Ur 
tifel nad Artikel, wie fie bieroben befhrieben find, ver 
ſteigert, und der Eeſteigerer übernimmt folhe in dem 


‚Zultande wie fie fib im Wugenblide der Verſteigerung 


befinden werden, mit allen dDavoh abhängigen Rechten, 
Acad» und Paffivs Serpituren, ohne Gewaͤhrſchaft für 
das angegebene Flähenmaas , wovon das allenfauflge 
Mehr oder Weniger dem Steigerer zum Voreheil oder 
Nachtheute bleibt. 


2. Der Steigerer tritt mit dem Zufihlage in den 
Befig und Genuß der eriteigerten Immobilien, desgleie 
ben in Die Gefahr und träge Davon Die Steuern, Abga- 
ben und Befihmerden , befannte und unbefannte, feibft 
allen fallſige Grundzinfen und Gülten, laufende und rück⸗ 
frandige, nicht weniger Die fhon repartirten oder noch 
repartıre werdenden, rückſtändigen Gemeindefhulden und 
Umlagenz alles ohne Abzug am Steigfhillinge. 


„3. Den Steigpreis bat der Steigerer in gangbaren 
Muͤnzſorten, auf gütliche oder gerichtliche Collocation in 
vier aleıhen Terminen zu bezahlen, naͤmlich: auf die 
Martinitage achtzehnhundert febs und zwanzig, fieben, 
at, und achtzehnhundert neun und zwanzig, jeden Terr 
min mit einem Viertel, mit und nebft jährlichen Suter 
reſſen, zu fünf vom Hundert, vom Tage der Verſteige⸗ 
rung anfangend. 


A. Jeder Steigerer bat auf feine Koſten, aufs er 
Deachren des beeradenden Gläubigers annehmbare Bürger 
ſchaft zu fielen, Die mit ihm folidarifih harter. 

5. Neoftdem bleiben die verfieigerten immobilien 
zu mehrerer Ticherbeit und bis zur ganzlihen Auszablung 
ın einem vorzüglichen Privilegio verhafter und verpfünder. 


5. Der Steigerer trägt diejenigen Veriteigerungsfo 
ften, Die ihm Das Geſetz über die Zwangsverfieigerungen 
zu Laſt legt. 

Der genannte Schuldner Jalob Hauenfein, deſſen 






a 


m an25 


I255 


Hppothefargläubiger und alle andern etwa Berheiliate, 
werden ſonach aufgefordert, fib Mitwoch den eın und 
swanzigfien Dezember nächſthin, Morgens um neun 
Uhr zu Kirchheimboland, auf der Schreibſtube des unter» 
jeichneten DVeriieigerungs- Commiffärs einzufinden, und 
ihre gegen dieſe Verfieigerung etwa habende Einwendune 
gen vorzubeingen, 

Kirbbeimboland, den fehs und zwanzigſten Nopeni« 
ber achtzehnhundert fünf und zwanzig. 


Neumapyer, Notär, 


Bm — — — — — — — — — — — 
pr. den 29, November 1825 


Haßloch. CHausverfteigerung.) Freitag den A6ten 
Dezember nächſthin, des Nachmittags 1 Uhr, wird zu 
Haßloch, im Gaſthaus zum Schwanen, durd den unter 
eithnieren bresu kommittitten Mathäus Joſeph Müller, 
ffentlichen Notär im Amtsſitz von Neuſtadt, auf Anſte— 
ben von: 1. Appolonia eine geborne Fuͤßer, gehörig er 
machtigte Ehefrau von Georg Chriſtoph Loͤchner, Ackers⸗ 
mann; 2. Maria Barbara Henzel, Ackersfrau, Wittwe 
2er Ehe von Georg Füßer, zu feinen Lebzeiten, Ackers— 
mann in Haßloch, handelnd hier als Vormünderin ihrer 
beiden mit demſelben erzeugten noch minderjährigen und 
gemwerblofen Kınder, Suſſanne Magdalene und Agathe 
Süßer; 3. Georg Renner, Udersmann, als Beivormünder 
Diefer —— ſaͤmmtliche in Haßloch wohnhaft, 
— abtheilungshalber zur oͤffentlichen und definitiven Ver⸗ 
ſteigerung eines den Requirenten gehörigen Haufes und 
Zubebörs in der Kirchgaſſe zu Haßloch geſchrutten. 


Neuftadt, den 26ten Noveniher 1825, 
Müller, Notar, 





pr. den 25. Movember 1925, 
Aufforderung eines Conferibirten. 


Das unterzeichnete Bürgermeifteramt fordert hiemit 
den vor ungefähr 112 Jahren als Schneider-Geſelle auf 
die Wanderfhafe gegangenen Johann Jacob Zuffel von 
Rudsweiler am Glan, auf, fib ungefäunt in feinen 
Geburtsort zu begeben, um ber Confeription Genüge zu 
leiften. 
Neunfirhen, den 19ten November 1825. 

Das Bürgermeifferame 
Berlig, Adſunkt. 


— — — — — — — — —— —sa —— 
pr. ben 29. November 1825. 
Glaäubiger-Aufforderung. 
In Benäsheit Des Artikels 502 des Handelsge⸗ 
ſetzbuches, werden hiemit alle Diejenigen, jo an Die 
Michael Geiſſert'ſche Gantmaſſe dahier einen Anſpruch 


‚unterzeichneten proviſoriſchen Enndifen oder— 
hieſigen Königlichen Bezirks ⸗Kanzley, gegen Schein abzu⸗ 


zu haben vermeinen, aufnefordert, ihre deßfaltſigen 
Schuld⸗Uekunden oder ſonſtigen Beweisſchriften bin” 


nen vierzig Tagen, von heute an, entweder bey dem 
auf der 


geben; fodann aber ben der, zufrige Arcifel 503, am 
ren Kanuar 1826, Vlorgens 9 libr, in der Ranzley 
des biegen Könialihen Berirfsgerihes borzunehmenden 
Unterfuhung-der Echuldforderungen, entweder in Perſon 
oder durch genugſam, beſonders zur eidlichen Erhartung 
Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen. 


Landau, den 2bten November 1825. 
Der proviforifbe Syndik. 
ö Geenen. 


| EEE — — — — — —“ 
pr. ben 22, November 1925, 
2te Befanntmadhung. 
(Zagdverpadtungen,) 

In Folge Ermächtigung des Königlihen fand-Coms 
miffariats Sermersheim vom 14ten Praes. 15ten Detos 
ber a. ©. werden nachbefihriebene Feld» und MWaldjagden 
durch die refp. Buͤrgermeiſterämter folgender Gemeinden, 
an den beigefegten Drten, „Tagen und Stunden, auf 
einen neunyabrigen Beitand öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den vergeben merden. 

4. Gemeinde Winden, Feldjagd, in dem Gafihaufe 
jur Krone bin Wilhelm Korneilfe zu Winden, am 
sten Januar 1826, Nachnnttags um 2 Uhr, 

2%, Gemeinde Volmersmweiler, Feldjagd, ın der Ber 
haufung des dortigen Strauſswirths Georg Jacob 
Adel, am bten Januar 1320, Morgens um 9 Uhr. 

3. Gemeinde Schaidt, Feldiagd, auf dem dafigen Ger 

meindehaus, am bten Januar 1826, Normittags 
um 41 Ubr, und 

Gemeinde Fredenfeld, Felde und Waldjagden (beide 
Jaogden abgefondere), auf dem dortigen Gemeinde» 
baus, an demfeiben Tag, Nadimittags um 3 Uhr. 
Den 19ten November 1825. 

Fü: die Dorftände der vorbenannten bier Gemeinden, 

2. Weftphälinger. 
— — — —— r — — — 
pr. ben 29. November 1825. 

Maifammer. (Hotiserfleiserung.) Montag den -12. 
Pesember I. J., werden aus den Schlägen Pferdstrape 
ven und Flachfopf, des Bemeindewalds von Maikam⸗ 
mer, gegen 70 Kiafter kiefern Scheithofj, an den ‚Meifte 
bietenden verfieigert. Ferner werden in dem Diteift 
Hüttenberg, auch Gemeindewald von Maifammer, eine 


q 
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halbe Stunde hinter Sanct Martin, bis den 20ten’ Des 
zember l. ie, gegen 150 Stlarıer fiefern Eceitholj und 
100 Bauſtaͤmme verſteigert. 

Das Klafterholz in den benannten Schlaͤgen ſitzt an ber 
quem fahrbaren Wegen und es har jedes Scheit Die Fänge 
von 5 Schub. 

Die Verfteigerungen an den obenbezeichneten Tagen 
nehmen jedesmal um 9 lihr, Morgens auf biefigem Ge— 
meindebaufe ihren Anfang. 

Mailammer, den 2bten November 1895. 

Das Bürsermeifteramt. 


ob. Ernft, Adj. 





———— 
. pr. den 29, Revember 1825, 
-"Dannftadt, (Berpahtung der Gemeinde: Tabakswaage.) 
Nähftfommenden ANten Dezember, um 1 Uhr des Rach 
mittags, wird Die Dafige Gemeinde-Tabafsıwange, wie 
der auf ein ferneres Jahr verpachtet. 


Dannſtadt den 2bten November 1825. 
Das Büranermeifteramt. 
Beder. 





pr. den 29. November 1825, 
Haus. und Güterverfteigerung. 


Kommenden 16ten Dezember, Nachmittags 2 Lihr, 
im Gaſthauſe zum Cinborn in Epener, werden nadbes 
fehriebene zur Fatlitmafle von Jacob Friedrich Bernhardt, 
Handelsmann ın Speyer, gehörende im Bann dafelbft 
gelegene Gürer und Haus, — auf Betreiben der Herrn 
kichtenberger und Köhler von Speyer, als Syndicken 
der bemelten Fallitmajfe, vor Notar Rencker, definitiv 
auf Eigenthum verfteigert, als: 


1. 2 Morgen 2 Diertel 7 Kuchen Acker an der fan- 
dauerſtraße am Zollhauſe, taxirt zu 500 fl. 


2. 1 Morgen 1 Diertel Acker und Baumſtück 
um Rothſchild, zu 


3. 2 Diertel 6 Kuchen Ader an der Holder 


350 — 


mwehr, zu 75 — 

4. 1 Morgen 1 Viertel 19 Rutben der und 

Baumſtück nebſt Rebzeilen an der Kattar— 
gaſſe, zu 300 — 

5. M an 120 Ruthen Hedenwald in den Rin: 
denbergerbeden, zu 20 — 

6. 104 an 2? Morgen Hedenmwald alda, im 
großen Schlag, zu 5 — 
120 — 


1200 fl. 

7. U an 1 Morgen ditto alda, in Heinen 
Schlag, zu 2 — 

8. 1 Viertel 10 Ruthen Garten vor dem tmei« 

Gen Thor zu Speyer an der- Aheinhäufer« 
ftraße, zu 600 — 
9, Ein b Speper an der Hauptitrafe im wei⸗ 
fen Viertel unter Nro. 3 gelegenes Wohne 
haus, Hof, Nebengebäude und Magazin, 
zu za 
7910 — 
Die Bedingungen der Verfteigerung fönnen in der 
Amtsſtube des unterzeichneten Notärs eingefehen werden. 


Speyer, den 24ten November 1825. 
Render, Notär. 


Total . .. 


a — —— — — 


pr. ben 29, November 1325. 
Haßloch. (Berfeigerung der Lieferung bes Nachtwach⸗⸗ 
Deles pro 1825 betr.) Den 12ten Dezember naächſthin, More 
aens um 9 Uhr, wird auf hiefigen Gemeindehaufe die 
fieferung Des Nachtwache: Dels während dem Sabre 1826, 
an den Wenigfinebmenden verſteigert. 


Haßloch, den Nten November 1825. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Lederle. 
—— — — —ñ —ñ—— 


pr. ten 29, Robember 1825 


Freinsheim. Gerpachtung der Waltjagd.) Den 12ten 
Dezember, des Nahmittags ein Uhr, wird auf dem Ger 
meindebaus Dabier zu Freinsheim, die MWaldiagd in den 
abgetheilten Difteiften des ebemaligen Grosganerbwalds 
von den refpertive Gemeinden, auf 6 Sabre in Zeitbe⸗ 
ſtand verſteigert. 

Freinsheim, den 26ten November 1825. 

Aus Auftrag. 
Das Bürgermeifleramt, 
Kieß. 
— — G — — — — — — 
pr. ben 29 Rovember 1825 

Kaiſerslautern. K(Houverteizerung) Den 10ten 
des fünftıgen Monats Dezember, um 10 Uber des Mor— 
aens , wird Das unterzeichnete Bürgermeiiteramt, in Dem 
Stadthauſe, 291 Stuͤck ſchoͤne fieterne Bloch, aus dem 
ſtaͤdtiſchen Gehaue von 1825526, Diſtrikt Hüttenkopf, an 
den Meifibietenden verſteigern. 

Kaiferslautern, den ten November 1825, 

Das Bürgermeifferamt. 
Dummel. 
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pr. ben 2 Dezember 1113. 


(Dar Rehnungsmwefen der Gemeinden, Kultusikftuns 
gen, Wohlthätigfeitse und fonftigen XAnjtalten 
bete.) , 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Da die Handhabung der. Drdnung ım Rechnungs 
weſen Der Stiftungen und Gemeinden ganz vorzüglich 
bon Der rechtzeitigen Vorlage dieſer Rechnungen. und der 
Büdgers abhängt, fo ſieht ſich die unterzeihnete Stelle 
deran aßt nad den hierüber beftehenden Sefegen und Bor 
ſchrifren zu verfügen wie folgt: 

Die Somrinde-Rerhnungen, mülfen von den 
Einnehmeen vor dem 1. Map ven Bürgermeifterämtern 
zugeſtellt werden , damit fie Dem Deerere vom 14ten Fc« 
bruar 1806 gemäß, in den gemöhnlihen Sitzungen der 
Sewmeinderäthe vom Alten bis 15ten Map geprüft were 
den fönnen. 

Die Einfendung derfelben an die Königlihen Land⸗ 
€ommifariate bat bi8 zum Aten Juny und die der 
Gemeinde» Büdgets für das folgende Jaht vor dem 
aten Detober zu geſchehen. 

Die Fatbslifhen Kirhens Fabrik» und fir 
benfhaffnırep-MRednungen, melde ın Folge des 
Ureifel 85 des Decrets vom Z0ten Dejember 1809 von 
dem Rechner am erfien Gonntage des Monats Marz 
auf Dem Bureau der Rirchenpfleger übergeben merden 
ſollen, find nad gefchebener Prüfung in der Sitzung 
des Fabrikraths vom erfien Conntag im Monat April, 
vor Dem A1äten des nämlidhen Monates, und die 
Büdgers für das folgende Jabr, dor dem erften 
September, an die Roͤniglichen“* Land-Commiffariare 
einzufenden. 

Die Rednungen der edangeliſchen Kirchen 
und Kirdenfhaffnerenen mufen der Verordnung 








ER 


Speyer, den aten Dezember 


1825. 











— ñ—s 


vom ten Januar 1819 zufolge, in den drep erſten Mor 
naten des Jahrs geftellt werden. Sie find von den 
Presbnterien, refpective den Verwaltungs» Commiffionen 
geprüft, vor dem 15ten April, und die Buͤdgeis vor 
dem iten November an die König. Land: Commifar 
tiate einzuſchicken. 

Die Rehnungen der Wohlthärigkeits- und 
fonftigen Anſtalten follen vor dem 15ten Febtuar 
den Verwaltungs Commiffionen zugeſtellt, don dieſen ge 
prüft, und vor dem iten März, die Büdgers für 
Das folgende Jahr aber vor dem erfien November 
an die Königlichen Land» Commilfariate abgefender werden, 

2 * 


Ale Rechnungen und Büdgets, melde von der une 
tergeihneten Stelle abgefchloffen werden, find von den 
Königlıhen Fand«- Kommiffariaten refpecrive Decanaten 
einzufeben und bequtachtet anber borzjulegen, 

Den Erfieren wird biezu für die Gemeinde-Rebnun« 
gen eine Frift von 2 Monaten, für die übrigen Rech⸗ 
sungen und für die Büdgets eine ſolche von einem Moe 
nate, den R. Dekanaten für die Kirhenfhaffneren: Nebnune 
gen und Büdgers ebenfalls eine Friſt von einem Donate 
bewilligt. 

Die Gemeinde-Rechnungen ſollen demnach vor 
dem Uen Kuguftz die Gemeinde-Büdgers vor dem 
iten Nodember; — 

»die katholiſchen Kirchenfabrick- und $ Menſchaff⸗ 
nerey⸗ Rechnungen vor dein Jäten Day, 

Die Budgets vor dem iten Dfrober; 


Die Rechnungen der evangelifhen Kirden » und Kira 
chenſchaffnerenen vor dem 15ten Mai, die Budgets vor 
den Hten Dreismberz 

Die Rechnungen der WMohlthätigkeits— und fone 
ſtigen Anſtalten vor dem Iren Upril und die Büd— 
gers vor dem Teen Dezember, der unterzeichneten 
Stelle zum Abſchluß eingefender fepn. 

§. 3. 

Nach Mblauf Diefer Friſten wird man zur Abholung 

der nicht eingeſchickten Rebnungen und Büdgers, auf 


1258 


Koften der K. Land- Fommiffariate und refpe. Decanate, 
underzüglih Wartboten abfenden. 

Edenſo find aber aub die K. Land. Commiffariate 
und Deranate verpflichtet, wenn ihnen Die Rechnungen 
und Büdgets nicbe in den obenfeftgefegten Terminen vor« 
gelegt werden, ebenfals Wartboten auf Koften des ſäum⸗ 
feligen Theils abgehen zu laſſen. 


Sollte die Finfendung einer Rechnung oder eines 
Büdgets, wegen eingetretener gegründeter Hinderniſſe im 
der beftimmten Feift nicht ftatt finden fönnen, fo ıft bie» 
von fogleih die Anzeige zu erflatten. Ws ein ſolches 
Hinderniß fann es aber nicht betrachtet werden, wenn 
Am Büdger ereditirte Ausgaben noch nicht vollzogen find, 
da in dem folgenden Büdget die Beträge Der nicht ver 
mwendeten Kredite wieder zur Einnahme und neue Rre 
dite fir die nemlichen Gegenſtände in Vorſchlag gebracht 
werden fönnen, 

Speyer, den 2ten November 1825. 


Königl, Baier, Regierung des Rheinfreifes, 
Rammer des Innerr. 
v. Seutter, Vicepräfident, 
v. Stengel, Director. 
Schalf, Serretär, coll, 





pr. ben 2 Dezember 18:9 
(Die Erledigung katholifiher Pfarreien betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Durch die Verfegung der bisherigen Pfarrer, find 
nachſtehende Pfarreien in Erledigung gekommen: 
4. Die Pfarrey Schalodenbad, im Defanats » und 
Land» Eommiffariats-Bezirfe Kaiferslautern, zählt ın 
2 Dazır gehörigen Drtihaften und 4 Höfen, 1263 
Seelen. 
Die Grträgniffe beftehen nach den noch nicht revie 
dirten und abgeſchloſſenen Zafflonen : fl. fi. 
An Staatsgehalt R . . . 232 — 
Gtolgebühren » * 37 50 
Aus der Nusgnieffung des Pfarrgutes . 1150 
Aus dem Kirchen⸗Vermoͤgen für geftiftete geile 
fihe Funftionen . . 5 j 195 
kaſten 6 fl. 26 fr. 205 45 
9. Die Pfarren Orevenbaufen, im Defanats « und 
kand-Commiffariats-Bezirfe Neuftadt, zählt in A Da« 
zu gehörigen Ortſchaften und 3 Holen, 1042 Zeelen 
Die Erteägniffe beſſehen nad den noch nicht revidir 
ten und abgefhlojfenen Faflionen : fl. Er. 


An Sraatsgehals R n i . 217 11 
Stolgebühren N : R s 33 91 
Yus der Nutznieſſung des Pfarryutes 90 18 


Aus dem Kirchen Vermögen für geftiftete geifte fi. Fr. 
lihe Funftionen 


kaſten 11 fl. 45 Fr. " 
3. Die Pfarrey St. Ingbert, im Defanats» und Lande 
‚Sommiffariats- Bezirke Zweibrücden, zählt in 18 dar 
zu gehörigen Drefbaften und Höfen 3541 Seelen. 
Die Erträgniffe beſtehen nah den noch — * 
. Pr. 


dirten und abaefibloffenen Faſſionen: 


Un Staatsgebhalt a “ s e 197 14 
"&rolgebübren . > . . 135 — 
Aus der Nunnieffung des Prarrgutes 319 22 


Aus dem Slirden-Wermögen für geftiftete geiſt⸗ 
ſiche Funftionen . . ' L 
us dem Gemeinde-Wermögen bezieht der Pam 
rer jäbrlih 4 Klafter Holz aus dem Berneim 
de Wald, veranfchlagt nad Abzug der Kojten 
Mo. . . . . . 11 12 

galten 26. fl. 10 fr. J 696 238 

Getignete Bittwerber haben ſich binnen ſechs Wochen 
bep der urterzeichneten Landesſtelle zu melden. 

&s wird bieben bemerft, daß bis zur definitiven Mies 
gulirung der Pfarrgehalte die Pfarreien im Rbeinfreife, 
deren Ertrag die Summe von 500 fl. nicht erreicht, alle 
jährlich eine angemeffene Zulage in dem Betrage erhal 
ten, als die diesfallſigen Fonds hinzu binreichen. 

&peper, den 23ten November 1825. 


Koͤnigl. Bayer. Regierung des Rheinfreifes, 
kammer des Gnnerm; 
v. Seutter, Rice. Prifvam 
v. Stengel, Director. 


9. Sonntag, Serretär, coll. 
— — — — — — — — 
pr. ben 28, Rovember 1835, 
2:ıe Befanntmadung. 


Verkauf oder Verpagtung eines Gutes im Dorf Gnshelm, Kan 
tons Blieskaftel, 
Beftebend: * 

In einem großen dreiftödigen Haufe, ſammt Stal: 
lungen, Speiher , und Kellern, mit Mauer um 
ebenen Hofgering und Garten vor dem Haus und 
Binter demfelben 18 Morgen Garten und Ackerland 
gleichfalls mit Mauer umgeben. 

2. In einen darneben und am erfteres anflofenden 
ziveiftöcigen Haus fammt Hofgering und Garten, 
gleichfalls in einer Mauer — enthaltend 21 Zim ⸗ 
mern und Gemächer, nebft. Brantiveinbrennerep, 
Backſtube, Keller, Scheuer und Stallungen. 

. Ungefäbe 150 Morgen Aderland und 15 Morgen 
Wiefen auf dem Ensheimer Bann. 


— 


“3 
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Alles dieſes fol im Ganzen oder auch theilweis, 
mwie Die Liebhaber es verlangen, verfauft, oder in einen 
mehrjährigen Beffand gegeben werden. 

Nähere Auskunft hierüber ertheilen die Königliche 
Notarien, Herren Boulanger in Saargemünd, Zloß ın 
Saarbrüden und Wieſt in Bliesfaftel. 

— — — — — — — — — 
pr, den 28, November 1824. 


te Befanntmadung 


(Meräußerung eines Staatsgures Klofterhof genannt, in ber Ger 
marlung von Ramfen gelegen,) 


In Geſolge höchſten Referiptes Königl. hohen Res 
gierung des Kheinkreifes, Kammer der Finanzen, vom 
Sten November 1825, No. 1646 Q. wird auf Betreiben 
des Königl. Rentamts zu Kirhheimbolanden, den Züten 
Dezember 1825, Morgens 10 Ubr, auf dem Königl. Lande 
Commiffariat allda, Das zu Kamfen im Kanton &ölls 
beim gelegene Staatsgut, SKlofterhofgut genannt, befte 
bend in Wohn» und Defonomie-Gebaude und in circa 
168 98611000 Bayer. Tagwerke, oder in 57 Dectaten 37 
Aren und 38 Centiaren, oder in 213 Morgen 2 Viertel 
92 Ruthen Pofalmaas, Ackerfeld und Wiefen, als ein 
einziges Compiler in der Herabfegung Des Tarationse 
Preißes ad 15000 fl. öffentlih an den Meiftbietenden 
unter den in Der Beilage sum Amtsblatt Nro. 8. Fahre 
gang 1818 enthaltenen Bedingungen verfteigert merden. 

Die Pläne, Vermefungs- und Abſchätzungs ⸗Proto⸗ 
toll hierüber, find bey dem unterzeichneten Rentamte 
täglich einzufeben. 

Kirchheimboland, den 25ten November 1825. 

Das Königl, Rentamt, 
Oberle. 

Geſehen, Kirchheimbolanden den 2hten November 
1625. 
Das Königl. Land-Commiſſariat. 

Gießen. 
m ns EEE EEE US GEHENDE re EEE SEE Irene TEEN 
pr, ben 1, Dezember 1815. 

Mörzbeim. (Iagbverpadtung.) Am 19ten Dezem- 
ber 1. %., Nahmittags ein Uhr, mird die hiefige Felde 
Jagd auf einen fehs oder neun jährigen Beftand vers 
ſteigert. 

Mörzbeim, den 27ten November 1825. 

Des Bürgermeifieramt. 


Metermann. 





pr. den 30. November 1225. 
Altleiningen. (Berpadtung des Gemeindeſteinbruches.) 
In Gefolge Ermächtigung Königl. Land» Commiffariats 
ju Sranfenchal, wird in loco Altleiningen am 2iten De 


zember 1. %., zur öffentlihen Pacht: Verfteigerung , des 

in biefiger Gemeinde hexenden, derfelben Gemeinde gebi* 

eigen und berühmten Steinbruches gefihritten, werden. 
Altleiningen, den 1A9ten November 1825. 


Das Bürgermeifleramt. 
Krebill. 


EIER 
pr, den 1. Dejember 1884. 


Lambrecht. LHolsverfleigerung.) Mitwoch den 1Aten 
Dezember des fommenden Monats, Morgens 9 Uhr, 
werden bey guter Witterung im Schlag felbft, ben ſchlech⸗ 
ter aber in loco fambredt: 

130 Klafter kiefern Scheitholz ; 
20 Bauſtaͤmme, und 
6 Blöcde, 
gegen gleich baare Zahlung verfteigert. 
Lambrecht, den 2dten November 1925. 


Das Büraermeifteramt. 
Mattil. 


nn 
pr, ben 27. Rovember 1924 


2te Belfanntmadhbung. 

Den 1Aten des Fünftigen Monat Dezember, Dior« 
gens 9 Üibr, wird auf Bureau des Königl. Militär Ude 
miniftrations Commiſſatiat Dabier, die Berfteigerung der 
fieferung von 2000 Stlafter Brennholz zum Bedarf der 

» Königl. Garnifon, und zur nemlıchen Zeit auch der Fuhr⸗ 
tobn über die Beifuhr von 2000 Klafter Brennholz aus 
den Königl. Holzhöfen in Binnenwalde, und zu Landau 
öffentlich verhandelt, welches denen Steigerungs » Licb- 
habern andurch befannt gemacht wird. 

Landau, am 23ten November 1825. 

Königl. Militär» VDerpflegungs:-Commiffion. 
Keihmann, Dberftlieut. Palm, Admin«Commiſſät. 


I, Nachrichten und Mifcellen. 
Römifde Ulterthümer im Rheinkreiſe. 
Folgendes enthält die Bemerkungen des verehrten 

Alterchums » Forfhers Deren Siblıothefars Lehne zu 
Diainz, über Den unweit Rheinzabern endeten Meilen» 
fein, 
IMPRATORI , CESARI Dem Imperator Cäfar 
VALERIO.LICINIANO.ET Valerius ficinianus und 
LICINIO . NOBILIS dem edelften Cäfar Ficinius. 
SIMO.CESARI. 
C.N::::M.P.XII 








Don der Etadt der Nemeter 

1300 Schritte. 

Ein Meilenftein, gefunden im Bienwalde bep Iihein- 
jabern im Monate Noveinber 1824. E 

Er wird in der Sammlung zu Speyer aufberahrt 
und verdient e8 in jeder Hinſicht. 
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Puslius Valerius dicinianus Lieinlus, genannt os 
bius wurde von dem Kaifer Galerius zu Carnuntum in 
Pannonien (Ultenburg in Ungarn) mit Einwilligung 
der ehemaligen Karfer Diocletian und Marimian am 
4iten November 307 zum Karfer erflärt und ihm zuerft 
die Provinzen Pannenien und Rbätien untergeben. 

Wie er nah und nad dabin fan, mit Eonftantin 
das römifhe Keich zu theilen, gehört nicht bicher. Bey 
Diefer Theilung fielen ihm Die orientalıfhen Provinzen 
und Conftantin Die Abendländer zu. Um ihren Bund 
noch feiter zu ſchließfen, ernannten fie am 1ten März 
317 ibre Söhne, (nämlich jener feinen Sohn Picinius, 
dieſer feine Eöhne Erispus und Conftantin) zu Cäfarn. 
ficinius war erft faum 20 Monate alt. Funf Jahre 
hernach wurden die Quinquenalien derfelben (im Jahr 
322) mit großem Pompe aefepert, nahdem ım Jahr 
319 der junge Licinius mit Conftantin dem Vater Cons 
ful getwefen war. In das Jahr der Quinquenalien fann 
man mit großer Wahrſcheinlichkeit Diefen Meilenftein 
feren. Es war Das letzte des guten Einverfiändniifes 
beider Keifer, denn fohon im folgenden verlor Ficiniug 
duch dıe Echlaht von Chryſopolis (am 18ten Septem» 
ber 323) den Thron und bald darauf Das Leben. 

Das Auffallendiie bey dieſem öffentlihen Denfmale 
fheine mir, daß es fih auf dem Gebiete Conftanting 
ohne Erwähnung feines Namens und feiner Eöhne fine 
det. Da Picinius offenbar zu Diefer Zeit in ®allien 
feine Straße bauen fonnte und wollte, fo läßt ſich die⸗ 
fe Celtfamfeit nicht anders erflären, als wenn wir ans» 
nehmen, daß dieſem Gteine jur Ceite ein andrer fiand, 
der Die eigentlihen Regenten Galliens nannte, und die 
Anführung der beiden Licinſet nur ein Höflichfeire » Ur 
war, um “fie als Theilnehner an der Herrſchaft des 
eömifhen Reichs zu bezeichnen, 

Die erfie Unlegung der Rheinftraße von Bafel nad 
den Niederlanden mußte das Bedürfniß der häufigen 
Truppenmaͤrſche längs des Stromes fhon unter Auguft 
erzeugen. Sie wurde in der Folge oft erneuert und 
durch Dieilenfteine wiſſen wir es, Theilweiſe von Trajar, 
Antonin dem frommen, Marc» Aurel und Diarimin]., 
beſtimmt. Ben einer ſolchen Wiederherſtellung wurden 
die Meilenfteine verändert oder neue, wo fie fehlten, 
mit dem Namen des Megenten arfest. Wir ſehen Dar 
ber aus obiger Inſchrift, daß auch Conſtantin ſich ge⸗ 
nöthigt ſah, Die beſonders in der ſpätern Zeit, durch den 
Tranevort der in die Heere eingeführten ſchweren Cata- 
pulten, Balliſten, Onagren und andern Geſchützes hau» 
fig beſchaͤdigte Stroße wieder herzuſtellen. 

Als 300 Kabre vor unſter Zeitrechnung die Roͤmer 
anfingen Straßen zu bauen, war Rom der Tenttalpunkt, 
von wo an man die Schritte zählte und nad jedem Taufend 
einen Stein fegte, der die Entfernung von der Haupt⸗ 
fladt angab. 

Nachdem fih aber die Herrfihaft der Römer meit 
über Die Alpen und das Meer ausgebreitet hatte, wär’ es 


zwecklos und unmöglich geweſen, diefe Zahlungsart bei⸗ 
zubebalten. Daher wählte man in jedem Lande einen 
Gentralpunft für dieſe Rechnung. In Gallien befiimmte 
Auguſt, Lugdunum (Lyon), als ſolchen. Aber wegen der 
Durchkreuzung der DVerbindungsfirafen, die nicht nach 
yon führten und fih fehr jpermehre hatten, mußte noth« 
wendig Die alte Are abgeändert werden und die Strafen 
befamen ihren Eentralpunft in jeder einzelnen Provinz; 
ia zulegt fab man ſich genörbigt nur die Entfernung von 
einen Hauptorte, Der zunäcft lag, anzugeben. Dieß ift 
auf unſrem Meilenfteine offenbar der Fall. Schade ift 
e8, daß dre Stadt wohin er deutet, auf dem Eteine 
nicht mebr Deutlich iftz aber, mit Hülfe der Stinerarien 
wird es jedoeh leicht dieſelbe mit Gewißbeit zu beſtim⸗ 
men. Der Ort, wo unſer Meilenflein gefunden wurde, 
liegt don Rheinzabern etivas über eine halbe Etunde 
oder eine gallifhe Feuga und der Stein giebt 13 Leugae 
oder gallifhe Miltiarien an. Die Peutingerifche Karte 
beftimme für die Entfernung von Tabernis (Rbeinzabern) 
bis Noviomagum (Speyer) 12 Leugae. Mit Zuzählung 
der einzelnen Leuga bis zum Drte der Entdedung hätten 
fwir.alfo Die Uebereinftimmung mit den 13 Milliarien des 
Seins. Auch fiheinen die in der letzten Zeile noch les⸗ 
baren Buchſtaben C. N. mut: a eivitate nemelum mille 
passuum Xill. erflärbar. 

Da tveder das, 36 Leugae entfernte Argentoratum 
(Straßburg) nod Brocomagum( Brumt) weiches von Taber- 
nis 29Feugae entlegen war, hier in Betracht fommen fünnen, 
fo it Nuviomagum Die einzige bedeutende Stadt, zu mel 
er die wirk ide Entfernung mit der Angabe des Iti— 
nerars gemeinfhaftlih leiten. Der Gau der Nemerer 
endigte nah alter Wahrfbeinlichfeit an der matra (Selz) 
und von bier an bis Brumt (Civitss Tribocorum) ber 
gann die Zahlung fürden Bau der Triboker. Dies beweist 
der im Jabre 1735 Dafelbft gefundene und gleichfalls 
mit dem Namen des Licinius bezeichnete Meilenftein, 
(Alsat. illustrat. p. 550) da Derfelbe feine Zahl an« 
giebt, fo folgt Daraus, Daß er der erfte gewefen fep, und 
daß man von der‘ Haupefladt der Tribofer, mie von der 
Haͤuptſtadt der Nemeter, zu zjäblen begann. 

Die In ſchrijt au Brumt lauter wie folgt: Imp. Casa. 
Publio Lieinio Valeriano, pio felici inviclo augusto, Civ. 
Tribocorum. Sie iſt offenbar älter, als die zu Rheinzabern, 
und es ſcheint diele Jahte an der Straße gearbeitet worden zu 
feyn. In der damaligen, Durch alle Leidenſchaften regelloſen 
und geldarmen Zeit, iſt dies nicht auffalend. Vielleicht 
bat Licinius die Ausbeſſerung der Strafe im Jahr 307 
begonnen als Conftantin nur nob Eöfar war (denn erſt 
im Jahr 308 ward er als Augustus anerfannt) und 
darum lief diefer ihm die Ehre, auf den Meilenfteinen fei- 
nen Namen zu leſen, aub als in der Folge die Straße 
erfi. voliendet murde. Möglih auch def aus gleichem 
Grunde Confiantin ihr den Namen Via Licinia gab und 
Darum allein fein Mitgenoffe und Schwager in den In— 
Ihriften genaunt iſt. Lehne. 
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x pr, ben 4, Dezember 1325, 


(Den Vorfhlag der Lehrer und Sehülfen für 
Bolfs- Schulen betr.) 

Sin Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

— 

Seit einiger Zeit iſt bemerkt worden, daß die Vor⸗ 
fehläge von Lehrern oder Gehükfen für Volfs « Schus 
fen, nicht nach der Vorfhrift vom 10ten April 1818 
(nteligenzbfatt Beilage von Nro. 31, Seite 205) ſtatt 
finden. 

Cämmtlihe Orts s und Schulr Behörden werden 


Spiyer, den 3ten Dezember 


ei PER 





1825 





demnah auf die genaue Befolgung obiger Verordnung 
hingewieſen. 

Zugleich wird zur Vereinfachung des Geſchaͤfts— 
Ganges verfügt, daß, in Zukunft die Gutachten der 
Bezirks » Schul » Infpertionen über die Vorfchläge Der: 
Lehrer oder Gehülſen, jedesmal durch die Königlichen 
Sand» Kommiffarinre an We unterzeichnete Stelle ein« 
befördert werden ſollen. 

Epeper , den 2iten November 1825. 

Königl. Vayer, Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern, 
v. Seutter, Vice Priüfident. 
v. Stengel, Director, 
Schalt, Secr. coll. 





pr, den 1, Digem'er 8125. 


(Den katholiſchen Kirchen des Mheinfreifes zemachte Seiftungen betr.) 
Am Namen Seiner Maijefat des Königs 
Im Laufe des Jahres 1824 mu,den Den Farholifhen Kirchen Des Rheinkteiſes ſolgende Eufsungen gematt, 
welche hiedurch mis dankbarer Aneckennung zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden. 


Speyer, den 2iten November 1525. 


König Bayer Regierung des Rheinkreiſes. 


Kammer 


des 


Innern. 


u Seütter, Viee-Praͤfdent. 
» Stengel, Direetor. 


Sonntag, Srretär, toll, 


x 
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3 Verze 
uber die Den katholiſchen Kirchen des Rhein 


Kanten, 






Des Stifters 
— nn na na — 


Namen der Kirche 





Land- 


— welche di 
[Sommufsriar. a. 


Fauienoel 
j 
BE 




















| Samen. Wohnort. SZuftung erhielte 
— — —— ö— — — — — — 
11Witiwe Ambros geboene eCaſpar Tuſerothal AUnn weiller Gergzabern Euſerdthal 
2 IWarne Sit alling geborne Saat id, id. id. id, 
34 Schenn Seeger Candel Tandel Germersheim Tandel 
4 Wittwe Lauer Bermereheim Germersheim ib. Germersheim 
31 Yarrer Diierrath Hagenbach Tandel id. Hagenbach 
6 Joſeph Shoͤntaub ven Min leſd id. iD, H Mus 
7 Sn Iumd Kirrweiler Edenkoben Yandau Dinfeld 
8 | Yndress Muͤller Schmittwerler Waldmohr; Domsurg Kübelberg 
4 4 Sobsnn Minter id, id. id, id. 
10 Soh Geotg Holzhauſer dohſpeher Ratſerslautern JKalſerslautern Enkenbach 
111Wilhelm 9. Kofter und Ddeffen 3 Tochttt 
na Maria Grafn von Wieſer retten Ssurbhamboland] Sirhbeim Stetten 

12 | Wireme Schröder geborne Hohneck id. id. id. id. 

13 Dam Ziener | Ranſchbach Yandau Fanrau Ranfbbach 

14 5 Von unbekannten Perſonen — — — Yandau 

15 | Yrarrer Ehresheim Hainteld Edenkoben iD, Hainfeld u, Mustad 

16 | Margaretha Bord geborne Rehm Slemmlingen id, id, Burriverler 

71 Zottar Adam chart Yandau Fandau id, Landau 

418 | Peter Detſchnet Uoſchbach in der Schweiz Edenkoben 

19 | Aarob Sommer und- Ehefrau Samba Neuſtadt Reuftade Hambab „ 

20 I Mathaus Mattern Haßloch id. id. 266 

21 | Konrad Rothencaß Dürkheim Dürkheim id. ürfbeim 

22 | Heinrih Schleifer und Ehefrau Schiff ernadt Speyer Speyer Schifferſtadt 

31 Parrer Wolf Dannftadt Mutterfiade * id. Dannftade 
w 

24 ] Fiarrer J. Baptift Florh Et. Leon — — Harthauſen 

251Pfarret Trommer Böhl id. id. Boͤhl 

2Buͤrgermeiſtet Schneider Schoͤnau Dahn Pirmaſens Schoͤnau 
271Johann Theobald Ommersheim Biresfaftel Zweibrüsten DOmmersheim 

28 I Barbara Persinger . id. id, id, id. 

20 | Mndalena und Maria Hofm ann Aucibruͤcken ZRwerbrcken id, Zweibrücken 
ittwenUcth geberne Ucketmann Ommersheim eat id. Dmmereheim 
Ä ‚ "Trrree Gerber Nuͤlzheitu Candel Germersheim ANulzheim 
obs Kinder 
Kheinzabern id. ib Dheinzabern 
re nanna Kinder 
Franz Anton Dumont Landau Landqu fandau fandau 

Biuminjhiel Alftermsifer Ci .nieten id. Maifammer 

f irre So ‚fer ‚Samba trade Neufadt Neuſtadt 

— rede Niederkirchen Oeterberg Kaiſerslautern Niederkitchen 
on einem Ungenannten — Speyer Neuboien S 
P.:} rgarecha Buchheit Eblingen Bliesfaftel Zweibrücken Erſweilet 


. Speher, den Aten November 1825, 
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ıidn if 


freifes im Sabre 1829 gemacht: Stiftungen. J 
Betrug der gemachten 





Zeiitung., Zweck der Stiftung. 

RE 7 DL 
— — . ne — 

39 — für 2 heilige Meſſen. 

30 — id. 

814 BES — 3 Unniverfarien, 

957 — — 18 ſtille Moeſſen. 

50 — — 1 Unniberſariuu. 


46 40 — 1 Id, 
— Auniversar, eum lihera. 


111 


id. 
— 1 fille Diefe. 
yährliche Nente von 200 fl. Capital. 


2 — für U Seelenaͤmter. 
Capital | — — 3 id. 
53 — — 1 Anniverfarium. 
4301 — theils für Meſſen theils für die Armen. 
311 7 für 1 Anniverfarium und zu Austheilung von Brod an die Armen für 10 f, 
wo] — — 3 Anniverfarien, 
1 30 fl. für 1 beilige Meſſe; 30 fl. für Wachs; 40 fl, für die Armen. 
1501 — für 1 Seelenamt mit todten Veſper und zweier Engelämter. 
10 | — — 50 Engelämter. 
oi— — 2 Inniverfarien und 1 ſtille Meſſe. 
45 — — 1 ide . . e 
25 | — — 1Jabr Gedaͤchtniß. 
3001 — — 3 Unniverfarien und Vertheilung ron 6 fl: 45 fr, om die Arien zu Dannftadt und 


nebſt der Bibliothek des wer: Schauernheim. 
ſtorbenen Pfarrer Soff sum 
Gebrauch des zeitlichen Diane 
rers 

35 





für 1 Engelamt. 
— 1 Unniverfarium. 


[2] 


] S | | 


95 
nebſt Bibliothek wie ad" 


3 a 
33 — — 1 Anniverfarunt, 
33 — — 1 
69 — — 1 id. 
33 — — 1 id, 
37! %0 — 1 id. 
120 — — 4 id, 
WI ide Intelligenzblatt 509 bem 17ten Nobember 1824. 
69 — für 2 Unniverſarien. 
3>I— — 1 id. und 15 fr. an die Arme 
501 — — 1 Unniverfarium, 
10 6 zur freyen Dispofition und Zweck der Kirche. - 
7 — für 1 Seelenmeſſe. 
8905 | 13 | Capital, H 
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pr, den 3, Dezember 1825. 


Waldfiſchbach. Adeisverkeigerung.) Dienftag den 
3ten Januar 1926, werden salva ratilicatione Der obern 
Berwaltungsbehörde auf unterzogenem Bürgermeifteramte, 
Morgens um 9 Uhr, von folgenden Gemeinden dieſer 
Bürgermeifterey, nachbezeichnete Holzfortimenten öffente 
lich an den Meifibierenden verſteigert. 


Aus dem Gemeindewald von Waldfiſchbach. 


Aucholz und Bauflimme, 


Sm Difteiet Rumpf .» » . . 60 eihene 171 id. 


— Galgenberg . I — 117 — 
Aus dem Gemeindewald von 
Schopp. 
Diſtriet Trauterberg am Schwal⸗ 
benhügel....... 12 — 87 — 
Idem in der Lederteſh. . 20 — 
Ada buchene Nutzholzſtämme. 35 
Aus dem Gemeindewald von 
Heltersberg. 
Difriet Dindelsbere, eichene . DO — 10 — 
Yus dem Gemeindemwald von s 
Geiffelberg. 
Diftriet Hub * Dee 2 94 —** 31 
Wagnerholz. 
Aus dem Gemeindewald von 
Schmalenberg. 
Diſtriet Kircbenwäldchen « 278 — 
Idem DWilhelms · Eck ·... 50 — 


Sm gemeinſchaftlichen Wald 
Hembach. 
Diſttict Meine Hembach am Wel— 
ſcheun franzß;. n 
fämme. 
Die alerfalifige Herren Steigliebbaber werden böfe 
liche ein. eladen, Ab an dem beſinmeen Tag und Etunde 
auf dem untseichneten Amte eanzufinden. 
Waldſiſchbach, den 25ren Nobember 1825. 
Tas Vürgermerfieramt. 
Schaaf. 


— — — — —— — — — 
pr. den 3. Dezember 1325, 
Gerichtliche Verfteigerung. 

„gm Boltsichnna eines Durch das SHönigl. Bezirksge⸗ 
eicht zu ran! athal unterm zehnten Nonınıber d. J. ere- 
laflenen Urtheils merin der unterteichnete beamträgt 
wird die auf Antrag von Yılolaus Misner, Udersmann: 
u Mundenheim, als geriptlih ernannser Barmund nd 

ohann Kämmerer, Dandelsmann zu Mukerjtadt, als 


4 J 
20 buchene Nutzholz⸗ 


Beivormund von Nikolaus und Katharina Kämmerer, 
beide Mindersährige Kinder und Beneficiar-Örben der zu 
Dagersheim verlebten Margaretha Hick, geweſenen Ehe— 
frau von Peter Kämmerer, weiland Ackersmann dafelbih, 
zu verſteigende untenbefchriebene Liegenſchaften in affent« 
lihe Berfteigerung zu beingen, als wird durch under— 
fhriebenen Gabriel Bolgard, Notär im Amtsſitze von 
Dogersheim, auf Mitwöch den 2iten diefes, in dem Gaſt⸗ 
baus zum Ochſen dahter, zur Verſteigerung nachſtehender 
Bürer in dem Bann von Dggersheim gelegen, geſchritten 
werden, unter den Bedingungen wodon dag Heft hier 
bey liegt. 


1. 27212 Ruthen Ackerfeld, Section E. Nro. 107, 

in der fehsten Gewann über der alten Straße ge⸗ 
gen Eopiten, neben Georg Heinrich König und 
Kofepp Jangez, abgeſchätzt auf die Summe von 
hundert neunzig Öulden 

2. 320 33 Ruthen ditro, Section D. Nro, 19%, 
über der alten Strafe genen Ruaheim, nes 
ben Chriftian Kauf und Georqg Kämmerers 
Miteib, auf die Summe von zweihundert 
fünfzig Gulden abgeſchätzt 2 

3. 312112 Ruthen ditto, Sectien E. Nro, 17°, 
in der fünf und dreißtaſten Gewann auf das 
Dfterried, neben Johann Bundel und Drars 
tin Senf, abgeſchätzt auf bie Summe von 
Dreisundert Gulden 3 

4. 137 192 Ruthen dirto in Der ſechs und drei⸗ 
ßigſten Gehdann, zwiſchen dem Hohen» und 
Pfennings Gartenwio, Secetion E. Nro. 300, 
neben Wadreas Krebs und Peter Kammer 
vers Wittib, abaefbäpgt auf die Summe von 
fiebenzig Guiden 

5. 129 Muthen Wiefe in der erfien Lage, neben 
der Schulwieſe und Peter Bender, Section 
€, Nro. 491, auf die Dumme von fünfzig 
Gulden abgeſchätzt 


— 


509 — 


190. fl. 


Im Ganzen auf achthundert ſechezig Gulden Bo) — 


Dogerspeim, den Iren Dezember 1825. 
Bolgard, Retär. 


a — — —— — 
pr. den 3. Dejember 1825. _ 
Gruͤnſtadt. (Brledigt: Schulſtelle) Die Stelle eines 
hieſigen proteſtantiſchen Anabentehrers iſt erledigt mit eis 
nem Gehalt von zu? fl. De Bewerber haben ſich in Zeit 
von 4 Wochen bey unterzeichneter Dres» Schu ls Commiſ⸗ 
fion zu melden, un) ihren Geſuchen Die erforderlichen 
Zeughiſte beijulegen. 
Gruͤnſtadt, den Iten October 1825. 
Die Orts-Schul-⸗Commiſſion. 


Bordollo, 


Ä 
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Intelligenz Blatt 


des 


Rheinkreiſes. 








Nro. 287. Speyer, den 3ten Dezember 1825. 
— — — — — — — 


I Amtliche Artikel. 











pr, ben 3. Dezember 1825. 


(Die Pahtfhiltings-Forderungen verfhiedener Gemeinden des ‚ehemaligen Kreiſes Zweibrüden an Frankreich betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durh Erkenntnif der Königl. Minikteriel-Liquidation®Commiffion für die Forderungen an Frankreich vom 

a7ten Day, Praes. 12ten July d. J., Nro. 13239 3, wurden die Pachtſchillings · Forderungen nachbemerfter 


Gemeinden liquidirt und in dem verordnungsmäßig redurirten Betrage zur Zahlung angewieſen; namlich: 
m nn — — — — — 


Rad Abzug ber Remifen; 








E Fri & E = Eiquidirt in ber IT, von 5 OlO in dem zu Angemwiefener Betrag 
3 5 BS=S Gemeinde. Land Commiffariar. Klaſſe, 32. Gategorie,) 65 Is oid reducirten nach dem 24 fl. Ku, 
23 g® 1 Betrag angemiefen. · IE 
ar” Er Fe. 1 6. ae N . Eu 
11 8918 | Hoheinöd irmafeng 80 | 69 42 82 19 521/41 
3 8911 | Wicheim welbruͤcken 605 80 321 56 149 13 4 
3 1 8942 | Böcweiler id. 505 76 224 34 101 612 

41 8940 | Pepenfum id. 707 97 375 78 174 23 
5 1 8928 | Kontwig id. 84 — 44 59 20 4192 

6189381 Medelsheim id. 309 83 161 46 76 19 

718032 $ Veuhornbach id. j 166 _ 88 10 40 53 
8 | 8929 | Niederauerbach id. 16 44 8 5718 3 58 1j2 
9] 8039 | Senmeiler id. 319 26 169 46 78 3814 
10 8911 Webenheim id, 863 57 1458 39 212 131)4 
1158913 | Walsheim id.. z 246 40 130 79 60 1112 

12 | 8917 1 Zmwenbrüden id. 9 99 4 | 89 9 16 
ö Total.. 2033 1 en 

Hievon wurden angemiefen fl. fr. 
a. unterm 20ten Suly 1825 2 2 2 2 2 2 0. 731 238 
b. n 4ten Octb. u ern. 912 931J9 
gleiche Summe 913 A6 


Epener, den 30ten November 1825. 
Konigl Bayer Regierung des Rheinfreifes, 
Sammer des \nnernm ' 
v» Seutter, WVicePräfident. 
v» Stengel, Direcor. 
2. Sonntag, Seeretär, coll, 
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. pr, ben 3. Dezember 1825. 
Bwangöpverfleigerung. 


Friitay ben dritien März achtzehnhundert ſechs und 
zwanzig, um act Uhr Morgens, in der Gemeinde Delle 
feld ‚in der Brhaufung des Aduncten Adam Glahn; 


Auf Bitreiben der Frau Suſſanna Margaretha Volle 
mar, Wittwe des verftorbenen Friedrich Hoffmann, Uderss 
frau, wohnhaft in Nünfchweiler, welche au dieſem Zwecke 
Herrn Heigrich Iofepp Schüler, Advofat bey den Ge— 
richten in Zweibrüden, als Anwalt beiteüt und bey dem⸗ 
felben Wohnfis ermahlt, — und in Gefolge Urtheil exe 
lafien durch das Königliche Bezirksgericht zu Zweibrücken, 
unterm achtzehnten laufenden Donate, wird vor dem 
unterzeichneten, durch oben erwaͤhntes Urtheil_ als Berfieis 
gerungs-Cominiffär ernannten Karl Shmolze, Notar wohns 
baft in Zweibrüden; zur Zwangs · Verſteigerung der nach» 
bezeichneten, auf Dellfelder Bann gelegenen Güter, gigen 
die minderjährigen Kinder von Georg Jakob Buchmann, 
zu Rebyeiren Adersmann zu Dellfeio, Namens Louila, 
Johann Nicolaus und Katbarina Buchmann, vertreten 
durch ihren Bormund Jakob Feder, Adersmann, wobns 
baft in Dellfeld und fümmtlic ohne Gewerb bey demſel⸗ 
ben domiziliet, geſcheitten werben, woben bie von ber 
Riquirentin bey jedem Artikel angefehten Preife, als ers 
ſtes Angebot gelten werden, 


Diefe Grundftüde, welche in dem AufnabmdPres 
tofolic, welches der unterzeichnete Notär unterm nun 
und awanzinten laufenden Monats geferiigt hat, bezeich⸗ 
ner und befchrieben worden , find folgenbe: 


1, Neunig neun Gentiaren vierzig fünf Milieren Gam 
ten im Deinrihägarten, neben Peter Stock und 
Theobald Sorhhaar, Section U, Nro, 21, angebo⸗ 
ten zu einem !Buiden ıfl 


’ 

Ein re ſ.dstig neun Gentiaren Miet in 
Echneiderstränt, neven Sobantı Prrret und 
Sobaun Even lehn, Section U, Yiry, 503, 
angeboten zu einem Gulden 
3, Vor Urn fiebenis Gentimen Mies unten 

am Kiel niben der Kahlaney und Idhann 
Perret, Section A. No. 533, anzcboten zit 
cinem SBulden 


” 


4 Zwoͤlf Teen ſiebentig dran Gentinren Wies in 
De oe Fr ten, neden Jaekod Felder Ecib.r 

Wis, Settion U, Nro. 605, angeboten zu 

in Euit j 10 — 

5, Foafzehn urn eilf Centlaren Acker auf Loh⸗ 
bag derte Lhaung, neben Tohann Adam 
Rothhaat jenier un? Friedrich Jateb Huber, 
Zuton . No, 639, angeboten zu einem 
Euldin 


14 — 


6, Zwölf Aren ſiebenzig drey Centiaren Uder im 
Altriſch, neben Joſann Georg Stock junior 
und Barbara Nagel, Section U, Pro, 951, 
angeboten zu einem Gulden 


9. Zwanzig fünf Aren vierzig ſechs Genfiaen 

ir auf der Almurbeeih, neben Blzelin 

gang und Jakob Felder, Section U, Rio. 
1263, anneboten zu einem Gulben 


8. Zwanzig zwey Aren zwanzig Gentiaren Acker 

binier Relaufensrunnen, neben tom Kirche 
fchelengur und Eimon Schönenbergr Site 
tion U, Nero, 1621, angebotin ju einem 


Öulben 


Bier Aren achtzig ein Gentiaren Mies in ber 

* obein Ahnung, neben der Kirch Dellfeld und 
Kpbann Adam Wilhelm, Section B. Nro, 
6f, angeboten zu einem Gulden 


10, Künf Aren fünfzig ſechs Gentiaren Wies in 
ir bintern Obmetsgärten, neben Johann 
Eosın Giahn und Balthafar Wolff, Section 
®, Rio, 121, angeboten zu einem Gulden 1— 


IL, Acht Aren fünf Sentiaren Wies im Faltenbrud, 
neben Perer Stod und Jakob Felder, Gere 
tion G, Rro, 158, angeboten zu einem Gul⸗ ER 
bin 

12, Eichen Aren neunzig fünf Gentiaren Wied 

’ allda, neben —8 Chriſtmann und Pers 
vers Mittid, Sertion C. Neo. Iglı angebos 
ten zu einem Gulden 


3, en achtzehn Centiaren Wird in Hals 

: — — R Simon Schoͤneberger 
beiderjeitd, Section E. Nros 248, angeboten 
zu einem Gulden I— 
Sechtzehn Uren neunzig Gentiaren Acker jen⸗ 

u ne * Dad insb eben Bräcden, neben 
ehr Jakeb Huber und Johann Georg 
Erod, Serion E. Nro. 337, angeboten zu 
einem Gulden . I= 

15, Neunzehn Aren neun Gentiaren der bie Ah⸗ 
nung auf der Höh am Katenbom, neben 
Sosann Adam Eto und Borg Jakob Wer 
ber, Section E. Nro. 373 angeboten zu gie 
nem Gulden j ne: — 

16, ZiweyÄlren fuͤnfzig acht Centiaren Wies bin- 
ter der Au im Bruch, zwifchen der großen und 
neuen Bach, neben Keintich Geßner und or 
bann Georg Fothhens Sertion B. Niro. 279. 
angebosen zu sinem Gulben j to 

Bufommen 25 — 


Diefe Verſteigerung, wilde ſoglelch definisto iſt fo 
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daß ein Nachgebot nicht angenommen werben fan, fintet 
unter folgenden von der Requirentin felgefegten Bedin⸗ 
gung:n ftatt: 


T. Die Guͤter werden verfleigert mie fie fich vorfin⸗ 
ben urd beſchreiben und die Schufdaer fie bisber beſeſſen 
haben, oder rechtlich hätten beſitzen mögen, obne Garans 
tie für die Flaͤchenmaaſung, die Nummer und Nebenläger, 


2, Die Steigerer übernehmen alle Laſten und Dienfl- 
barkeiten, venen vie zu verfteigernde Güter unterworfen 
ſeyn Eönnten. 


3, Dieſelben haben vom Tag der Verſteigerung an, 
alle öffentlihe Steuern, fo wie alle und jede rüdfländige 
Kriegslaften, welche noch barauf ausgerhiilt werben künns 
ten, zu tragen. 


4 Die Steigerer koͤnnen ſich gleich nad dem Bus 
ſchlag auf ihre Koften und Gefahr, und unter dem Schutze 
der Gefege in Bejit und Genuß feben laſſen, jedoch mitſ⸗ 
fen fie die etwa beftehenden rechtäFültige Paͤchte der Guͤ—⸗ 
ter aushalten, wogegen fie die Rechte des Eigenthümers 
auf die Pachtzinſe auf ıbre Gefahr auszuüben befugt 
feyn werben. 


5. Der Steigihilling wirb in drey gleihen Termi⸗ 
nen abgetragen, auf Martinitag achtzehnbundert fechs und 
swanzig , achtzehnhundert fieben und zwanzig und achte 
zehnhundert acht und zwanzig » jedesmal zum Drittbeif 
mit Binfen vom Tag der Verffeigerung an, in die Hänte 
und Wohnung dis Georg Hoffmann, Ackerzmann zu 
Nuͤnſchweiler, ald hiezu beauftragten Gelbempfänaer. 


6. Auſſer ihrem Steigſchilling tragen die Steigerer 
die Kofen des Verſteigcrungs-Prototolls umd der darauf 
Bezug habenden Regiſtrikungs⸗ und Notariatsgebühren, 
jeder in Verhältniß ſeines Sieigpreiled. Den Steigbrief 
bat ein jeder befonters zu besablen und fih auf der Ges 
richtsſcheriberey 2.8 Xaezietagedichts, wenn er einen habın 
will ‚ ‚ausfertigen zu allen; 

7. Auf Verlangen muß Steigerer gute und folidarifche 
Buͤrgſchaft ſtellen. 

8, Bis zur ganichen Yussablung des Steigſchillings 
bleibt das Eisenthuwsr T > zu verſteigernden Ölırer jo vor⸗ 
behalten, daß fie &3 dahin weder gültig veräußert noch 
verpfändet werten drfen. Auch bleiben dieſe Güter zur 
Eiheriiit des iiichiäings privilegirtermaaſen verbye 
pothezirt, 

9. Die Gürer werben zuerſt ſtückweiſe ausgeboten 


und können bierauf auf Begehren der Requirentin ım 


Gauzen angeſetzt und zugeſchlagen werben, 

10. Im Uebrigen ſindet dieſe Verſteigerung unter 
denen in bein Zwan :sveräußerun „sgefege vom crflen Juny 
echtzedudundert zw ) und zwanzig enthaltenen Beflims 
mungen flat, werac) die Steigerer fi zu achten haben. 


„ "Der unterreihnete hiezu committirte Notär forı..t 
biemit ben obgenannten Jacob Felder in feiner obenange · 
gebenen Eigenſchaft, die Hypothetargläudiger Der Georg 
Jakob Bachmanniſchen Kinder und ihres Vaters, fo wie 
alle fonft dabey Berheiligte auf, ſich bis den zwey und 
zwanzigſten Dezember naͤchſthin, Morgens um adır Uhr, 
auf ferner Schreibfiube in Zweibrüden einjufinden, um 
ihre altenfalls zu machen babende Einwendungen gegen 
diefe Verſteigerung vorzubringen, und zu Protofoli zu 
geben. R 
Gefheben zu Zmweibrüden auf der Schreibftube, den 
breißigften November achtzehnhundert fünf und zwanzig, 
und vom BerfliiserungsCommifjär unterfchrieben. 


Unterfchrieben; © hmolz e, Notär. 
Einregifteirt zu Zweibrüden,. den erften Dejember 


1825, Bp, 21, Fo. 109. V. Aro. 5., empfangen cin 
und dreißig Kreuzer, 


Unterfchrieben: Stöhr. 
Für gleichlautende Ausfertigung : 
Schmolze Notär. 








pr, den 3, Dezember 1325. 
Verfeigerung von Hause und Bürer. 


Den 19ren 1. Monats, Montags; Nachmittags ua 2 
Uhr, ım Wirthshaus zum rorben Fowen in Oppau; wer— 


ben durch unterjeihneren Johann Kaſpar Uoolan, Kos 


nial. Bayer. Norar des Bezirks und im Amtoſitze von Frune 
kenthal, laut Urtheil des Röniqgl. Bezirksgerichts dafelbit 
d. d. 13ten vorigen Monats October hiezu beauftragt; 
auf Anſteben 1. Jakobine geborne Schwind, weiland Jo—⸗ 
hannes Ginckel im Leben geweſenen Ackersmann und 
Schneſder ın Oppau, hinterlaſſene Wittwe, handelnd 
ſowohl in eigenem Namen der zwiſchen ihr und ihrem 
verſtorbenen Cheunann beſtandenen Guter-Gemeinſchaft 
wegen, tote auch als natintliche Vormunderin der mit 
ihrem genannten Ehemann erzeugten annoch minderfäh— 
rigen Kinder, Namens: Maadalena, Karolina, Jakobing, 
Anna Maria und Martin Senckel; 2. Clifaberha Gipckel, 
ledig un? großjahrig in Diensten su Maudachz 3. Adam 
Anten Ginckel, Schullehrer zu Maudach wohnhaftz 4 
Heintich Schmitt, des erſten, Schneider in Oppau wohn- 
hafe, dieſer in ferner Eigenſchaft als gerichtlich ernannter 
Beibormund des minderjährigen Leonhard Ginckel von da; 


Nachbeſchtlebene zur Johann Ginckel'ſchen Nahlıf 
ſenſchafto⸗Maſſe gehörige in der Gemeinde und Gemar— 
fung Obrau gelegene Immobilien, unter ſehr annehm— 
baren Bedingneſſen abtheilungshalber öffentlich an den 
Meiſtbietenden verſteigert: 


a. Ein Wohnhaus nebſt Hofreithe, Garten, Recht, Ger 
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techtigkeit und allen Zugehẽrungen, in der Rath» 
hausgaſſe Section 5. Nre. 168 gelegen, num 


’ 


ton C. Nro, 1252, tarirt 


€. 116 Ruthen Ackerfeld am Herſchwege, Section B. 
Seo. 785, abgeſchätzt 60 fl 


Sranfenthal, den erſten Dezember 1825. 
2 Ydolay, Notär, 


GLEN ann, 
pr. ben 3. Dejember 1826, 
Sreiwillige gerihtlihe Veräußerung fiegens 
der Güter 


In Gefolge Beröttigungsurcheife des Königl, Bezirfgs 
gerichts zu Karferslautern, bom 20ten Dftober jüngfibin, 
gehörig tegiſtrirt, wird unterzeichneter Joſeph Marhoffer, 
Köntgl. Norar zu Dbermofchel refidirend, jur definitiven 
Verſteigerung fhreiten, namlicht 


m ge 29ten des jufünftigen Monats Desember, 
ergens um 19 Uhr, auf dem Gemeindehaus zu 
Dvernheim: 


Don einem ziveittödigen Wohnhaus mit Schkuer, Stal⸗ 
lung, Diagazin und Holjfhopf; 12 Uren 53 Gens 
tiaren arten, 235 Aren 67 Centiaren Acker, 15 
ren 48 Lentiaren Wiefenland und 15 ren 43 
Eentiaren Weinberge, in der Doernbeimer Ge⸗ 
marfung adlegen, und den minderjährigen Kındern 

des zu Dderirbeim verlebten Handelsmanns CEhtiſtian 
Froͤhlich, nämlich: Liſette, Eleonora, Valentin, Ludwig, 
Pbilippina und Philipp Fröhlich, ohne Profeffion in 
Dvernbeim wohnhaft, angebörig, melde Minderjährige 
ihre Mutter Erfanna Karſch, Wittwe deg Derlebten, 
Handelsirau zu gedachtem Odern heim wohnhaft, iur Vor⸗ 
münderin, und Hrn. Heintich Peter Karſch, Greuereine 
hebmer zu Rockenhauſen wohnhaft, zum Nebendormund 
haben. 


b. Den darauf folgenden Tag Zoten Dezember, More 


gene um 13 Uhr, zu Zeil in Dem Wirthe haus von 
Heinrich Guͤnther: 


b. 124 Muthen Ackerfe'd in der 59ten EN ER 


—5 ——— Jacob und Katharina 
Drofefion su Zeil wohnend, angehörig, meiche Mine 
derſaͤhrige den Jacob Zoft, Udersmann Beil — 
baft, zum Vormund und den zu Bingere wohnenden 
Udersmann Perer Scheurer zum Nebenpormund Gaben: 


. Al. 


©. undden giten Dezembet naͤchſtbin, Nachmittaas um 1 
Uhr zu Unkenbach, im Wirthshaus von JacobGrimm: 


Bon 386 Aren 6 Eentiaren Ackerland und 5 Aren 
45 Centiaren Weinberg in Unkenbacher Gemarfung 
gelegen, Den minderäbrigen Kinder "eg ju Unkenbach 
derftorbenen Ackersmanns Johannes Nies, namlih: Aor 
bannes, Katharina und Katbarına Elrfaberba Nies, ohne 
Profeffion allda wohnend, gehörig, melde Minderjährige 
die Witeib des Verlebten, Anna Eva Sof ohne Pros 
feffion zu Unfenbah mwohnbaft, zur Bormünderinn und 
den. dafelbft wohnenden Shuhmader Joſeph Nies zum 
Nebenvormund haben. 


Die Bedingnife worunter dieſe Derfteigerungen ftatt 
haben werden, find beyni Unterzeichneten erſichtuch. 
Obermoſchel, den 29ten November 1825. 


Marhoffer, Notär. 


nn 
pr. ben 3, Dejember 1825. 


Äredenfeld, (Die BWicberbefegung der Gepätfenfteie 
An ber proteftantiichen Schule betr) Der bis er ander bier 
figen proteftantifhen Schule verwendete. ebülfe, wurde 
weiter befördert und iſt daher Diefe Gehuͤlfenſtelle var 
tant geworden. — i u 

Die hiezu luftteagenden Competenten tverden bie 
durch eingelüben , ſich mit den vorfhriftsmäßigen Doru« 
menten, binnen ſechs Wohen # dato ben der biefigen 
Ortsſchul⸗· Commiffion zu melden, worauf das Weitere 
erfolgen wird. " 


Freckenfeld, den 23ten Nebene 1835. 


Der Lotal+ Schul⸗ nfpector, 
Schmelger, Pfarrer. 
EEE nn 
pr. ben 3, Desember 1825. 


Hambad. ! Herleitung der Kommtinicati 
Bann Hambach nach dachen und Reuſtadt betr. 





end: Wege im 
)1. Den Men dies 


: fies Monats Desember, Nahmittags 1 Uhr, wird auf 


dem Gemeindehaus su Hambach die Herfie ; 
Wege an den Wenigfinehmenden ei sd 


Der Koftenanfchlag beträgt 2602 fl. 


2. Soaleich hi i Er 
den — bierauf wird der Weinſtich und das Kir 


Hambad, den 2ten Dezember A895, 


Das Bürgermeifieramt, 
Mei, 


— 





dr 
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latt 


des 


Rheinkreiſes. 





Nro. 288. 








l. Amtliche Artifel. 


pr.’ den 4. Derember 1825. 
Die Befihtigung von Gemeindebauten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 


Um das Intereſſe der Gemeinden bey der Yufnahme‘ 
von gefertigeen Gebaͤulichkeiten, größeren Reparatureny 
und fonftigen Arbeiten, wo diefe nicht durch Königliche 
Beamte geſchieht, volftandiger zu fihern, ſieht man ſich 
veranlaßt zu verfügen, daß in Zukunft zu allen Bes 
fiheigungen der Yrt neben dem Bürgermeifter entweder 
auch der Adjunct, oder ın deſſen Verhinderung zwey Ge— 
meinderäthe beigezogen und: ihre Unterfohriften dem Be— 
fihtiaungs- Protofode beigefügt werden ſollen. 

Nur in dieſer Form. Dürfen ſolche Aufnohmen in: 
Zufunfe als gültige Rechnungsbelege betrachtet mwerden.. 


Speyer, den 2iten November 1825. 
Königl. Mayer. Regierung des Rheinkreiſes, 
Rammer des Innerm 
v. Seutter, Vicepraͤſident. 
v. Stengel, Director. 
H. Sonntag, Secretaͤr, coll. 





Dienſtes⸗Machricht. 


Dem Med. Dr. Gobann Baptiſt Glaſer wurde die 
Erlaubniß ertheilt, im Edesheim und der Umgegend als 
ſelbſtſtaͤndiger Arzt zu practiziren. 





pr. ben 5, Dezember 1825, 


Dudenbofen. (Haus: und Güterverfteigerung.) Don 
nerftag den kommenden 22ten Dezember , Nachmittags: 


Speyer, den Sten Dezember 





— u Du — 











un 7 lbr, im Wirthshauſe-des Herrn Grund höfer zu 
Dubdenbofen, werden auf Berreiben von : 

1. Eliſabetha Bleyle, 2. Eva Catharina Blenle, 3. 
Regina Bleyle, ale drey ledig, großiähtig, A. Adam 
Nuf, Schneider, als Vormund von Anton, Chriftoeh 
und Baltbafar Bleyle, 5. Franz Dfer, Ackersmann, als 
Berpormund vom genanntem Anton Bleyle, und 6. vom 
Franz Werner, auch Ndersmann, als Beivormund vor 
genanntem Ebhriitopb und Balthaſar Bleyle — alle in 
Dudenbofen wohnend — vor unterfchriebenem zu Epener 
refidirenden Notar Rencker, nahbefhriebene zur Verlaſ⸗ 
fenfchaft von Kobannes Bleyle, geweſener Maurer zu Düs 
denhofen, gehörende, im Bann dafelbft gelegene Güter 
und Haus, definiiiv-auf Eigenthum versteigert, als: 

- 80 Ruthen Ufer in der großen Fade, taxirt ju 20 fl, 
80 Ruthen Uder in der erften Mittelgemwann, 

zu 18 — 
. 80 Ruthen Acker in der langen Lade, zu 15 — 
» 45 Ruthen Acker ın der erfien Waldgewann, 


ER) ne. 


zu . 
. 45 Ruthen Wald an der Böhler Bränje, u 5 — 
36 an 112 Kuchen Acker in den Fuchsädern, 
oder in der Pandmwehr, zu 15 — 
60 Ruthen Uder in den Fufädern oder fm 
breiten Weg, iu 20 
. 67 Ruthen Uder ın den eilf Morgen, zu 40 
. 67 Ruthen Acker im Schaafgarten, zu: W 
Ein ga Dudenhofen in der Muͤhlgaſſe unter 
Nro. 73 gelegenes Haus, Hifben und Gärte 
den, zu 235 — 
Total 380 — 
Die Bedingungen der DVerfleigerung können in der 
Amtsftube des unterzeichneten Notärs eingefehen werven.. 
Speyer, den Aten Degember 1895. 


Render, Notär. 
(En — 
Pr, den 5. Desember 1925. 
Soöllheim. CHolzerfleigerung.) Montag den zwölf⸗ 


It 


sea 2 ou 


— 
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ten des fünftigen Monats Dezember, Vormittags um 10 

Une, werden auf dem Gemeindebaufe zu Goͤllheim nach⸗ 

ſtehende Holzſortimenten (aus dem Gemeindeſchlag Blodene 

wald herruhrend), öffentlich verſteigert, als: 
Materialreſt von 182125. 


a. 115 1]4 Klafter eiben Scheitholz; 
b. 850 gemfihte Wellen. 
Gränzs» und Wir dfaltbol;. 

e. 1b eihene Bauſtäwme äter- Klafle; 
d. 192 Klafter buchen Scheithol; ; 
e. 6:12 id. eichen id 
1050 gemiſchte Welten. 

Goͤllheim, den 2yten November 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 
ft. Groß. 


— —ñ — — — — — —— 


pr, ben 5, Dezember 1825, 
2:8 Befanntmadbung 


Zwangs- Verfieigerung, 


In Gefolge gehörig regifftirter Entſcheidung des 
Königlichen Bezirksgerichts von Frankenthal vom asreı: 
zu Jüngfihin, — ſodann auf Anfteben von Jacob 

obler, Udersmann, mohnbaft in Rugheim, bier 
handelnd in der Eisenfhait alg Rechner des evanges 
liſchen Kachenalmoſen von daher, welder den Herrn 
Ftiedrich Juſtus Willich, Adoofat in Frankenthal, als 
Anwalt beſtellt hat, und bey demſelben Rechts wohnſitz 
erwahlet — wird der unterzeichnete zu Mutterſtadt 
fafhaite Königliche Notaͤr Jobannes brabam Harte 
mann, biezu delegirt Durch obige Entfheidung, Mon 
tag den agten laufenden Monats, um die Mittags» 
Kunde, zu Rugheim auf dem Gemeindehaufe zur 
Zwangsverjieigerung nahbefihriebener im Banne von 
Augheim gelegener Güter, welche Die Ehe: 
feute Johann Kreifelmaper der zweite, und Anna 
Maria Krieg, beifammen in gefagtem Rugheim wohn» 
baft, dem mehraenannten Kirhenalmofen in einer 
tenßrieten Shuldverſchreibung des Motärs Hıren 
Belaard von Dagersheim vom Sten Vuguſt 1820 als 
Schuldner verpfändet baben, und die- theils durch 
denſelden theils Durch drittere beſeſſen und bebauer 
werden, mittelſt gleich definitiven Zuſchlage und ohne 
Zwiehung eines Nachgebotes bifentten ſchreiten, als: 

ı. Section U, Mro. 216, Der vierte Theil 

270 Murher Acker neben den ——— 9— 

Sen Jacoo Kaß ron Daaereheim und Andreas 

Kefelzzaner, Preisunfag 15 fl. 

=» ron B. Rio, 392. Drey Viertel oder 66 

ehe, uf der Piaffennraße, neben dm, 

jebu ulm. und Rirhengut, Preisanfag fünfe 


125 fl, 


einer 


und Uderss - 


J 


\ 

5, Section B. Mo, 512, Drey Viertel oder Bı 
Ruthen Acker zwifiben der Eppfleiner und Fanısr 
beimer Brüde, zwiſchen Ulsrander Kahn mode 
David Veitel und Johann Loget modo Fazarus 
Neuberger, Preisanfoz 10 M. 

4, Section €, Neo. 2U0. Zwey Viertel oder 52 
Ruthen Ader im Steinbeimer Grund, zwiſchen 
Peter Walter und Perer Creiger, Preisanfag 


5 fl. 

Die bis jetzt befhriebene 4 Güterſtücke haben die 
fhuldnerifhe Eheleute Johannes Kreifelmaper und 
Anna Maria Krieg dermelen noch in Bau und Befls, 
5. Section A. Rro. 104. 2 Morgen oder das Drits 
tel von 658 Ruthen Ader jwifhen dem Dggere- 
beimer und Brunnenwegr zwifhen Johannes 
temmert und Eliſabetha Wießler, Preisanfaz 


2o fl. 

Diefer Artifel wird Durch Andreas Gärtner, Ackers 
mann in Rugbeim, jest bebaut und befeffen, 

6. Section B. Neo. zıı. 4442 Wiertel oder zweh 

Drittel von 17% Ruthen Acker in den 


jweiten 
“ leihen, neben Jucob Schoͤrnick und Johannes 
Krouten Erben, Preisanfag 20 fl. 


Gegenwärtiges Stück wird durch Heren Jobannes 
Kämmerer, Handelsmann und Gaſtwirth in Mutters 
ftadt, bebauet und befeffen, 


‚Die zu jedem Artikel der_oben befchriebenen Guͤ— 
terftüden angefügten Preife find dur Den Redner 
des Kırde. almofen angefest worden um bey der por 
junehmenden Werfteigerung als erites Angebot zu 
dienenz und der genannte Rotär-Commiflär bat die 
befagten Güter aufgenommen in Gefolge Prototon 
vom neunten September jüngfihin, gehörig tegiftrirt, 


Verfieigerungs»Bedingniffe, 


Biete — Be —— Theil in dem 
o eben angeluyrten Aufnahms⸗Protoko 
maaſen feſtgeſetzt worden, als: ⸗ ne 


Erfiens, Die Steigerer treten am 
tage in un iu erfteinerten Lie 
nebmen Diefelben in dem Zuſtande in wel I 
atsdann befinden, und ſo wie Ve een 
Befizer felbe befeilen haben oder dazu berechtiget 


Verfteigerunge- 
genſchaften und 


waren. 


vom Veriteigerungstage 
ſechszig Bulden 

tniß feines gen mus, und dee 
aleihen Iheilen auf 
1830 und ıAfı. sl 


1271 


fes mit Zinfen zu fünf vom Hundert vom Verfteige 
rungstage an, 

Drittens. Die Koften des Werfieigerungs: Protor 
Polls, der Steigerungsbriefe, Die hierauf Bezug babende 
Megiftrir» und Norariatsgebühren haben die Steigerer 
nach geſetzlicher Vorfh:ift und ohne Abbruh am 
Steiapreis zu enteichten. L 

Diertene, Die Sieigerer tragen alle Dienſtbar⸗ 
Reiten, KealsFaften, Erbgulten und Zinſen, fowie alle 
Steuern und übrige Abgaden, womit Die Jmmobilien 
altenfalis befchmwert ſeyn oder werden fonnten, wie 
nicht minder Die etwaigen Rüdjländen davon, ohne 
dafür einen Abbruch am Steigpreis mahen zu dürfen, 

ünftens, Es wird von Seuen des betreibenden 
Theils keine Gewohrſchaft geleitter, weder für den 
angegebenen Flächeninhalt noch für das Cigenthum 
und den tubısen Beliz der immobilien, indem bie 
Eteigerer durch den Zufchlag feine andere und beifere 
Medte erwerben, als die Schuldner und dritte Beſitzer 
felbft darauf baten” und der brtreibende Theil das 
Durch, Das er die Verfteigerung vornehmen läßt, nicht 
Willens if, eine der Gewährſchafts Verbindlich keiten 
zu übernehmen, die den Verkäufer gegen den Käufer 
obliegen, . 

Sechstens. Auf Erfordern müſſen die Steinerer 
vor der Unterſchrift eimen zahlfähigen Bürgen fielen, 
der mit ihnen für Die genaue Erfüllung aller Bedinge 
nijfe folidarifh verbunden ijiz in Ermanglung diefes 
Bürgen fann das Gebot verworfen und die Verſtei— 
gerung aufs neue angefangen werden, 

Siebentens. Die Bteigerer und ihre allenfallſige 
Bürgen bleiben uneradtet ſeder fpätern AuttragssCr» 
Häring perfönfich verpflichtet, 

Abtens. Binnen Monatsfriit vom Verſteige- 
gungstag an wüſſen die Steigerer auf ihre Koften 
ihre Erwerbs-Urkunden in dem betreffenden Hppothes 
fenamte tranferıbiven und Dem vbetreibenden Theil for 
wohl in feinem ervählten Wohnfige als auch den 
Schuldnetn, mit Meldung der gefhehenen Tranferip» 
tion, fignifitiren laffen; im Unterlaffungsfalfe ſoll der 
betreibende Theil befugt ſeyn, dieſe Tranfeription 
und Signification auf ihre Koften zu bewirken, 

Neuntens, Endlich haben die Eteigerer ſich allen 
gefenlihen Worfhriften, in ſoweit fie niche ſchon in 
chigen Bedingungen ausgedrückt ſind, zu unterwerfen, 

Sifertigt zu Mutterfiadt am vierten Dezember 
achtzehnhundert fünf und zwanzig 


Hartmann, Retär. 





— 
pr. den 4. Dezember 1825, 
ıte Befanntmabung einer 
Böanpgdpveräußerung. 
Auf®chreiben bed Denn Zranz Peter Vrunner, Handels 


man, zu Rheinzabern wohnhaft, welcher fortwährend 
Domizilium bey Herrn Anwalt Rube zu Landau behält, 
Hypothekarglaͤubiger von Salmon Schaaf, Handelimann 
und Adersmann von Neupfoß, dermalen im Arrefipaufe 
zu Kaijerslautern fich befindend, und_verireten durch feinen 


ihm gerichtlich beſtellten Curator, Georg Keller, Schub 


macher , in Reupfotz wohnhaft, werden die bierunten bi» 
ſchriebene und dem Echnloner angebörige Güter, Mite 
wod den Iten März 1826, und zwar jene im Ban 
von Leimeisheim liegend, Nachmittags 1 Uhr, im Wirthe— 
baufe zur Krone dafelbft, und jene ım Banne von Neue 
pfoß, Nachmittags 4 Uhr, im Winhshauſe zum Löwen 
zu Neupfoß, durch den hiezu vermög Urihril des König’, 
Berirksgerichtd zu Sandau vom ten November jünaft, 
bebörig regüitirt, ernannten Berfligerungs » Gommiffär, 
Johann Lothar Keller, König, Baperifcher Notär, im 
Amt und Wohnſitz zu Rheinzadein, ſogleich definitiv umd 
ohne iinnahme eines Nachgebots jwangsweife auf Eigen« 
thum öffentlich verfeigert, 


Befhreibung der Güter, 


worüber am erfien diefes Monais das Aufnahme»Prototoll, 
gebirig regiftrirt, durch den benannten Norär errichtet 
mworben, alt: . 


e A. Im Banne von Leimeröheim liegend, 


I. Section B. Neo. 1139. 35 Ruthen oder 8 Yren 
27 Centiaren Feld oder Teichſtück, neben Johann 
Adanı Gehrlein und Georg Adam Schmaab, ange» 
boten zu 5 


2, Section B. Nro, 1146, Ebenfoviel bitto bar 
felbft, neben Philiyy Schwaab und Piter 
Drunner von Rheinzabern, angebotin zu 


3, Section B. No, 644, 61 Ruthen oder 15 
Aren Wiss auf dem großen Brühl, neben Bas 
Ientin Sreubenflein und Philipp Englert, an⸗ 
geboten zu 30 


B. Im Banne von Neupfotz liegend. 


4, Section A. No, 8. Boos Neo. 114. 3 
Viertel II Ruthen 3 Schuhe oder 21 Aren 
Ader im Reiderſchuß, neben Georg Adam 
Sehrlein dem Jungen und Sellier von Paris, 
angeboten zu 4 


» 


5— 


Total der Angeboten BO — 
Bedingungen, 


L Die Llegenſchafteu warden in dem Bufland E 
fleigert in melbemn fie fih am Tage ver — 
befinden werben mit allen darauf haftenden Laſten und 
Beſchwerniſſen. 


2. Für das Ruthenmaas fo wie für den igen 
Señitz und Genuß ver Güter wird a ante An 
Gteigerer arhalten, fi auf feine Befahr und Koften. bie 
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Fre und Einmeifung des Eigenthums zu ver 
affen. 

3, Der Steigpteis muß nebſt den geſetzlichen Zinſen 
davon, welche vom Tage ber Verſteigerung zu laufen an⸗ 
fangen, in guter Mingender Münze auf folgende Weiſe 
bezahlt werden, nämlich: a. baar und in Ubzug auf den« 
felben tie Prozedurtoften dieſer Bmangsveräußerung, b 
der Meft des Steigpreifes zur Hälfte bis Martini 1826 
und zur andern Hälfte auf nämlihe Epoche des darauf 
folgenden Jahres, an dem betreibenden Theil als erfter 
Dyrottetusgtäubiger, bis zum Belauf feiner Forderung an 

pital, Binfen und Koften. . 

4. Der Befisfland und Genuß der Güter fänıt mit 
dem Tage bed Zufchlags an und von der nämlichen Zeit 
fallen dem Steigerer die auf denfelben haftende Steuern. 
und fonflige Abaaben zur Laft, 

5, Die Güter bleiben bis. jur endlichen Auszahlung: 
des Steigpreiſes ſammt Zinien wen Rechtens, privilegirs 
termaßen im Verſatz und hat außerdem noch jeder Siei⸗ 
u. einen mit ihm folidarifh verbundenen Bürgen zu 

ellen. 

6. Eteigerer müfjen ihre Erwerbötitel binnen Mo- 
natsfrift nach der Verfieigerung tranſcribiren laſſen. 

7. Die ben Steigerer gefetslich zur Laſt fallende Ko» 
flen Haben dieſelbe nad Vorſchrift des Geſetzes, wohin: 
gehörig, zu bezahlen, 

8, Im Uebrigen geſchiebt dieſe Verſteigerung unter 
ben Beſſimmungen der Artikel 15, 16, 17, 18, 20, 22, 
41 bis 44 einſchließlich, des Imaugsveräußerunssgefehes 
wovon man den Öteigerer vor der Verfieigerung Leſung 
ertheilen wird, 


Der Schuldner, deffen Hupotbefargläubiger und wer 
fib ſonſt hiebey berbeiligt glaubt, werden andurch auf:t« 
forbert, Mitwoch ben 2Bten dieſes Monats, Morgens o 
Uhr, in der Echreibflube des unterzeichneten Notärs zu 
erieinen, um ihre negen dieſe Verfieigerung allenfalls zu. 
machen habende Einwendungen zu Protokoll gu geben, 


Gefertigt zu Rheinzabeın am Zten Dezember 1825: 


Keller, Notär, 
—— — —— — — — — 
pr. ben 5 Dezember 18:5, 
Enblide Berfieigerung. 


(Niederfirhen.) Mitwoch den vier = 
fenden Monats, des nen um 2 —— a. 
derfirhen, ım Mirthebaufe zum Schmwanen ;. auf Ynftes 
ben : 1. der Frau Apollonia. geborne Kopp, Butsbefikes 
sin, in Riederfirden wohnbaft, Mittive des dafelbft ver» 
ftorbenen Huffhmieds Chrifioph Fufer, bandelnd ſowohl 
in eigenem Namen, wegen der mit demſelben beſtande⸗ 
nen Guͤtergemein ſchaft, wie auch in der Eigenſchaft als 
natürliche Vormünderin der mit ihm ebelich erjeugten 
minderjährigen. Kinder „ Namens: 1. Michael, 2. Wil⸗ 


beim, 3. Franz Adam, 4. Margaretha, 5. Balthaſar, 
6. Bernhard, und 7. Hieronimus Fuſer, ohne Gewerb 
ben ihrer Mutter zu Niederkirchen ſich aufbaltend; 2. dee 
Bürgers Thomas Fufer, Ackersmann, ebenfalls in Nies 
derfirchen wohnhaft, in der Eigenfhaft als gerichtlich er⸗ 
nannter Beipormund genannter Minorennen; und in 
Vollziehung eines durch das Königliche Bezirksgericht zu 
rankenthal, unterm fieben und zwanzigften September 
esthin erlaffenen und gehörig regiftrirten Komologationge 
Urtheils; wird durch Karl Auguſt Köfter, hiezu commit» 
tirten Königlichen Bezirfsnotär, im Umts, und Wohnſitze 
Friedelshein, Kanton Dürkheim, zur endliben Verſteige⸗ 
rung an den. Fest» und Meiftbietenden nachbefhriebener 
Biüter „ unter den auf der Amtsitube des genannten No— 
tärs einzufehenden Bedingungen gefhritten werden; 


Nämlich: 
A. Güter im Bann von Niederkirchen gelegen. 
1. 30 Uren Ader hinter dem Weyher; 
2. 9 Uren Wirfe und Acker im Kirchgarten; 


3. 24 Uren Acker an der Heerfiraße, und 
4. 9 Aren Acker im Fandel. 


B, Güter, Deidesheimer Gemarkung. 
4. 1 Hectace 20 Aren Acker im ſchwarzen Sand, und 
2. 6 Uren Wingert in der Petershohl. 
Im Ganzen gerichtlich abgeſchaͤtzt zu. 820 A. “ 
Friedelsheim, den Iten Dezember 1825. 


Koöfter, Notar; 
— 
pr. ben 4. Depember 1825. 

‚ Bufenberg. (Berfleigerung der eferung des MWachedts,) 
Künftigen Mitwoch den Bien Dezember I. %., 10 Uhr 
Morgens, wird vor dem unterzeichneten Bürgermeiftere 
ame die: Fıeferung des Nahtwaheols für die Gemeinde 
Bufenberq pro 1826 an. den: Wenigfinehmenden oͤffentlich 
verſteigert. 


Bufenberg , den Iten Dezember 1825, 
Das Bürgermeifteramı. 
J. Müller: 
——ñâ—ñe——— —— —— 
— pr. ben 5, Deyember 1323. 
utterſtadte (Rieferung des Wahedts pro 1926, ) 
Den Men Dezember 1825, 9. Uhr Morgens, auf dem 


Gemeindehaufe zu. Mutterftade, wird der Bedarf des Her 


meindewacheölg pro: 1826 : 4 
fontlich —— ‚an den Wenigſtnehmenden öfe 


Mutterſtadt, den Sten Dezember 1825. 
Dis Bürgermeiherame. 
Neumann. 
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Intelligenz Blatt 


Rheinkreiſes. 








Nro. 289. 








l. Amtliche Artikel, 








pr. ben 29. Rovember 1125. 
2te Befanntmadhung. - 


(Soldforderung von ehemaligen frangöfifhen Mili- 
tärs betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Nahbenannte Andividuen haben in Folge der Fries 
Densperträge von 1814 und 1815 wegen geleifteter Mis 
litärdienſt⸗ Forderungen an Franfreih gemadt, und find 


mut denfelben auf Die Diesfeitige Averfional-Maffe übers 
mwiefen worden, namlıd: 


1. feibtmann, Joſeph, ebemaliger franzöflfher 
Kranken» Wärter, mıt einer Mehrforderung von 65 Är. 
bar fih ehemals in Waldfiihbah und Pırmafens aufge- 
halten, fol aber jest in Falfenbura bey Men fenn, mele 
der Dre jedoch, fo wie der Aufenthait des Meflamanten 
ın dem franzöfifchen Mofel:-Departement gänzlich unber 
kannt ift, wie aus den eingeholten Erfundigungen bers 
vorgeht (1109 3.) 


2. Shlof, Johann Maria, ehemaliger franzö— 
ſiſcher Korporal bey dem 27ten Linien» Sinfanterie» Regis 
ment, angeblid von Jeckgrimm, mit einer Forderung 
von 40 Fr. In Jockgrimm exiſtirt fein Zndividuun gleie 
bes Namens (546 3.) 


3. Topp, Jakob, ehemaliger Soldat deg franzöfie 
ſchen 45ten Linien » Sinfanterie« Regiements von Darden= 
burg mit einer Mehr +» Forderung von 439 Fr. 60 Er. 
Derfelbe fou von Fürfeld wieder nah Hardenburg gezo— 
gen feyn, ift aber daſelbſt nicht aufzjufinden (3758 3.) 

Da fonah die Aufenthalte Drte der genannten drey 
Sndividuen bieder. nicht ausgemitrelt werden fonnten, fo 
werden fie biedurch öffentlich aufaefordert, innerbalb 
drey Monaten, nab Der Driren und letzten @in- 
ruͤckung Diefee Edictal Ladung, bey Vermerdung des 


Speyer, den 6ten Dezember 





1825. 


— — — —s —— 


Ausſchlufſes, ihre dermaligen Wohnorte nachzuweiſen 
und bey unterfertigter Stelle Die Erkenntniſſe über ihre 
Forderungen entweder felbit oder durch Bevollmächtigte 
in Empfang ju nehmen, 


Speyer, den Bten November 1825. 
Königl, Bayer. Regierung des Rheinfreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Seutter, Vice Prifident. 
v. Stengel, Director. 
Schalf, Secretaͤr, coll. 





pr, ben 6, Dezember 126. 


(Die Wiederbefegung der Pfarrey Breitenbah, Diras 
nats Homburg, betr.) 


- Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 


Die dur Das Ableben des Piarrers Philipp Zur inig 
Wernher, feit den 17ten Februar 1822 erlediste, und birter 
Dusch einen Vitar verfebene Pfarren Brettenpachhe, Deca⸗ 
nats Homburg, foll nunmehr, da dir Marchauseau das 
felbft beendige iſt, wieder befekt werden; su welhenn 
Zwecke ein Coneurs- Termin von fehs Wohen erdffnet 
wird, binnen melden fih die Bewerber mit ibren gebö— 
tig belegten Geſuchen, an ihr vorgeſetztes Deranar zu 
wenden haben, durch welches ſolche dem einſchläggen 
Decanate Homburg, zur weitern Amtshandlo ng zuz ufen⸗ 
den find. 

Zu dieſer Piarren achtren: 

1. Der Parrort Breitenbach mir den Vambergerhofe 
und dem Fleinen Filialerie Högen; 

2. Das Filial Obmbach mir dem Besher und der 
Reismuble, nebſt Dem Filialorte Ktottelbach. 


Letztgenanntes Filial nebſt Zugehör, bleibt jedoch nur 
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ad dies ministerii des Pfarre Euler zu Altenkirchen, 
mit Breitenbach verbunden, und ſoll fpäterhin davon 
getrennt und mit Altenkirchen verbunden, der Pfarrey 
Breitenbah dagegen das Filial Dunzmwerler beigegeben 
merden, welches jegt noch der Pfarrer ju Waldmohr vers 
ſſeht, wie ſolches Dur die neue Umfchreibung der pro= 
teftantifhen Pfarreyen des Mheinkreifes feftgefegt worden 
if. 


Die Seelenzahl der proteftantifchen Pfarrgemeinde 
zu Breitenbad beträgt 1051. 


Das wirflihe Einfommen der PlarrepYift Folgen- 
des: 


fl. fr. 


1. Staatsaehalt 2 2 2 2 2 an 932 — 


2. Aus der Kirchenſchaffneh Zweibrüden, und 
iwar: 


a. Fuͤr Breitenbach, in Geld und Naturalien, 
nah dem Schaffney⸗Auszuge vom Sahre 
1822, und nad Abzug des Staatsgehaltes 
noh . . 211 21 

b. Zür das Filial Ohmbach, nad demfelben 
Auszuge, an Raturalin. . .o . .. 


3. An Mealitäten, nad dem gegentwärtigen 
Werthe: 


“ * * * . * ... 


160 11 


a. Zu Breitenbah gehörig. . . . 
b. Zu Ohmbach gebörig . 8 8 8 604 


4. Un Cafualien, von twelden jedoch bis jege 
bios die Leihen bezahlt wurden . . 


Summa . ., 


- 100 — 
234 


— 12 — 


739 36 


Hiebeh iſt indeffen zu bemerken, daß mit der Trens 
nung des Filials Ohmbach von Breitenbach aud die auf 
demfelben baftenden Ertraͤgniſſe, ſowohl von der Kirchen. 
ſchaffney, als auch von den daſigen Realitäten zuſam⸗ 
men mit 18% fl. 15 fr. wegfalen, dagegen aber mit 
Dunzjweilee das ehemals Iutherifhe Pfarrgut in Walde 
mobdr, melhes durch das dortige Presbnrerium zu 110 
Bulden Ertrag abgefhäze ift, binzufommt, 


* Die —— werden durch die Richenfchaffnen ente 
richtet, jedoch nicht v Is I i Pfart⸗ 
Ye . Aa om ehemals lutherifchen Pfarr 
Eveyer, den 28ten November 1825, 
Königlich Baieriſches prote ſtantiſches Conſiſtorium 
des Rheinkreiſes. 
Flieſen, Vorſtand. 


Srutzel, Serctär, 


pr, ben 6, Dejember 1825 
1te Bekanntmachung 


einer Bmwangsverfleigerung, 


Auf den fiebenten März achtzehnhundert fechs 
und zwanzig, Mittags um zwölf Uber wird in Bol» 
siehung einer einregiftrirten Eatſcheidung des Königl. 
Bezirfsgerihts in & 
zehnten November, 
terftadt refisirenden 
mann, auf Anjtehen 
don dem verlebten Herrn Hoftfammerrath Theoder 
Bee, Reninerin, wohnhaft zu Mannheim, bandelnd 


zehuten Dctober ahtjehnhundere zwanzig ſocziell ver⸗ 
Dandeten Immöbele, im Wirthsbaufe des Zohannes 

dweitzer ju Hochdorf, mittelſt gleich definitivem Zus 
ſchlag ohne Unnahme eines Nabaebots unter den wer 
ter unten angegebenen Bedingniffen öffentlich im Auf- 


zwanzig. 
Hofraum, 
gen Zubehörden, die Bodenflaͤche 
ungefähr eilf Kuchen, gelegen 


Fin Wohn: 
‚nebft fonkis 
bievon beträgt 
an der Haupt⸗ 
unterend Diefe 
richt verfteigt 
Stall der Schuldner, 


t8 Janaz Gar 
nabl, das auäftionirte Haus mit Stal if Ay 


auf ei ae 
abends (Benann und beg —— 
ur iel i 
—* iel Pappon, unterfeiig durch Jgnad 


Die Aufnahme dieſes Immob 

den genannten untergeihneren — —BBR 
term dreißigſten November letzthin, zufolge —* ri 
namlihen Tag Aufgefegten, gehörig Feaifeieten Yeo- 
tolods, Und gemeldtee Sumöbel wurde 6 Sk 
Gelegenheit von dem betr —— 


eibenden Theil auf zto eihun⸗ 


— — 
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dert Gulden gepreifet, weſcher Preis bey der Verfleir 
gerung als erfies Angebot gelten ſolle. 


Die fraglibe Verfteigerung findet unter folgen+ 
den bey der Güteraufnahme feſtgeſetzten Bedingniffen 
ftatt, als: 


2. Die Beaenfände werden in dem Zuftande ders 
feigert, in welchem ſich diefelben am Tage der Ver— 
fteigerung befirden, mit alfen Rechten und falten, 
ers Hctivs und Paffiv-Dienfibarfeiten welche darauf 

aften. 


2, Ale Steuern, Abaaben, Bülten, Zinfen wo⸗ 
mit Die fragliben Sjmmobilien befhmeret ſeyn oder 
werden fönnten, fo wie alle darauf etwa fhon aus— 
getbeilte und noch nicht bezablte oder erit Fünfcig 
auszetheilt werdende rückſtändige Kriegstaften und 
Semeindifhulden, von welcher Zeit ſolche auch rück— 
ſtaͤndig feyn mögen, find von dem Erſteigerer zu tra 
en, okne Abzug am. Bteigpreis und ohne irgend eine 

ergütung destalls verlangen ju können. 


- 8. Für dag angegebene Floͤchenmaas, wird fo wer 
nig als für das Eigenthuw, und den ruhigen Befit der 
Immobilien Gewähr geleitet, indem der Steigerer 
durch Deu Zufhlag Feine beſſere Rechte erwirbt, als 
die Schuldner‘ felbft Darauf hatten. 


4, Die nah dem ZwongsveräußerungssBefeke vom 
erften Sunv achtzehnhundert zwey und zwangg dem 
Erfteigerer zu Lat fallende Koften, find obne Abzuq 
von der Gteigfumme innerhalb vier Wohen vom Zage 
des Zufihlags gerechnet zu entrichten, und binnen Der» 
felben Friſt bat folder auch Die lediglich zu feiner 
Sicherheit gereibende Tranfeription in der HSppothe— 
fenbetwabhrung auf feine Koſten zu bewirfen, 


5, Von dem Steigpreife, welcher in ganabarer 
grober Geld > oder Eilbermünze, wie folde für die 
Öffentlichen Kaflen vorgeſchrieben iſt, abgetragen wer» 
den muß, iſt der vierte Theil binnen acht Tagen nach 


-dem erfolgten Zuſchlage baar zu erlegen, und der 


Reſt in drey gleihen Theilen und Frilten nämlich: 
auf Meinah:en der Jahre achtzehnhündert ſechs und 
zwanzig, fieden und zwanzig und acht und zwanzig, 
nebft Zinfen zu fünf vom Yundert jährlih, vom Tag 
der Verfteigerung anfangend in die Wohnung der 
betreisenden Gläubigerin, oder fonftiger zu dem Geld⸗ 
empfange ermächtigt werdender Perfonen zu bezablen. 


6. Der Erfteigerer tritt zwar fogleih nach er 
folgten Zufhlage in den Beſitz der eritandenen Ge— 
genſtaͤnde, bar jedoch im Fall ihm Der Eintritt ver 
weigert werden ſollte, fih auf feine Kelten geſetzlich 
einsweifen zu laſſen. 


7. Das Sigenthum der gedachten Immobilien bleibt 
jur Sicherhertdes betreibenden Theils bis zur voll— 


zogenen günzlihen Abtragung des Steigpreifes, ſammt 
Zinfen und Koften ausdritlih vorbehalten, fo mie 
der Erfteigerer auf Verlangen auch einen annehme 
baren Bürgen zu fiellen hat, welber fodann mir ihm 
für die Bezahlung der Steigfumme, der Zinfen und 
Koften folıdarifh zu haften bat. 


8. Im Fall der Erfteigerer oder deffen allenfall« 
figer Bürge den Steigpreis ſammt Zinfen in den oben« 
bezeichneten Feiften nicht abtragen follte, if die be« 
treibende Gläubigerin ermächtigt, die dem fäumigen 
Steigerer zugefhlagenen Immöbilien anzugreifen und 
ſolche mit Umgebung aller weiteren durch das an» 
geführte Zwangsberdußerungs-Geſetz vorgeſchriebenen 
gerichtlichen Formen und Prozeduren, blos nad frucht⸗ 
lofem zehntägigem Zablbefebl und einfaher ortsüb« 
liher Befanntmahung in Hochdorf durch einen Notar 
öffentlich wieder verfteinern zu laffen, wo alsdann der 
den Befines entfegte Erfteigerer und deflen Bürge für 
ale Koften und den Mindererlöß mit ihrem übrigen 
BDermögen folidarıfy verbunden bleiben. 


9. Der Steigerer und fein allenfallfiger Bürge 
bleiben uneractet jeder fpätern Auftrags» Erflärung, 
perfönlich verpflichtet, 


Der obengenannte Verfteiserungs-Commiffär fore 
dert biermit zugleich die Schuldner, ihre Hypotheken— 
Gläubiger und alle ſonſtigen Betheiligten auf, ſich auf 
Dienjlag den dritten Januar des nächftfolgenden Jehrs, 
Vormittags neun Uhr, auf feiner Amtsſtube zu Mute 
terſtadt einyufinden, un ihre allenfalls zu machen haben— 
den Einwendungen gegen Die angegebene Zwangsvper⸗ 
ffeigerung porzubringen. 


Gefectigt zu Mutterfiadt in einer awenftündigen 
Sitzung, am dritten Dezember achtzehnhundert fünf 
und zwanzig. 


Hartmann, Rotär. 





„pr den 6 Dezember 1825. 
Schif ferſtadt. (Lieferung des Rahtwahests pro 1896 
betr.) Den Uen laufenden Monats, um 1 Uhr des 
Nachmittags, wird zur Begebung Der Lieferung des 
Nahrmcheöibedarfs hiefelbft pro 1826, oder nod meh» 
tere jahre, mitteljt öffentlicher Wlinderverficigerung , ger 
ſchritten merden. 
Schifferſtadt, den Sten Dezember 1825. 
Das Dürgermeifteramt, 
Jacobus. 
— — — — — — 
pr, den 6, Dezember 1325. 


Freckenfeld. (Bafel-Berfteigerung.) Den 2ten Der 
jember dieſes Jahrs, Nachmittags um ein Uhr, wird 
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auf dem Gemeindehaus zu Fredenfeld, dur das un⸗ 
terfertigte Burgermeiſteramt, ein Rinderfaffel, Schweizer⸗ 
Race, der Gemeinde Freckenfeld, zugehörig, welcher zu 
feiner bisherigen Beſtimmung noch brauchbar iſt, öffent» 
lich meiſtbietend verſteigert. 


Ferner wird noch bemerkt, daß Liebhaber unter drey 
Rindfaſſel, melde die Gemeinde Freckenfeld beſitzt und 
ihret, Beſtimmung vollkommen entſprechen, die Auͤswahl 
zugelaſſen wird. 


Freckenfeld, den dritten Dezember 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Aus Auftrag: 


9. Weftpbälinger. 
— —— ——— — — — — — — — 
pr. ben 6. Dezember 1825. 
Königs bach. Gäterverſteigerung.) Auf Betreiben 
des Koͤniglichen Land Commiſſariats Neuſtadt, bandelnd 
für und im Namen der Erſatzmaänner Andreas Koch aus 
Rezſtadt, Landgericht Karlıtade im Untermain- Kreis, und 
Kafpar Zeidlein aus Hofheim im UntermainsStreis, beide 
im, Königliben fehsten Fınien- Infanterie: Regiment eine 
ereibt, und in erfolge regiſtrrter vor unterjeichnereng 
embert, Königliben Notär für den Bezirk Frankenthal, 
im Amtsfize Neuſtadt im Rheinkreife, am eilften Man 
achtzehn hundert zwanzig (Nro. 4599 des epertoriums) 
aufgenommenen, gehörig regiftrirten, von Mathias Klamm, 
Beinbauer in Königsbah und Franzisfa Erlewein, feis 
ner Ehefrau, unterjeichneten Sctuldverfhreibung, wird 
Donnerftag den zwey und zwanziaiten des näditfoms 
menden Monats Dezember, dachmittags zwey Uhr, ım 
Wirchshaufe zum Löwen zu ge vide vor Demfelben 
Notär, von den verpfändeten Gütern der Schuldnern 
foviel verfteigert werden, als für die Rüdzablung der 
Finftands-Capitalien der genannten Erfagmänner ſammt 
Zinfen und Koften erforderlich ſeyn mwırd, 


Befhreibung der Yiegenfhaften. 
Im Bann Königsbad. 


1. Section U. 1678 Eentiaren Wingert, 
2. Section A. 5599 Eenttaren Wiek, 

3. Section B. 19195 Centtaren Wingert, 
4. Section €. 1654 Centiaren Acer, 

5. Section D. 1003 Centiaren Wingerr, 


6. Ohne a zn Centiaren Wingert 
morunter jedech ein Ctüd von j theils 
Wingert theils Wiefe ift. —— 


7. Ohne Section. 1200 Eentiaren Wieſe. 
8. Ohne Section. 4600 Centiaren Acker. 


9. Hdne Section. Ein Wohnhaus gelegen zu Königs 
bach in der Pintergaffe, fünmt Keller, Lagner, 


Kelterhaug und zwey Viehſtaͤlle, zwiſchen der Kirch⸗ 
gaſſe, dem Kirchhof und Franz Klamm, oben das 
Diarrhaus, unten die Kirchgaſſe. 
Im Bann Ruppertsberg. 
10, Ohne Eection. 6450| Eentiaren (83/4 Viertel) 
Wingert. 


Die von dem Königlichen Land. Commiffariate feſt · 
gefetzten Berfteigerungs « Bedingniffe, fünnen auf der 
Schreibſtube des unterzeichneten Notärs eingefeben werden. 


Neufiadt, den ten November 1825. 
Lembert, Notär. 





pr, ben 6, Dezember 1825, 

Mechtersheim. (Hausverfteigerung.) Camflag den 
17ten kommenden Dezember, Nahmittage um 2 Uhr, 
im Wirchsbaufe zum Hirfh in Mechtersdeim, wird das 
den Valentin Schmittfhen Eheleuten dafelbft gehörende 
iu Mechtersheim unter N ro. 40 gelegene Haus, Scheuer, 
Stall, Hof, Garten und Zubehörungen, öffentlich auf 
Eigenchum verfleigert, 


Rencker, Notär. 
— —— — — — — — —— 
pr. den 28, Rovdember 1145. 
3re Befonntmadung, 


Berkauf oder Verpachtung ein:s Gutes im Dorf Gnsteim, 


Kaa⸗ 
tons Bllestaſtet. 


Beſtehend: 


1. In einem großen dreiſtoͤckigen Haufe, ſammt Stal⸗ 
lungen, Speicher, und Kellerne, mit Mauer ums 
gebenen Hofgering und arten vor dem Haus und 
binter demſelben 19 Morgen Garten und Uderland 
gleihfaüs mic Mauer umgeben, 


2. In einem Darneben und an eritereg 
— haus fammt 
gleihfals in einer Mauer enthaltend 2 

1 Zum» 
mern und Gemäder, nebſt ——— 
Backſtube, Keller, Scheuer und Stallungen, i 


3. Ungefähr 150 Morgen Acker! 
Miefen auf dem Ensheimer ——— 15 Morqen 


Alles dieſes fol im 2 
wie die Liebhaber = —— oder auch theilweis, 


*2** gen in ei 
mehrjährigen Befkand gegeben —— Be 


anftofenden 


Näbere Auskunft hierüber ertbei it Könien 
Notarien, Herren Bouf r ertbeilen die Königliche 
Saarbrüden und Biel in Siesta Sean, Stoß ın 


Hofgering und ®arten, - 


NE —— —— —2 N en — 


— — — = 2 zu oz 


“ur 
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Rh ei 


netereife 





Nro. 290. 





Speyer, den gren Dezember 





en 


1825 





1. Amtlihe Artikel. 


Königliches Cabinets-Reſeripts. 


Die unmittelbare Eingabe von Bittſchriften an das 
Königlihe Cabinet betr.) 


Ludwig, 


von Gottes Gnaden König von Bayern. 


So menig Wir Unfern lieben und getreuen Uns 
tertbanen den Nefurs an linfere ion, in gerechten 
Klagen, oder zu Unferer Königlichen Önade, erfihives 
ren oder verfagen wollen; fo bauten fib Dennenh Die 
Bittſchriften, Vorſtellungen und Beſchwerden bey Unfe— 
rem Cabinete — welche entweder nach dem Geſchäfts— 
Organismus ſich nicht dahin eignen, zu einer Ontfchei« 
dung nicht vorbereitet, oder ſonſt mangelhaft, unver⸗ 
ſtaͤndlich oder gar unleſerlich verfaßt ſad — auf eine 
Weiſe, daß Mir, da hiedurch nur nachtheilige und uns 
nöchige Verzögerungen für Die Bittſtellenden feibft ent— 
ftehen, fo wie Unfer Cabinet mit einem zum Theil übere 
flüffigen Einlaufe belafiee wird, auch Unſere böbere 
Regentenforge ben ſolchem Andrange von Bittſchriften 
in der den wichtigeren Gegenſtäänden der GStaatsverwals 
tuna zu widmenden Nuimerffamfeit, in der Folge felbit 
zum Nachtheile des Gemeinmwohles, unterbrochen werden 
fonnte, — zu befeblen Uns veranlaßt feben, daß die in 
den früberen Verordnungen vom 2bten Dan 1801 (Kes 
gierungeblatt vom Jahre 1801, Er. NAIH. ©. 352 u, 
ſ. w.) namentlih von Ziffer 1 — 7 einſchließlich; Dann 
vom 22ten Detober 1808 (Reggsbl. vom Jahr 1808, 
&t. LXIV. S. 2581) und endlich in jener vom 23ten 
April 1811 (Meggsbl, vom Jahre 1811, St. XXVIII. 
©. 537) und zwar Diefe ihrem ganzen halte nad, ent 
kaltenen Beſtimmungen in Grinnerung uchtaht, und 
Unfere Unterthanen zur genauen Beobachtung Verfelben 
neuecdings aufgefordert werden. 





Wir befehlen daher: 


4. Sollen die geeigneten Mittelſtellen niemals übergan« 


gen, und ale Geſuche und Vorftelungen, melde 
zum Gutachten und jur Entiheidung derfelben ge— 
eignet find, daſelbſt eingereicht werden, indem ſonſt 
die Schreibereyen unnütz verbielfältiget, und der 
ordentliche Gefbäftssang geſtört wird. 


. Nur dann, wenn der Bittende in den vorgefchrie- 


been Inſtanzen feinen Zweck nicht erreihen fonnte 
oder mie Grund glaubt, verfegt zu ſeynz oder 
wenn der Gegenftand feiner Bitte, nad) deſſen 
Natur, Unferer befondern Entfheidung untere 
han PU De Vorſtellung an Unfere Perſon ger 
richtet, In Wabinere unmittelbar abgegeben tvere 
den dürfen, und Berüdfihtigung finden; ſedoch 
muͤſſen, wenn von Der Untere oder Veittelftelle ım 
der vorzubtingenden Sache bereits Entſchließungen 
vorlägen, Diefelben, oder die Vorſtellung, durch 
reihe eine Entſchließung vergebens naͤchgeſucht 
morden iſt, ats Belege angeführt werden. 


. Borfihriften 21 TDienſteeſtellen, welche chnekin nie 


en Das erholte Gutachten der geeigneten Gchörde 
vergeben erden, {ind unmittelbar bey Diefer ein» 
jureichen, und fie it verbunden, alle Competenten 
ben Erftattung des Untrages, uber Die Bejegung 
der Stelle dem Minifierium befannt zu machen, 
welches Dann, im Kalte diefelbe nochivendig wird, 
on Uns den geeigneten Untrag ju fielen bar. 


4. Unbeſtimmte Geſuche, unleferlihe oder unverfländs 


liche Cingaben und Beſchwerden werden unbeachrer 
bey Seite gelegt, und in das Cabiners« Journal 
nicht eingetragen. 

Eingaben wegen Begenfänden, worüber bereits nach 
vorgängiger Würdigung eine entfiheidende Ver— 
Hung von ns erfaften worden iſt, fo wie ler 
kutſe in Fol 0, melde in den gefegfihen Inſtan⸗ 
jen bereits rechtskräftig abgeurtheilt morden, 
tiqnen fih eben fo wenig zu Unferm Gabinete. 


6, In bloßen Enadenfahen jedoch darf ferner, wie 
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kisher üblich war, das Geſuch unmittelbar an Une 
ſere Perfon gerichtet werden. 


7. Ganz zweckwidtig ift es auch, wenn Bittende mit 
Kotenaufwand, und mir Verfaumnif ihrer Ge— 
fihäfte oder Gewerbe, ihre Eingaben perföhlich über» 
reihen, und auf Unfern Cabinets-Beſchluß ware 
ten wollen; indem Wir auf eine jede Vorſtellung 
ungeſaͤumt Die geeignete Entſchließung ertheilen. 


8. Wir verfehben Uns daben zu den öffentlihen Sad» 
waltern, daß fie es für einen würdigen Theil ihres 
achtungswerthen Berufes halten werden, den Armen 
und Bedrängten mit Sahfenntmß zu leiten und 
zu unterflügen, und ihm Die nöthigen Vorträge mit 
rückſichtsloſer Bereſtwilligkeſt zu verfaſſen; fo tie 
Wir denn auch insbefondere zu Unfern Königli— 
den Stellen und Behörden das Vertrauen begen, 
daß fie ihrer Seits ebenfalls die an fie gebraten 
Eingaben mit pflihtmäfiger Beförderung erledigen 
werden. Sollte indeifen, gegen Unfere Erwartung 
don Denfelben den Biteftellenden die nöchige Unter 
ftügung erfhmert oder verfagt werden, fo bleibt Die» 
fen in ſolchen Fällen Die unmittelbare Berufung an 
Unfere Perſon flets vorbehalten. 

Diefe Unfere Verfügung fol zu Jedermanns Wife 
fenfhaft und Nabastung dDurd das Negierungsblatt 
— die Kreis-Intelligenzblätter befannt gemacht 
werden. 


Münden, den den 25ten November 1825. 


Ludwig. 
= Auf allerhö Befehl: 
das K. Staatsminis uf allerhöchften Befeh 
‚fterium des Innern. Martin. 





pr. ben 8, Deiember 1315. 
Bornheim. (VBerpadhtung von Gemeinde-Bätern) Den 
2iten Dezember I. J., Mittags 12 Uhr, wird dag Bür⸗ 
germeilteramt von Bornheim auf dem Gemeindehaufe 
dafelbft, zur Verpachtung von circa 3 Hectaren in dafır 
gem Bann liegenden Gemeindegütern, auf einen hjähri⸗ 
gen Beſtand fchreiten. 


Bornheim, den 3ten Dejember 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Löſch. 
— — — — — — 
pr, ben 8, Dezember 1325. 
Ite Befanntmadung. - 
Landau. (Erbauung eine® Krankenhaufes,) Den A5ten 


Sanuar 1826, Vormittags um 10 Uhr, in den Ctadts 
us zu Landau vor der Civil» Hofpital« Bermaltungs- 


Commiffion dafeibft, wird die Erbauung eines Kranken» 
hauſes in Diinderverfteigerumg vergeben werden. 

Der von boher Könıgl. Regierung bierzu genehmigte 
Plan und Koſtenanſchlag, in nabbemerfren Urbeitsbe» 
träge, fann täglich auf dem Stadthaus eingefeben werden: 


fl. fr. 

Maurer» Arbeit 8131 29 
Zimmers Urberr 2650 59 
Schreiner + Urbeit 866 39 
Schioffer- Arbeit 402 53 
Ölafer » Arbeit 311 12 
und Anftrich » Arbeit 126 10. 


Geſammt Unfchlag 12498 17 
fandau, den 5ten Dezember 1825. 
Der Präfident der Hofpital»- Commiffion. 
Schickendanz. 
— — —ñ — — —— — — — — — 
pr den 8 Dezember 13335. 


Edesheim. (emeindeguͤter-⸗Verpachtung.) Mitwoch den 
9ten Januar 1826, Nachmittags ein Uhr, werden zu 
Edesheim auf dem Gemeindehauſe folgende Gemeindegüter 
in neueren Pacht auf ſechs Jahre vergeben werden, als: 


1. Die ſogenannte Dammſtücker, gelegen zwiſchen Edes⸗ 
heim und Hainfeld, enthaltend beiläufig 16 Morgen. 


2. Die Dammmoogsiviefe, enthaltend vier Morgen, 
ebenfalis oberhalb Edesheim zur Seite voriger Acer» 
ftüce gelegen. - 


3. Im Edesheimer Vorderwald gegen zwey Morgen 
Wiefen, 


Edesheim, den 2ten Dezember 1825. 
Das Bürgermeifferamt. 
Erlenfpiehl. 





pr, ben 8, Dezember 1825, 
te Befanntmahung 
einer Zwangs- BDerfleigerung 


Dienſtag als den 27ten Dezember 1825, des Mit 
tags um zwölf Uhr, in der Bebaufung des Derm Bürs 
ermeifters Bed zu Burrweiler, läßt das Königl. Land ⸗ 
Sommiflariat zu Landau, als Coniriptiond» Behörde die 
Rechte der Einſteher Friedrich Bebein aus Rheinzabern 
und Chriſtian Buchner aus Kirrweiler, gegen deren Hypo⸗ 
thekat · Schuldner Peter Minges den vierten, und Barbara 
Pothr Wingertöleute zu Durrweiler, verfolgend und zu 
diefem Behufe Wohnſih bey Dein Advokaten Mabla zu 
Landau erwählend, in Semäsheit eines durch bad Königl. 
Bezirksgericht allda, vom Bren September letzthin erlaffenen 


10, Section G, No, 395, 4,93 Meter Wingert 
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Uetheils; vor dem bafelbit refivisenden Königl. Notär Georg 
Keller, folgende den gedachten Schulonern eigen zugebdr 
tige, im Banne von Burrweiler gelegene Grund ücke nach 
Inba't des am 271en ejusdem gefertigten Kufnahms Pros 
totolls, definitiv obne Annahme irgend eines Nachgebots 
zur Abtragung ber barauf baftenden Einfunts-Gapitalien, 
verfleigern , nämlich: 


1, Section U, Nro. 31, 7,80 Meter Wingert in der 
Krummwieſe, niben Franz Joſeph Hertel und 
Phiubert Heimich, angeboten zu 15 fl, 

2. Section A. Nro. 08. 6,80 Meter Ader im 
Keifenader, n:ben Johonnes Dörr dem alten 


und Johannes Platz, 10 — 
3, Section A. Nro. 177. 5,67 Meter Mingert 
in der Werr, neben Andreas Karle uno Wis 
kolaus Bed, zu 15 — 
Verkauft an Gerog Eberle, Winzer zu Burr⸗ 
mweiler, 
4. Section A. Nro, 811. 4,62 Meter Wingert 
im Hüttwingert, neben Stephan Haft und 
Georg Rehm, 5 — 


5, Section A. Nro. 868. 4,72 Meter bito in 
ber Alment, neben Benebirt Mieß und Benes 
dit Minges dem erſten, zu 5 — 
Wird dermalen beſeſſen von Eliſabetha Dörr, 
ledigen Standes aus Burrmeiler, 


6. Section B. Ro. 100, 634 Meter Wieſe 
im Edader, neben Benedikt Mich und Peter 
Arlinger, zu 

. Section B. Pro. 1173, 6,65 Meter Wins 

gert im Staufert » neben Johannes Bendle 

und Andreas Platz, zu 

Section B. No. 279 und 280,- 8,60 Me» 

ter Wiefe im Roßbach, neben Georg Bed 

und Johannes Menges, zu 

Section K. No. 163, 3,50 Meter Wins 

get im Schlofberg , neben Franz Werflein 

und Lorenz Bad, zu 


-. 


10 — 


* 


* 


9 


in der Rorthohl, neben Jacob Weigel und 
Bonedict Minges, zu 5— 


‚11, Section, C. Nro. 407. 2,40 Meter Wieſe 
in der Lochwieſe, neben Emanuel Anſinger 
und Iſche Haakı zu 

12, Section C. Rro, 546, 14,17 Meter Wins 
gert im Dafenthal, neben Sebaſtian Webers 
Wittib und Peter Wittmann, zu 

13, Section C. Nro, 765, 6,14 Meter dito im 

z 101 — 


101 fl, 
Cand, neben Adam Scherr und Heinrich 
Venges dem zweiten, zu 1 
Section C. No. gtl. 3,075 Meter Baum» 
Rüd im Thalader, neben Johannes Ullrich 
und Georg Seiberts Wittib, zu 2— 
15. Section E. No. 919. 2,83 Meter dito all- 


dba, neben Leonvard Weder dem jungen und 
Benedict Poth, zu 22 


Sefammt Angebtt . „ ,„ IK — 
Unter folgenden Bedingungen : 


I. Die Güter werben mit allen Activ» und Palſiv⸗ 
Servituden, fo wie fir die Schuldner bisher beicffen bas 
ben, obne irgend eine Gewaͤhrung von Seite ver Gläubiger 
verſteigert. 


2. Der Steigerungspteis muß in drey gleichen Zie⸗ 
len auf Mar/ini 1826, 27 und 28, neſt dem gefıklihen 
Binfen vom Bufhlag an, in guten kalienmäligen Eilbere 
forıen auf gütliche oder gerihiiihe Golotation an die 
Gläubiger ausbezahlt werben; aud baben tie Steigerer 
bie Koften Dief‘s Verfabrens auf Äbſchlag des erſten Bies 
les pro rata innerhalb vier Wochen an den Hotär zu 
entiichten, 

3, Die Steinerer treten gleich in Befit und Genuß 
der Büter und baben fi) im Dinderungsfalle auf eigene 
Koiten einweiſen laffen, erwerben aber das Eigenthum 


berfeiben blos durch gänzlihe Auszahlung des Ereigpreis 
ſes, und 


„ 4. Ieder Ereigerer bat auf B gehren alfogleih gute 
Buͤrgſchaft zu fielen, alle rüdftändige Steuern und allen» 
falfige Ariegägeiver der Hüter zu Übernehmen, und bie 
Koften des Zuſchlags wie geſetzuch in Zeit von vierzehn 
Tagen zu berihrigem. 


Im übrigen bat man ſich nach den Verfügungen des 
Bwangsveräußerungs-Gefibes zu richten, 


Landau, ben bten Dezembar 1825. 


Keller, Notär, 
ng 
pr. den 8, Dezember 1325. 
1te Befanntmahung. 


Zwangs-Verfieigerung, 


In Gefolge regiftrirten am geflrigen Tag zu Gims 
melbingen gefertigten Güteraufnahme,Prototol, unb auf 
Betreiben von Wilhelm Hahner, Bürgermeiftereufhreiber 
zu Zeinjingens als biezu durch regifrirtes Unhen des Kön 
niglihen Bezirksgerichts zu Frankenthal vom fünfzehnten 
des Iegtverflojfenen Monats November, ermächtigter betrcio 
benber Gläubiger auf Imangsverfteigerung gegen feinen 


14 


* 
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Schuldner Martin Ebel, Weinbauer in der Herzogsgaffe 
ju Gimmeldingen, macht der unterzeihnete, Dur bifage 
ies Unheil ais Verſteigerungs · Eommiſſaͤr ernannte Königs 
lihe Notär Yembert, für dem Bezirf Frankenthal, im 
Amröfige Neuftadt, hiemit bekannt, daß erwähnte Zwangs⸗ 
verfleigerung Montag den dreilehnten März — 
dert ſechs und zwanzig, Nachmittags zwey Uhr, im Wirths⸗ 
hauſe zum goldenen Loͤwen in Emmeldingen, von dem 
genannten Verſteigerungs-Commiſſoͤr, ſtatt haben wird, 


Beſchrtibung der zu verſteigernden Kiegenfhaften, 
Bann Gimmeldingen. 


3, Siction U, Neo, 813 und 816, Ein Wohnhaus 
in ber — zu Gimmeldingen, beſtehend in 
einem einflödigen Wohnhaus, in Stall und Keller, 
ſammt Wein» und Pflangarten, usd enthaltend 
acht Uren drey und breißig Centiaren (dreißig fünf 
und ein Viertel Kuthin); angrengend gegen More 
gen an Jakob Albrecht, gegen Abend an den Weg, 
gegen Mittag am Heinrih Edel am Berg, gegen 
Witternacht am die Derpogägaffe; Angebot des ber 
treidenden Glaͤubigers vierfundert Gulden 400 fl, 


2. Scrion A. Nro. 36,, Bier Urn fiebenzig 
zwen Centiaren (zwanzig Ruthen) Wingert 
vr Speyerer Teg, zwiſchen Perer obr und 
Michall Köhler, ayebeien zu zwanzig fünf 
Guden 25 — 

Im Ganzen vierhundert fünf und zwanzig 
Gulden 425 — 
Der Luͤrgermeiſter ertlaͤrte, der Schuldner beſitze 
heid: X egenfchaften als Alterlich:d Ecre, und von etwa 

Darauf hafenden Renllaflen ſey ivar nichts bifannt, 
Weorftonrungssebingnilfe, feſtzeſetzt durch den bes 


2 


treibenden Ü,a:bigers . 

5 Div Verſteigerung ift dem Geſetze aemäß, fo 
chich deſiritiv und nach dem Zuſchlag dürien keine Nache 
gebote angenommen warden. 

2, Iede ber beiden Lirgenfehaften wird einzeln aus⸗ 
geboter » und in der gefeklihen Kor zugeſchlagen. 

3. Die Erwerber können auf keine andere Fechte 
Anſpruch machen, als welhe dem Schuldner felbft zu 
fländig geweſen. 

4. Der Zuſchlagpreis muß mit Zinſen au finf vom 
Hundert, om Zuſd lag an laufend, und ter von allen 
nicht Abge' on en, in guten und groben Civeramingen 
zu iorem Kor im Handel, in zwey aleichen Theile, Jo⸗ 
banni und Di tin: des nöchftommenden Jahrs, Darin be⸗ 
sahlt werben, wo vas Könisl, Bezitksgericht beſtimmen 
wird, 

5. Nichtzahlung eines Biels, ganz; oder zum theil, 


löst den Zufchlag von Rechtswegen auf, und jeder ange 
wieſene Gläubiger ift befugt, die betreffende biegenfäaft 
in der Forım freiwilliger Gerichtsbarkeit, nad einer acht 
Tage zuvor dem beteeffenden Erwerber gemachten Anzeige 
Öffentlich unter beliebisen Bedingunsen, in Gimmeldin⸗ 
en verfleiaern zu laffen, um fich obne Verzug für Ben 
umme, Binfen und Koften bezahlt zu machen, leinem 
weitern Rüdgriff wegen Verluſt, fo wie ber durch das 
Gefes auf den MindersErlös gefigten koͤrperlichen Haft: 
unbeichabdet. i 

6, Beſitz, Genuß und Eteuerpflichtigkeit ber Erwerber 
fangen mit dem Bufchlag an, der beitrag zur Brandoen⸗ 
fiherungs-Anftalt muß für das gange Jahr achtzehnhun⸗ 
dert ſechs und zwanzig geleiftet werben, 

7. Die Gebäulichkeiten müſſen bis nah gän-lih.r 
Entrichlung des Zufchlag-Preifes für das Haus der Brands 
verfiherungs-Untalt einverleibt bleibsm 

8. Die Erwerber haben die geſetzlichen Koften mit 
Ausnahme der gerihtichen, diefer Urfunde vorangezargen 
fowie mit Ausnahme jener der Collocaion zu bezahlen, 

9, Dir betreibende Glaͤubiger fährt fort Nedtrwohn: 
ſitz bey feinem Anwalte Herrn Frredeich Conad Michel 
zu Brankentsat u wählen, und bie Ecgerber wählen ſol⸗ 
en Kraft Untesichrift in ibzen gewöhnühen Wohnungen. 

10, Die übeiren bieber gehorigen geſeblichen Bir 
füguagen werden bey der Berfleigerung vorgelefen werden, 

Der Schuldner ſowohl als tie inferibirten Gläubiger 
und alle diejenizen welche ſich betheiliat zu ſeyn erachten, 
werden bismit aufgeforzert, wenn fie Einwendungen ge» 
nen obige Berfkiignung haben, ſolche auf der Schreib⸗ 
flube des unterteſchneten Notäts den zwanzigiten dieſes 
Monatd, des Morgens neun Uhe, zu Protofoll zu geben, 

Gefertigt in dreitändiger Vakation, und unterfchiies 
ben don dem Verleigerungs-Gommilfär auf feiner Schreib» 
flube zu Neufladt am ſechsten Dezember achtzehnhundert 
fünf und zwanzig. 

Untericirieben: Lembert, mit Handiug. 

Regifkeiet zu Nenftadt den fehöten Dezember 1825 
Vol. 19 N’? 345, empangen ein und breißig Kremer. 


Das Königl, Rentamt, 
Unterihrieben: Nößel, mit Handzug. 
Kür richtige Abſchrift, 
Lembert, Nolaͤt. 
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Intelligenz Blatt 


des 


Rheinkreiſes. 















— — — — — 


L Amtliche Artikel. 





pr. ben 8. Dezember 1825 


(Die Eonzeffions-Megulierung der zu Dem Königl. Ei⸗ 
fenhüttenwerfe von Schönau gehörigen Aerarial· 
Eiſenſteingruben betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 


In Anwendung des Artikels 53 des Geſetzes bom 
Ylten April 1810, find durch allerhöchſtes Reſctipt vom 
4ıten November, die Grenzen der zu dem Arrarıal-Cis 
fenhüttenmwerfe von Schönau gehörigen Königl. Eiſenſtein⸗ 
gruben, melde in den Gemarfungen von Bergjabern, 
Doͤrrenbach, Bellenborn, Birkenhoͤrdt, Blanfenborn und 
Deisweiler, im Kanton und fand-Commiffariarsı Bezirte 
Bergjabern liegen, auf nachjtehende, einen Flächenraum 
ven jehs QuadratsKilomerer 84 Hertaren einnehmende 
Weife reyulirs worden. 


4. Gegen Norden, von einem Maldgrenzfteine zwiſchen 
Dem Bemeindewalde Petronell und der Gemarfung 
von Birkenbördt Nro. 1 längs den Steinen Nro. 
9, 3, Ir 5r 6r Tr 85 9, 10 und 11, und von da 
dur eine 1750 Meter lange gerade Linie in der 
Richtung Oſi Rord · Oft, bis zu dem Ende eines 
von Vleisweiler nah dem Dberröcher- Acker ziehen⸗ 
den Feldweges. 

2. Gegen Oſten, von dem letzten Punkte, durch den 
fraglichen Feldwen, bis an die Stelle wofelbft der 
nad der Sägmühle ziehende Fußpfad beginnt, ſo⸗ 
dann durch dieſen Pfad bis zu Der von Birfenbördt 
nab Bergzabern führenden Straße, und endlich 
längs Derfelben bis zu Dem Mege nach der ſoge⸗ 
nannten Schmackenmühle. 

3. Geaen Tüden, durd den legtgenannten Weq und 
den Zußpiad nach Dörrenban bie zu dem von 
Dörrendab nah Berajabern iirkrenden Wege, und 
demfeiben nah durch Das Torf Dörrentah bis 





Speyer, den roten Dezember 


m mn ⸗ 





1825. 
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zum fekten Haufe am weftlihen Ende an dem nad 
Belfenborn führenden Fußwege. 

Und endlih 4. Gegen Welten, von dem eben bezeichne« 
ten legten Haufe von Doͤrrenbach durch den ges 
nannten Fußweg nah Bellenborn, bis zu einem 
Keldivege, Dem lesteren nach bis zu dem von’ Bels 
ſenborn nah Berajabern führenden Wege, und von 
da aus dur oben genannten Weg und Den Fuß- 
vrad von Bellenborn nah Birfenbördt bis zu dem 
Waldgrenfteine Nro. 1 als dem Uniangspunfte, 
Epever, den 29ten November 1825. 


Königl. Bayer. Regierung des RheinFreifes, 
Kammer der Finanzen, 
v. Seutter, VicerPrifident. 
Für den Director. 
Heimberger. 
Bertheau, Secretaͤr, coll, 





pr. den 8, Dezember 825. 


(Das Geſuch des Philipp Zinck und der Mitgewerken um 
Erweiterung des Feldes der Creinfohlengrube St. 
Jakobsgrube, betreffend. ) 


Im Kamen Geiner Majeſtaͤt des Kön’gs, 


Philipp Zind aus Adenbach und defien Mitaensers 
ten haben um Erweiterung Des bisher fonzedirten Feldes 
des Steinkohlen -Bergwetkes Gt. Jakobegrube, in der 
Gentarfung don Adenbach, im Kantone Louterecken und 
kandeCommiffarrats Bezirke Kufel, nachgeſucht. 

Das von den Bittſtellern angefpredene Feld mißt 
einen Oberfläheninbalt von fichen und fünfzig Hettaren 
und i$ folgendermaßen bearanır: 

Seren Norden, durch den Thalbach von dem Bruch⸗ 


a. 
graben aufwärts, bie zu dem Sauerbrunnergraden, 
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b. Gegen Weiten durch der fegteren Graben bis zu 
einem mie Nro, 1 beseichneten Gemarfungsfteine 
zwiſchen Den Gemeinden Adenbach und Becherbach, 
von da in einer geraden fınıe bis ju dem Gruben⸗ 
feine Pro. 2, Den Öremnilergraben aufwärts bis 
zum Grubenſteine Nro. 3, und von Demfelben durch 
eine gerade Yınie bis zu Dem Grubenfteine Nro. 45 

e. Gegen Zud:Often und Sid Weiten, von dem Gru— 
benjteine Nro. 4 in gerader Yınie nach dem reine 
Nro, 5, non da durch einen Feldiveg bis zu Dem 
Ereine Nro. 6 und von dem letzteren über einen 
mit Neo. 7 bezeichneten Gemarkungsſtein zwiſchen 
Odenbach und Becherbach big zu dem Brucaraben, 

Und d. Gegen Welten, durch den Bruchgraben abwarıs 
bis zum Ihalbahe als dem Unfangs+ Punfte 
Die Gewerkſchaft verbinder ſich die Figentbumer der 

Oberſlaͤchen des fonjedirten Feldes für ſammtiüche Nach— 
theile, Die ihnen durch den Grubenbau zugeben, zu ente 
ſchädigen, und überdieß an Diefelben cine jährlihe diente 
von einem Kreuzer per Hectar zu entrichten, 

Alle diejentgen, welche gegrüändere Cinfprüche gegen 
dieſes Geſuchh erheben zu koͤnnen glauben, werden auface 
fordert diefelben innerhalb einer ausihließenden Zerfriſt 
von vier Monaten bey der unterzeichneten Regierung vor» 
gubringen. | 

Gegenwättige Befanntmaching foll in den Gemein⸗ 
den von Soeher, Kuſel, Lauterecken, Odenbach un? Bee 
cherbach, votſchriftemaͤßig verkündet werden, 

Nah Verfluß der Zeitirit von vier Dionaren baten 
die beireffenden Bürgermeifter Durch Die einſchüneen 
Sönistihen LandeVonmifariate Die ZeueniTe über vie 
geihehene Belanntmachung ander einzufenden. 


Speyer, den 29ten November 1825. 
Königl, Bayer. Regierung des Rhelnkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 


v. Seutter, Vicepraͤſident. 
Für den Director, 
Heimberger. 
Bertheau, Seecr., cou. 





pr. ben 10. Dezember 1845 
(Die Wiederbeſetzung der Pfarrey Hochſtaͤtten bett.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt dee Königs 


Durb Beförderung des Pfatrers Baum auf die 
Pfarrey Gerolſsheim, iſt die Pfarren Hocfätten, Des 
tanats Obernfofchel, erledigt, und zur Wiederbefegung 
Dderfelben, wird hiemit eine Concurszeit von ſechs Wos 
chen eröffnet, binnen welcher Die Dazu Luſttraͤgenden 
ihre Geſuche, mit allen erforderlihen Zeugniffen und 


Belegen derfehen , durch ihr! vorgeſetztes Decanat an das 
Koniglibe Decanar Obermofihel , zu Ddernbeim, einzur 
fenden baben, weldes Diefelben mit gutachtlichem Berichte 
anber beyleiten wird, , 

Die Zahl der proteftantifhen Pfarrgenoffen beträgt 
510, und nach den neuen, aber noch nicht renidirten, 
und definitiv abgefchloffenen Faſſſonen, beſteht Das Ein« 
fommen Diefer Pfarrep: 


fl. fr. 

41. Un Realitäten - 2 2 2 0 vn 0. 906 
2. Un lajueiien. . 2... e. 5 > 
rt) 0 

Davon ab, für Cru „... 7 

06 35 

3. Staatsaehbalt. 2 2 2 2 2 na. 232 2 
4. Aus den Derationsmitteln . . .» FR 
430 37 


Hiezu noch ein proportioneller Beitrag aus den Do- 
tationemitteln, um diefe Piarrey, fo viel möglich, jur 
Congrag iter Klaffe, a 609 fl. zu erheben. . 

Speyer, Den oten Desember 1825. 

Koͤmlich Bayheriſches roteſtantiſches Conſi⸗ 
ſtorrum des Rheinkreiſes. 
Sliefen, Vorſtand. 


Trutzel, Secretär. 





pr. ben 10. Dezember 1325, 
(Die Wirderbefegung der Pfarrey Neuhäufel betr.) 
Im Namen Seiner Maojeftät des Königs. 


Durd die Beförderung des Pfarrers Pattermann 
auf die Yfarren Großkarlbach, it Die Pfarren Reuhäufel, 
Decanats Homburg, in Erledigung gefommen. — Na 
den noch nicht revidirten und abgeſchloſſenen Faffionen 
vom Jahre 1819 beftehen die Erträgniffe derfeiben : 


fr. 

41. Un Realitäten . R ; . 5 

2. Aus der Kirhenfhaffney Zweibrücken 58 - 

3. Caſualien. 10 — 
4. Aus Staatsmitteln, ſeither als Zulage aus 

den disponiblen Dotationsmitteln, und als 
Aequivalent des Staatsgehaltes, mit 932 2 
450 2 


Hieju noch ein alljährlih nah Mafgabe der Dota 

fion emittel proporeionell zu verabreichender Zuſchuß, um 

diese Pfarren der Congrua erfter Klajie, A 600 fl., ß 

nahe als möglich zu bringen. 

* Die Seelenzahl der Proteſtanten der Pfarrey beträgt 
Die Bewerder um dieſe Pfarren haben fih mit ihren 
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Geſuchen und Frugniffen, in borgefchriebener Ordnung, 
binnen 6 Wochen an das ihnen voraefegte Decanat zu 
wenden, welches die Cingaben an das Deranat Homburg 
befördern wird, um von da, mit gutachtlihen Berichte 
—— an unterzeichnete Stelle eingeſendet zu wer⸗ 
en. 
Epeper, den 'bten Dezember 1825. 
Königlich Bayeriſches proteftantifches Conſiſtorium 
des Rheinfreifes, 
Fliefen, Vorſtand. 
Zrußel, Sectetoͤr. 





pr, den 10. Dejemoer 1825. 
ı1te Befanntmahung. 


Lambsheim. (dmwangsverkeigerung.) Dienſtag ben 
ten Mir 1826, Nachmittans ein Uhr, zu Yambsbeim 
in der Wohnung des Johann Pril pp Koob, wi:d vernög 
Urtheil des Könige, Bezirksgecichts zu Frankenthal vom 
29ten November letzthin, in Folge SürteraufnahmesProioe 
Poll vom dten Dezember dieſes Jahrs, auf Berreiben von 
Johann Philipp Koob, Bierbrauer, wohnhaft zu Lambs⸗ 
beim, in der Eigenſchaft als Bormund von Jacob Durfi, 
Unna Barbara Durft und Glifaberba Darf, ohne Gtwerb 
bay ihm wohnhaft, welcher zu dieſem Bchufe Woönfie 
bey feinem Anmwalte Herrn Gtodinger zu Brantın til 
erwählt, vor dem unterzeichneten biezu durch vorerwaͤbn⸗ 
tes Urtheil ernannten und zu Frankenthal refidisenden 
Notär Franz Jodocus Koch, zur Zwangsverſteigerung nach⸗ 
beſchriedener dem betreibenden Theil duch feine Schuld⸗ 
ner Philivp Heinrich Koob und Charlotte Stephan, Ehes 
und Adersleute, su Lambsheim wohnhaft, verpfändete, 
denfeiben eigentbümtich zugehörigen, und im Bann kant» 
heim gelegenen Immobitien gefchritten werden; als: 

1, Serrion D, Nro. 1ög, 14 Aren 88 Centiaren (63 
Nuthen) Ader an der Wormfer Straße, ir ifchen 
Georg Valentin Koob und Adam Ludwig Flick, ans 
geboten zu 20 fl. 

2, Setion D. Neo. 522, 24 ren 80 GEentiaren 
(105 Ruten) Ader im Oberheuchelheimer Weeg, 
zwifchen Gebaftian Burgard dem Erften und Adam 
Koob, angeboten zu fl. 

3, Section E. Niro, 1510, 22 Aren 20 Gentiaren 


(94 Ruthen) Acer in der erſten Gutgewann, zwi⸗ 
ſchen Franz Meyer und David Werling, angeboten 
o 


u 4 . 
4. Öestion E. Rio. 937. 2% ren 44 Gentiaren (95 

Ruthen) Yder im Heinen Sand, zwiſchen Jacob 

Chan und Johann Stahl Mittwe, angeboten Au 


5, Section E. Nro, 1415. 20 ren 31 Gentiaren 
(86 Nuthen) Uder im großen Sand, zwilden Bil 


en Mißkamm und Philipp Kaifermann , anze⸗ 
stem zu si l. 
6, Settion E. Nro 1380, 17 Aren 60 Gputiaren 
(76 Ruthen) Ader allda, zwifchen Ichann Durft 
Erben und Sebafiian Wasbecker, angeboten zu 25 fl. 

7. Seution €, Nro, 2336, 10 Yırım JO Gentiaren 
(14 Ruthen) Wingert in der 2ten Wintergemann, 
zwifhen David Stempel und Balentin Heldie, ar» 
geboten zu 20 jl, 

8, Section F. Nro. 132. Ein Haus, Hof, Stallung 
nebft Zubehoͤrden, Rechten und Gerechtigkeiten in 

ber Marcktgaſſe, zwiſchen Wilhelm Staͤhler und Io» 

hanu Kaifermans, dann Section F. Neo, 189, der 
Hälite einer Scheuer allda, zwiſchen Philipp Jere⸗ 

mias Koob und Wilhelm Staͤhler dem zweiten, an⸗ 
geboten zu 550 fl. 

Diefe Verſteigerung wird unter folgenden Bedingun⸗ 
gen ftatt finden: “ 

1. Die Erfleigerer erhalten durch den Zuſchlag alle 
aber Feine weitere als die den Echuidner felbft zuftehende 
Rechte, und haben die Immobi.ien mit allen Actide und 
PılfiorSrroitudın zu übernehmen , ohne irgend eine Gas 
rantıe wegen bem Zuſtand des Hauſes verlangen zu Fön» 
nen — 

2. Erfleigerer koͤnnen bie Immobilien fogleih nad 
dem Zuſchlag antreten und in Nuten nehmen, im Hinde- 
rungsall aber baren fie ſich auf eigene Koſten sinweifen 
zu laffen und mülfen alle laufende fowohl ats noch darauf 
vertheilt werden fünnende Steuern, &emeinder und alte 
Ariegsabgaben ebenfalld vom Tag des Zuſchlags an über» 
nebmen und bezahlen, , 

3. Den Steigerungspreis haben Erfteigerer einen Mos 
nat nah dem Sulclay, in guten gangbaren Geldſorten 
an bie eingefchricbenen Öläubiger auf gütliche ‚ober ge- 
richtlihe Anweiſung hin zu bezablen, 

4. Außerdem baf das Eigenthum ber Liegenſchaften 
erft nach guͤnzlicher Bezahlung des ——— an 
bie Eiſteigerer uͤbergeht, haben dieſelbe auf Verlangen 
noch gute ſolidare Buͤrgſchaft zu ſtellen. 


5. Das fangegebene Ruthenmaas wird nicht gerantiet, 


Diefe Verſteigerung iſt ſogleich definitiv, und es wird 
kein Rachgebot angenommen, 

Die Schuldner, die Dnvotbefargläubiger und alle fonft 
dabey Berheiligte, werben hiermit aufgefobert , den dreis 
figften Dezember dieſes Jahrs, Vormittag neun Uhr ſich 
auf der Schreibflube bes unterzeichneten Notärs einzu⸗ 
finden, um ıbre allenfalls zu machen babenden Einwen⸗ 
dungen gegen biefz Verfteigerung vorzubringen, 

Frantenthal, den IOten Dezember 1825, 

Koch, Notär, 
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pr. ben 10, Dezember 1825. 


Bwmangsveräußerung. 


(rambsbeim.) Dienitag den 28ten März 1826, 
Vormitiags neun Uhr zu Lambsheim, in der Woh 
nung des Jobann Philipp -Koob, wird vermög Ur 
tbeil des Königliben Bezirkegerihts zu Frankenthal / 
vom agten November letzthin, in Zolge Süteraufnab⸗ 
menrototofoll vom Arten Dejember dieſes Jahre, auf 
Berreiben von Johann Philipp Koob, WBierbrauer, 
mohnbaft zu Lamtsbeim, in der Eigenſchaft als Vor⸗ 
mund von Jacob Durft, Anna Bartara Durft und 
Eliſabetha Durft, obne Bewerb bey ihm wohnhaft, 
welwer zu Diefem Bebute Wobnfig bey feinem Un» 
walte Herrn Stodinger zu FZranfenthal erwählt, vor 
dem unterzeichneten hiezu dur erwähntes Urcheil er— 
nannten und zu Franfentbal refidirenden Rortdr Franz 
Sjoderus Koh, jur Zwangsverfteigerung nachbeſchrie⸗ 
bener, dem betreibenden Theil dur feine Schuldner 
Sobannes RKaifermann und Anna Maria Srabl, Ehe⸗ 
und Ackersleute zu Lambſheim wohnhaft, verpfändes 
ten, demſelben eigenchümlih zugehörigen, im Dre 
und Bann fambsheim gelegenen Immobilien gefhrits 
ten werden; als: 


2. Section 3. Nro, 133, Ein Haus, Hof, Scheuer, 
Stallung, Barten, nebft Zubebörden, Rechten 
und Gerchtigfeiten in der Markeſtraße, jwilhen 
Philip Heinrch Koob und Zohan Kunz Wire 
angeboten zu 400 fi. 


2. Section D, Nro, 279. 9 ren 92 Eentiaren 
oder 42 Nutben Acker ım Lochweq oder Bogwerf, 
swifhen Jakob Ferbert und Georg Elias Roos, 
angeboten zu 20 fl. 


5, Section D. Nro, 204, 48 Uren 20 Eentiaren 
oder 204 Ruthen Uder an der Wormferftraß, 
zwiſchen Wilhelm Müler und Wilhelm Stahl, 
angeboten zu 200 fl. 

4. Section D. Nro. 103. at ren 10 Centiaren 
oden 47 Ruthen Wder im Benzenhotſt, zwiſchen 
Philivp Kailermann yad Abraham Henerizi, an« 
geboren zu 20 fl. 

5. Section D, Nero. 495, 27 Aren 40 Eentiaren 
oder 126 Ruthen Wingerts;eilen im Oberheuchel- 
beimer Meg, zwiſchen Adam Habersberger Hits 
we und Pbelipp Haifersmann, angeboten ju 6o fl. 

6, Section D, Nero, 795. 19 ren 37 Gentiaren 
oden 82 Kutben Acker im Büſchler, zwiſchen 
Wilhelm Stähler dem aten und Kafpar Wolf, 
angeboten zu no fl. 

7, Section €. Nero. 1981, 8 ren 27 Eentiaren 
oder 55 Rutben Ader in der Hochgewann, jiwie 

fhen Heintich Kunz und Heinrich Mißkanm, 
angeboten ju ı2 fl, 
8 Section E. Rro, z142, 17 Aren oder 72 Ruthın 


Wingertszeilen im Kiffelböhl, zwiſchen Seorg 

Mitternacht und Heintich Tartter, zu 40 fl. 

Die Verfteigerung gefhieht unter folgenden Des 
dingungen. s 

1. Die Erfteigerer erhalten durch den Zuſchla 
alle, aber feine weitere als die den Schuldner felb 
zuftebenden Rechte, und müſſen die kiegenſchaften in 
dem Zuſtand, in welchem ſich diefeibe befinden, mit 
allen Yetiv- und Paffiv-Serpituden und ohne Barans 
tie des angegebenen Ruthenmaſes übernehmen. ‚ 

2. Erfteigerer fönnen die Immobilien ſogleich 
nah dem Zufhlag antreten und in Nuken nehmen, 
im Dinderungstal aber haben fie fi auf eigene Kor 
ften einweifen zu laffen, fie baben aber auch alle for 
wohl jest darauf rubende als noch darauf vertbeilt 
werden ktonnende Steuern, Gemeinde und alte Krieger 
abgaben, ebenfalls vom Tag des Zufchlags an zu über 
nebmen und zu bezablen. 

. Den Steigerungspreis haben Erfteigerer einen 
Monat nah dem Zufhlag in quten gangbaren Geld⸗ 
forten an die eingefhriebenen Bläubiger, auf gütliche 
oder gerihtliche Bwelfens bin zu bezahlen, 

4. Das Eigenthum der Immobilien gebt erft nad 
aänzliber Bezahlung des Steinerungspreifes an die 
Erfteigerer über, und diefe haben auf Verlangen ſo⸗ 
gleih gute folidare Büraſchaft zu leifter. 

Diefe Verfteigerung ift fonleih definitiv, und es 
wird fein Rachgebot angenommen, a 

Die Schuldner, Pie Hopotbefar» Gläubiger, und 
alle fonf daben Betheiligte, werden bemit auigeior 
dert, den dreifigften Dezember dieſes Jahrs, Wor- 
mittags neun Ubi, fih auf der Schreibſtude dos um 
ter,cichneten Motärs einjufinden, um ihre allaıfals 
ju machen habenden Einwendungen gegen dieſe Ber 
fleigerung vorzubringen, 

Frankenthal, den zoten Dezember 1825. 

Lob, Motär. 


en — 


Pt. den 10, Dezember 1825 


Dürfbeim und Ungſtein (Brit igerung von Güter: 
Röden) Den nähen Iöten Januar, Vlonfass, um 9 
Ubr des Morgens, im WKırter zu Ungftein und um 2 Lbr 
des Nahmittags bey Bernhard Haas zu Dürkheim, wer⸗ 
den wegen Zublungsverfäaumniß eigenthümlich verſteigert 
werden, Die dem Bürger und Gutsbeſtzer Johann Hein—⸗ 
rich Heuſſer von Dürkheim angehörige Immebilien, name 
ih: 1. Sm Ungſteiner Bann als: 9 Aren Acker und 
Wingert am Hang, 3 Uren Wingert am Schadenmorgen, 
9350 Gentiaren Wingere am Rofpfed, 7 Aren Wingert 
aufn Areug und einen Aren Haushälite. II. Im Dürde 
beimer Bann als: 81 Uren Wingert und Kaſtanienwald 
am Schlangenberg und 9 Uren Mingert am Halsberg. 

Dürfpeim, am 9ten Dezember 1825. 

Rod, Notär. 





—— 


679 


— 
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Intelligenz Blatt 


des 


Rheinkreiſes. 








Bro, 292. Speyer, den ııten Dezember 
————— a 
L QUmtlihe Artikel, 


pr, ben 11, Depember 1825 


(Die Requlirung der Grenzen der vereinigten Aera⸗ 
rial» Steinfohlen» Bergmwerfe von Odenbach betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch allerhöchſtes Refeript vom 2Sten October, 
murde Die Anwendung Des Artikels 53 Des Geſetzes vom 
Yıten April 1810, die Begrenzung Der eine Oberfläche 
von bier Quadratfilometer vierzig Hectaren einnehmen⸗ 
den, vereinigten Königl. Steinfoblen « Bergwerfe Hahl⸗ 
freug, Roth und Blocersberg, welche in den Gemars 
kungen von Roth, Odenbach und Meifelbad, im Kantone 
tautereden und Land. Commiffariats Bezirke Kufel liegen, 
auf folgende Weiſe fefigefegt: 

4. Segen Norden von der Einmündung des Udenbar 
des in den Glanfluß, durch den Glan abwärts 
big zu einem auf dem rechten Ufer befindlidhen 
Brubenagrenjfteine Rro. 1. 

- 2. Gegen Oſten von dem Steine Nro. 1 durd eins 
gerade Linie längs den ‚Steinen Nro. 2 und 3, 
von da big su einem Semarfungs-Örenzfleine, zwi⸗ 
fhen den Gemeinden Odenbach, Weifelbah und 
Meifenheim, bezeichnet mit Nro. 4, von Demfelben 
durch die Gemarfungs» Grenze zwiſchen Odenbach, 
MRoth und Keifelbah längs den Steinen Rro. 5, 6, 
7 und 8, von da durch eine gerade Linie nad 
dem Zieine Nro. 9 bis zu Nro. 10, und endlid 
von dieſem Steine durch eine gerade Linie nad 
dem Steine Nro. 11. 

3. Gegen Süden von dem Steine Neo. 11 durch die 
Semarfungs = Grenzen zwiſchen Roth, Gangloff, 
Becherbach, fo wir zwiſchen Odenbach und den» 
badı länas den Steinen Nro. 12, 13, 14, 15, 16, 
17 bis zum rechten Ufer des Adenbaches, dem auf 
dem linfen Ufer fih befindenden Gematkungs⸗ Steine 
Nro. 18 gegenuber. 


1825. 





Und 4. Begen Weften von der Bannarenje von Aden⸗ 
bad, durch den Adenbach abwärts bis zu Deffen 
Einmündung in den Glan, als dem Anfangs 
punkte, j i 
Speyer, den iten Dejember 1825. 


Königl, Bayer, Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
v. Seutter, Bicepräfident. 
Für den Director. 
Heimberger. 
Berthbeau, Sect. coll. 





pr. ben 11 Derember 1915 


(Die Feftfegung des peremptorifhen Termins jur Eine 
gabe der Grund», Perfonal-, Mobiliare, TIhürene 
und Fenfterfieuer-Iteflamationen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Fürdie bey den Kösigl. fand-Commiflariaren einzuge⸗ 
benden Refiamationen gegen Die Unfäge der Grund-, Perjos 
nal, Mobiliar, Thüren« und Fenjterfteuer- Quoten ın den 
betreffenden Hebrolfen dom Etatsjahre 1825420, wird der 
endlihe Termin auf den 15ten des Monats März fefigen 
fest, nach deffen Ablauf feine dergleichen Eingaben mehr 
angenommen, inftruirt und begutachtet werden dürfen. 

Es wird wiederholt befannt gemacht, daß die an die 
Königl. Regierung unmittelbar geſtellten Steuer tefla« 
mationen nur die Entfiheidung Derfelben verjögern, in- 
dem Ddiefelben in jedem Falle an Die Könmgl. Yard Fon 
miffariate zuruͤckgehen muͤſſen. 

Die Königl. Steuer Controlfämter und Land-Com · 
miffariate werden Die Inſtruirung, Bequtahtung und 
Einfendung der ihnen zukommenden Reklamationen fürs 
ſautende Ftatsjahr, wegen der Durch auferordentlichen 
Zufall verfpäteten Ausfertigung der Steuerhrbroften, und 
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des eben Dadurch über die gewöhnliche Epoche hinausge- 
festen Neflama ions: Lernuns, möglichft befihleunigen, da⸗ 
mi die Entſcheid ungen daruber noch dor der Anfertigung 
der fummariihen Steuer Mutterrollen fürs Jahr 1826/27 
erfolgen und ausgefdrieben werden fönnen, und Die 
naͤmlichen Reflamationen nicht wieder für das fünftige 
Gtatsjah. ſtatt finden. 
Speyer, den 6ten Dezember 1825. 


Königl. Bayer. Regierung des Rheinkreifes, 
Kammer der Finanzen. 
v. Seutter, Bices Präfdent, 
Für den Director. 
Heimberger. 
Bertbeau, Secr., coll. 


——ñ— ni — ——— — — — 
pr. dea 8, Dezember 1425. 

j Schifferſtadt. CHausverfeiserung.) Donnerftaa den 
fommenden Bien Dezember, Nachmittags um 2 Uhr, 
im Wirtbshaufe zu den dreh Kronen in Schefferſtadt, 
wird auf Berreiben von 1. Catharing Magin, Cherrau von 
Georg Anton Eifen, letzterer zugleich als Bormund bon a. 
Anna Maria, b. Catharina Barbara, ©. Franz und d. 
Maria Catharina Magın bandeind; 2. Wdam Kißler, 
als Beivormund genannter Dhnderzährigen; 3. Sobans 
ne8 Maginz; 4. Glifaberba Magin, Ehefrau von Martin 

tb; 5. Filicitas Magin, ledig, großrährig, — alte 
Adersleute/ ın Echifferftadt wohnend, — das jur Verlaſ⸗ 
ſenſchafts maſſe von Lorenz Magın und Catharina Barbara 
Hammer, gervefene Eher und Adersieure zu Schifferjiadr, 
acborende, ju Schifferstadt an der Zwerchgaſſe gelegene 
Haus, Stall, Hof und Garten, tarirt zu 450 fl, vor 
unterfchriebenem zu Speyer refidirenden Netar Rencker, 
definitiv auf Eigenthum verſteigert. 


Sodann werden an demſelben Tage, Ort und Stunde 
die Materialien einer zu Gchıfferftade gelegenen , auf 
fremden Boden ftebenderr, zur Verlaſſenſchaft der genanne 
ten Maginfchen Eheleute gehörenden Scheuer, jun Ab⸗ 
bruche berſteigert. 

Speyer, den Sten Dezember 1825. 
5 Rencker, Notär. 
⸗ñii i iie  ——— 
pr ben 10. Dezember 1825 
11e Befanntmadung, 


(Arbauung einer Revierförftere: Wohnung bey Ruppertsmeller 
betreffend.) 


Donn erſtag den ten Dezember laufenden Jahres, 
Vormittags 9 Uhr, wird auf dem Stadihaufe su Yirmaz 
fens, vor Dem Königl. Land-Commiflariar Dafelbit, zur 


Minderverfteigerung der Erbauung einer Repierförftere 
Wohnung ben Ruppertsweiler gefhritten. 
Der Kortenanfiblag beläuft fih auf 4344 fl. 11 fr. 
Die zu dieſer Unternehmung Lufttragenden Fönnen 
Plan und Roftenanfchlag, fo wie das Bedingnißheft auf 
dem Land⸗Commiſſartat ju Pirmafens jederzeit ernfehen. 
Pirmafens, den 6ten Dezember 1825. 
Das Königf, fand» ommiffariat. 
Der funetionirende Königl. Land: Conmiffar. 
Slormann. 
Ne 
pr. den 10, Dezember 1825. 
Spener. (Die bauliche Herftelung des Driefterfeminars za 

Speyer bite.) Den 2iten Des laufenden Morars Dezem: 
ber, Morgens 9 Uhr, werden in den Saale auf der Korn« 
balle zu Speher, vor dem Königt. Yand-Commiffartat 
Dajelbit, Die zur Herſtellung des Prieiterfeminars zu 
opener erforderlichen Schreinerr, Schloffer-, Tünder-, 
Spenater , Glaferr und Hafner Arbeiten öffentlich an den 
Wenigſtnehmenden verfteigert werden. 

Noſtenanſchlag und Bedingnifheft für dieſe Arbeiten 
koͤnnen auf der Kanzley der unterjeihneren Behörde ein« 
geiehen werden. 

Speher, den 10ten Dezember 1825. 
Das Königl fand-Eommiffariat 
Kod. 
— — —— ——— — — — — 
or, den 8. Dezember 1825. 
Venningen, (Werpachtung ber Waldjugd.) Mittwoch 
den 2Sten Diejes, Nachmittags eın Uhr, wird zu Dens 
ningen auf dafigem Gemeindehaufe, die der Gemeinde 
in der Aten Haingeraide zuftebende Waldjagd auf einen 
jährigen Zeitbeftand an Die Meiftbiethenden vergeben, 
wozu man kuſttragende hiermit einlader. 
Denningen, den Sten Dezember 1825. 
Das Bürgermeifteramte. 
Aus Auftrag. 
Keiler, Gemeindefhreiber. 
— — —— ——— 
pr. ben 10. Dezember 1825 
Waldfiſchbach. (Berfleigerung von Weg » Arbeiten.) 

In Gemäspeit Verfügung hoher Königl. Regierung des 

Rheinkreifes, Kammer des Innern, vom 19ten vorigen 


Monats ad Num, Exh. 2142 P., und Keferipts ul 
Land» Commiffariats von 2ten hujus ad Num. Exh. 


6281 u wird Mitwochs den Aren Januar 18%, Mor 
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gens um 9 Uhr, durch unterzogenes Bürgermeiſteramt 
jur Verſteigerung nachſtehender Straſſen⸗ Arberten, salva 
ratiſientione, an den Wenigſtnehmenden geſchritten: 

Die Herſtellung einer ſchadhaften Wegſtrecke zmie 
ſchen Steinalben und Waldfiſchbach, wovon die Koſten 
nad dem von Königl. Bau⸗Inſpection Kaiſerslautern 
unterm 27ten September 1825, gefertigten u © 


fib belaufen: , fr. 
Zür Grundarbeiten, Stügngauern und Durde 


laf, auf = & A . 871 97 
Fir gepflafterte Rinnen, auf » . + 36 
175 — 


Für Geländer Pfoften . . . 0 aid 
1128 3 


Total . : 
‚ Pläne, Koften- Anfchlag und Bedingnifbeft konnen 
täglib auf unterjogenem Amte eingefeben werden. 
Waldfiſchbach, den äten Dezember 1825. 


Das Bürgermeijteramt. 
Schaaf. 








p. ben 10, Desember 1825. 
Ungftein. (Verpaditung ber Meinflih und der Meiniäber 
Geſchaͤſte auf zwey Jahre, und circa 18 Aren Aderfeid auf 
vier Fahr.) Diefe Versteigerung wird Samſtaqs den 31. 
Dejember I. J., Nahmittags ein Uhr, vor dem untere 
fertigten Bürgermeifteramt ſtatt haben. 
Ungjtein, den ten Dezember 1825. 


Das Bürgermeifterame. 
Rod. 





pr, den 14. Degember 1327, 


Muppersberg. (Verfteigerung eines Gemeinde: Heerbfaffels 
aus Hütterung auf ein Jahr, und eines abgängigen Foſſels für 
eigen betr.) Kommenden Sten Januar 1826, um 9 Uhr 
Morgens, wird auf dem Katbbaufe, vor unterfertigtem 
Amte vorbezeichnete Verfteigerung ſtatt haben. - 

Auppersberg, den Gten Dezember 1825. 


Das Bürgermeifleramt, 
J. U. Langbäufer. 
— — — — — — — — — — — 
pr. ben 10. Dezember 13925, 
te Befanntmadhung einer 
3wangdpverfleigerung. 


Montag den zoten März 1826, des Nachmittags 

2 uber su Wattenheim in dem Wirthshauſe zum —— 
In Vollziehung eines Urtbeils des Königl, Ber 
air sgerichts zu Frankenthal vom 23ten Nevember letzt⸗ 
an gehörig regiftrirt, und Auf Anfteben von Adanı 
SU mtemann, Adersmann zu Wattenheim, Kantons 
unſtadt, wehnhaft, Gläubiger, welcher den Herrn 


Friedrich Conrad Michel zu Frankenthal zu feinem 


Anwalt aufgeſtellt bat; 
Besen Andreas Mußler, Adersmann, und deſſen 


Ehefrau Barbara ueborne Schlaq, in genanntem Water 
tenhbeim wohnhaft, folidarifhe Schuldner und Be— 
klagte; 

Wird durch den hiezu committirten Vexrſteige⸗ 
rungs- Commiffär David Schäffer, Könial. Baver, 
Notar des Besirks Frankenthal, im Amtsſitze ju 
Brünttadt, nah Anleitung des durch ihn in Diefer 
Sade am gten diefes Monats errihteten Büteraufs 
nahms Protokolls, zur öffentlihen Zwargsperfteiger 
rung; welche fogleih definitiv it, und wobey Nachge⸗ 
bote nicht angenommen werben fönnen, von ri 
fhriebenen den genannten Schuldnern zugehörigen in 
der Gemarkung und dem Dre Wattenbeim gelegenen 
Grundſtuͤcke und Behaufung, welche dem betreibenden 
Bläubiger generell verbppothegirt find, gefhritten 
werden, namlih von: 

2. Section %. Nro, 406. 20 Ruthen Ader in den 
Brodädfer untig den Steinen, begrängt einerfei:s 
Dorothea Fleiſchmann, andererfeits Joſeph 
Mayhers Wittwe, angeboten durch den betreiben» 
den Theil zu 5 

2, Section D. Nro. 94, 75 Ruthen Ader in 
den Daafenäder, einerfeits Chriſtoph 
Fouis Witwe, andererfeits Sebaftian Hofe 
mann, angeboten gu 

3. Section ©, Nro. 25 und e5ıle, Ein ein» 
ſtoͤckigtes Wohnhaus mit Stallung, der 
ungerheilten Hälfte eines Hots und Scheuer 
gelegen das Ganze zu Wattenbeim an der 
Hauptftraffe, enthaltend 14 Ruthen, ber 
gränst nah! Oſten Earl Hılmmann, nad 
Meiien Mathias Kaifer, nab Rorden 
Geora Philipp Zoos uns nah Süden die 
Gtraffe, angeboten zu 
Summa des Ungebots dur den betreiben» 

den Bläubiger einhundert achtzig Gulden 
Derfeigerungs-Bedingniffe 

1. Die Steigerer erhalten die Immobilien von 
dem Tag der Veriteigerung an, in Befig und Senuß 
in dem Zuftand in dem fie ſich alsdann befinden wer» 
den, und baben fib auf ibre Gefahr und Koften Ber 
fig und "enuß zu verfhaffen . 

2, Die Gmwmobilien werden verfteigert ohne ir- 
gend eine Barantie, weder für den angegebenen Flaͤ⸗ 
heninbalt noch für das Eigenthum oder den rubigen 
Bein, indem Die Steiserer Feine beſſere Rechte auf 
Die eritsigerten Immobdilien erwerben, als Die, die 
Schuldner felbft gebabt haben, 

- 3, Die Stelgerer haben die Grund» und Fenfter- 

fteuer, und alle Yaften, Uusfhläge und Abgaben, eben⸗ 


15 — 


150 — 


180 — 


% 


— 
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fo aud etwaigen Guͤlten und Zinſen und andere Re⸗ 
alaften, womit die Immobilien belaſtet ſeyn oder 
werden könnten, rüdftandig mie laufend zu tragen, 
ohne deshalb einen Abzug an dem Steigpreis machen 
zu können, 

4, Der fi ergebende Steigpreis wird an den bes 
treibenden Theil als einziger eingefhriebener Glaͤubi⸗ 
ger auf erftes Begehren bezahlt. 

5. Das Eigenthum der u verfteigenden Immo⸗ 
bilien bleibt bis zur völligen Ausbezahlung des Steig. 
preifes vorbehalten. 

6. Binnen Monatsfrift vom Tage der Derfteie 
gerung müflen die Gteigerer auf ihre Koften ihre 
Arquifitions-Urfunden auf dem Hppothelenamte trane 
feribiren lajfen, 

7. Jeder Steigerer ift gehalten auf Begehren und 
vor der Unter[chrife einen guten und annebmbaren 
Bürgen zu fielen, der fib mit ibm zur Erfüllung 
aller Eonditionen folidarifh derpflichtet, in Ermangs 
lung diefes Bürgen fann das Gebot verworfen, und 
Der Benenftand von neuem ausgeboten werden. 


8, Die Strigerer haben die Koften des Verſtei⸗ 
— —— nach Vorſchrift des Geſetzes zu 
ezahlen. 

Sofort werden die genannten Schuldner deren 
Hobothekar⸗ Glaͤubiger und alle ſonſt dabey Bethbei⸗ 
ligte hiermit aufgefordert, ſich den 4ten Januar ıB26, 
des Vormittags g Ubr, auf der Amtsſtube des unter» 
eichneten Notärs einjufinden, um ibdre gegen Diele 

erfteigerung allenfalls zu maden babende Einwen⸗ 
dungen zu Protokoll zu geben. 


Gefertigt zu Grünſtadt auf der Amtsſtube des 
Untergeihneten, am soten Dezember ıBe5. 


Schäffer, Notar, 





pr. ben 11, Deymber 1Ba5. 


Kleinkarlbach. (Ediktat-kadung.) Alle welche eine 
gegründete Forderung an den in Kleinkatlbach wohnen 
den und von bier nah Amerika auswandernden Veit 
Fudwig Heinrich zu haben glauben, werden hiedurch aufe 
gefordert, innerhalb fehs Wochen ihre Desialtfige weiße 
gründe an Das unterjeichnete Bürgermeifteramt gelaͤngen 
zu lajlen, widrigenfals deſſen Auswanderung von biefer 
Seite als ungehindert erflärt werden wird, 


Kleinkarlbach, den 9ten Dezember 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Kling. 


pr, ben 11. Degember 1825. 
Mehlbach. (Helzverteigerumg.) Bis fünftigen 2öten 


Derember, um neun Uhr Morgens, in Beiſeyn des Ges 
meinde-Cinnebmers und eines Forſtbeamten, wird unter ⸗ 
ogenes Bürgermeifteramt aus dem Gemeindewalde von 
ehlbach 100 buchene Nupboljftamme an die Meiftbies 

tenden öffentlich verfteigert. 

Die Verfteigerung wird in dem Gemeindebaufe dar 
felbft abgehalten. 

Mehlbach, den 40ten„ Dezember 1825. 


Das Bürgermeifferamt. 
Zingmeifter. 
— — — — — — — 


pr. ben 11. Dezembet 1815 


Grethen. (Haus und Zeiderverfteigerung.) Den 3iten 
Kanuar 1826, Dienſtags, um 2 Uhr des Nachmittags, 
im Anfer zu Gretben, werden nachbeſchtiebene in dem 
Bann von Grethen gelegene Güterftüde, als: 1. ein 
Wohnhaus nebft 6 Aren Ader an der Neugaſſe; 2. 3 
Aren Sarten alldaz; 3. 18 Aren Acker in der Ameiſen⸗ 
balt, und 4. ebenfoviel Acker in der Trifft, welche ale 
den in ®retben wohnhaften Peter Waderfhen Eheleuten 
angebören, Zablungsverfaummnißhalber, auf Eigenthun 
derſteigert werden. 


Dürkheim, den 10ten Dezember 1825. 
Koh, Notär. 


— — — —— — — 
pr. ben 10 Dezember 1836. 
Befanntmachung. 


In Winzingen bey Neuftadt a. d. Hordt, iſt zu ver⸗ 
pachten und fünftige Oſtern zu bewohnen, aub aus 
freier Hand zu derfaufen: Eın erſt im Jahr 18510 
neu erbautes ſchönes Wohnhaus, nebſt Stals 
lungen. Remifen und Heuſpeicherg, miteinem 
fünf Morgen großen ganz mit Mauern um 
gebnen Barten, der theils mir aufen Sorten von 
Meinreben und allen Sorten veredelten tragberen Obſt⸗ 
baumen als aub mit einem Gemüsgarten verfehen ijt, 
auch fließt durch denfelben ein Waller, o Daß es zu jedem 
Sefhäfte gelegen und dienlich iſt. 

Gegenwärtig iſt es durch Hertn Forſtmeiſter Röbel 
bewohnt. 

Piebhaber zum Pachten oder Kaufen wollen fih ge · 
fällig an den jetzigen Eigentbümer, den Unterzeichneten 


wenden. . 
Zwepbräden, den 9ten Dejember 1825. 


G. Engelhorn, Steueramtsgehülfe. 


—— — — — 
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Intelligenz; Blatt 


Kbeintreife 





Nro, 293, 


L Amtliche Artikel, 





rivilegium j 
für den Freyherrn von Cotta und deſſen Associ« 
‘ Ehburh :ur Finführung der Dampf: Schifffahrt 

auf den Bapyerifchen Flüſſen. 


Bir Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern. 


Nahden: Uns Frepherr von Cotta in feinem und 
feines Associde Church Namen“ um ein förmliches und 
ausjchlieflihes Privilegum zur Einführung der Dampf- 
ſchifffahrt auf den Flüſſen ın Unferem Königreige ges 
beten, fo wollen Wir zu ſolchem Ziwede, und unter 
der Bedinanng genauer Breahtung der polizeylihen Si⸗ 
cherheits⸗ Borfihrifeen, dem Freyherrn von Cotta und 
deffen Associe Church hiemit auf den Zeitraum von 
zwölf Sahren, vom Tage gegenrärtiger Uusfertigung 
anfangend, Das erbetene Privilegium jedoch in.der Art 
ertbeilen, daß dadurch die an den Flüſſen befindlichen ber 
rechtigten Schiffer ın Ausübung ihrer bisherigen Schiffe 
fahrt nicht gehindert, und Die Inhaber Des gegenwärtigen 
Privilegiums verbunden fenn follen, Dielen bereihtigten 
Schiffern eine verhälenifmäßige Anzahl Actien zu belichte 
ger Uebernahme gegen Erlag des berscifenden Werthes 
anzubieten, und zur Bemannung Der Dampfbote borzugs— 
"mweife Banerifhe Schiffleute anzuftellen ; im Fade der Un: 
ſtellung fremder Schiffleute aber auch Die fir Diefelben 
nötbige Sorge felbft zu tragen. 

, Gegeben in Unferer Haupt» und Refidenzfiadt 
Minden, den fiebenzehnten November im Jahre eintaus 
fend achthunder fünf und zwanzig. 


Ludwig. 


GL. 8.) Graf v. Thürbeim. 


Auf Königliben allerhoͤchſten Befehl: 
Der General⸗Secretaͤr, 
dr. v. Kobell. 


Speyer, den 13ten Dezember 





1825 


pr. ben 13. Dezember 1825, 
Berfanntmahung, 


Samſtag den Aten Dezember 1825, um 1 Uhr Nache 
mittags, ſoll ın Franckweiler im Gaſthaus zum Lowen, 
zur öffentlichen Verſteigerung nachbeſchriebener Güter ges 
ſchritten werden, und jwar auf Anſtehen von: 

Elemens Yauteren, Sohn, Handelsmann in Mainz 
wohnhaft, in feiner Eigenſchaft als bevollmöchtigter der 
veretnraten Öreditoren der Bebrüder Franz Joſeph, Mare 
eus Unton Joſeph und Simon, Joſeph Delannop, Dans 
delsleute in Paris, in Gemäsheit des Urt. 20, Der Bes 
dingumsen der unterm A4ten und Aäten May 1810 vor 
Norie Diehl und Beſſe ın Annweiler errichteten gehörig 
regiftrirten Verfeigerung der Delannopfhen Gitter. 


1. Güter erfteigt von Theobald Eckerle, Ackersmann 
in. Franckweiler. 
Section 6. Neo. 06. 64 Aren 2 Centiaren Acker 
am Holzweg, einfrıs Sebaſtian Wind, anderfeits- 
Johannes Epigfaden, auf dem Bann ven Godram⸗ 
ftein. 
1. Guͤter erfteige von Jacob Beder, Lucas Beders 
Cohn, und Daniel Arnold in Franckweiler. 
B. 46%. Don 6 Hataren 90 Aren Wies, genannt im 
Thal, Bann von Fuferihal, abgetheilt in 35 Foos, 
Das zte und Gte, einfeits Ifaac Häußler, anderſeits 
Heinrih Jacob Lauzel. 
Tie Bedingungen der Verſteigerung, werden bey Der 
Verſtſnerung felbt befanne gemadt, fonnen aber auch— 
in der Schreibftube des unterzeichneten Notärs eingefehen 


werden. 
Unnweiler, den Sten Dezember 1825. 


C. Diehl, Notar. 
— — —  * —— 
pr. den 13 Dezember 1825. 


Mußbach. (Die Lieferung des ee ei 


d der Straßenlaternen und Rinbenverfieigerum 
—XR den Zlten Dezember, Vormittags UM 10 Uhr, 
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wird der Delbedarf der Nachtwache und der Straßen⸗ 
larernen pro 1826 an den WBenigfinehmenden, und Den» 
feiben Tag Nahmirtags um 2 Uhr, der Ertrag Des Dies» 
jahrıgen Rindenjhlags, gebundweiſe an den Meiſtbie⸗ 
senden auf den biefigen Gemeindehauft perjteigere. 


Mufbab, den 7ten Dezember 1825. 
Das Bürgermeilteramt. 
Voͤlker. 
— r—— e ee — — — — — — 
pr. den 13. Deiember 1835 
ite Bekanntmachung. 
Zmwangs-Verfteigerung.- 


Den zoten März 1826, Morgens neun Uhr zu 
Weingarten, im Wirthöfaufe zum Witter. 


Auf Betreiben von Johannes Schmitt, Burrbe- 
figer, wohnhaft zu Berghauſen die Rachte feiner Eher 
frau Maria Anna Beer, Witeve eriter Che, von 
Andreas Angermüller verfolgend und auf Betreiben 
Diefer letztern felbit, melde den Deren Wabla, Ad 
vokat bev dem Königlichen Bezirksgericht zu Landau, 
alda wohnbait, zu ıdrem Anwalt beſtellen und bey 
demfelden Wohnfiz erwählen. 


Wird durch unterzeihneten Jakob Friedrih Sar— 
torius, Rönigliher Beutksnotär im Umtsfine Ber 
mersheim, Bezirk Yardau, Koniglih Baherifcher 
Rhemfreeis, als hiezu Durch gehörig regiſteirtes Ur 
theil des Königlihen Beritksgetichts jur Landau vom 
azten Aovember laufenden Jabrs ernannten Verſtei— 

trunys.Comemiffär jur Zwangs-Beräuferung der, der 

uſſanna geborne Schmitt, Witwe von Michel Kıon» 
eis, Uckersfrau, früher zu Weingarten wohnhaft, jeht 
ohne befannten Wohn» und Aufenthaftsort, fowopl 
in ihrer Eigenſchaft als Teitamentss Erhin ihres nerlebten 
Ehemannes, wie aub als Wütergemiine mit demſelben 
zugedorigen im Bann der Gemeinde Weinsarten geles 
genen Liegenſchaften befhrieden in dem duch den une 
tergeihneten Notär am gten diefes errihteren und ges 

drig resifktirirten hreraufnahms» Diorofod unter 
folgenden von dem betreibenden Blaͤubiger feftgefeg- 
sen Bedingungen geſchritten mwerdenz 


2. De Verfteigerung iſt fogleich definitiv und 
nad Dem Zuſchlage wird kein Nachgebot angenommen, 
2. Die Riegenfharten werden nah ıbrer gegene 
waͤrtigen Page und Serennung obne Sarantie Des anr 
gegebenen Flaͤchen ahalts berſſeigert. 

3. Dieſelben werden mıt allen Active und Palfine 
Dieniibasteiten, befannten ſowohl als unkfannten 
derfteigert und Steigeser erhalten amf Biefelse feine 
andere als Die den Schuldnern ſelbſt auftehende Rechte. 

4. Egleich nah erfolatem Zuſchlage treten Stel— 
geres in Beſiz und Genuß der erſteigerten Liegenſchaf⸗ 


ten mit der Verbindlichkeit die auf denſelben rubenden 
Steuern und Larten und andere Fofalsumlagen, lau 
fende ſowohl als rüdırandıge, fogleih ju übernehmen 
und zu bezablen. 


5. Das Figenihums echt bleibt bis jur gänzliden 
Aurbesahlung des Giergpreiies biemie ausdrüdlih 
vorbehalten, 


6. Jeder Gteigerer ift verbunden auf Verlangen 
des betreibenden Bläubigers einen Bürgen zu fielen, 
twelder fih mit ibm für die Bejablun, des Steiupreir, 
Br die Erfüllung aller Bedingungen folidarıfh 
verbindet, 


7. Der ausfallende Steigpreis muß glei baar 
ohne Abzug und Rückhalt in guten gangbaren groben 
Silbermüngen nah einer gütliben oder gerichtlichen 
Eollocation an wen Kechtens bezahlt werden. 


8. Steizerer bar die Natariatsgebübren an den 
Netär Commiffär, die Regıftrirungss, Lransferiptionge 
und die Erpeditionsgebühren an Die Kanzlen des K. 
Bezielszerihis zu Landau zu Besadien, alle übrige 
Koften werden aus dem Prlöfe beftritten. 


9. Steigerer bat fih übrigens nah affen bieber 
bezualichen Berfügungen Des Geſetzes über die Zmangs- 
beräußerungen von Sjmmobilten im Mbeinfreis vom 
ıten Juny 2822 zu fügen, melde bey Eröffnung der 
Verfieigerung vorgelefen werden. 


Befhreibung der Ziegenfhaften. 


1, Section U. Nro. 691. zı Aren 72 Eentiaren 
‚ tag ılao Rutben) Ader ins Grund, zwifhen Jatob 
Heffeln und Jofepp Hellmann Erben, angeboten 


zu 20 fi 
2. Section N. Neo. 1375. 21 Nren 15 Gentiaren 
(47 2J10 Rınyen) Acker im Hablocherpfad, zwi⸗ 
ſhen Johann Hellmann und Johann Schmitt, 
angeboten zu 10 fl. 


3. Section A. Nro 1528. 14 ren ıB Eentiaren 
(60 Ruthen) Wiefe auf den Brucmiefen, mie 
foen Hırolaus Weber und Jacob Fri, angebor 
tem zu 125 fl, 


Section B. Neo, 413. ar Aren 46 Certiaren 


® (a8 142 Mutben) Acker auf den 559 
fi 


jeifhen Jodann Dieterih und Chriſtoph Hau 

mann, owgeboten zu ‚to fl. 
5. Section B. No, Aoß, 8 Aren 62 Eentiasen (36 
2)2 Mucken) Wir allda, zwiſchen Maria Eva 
Kromeis uni Franz rev, zu 10 fl, 
Section E. Nro. do, 7 Aren yo Centiaren (5% 
1)2 Murben) Ucter im Neugreben / zwiſchen Peter 
Hellmann der Alte und Margatetha Tarrandy 


u 10 fl, 
7, Settion D. Neo, 424. ı0 Aren ı5 Centiaren 


€ 





1 


Fo» 
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er Authen) Acker am Merfenberg, zwiſchen Georg 
ol; und Adam Beder, zu 10 fl. 
8, Section D. Neo. 517, Sechs Aren 18 Eentiaren 
(253)4 Ruthen) Ader allda, zwiſchen Jacob 
Hellmann der Zunge und Conrad Rothmener, 


zu . 

9. Section D. Nro, 551. 19 Aren 61 Oentiaren 

(85 Ruthen) Acker am Perhelsberg, zwiſchen Mis 

bel Bauerfahs und Kaſpar Yaramelı zu xo fl, 

Die — Schuldnerin, ibre eingeſchrie⸗ 

bene Hypothekarglauubſger, und alle ſogſt dabey Ber 

tbeiligte werden aufgefordert, den Aten Januar 18267 

Morgens 9 Uhr, auf der S-fchäftsitube des unterzeiche 

neten Rotärs Ju Germersheim zuerfheinen, um ihre al⸗ 

lenfals zu madhen babenden Einwendungen gegen 
Diefe Verjteigerung zu Protokoll zu geben, 


Gefertigt zu Germersheim auf der Sehhäftsttube 
des unterjeihneren Notärs am zoten Dejember 1825. 


Sartorius, Notär, 





pr. ben 13, Dezember 1825. 
te Befanntmadung. 


Den oten Mär; 1826, Morgens 9 Uhr, zu Oberlus 
ſtadt im Wirthspaufe zum Lamm; 

Auf Betreiben von Johannes Schmitt, Gutsbeſitzer, 
wohnhaft zu Berghaufen, weicher den Herin Mahla, Ads 
vokat bey dem Königl. Bereksgericht su Yandau, allda 
wohnhaft, alö Anwalt beſtell und bey bemielben Wohne 
fig erwaͤhlt; - f 

Wird durch unterseichneten Jakob Friedrich Gatoe 
rius. Koͤnigl. Bezirfänorär im Am.sii; Germersheim, Bir 
gif Landau, Könige. Bayer, Roeinkceis, als hiezu durch 
gebörig re.itrirres Urtheil des Koͤnigl. Bezirregerichts gu 
Landau vom 22ten Novenber I. 5. ernannten Verſteige⸗ 
rungs »Gommiffäe zur Zwangsveraͤuſſerung ver dem Jo⸗ 
hann Podipp, Adersinann, wohnhaft zu Dberluftadt, zu⸗ 


R Brig im ‘dann der Gemeinde Oberluſtadt gelegenen 


iegenſchalten, befchrieben in dem durch den unterjeichner 

ten Rotär am gten dieſes errichteten.und "gehörig regiſteir⸗ 
ten Oüteraufnabms Protofoll, unter folgenden von bem 
betreibenden Glaͤubiger feflgefehten Betingungen, geſchrit⸗ 
ten un. . “or 

I, Die Verſteigerung iſt fogleich definitiv und na 
dem Bufhiag wird fein sed nut ii 

2. Die Liegenſchaften werben nam ihrer gegemmärtie 
gen Lage und Benennung ohne Barantie bed angegebee 
nen Fläheninbalts verſteigt. 


3. Dieisiben werden mit allen Attiv⸗ und Daflivs | 


Dienftbarkeircn, befannten ſowohl als unbekannten vers 


ſteigt, und Steigerer erhalten -auf dDiefelbe Feine andere 


ald die dem Schuldner felbft zuſtehende Rechte, 
4 Sogleich nad erfolgtem Zuſchlage treten Steigen 
ver in Bet und Genuß ber srfleigten Beginlbeften mit 


der Verbindlichkeit bie auf denſelben ruhenden Steuern 
und andere Borat Umlagen laufende fowohl als rü 
dige fogleih zu übernehmen und zu bezahlen, j 

5. Das Eigenthums⸗Recht bleibt bis jur gaͤnzlichen 
Ausbezablung des Steigpreiſes ausdruͤcklich vorbehalten, 

6, Jeder Steigerer ift verbunden auf Verlangen bes 
betreibenden Glaͤubigers einen Bürgen zu fielen, welcher 
fi mit ibm für die Bezahlung des Stergpreifes und bie 
— aller Bedingungen ſolidariſch verbindet. 

7. Der ausfallende Steigpreis muß in zwey glei⸗ 
hen Zerminen mit Bins vom Tage dis Zuſchlags am, 
auf Martini der Jahre 1826 und 19827 bezahlı werden, 
in guten gangbaren groben Gilbermünzen obne Abzug 
und Rüdbalt; oa muͤſſen jedoch auf Abſchlag des 
Steigſchillinas die ſaͤmmtlichen Koften des Bmangsver- 
fleigerungs-Berfahrens ſogleich baar ein jeder nah Ver⸗ 
bältniß feines Steigfchillings, an den betreibenden Gläu— 
biger bezahlen. Der Steigpreis wird nach einer gürlichen 
oder gerichtlichen Coflocation an wen Rechtens bezahlt... 

8, Steigerer bat die Wotariats» Gebühren an den 
Notaͤr⸗Commiſſaͤr, die Megiflrirungs*, Tranſcriptions ⸗ und 
Erpeditions-Bebühren an die Kanzley des Königl. Bes 
zirksgerichts zu bezahlen, und zwar ohne Abzug auf ben 
Eieiopreis, 5 

g. Steigerer hat fih übrigens nah allen hieber bes 
züglichen Verfügungen des Welches über die Zwangsver⸗ 
Aufferungen von Immonilien im ÜRheinfreife vom item 
Juny 1822 zu fügen, weh: bey der Eröffnung der 
Verfieigsrung vorgelefin werden. 


Beſchreibung der kiegenſchaften. 


1, Sccion U. Neo, J. Io Aren (85 10 Ruthem) 
Ader im Niederfeid, zwiſchen Wilheilm Sumbert 
MWirib und Priyp Mier Pausbad, angeboten 


zu 
2, Section B. Nro. 754. 37 Aren (160 Ruthen) 
Acker im Oberbea, zwiſche Andreas Bauch und 
Georg Simon Theis, aneboten zu 25 fl, 
3, Section G. Nro. 769. 5 Aren (19 Ruthen) Ader 
im Oderroͤderfeld bey der Roͤdergaſſe zwiichen Geora 
Jakob Krabs und Johann Theobald Doll zu Nico 
derluſtadt, anzgeboten zu 3 fl. 
4. Section C. Rro. 831, 2 Aren (82110 Kuchen) 
Ader allda obig der Roͤdergaſſe, meinen Johann 
Jacob Krebs und reformirtes Schulgut, anebo⸗ 
ten zu 
5. Section D. Nro. 631. 30 Uren (126 4110 Ruthen) 
Ader am Saleſcheweg, zwiſchen Johann Mariin 
Nut und Eh nan Schwarz, anzeboten zu 30 fl. 
6, Sestion D. ro. 762,. 7 Aren (30 Rutber) Acker 
an den Bubentbiäder, zwiſchen dem Weg und 
Sodann Piter Pausbad, angeboten zu fl, 
7. Seition D. Nro. 762, 5 Aren (20 Rutben) Ader 
allda, zwiſchen Philipp Peter Pausback und m 
Weinmann, angeboten zu Ko 
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Der obengenannte Schulbner, beffen eingefchriebene 
Dovothefar» Gläubiger, und alle fonft daben Betbeiligte, 
werden aufgefordert, den Zten Januar 1826, Morgens 
9 Uhr, auf der Beichäftsftuhe des unterzeichneten Notärs 
au Germersheim zu ericheinen, um ihre allenfalls ju Mae 
Gen babenden Einwendungen gegen biefe Berfieigerung 
zu Protokoll zu neben, 

Gefertigt zu Germersheim auf der Geſchaͤftsſtube des 
unterzeichneten Notärd am IOten Dezember 1825, 


Sartorius, Notär, 


— ——D — — — —— — ————— 


pr. ben 12, Dezember 18:5. 


Weftbeim. (Eoheinden » Werfteigerung.) Kuͤnftigen 
Dienftag, den 20ten I. M., Vormittags um 10 Uhr, 
bor dem unterzeichneten Bürgermeilterammt, werden Die 
Lohrinden im gewöhnlichen Schiage Altbach, zu 500 Ger 
ehe abgefhägt, an den Meifibietenden öffentlich. ver» 
eigert. 

9 ehem, den 5ten Dejember 1825. 

Das Bürgermeifieramt. 
Teutſch. 
ö — — ——— 
pr. ben 13. Dejember 1825, 

Annmeiler. (Die Abhaltung ber Jahrmärkte betr.) 
Dermög Referipts Rönigl. hoher Regierung vom Wten 
ulm d J. wurde die Haltung der 4 Jahrmarkte zu 
Annweiler, wie folgt beſtimmt: 

Der ie auf den Sontag vor Faſtnacht; 

„JNAte auf den Sontag nah Yohannnz 

„ Ste auf den Sontag nad Bartholomei; 

„JAte auf den Sontag vor dem erſten Udventstag ; 
mit dem Bemerken daß wenn Johanny oder Bartholomei 
auf einen Sontag faden,- fo fol der 2te und Zte Marft 
jeder an dem namfıchen Tag gehalten werden, welches 
man zu jedermanns Kenneniß durch das Kreise ntelie 
genzblatt befanne machen läßt. 

Unnteifer, den Yten Dezember 1525, 


Dos Bürgermeifteramte, 
Sieben, 


— —ñe —ñ— 


pr, ben 13. Dejember 1825, 
Befanntmaduny. 


Dienfing den 27ten diefer, Morgens 9 Ubr, werden 
gu Weingarten, in der Wohnung des Seren Birgermei- 
fters, auf Betreiben der Conrad Dengier Wittwe, Eliſa⸗ 
betha Brunnenmann, ihrem eigenen Ramen ſowohl als 
auch in der Eigenſchaft als natürliche Borminderin ihres 
minderjährigen Rinder Margaretha, Philipp Peter, Georg 
Peter und Eva Eliſabatha Dengler, fie eine Ackersfrau 
im Weingarten wohnhaft, ſodann des Balıntin Dengler, 


keinentveber, wohnhaft zu Freimersheim, als Benvormund 
der vorgenannten Minderjährigen , und der Barbara 
Dengler, großjaͤhrig, ohne Bewerb wohnhaft zu Weine 
garten, durch den damit beauftragten Bezirfs-Notär Gars 
torius im Umtsfige Germersheim, Die nacbefhriebene 
den Conrad Denglerifhen Erben und Wittwe zugehörige 
im Bann Weingarten gelegene Liegenfhaften, für Eigen« 
thum öffentlich verffeigert werden, 

1. Ein Haus, Hof und Zubehörden, in der Rappen« 
gaße Sertion €. Nro. 60, 

2. 1 Hectare 37 Aren 27 Centiaren (589 Ruthen) 
—— in der Section A. B., €. und D. gi 
egen. 

3. 2 Uren-70 Eentiaren (1112 Kuthen) Weinberg. 
Section B. Nro. 2540. 

Germersheim, den 10ten Dijember 1895, 
Sartorius, Rotär.. 


pr ben 12, Dezember 1927. 


Dainfeld. (Holzorrfteigerung.) Bis den Iten Januar 
1826, werden auf dem Gemeindehaufe dabier, ungefähr 
160 kieferne Bauftämme (melde meiftens für Gegplöde 
geeignet find) aus dem hieſigen Gemeindewald, an der 
otſch, loosweiſe öffentlich verſteigert werden. 

Hainfeld, den Sten Dejember 1825. 

Das Bürgermeiteramt. 
od. 


en 


N - pr, den 12. Dezember 1825. 

fingenfeld. (Boprinden + Berfeigerung. ) Künftigen 
Mittwoch, den Aten . M., Vormittags um 10 Ubn 
vor dem unterzeichneten Bürgermeifteramte, merden die 
Fohrinden im gewöhnlichen Schlage Köppenwalv, zu 
590 Gehund abgeſchaͤtzt, an den Meiſtbietenden oͤffentlich 
verſteigert. 

Lingenfeld, den 5ten Dejember 1825. 

Das Bürgermeifteremt, 
Shlid. 
— — Innen] 
U, Rahrichten und Meifcellen, 
pr. dei 13. Dezember 1835. 


Eours ber Baperiſchen Staatspapiere. 
Wugsburg den 7. Dejember ıB25, 
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Intelligenz Blatt 


Rheinkreiſes. 





Nro. 294. 











l. Amtliche Artikel, 


pr. ben 29. Rovember 1125. 
Zte Bekanntmachung. 


(Soldforderung don ehemaligen franzoͤſiſchen Mili⸗ 
taͤrs betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nachbenannte Individuen haben in Folge der Fries 
Densderträge von 1814 und 1815 megen geleiſteter Mis 
litärdienft« Forderungen an Franfreih gemacht, und find 
mit denfelben auf die dDiesfeitige Averfionale wiaffe uber 
wiefen worden, nämlıd: 


1. Leichtmann, Joſeph, ehemaliger franzöfifher 
Kranken» Wärter, mit einer Mehrforderung von 65 Ar. 
bat fih ehemals in Waldfiihbab und Pırmafens aufge 
balten, fol aber jeyt in Kalfenburg bey Men fenn, wele 
der Drs jedoch, fo wie der Aufenthalt des Reklamanten 
ın dem frangöfifhen Mofel-Depattement ganzlih unbes 
fanne ift, mie aus den eingeholten Erkundigungen bire 
vorgebt (1109 3.) 

9. Schloſſ, Jobann Maria, ehemaliger'französ 
filher Korporal ben dem 27ten Linien » Infanterie« Regie 
ment, angeblih ven Jockgrimm, mit einer Forderung 
von 10 Fr. In Jockgrimm exiſtitt fein Individuum gleie 
ches Namens (516 3.) i 

3. Topp, Jakob, ehemaliger-Soldat des franzöfie 
ſchen 45ten Linien » Sjnfanteries Negiements von Harden⸗ 
burg mit einer Mehr» Forderung von 439 Fr. 60 Et. 
Derfelbe fol von Zürfeld wieder nah Hardenburg gezo⸗ 
gen feyn, ift aber daſelbſt nicht aufzufinden (3758 3.) 


Mr Da ſonach die Unfenthalts-Drte der genannten drey 
Indididuen bisher nicht ausaemittelt werden fonnten, fo 
werden fie hiedurch öffentlih aufgefordert, innerbalb 
drey Monnten, nad der Dritten und letzten Ein» 
ruͤckung dieſer EdictalsLadung, bep Vermeidung des 


Speyer, den 14ten Dezember 


ni 








1825. 





Ausf&hluffes, ihre dermaligen Wohnorte nachzuweiſen 
und ben unterfertigter Stelle die Erfenneniffe über ihre 
Forderungen entweder felbft oder duch Bevollmächtigte 
in Empfang zu nehmen, 

Speyer, den 2öten November 1825. 

König. Bayer. Negierung des Rheinfreifed, 

Kammer des Ännern. 
v. Seutter, Vic Prifident. 
v. Stengel, Dirrctor. 
Schalt, Serrerär, toll. 


— 





pr, ben 23. Desember 1825 


Munderheim. (Die Vergebung ber Tabalswaage und 
Bieferung bes Gemeinde Wacheöls pro 1826 betr.) Samſtag den 
3iten Dezember a. c. Nabmittags um 1 Uhr, wird Dar 
bier auf dem Gemeindehaufe Die Gemeinde Zabafswcane 
auf ein ferneres Beſtandsjahr meifibierend, und unmitiel- 
bar darauf die Fieferung des erforderlichen Dels auf die 
Gemeinde: Wacheflube pro 1826 an den Wenigſtnehmen⸗ 
den berjleigert. 


Mundenheim, den 12ten Dezember 1825. 
Das Bürgermeifteramt, 
Mepner. 
————————— — — — — — — 
pr, ben 13. Dezember 1225. 
Speper. (Holgverfteierung.) Dienftag den zwanzia« 
ften Desember 18235, um 2? Ubr des Nachmittags, werden 
von Seiten der Gemeinde Speyer, im Wirthshaufe zum 
Schwanen dahier: 
a. 83 12 Rlaiter geſchnittenes kiefern Holz; 
b. 27 Klafter kiefern Stockholz; 
e. 4275 kieferne Wellen und Stangen; 
im fogenannten Waaſenſchlag; fo mie auch 
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„ d- 11371 Klafter gehauenes Wimdfallholz; 
m Foilenwald, benebſt — 
* 575 Wenen, davon herrührend, in öffentlicher Der 
fleigerung verfaufe iwerden. 
Epeper, den 12ten Dezember 1825, 
Das Bürgermeifieramt. 
Spis, Adjunet. 
En 
pr. ben 24. Dezember 1835, 
2e Bekanntmachung 


einer Zwangs- Per 


Wohnſitz ben Harn Willie, Anwalt ben dem Wezires 
geticht au Frantenthal erwähler, und zufolge Urcheil des 
erwähnten Genchts vom Bien September 1825, gehorig 
regiſte irt, wird verſteigerunz der nachheichtice 


in sim,m 
das bir unferscichazte, vermög erwan. 
tem Urteil als BerfteigerungsGommillär 


Eigenthum 
und ohne 
Annahme eines Nachgebolrb unter nach ehenden Bedin 


unten bey jedem amd 
BSläubigerin gelten, 
Beſchreibung der Güter und deren Real Eaſlen. 
It der Gemarfung von Leoſtadt. 
Section A. Nro. 56, 2 BViertel Aır auf 
zwiſchen Daniel Raus und Johannts 
angeboten zu 
Section A. Rio, 182. 2 Viertel Acker allda, 
zwiſden Franz Frey und Peter Becker, ange⸗ 
boten zu 
Section A. Nro. 464, 
in den Neualimenten, 
ninger und 
geboten zu 
Settion A. Nro, 189. I Morgen Acker auf dem 
Hoͤbel, zwiſchen Georg Fraerwunh dem 3ten 
und Ludwig Gedrgens dem 2ten, angeboten 


zu 1 
Section B. Rio, 435, 112 Viertel Ader in 
F} 21 — 


dem Hoͤbel, 
Henninger/ 
If. 


112 Bertel MWingert 
wiſchen Johannes Dem 
Ludwig Geoͤrgens dem erſten, an⸗ 


* 


21 
ber Nonnenhecke, zwiſchen Peter Neu und 
Wilhelm Krämer, angeboten zu 15 

Section B. Neo. 827, 2 Vieciel Wieſe in den 
Langwieſen, zwiſchen Johanaes Helbig und 
Gran) Jäger, angeboten iu 15 

Eestion A. Rro. 223, 5 Viertel Ader am Ho⸗ 
beierhang, neben Mathäus Schäfer und Georg 
Breitwieſer junior, angeboten zu “Oo 

Sertion B, No, 201, 2 Viertel Acker auf dir 
Stute am Graben, zwiſchen Jacob Geörgene 
und Konrad Helbig, angeboten zu 5 

Section B. Neo. 832. 1752 Wirt Wirte in 
den Langwieſen, zwiſchen Undreas Echter umn 
Andreas Neu, angeboten zu 

Exction B. No, 257. 2 Morgen der am 
Vüblweg, neben Geor Iofepb Schlachter 


und Johannes Deis, a eboten zu 2— 
Zotal ber Angebote drey und adyızig Buften 53 — 
Bedingungen. 


1, Mit dem Buichla: treten die Steigeter in den Dee 
fin te Guͤterſtuͤcke, nörbigenfalls muſſen ſie fih aber in 
denieiven ſehen loffen, ohne Buziebung des detreibenden 
Sianbigers, weicher Reine Garantie als Berfaͤufer deinet. 

2. D Skeigerer müffen ihre Steigdriefe ſogleich 
Wenig und bie Tranſeriptien der ote ginanntın 
Kache figwfi,ien laffen. 

3. Sasbefordere kaben fih die Steigerer nad; tin 
ren day 47, 18, 20 und 22 Des Swang verfliigerungss 
8.1755 vom erſten Juny 1823 zu richten, 

4. Ale auf dem Gütern rubende Stun, Gemeine 
Leimen, Awaige bekannte oder verborgene Sülten und 
Erbzinſen, baben die Steigerer vum erſten Dciober 1825 
an zu berichtigen, 

u, Die Notariafsgekühren und da 
Zuſchlagprotokoli wird der beireibende Theil vorlegen. 


6, Die Steigerer find verbunden bey ihrem eflen 
Sektor wenn es dır Rechner verlangt, einen ennchmbarn 
ſoldariſchen Biürgen zur fiheren Zahlung di5 Etrigir 
rungspreiſes zu flelen, 

7 Der ausfallende Cteigpreis, welcher vom Zufchlag 
an fünf prozentliche Zinfen alljährlich trägt, wird iu vier 
sleihe Portionen und in ebenfoviel nach einander folgen« 
din Jahrsterminen, woron der erfte auf Mariini 1926 
fällt, in guten kungenden gangbaren Geldforten, auf er— 
thrilt wertende gerichtliche Anmweifung, bezahlt. 


Biufheim, den 12ten Dezember 1825. 
8. Koch, Notär, 


Papier von dm 
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pr, ben 14. Demmber 1825 
2te Bekanntmachung einer 
3Zwangsverfeigerung 


Bermöz gehörig repittirtem Güteraufnahmöpretofoll 
vom diem dſes Monats werden dem Dacin Frauk, 
Zcdirsmann zu Alſenbriick, auf Gerreiten des Alıyander 
Bolcmann, Handeiimarn, zu Müunchweiler wobnbaft, 
in biefer Sade virtretin durch Hera Anwait Harry zu 
Kaifırstautem, nacbiicriebene im Bann der Gemeinde 
Alſenbruͤck gelegine und dem Schuldner Martin Erant 
gehöiize Immobilien öffentlich verileigert, als: 


2, Section A. Nro 253, 254 und 255, Ein zu Al⸗ 
fenbrüd gelegenes Wohnbaus ſammt Stallung, Hof, 
Dilangasiın und Zucehör, entheltend an Fiächene 
Inhalt ungefähr X Vertel 25:44 Rutben ober 13 
Arc, oben Valentin Frank der Schuhmacher, unten 
Zrredrich Vogel und Peter Graf, angeboten ir 

1 


Section A. Nro. 128 und 129. Uncefäbe 
1 Morgen 38 142 Ruben oder 42 Aren Acker 
im Baumgarten, einfeirs Peter Heinrich Frank, 
anderſeits Juda Berg, angebotn zu 30 — 


3. Seccion MW, NMro, LIT, Ungefähr 3 Viertel 
31713 Ruthen oder 31 Aren Uder im Bode 
adır, einſeſts Georg Heinrich Ftank, ander 
les Friedrich Bogel, angeboten ju 15 — 
4. Sechon E. Neo. 78. Ungefähr 3 Viertel 17 
?j2 Rathen oder 29 Aren Ader und Wies 
im Srnterthel, unten Peter Frank, oben Chris 
ſtian Eymann, angeboten zu 
Section U, Nro. 109, Ungefähr 3 Viertel 
10 Ruthen ober 27 Aren Wder in sen feinen 
Ulimenten, einfeits_Iacob Krebbiel, anders 
feits Philipp Peter Bod und Friedrich Vogel, 
angeboten zu .“ 30 
Summa bes Angebots 255 — 


Saͤmmtliche dieſe Immobilien werben von dem Schuld⸗ 
ner ſelbſt beſeſſen und benutzt. 


Der unterzeichnete Kiniglihe Notaͤr Kari Wilbelm 
Hell agel, zu Binnweiter, Be;jite Kalſerslautern, wohn⸗ 
baft, iſt dinch gebörig regiftrirtes Urtheil des Koͤriglichen 
Berirköserihts Kaſſers!aufern vom erſten dieſes Monaté, 
zur Bornahme dieſer Verfleigerung ernannt worden, welche 
Freitag den 3Oten Dezember dieſes Jahrs, Bermittags 9 
Uhr, zu Alſenbrück im der Wohnung des Friedrich Vögel, 
Atersmann allda, ſtatt haben foll, 


Die von dem betreibendben Blänbiger fellgefikte Bir 
feigrrungs-Bebingnifle find folgende: 


1. Gedachte Immobilien werben arlikelweis, wie fle 


20 — 


beſchritben find; Für erb und cigen, mit allen dazu gebe⸗ 
rigen Serdchtzmen, aber auch mit allen barınf uhenden 
Kestedairı, jo wie fie dem Schulener zroehörten, ver⸗ 
feigert. Der Zuſchlag iü ſogleich deſininnd und nad dem⸗ 
filsen wird dein Nachgebot mehr angenommen, 

2, Die Steigerer treten ſogleich beim Bufchlag in 
Beſitz und Benud und baten die Steuern und Ballen 
ohne Ausnahme vom michfitünftigen erften October dieſes 
Jahrs an zu tragen. 


3. Die Steigerer find verbunden, auf Begehren des 
betreibeuden Gläubigers, einen dem Letztern annebmlichen 
Bürpen und Gelbfijäbier zu ſtellen, welcher ſolidariſch mis 
dem Steigerer für Haupifumme, Binfen und Koflen zu 
haften hat. 


4. Sollten die Steigerer die Bedin zungen dieſer 
Perfivizerung nit erfüllen, fo fann sur Wiederverfleigee 
rung auf ihre Gefahr und Koſſen geſchritten werben, 
wenn bie betreibende Gläubiger nicht andere Berfolgungss 
wege cinſchlagen will, 


5. Dir Steigyreis iſt in gutem gangbarem klingen⸗ 
dem Gelde, zur Hilfte auf Martini bes Jahrs 1826 und 
jur andern Hälfte auf Martini des folgenden Jahrs, mıt 

infen zu 5 proßent vom Zag bir Verflergerung an, auf 
gerichtliche oder gürliche Anweifung, zahlbar, Die Stei⸗ 
gerer haben aber in Abzug auf ibren Steigpreis und pro 
rala bisfcihen, die Koften biefer Verſteigerung welche ber 
beireibende Glaͤubiger vorzulegen hat, baar an den Leg» 
tern zuruck zu erflatten. 


6, Ferner haben die Strigerer außer. dem Steinprets 
ohne Ahzug an demfelben, die ihnen nad dem Gefetz su 
Loft fallende Koten und Gebühren der Verſteigerung in 
den erſten zehn Tagen von dem Bufchlag an, zu berichtis 
gen, und zwar die Regiſtrirun gsgebuͤhren des Königl. Benr- 
ame Kaifessiastern und bie Notariarögebühren an den un⸗ 
terzeihneten Notär, 

7. Der angegebene Flaͤcheninhalt wirb nicht verFürgt 
wie hoch ſich auch der Unterfchicd an Mehr oder Wem⸗ 
ger belaufen möge, 


8, Wer für einen andern erſteigert, hat ſolches ſooleich 
nah dem Zuſchlag zu erflären für wen er erfliigert har. 


9. Der beircihende Gläubiger Überfrägt dem Steigt⸗ 
rır Feine andre Rechte auf bie zu verſteſgernde Imm:e 
balen als welche der Schuldner ſeibſt gehabt hat, 


Der betrelbende Glaͤubiger bietet bie oben ben jedem 
Yrtifel als Angebot angenebere Cumme, betengend zur 
fammen 235 fl. um als erftes Gebot zu dienen. 


Winnweiler, den LOten Dejember 1925. 
Helfrigel, Notär. 


ut 
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pr. ben 14. Dejember 1835, 


%te Befanntmabung 

einer Bwangöverfteigerung 
Den neun und jwanzıgiien Dezember 1825, Don« 

nerftag, Rabmittags um 2 Uber, im Wirthshauſe zur 

Krone in Eopftein; auf WUnfteben von Katharina ge 

borne Brauer, Wittwe eriter Ehe von Anton Wed, 

eweſener Acketsmann in Ztudernheim, jetzige Ehe- 

* von Anton Fluch, Wirtb und Adersmann ebene 

Dafelbft, und legtern der Guͤtergemeinſchaft und Er- 

mädhtigung wegen beide zu aedabtem Studernheim 

wohnhaft, welche zum Behuf des Gegenwaͤrtigen den 

Adoofaten Scodinger in Frankenthal als Anwalt bes 

ftellen; wird duch unterjeihneren Jobann Kafpar 

Adolay, Rönigl, Baier. Notär des Bezirfs und im 

Umtsfiy von Zranfentbal, laut Urtheil des Königl, 

Bezirfsgerihts daſelbſt d d. Zıten Yuguft 1825, bie 

j ernannter Verfteigerungs Commilfär, gegen Phie 

ipp Midert und die Kinder feiner verftorbenen Ehes 

frau Barbara geborne Schüßier , nämlih: Philipp 

Gofepb Mifert, großräbrig, und Jakob Mickert, mine 

Derjährig, Durch feinen genannten Water reprefentirt, 

ale Adersleutein Eppftein wohnpaft, jur Zmangsperfleie 

gerung welche fogleih definitiv ift, obne daß ein Nach-⸗ 
gebot angenommen werde, nahbeihrichener genannten 

Schuldnern eigentbämlich zugehörigen , ın der @e- 

marfung Eppftein gelegenen, den Bläubigern fpeziel 

verpfändeten Immobilien, worüber unterm ıgten 
September 1825 die Aufnahme gemacht worden, ge 
fhritten werden : 

a. Section A. Rro, 566, Dreibundert eine Mur 
then Uderfeld im Bronnenfelde, einfeits Michael 
Slos, anderfeits Beorg Magin und Leonhard, 
angeboten zu hundert fünfzig Qulden. 

2. Settion U, Rro. 658. Hundert zweh und ſechs⸗ 
sin Kutben Uderfeld in der nämliden Gewann, 
einfeits Johannes Bebels Sohn Mathäus Bes 
bei in Oggersbeim , anderfeıts Andreas Biehn 
in Flomersbeim, angeboten zu fehszig Gulden. 

3. Section U. Nro. 671. Zmwerbundert drey und 
fünfzig Rutben WAderfeld in der nämliben ®er 
wann, einjeits Deinrih Ktamers Wittwe in Flo» 
mersbeim, andersfeits Heintich Jotters Witime, 
anaeberen zu hundert Gulden. 

4. Section W, Nie, 673. Hundert und eine Rus 
tben Aderfeid in der nömliben Gewann, eins 
feite 5: fob Seröfler, anderfeits Georg Baumanns 
Wittwe, angeboten zu fünfzig Gulden, 

Diefe Güter find mit einer jäbrliben Erbbeftandes 
Bülte von einen Malter fünf Simmern und zwey 
Fuͤnftbeile Korn zu Sunften von Gottſchalck Mayer 
in Mannbeim belaftet, und werden bis heute von den 
Schuldner Philipp Mickert felbft- beſeſſen und genoffen, 

BSrergerungs»Bedingniffe 
a. Wird der Steigerungspreis ın zwep gleiden 


Terminen jedesmal zur Hälfte den neun und jwan« 
gioften September ächtzehndundert ſechs und fieben 
und zwanzig, mit Intereffen vom Tag des Zufhlags 
an, auf qürlihe oder gerichtliche Anweiſung, an den 
betreiben beil oder font an wen Rechtens bezahle, 

2, Treten tie Steigerer fogleib nah der Ver 


; feigerung in den Befig und Genuß der Feldftüde ein, 
, und übernebmen ale von der Befiunabme any auf 
‚die Felder kommende Steuern, Ubgaben und Preftar 


tionen jeder Art, 

5. Altenfaüfige Rüdftände an Steuern und fonflie 
gen Preftacionen haben die Steigerer ebenfals zu 
entrihten, dürfen den Betrag jedoch vorzugsweife an 
ihrem Steigquentum abziehen, 

4. Da die Büter mir einem jäbrlihen Erbbeſtande⸗ 
Past belafter find, fo haben die Steigerer die etwaigen 
Eonfenze oder Faudemialr Gebühren ohne Abzug an 
den Dominus directus zu bezahlen, 

5. Es wird den Steigerer von dem betreibenden 
Theile weder für das angegebene Ruthenmaaß nod 
für den rubigen Befig und Genuß in der Art garan» 
tirt, dad fie ihn je diesfalls wie jeden gemwöhnfis 
hen Derfäufer in Anfprud nehmen Fönnen; fie haben 
fib_im Gegentheil auf ibre Gefahr und Koften den 
Beſitz und Genuß der Güter ohne Mitwirfung des 
beireibenden Theils zu verfhaffen und Fännen Feine 
beßere Rechte in dieſer Hinſicht anfpreden, als jene 
welche den Schuldnern felbit zugeftanden haben, 

6. Erforderlihen Falls bar jeder Steigerer einen 

Hähigen Bürgen zu Reden, der fih mit ibm für 
bie Erfüllung aler Steigbedingniflen folidarifh ver 
Binder; und im Bade bisfer Bürg- niht fonleid ge 
ſtellt oder aus welchem Grunde es fep von dem ber 
treibenden Tbeile niht angenommen würde, if das 
Gebot als nicht gefheben zu beraten und der por» 
bergebende Steigerer bleibt für fein Gebot tenent, 

7. Das EigentbumseRechr bleibt bis zur gänglichen 
Zoblung des Steigpreifes ausdrücklich und in der Art 
porbebalten, daß im Zalle der Nichtbezahlung desfelben 
in den anberaumten Friſten die heurige Verfteigerung 
aufgelößt ſeyn und der betreibende Theil oder jeder 
rechtliche angerwielene Gläubiger berechtigt fein fell 
auf Koſten und Gafabt des faumferligen Steigerers 
und feines Bürgen, die nihebejablien Würer gogen 
baares Geld anderweit verfeinern zu laſſen, alıs 
nach einem einfaben Zablbefebl und mit Umgebung 
aler gerichtlichen Formalitäten und Prozeduren. 


8, Zahlen endlih die Steigerer alle ihnen nah 
dem Beleg vom eriten Jund abtzebnhundert zmep 
und zwanzig zu kaſt fallende Bteigerungs +» Koften, 
nicht minder jene Der Tranfeription welde binnen 
drey Boden ſtatt haben muß. 

Branfenthal, den aeten Dezember 18825, 


Unterfhrieben: Adolapı Notär. 


—— — — — — — 
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Nro. 295. 


a on —ꝰ wz*W 


1. Amtliche Artikel. 


—— 








pr, ben 13, Desember 1825. 


Maudach. (Detstieferung auf die Bürgerwade pro 1826 bir.) 
Den ten laufenden Monats, um 1 Uhr des Nahmite 
tags, wird Dabier vor dem Bürgermeifteramt Der rubrie 
jirte Lieferungs-Gegenſtand für das Jahr 1826 öffentlich 
an den Wenigfifordernden verfteigert. 


Maudah, den 12ten Dezember 1825, 
Das Bürgermeifteramt, 


Örüner. ‘ 
— — — — —ñ — — — — — 
pr, ben 13. Deiember 1325, 
Rbeingönheim. (Die Lieferung des Wachedls und Ber 
gebung dee Gemeinde Tabalswaage pro 1826 betr.) Mitwoch 
den 28ten I. M., um 1 Uhr Nachmittags, wird allhier 
dor dem unter;ogenen Umte die Lieferung des benöchigten 
Gemeinde · Wacheols während 1826, dann das Net Des 
Tabakwiegens für denfelben Jahrgang, erjtere an den 
Wenigſtnebhmenden, Iestere an Den Meiftbietenden mite 
tel} öffentlicher Herfteigerung begeben. 
Rheingoͤnheim, den 12ten Dezember 1825. 
Das Bürgermeifierame. 
Frey. 
EEE — — — ——— — — — — — 
pr, ten 13. Dezember 1925, 
Pforz. (Edtzverſtelgerurg.) Am 10ren d. M., des 
ns um 10 Uhr, werden in dem Gediegenihaftss 
frife 2 jenfeits des Pforzer Durch⸗ 
ſtiihs darch Das un Bürgermenterami nachſte⸗ 


Pe Ablſegruündel, 
terteichnete 
enten oͤffentlich veraͤuſſert. 


Speyer: den ıöten Dezember 





Rheinkreiſfſes. 





1823. 


— — —  __ ,) 


35 Klafter eichen Schaitholz. 

7000 qute ſehr ſtarke eichene Wellen. 

Di: Zahlungstermine werden auf 4 Monate fell 
geſetzt. 

‚den guter Witterung wird die Verſteigerung diese 
feits des benannten Durchſtichs im Dijirife Abrsgründel, 
und bey ſchlechter Witterung im Wırchshaus zur Krone 
dahier abgehalten. 


Pforz, den Tten Dezember .1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bath, 
— — — — — —— — —————— — — 
pr. ben 13. Dzeember 1825. 

Neuftade. Etleſerung der Lebensmittel in das Bürger, 
Hofpitat wiihrend dem Jahr 1426.) Dienitag den 27ten Dezember 
1825, Vormittags um 11 Uhr, wird auf dem hieſigen Nath» 
baus, in Benfenn Der Bürger Hoſpizien⸗ g ommiſſion, Die 
kieferung des für Das Perſonale des daſigen Buͤrger-Ho— 
frisiums nöthigen Mehls und Fleiſches an den Wenigſt⸗ 
nehmenden öffentlich verſteigert, welches den Steiglieb⸗ 
habern andurch bekannt gemacht wird. 

Neußadt an der Haardt, den 9ten Dezember 16725, 

Das Bürgermeiſteramt. 
Shopmann, 











pr. den 14. Dezember 1823 


Alfenborn. (Holzserkeigerung) Dean ten Des 
zember, Diefes Dionats, des Morgens 9 Uhr, werden 


auf * Buͤrgermeiſteramt Alfenborn, aus dem Gehau 
1523 folgende Dölzer, gegen annehmbaren Terminen 
ver 5 ale: 


36 Stück fhöne Fieferne Bloͤche; 
155 Stuͤck fhöne fieferne Bauſtaͤnme; 
3.9 eigen Baur und 1 eichen Nuybezfiämm ; 
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4. 40 19 Klafter (han buchen Scheitholz Schub fang; 
5. in id. 83 —* geſchnitten Scheitholz 4 
uh lang; 

6. 118 2 iD. vermiſchte Krabenprügel. ’ 
Diefes Gehoͤlz befindet fi im Schlag Gallgenwald, 
nahe beim Blauenbau, und if zur Abfuhr fehr gelegen. 
Alſenborn, den 12ten Dezember 1825. 


Das Bürgermeifferamt, 
Eafpar. 


pr. dem 14. Dejember 1825. 


Großbocken heim.  (Iagbverpadtung.) Man will 
hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, daß auf den 
yıten des I, M., um ı Uhr des Nachmittags, die Feld» 
jagd vom biefigen Bann auf die 6 nädften Jahre an 
dermeitig verpachtet wird. 

Großbockenheim, den 10ten Dezember 182J. 


Das Bürgermeifteramit. 
Schmitt. 


pr. dem 15. Degemder 3815 
Bwangsperfelgerung. 


(Ebertsheim.) Den ten März 1820, Nahe 
mittags um 1 Uhr, in dem Dirthshaufe von Jalod 
Ehäffer zu Eberts heim; auf Betreiben von Philipp Dir 
ner, Ackers mann zu Battenberg wohnhaft, in feiner Cie 
genſchaft als gerichtlich ernannter Vormund der minder« 
jährigen Kinder von Jalob Schuhmacher, weiland Lein⸗ 
weber zu Battenberg, und deſſen ebenfalls verichten Ches 
frau Rofina Schäffer, namentlich: a. Heincich. b. 50° 
bann Philipp, ©- Daniel, und d. Catharin« Schuhma · 
der, welcher Den Herrn, Friedrich Conrad Michel, Advo⸗ 
fat am Köniel. — zu Sranfenthal gu feinem 

it beſtellt hat} 

a Daniel Schtwaab, Ackersmann in Ebertsbeim 

* 

wohn Philipp Nicofaus Mort, KRönig!. Bayer. 
BezirfsNotär, in YUmtsfige zu Grünftadt, 0:5 hiezu er» 
nannter Commillar, nad Anleitung eines durch ihn in 
dieſer Cache unterm y2ten Ddiefes Monats gefertigten 
Ghteraufnahm- Protofolls , zur Öffentlichen Zwangspere 
fleigerung geſchtitten werden, von nadbeibriebenen Dem 
befagten Schmwaab zugehörigen in Der Gemeinde und 
&emarfung von Ehbertsheint gelegenen Immobilien, welche 
deils durch SEchwaab ſelbſten und theils durch Deittere 
befeffen werden, und worauf den benannten Eduhma- 
cher ſchen Sindern ein Hypothekenrecht zufleht. 


Beſchreibung ver J mmobilien. 


4. Section €. Neo, 61. Ein Wohnhaus und Zuges 
hör, Hof, Scheuer und Gärtchen in der Schulgaſſe 


im Dorfe Ebertsheim gelegen, zwiſchen Barbara 
Singmaier und dem Schulhaus, tarirt zu einhuns 
dert Gulden 100 fl. 
9. Section U. Nro. 37. 12 Uren (107 Ruthen) Adler 
beim Bieberreh, zwiſchen Jakob Kögh und dem 
Holzweg, taxitt zu of. 
3, Sechion A. Nro. 903. 3 Aren ‚166 Ruthen) 
Acer unten am Leiningerweg, nah Sonn Balthas 
far Bauer, nad Eis Jafob Neumann, tarıre zu 30 fl. 
Hievon ift Befiger Jakob Neumann von Ebertsheim. 
4. Section B. Nro. 99. 13 Uren (65 Kuchen) Uder 
auf der Sandfaut, nah Rhein Peter Eller, nad 
Wald Peter Werle, tarirt ju fl. 
5, Section B. Nro. 107. 27 Aren (131 Rutben) 
Uder an der Eifenbergerftraffe, nad Rhein or 
bannes Hertel, nah Wald der Schuldner, tarırt 
W 


u 20 fl. 
6. Sertion B. Nro. 109. 13 Aren (61 Rutben) Ader 
Dafelbft, nach Rhein der vorige Artıfel, nah Wald 
Auntößer, taxirt zu 10 fl. 
Zerion B. Nero, 216. 45 Uren (223 Nuthen) 
Nder am Sterzenbeimermeg , nah Rhein Lorenz 
Hertel nah Wald Georg Undelbad, tarirt zu 10 fl. 
Hievon iſt Befiger Georg Undelbab von Rochen- 


* 


bach 
8. Section €. Pro. 115. 25 Aren % Ruthen) Acer 
auf der Hajer, nah Conn Zakob Mitſcher, nad 

Eis Jakob Zaun, tarirt zu 15 fl. 

9. Section €. Rro. 332. 32 Uren (158 Ruthen) Uder 
im Pfädchen, nah Eonn Jakob Zaun, nah Eis 
David Haas, tarirt zu 20 fi. 

10. Section €. Sro. 339, 15 Uren (75 Ruthen) Uder 
dafelbſt, nah Senn Heinrich Ebel, nad Eis Pr 

ter Eller, tariet zu 10 fü. 

41. Section C. Nro. 566. 28 ren (137 Ruthen) 
Acker auf der Peimenfauth, nah Wald Jakob Sof, 
nah. Rhein Philipp Jakob Bauer, tarirt zu 15 fl. 

12. Section €, Nro. 379. 24 Uren (118 KRutben) Acker 
in Hettenheimerweg, nach Wald und Rhein Tas 

fob Joſt, taxire zu 12 fl. 

43. Zeetion C. Neo. A161, 462 und 463. 58 Uren 
(290 Ruthen) Ader daſelbſt, nah Wald Pfarraut, 
nah Rhein Jakob Ritſcher, tarirt zu 25 fl. 

14. Section C. No. 495. 14 Aren (70 Rutben) Acker 
ober der Schutwſes, nad Eis Wilhelm Rochendoͤr⸗ 
fer und Adam Schreiner, nah Senn Conrad Roll, 
tarire zu 40 fl. 
Cection €. Nro. 509 und 510. 37 Uren (187 
Muthen) Acer am Tiefenthalerpfad, nah Sonn 
Georg Heinrib Weigands Wired, nach Eis Heine 
rip Bauers Witteb, tarırz gu 15 fl. 
46, Zeetion €. Nro. 062. 1 Tre (3 Ruthen) Garten 
feld unter der Gienbergerhrafle, nab Wald Georg 
Hartmüler, nah Mhein Yhlirp Huck, to rirt zu ZN. 

17. Section €. Nro. 075. 6 Urn (25 Ruthen) Wies 


«15. 





- Hort 
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auf der Hohmaid, nah Sonn Friedrich Ebel, nah 
Eis Auffiößer, tarirt zu 5fl. 
18. Section C. Nro. 819. 10 Uren (48 Ruthen) Wies 
im Bruch, nah Wald Jakob Heidner, nah Rhein 
Jakob Koͤgh, tarirt zu 5 fl. 
Die beiden letzte Artikel befiken die Erben von Ta» 
fob Lefe von Neuleiningen, von Artikel 14 ift Befizer 
Jakod Fetzer von Rodenbach, alle Grundſtücke bey denen 
feine anderern Befiker angegeben find werben von den 
Schuldner befeffen, find aber mit Ausnahme des Haufes 
größtentheils verpachtet. 
Dire bey jedem Wrtifel angefesten Taxations Summe 
BE als Erſtgebot von Seite Des berreibenden Theile 
ienen. 


Berfieigerungs- Bedingniffe 
1. Der Steigpreis muß bezahlt werden in guter 
Eonventions- Öelde, und mit Zinfen zu fünf vom Huns 
dert, vom Tage des Zufhlags an, nah gütlicher oder 


gerichtlicher Collokation, Die Hälfte baar, Die andere 
Hälfte auf Martini des nähftfolgenden Jahrs. 


2. Der Steigerer erhalt die Piegenfhaften am Tage 
dor Verfteigerung, fo wie fie fih alsdann befinden wer— 
den, in Beſitz und Genuß jedoch ohne Gewährſchaft von 
Seiten des betreibendin Gläubigers, für das Eigenthum 
oder den ruhigen Befig, "indem der Steigerer nur Die 
Rechte des betreibenden Öläubigers und des Schuldners 


erwirbt, — er bat vom Tage des Benujfes den Pacht 
einzunehmen. 


3. Die Steuern und ale andere allgemeine Abgas 
ben wie auch Guͤlten und Zinfen und andere Reaflafien, 
hat der Gteigerer 34 tragen, nebit allen Ruͤckſtaͤnden 
Diefer Abgaben, alles ohne Abzug am Steigpreis. 


4. Alle Servituden womit die Liegenfchaften beſchwert 
find oder fein fönnten, bat der Gteigerer zu übernehe 
men oder auf feine Koften und Gefahr zu beilreiten. 


5. Der Steigerer muf auf jedermaliges Begehren 
zur Dotziehung aller Bedingungen einen zahlfähigen und 
folidarifihen Bürgen Rollen, welcher im Fall einer Wieder 
verjteigerung für den Wenigererlös nebjt Dem Steigerer 
mit Leibeshaft verbunden bleibt. 


6. Die Koſten des Verſteigerungs-Protokolls hat der 
Eteigerer nab Vorfhrift des Gefeges zu tragen. 

7. Das Flaͤchenmaas wird nicht verbürgt das eig 
zwan zigſtel überiteigende Mehr oder Weniger ift zu 
9 oder Nachtheil des Steigerers. 

8. Die von den Verſteigerer korgeſchoſſene Koſten 
der Prozedur müffen von den Steigerer pro rata ihres 
Steigpreiſes auf Rechnung der baaren Hälfte, obne vore 
herige Collocation auf Das erfie Begehren bezabie werden. 

"Es wird angefündiget daf Die Verfteigerung fogleich 
definitiv ai, und ein Nachgebot nid angenommen tvere 
din mırd. 


Zuafeih ergeht an den Schufdner, an deffen Hypo⸗ 
thekar⸗ Glaͤubiger, umd an alle fonft dabey Berbeiligte die 
Aufforderung, daß fie fih den A2ten Januar 1826, More 
aens 9 Uhr, bey dem genannten mit der Verfieigerung 
beauftragten Notar, in deffen Schreibftube zu Gruͤnſtadt 
einzufinden haben,{um ihre allenfalls zu machen habende 
Einwendungen gegen dieſe Derfteigerung dvorzubringen. 


Grünftadta den 1üten Dezember 1825. 
Ph. More, Notär, 





pr. den 10, Dezember 1815. 
2ıe Belfanntmadbung, 
(Erbauung einer Revierfbrſters Wohnung bey Ruppertsweiler 
betreffend.) 


Donnerftag den 29ten Dezember laufenden Jahres, 
Vormittags 9 Uhr, wird auf dem Etadthaufe zu Pirma- 
fens, vor den Königl. Fand: Commiffariat dafelbit, jur 
Minderverfieigerung der Erbauung einer Revierförfterse 
Wohnung ben Kuppertsweiler gefibritten. 

Der Koftenanfchlag beläuft fih auf 4344 fl. 11 Fr. 

Die zu diefer Unternehmung Lufltragenden können 
Plan und Koftenanfchlaa, fo wie das Bedingnifheit auf 
dem fand-Commiffariat zu Pirmafens jederzeit einſehen. 


Pirmafens, den bten Tezember 1825. 
Das König, Land-eCommiffariat. 
Der functionirende Königl. Land: Commiffar. 
Slormann. 


pr. ben 16. Deiember 1825, 


Kaiferslautern Gätertrennungsklage im Armenrechte.) 
Gertrude geborne Maper, Chefrau von Adam Wetz, Schub» 
macher in Karferslautern, fie daſelbſt wohnhaft, hat nad 
zuvor erhaltener Frmähtigung des Präſidenten am K. 
Bezirksgericht zu Kafferslaurern, durch gehörig regillries 
ten Urt des Geribisboren Gervinus vom 1hten Dezem⸗ 
ber 1825, eine Klage auf Eutertrennung gegen ihren ge« 
nannten Ehemann an befagsem Beziefsgericht anbängig 
gemacht, was hiermit Durch Den unterzeichneten Anwalt der 
Klägerin zur oͤffentlichen Renntniß gebracht wird, 

Kaiferslautern, den 15ten Dezember 1825. 

Gravius, Advofat. 
nl 
pr. ben 16. Dezember 18:5 

Speyer. Wexichttiche Derfkigerung von Immokttien.) 
Monzag den zweiten Januar 1826, Des Nahmittags um 
2 Uhr, im Lrrehshäufe zum Karpfen in Speyer, auf 
Unſtehen: 

1. Der Maria Luiſa Dog, gewerbloſe Wittwe des 








— 
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zu gedachtem Speher verſtorbenen Bürgers und Wirths 
Herrn Ladwig „nahlenbergerz ER 
2. Des Adam RKuhn, Wirth, als natürlicher VBormund 
” der mie füiner verftorbenen (erſten) Ehefrau Elifaberha 
Kablenberzer erieugeen noch minderjährigen Kindern, 
namentlich: a. Marie Luife, b. Catharine, c. Johanne 
Catharine und Georg Nam Kuhn, bey genanns ihren 
Vater fih aihaltınd) , 
3. Dis Ludwig Del, Schuhmache 
Eigenfhalt als Beivormund forbengena 


ifter, in der 
4 Minoren⸗ 


en; 

4. Des Johann Michael Kahlenderger, Eeifenfieder, 
und 

5. des Ludwig Kahlenberger, Kuͤfer; — fämmtliche 
Vorgenannte zu Speyer wohnhaft; — und in DVoll« 
iehung eines durch Das Köntal. Besirfegeribt zu Fran⸗ 
fenıpal uncerm Iren November lezchin erlaflenen und 
gebörig regulieren Urtheits, wird Der hiezu committirte 
Meihard, Königl. Bayer. Notar, zu Speyer refidirend, 
nachbefbriebene im Speherer dann gelegene Jmmobilten 
der Abehzilug wegen in öffentliche und definitive Vers 
fteigerung bringen, wozu Die Bedingungen auf genannten 
Norärs Geſchaſteſtube taglich eingeſehen werden fönnen; 
namlich: 

41. Ein zu Speyer im rothen Viertel Nro. 162 nädft 
dem Königsplaz gelegenes haus und Zugehör, ente 
baltend 28152 Mathen oder 8 Aren Jade, ebema⸗ 
liges Birchsbaus zum Flephanten. 

2. 32 Ruthen oder 8 Aren Acker an der Iggelheimer 

Straße. 

3. 275 Ruthen oder 65 Aren Acker am Siegenthurm, 
mit Baͤumen angelegt. 

4. 210 Ruthen oder 30 Aren Acker im Mittelkaͤmmerer, 
desgleichen. 

5. 279 Ruthen oder 66 Aren Acker und Weinberg in 

der Kattergaſſe. J 

Zufammen abaeſchaͤzt zu 4170 Gulden. 
Speyer, den I5ten Dezember 1325. 
Reichard, Notar. " 
| 
pr, ben if, Dezember 1585 
te Defanntmadung. 

(Berpahtung eines Guts⸗ Sompteres zu Firhteimbotend.) 
Der unterzeichnete iſt geſonnen, fein im Banue von Kirch⸗ 
heimboland gelegenes Gut, beſtehend in: 

85132 Morgen VAckerland 
FI Morgen Wieſen 
44 Morgen Wald 
zuſammen 105 M Morgen, wmelches er bisher ſelbſten bes 


nehmbaren Bedingungen auf 10 — 12 Jahre hinaus in 
Pachtbeſtand zu begeben. 
22 Bis 24 Morgen diefes Guts-Complexes find 
bereits mie der Winterfaat beſtellt. 
Lufitragende biezu, Tonnen die Pachtbedingungen 
bier in Pirmafens biy dem Figenthümer felbft, oder in 
N 


{ 
baut hat und im beften Stande fih befindet, unter an⸗ | 
« 


Kirhheimbotand bey Deren Upothelve Kirſchnet erfahren, 
Pirmafens, den Viten Dezember 1825. 
Flormann, funfionirender S. Land⸗Commiſſaͤr dafelbft. 








pr. ben 16, Dezember 1829 
Meifenheim am Sand. (BWellenverfteigerung.) Den 
3Oten Dezember 18235, Morgens 10 Uhr, werden auf dem 
Gemeindehaus Dabier in Weifenbeim, 3750 fieferne Wellen 
und 725 Eieferne Stangen oder Baumftüsen aus dem 
Gemeindewald in hiefigem Bann, verfteigert. 
Weiſenheim aJS., den 12ten Dezember 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Stempel, | 
6—— — — — — — — — 
lpr. ben 16. Dezember 1935. 
«Holsverfirigerung in Staats⸗Waldungen.) 
Den 27ten Dezember I. J., Morgens 9 Uhr, wer 
den vor dem Bürgermeifteramt zu Wachenheim, in Beie 
ſeyn des Königl. Kent » und Forſtamis nachbezeichnete 
Hölzer loosweiſe verfteigert: 
Sm dem Forfti-Revier Wachenheim. 
Schlag Arensberg. 
8 Klafter eichen 


12 id. buchen { gefhnitten Scheitholz; — 
235 id. kieſfern 

14 id. buchen 

16 i. kiefern und eichen 


Schlag Klein Liebetefh. 
31 Klafter kiefern Prügelholz; 
Dindfaflböljen 
3 after buchen gefihnitten; 
3)2 id. busen Prüpel. 
Wohey bemerkt wird, daß im Laufe des Statt-Kahrs 
Feine Hötzer mehr ım dieſem Rebier zur Verfliigerung 
kommen. 
Dürkheim, den Titen Dezember 1625. 
Das Königf. Forſtamt. 
Köhler. 


E prügelhot;; | 
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Speyer, den 17ten Dezember 1825 
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, Amtlihe Artikel, 





pr. den 17, Desember 1825. 
te Belfanntmadhung 
einer Zwangs- Derfieigerung 


Donnerftag den 3oten März 1826, NRahmittags 
zwey Uhr, zu Edigheim in der Wohnung des Bür 
nermeifters, auf Berreiden von Elifabetba Tehbergerr 
Wittwe von Earl Andreas Behlen, Handelsfrau, wohne 
bafe zu Rranfenthal, in ıbrem eigenen Namen und ın 
der Eigenſchaft als notürlıhe Vormünderin Der mit 
ibrem verlebten Ehemann erzeugten minderjährigen 
Kınderz Karl und Unna Maria Beblen, obne Bier 
merb beo ihr wohnbaft, melde den Deren Stodinger 
zu Frankentbol zu ibrem Anwalt befiele bat; wird 
vermög Urtbeil des Königh. Bezirksgerichrs zu Zrane 
Fentbal vom ıten Degember d. 5 , vor dem untere 
geihneren zu Frankentdal refidirende Koͤnigl. Rotär 
Franz Jodocus Ko, in Folge Guͤtetaufnahme;- Pros 
tofoll vom igten dieſes Monats, zur Zwangsgoerſtei⸗ 
gerung des nodbeſchriebenen, ım Dit Erigheim ats 
fegenen, dem Michael Rahmqge,/ Eıhufters wohnhaft 
zu Edigheim, geböugen» Hauſes gefbritten werden, 
eis: 

Cection D. Rro. 20. Ein Haus, Hof, Stellung, 
Sarten, nebſt Zubeboͤrden / ungefähr 2 Aren bo 
Gentiaren oder 11 245 Rutben enthaltend, m 
Ser Fangaaffe, zwiſchen Peter ®ropp und Ebris 
fiopb Jble, angeboten zu 100 fl 

Diele Verfteigerung wird unter folgenden Be— 

{ngungen fintt finden. 

, * Der ei erhält duch den Zuſchlag alte, 
aber Feine weitere als die dem Schuldner felbft zur 
fhehende Mehte, und muß das Haus in dem Zuftand, 
in dem er fib befindet obne alle Barantıe, übernehmen. 
3. Eriteigerer fann das Haus mit allem dem was 


mauer = und magelfeft ift, fogleid übernebmen, im Hin⸗ 
derungsfall aber hat er fid auf eigene Koften ın Be⸗ 
fig einmweifen zu faffen, und bat «de darauf tuhende 
und nob darauf fommen fönnende falten, Steuern, 
Gemeinde⸗ und Kriegsabaaben, ebenfalls ſogleich zu 
übernehmen und ju bezahlen, 


3, Den Steigerungspreis bat Erffeiger in drey 
gleihen Terminen, den dreifigfien Märpı pier und 
jwanzigiten July und fünf und zmanziaften Dezember 
1826, mit Zinfen vom Tax des Zuſchlazs in quten 
gangbasen Beldforten an die eingefhriebenen Dläus 
biger auf gütliche oder gerichtliche Anwerſung auszue 
bezahlen. 

4, Erfteiger erhält das Eigenthum des Haufe erſt 
nab aänzliher Bezahlun; des Steigpreifes, und n.ıß 
auf Verlangen annebmibure Bürgfhaft ſtellen. 

Diele Verfteigerung ift fogleih definitiv, und es 
wird fein Nachgebot angenommen. 

Der Schuldner, die Hypothekargläubiger und ale 
fonft daben Betheiligte werden hiermit aufgefodert, 
den sten Jannat 1826, Vorwmittags 9 Ubr, fih auf 
der Streibitube Des unterzeichneten Notärs einzufinden, 
um ıhre alfenfalis zu machen babende Einwendungen 
gezen dieſe Werfleigerung vorzubringen. 


Srankenthal, den ızten Dezember 1825, 
Rod, Notär. 


pr, bin 17. Dezember 1325 
Zwangs- dB erffeigerung 
Den 20ten März 1826, Morgens 9 Übrı im Wirtbör 
baufe zur Krone in Lambsheim, und Nochmittags 3 Uhr, 
im Safbeufe zum Löwen in Weiſenheim am Sand, auf 
9nficben von Iuflus Heinrih Eiebein , Advokat am K. 
Beiirtögerihte in Zweidrücken wohnbaft, bie Rechte ſei⸗ 
ner Femablin Louiſe geborne Merdel verfolgend, welcher 
jum Bebuf bıö gegenwärtigen feinen Gollegen Stodinger 
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au Frankentbal als Anwalt beftelt; wird durch umterseiche 
men Job. Rai-ar Aoolay, fönigl, bayır. Rotaͤr tıö 
Sezirks und in Amrsfiß ven Franfentbai, laut Urtheil 
des Königl. Benrksgeuchts daſelbſten d. d. 2ten Kos 
vember 1825, hie zu ernannten Berſteigerung? ˖ Commiſſor 
gegen Jakob Biebinger und deſſen Ehefrau Jabobina gie 
borne Geyer, Ackersleute in Lambsheim wohnbafi, zur 
Zwangsoerſteigerung (welche ſorleich befinitiv iſt, ohne 
daß cin Nawuchot angenommen werde). nahbeidrichts 
ner den befaztin Schudnern cigenthümlich uachöriger, 
von ihnen fpeciell verpfänditer und ım.ter Samb-\eimer 
ſo dann BWeifenbeimer (oder Eigersbeimer) Gemarkung ge 
leyener Immobilien, worüber unterm Adten Dezemdet 
1825 die Aufnahme gemacht worden, geſchritten wer⸗ 


den: 


1, Lambsheimer Gemarkung. 


Section U. Neo. 371. Acht und firbensig Ruihen. 
Aderfetd im Roffe oder in den Partwieſen, cine 
feits Peter Iofepb Jerge, anderſeits Jakob Siahl, 
anzeboten zu zehn G 


ulden. 
Section U, Neo. 404. Hundert dreißig Ruthen Ader⸗ 


feld im Steinböple , einfeits Peier Joſeph Jerge,- 


anderfeitd David Stempel, angeboten zu zwanig 
Gulden. 


Settion A. Nro. 509. Acht und fünktig Ruthen Acker · 
feid daſelbn, einfeits Ehriſtign Serge, anderſeits 
Franz Müller, asgesoten zu fünfgeun Gulden. 


Section B. Nro, 219. Fünf und zwang Ruthen 
Aderfeid in den Niedergärten, einſeits Hernrich 
—* anderſtits Chriſtian Jerge, angeboten zu zehn 

ulden. 

Section B. Nro. 333. Sieben und zwanzig Ruthen 
Aderfeld in derſelben Gewann, einfents das enanger 
tische Pfarrgut, anderfeirs Peter Iofeph Jerge, ans 
geboten zu zehn Gulden 

Eetioa E. Are, 766. Wierzia Ruthen Ackerfeld bins 
ter der Mühle, einſeits Georg Reudethuber der 
weite, agderſeits Ehriſtian Serae, angeboten zu 
zwanzig Gulden. 

E:ition C. Neo, 625. Eirfı Ruthen Ackenſeld in 
der Deuftadter Ztralie, ini VOeintich Gıerban 
anderfeiis Petee I: ph Zerge, augtboten zu junf⸗ 
jehn Gulden. 

Settion D. Nio. 140, Neun und vierno Ruthen Vero 
feld in der Bormnſer Straſſe, sinicı Zatohd Saebl 
in Brantenthal, auderſeis Binrere are bir Jo 
zu Stadis Witiwe, angebeten zu ua ’;ig Buh 

en. 

Senion D. Neo, 545, Decy und fü; iz Fa 
Kderield im Oberheuchiiheimer Win, an .ca Iris 
Korb Pfarr, anderfeiis Eprilian I:ge, ungıboisa 
mu zwanzig Sulden. 


Section D. Mio, 401. 3wer und fünfzig Ruthen 
Uderield in derſelben, Gewann, einfeits Chriſtian 
Jerge, amerleits bie Schulener filbfien, angeboten 
gu zwanıtg Wulden. 

Serien D, Nro. 291. Acht und zwamig Ruten 
Barmſtüuck in den Duo dsgeranten, einfiit® Dein:ich 
Niklad, asderisite Peter Iohph Jerge, anzeboten 
zu fünfzchn Gulden, 

Section E Rio, 112. Drey und vierzig Ruthen 
Ackerfeld in der ereßen Sandarınann oder am Juden» 
kirchhoöfe, einfeiis Peter Joſeph Jerge, anderſeits 
Naphtoly Beil, angeboten gu fünfzehn Gulden. 

Section E, Yiro, 2308, Vierzig Rumen Aderfeld in 
der zweiten Wintergewann, einfeits Jakob Bechtolf, 
anterfeits Perer Joſeph Jerze, angeboten zu fünfs 
sehn Gulden. 

Section E. Dir. 1692. Dreyzehn Ruthen Aderfeld 
mit BB ngertögeilen im Burgmwege ober Haſſiger Felde, 
einfiits Johannes Kung der zweite, anderfeits Chris 
ſtian Ierge, angeboten zu fünf Bulven, 

Section B. Nro. 144. Zwey und zwanzig Ruthen 
Baumſtück in ben Ihmenzärten, einfcits Wilhelm 


Pore, anderfcits das evangeliſche Schulgut, ange 
boten zu fünfzehn @ulden, ° 


Setlion D. Nro, 592 und 593, Hundert fieben und, 
neunzig Ruthen Ackerfeld und Wingert wwiſchen 
beiden Heucheiheimer Wegen, einſeits Ludwig Deſ⸗ 
ſan, anderſtus Wilpelm Spähler, angeboten zu 
febösig Bulden. 


2, Wilfenbeimer (oder Eigeröheimer) Bemarfung, 

Section 8. No. 210, Sieben und Giebenzia Rus 
ihnen Wderfeld und Wingert in der Junggerwanm 
einfelts Peter Joſeph Jerge, anderſeits Heinrich Ste⸗ 
phan, angebeten zu dreißig Sulden. 

Section 5, Bro. 418, Ein vd fünfsig Ruthen Ackeer⸗ 
feid am u hwege, ainſeins Peter Joſeph Jerge, 
anudturits Wilyelm Mißiammı angeboten zu zehu 
Sulben, 

Section FE Ro. 592, Ein und fünfria Rurhen Acker⸗ 

feld am Vielwege, ecioſeits der Aag, anderfeits 

Chriſtian Jotger angeboten zu fünf Gulden. 

Sectiun A. Rro. 1472. Ein und fünfzig Rurben im 
Heitenſerdt odır am Vuhwege, einfeits Chriftien 
Neger an derſ Jekob Barthelmes Buatwe, ange» 
boten zu uͤn Euden. 

Soaͤmmtliche Tier werden von den Schuldnern ſelbſt 
beſeſſen und echt, über bien Uſerung konme aus 
angel an ESinſicht der bezügliezen Wrlunten nichts poſi⸗ 
Uves auẽgemlitelt weitem, 

Steigeruags⸗Aedingniſſe. 


1. Werben die Giuet vortizert wie fie ſich vorfins 
dan, beſchrieben find und die Su ulbrsr fie bieher beleflen 
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"baten, ober rechtlich hätten befigen koͤnnen, ohne Garan⸗ 
tie für das Flaͤhenmaas, die Kummern und Ungränzer, 

2. Uebernehmen tie Steigerer alle Lafen und Dienfts 
barfeiten welchen die zu verfieigernde Güter unterworfen 
ſeyn könnten. 

3. Diefelben haben vom Zage ber Verſteigerung am, 
ale oͤffentliche Steuern fo wie alle rückſtaͤndige Kriegslaften 
wilde noch darauf aud,erbeilt werden fünnten, au fragen. 

4. Können fih die Steiatrer ſogleich nah dem Bus 
ſchlage auf ihre Koſten und Gefahr und unter dom Echuße 
der Geſetzen in Befis und Genuß der Suͤter foren laflen, 
jedoch muͤſſen fir vie eıron beflehenden rechtsgültigen Pachte 
der Güter aushalten, wogegen fie Die Rechte des Eigens 
ren auf die Pachtzinſen auf ihıe Befahr auizuüben 

efugt ſeyn werden, 

5, Wird ter Steigerungspreis in vier gleihen Zero 
nfinen den eilften Movcmber 1526, 1527, 1828 und 
1829 mit Jatereſſen vom Tage der Steigerunq an, in die 

ände des unterzeichneten Rotärs als biszu beaufiragten 
eidempfänger bezahlt. 


6, Auffer ihrem Steinihiling tragen bie Cteigerer die 
ihnen durch das Geſetz vom iten Suny 1822 zu Laſt ges 
festen Kufen, und haben ihte Steigalten binnen vier 
Wochen nah Dir Steigerung auf ihre Koſten tranfaibis 
sen zu laſſen. 

7. Jeder Eteigerer ift schalten, in fo fern ber betrcis 
bende Theil es verlangen ſollte, zakıfähise und ſolidariſche 
Bürgſchaft zu flellen, in teren Örmanglung ber vorhergie 
bende Steigerer für fein Gebot tenent bleibt. 

8. Bis ;ur gänslichen‘ Auszahlung bes Gtriapreifis 
bleibt das Eigenchum tee Örter in der Art worbebaiten, 
bag Nie bis dahin wider guͤltig veräuffer noch verpfaͤndet 
we.din türfen, ' 

9. Werden die Süter zuerſt ſtuͤcweiſe ausgeboten und 
fönnen bierauf auf Begehren os Kıquirenten im Gans 


en ausgedoten und zugeichlayen werten, in fo tern ber 


Bufcdlagpreis des Ganzen jenen der partiellen Berfleiges 
sung überfleigen follie 


10, Im uͤbrigen findet tiefe Verfleiseung unter de» 
nen in dem Geſetz vom Iren Juny 41822 enthaltenen 
WBeſtimmungen flatt, wonach die Steigerer ſich zu richten 
haben. 

Schließlich werten bie Echrltner, deren Hypothekar⸗ 
Bläubiger und überbauyt ſonſt jeder andere dFeiheilipte 
hie mit aufgefordert, Freitagb den dreischnten Januer nächte 
hin, Morgens 9 Uhr, in dir Amteſtube des unierzeichner 
ten Sotars zu feinen, um ihre allenfallſige Einwen⸗ 
dungen und Schwicrigkeiten gegen dieſt Verſteigerung zu 
Vroeloll zu geben. . 


Franfenttal, den ſünfzehrien Dezember 1825, 
Unterſchieben: Adolay, Notär. 


J pr. ben 17, Dezember 1895. 
Bwangsverfieigerung. 


In Folge eins durch das Königliche Bezirksgericht 
zu Bmeib:üden unterm erilen des laufenden Monats Des 
zemser erlafferen und daſelbſt am nämlihen Tage gehö⸗ 
rig eigregiſtrirten Urtheils, und auf Berriiben des Seen 
Fried ich Auguſtin Reinharz retirieten Oberflen, zu Naus 
jigswehnbati, in feiner Eiscufhaft als Hypothekatgloaͤubi⸗ 
ger des Peter Würk, Aderömann, wohnhaft in Fehrbach, 
und deſſen verlebtin Elefrau Katharina Klein, wilder 
um Behuf des gegenwärtigen den Herrn Kail Fricdrich 
* Arvofat bey den Koͤniglichen Gerichtshoͤfen zu 

mweibrüden, zu feinem Anwalt conflituirt bat, unb bey 
demielden rechtlichen Wohnfig etwaͤhlet; 


Wird Dienflag den fiebenten März naͤchſthin, des 
Morgens um zehn Uhr, zu Feh bach in der Bchaufung 
des dafigen Adjuncten Perer Nohr, vor Louis Ieamber, 
Notär des Bezirks von Zweibruden, im Kanton und 
Amtöfige zu Pirmaſens, als vor dem wurd oballegirtet 
Uriheil hiezu eınannten Commiffär, zur öffentlichen auf 
bein Wege des Zwangsverkahrens voriunchmenden Bere 
ſteigerung der hienachdezeichneten Immobilien gefchritten 
weiche den Schuldnern des betreibenden Theis eigene 
bümlih angehören, und ſaͤmmilich auf der Gemarkung 
von Fehrbach geligen find, 

Die Schuldnir, gegen welche die in Frage ſtehende 
Erpropriation eingeleitet wird, find namentlich: 

1. Der obgenannte Peter Wirt, Ackersmann, wohne 
baft in Fehrbach, ſowohl für fi, in Rcziehung auf bie 
wifhen ihm und feiner vertorbinen Ehefrau Katarina 

lein befandenen Gütergemeinſchaft, als wie auch als 
Bormund feiner mit derielben erzeugten annoch minnrene 
2 drey Kindern, Eliſabetha, Magdalena und Peter 
u, 

2, Johannes Boͤrtz, Adersmann, allda wohnhaft, 

3, Katharina Wirk, levig, majorenn und als Dienfle 
magd in Froͤſchen fih bermalen aufbalsend ; und 

4. Iofepp Würk, Steinhauer in Neuſtadt an ber 
Haardt. 

Bezeichnung bed Expropriations⸗Gegenſtandes. 


1. Fünfzig Aren neunzig zwey Centiaren Wies an bir 
Aeſchenhaln, Artits Joſeph Klein, anderſeils bie 
Winwe von Philipp Schieffer, oben Adam Jennen⸗ 
wein, Wittwe, unten die Bach. 


Nah dem jehizen Befisflantsrenifter beſchreibt ſich 
die Wieſe folgende Befloli: „Dreißig neun Aren achıe 
„zehn Gentiaren Wies auf der Kling am Dellunnen, 
„Settion D. No, BOJ, 806, 808 und BIO, arbeiten 
u fünfzig Gulten 50 fl, 

2, Zwoͤlf Aren ſiebenzig tren Centlaren Wie im Bis 
re einfsits Jacob Schieffen anderſeils Joſeph 
ohr. 
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Nah dem Befitstandsregifter nur eilf Xren fünfzig 
„drey Gentiaren allda, Gection D. Nro, 1133, angeboten 
„u zehn Gulden . 


3, Zwanzig fünf Aren vierzig ſechs Gentiaren Ader im 


Steiggartenfeld „ einſeits Adam Schaͤfer, anderfeits 
Peter Rohr, 


Nah dem Weiisktandsregifter zwanyig acht ren 
mmwölf Gentiaren Ader dalelbft, einfetts Peter Nobr ber 
„Ulte, anderſeits Michael Auer, Section E. Nro. 94, an 
„geboten zu 15 fl. 


4. Zwanzig fünf Uren vierzig ſechs Gentiaren Ader 
binter dem Buchenwalderfeld, einfeits Paul Schank, 
anberfeits Philipp Schieffers Wittwe, 


Weder die Benennung dieſes Bimwannen» Namens 
noch bie aͤhnliche Beſchreibung dieſes Aderflüdes fonnte 
in dem vorliegenden Beſitzſtandsrequer aufgefunden wer⸗ 
ben, dem ohngeachtet gab ber Adjunct die ausprüdliche 
Erflärung ab, daß die Schuldner 


„Dreijehn Aren ſechs Gentiaren Uder hinterm Bude 
nwalderfeld, neben Franz Karl Würg und Tobannes Schief⸗ 
„ſer beſizen — und daß diefer Gewanne ⸗Name in den 
„Grundbuchern wahricheinih eine andere Benennung 
„habe, angeboten zu x . 


Die Bedingungen , unter welden die Verſteigerung 
Der vorbezeichneten Immobilien ftatt finden foll, finden fich 
in dem vor unterfertigtem Sommiffir unterm zwoͤrften Dies 
fed errichteten gehörig regiſtrirten Gütiraufnahme- Protofoll 
aufgezeichnet» umd find folgenden Inhalts : 


1, Die Veräußerung wird auf die durch den betreis 
benden Theil feftgefehte bey Vezeichnung des Erproprias 
tionsgegenflandes angemerfte Proife, welche alö Angebot 
dienen follen, eröffnet, und der Zuſolag des elben geſchieht 
definitio, fo daß ein Nachgebot von keiner Seite wird 
angenommen werben. 


2. Die Steigerer tretten gleich nad dem Zuſchlag 
in nutznießlichen Beſitz der erfleigerten Immobiien ein, 
welches fie jedoch auf ihre eigene Koſten und Gefahr zu 
bewirken haben, fie find berechtigt dieſelbe ebeuſo zu ber 
figen ımd zu genieflen, wie vie bisherigen Eisen:bümer 
ſoiche felbft beſeſſen haben, oder hätten befiten mögen, 


3, kür den Gehalt bes Landes wird feine Garantie 
geleiftet, ebenfowenig wird für Servituden gebaftet, welche 
allınfalls auf dam Expropriations · Gegenſtand luften könnten, 


4. Alle oͤffentliche Abgaben ſowohl gewoͤhnliche als 
auſſer gewöhnhchhe Beſchwerden, es ſeyen Rüdtände oder 
laufende Gelder welche auf mehrerwaͤhnten Inmoblien 


baften Tbanten, fallen mit dem Buf Stei 
ie r it Suſchlag dem Steigeret 


>. Die Güter werden zuerfſt ſtüdweiſe ausgeboten 
und mad diefer parziellen Werfteigerung al im 


J 


Ganten an jeſetztz wird nun ben dieſer letztern Handlunq 
mehr geboten, fo iſt der Erpropriations-Gegenfiend en bloe 
zugeſchlagen, im entargengeleuten Kalle aber bleibt jeder | 
einzelne Steigerer an frin Gebot gehalten. | 


6. Die bis zur Verfieigerung auflaufende Protedur⸗ 
Koften, müffen die &teigerer und zwar cim jeder m | 
Verh aͤltniß feines ſchuldigen Steigſchillings gleich baar in 
die Hände bes inft umentirenden Notärd abtragen, & 
bürfen jedoch diefe Zahlung an dem Steigpre.“2 "Telbk, 
welcher auf Weihnachten achtzehnhundert ſechs und jmam 
zip, nebft Binfen vom Tag bes Zuſchlags an, an bem bis 
treibenden Theil zu entrichten ift, in Aufrechnung brin 
gen, | 
7. Steigerer muß gute und ſolidariſche Bürafchaft leiſten, 
bemobngeachtet bleibt das Eigenthum der au veräußern⸗ 
den Immobilien bis zur völligen Ausbezahlung fperich 
vorbehalten und affertirt, 


8. Die Koften des Zuſchlags⸗Protokolls und der dar 
von ahbängenden Stempel « und Regiſtrirgebuhren fallen 
dem Gteigerer zu Zaft, und mülfen dücch benfelben inner 
balb ven auf die Werfleigerung folgenden zehn Zagen 
entrichtet werden. 


Im übrigen wird biefe Erpropriation mad den Bir | 
ffimmungen des Geſehes vom eriten Juny achtzehnhun⸗ 
dert jwen umd imanzig flatt finden, wornach Steigeret 
fih zu achten hat, 

Der obdgenannte und unterzeichnete hiezu committirte 
Notär fordert demnach die Schuldnern vo gedachten Dis 
ter Wuͤrtz 2, Johannes Bär, 3, Errbarina Wurg, und 
4. Joſeph Würkı derem Doporbetar-Sliubiger, und alle 
fonft vabeg Betheiligte hiemit auf, fi Dienftags als ven 
b:itten Januar nächſthin, Morgens neun Uhr, auf feiner 
Amtsftube in Pamaſens einzufinden, um ihre alenfalliige 
Einwendungen zu welchen fie in Betreif der in Frage 
ſtehenden Eraropriation gedenten berechngt zu ſeyn vor 
zubrin zen un> zu Peotokoll zu oeben. 

Dierüber Utz welcher in Urſchtift auögegeben wicd. | 

Gelkertigt zu Pirmafens auf der Amtifinbe des Ne | 


tärd am vierzehnten Dezember adpizehutu ıdert fünf und 
zwanzig. 





1825, Folio 157 Verso Nro, 5, empfangen dreißig einen 
Rrruger. 


Königl. Rentamt. 
Unlerſchrieben: Alwens. 
Für gleichfoͤrmige Ausfertigung» 
Jeambey, Notär. 


Unterfchrieben: Jeambe y, Norir. | 
Einreaifteiet au Pirmafeons am viergehnten Deyember | 


| 


nem muwgrd 


antun 
‚en blau 
iht je 


rende 
ent 2 
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in 
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Intelligenz Blatt 


des 


Rheinkreiſes. 





Uro. 297. Speyer, den 1dten Dezember 1825. 


I. Amtlide Artikel, 





pr. ben 18, Dezember 1825. 


Heuchelheim. (3mangtverfleigerung) Auf Anſtehen 
des Herrn Johann Georg Eberts, Rentner, in Worme 
wobnbaft, als die Ztwangsveräuferung betreibender Blaue 
biger von Ebriftepb Ulm, Wdersmann, zu Heuchelheim 
Kantons Franfenthal mobnhaft, werden Die unten ver 
zeichneten im Heucelbeimer Bann gelegenen Immobi— 
liarglüeer des genannten Schuldners, Mitwoch den 29ten 
März nähfihin, Vormittags um 11 Ubr, im Gaſthaus 
zum Schwaren in Heuchelheim, durch den hiezu ernann» 
ten Berfteigerungs-Commiffär Zriedrih Wilhelm Adolph 
Wagner, Notär, im Amt» und Wohnfiz zu Dirmitein, 
Kantons Grünſtadt in Mbeinbaiern, öffentlih zwangs— 
weite auf Eigenthum verfteigert, als: 


1. Zeetion A. Nee, 96. 8,75 Centiaren (35 Rutben) 
After in den Dörrwiefen, cınfeits Franz; Senfried, 
anderieits Heinrihb Scherer, angeboten zv5 fl. 2. 
Section A. Nro 141. 15,75 Centioren (63 Mus 
then) Wiefe in den Bauchwieſen, einfeits Heinrich 
Seyf ied Wittwe, anderfeits Franz Neifel, angebo» 
ten zu 40 fl. 3. Section A. Nero, 276. 19,50 
Gentiaren (78 Ruthen) Acer in der Heckweide, 
einfeirs Heinrich Zcherer, anderfeits Karl Ludwig 
Baum, angeboten ju 5 fl. 4. Gerion WU. Nro, 
301 13,50 Centiaren (54 Ruthen) Acker im Eltes⸗ 
araben, einfeits Wilhelm Raquet, anderfeits Karl 
kudwig Baum, angeboten zu 5 fl. 5. Section A. 
Nro. 342. 10 Uren (40 Ruthen) Uder binter der 
Kirche in den Teichäcker, einſeits Perer Diehl der 
erite, anderfeits Valentin Herkelrath, angeboten zu 
af. 6. Section U. Neo. 598. 5,75 Gentiaren 
(23 Ruthen) Acker in der Neumeide, einfeits Un- 
Dreas Seyfried, anderfeits Philipp Deinrih Deo» 
bald, angeboten zu 3 fl. 7. Section A. Niro. 659. 
25 Aren (92 Ruthen) Acer in der Neuweide, ein« 








— Enter 
feits Franz Schneider, anderfeits Wilhelm Raquet, 
angeboten zu 5 fl. 8. Section B. Rıo.179. 25,75 
Gentiaren (103 Ruchen) Ufer in der Brüngewann, 
einfeits Karl Kiffel von Großfaribah, anderfers 
Philipp Heilmann, angeboten zusfl. 9. Serien 
B. Nro. 434. 26,50 Centiaren (106 Ruthen) Ader 
auf der großen Platt, einfeits Abraham Zhaa’, 
anderfeits Friedrich Schnabel, angeboten zu 5 f. 
410. Sertion B. Nro. 5859. 18,50 Centiaren (74 
Ruthen) Acker mit Wingertsjeilen, im Hochenweg, 
einfer:s Johannes Deobald, anderſeits Peter Dicht 
der erjte, angeboten zu 5 A. 11. Section €, Nro. 
451. 33,75 Eentiaren (135 Kuchen) Uder auf dem 
Thal, einfeits Karl Ludwig Baum, anderieıs Adam 
Schreiber, angeboten zu5 fl. 12. Zeetion C. Nro. 
230 16,50 Centiaren (66 Ruthen) Acker binterm 
Bockweq, einfeits Heinrih Scherer, anderfeits Phi⸗ 
fpp Heinrich Deobaid, angeboten zu 3f. 13. 
Section €. Nro. 380 22,25 Wentiaren (NY Mus 
then) Ader in der Fanggewann, einſeins Georg Diirte 
ler, anderfeits Undreas Genfried, angeboten zu I 1. 
14. Seen D. Neo. 455. 19.75 Centiaren (59 
tRutbei.) Uder in der Keilgewann, einſerts Ydanı 
Schreiber, anderfeits Ebriſtian Dichl, angeboren zu 
3fl. 15. Section D. Nro. 518. 22,25 Centiaren 
{89 Ruthen) Acker in der Keilgewann, einſens 
Heinrich Scherer, anderſeits Friedrich Sprinkhotn 
von Frankenthal, angeboten zuAf. 16. Ceruan 
D. Nro. 593. 22,50 Centiaren (00) Muthben) Acker 
in der Sandgewann, einfeits Marcın Schrauber, are 
derſeits Heinrich Schreidor der Ste, arneboaten in 
4R. 17. Section D. Nero. 651. 21,95 Koritiaren 
(85 Nuthen) Uder an der Dürkheimer Strafe, ein 
feits Philipp Scherer, anderfeits Philibpp Heilmann, 
angeboten zu 4. fl. 18. Section D. Neo 85% 
18,25 Centiaren (73 Ruten) Ufer in der Frcrges 
wann, einfrirs Georg Heid, anderſeits Martin Ber, 
angeboten zus fl. 19 Zetion E. Nro. 98 ua 
Mohnbaus mit eingefatener Scheuer und Zinte 
lung nebſt Hofgering und Zugehör, zu Deuceiherm 





in der Hintergaß gelegen, enthaltend an Flaͤchen⸗ 
raum (9 Ruthen) 2,25 Eentiaren, begrenzt einfeits 
Henrich Reifel der 2re, anderfeits Philipp Mutter 


der Zte, vornen die Gaß, hinten Abraham Schaaf 
und Paul Müller, angeboten zu AO fl. 


Steigbedingniffe 


Der betreibende Theil, welcher in diefer Sache Wohn⸗ 
fiz behält ben feinem aufgeftellten Anwalt Heren Willich 
in Frankenthal, bat für dieſe Derfteigerung nachſtehende 
Bedingnifle feftgefent, enthalten in dem durch den Ver— 
fteigerungs- Commiſſar am Geftrigen gefertigten und bis 
börend regiftrirten ©üteraufnahme » Protofoll fo mie 
folgt: 


4. Steigerer treten dom Tage des Zufblags an in 
Beſitz und Genuß der Güter, und erhalten ſolche in dem 
Zuftand worin fie ſich alsdann befinden, mit allen Dare 
auf ruhenten Activ - und Pafiv» Dienftbarfeiten. Don 
folgen ®üter, melde ‚verpatet find, haben die Siei⸗ 
gerer den Pacht zu beziehen. , 

9. Der Steigpreis»ijt in auter Geldmünze und in 
ungertrennter Summe auf Martinitag 1826 mut Zinfen 
zu 5 pCt. vom Tage des Zufblaas an, auf gütliche oder 
gerichtliche Collocation zahlbar. Jedoch find Die Steiger 
rer gehalten zur Beftreitung der Koſten des Zwangsber- 
Auferungs» Derfahrens fogleih bey dem Zaſchlag Die 
Summe von 110 fl. an den betreibenden Theil pro rata 
ihres —— du — und haben ſolche am 

titeigpreis in Abzug zu bringen. 
unten übrigen den Steigerer gefehlich zur Laſt fallen» 
den Koften der Megiftrirung und andere Auslagen haben 
Die Cteigerer auffer dem Steigpreis, nad Vorſchrift Des 
Artitel 18 des DEN pom iten 

unp 18922 su entrichten. a 
S 4 Die Steinerer haben alle auf den Bütern bafs 
tende Dteuern, Laſten und Abgaben, Büfen und Zıne 
fen, jo wie aud Die altenfallfinen KRüdjtänden Davon, 
ohne weiten Abzug zu übernehmen. j 

5. Von Zeiten des bereibenden Theile, wird feine 
Garantie geleiftet, weder für den angegebenen Flächenin- 
halt noch tur den ruhigen Beſitz ber Burer. | , 

6. Steinerer haben ben dem Zuſchlag einen Bürgen 

u fetten, weliher mit ihnen für die Eriüllung der Steige 
eingniffe ſolidariſch zu haften hat z beide bleiben unge» 


achtet jeder fpätern Auttrags-Erklärung perſonlich verpflich⸗ 
tod. 


7. Binnen Monatsfrift nach dem Zuſchlag müffen die 
Gteigerer ihre Ermerbstiters in der Hybothekenbewahrung 
auf ihre Koſten transferibiren laſſen und haben ſich im 
übrigen nach den Verfügungen Des Artikel 15, 20 und 
92 des angeführten Geſehzes zu richten. 

8. Wenn Steigerer oder deſſen Bürge ermanglen 
ſotlten den Oben seftzefegeen Bedingungen Genuge zu 
leifien , fo bat Der angemsefene Bläubiger voles Mecht 
die dem faumfeligen Steigerer gugefchlagene Smmobilien 
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anzugreifen und ſolche tvieder öffentlich verfleigern zu lafe 
fen, mit Umgehung aller mweitern geridtlihen Formen 
und Projeduren, melde durch das angeführte Imangse 
Deräuferungsgefeh vorgefchrieben find, fondern blos nad . 
einfacher fruchtlofer Aufforderung und nah gemöhnluher 
ortsüblicher Befanntmahung zu Heuhelbeim; alles dieſes 
auf Gefahr und Koften des faumigen Steigerers. 

Sdließlich wird bemerkt, daß dieſe Verfleigerung for 
gleit definitiv ıft, und daß nach gefihehenem Zuſchlag 
ein Nachgebot angenommen wird. 

.. 9. Wenn Steigerer die an ihn geforderte Buͤrgſchaft 
nicht leiſten wird, fo kann ohne weiteres fein Gebot der⸗ 
worfen und die Verſteigerung des ihm zugeſchlagenen Stucks 
von neuem angefangen werden. 

Der genannte Schuldner die Hypothekenglaäubiger Dee 
felben, fo wie alle fonft dabey Berbeiligten, werden bie 
mit aufgefordert , Montag den Iren Januar nächſthin, 
Morgens 9 Uhr, in der Schreibſtube Des committirten 
Notärg gu erfheinen, um ihre allenfalls ju maden ba 
oe Einwendungen gegen Diefe Verſteigerung dorzu- 

ringen, 

Gefertigt u Diemftein, den 16ten Dezember 1895. 


Wagner, Notar. 
— — — — — — — 


pt. ben 17. Dezenber 1425 
3mangteveräußerumng 


von Smmobilien. 


Zur Wolyiebung eines Urtbeils des Königlichen 
Bez egerichts von Kaiferslautern, vom fehszehnten 
Roderader achtzednhundert fünf und zwanzigz und auf 
Berrerben von Jakob Raubel, Schull edrer wohnhaft 
in Kirhhermboland, bandelnd in feiner Giger fait 
als Rechner der edangeliſch proteftantifhpen Santt 
Meter» Rirhe (vormals reformirte Kirche) in Arche 
d-imboland, für welche zu gegenmwärtiger Sache Herr 
Hattyh, Anwalt bey belodtem Berichte, in Kaifert 
lautern wohnbaft, als Anwalt beftellt und bey Dem 
feiben das rechtliche Domizil erwählt ift; entgegen der 
ren Schuldner Daniel Frey und deilen Ehefrau Kar 
tbarina eine geborne Strauh, Udersleuier wohnhaft 
in Marnheim; werden Dienftags den vierzehnten März 
achtzehnhundert fehs und zwanzig, Nachmittags UM 
zweh Uhr, im Wirchshauje zum Adler in Marnbeımı 
duch den untergeichneren biezu kommittirten Geotg 
NReumaper , Könialihen Notär für den Bezirk von 
Kaiferslautern, wohnhaft in Kirhheimboland, Die 
bienad verzeichneten, auf dem Wanne von Darnheim 
gelegenen Jmmobilten, worüber das Aufnabmse pro 
totolt durch befagten Veriteigerungs» Commallür am 

eftrigen Tage gefertigt werden, öffensiid an ben 
eiftbietenden definitiv, und ohne Unnahme einis 
Naqchgebotes verſteigert. Nimlich: 
1. Section D, Numero 695 und Sof. Sechs Ares 


neu 
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zwanzig Eentiaren (29 Ruthen), ein zweiſt oͤcki- 
ges Wohnhaus, ſammt Scheuer, Stellung, Schop⸗ 
pen, Relterfhoppen , Garten, Hoftaum, und 
andern Zubebörden, gelegen in der Gemeinde 
Marnbeim in der Dbergaffe, begrenzt Philipp 
Adam Freu und Udam Deder, vorn die Straße, 
hinten Jakob Knauf, angefegt zu dreihundert 
Gulden 300 fl. 
Sectlion D. Numero 493, Zwölf Aren ſiebenzig 
Eentiaren (59 Rutben) Wiefe im Bolandertbale, 
befurht Valentin Baabs Wittwe und Karl Z:ied» 
rich Borg, anzefege zu zwanzig Gulden 20 fl. 
3. Section €, Rro. 500. Bierzehn Aren fehszig 
Gentiaren (68 Ruthen) Wiefe rehts der Yu an 
der Rindenbach, befurcht die Böllheimer: Ehauflee 
und Zafob Zend, angefegt zu zwanzig Bulden 
20 fl. 
Welcher hiebey gefügte Anſatzöreis, zugleib als 
Ungebor von Beiten der betreibenden Wläubigerin 
dienen fol 
Auifer den gemöhnlihen Steuern find diefe Im 
mobilien mit fonft keinen befannten Reallaſten befhwert, 


Steig Bedingniffe. 


2, Die befraglihen Jmmobilien werden fo ber 
fleigert, mie fie ib im Augenblick des Zuſchlages ber 
Anden, mit allen davon abhängigen Rechten und Ges 
rehtfamen, Wein» und Paffiv-Zervituden, und mit 
allem mas in den Gebäulichkeiten, nied« und nagel» 
feft ift, ohne Sewährſchaſt für dag angegebene Flä—⸗ 
benmaas, wovon das allenfalfise Mehr oder Weni-, 
ger feine Ecbbhung noch Werminderung des Steige 
greifes bewirken, noch fonften einige Reclamationen 
begründen fol. 

2. Der Steigerer tritt fogleih mit dem Zuſchlage 
in den Befiz und Genuß, deßgleichen in die Gefabr 
der erfieigerten immobilien, in Der Art, daß er frine 
Beſitz⸗ Ergreifung und Einſetzung auf eigne ®efahr 
und Koſten zu bmwirfen bat, 

3. Derfelbe bat alle auf diefen Immobilien haf— 
tende Steuern , Abaaben und Befhmwerten , laufende 
und rhefitändige, befannte und unbefannte, zu trae 
gen und zu entrichten, felbit die rückſtändigen fhon re 
partirten oder noch cepartirt werdenden Gemeinde; 
fhulden und Umlagen, obne Abzug am Steigſchilling 
noch fonitige Rückerſtattung. 

4; Den Steigpreis bat der Steigerer in gangba- 
sen Münzforten ın vier gleichen” Terminen zu bezab- 
len, namlih auf die Martinitage achtzehnhundert 
fehe und zwanzig, ſieben, acht, und adırzehnbundert 
neun und jmansigz jeden Termin mit eınem Viertel, 
nebſt und mir jäbrlihen Intereſſen zu fünf vom Hun» 
det von Dem jedesmal reftirenden Gapital-Bzrrage vom 
Tage des Zalchlages anfangend. 

5. Die Bezahlung des Steigpreifes an Capital 


r 


und Xerefforien , und zwar die davon juerft fällig wer 
denden Beträge, muß geſchehen an den Mechner der 
gedachten Kirche bis zum Belaufe und gänzlien Tile 
gung ihrer Forderung an Capital und Zceeflorien, in 
Ioco Kırhheimboland; der allenfallfige Ueberfhuß aber 
an die Schuldner felbften, oder an wen fonften Rech⸗ 
tens, j 

6. Zur Sicherheit und bis zur gänzlihen Auszabe 
lung des Steigpreifes ſammt Weceflorien bleiben die 
verfteigernden Smmobilien in einem vorzügliden 
Privilegio verhaftet und verpfändet, Nebfidem bat 
jeder Steigerer figleih einen annehmbaren Bürgen 
auf feine Koften zu fielen, welcher Bürge mit dem 
Steigerer folidarifh haftet. 

7. Der Steigerer trägt Diejenigen Verſteigerungsko⸗ 
ften die ihm das Geſetz zu Laſt legt, nad den geſetzlichen 
Tarifen , insbefondere au eine exrecutorifhe Ausfertis 
gung des DerfteigerungesProtsfolles, wonon die Ro» 
ften auf die Gteigerer nah Verhältniß ihres Gteig- 
preifes zu repartiren find, 

8, Der Steigerer der Bebäulichfeiten ift vor Ab» 
zahlung feines Steigpreifes nicht befugt ſolche aus der 
Bıandoerfiherun:s» Anftalt, der fie einverleibt find, 
zurückzuziehen, noch den affecurirten Werth zu ver⸗ 
mindern. 

Es werden fonah ſowohl die genannten Schuld» 
ner, als deren Hypothekatqläubiger und alle anderen 
Berheiligte aufgefordert, fih Freitag den fehzten Ja— 
nuar nächſthin, Morgens um neun Uhr, auf der 
Schreibfiube des unterzeichneten Verfteigerungs: Com: 
miffär zu Kirhheimboland einzufinden und ihre allen» 
fallſize Einwendungen gegen die beabfihtigte Verſtei- 
gerung vorjubringen, 

Kirhheimboland, den fünfjehnten Dezember acht⸗ 
zehnhundert fünf und zwanzig, 

Unterfhrieben: Neumaper, Notar. 

Finregifteirt ku Kichheimboland, am fünfjehnten 
Dezember 1325, Folio 140, V, C.3, empfangen mit 
dem Zehntel, dreißig einen Kreuzer, 

Das Königl, Rentamt, 
Unterſchtieben: Oberle, 
Für die Richtigkeit: 
Neumaper, Notär. 
———r — — — — en 
pr. ben 18. Dezember 1823. 

Piorz Saadorrpadhtung‘ Montag den ten Januat 
1826, teird vor Dem unterzeichneten Bürgermateramt 
in der Gemeindefhreibfiube dahier, vie Wiederverpache 
tung der Gemeinde Walds und Feldjagd, des Morgens 
um zehn Uhr, und zwar unter den im Kreis-Unzeiger, 


Neo. 20 von 1816 vorgefhriebenen Bedingungen, bor— 
genommen werden, 
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Welches hiemit zur Kenntniß der allenfaufigen Lich 
baber gebracht wird. 
Pforz, den 12ten Dezember 1825. 


Dad Bürgermeifteramt. 
Bäth. 


— —— — — — — nn. 


pr, den 43, Dezember 1825, 

., Bimmeldingen. (Berfleigerung bes Welnaichers-, 
Stichets. und Lader. Amts, fo wie des Nachtwache, Dels und Racıts 
waqe betr.) Kommenden Ziren Desember 1895, um 2 
Uhr Mittage, werden dor unterzogenem Amte im Wirthse 
baus zum Löwen, ben Jakob Reif dahier, vorberührte 
Gegen ſtande öffentlich veriteigert. 

Bimmeldingen, den 6ten Dezember 1825. 

Das Bürgermeifteramt. 
Fr. Reif. 

(nn 

pr. ben 19. Degember 1825 
(Heliverfteigerung in Stoatematbungen,) 

Den ren Januar 1826, des Morgens 9 Uhr, wers 
den zu hardenhurg nachbezeichnete Höljer vor dem Bürs 
germeifierame Dürkheim, in Beifenn des Roͤnigl. Rente 
und Forſtamts, loosweife berfleigert. 

Forftrevier Hardenburg. 
Schlag Schlabinerberg Nro. 5 des Foͤllungs Vorſchlags. 


292 2 Klafter kiefern geſchnitten Scheitholz; 
1 id. eichen id. id. 
Schlag Papiermüllerberg Nro. 8 des Faͤllunqs⸗ Vorſchlags. 
28 3j4 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz ; 
2 id. kiefern id. id. ’ 
Schlag Papiermünerberg Nro. 9 des Faoͤllunqs· Vorſchlags. 
61 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz ; 
17 i kierern iD. id. ; 
T id. erben id. id. 
Schlag Papiermüllerberg Nro. 13 des Fallungs· Vorſchlags. 
212 Nlafter fiefern geſchnitten Sceitholj. 
Schlag Bauch Nro. 14 des Faͤllungs· Vorſchlags. 


5358 Klafter buchen geſchnitten Scheithotz; 
En * ine id. id. 
eiches mit dem Bemerfen zur allgemeinen Pennt- 
niß gebtacht wird, daß nod circa 550 Rlafter Hol; ın die: 
ſem Revier im kaufe des Etatsjahrs zur Derfieigerung 
kommen. ö 
Dürfpeim, den 17ten Dezember 1825, 


Das König, Forflamt, 
Köhler. 


pr. ten 18. Desember 1928 


Becherbach. (Gütertrennung.) Durch Urtheil des 
Königlichen —— zu Kaiſerzlautern vom fünf 
sehnten Dezember achtzehnhundert fünf und zwanzig 
twurde die Gütertrennung zwiſchen Unna Magdalena ger 
borne Conrad, Ehefrau von Adam Mohr dem dritten, 
Ackersmann, in Beberbah wohnhaft, fie Adersfrau, dar 
felbft wohnhaft, und befagtem ihrem Chemanne Adam 
Mohr dem dritten ausgeſprochen, welches anmit dur 
den unterfchriebenen Anwalt der Hagenden Ehefrau vor« 
fhriftsmäßig zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 


Kaiferslautern, den 17ten Dezember 1825. 
Unterfchrieben: Lippert 
iſtri i en, den 17ten Dezember 
us 3 Fol, ans m Ka 
Das Königl, Rentamt. 
Unterzeihnet: Müller. 
Für die Abfchrift, 
Lippert. 
— —— — 
pt. den 18 Dezember 1885. 
j Is, Del» und Gppo⸗ 
mibin a ange — 5 MWagney 
Müller und Eigenthümer der Erbadherr und Keislicher- 


Mühlen, unmwert Homburg gelegen, iſt gefonnen, ſeine 
a und Gops. Wüble ju Reiskinchen, fammt 





Mohn « und Deconemies Gebäuden , zwey bep Liefer 


Mühle befindliche Pfianzg« und —— — * 


d fehs Morgen Wieſen, alles na 
— auf —* den 10ten Februar naͤchſtbin, 
des Nahınictags um zwen Uhr, in der Behauſung des 
Heren Kobann Weder, Weinwirth zu Homburg , unter 
ſeht annehmliden Bedingungen an den Meiſtbietenden 
für erblich und eigen verſteigern zu laſſen. 


Diere Mühle bat nie Mangel an Woſſer, und befin: 
der fi überhaupt in einem ſehr quien Zuiand, auch iſt 
Die Oelmühle mit einer Schrothmühle verfeben. * 


Die Goesmühle finder wegen ihrer ſonſt guten fast 
jäbrlih für 20 bis 30,000 Faß Gnps Abſatz „Iſt nur ee 
nem Magazin verfehen, und. kann Das ganje Dahr durch 
betrieben werden z aus obigen Ländereyen können nad 
Begehren noch 20 bis 30 Morgen Acker⸗ und Wieſenland 
zugegeben — und die Mühle bis nächſten Djiern bezogen 
werden. 

Erbacher-Müuͤhle, den 12ten Dezember 1825. 


Wagner. 





J 
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Intelligenz Blatt 


des 


Rheinkreiſes. 
— — — ——— — 


Nro. 298. 


Lu Amtliche Artikel. 





Bekanntmachung. 
Im Namen Seiner Majefiät des Königs, 


In Gemäsheit allerhöchſter Beſtimmung wird von 
dem erjten Januar 1896 an das Rheinortroiamt zu Gers 
mersbein aufgelöfet, und Das Rheinoetroiamt zu Neuburg 
autborifiet, Die Gebühren der Berg» und Thaltahre nad 
dem Durch Die Drtrol-Convention don 1804 feitgefegten 
Tarife zu erbeben, 

Spever, den 19ten Dezember 1825. 


Königl, Bayer. Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
v. Stihaner, Präfident. 
v. Seutter, Vice-Präfident. 
8.8. Keim, Sccretär, coll. 


— ç e— — — —— — —— — — 


pr. den 19. Dezember 1126. 
Kleinkarlbach. (Berkeigerung des Weinftichs.) Künfe 
tigen 22ren Dezember a. c., Nachmittags um 1 Uhr, wird 
vor dent unterzeichneren Amte zur Verfieigerung des hie 
figen Weinſtichs auf 6 Jahr geſchritten. 
Kleinfarlbah, den 14ten Dejember 1825, 
Das Bürgermeiffleramt, 
Kling. 
ee 
pr. den 20 Dezember 13125, 
210 Befanntmadung, 
IZwangsperfeigerume,. 


(Neuftade.) Auf Betreiben von Michael Wolff, 
Hamdelsmann zu Boͤchingen, Kantons Edenfoben wohn— 


Speyer, den zoten Dezember 





1825. 





haft, melher zum Behufe des Gegenwärtigen fortwäh« 
send Rechtswohnſitz bey feinem Anwalte Herrn Friedrich 
Conrad Michel zu Frankenthal wähle, und in Gefolge 
Urtheils des König. Bezirfsgerichts zu Frankenthal, era 
lajfen in der Karhsfammer am achten diefes, und auf 
der Ausfertigung gehörig regiftrirt, wodurd zu Sunfien 
des genannten Mequirenten gegen Milheım Faulbaber, 
Rothaerber zu Neuſtadt, und Ebhriftina Schwenk, deſſen 
Ehefrau, Zwangsvberſteigerung in den lesten acht Tagen 
des vierten Monats vom Tage des Urcheiig any arfproe 
ben, und der unterzeichnete Königl. Nori: Pemper:, für 
den Bezirf Frankenthal, im Amtsfize Neuftade im RNhein⸗ 
freife, ale Verfteigerungs » Commiflar ernannt worden, 
made derſelbe Commiffar nachdem er am fehszebnten 
und fiebenzehnten Diefes das Aufnahme- Protokoll gefers 
tigt, welches gehörig regiſtrirt iſt, biemiz befannt, daß 
diefe Zwangsverſteigerung Mitwoch den vierten Januar, 
des naͤchſtkommenden Sabre, Nachmittags jwen Ube, in 
Gafihaufe zum gold’nen Fümen zu Neuſtadt, für Die ım 
Bann Neujtadt gelegenen Ymmobilien, und der im Bann 
Mußbach den folgenden Tag, Nachmittags zweh Uhr, im 
Gaſthauſe zum Schwanen zu Mußbach, Hart haben wird, 


Befchreibung der zwangsweiſe zu verſteigernden 
kLiegenſchaften. 


Dann Neuſtadt. 


1. Section A. Neo, 191. Fünfzehn Aren neumiq ſechs 
Eentiaren Gechszig ſſeben und eine halbe Kuchen) 
Wieſe auf dem boͤſen Sauwaſen, oben einen Tas 
mens Schoͤnig, unten Die geweſene Frau Heidens 
reich, WUngebot des berreibenden Gläubigers zwan— 
zig Gulden 20 fl. 


2. Section 9. Nro. 193. Zwölf Uren fedhs 
Eentiaren (em und fünfzig Rurben) Wirfe 
dafelbit, oben Ulrich Billon, unten der Mäfe 
fergraben und Kafob Deiderheimer zu Wins 
singen, Angebot fünfzehn Gulden 

3. Section ©. Nro. 357. Eieben ren neun 


15 — 


Centiaren (dreißig Rutben) 
Spitalbach, auf berden Seiten Leonhard Oh⸗ 
le⸗ Angebot ebenſobiel 
4. Sectien B. Neo. als. Eitf Aren achtzig 
zweg Centiaten üntzehn Ruthen) Acker im 
Hötzel, zwiſchen Jakob Sıbahmayer und 
dem Weg, Angebot zwanzig Sulden 
5. Section €. Neo. 216. Sechs zehn Wien fünf 
gig fünf Gentiaren (fiebenzig Ruthen) Ader 
ım focader oder am Erkenhrecher Wear zwi⸗ 
fen Johann Georg Bernhard und Andreas 
Engelbort, Angebot zwanzig fünf Gulden 
6. Sertion €. Neo. 605 und 606. Zwanzig 
ren fiebenzig been Centiaren (achtzig fieben 
Muchen fiebenzig Schuh) Wingert ım rein, 
zwifcen Georg Knochel und Andreas Zier 
ber, Ungebot viergia Gulden 
7. Section €. Nro. 6W. Zwanzig Uren zehn 
Eentiaren (adtziq fünf Ruthen) Wingett ım 
der Krautgaſſe, zwiſchen Grorg Anonf und 
Jakob Uder, Ungebot fünf und dreifig Gul⸗ 
den 
8. Extien €. Nto. 6%. Dreizehn Aren fünf 
gig neun Fentiaren fünfzig fieben und eine 
halbe Ruthen) Wingert daſelbſt, wiſchen 
Johannes Simon, und Georg Anopt, Uns 
gebot zwanzig Gulden 
9. Section D. Nero. 79. Sieben Uren ncun 
Sentiaten (dreifig Nuthen) Baumſtuüͤck im 
Geisberg, zwiſchen Peter Anton Raßiga und 
Sobann Wendel Haag, Ungesor funßzehn 
Bulden 
40. Section D. Neo. 223. Vierzehn Aren achte 
zehn Centiaren (ſechszig Kuchen) Wiugert 
im Winterberg, zwiſchen Daniel Sem zu 
Binzingen und Andreas Sieber, Angebot dreis 
fig Gulden 
41. Seerion D. Neo. 313. Acht Aren zwanzig 
fieben Centiaren (dreißia fünf Ruben) Uns 
gert an der Schießmauer, zwiſſchen Johan- 
nes Hore und Philipp Jalob Winter, Uns 
«bot ywanzia fünf Gulden 
tion G. Neo. 91. Rünf ren ein und 
neunzig Centiaren (jmanzig fünf Ruthen) 
Bingert im Hüttbaum, zwifchen der Straße 
und Riebergall, Angebot zwanzig Gulden 
1% Settion 9. Nero. 1. Ein in der Nahe der 
Stadt an der Landſtraße nach Mannheim ger 
tegenes jweiftbfiges Haus, der alte Kupfers 
Hammer auh Schleiimüble genannt, mit des 
nen dazu aehörigen Gebäulichfeiten und Eins 
— wur Serberen, Stallung und Hof⸗ 
mfang, von einem diacheninhalt von fechs 


Meer an der 


42. 
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35 fl. 


15 — 


25 — 


20 — 


— — 


280 — 


Aren fünfzehn Centiaren (zwamzig ſechs Ru⸗ 
then) gränzt gegen Mittag an den Weg, ge 
gen Mitternacht an Die Fleſtbach.· Die 
baulichkeiten find der Brandverfiherungs: Une 
fialt unter Dem fortlaurenden Nummer Dreis 
hundert drey einverleibt, Wirzebot zu yanfe 
bunders Gulden 

44. Eecrion 9. Nro. 14. Zehn Aren fecdhang 
vier Centtaren (vierzig fünf Ruthen) arten 
am Eauerbrunn, oden Frau von Diehl, une 
ven Johann Jaäcob Schoppmanny und zu 
beiden Seiten derſelde, Ungeror ſunfzig Gul ˖ 
den 

15. Section H. Nro. 69. Neun Uren viergig 
fechs Centiaren (vierzig Ausben) Wingert 

im Welterfeid, zwiſchen Jacob Schaais Wittwe 

und Philipp Heinrich Zindgraff, Ungeber 

ehn Gulden p 

serien H. Nro. 185. Dren Aren fünfzig 

dünf Gentiaren (funtzehn Ruthen) Werden 

fit auf der Kuümühl, zwiſchen Johann Dar 


firue und Leonhard Ohler, Ungebot zehn 
Gulden 


1b. 


Bann Mußbach. 

47. Zertion B. Nro. 1072. Fünf ren ein 
und neungig Centiaren (jmanzig fünf Ru— 
then) Acer ım Neugut, zwiſchen Georg fin« 
gentelder dem Ulten und Reiß von Gimmelr 
dinzen, Ungebot sehn Gulden 

15. Eierion 5. Nto. 225, Zen Uren vier und 
achtzig Cenziaren (zwoöif Ruthen) Wiefe auf 
dem Kleeflecken, zwiſchen Johannes Jung 


und Martin Ebel von Gimmeldingen, eben⸗ 
ſo angeboten 


10 — 


10 * 
Zuſammen achtbundert ſiebenzig Gulden 87 
u * 
Die obigen Immobilien find theils Eingehraiit und 
theils erworben von beiden Eheleuten, und iſt von dar- 
auf baftenden Real-Laſten nichts bekannt. 


Verſteigerungs-Bedingniſſe, 


feſtgeletzt durch den genannten betreibenden Gläubiger. 
1. Die befpriebenen Liegenſchaften we 
—— — — — noch Äh —* 
oͤßer, vd» Servituden, welches 
* Bewerber dur ihre —2 Fr he 
—*— Ban ne und Meiſtbietenden definitit, 
_. 5 er Recache — 
.Auch haben Erwerber auf ei N 
ſpruch zu machen, ale welhe 2 — pe 


zuſtaͤndig geweſen, und j fü 
und Gefahr zu —5— — 


3. Eben fo haben die Erwerber auf eigenes Batrer 





280 R. 


50) = 
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ben, und ohne Mitwirfung des betreibenden Gläubigers, 
die Räumung der ihnen jugeihiagenen Gegenſtände von 
Seiten der Schuldner zu erwirfen. 

4. Es kann von den Erwerbern, es fen beym Zus 
fhlag oder fpater Real» oder Perſonal ·Buͤrgſchaft ver» 
langt werden. Im erjien alle ift der Vorlesrbierende, 
wenn die Burgſchaft nicht geleiſtet wird, an fein Gebot 
gebunden. Im letzten Falle aber, wird nach Arukel fie 
bin verfahren. 

5. Die Erwerber treten mit dem Zufchlag in Beſſtz 
und Genuß, und übernehmen die Steuern vom nädjie 
fommenden Öteuerjabr an. 

6. Der Zurfhlagpreis muß mit Zinfen zu fünf vom 
Hundert von diefem Zufhlag an laufend, und jedesmal 
von allem Nichtabgetragenen, in guten und groben, im 
Handel gangbaren Silbermünzen, in Dritteln, Martini 
achtzehnhundert ſechs, fieben und acht und ziwanzia, an 
diefenigen bezabir werden, Die das Königliche Bezirfsgee 
rıche darauf anweiſen wird, 

7. Die Ermanglung einer einzigen Zahlung, ganz 
oder zum Theil, löst den Zufihlag von Rechtswegen aur, 
und berehtiget die angewirfenen Gläubiger, der Volie 
ziehumg der aefeglichen Verfügungen gegen die ſaumtgen 
Erwerber unbeſchadet, die betreffende Liegenſchaft ın freie 
witliger Form verfteigern zu laſſen und fi bezahle zu 
machen. £ 

8. Derfündigungs- Koſten durch die Echelle, Stem⸗ 
pel-, Notariatse, Regiſtrir und Tranferiprionggebübren 
haben die Erwerber, nah Inhalt des Geſetzes zu ent⸗ 
richten; die Prozedur » Koflen aber fallen der Majle zur 


— Die Erwerber waͤhlen Kraft ihrer Unterſchrift 
Rechts wohnſitz in ihren gewoͤhnlichen Wohnungen, wenn 
fie es nicht ausdrücklich anders beitimmen. % 
10. Die fonftigen fahbetreffenden aefehlihen VBerfür 
gungen werden ben der, Verſteigerung vorgelefen. 
Gefertigt in Dreiltündiger Vakation und unterfihriee 


dem Conımijfar auf feiner Shreibftube zu Neue 
eg fiebenzehnten Geptember achtzehnhundert Fünf 


un — Unterzeichnet: Lembert, mit Handzug. 
iſtri dt, den ſiebenzehnten September 
ee 8 Empfangen ein und dreißig 
BERN ial. Rentamt. 
Das Könial. 
Unterzeichner: Nöffel, mut Handzug. 


ür richtige Abſchriſt. 
Anm, Noir. 


pr. ben 20. Djeember 1825. 
te Bekanntmachung 
——— 
— geiler) Mitwoch den zrten März 1826, 
(Burt 


Nahmittris 2 Uhr, in dem Mirthskaufe zum TB ine 
berg ın Barcoatiet, wird Der unterzeichnete Durch Bes 
(blu des König!. Baytriſchen Beurksaerihts in fans 
tau vom 29 eı November 1825, gehörig einregilteirt, 
jum Vrritergesungs Commillar ernannte Hernich Mars 
tiniy Offent.uher Notär im Amisfige Edenkoben, Ger 
richtsbezuef Landauz 

Aut Berseiven des Pudvig Fliefen, Koͤniglicher 
Steuer Ennehmer, in Unnmeiler wohnhaft, welcher 
den Adoekaten Hrn. Breal in Landau zu feinem Ans 
wilt aufit. te, Gläubiger von Simon Be dem eten, 
Winrgertsmann, in Burrweiler wohnhaft, in Folge 
eines von dem Könial, Friedensaerichte des Kantons 
Unnmweiler mitteift Competenz Erweiterung unterm 
ı9ten November 1822 erlaſſenen Urtheils; 

Zur Zvangsverſteigerung der hie nach beſchriebe⸗ 
nen dem „enannten Schuldner Simon Be gehörigen 
auf Bur werlerer Gemark liegenden Smmobılen, 
welche Der unterzeichnete Veriteigerungs- Commiſſär 
laut Prorfol vom ızten dieſes Monats, gehörig 
einreguite re, aufgenommen hat, ſchreiten. 


Belt eıbuna der zu veriteigernden Immobilien / 
welche der berreibei;de Gläubiger zu folgenden Preis 
fen anbietet, als: 

1, Section ©, Nro, 372. 24 Mutben oder 6 Aren 

Meer im Loc, wiſchen Valentin Wiß und Anna 
Henrich, angeboten zu 5 fl. 
Section €, Nro, 526. 23 Ruthen oder 5354 
Aren Wingert im Haafenthal, zwiſchen Simon 
Harıform und demfelben, angeboten ju 10 fl. 
Gertion C. Nro, 832. 20 Ruthen oder 5 Aren 
Adler im Tbalader, ywifhen Stephan Rehm 
und Beorg Menges dem ungen; angeboten su 


a 
* 


4. Section A. Nro. 114. 18 Ruthen oder Aıja 
Ken Nder im Linfenader, zwiſchen Adam Ne.» 
tel und Heinrich Weha Dem Ledigen, — 


u 
6. Eection C. Rro, 412, 26 Ruthen oder 6 1j2 
Alren Wiefe, zwiſchen Jobannes Schneider er 
Adam Dartel» angeboten iu 5 
6. ne Nro. 529. 23 Mutben oder 553)4 
Uren Bauſtück im Haafentbal , zwiſchen Anton 
Pfoff von Gleisweiler und Simon Hartlorn, 


7. Section C. Nro. 785. 


ben ıı Schuh oder 10 Aren, iegend 
— — zu Burrmeilee, zwiſchen Vinzenz 


Anozet und Sofepb Meigel dem Alten, 2 3 
ten zu 
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9. Section C. Rro.71. 15 Ruthen oder 33)4 Uren 
Wies auf der Geiſerswieſe, zwiſchen Johannes 
Ottenath und Caſpar Stark, angeboten zu 5 fl. 

10, Section A. Neo. 817. 32 Ruthen oder 8 Aren 
Acker im Hittwingert, zwiſchen Leonhard Becker 
und Notär Paraquin, angeboten zu öfl, 

11, Sectivı: B. Neo, 541, Drvon B Rutben oder 2 
Aren Wingert im Ringelsberg, zwiſchen Anton 
Gunzelmann und felbit, angeboten zu . 

12. Section B, Nro, 542%, Davon ı2 Ruthen oder 

" 5 Uren Wingert, neben dem vorbergebenden 

Wingert und den Erben von Heinrich Bender, 

angeboten wu 4 flı 

Durd die Bücher, woraus die Befhreibung obir 
ger Büter genommen murde, haben fib weder über 
die Befishandstitel der Schuldner noch über die etwa 
auf den Bütern ruhenden Neal» Laflen Auskünfte 
ergeben, 

Bedinnungen diefer Verikeigerung, melde fogleich 
definitiv ift und wobey Feine Radgebote angenom- 
men werden : 

1. Die Steigerer der Güter treten am Tage der 
Verfteigerung in Befig und Genuß und der des Haus 
fes nah Verlauf von 2 Monaten, vom Tage der 
Verfteigerung anzurebnen. Bon den verpachteten 
Liegenfhatten haben die Steigerer anftatt des Benuſſes 
von der Verfieigerung an ben Pachtpreis zu bejiehen. 

2, Diefelben übernehmen die Ldiegenſchaften in 


demfelben Zuftande, mit den namlihen Rechten und 
Dienftbarkeiten, wie die bisherigen Eigenthümer fie 
beſeſſen haben, oder rechtlich be 


\ j tlich gen konnten. Der 
betreibende Theil garantırt ihnen weder dag angege» 


bene Flächenmaas, den Befig noch das Eigentbum, 
wos alles die Steigerer ih auf eigene Roften zu ver 
Daffen haben, indem erfterer keinerley Gewährfcafts- 
Verbindlichkeiten übernimmt, 

2. Die Steuern, Ubgaben und Laſten jeder Art, 
wie auch etwaige Birlten, Zinfen und Renten, haben 
die Steigerer fogleib zu übernehmen ; dergleichen ba— 
ben fie die allenfalfigen Rüdftände ohne Abzug am 
Sttinnreife zu berichtigen. 


4. Auf Verlangen haben die Steigerer folidaris 
ſche Bürgen zu firllen, 


» Den Steiapreis haben fie in drey Terminen 
und gleiben Therlen auf die Martinitage der Jahre 
achtzehnhundert fehs und zwanzig, fieben und zwanzi 
und abt uͤnd vuang zu bezahlen, mit Sinn ju g 
vom Hundert, vom ' age der Verfteigerung anzurede 
nen, Die Zahlungen müflen entweder nad der zu ur 
folgenden orrihtlihen Eolccation oder nab den jtvis 
ſchen den Bläubigern und dem Schuldner auszumits 
telnden ee geſchehen. 
6. Die den Steigerern obliegende Koſten haben 
\ 
A von acht Tagen nah dem Zuſchlage zu ent⸗ 


7. Wenn die Steigerer erflären, nicht für ſich, 
fondern für andere geſteigert zu haben, fo bleiben fie 
und ihre Bürgen perfönlih verantwortlid. 

Diefe Verfteinerung findet endlih unter den als 
gemeinen Bedingungen und Formen fratt, welde in 
dem Zwanısperaußerungsgefege vom ıten Jund ıB22 
enthalten find, wooon die betreffenden Stellen bep der 
Verſteigerung felbit vorgelefen werden follen. 

er unterzeihnere Verſteigerungs Eommiffär for 
dere zugleich die Schuldner, ibre Hypothekargläubiger 
und alle fonit Berbeiligte auf, den ızten Sfanuar 
1826, Morgens g Uhr, in feiner Shreibftube zu Edenfoben 
zu erfheinen, um ihre etwa gegen dieſe Verfteigerung 
ju machen habende Einwendungen zu Protofoll zugeben, 


Gefertigt in 3 Stunden zu Edenfoben, den ıgten 
Dezember 1825, ' 


Martini, Rotarius. 
— — —— —— — —— — — — 


pr. ben 20. Dejember 1225. 
Verſteigerung. 
Küuͤnftigen 5ten Januar, ein Uhr des Nahmittage, 
im Birtdehaufe zum Schwanen in Effingen, laffen 1. 
Katharina MWeingärtner, Ehefrau des Joſeph Meper, 
Weber zu Effingen; 2. Leonhard Weingärtner, ju Große 
fifhlingen in Dienften; 3. Georg Michael Butting, Werbe 
mann ju Effingen, als Vormund, und 4. Michael Dend, 
Weber allda, als Beivormund der Minderjähtigen, Franz, 
Margaretd und Sebaſtian Weingärtner ; 
Das vom Nablaß der veriebten Michael Weingärt« 
nerfchen Eheleute berrübrende, zu Effingen in der Meir 


fengaffe gelegene Wohnhaus und 61j2 Viertel oder 30 
Aren Adferland, 


en | , Effinger Banns, öffentlih und eigen« 
tbümdich vor unterzeichnetem gerichtlich hiezu beauftragten 
Notär verfleigern. j 


kandau, den 18ten Dezember 1895. 

G. Keller, Notar. 
mg 
IL Nachrichten und Mifcellen, 

pr. ba 20, Desmbur 1825 
Cours der Daperifden Staatspapiern 
Yugsburg den ı5, Dejember 1925, 








Brirfs. He, 
Dbligationen a Aolomit@oup. . , 95 ja 
detto a solo y pn . 12102 
Fand-Aniehen a 50io — ı 
kott. Looſe: E-M A 400, , i Feb 
— mn 2 m., — 
etto underzingl, a fl, 3 
detto detto a r 25. 5 
detto detto & fl, 100, 99! 


bı 
v 


1313 


Intelligenz Blatı 


bes 
Rhbeintreifegn 


| 


ro. 299. 
er a * 
I. Amtliche Artikel. 





DienſtesNachrichten, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung des Rheinfreifes, 
Kammer des Innern, vom 1Aten Dezember, wurde die 
erledigte Bürgermeifflrftete in Elterftadt; Fand-Commilfas 
riat Neufiadt, dem Gemeinderatb Ludiwig Bernhard, 
dann die Udjuncterfielle in Roſchbach, Land-Eommiſſa— 
riats Yandau, dem Gemeinderaty Valentin Berlenbach 
übertragen. e 





pr. ben 24, Degember 1825, 

Nachdem Serme Königlihe Majeftät durch allerböch- 
fies Reſcript vom Sten Diefes Monats die Anſtellung eines 
zweiten Notärs im Kanton Pirmafens, Bezirfs Zwei— 
beiden, zu genehmigen allergnädiaft gerubt haben, fo 
werden die Bewerber um dieſe Stelle aufaefordert, ihre 
Geſuche längitens binnen 14 Tagen bey Unterzeichnetem 
einzureichen. 

Awepbrüden, den 19ten Dezember 1825. 

Der Königl. General-Staatsprofurator am — 
ae Des Rheinkreiſes, Ritter des Cibil⸗ 
Verden Ordens der Koͤniglich Bayerifhen Krone. 

v. Bölderndorff. 


— — — — — — — — 


pr. ben 20. Dezember 1825 


an m - a 
Raabe 2 re Jagd in dem 
Ede nfoben. (Zogbuerpachtung.) g an 


N: £ : Manırırik den 

senfoben wird Donniritag 
tunemderaid ron Edenko merghi 
Genmemdewaig nats, Nachmittags smeyakbr, auf dem 
den ud AUT — 


meindehauſe auf ein Jabe 


Artigen = 
dukte Sen 17ten Dezember 1825. 


nn ennei 
Edenloden/ mi. 
Horgermeijlesam 


Döälder. 


Du® 


Speyer, den zıten Dezember 


1825, 


. pr. ben 20, Dezember 1825. 

immeldingen. (Berfeigerungventom N ‚ 
dur Urbarmachung betr.) —— w De 
2 Uhr Mittage, werden por unteriogenem Amte, im Bırhs 
baus bey Kacob Reif jum Loͤwen Dabier, 10 Morası 
des Fand ın dem Gemeindemwaid von Glinmeldingen, 
Diſtrict Haberader gelegen, zur Urbarmachung ver ebe 
in mehrere Looſe abgetheite. REN 

Gimmeldingen, den 12ten Dezember 1825, 


Das Bürgermeifterame, 


Briedeih Reiß. 
— — — — — 


U. Nachrichten und Miſcellen. 


Schulnachrichten. 


Am Schluße eines jeden, Jahres hat man bishze 
angeicizt, was ın feinem Verlaufe ın allen einzelnen Ge⸗ 
meinden, welche den Rheinkreis bilden, für die Der vaitd 
kommnung des Schulweſens, für Die Verbefferung dee 
Schul· Localitaten, und Vermehrung der Deraron atleis 
ſtet werden ift, damit die Gemeinden und ihre Vor⸗ 
ſteher darin ein öffentliches ehrendelles Anerfennen:f 
Ihres Beſtrebens finden und ihr BSeiſpiet aub auf die 
übrigen nüplich twirfen möge, 

Man hält fich Daher für verbunden, auch die Früchee 
des zu Ende gehenden Jahres in der naͤmtichen Abſſcht 
bekannt zu machen, woben man wieder die Ordnung dir 
einzelnen Land Commiſſariate befolgen wird. 2 


1. kand-Commiffariat Speyer. 


Der ungleich größere Theil der Gemeinden dieſes 
Bezirks iſt bereits mit neuen und zweckmäſßigen Schul 
gebäuden derfchen, und in den übrigen find allenthalben 
Einleitungen zue Herſtellung getroffen. 

Die Gemeinde Böhl hat ein mitten in der Gier 
meinde gelegenis, frenes, und arofies Brunditäd ange» 
kauft, um ein gwermäßiges Schulhaus herzuftellen, und 
darın die Drep bisher jerfireuten Schulen ju vereinigen. 
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Zu Mauda it durch die Benükung des leer ſteh · 

enden Piarrbaufes für die Schule einjkweilen Rath ger 
affı werden. . 

” —* Semeinde Neuhofen bat ihr neues Schule 
baus welches eine Zierde des Ortes ift, vollendet. 

Befonders bemerfenswerch ift jedoch Die Errichtung 
der Vaugewerbsſchule zu Speyer, an welcher fünf Lehter 
den Untecricht der Machemaut, Mechanik, Baukunde, Zeich⸗ 
nung f- a. ertheilen. — Sie wurde theils aus freywil ⸗ 
figen Beyträgen, theils durch befondere Linterftügungen 
Sr. f. Mojeftät und der Stadt Speyer geftifter. 


u. fand-Commiffariat Frankenthal. 


Die Gemeinde SGrofiniedesbeim bat das laut 
worjähriger Anzeige angefaufte Hoifanmer- Gebäude mit 
einem Koflenaufmande von 2700 fl. zu einem zweckmaͤhl · 
gen Schuihauſe mir Lehrerwohnung eingerichtet. 

Zu Reuleiningen it das Schhulbaus durch Den 
Bau eines jiveiten Stockwerks erweirert mocden, wodurch 
ein geräumiger bellerer kehrſaal gewonnen wurde. 

Zu Kleinniedesheim wurde Die enge Schulſtube 
welche bisher zugleich als Wohnung dienen mußte, ver⸗ 
gröfert, und fur die Lehrermohnung auf andere Werfe 

eforut. 
ae Zu dem großen neuen Schulhauſe in Lambeheim 
—— die fehlenden Defonomie Gebaͤude nebft einer Umge · 
ung«mauer mit einer Verwendung von 2100 fl. aufue - 
führt worden. 

Die Bemeinde Kirbbeim an der EA hat auf dem 
Gemeindehauſe ein zweites Lehrzimmet für Die Vorbe⸗ 
reitungsfchule zweckmäßig eingerichter, umd zugleich den 
dafır beffimmten Lehrer dotirt, j 

Mehrere Verbeflerungen haben die Schulen von 
—— Aſſelheim, Wattenheim und Flomershem 
erhalten, 


1, ande Commiffariat Neuftade. 


Das neue Schulgebäude zu Dürkheim ift im fatıe 

enden Jahre dollendet, und feiner Beftimmung überlaffen 
worden, 
. Zu Beidenthat iſt für die protefantifhe Schul⸗ 
jugend ein ganz neues Schulhaus erbaut, und bereits une 
tee Dad gebraht worden, — Der fatholifhen Schuljus 
gend ift ein weckmaͤßiges Local in dem Gemeindehaufe 
eingeräumt und hergerichtet. 


IV. Land-CTommiffariat fandau. 


Zu Bornheim it die Herfiellung ei 
j 2 g eines neuen At« 
meinfhaitliben Schulhauſes bereits eingeleitet und der 


Bau verfteigert, 
Die Schulbauten von 
baten im Taufe des Jahrs 
„Die Dotation der 
flüffe erlangt, worunte 


ihre Vollendung erhalten. 


iſt. 


Die Zahl der don den Gemeinden volfpmmen dos 





Herxheim und Boͤchingen 


er wieder mehrere Zu⸗ 
Herxheim inı bemerten i ie Seiftung einer Freiſchule zu 






























tieten Schulen ift nun auf 34 und jene der Freifchulen 
auf 44 gebradt. 


V. kandeCommiffariat Bergzabern. 


Dem Beifpiele von Bleirborbah folgend bat die 
Gemeinde Gleiszellen ein ganz neuet Schulbaus ers 
baur, tweldes ſich ſchon unter Dad befinder, und im 
fommenden Jahre voflendet wird. 

Ganz vollender ſteht bereits das neue Schulhaus, wor 
mit die Gememde Shweighofen im Laufe des Jahts 
ihre Unterrichts» Anſtalten ausgeſtattet bat. 

Auf gleiche Wet hat ih Die Gemeine Schwan⸗ 
beim ausgezeichnet, Deren neues Schulhaus’ feiner Vol« 
londung bereis nahe gebracht iſt. 

Das vierte neue Schulhaus iſt in dieſem Jahrt m 
der Gemeinde Spirfelbad hinzugefommmeh, weiches 
ebenfalls fhon unter Dache flehr, und feiner Beſtimmung 
nachfiens gewidmet merden fann. 

MWefentliche Berbeſſerung baben außerdem die Schul 
gebäude von Dimbach, Eußersthal, und befonders von 
Noltersweiler erhalten, deſſen Schule eine bedeutende 
Ermeiterung gewonnen hat. — - 


VL. fand»Commiffariat Germersheim. 


Zu Zeistam iſt für die katholiſche Schuliugend ein 
ganı neues Schulhaus erbaut worden, meldes in Ver 
bindung mit der Fehrermohnung 3700 fl. koſtet. — 


Die Gemeinde Hördt hat aufrinem gut gemäblten 
Yauplage mit einem Aufwande von beiläufig 53000 fl. 
ein gang neues Schulgebaude mit drey Lehrfälen herge - 
— welche ſchon im kommenden Jahre benutzt werden 
onnen. 

Ebenſo hat die Gemeinde Kubbart ein gang neues 
Schulhaus, melhes ohne die Defonomie&ebaude, einen 
Aufiwand von 4000 fl. erforderte, erbaut, — j 

Der Erbauung eines neuen Schulhaufes bat ferner 
die Gemeinde Neupfioy das Dvier von beiläufig 7000 fl. 
gebracht, — das Gebäude ift bereits bis zur Vedachung 
BEI if in dieſem Beirf 

Endlich ift in dieſem ezitke im Laufe des 
fünfte neue Schulhaus zu Scheibenhart — 
—* ... — — der Schuljugend, welcht 
eine benachbarte Schule im 
— * worden. ⸗ Arlande deſuden mis 
Uebrigens find in dieſem Zeitraume auch di 
Shuldäufer zu Hagenbach, BEN und en 
nörhigen Defonomie&ebauden verfehen , wat mehrert 
weſentliche Verbefferungen, Erweiterungen, und Neben» 
gebaude bey den Schulen von Freisbach gi derluitad 
Minfeld und den ausgeführt worden. — 
Beträchr Erhöhungen der r 
den Memeinden Beuheim, Bera, G 
Seisfam und Kingenfeid Hatt gefunden; — Eeyteren Ors 


iſt das Schulgeld auf s R 
rogitet — ** — Igeyoben, und auf andere Weiſe fur 


Lehrergehalte haben in 
ermers heim / Weſtheim, 


a) 


VII. gand-Commiffariat Zwenbrüden. 


Zu Neubornbad ftanden der beſſeren Herftellung 
der Schul-Localitäten große Hinderniffe entgegen, melde 
aber endlih Durch den Einſturz des Nicolaichurms und 
der daran gebauten Scheuer befiegt worden find. Auf 
dem Plage derfelben erhebt fih nunmehr ein neues Schule 
gebäude mit einem Aufwande von 6100 fl. in weldhem alle 
vier Schulen der Gemeinde zweckmaͤſig vereiniget werden. — 
Das Haus wird im nähften Jahre vollendet werden. — 

Die Lebrergebalte baben in den Drten Bottendach, 
und Contwig einige Verbeſſerung erhalten, — — 


VII. Land⸗-Commiſſariat Homburg. 


e Semeinde Reichenbach melde ſchon früher ein 
Die Gemeinde Reichenbach melde fhon früher ei 
neues Schulhaus für die fatholifhe Schuljugend erbaute, 
bat nunmebr auch für die proteftantifhe Jugend ein ganz 
neues Schulhaus mit zwey Lehtzimmern bergefteitt, 
Seht nothwendig war für beifere Schul⸗ Localitaͤten in 
den Gemeinden Nanzweiler, und Ditfhmweiler zu 
ſorgen, und ungeachtet vieler Hinderniſſe iſt es gelungen, 
daß im Laufe dieſes Jahrs in jeder diefer Gemenden ein 
ganz neues Schulhaus erbaut und hergeſtellt wurde — 
. Die Gemeinden Steinbach und Frupmeiler find 
nur Dur einen Bah von einander getrennt, fie haben 
fih Daher zur Erbauung eines aemeinfihaftlihen Schul⸗ 
baufes vereiniget, welches aud im Kaufe des Jahrs auge 
eführt wurde, ‚ ; 
— Der Gemeinſinn in den Orten Mittelberbad und 
Niederberbad bat ebenfalls die glückliche Folge gebabt, 
daf an beiden Orten im laufe des Jahrs neue Schule 
bäufer und zwar erfteren Orts mit zwey Kehrzimmern 
aut wurden. — j , 
= Zu Altſtadt iſt desafeichen ein ganz neues Schul« 
haus an dem Platze einer alten Kirhenruine fre, und 
aͤßig erbaut worden. 
—— iſt die Gemeinde Dunzjweiler nachzuho⸗ 
fen, melde ſchon im Jahre 1818 ihr Schulhaus neu 
b 1ftellet hat, und eine Ehre darin ſucht, in der Liſte 
— thaͤtigen Gemeinden nicht um⸗ 
der für ihr — g 
en. —— 
gangen zu fe Art ind in dem einzigen Bezirfe Homburg 
in ke u Aa 1824 und 1825 achtzehn neue 
auſer entftanden. nn . Zul 
Yen Mm ar er 
von 3900 fl. gefiftet; shalrsverbillerungen find zu 
und mehrere © Nieſenbach bewirlt 
Miheiberg, Geis, Langtoieden, und Mieſendad ber 
u # 
— rand⸗Commiſſariat Pirmaſens. 
Xx. en 
In der Gemeinde hend 
J ein neues Schulhaus ur nunmehr auch «in 
i me ” , 4 u 
Jabt ‚nz; Die hear Jugend, mit einem Uuf 
„ji. Hergeſtellt. 


8 


15 


errichtet worden. 


Mit noch groͤßerem Koſtenbetrage bat die Gemeinde 
Bebenthal im Laufe des Jahrs ein ganz neues Shuk 
baus für die facholifche Schuljugend erbaut. 

In der Gemeinde Bufenberg ift dur Anftrengung 
der Gemeindefräfte, und die ihr geleifiete Uneerftügung 
mn ganz neues Schulhaus, weiches bey 30,0 fl. fofter, 


Bedeutende Verbeſſerungen baben die Shulbäufer von 
Hochftoͤſchen, Riederfinten, fembere, — 82* 
alden, Hermersberg erhalten, und zu Winfhberg ift auch 
eine Vermehrung des Yebrergehalts ausgemittelt morden. 


X. fand-Commiffariat Kaifersfautern. 


In der Gemeinde Falkenſtein wurde für Die 
Schule ein Haug gefauft, und bergerichtet. 

Zu Enkenbach iſt für die zahlreiche Schuljugend 
der Bau eines Schulbauſes mie 2 Fehrzimmern unter: 


nommen, und bis nahe zu feiner Beollendung ausgeführt 
worden. — 


Al. LandCommifſariat Kirchheim. 


Unter den Gemeinden dieſes Bezirks bat ſich die Ge⸗ 
meinde Dannenfels ausgezeichnet, welche ein ganz 
neues jmedmäfiges Schulhaus erbaut bat, und ſolches 


hen ins folgenden Sabre zu feinem Zwede verwenden 
wird, 


XI, !and-Eommiffariat Kuſel. 


. Zu Aſchbach bat die Gemeinde zum Zwedcke der 
Schulen ein Haus acquitirt, welches nunmehr dafür ges 
börig eingerichtet wird. 

Die Gemeinde Oberweiler⸗Tiefenbach hat im 
Verlaufe des Jahrs ein geräumiges zweiftäcigeg Edul- 
baus mit der veranfihlageen Summe pon 2215 fl. aus 
eigenen Mitteln erbaut. 

Ebenfg it von der Gemeinde Nofbah ein neues 
folides Schulhaus, wovon die Koften 2300 fi. betrugen, 
ertichter worden. 

Weiters iſt in der Gemeinde Oberſtaufenbach 
ein neues Schulgebäude hergeſtellt worden. 

Befonders gelungen iſt das neue Schulhaus ju Rothe 
felberg, welches Die Gemeinde obne Einrehnung des 
Holzes und der Benfahrten mit einem Kojtenbetrage von 
beynahe 3000 f_hergejielle bat. 

Uebrigens find ın Diefem Jahre die neuen Schul⸗ 
bäufer von Friedelshaufen, Neufirhen und Rathskirchen 
vollender worden. j 

— — — — 

Die Zabl der ſeit acht Jahren theils neu erbauten, 
theils neu erworbenen Schulhaäuſer beläuft ſich nunmebt 
auf dren hundert. Re: 

Den Königl. Land» Commiffariaten gereicht es zum 
befondern Verdienſte, daß fie fies mit ununterbrodener 
Huimerffamfeit, den Eifer der Gemeinden für die Der» 
beſſerung ihrer Unterrichts-Anſtalten rege erhalten haben, 
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und daduarch einen der wihtigſten Verwaltunge zweige zu 
beidedernn trachteten. un 

Fuͤr die minder bemitteften Gemeinden ift in diefom 
Sabre wieder Die Summe von 2500 fl. zur Ergänzung 
der Lehrergehalte verwendet worden, 


Ueserfit der Verwendung für Schulhaus 
bauten. 


I. Bon dem Volksſchulfonde. 
Für das Nabe 182 25, iſt eine Summe von 7000 fl. aus 


Da die Bildung der Yebree vorgüglib von dem Uns dem volkeſchnionde jur Unterſtühung unvermöglicher &er 


terrichre abhängt, welchen fie in Dem Schullehrer Semi 
nar zu Raiſerslautern erhalten, fo bat mon auch alle 
Mittel anaswendet, Diefer Anſtalt die möglichſe Ausdeh⸗ 
nung, und Ausbildung zu verfhaffen. — 

Es iſt daber im Yaufe des Jahres bey dem Seminar 
ein gang neues Lehrgebaude hergeſtellt worden, welches 
bercits feinem Dienſte übergeben iſt. — 

Die Zöalınge wohnen künftig nicht mehr in der 
Stadt gerftreut, ſondern ſie ſind in dem Seminar unter 
beitändiger Auſſicht verciniger, und es find auch bereits 
die Cinlenungen getroffen, Das fie künftig im Geminar 
gemeinihaftiih ihren Tiſch genießen, 

Der Nusen der Anſtalt bat fi übrigens Durch die 
kehr Candidaten bemäbrt, welde daraus hervorgegangen 

.ıd, 
‘ So fehr man das Befireben der Gemeinden zu rühe 
men bat, ıhren Unterrichts» Unfialten ſchöne und ame 
weſſene Rocalıcaten zu verfhafen, fo oft bar man wich 
Gelegenheit zu bemerken, daß nicht derfelbe Fleiß auge- 


wendet wird, die Geborde an gutem Stande zu eihale - Corvanbem . 


ten, oder auch nur die hoͤchſt nörbige Reinlichkeit in den⸗ 
felben zu bewachen. 

Auſſerdem, daß die Dem Dienfle gewidmeten Lehre 
zimmer bäufig aub zu anderen Zwecken verwendet, und 
mit allen Hausgeraäthen, Materalien und Producten an— 
aelutt werden, wird für die Reinlichkeit ſehr felten ats 
forat, befonders in Gegenſtänden, mo lie am meiſten vr 
forderli ift, und wo man nicht glauben ſollte, daß cine 
ſiete Etmahnung nothwendig wäre. 

Dieſes iſt zugleich ein Beweis, daß Dig Ortsvor⸗ 
ſtaͤnde und die Lorals Iinfpecioren die Schuſen nicht fo 
Hleifig beiuben, als fie ſollten, weil Gegenſtande, Die 
in die Snne fallen, nice ihrer Aufmeckſamteit ſollten 
entgeben Fonnen, — 

Die Schule iſt wie die Kirche ein Heiliatbum der 
Gemernden, mwehbes fie in Ehten halten müſſen, und 
wotin Ners Der größte Anſtand herrſchen fott. 

Die Lobrer, welcht die ihnen obliegende Sorge für 
die Reinlichleit der Schulbäufer vernachtäſſtgen, verken— 
nen ihren Beruf, und fpieben Dadurch Tele den Vans 
gel der Figenfchaiten aus, welhe man von ihnen fordert, 

Mas den Unterricht und den innern Theil der Schule 

Unſtalten beserfft, fo iſt Der größte Ihert der Sorze in 

die Hände der Bezirfs+ und Focal» Schul+ Aufpectionen 

geleat, auf welche man vertraut, daß fie in Der Mrbeit 
nicht erwüden, und ihre ganze Berubisung in dem Bes 


meinden zu Derleltung ibeer Shuthauſer beſimmt worden. 


Nach der im stören Stück des vorjährigen Anteligenge 
Blattes enthaltenen Ybrehnung waren von der früher 
Dabin. diryomireen Summe ira 131 fl. 4 fr., welche mit 
obiaen TOM AM. und einer Ruͤckeinnahme bon 58 fl., die 
Einnahme von 7189 fl. 4 fr. bilden. 


Hievon wurden verwender für die Gemeinden: s 
Reantlbah 2» 2 nenn. 50 — 
attmeiliE u ee er OS 
Shnedenbaufen. » =» = 2 3060 — 
Bindersbah.: = = = =» 8 2 3060 — 
Meichenbachftegen, Fockenberg, Limbach .. 500 — 
Dterfiaufenbah - -» 2 2 0 2 0 0a .+ 0 — 
Weitersweiler.... 300 — 
Altſtadt .... 2 0 300 ka 
Marienthal . ae ee. - 108: 7 
Falkenſte - 2 2 2.2 0 0 2 0 0 2 WM - 
* D * + * u * * * * 500 * 
Dombug - » 2 2 re ⸗600 - 
Mittelberbah. - - = a 0 2 2 002. 600 — 
SBeingarten. 2 er 0 rn + 0 — 
Kofbahb 2 Herne ne. = 0 — 


— —— — 


Summa7093 9 

Bleibt ſohin Ueberreſtt. ne. 95 55 
1. Bon dem Polizenftrafkonde 

Nach der im 31h6ten Stief des vorjäbrigen Intelli⸗ 

genz · Blattes enthaltenen Abrechnung, waren von der 

F u beſtimmten Summe übrig 139 fl, 

a zn 1 9 


Hiezu Fam die ſechste im Jahre 182125 verfalfene 
er mie 9916 fl. 32 fr. zuſammen 50036 f% 
p . 


Hiebon wurden vorſchußweiſt 
9 d veiſe verwend Da 
menden? — TE 


Lu 12111177:1] 9 n ö 
Volmersiveleer 222 2 nn u un _ 
REN a un: a ee ee ae az . 590 —- 
Schneckenhauſen.. . 


Shmwanbeim . — es - 
Gntenbab — 39 ⸗ 
Buſenbera. . . ‚ et 





derben der Saaten finten werden, welhe einft Danneniels . DE a 
weite Belhte, Vercörer der Reltnion und geircue = EEG =. be 
derfländige Bürger berverbringen ſollen. Bleist fohin Ueb a u Be 7 7, Jost 
ın Leberre 
‚ nn 30 
— 
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Intelligenz Blatt 


des 


Rheinkreiſfſes. 


Nro. 300. 





Lu Amtliche Artikel, 


Befanntmahung. 


Da zu Folge des unterm Alten September dieſes 
ZJahrs ergangenen Stempelgefeges, nah der F. VII. 
ausgefprodhenen Befimmung, die Lotto « Einlagfheine 
fünftig mit einem Stempel bverfeben werden mülfen, 
und biernad für Diefelben eine dem Zwecke entſprechende 
Form von dem Königl. Staats-Minifterium der Finanzen 
vorgefihrieben tworden, in welcher von der erften Ziehung 
des nmächiten Kalender» Jahres 1826 anfangend, alle 
gemachten Einlagen behandelt werden follen, fo wird 
Dieje neue Form der Lotto⸗Einlagſcheine durch nachfolgende 
Befchreibung zur allgemeinen Kenntnif gebracht. 


Vorderſeite: 
Der Abniglihe Königlich Bayeriſche Zahlenlotterie. 











PottosStempel 
Compt. Nro. Meg. Neo, 
Zur Ziehung zu den 18 
— 
(beſtimmt fl. fr. 
| 
’ — Yurzug C unbeft. u 
een Cbefimmt . 
— — Umbe ( unbeir. . 
FE 7: |; | rn 
« +. Dwaserite . 
Einlage 2 2.2. fe fr 
Erempel: Betrag. . fi. Mr. 
| tiefe fs 
Berzieriuigin. Benenwärtiger Ein Viertetjahr qüftiger 
Anlagſchein mafß unerränderterhafte werdet, 
ind wird nur Dann ale ächt ancrfannz, menu 
er ner dor an Die Koniglihe Rorto- Behörde 
eingerndeten, von derſelben geprüften und 
auerkannten Drigiral life, in alten Theilen 


uber tm, 





Speyer, den 23ten Dezember 





— —— — — — 






aufgedruckte Königliche Stempel und die auf der Rück⸗ 
feire unter Demfelben befindlichen Verzierungen find mit 
den Driginal-Fıften der Kollefteure jufammenbängend, 
und beide werden bey der Abgabe des Cintagfiheines fo 
gerheilt, Daß ein Theil an der Driginalsliite Der andere 
an dem Einlagſcheine erfihtlid bleiben muf, 
Münden, den öten Dezember 1825. 
Königliche Generals Lotto» Adminifiration. 


Mayer, 


Der auf der Vorderfeite diefer neuen Einlagſcheine 


Sartori. 
— — — — — 
‘pr. ben 22, Diesmber 1925. 
Altdorf. (kieferung des Wachebls pro 1826.) Auf den 
Aten Januar Des Jahrs 1826, des Morgens 10 Uhr, 
wird auf dem Semeindehaufe zu Altdorf das Gemeinde⸗ 
Wacheol pro 1826 an den Wenigſinehmenden öffentiich 
berjiergert, 
Altdorf, den Aten Dejember 1825. 
Das Bürgermeifterame, 
Melde, 
nn 
pr. ben 23, Dreiember 1826. 
Neubofen. (Berfeigerung von Baus und Nuspolitims 
men.) Den Uten Tanuar 1526, um 12 Ubr Mittags, 
werden etwa 115 Stamme eihen Hol, dann einige 
Birnbiume auf Dem Stock verjteigert. 
Neuhofen, den 22ten Dezember 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Etriebinger. 
ĩDDôî⸗üùBâ—, t — — — — — —ñ—— 
pr. ben 23. Dezember ı82<. 
Gleisweiler. Solzo taſteigerung.) Mit woch den Nten 
Sanuar 1826, wird der untergeihnete Buͤrgermeiſter 8 
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Klafter kiefern Prügelholg und 8 Looſe detto Reißiq, 
son dem gewöhnlihen Schlage berrührend, im Wirths⸗ 

baufe zum Hirſch verfleigern. 
Gleisiweiler, den 20ten Dezember 1825. f 
Das Bürgermeifferamt. 1 


Dreh. 


pr. den 22. Dezember 1825 


gambrecdt. (Heljverfteigerung.) Freitag den Öten 
des nacfifonmmenden Monats Januar, Morgens 9 Ubr, 
werden in Lambtecht, 27 Klafter Kiefernbolz und 61 
Sloͤche aus dem Gemeindewald von Grevenhaufen ver» 
ſteigert. 
“ Yamibricht, den 19ten Dezember 1825. 


Dab Bürgermeifteramt. 
Mattil. 


pr. ben 22. Dejember 18254 


GBermersheim. (VBerfleigerung des ehemaligen Fathos 
liſchen Schuthauſes.) Donnerſtaq Den 5ten Januar 18204 
Nachmittags 2 Uhr, im Banerifhen Hofe zu Germers⸗ 
beim, wird Das dieſer Gemeinde zugehörige ehemulnge 
fathoiiſche Cbuihaus, fammt Stallung und Öarten, ojfente 
lid; zu Eigenthum verfteigert. 

Germersheim, den 2ıten Dezember 1825. 


Damm, Notär. 


— — — — G — — — 
pr. den 19. Dezember 133% 

Neulginingen. (Berfleigerung von Subfellien.) Naͤchſt · 
fommenden 6ten Januar 1826, Nachmittags ein Uhtr, 
wird unterjeihnetes Amt Die Fertigung 22 neuer Zub« 
fellien in den dafigen Lehtſaal an den Wenigſtnehmenden 
verfteigern. 

Facade und Koftenanfhlag zu 177 fl. 36 fr. nebft 
Steigbedingungen fünnen von Sreigliebhabern Jederzeit 
eingefehen werden. 

Reuleiningen, den 1Aten Dezember 1825. 


Das Gürgermeı ſteramt. 
Rüttger. 


— — — — — — —— — — 
pr, den 22 Dezember 1325. 
1te Befanntmadbung. 


Heiligenftein, (Smangsverleigerung.) Montagden 
zoten fommenden Uprıl, Nachmittags um 2 Ubr, im 
Wirchshaufe des Lorenz Devinet zu Deiligenfteiny 
werden auı Beitsuben des Heren Heineiw Sonntag, 
Peivatmann, in Zpiner A Ihr für weichen bey 
Hertn Michel, Anwalt am Königlihen Bezistsgerihe 


su Frankenthal, Domicilium erroäblt ift, vor dem 
unterſchrieben en / zu Speyer reſidirenden, hiezu gericht⸗ 
lich committirten Notar Rencker, zur Vollziehung 
eines Durch bemeldtes Sericht, unterm a5ten Dezember 
1825 erlaffenen und regiftrirten Urtheils, nacdbefhrie- 
bene dem Beorg Hammer, Atesmann, in Deiligen» 
ftein wohnend/ Schuldner des betreibenden Eberle, 
eböiende, generell verpfaͤndet duch unterzeichneten 

orär, unterm ıgten Diefes Monais aufgenommene, 
im Bann von Heiligenftein gelegene Güter und Haus, 
zwangsmäßig verſteigert; als: 


1. Section D. Nero. 291, 50 Ruthen oder rı Yıen 
82 Gentiaren Ader über den Berg jiebend, pie 
fben Jacod Friedrid Denndarde und Franz Tas 
cob Keller, angebosen durh den beiseibenden 
Theil zu 5 fl. 


Settion D, Neo, 305. do Ruthben oder g 
Aren 45 Gentiaren Acker olida, neben War 
thaͤus Stein und Friedrich Adam Waffen 
(tmidt, zu 

Section €, Nro, 459. 45 Nuthen oder 10 
Aren 64 Eentiaren Ader im Belhaidt, 
neben Marx Rüllich und Gangolff Koch, 


ju 

Section E, Nro. 67. Ein zu Heiligenftein 
au dar Haupeftraße, zwiſchen Marz Külr 
hob und Johannes Schmitt dem Alten, auf 
einst Klahenraum von 44 Ruthen oder 
10 ren ga. Centiaren —— Haus, Hof/ 
cu, Garten und übrigen Zugehoͤrungen / 


2 


3 


4 


zu 

Zeetion U, Neo. 259. 18 Rurben odır A 

Krın 26 Gentiaren Wingert im Kanton gie- 

fer, jwifhen Michael Schneider und Wils 

heim Stern / zu 

6. Zeetion A. Nro. 554. 45 Ruthen oder 10 

Uren 64 Tentiaren Wird auf den Cerase 

wiefen, neben Johann Adam Schm:st und 

korenz Weber, zu 

Section B. Rro, 448. 45 Rutben oder 10 

Aren 64 Centiaren Acker unterm neuen 

Serg, neden Daniel Löfhs Erben und 

Georg Stockmann, angeboten zu 

8. Section C. Nro. 84. 45 Ruthen oder 10 
Aren 64 Gentiaren Acker ın den fünfjia 
Morgen, neben Marz Rüllich und Gangolff 
Hammer, zu 7 He 

9. Settion €, Nro, 134. 50 Rutden oder rı 

Uren 83 Eentiaren Ader linfs im Bäu 

melweg, neben, Lorenz Weber und Bal · 

thaſar Wallburg, zu ı0 — 

Sertion E. Neo. 172. do Rurhen oter 9 

Aen 45 Centiaren Uder in ber Hoden 


104 — 


6 


10 — 
7 


10 


—d 


— — — 


—J 
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201 fl, 
ſtraße, neben Jobannes Wallburgs Erben 
und Lorenz Depinet, zu 10 — 
2. Section €. Rro,. 319. 53 1)3 Ruthen oder 
ı2 Aren 60 Eentiaren Acker im Stödele 
garten, neben Marx Rüdih und Abraham - 
BWeifenburger, zu 
ı2. Section U, Nro, 472. 4o Rutben oder g 
Aren 45 Sentiaren Ader in den viertehn 
Morgen, zwifhen Johannes Walburgs 
Erben und Marr Rülih, zu 10 — 
13. Section D. Rro. 5oı. go Ruthen oder j 
2ı Aren 27 Eentiaren Acker im Lerchenberg, 
neben Johann Adam Schmitt und Ban 
golff Maner, zu 
14. Biction C. Nro, 389. 30 Ruthen oder 7 
Aren g Eentiaren Ader in der kurzen Ges 
wann obig dem Weingarten, zwiſchen der 
Gemeinde und Wılbelm Brecht, zu 3 — 
15, Section B. Nro. 176. 17 Ruthen oder 4 
Aten 2 Centiaren Acker auf den fisınen 
Maofen foßend, neben Sangolff Koch 
und Wilhelm Dennbardts Erben, zu 
16, Section D. Nro, 466. 45 Rutben oder 10 
Aren 64 Centiaren Acke- im Lerdenberg, 
zwiſchen der Kırde und einem Partifular 
son Hartbaufen, zu 6 — 
17. Section D. Neo, 625. 45 Ruthen oder 
10 Aren 64 Centiareı. Acker auf den Ber 
ſhaidt ober den Bäumelmeg, neben 
Mare Rüllich und Johannes Thieri, zu 5 — 
Total 169 — 
Die Bedingungen welche der betreibende Theil 
zu dieſer Zwangsvberſteigerung feſtgeſetzt hat, find 
folgende, als: 


1, Werden Die Liegenſchaften tbheilweiſe, wie ſolche 
hieroben beſchrieben find, in dem Zuſtand und in der 





Lage verjtrinerr wie folhe Th am Tage der Verſtei⸗ 


geruna befinden werden, mit allen Rechten und Ge⸗ 
rechtigkeiten, Active und Patſiv Dienſtbarkeiten, Fiy« 
tare mögen ſichtbat / Kelannt oder verborgen fern, 
obne Währſchaft für den angegebenen Zläwbengebals 
der Feidgüter, Das Haus und Zugehörungen, mit ale 
lem was bierin nied⸗, nagel» und maueıfet ıft 

2, Biebt der Zufihlag dem Erſteigerer feine andere 
Rechte auf das Tıgentbum Der verfteigten Begenftan— 
den, als die, welche der Schuldner ſelbſt hierauf ger 
at hal. 
’ g Können fih die Zteigerer auf ihre Reften und 
auf dem Wege Rechtens, [ogleıh nah Lem Zufblag 
in Befiz und GSenuß ſetzen, babın Die Steuern, jo ıwıa 
otle andere Öffentlihe Kalten und Abgaben, vom „ten 
Ditober 1825 an, desgleichen Die allenfauſigen Suͤlten 
pro ıdab zu zahlen und zu liefern. 


4. Muß der Gteigerungspreis in gutem ca”gba- 
ren Beide, ohne Abzug, in drey gleiben Terminen, 
ale: an Wahnachten 1826, 1827 und 1828, jedesmal 
mit einen Drittel nebft Zins zu fünf pro@ent per Zahr 
dom ganzen Rückſtand, vom ıten April 2826 an, auf 
zu erfolgende gütliche oder gerihtlihe Anmweifung nad 
dem vier und zwanzig @uldenfuß bezahlt werden. 

5. Müffen die Steigerer die Notariats:- Gebühren 
und die Koſten des Verjteigerungs: Protofolis an den 
Motär, die —— — an das Rentamt 
zu Frankenthal innerhalb 2o Taͤgen von der Verfſtei- 
gerung an, entrichten. 

6. Bleiben die Fiegenfhaften bis zur vollkomme⸗ 
nen Zahlung des Gteigpreifes, der Zinfen und Kor 
ſten prinilegirtermafen verfegt. 

7. Haben die Steigerer zur Sicherheit des Steige 
preifes der Zinfen und Koſten zabltäbig anerfannte fo» 
lidätiſche Bürge auf Verlangen zu fielen, 

8, Bleibt derjenige welcher für einen andern ge= 
fleigert haben wird, für denfelben verantwortlich und 
kann ſolidäriſch mit dieſem auf Zahlung des Steige 
preifes der Zinfen und Koften verfolgt werden. 

9. Iſt die Verfleigerung definitiv und wird nad 
dem Zuſchlag fein Nahgebot mehr angenommen. 

Im U brigen follen Die Befiimmungen des GSeſetzes 
vom ıten Junp a822 erfüllt werden, welches in jo 
weit dasſelse auf die Verfteigerung Bezug hat, dur 
den Notär bep derfeiben vorgelefen werden wird, 

Der untergerhnete Rotär fordert fonad deu Shulde 
ner, deſſen Onpotbefargläubiger und alte font biebep 
Betheiligte auf, fih den fommenden ıdten Januar, 
Morgens un g Uber, in feiner Amtsjtube zu Speyer 
tinzufiaden um ıbre allenfalls gegen Diefe Verſteige- 
rung oder geaen die Bedingungen derſelben, aus ir⸗ 
gend einem Rechtägzund zu mahende Einwendungen 
ju Protokoll zu geben, 


Alſo gefertige zu Speyer, den 2ıten Dejember 
1825, 
Der Koͤnigl. Bayer, obengenannte Rotärz 
Render. 


Einreaiftrirt zu @pener, Den zıten Degember 1825, 
Vol. 7, Fol. 25, Vo.C. 7, Empfangen Deeifig einen 
Kreuzer, 

Das Königl, Rentamt. 


Unterfih:ieben: Boes. 


" EEE) 


pr. beo 16, Deirmbee fer. 
?te Befannemabung. 
Gerpochtung eines Guta-Complexes au Klrchheimboland,) 


Der unterzeichnete iſt geſonnen, fein im Banne von irche 
beimmboland gelegenes Gut, beſtehend in: 


ı 
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8312 Morgen Uderland 

814 Morgen Wicfen 

14 Morgen Wald 
jufammen 105 3)4 Moraen, welches er bisher feibfien bes 
baut bat und im beiten Zrande ſich befinder, unter ans 
nehmbaren Bedingungen auf 10 — 12 Jahre hinaus ın 
Pachtbeſtand zu begeben, : 

92 Bis Pr Morsen diefes Gute» Compleres find 
bereits mir der Winterſaat beſtellt. 

Pufitragende hiezu, können die Pachtbedingungen 
bier in Pirmaſens ben dem Figenthuͤmer ſelbſt, oder in 
Kichheimboland ben Hrren Apochefer Kitſchner erfahren. 

Pirmafens, den Iiren Dezember 1825. 


Flormann, funkionicender K. kand-Commiſſär daſelbſt. 





pr. ben 23. Dezember 1815, 
Hocf. (Erbauunz eines Shulhaufet.) Bis Montag den 
gten Januar fünftisen Jahres, Morgens 9 Uhr, wird 
auf dem Amtslokale der unterfertigten Behörde zur Der. 
feigerung an ter Weninfinebmenden eines in der Ge— 
— Hoof zu erbauenden Schulhauſes geſchritten wer⸗ 
en. — 
Der Plan und Ueber hlag, welcher ſich auf 150 N. 
belaͤuft, kann jeden Tag dahler eingefehen werden. 
Kufel, den 2üren Dezeniber 1895. 
Das Königl. YandsCommiffariat. 
Der funetionirende Koͤnigl. Fand Commilfar. 
Engelbach. 





pr. sen 23 Dezember 315 
(derrſchaftliche Hetsverikeigerung.) 

Auf Betreiben des unterfertigeen Forſtamts, werden 
den Iren Januar 1520, Des BRormittgas 9 Uhr, in Ge— 
aenwart Des Könige. Regtamtes Dürfbeim, vor dem 
Bürgermeiterame zu Dürfbeim, nachbezeichnete Hölzer 
‚in kieine Looſe meiſtbietend verſteigert. 

In Dem Forſt-Revier Jägerthal. 
In den Schlag ter Schacher. 
1 Klafter buchen geſchnitten ; 
NM id. kiefern Prügel; 
In dem Schlag Katzenkopf. 
Y4 Nlafter eichen gefchnitten;, 


- 


B- Bu 5 * den id; 
3, 18 fielen id, und 
37 id kiefern Prügel, 


Was mit der Bemerkung zur alf i ; 
’ gemeinen Kenntniß 
gebraht wird, daß in dem Laufe des Crats-Zahr noch 


circa SM Maiter Brandholz in dieſem Revier zur Ber 
fleigerang gebracht werden. 


Duͤrlheim; den Men Dezember 1825. 
Das Königl, Forſtamt. 
Köbler 
— mn namen nn mn 


U. Nachrichten und Miſcellen. 








pr. den 23. Degember 1825, 


Im Central» Befängniffe zu Kaiferslautern. werben 
Beftellungen angenommen, auf? 


1. DOrdinäres Tuch; 

2. Bieber; 

3. Flanellz 

4. Wollene Bettdeden ; 

5. Etrid- und Sayetwolle; 

6. Glare und gefipperres Halbleinen z 

7. Hänfen= und Wergenleinwand; 

8. Bebildzeuge zu Tiſch- und Handtücher; 

9. Zwillich und Teillige; 

Gehäckelte Wollſchuhe und Handfhube; 

Kappen und Häthe von Stroh; 

Tifhe und Fußmatten aus Stroh; 

. Bad» und Mehiförbe von Strob; s 

. Strohfeuereimer — Deblfarbe getränft, und mit 
Pech und Harz verkittet; b E 

. Nuf = Kırfhbaum + Zournire zu Möbel für 
Schreiner; 

Blasbaͤlae von allen Größen; 

‚ Hänge» und Waſchkoöͤrbe aus Weidengeflechten; 
edle Gattungen von Wollgeſpinſten; 

Kaämmen der Wolle; 


" Spmeiden der zu übergebenden Hölzer. 


Außer billigen Yreifen verfpricht die Anſtalt auch 
möatichtt ſchleuntae Bedienung, fo wie fie ſich erbietet für 
Behörden oder Corporarionen ganze Kır'erungen von at 
fertigten Kleidern de zu übernehmen, und jur qute Date 
baite Arbeiten zu garantiren; uͤbrigens verſteht er [.r con 
felbii, Daß die zu Den Art. 7, 8, 18, 19 und W beerche 
nizien Arbeiten in Die Unſtalt gegebenen Maertahta ge 
wiffenbaft verarbeitet werden. 

Alte refpectiven Bebärden und Pribaten melde 
fellungen auf eine oder die andere der genannten Brbeis 
ten zu machen gedenfen, merden bievon mir dem Beni 
fen in Kenntnifi gefetzt, daß ſich Diefer wegen am dt 
unterfertigte Inſpection zu wenden fere. 


Kaiferslautern am 18ten Dejember 1825 
Königl. Inſpection des Sentral-Gefängniffer 
Hausmann. 


Br 


>. 
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Intelligenz Blatt 


1 


Rheinkreiſes. 





* Nro. 301. 





I. Amtlihe Artikel, 


pr beh 24. Degember 1325. 
(Die Militär, Eonfeription der Altersklaſſe 1805 betr.) 
Im Namen Seiner Mtajeftät des Könige. 


Da der Eonferiptionsratb des Rheinfreifes nunmehr 
jur Prüfung der Verbandlungen über die Militar-Con« 
feription der Altersklaſſe 1805 fib verfammeln wird: fo 
werden die berbeiligten Militärpflichtigen und deren Stell- 

..  bertreter, unter Hinweiſung auf den $. 47 der Vorſchrif⸗ 
en zur Anwendung des Conferiptionggefeges, mit der Be- 
„,  merfung bievon in Kenntniß gefeht, daß deren etwaige 
" Einwendungen, VBorfiellungen und Beſchwerden gegen 
die Entfcheidungen und Befhlüffe der Fand-Fommiflarıare 
länaftens bis zum Aten Januar 1826 bieber einhefördert 
werden müflen, indem fpäter einfommende Reklamationen 
nicht mehr berüdfichtiget werden, fonnten. ! 

Auch werden fammtlıhe Bürgermeifterämter ſchließ— 

lich beauftragt, die gegenwärtige Verfügung obne Verzug 
‚ı m ihren Gemeinden gehörig befannt zu machen. 
Speyer, den 2iten Dezember 1825. 
Königl. Bayer. Regierung des Rheinfreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Stichaner, Präfident. 
v. Etengel, Director, 


Schalt, Ser. col. 


pr. ben 24. Degember 1325. 
3warg6-+DBerfleigerung 


In Gemäsheit eines durch Das KRöniglihe Bezirks- 
“s gericht zu Zmeibrücden unterm dritten des laufenden 
Monats Dezember erlajienen und Ddafelbft am naͤmlichen 





Speyer, den 24ten Dezember 





1825. 


Tage gehörig einregifirirten Urtheils, und auf Betreiben 
des Heren Karl Exter, Eigenthümer wobnhaft ın Zmei- 
brücden, welcher bier in feiner Eigenſchaft als Wermalter 
und tRechner der evbangeltſch-proteſtantiſchen Kirchenges 
falle Dafeldft, handelt, und zum Behuf des Gegenwärti— 
gen, Wohnſitz bey Herrn Heinrih Joſeph Schutler, Ad⸗ 
pofae an dem Koniglihen Bezirfsgerihe zu Zweibrücken 
—— und denſelben auch zu feinem Anwalt beſteut 
at; 

Wird Montag den dreischnten März künftigen Jahts, 
des Vormittags um neun Uhr, in der Bchauſun Des 
Georg Jekob Bisbort, Wirth und Afersmann zu Höhe 
erihweir, vor fouis Jeambey, Notär des Bezitks ven 
Zmweibruden, ım Kanton und Antefike su Pirwaſcens, 
als vor dem, Durch oballegirtes Urthetl hiezu ernannten 
Eommillor zur öffentlichen auf dem Wege des Zwangf« 
verfagreng vorzunehmenden Werfteigerung der brenan) 
bezeichneten Den Schuldnern des betreidenden Theute, 
Namens: Chriſtian Sieber dem jungen und deſſen Ede— 
frau Wilbeimina geborne Beyer, beiden Ockersleuten, 
wohnhaft zu Hoͤheiſchweilet angehoͤrzgen Immobilien ars 
ſchritten, welche dem erſteren, gemäß zweier vor Nord- 
Schmolze in Zweibrücken, unterm neun und zwanzigſten 
April und fiebenten May achtzehnhundert ſiebenzehn ers 
richteren gchörig regiftrirceen Prands Verfhreibungen jur 
Sicherheit einer Kapitalfumme von zweidundert Gulden, 
unbefchuder der Zinfen und Koſten fpeciell verpfänder, 
und fammelih im Dorf und auf der Öcmarfung von 
Höheajcrociler gelegen find; als: 

1. Serton B. Nro. 6 und 7. Bier Aren zwontiq 
act Ientiaren Garten im alten Barren, einſets 
Marzarerda Müller, anderfeits die Ahnung, une 
boten zu fünf Gulden Sf. 

2. Secticn B. Neo. 468. Dier Viren. jwanıia act 
Centitren Acker in der dritten Ahnung auf Dem 
Eichidd, einfeits Georg Scherer der alte, ander fcı:s 
Die Kahn, angeboten zu fünf Gulden 5 4. 

3. Zectien B. No. 239. Achttehn Aren firberiig 
fieben Lentichen Acker auf dem Eichfeld in Der Zwerg» 


* 


410. Section W. Nro. 7. 


11. Section X. Nro. 17. Dreizehn Uren fünfzig 


16. Section X. Den 9 u. fünfzehn Gulden 
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Ahnung binter der fehsten Ahnung, einfeits Jakob 
Wir, anderfeits Jakob Bisbort, angeboten ju fünf 
Gulden 5 fl. 
.Section B. Nero. 265. Dreisehn Aren fehs Cen⸗ 
tiaren Acker beim Petersberg, einfeits Zafob Dorne, 
anderfeits der Wald, angeboten zu zwey — 
.Section U. Neo. 123. Sieben Aren dreißig drey 

Centiaren Acker in der kambach, 2te Ahnung, ein» 
feits Georg Scherer der alte, anderfeits theils Da« 
vıd Brandflärter, theils Ehriftian Scherer, ange» 
boten zu fünf Bulden 5 
Section U. Neo. 135. Bieben Uren dreißig drey 
Centiaren Acker allda, einfeits Georg Scherer der 
alte, anderſeits die Landſtraß, angederen ju Drep 
Gulden 3 fl. 
Section V. Nro. 115 und 116. Acht Aren ſiebenzig 
ſechs Centiaren Wies am Ked im Schäferswieschen, 
einſeits Georg Beſtler, anderſeits Jakob Muller, 
angeboten zu zwey Guiden af. 
Section V. Nro. 139. Zwanzig acht Uren neunz'g 
eben Centiaren, Acker in der Ziwerde- Ahnung, 
oberhalb der erften und zweiten Apnung am Sau— 
feld, einfeits Joſeph Stärers Wittib, anderfeits Zar 
fob Wik, angeboten zu fünfjehn Gulden 15 fl. 


Section V. Nro. 188 und 189. Dreifig eine Yren. 


vier Centiaren Acker zwiſchen der Klahnı und Mar— 
beierbera, einſeits Paul Schnebele, anderfeits Nıi« 
colaus Scherer, angeboten zu fünf Guiden 5fl. 
Zwoͤlf Aren achtzig Drev Cine 
Karen Acker auf dem Schtverdel, die untere Ahnung, 
eınferts Jakob Eıieber, anderjeus Zufeb Mütter, 
angeboten zu drey Gulden sn. 

ſechs 


Centiaren Wies in der Eichwies, einſens Jalob 
Mütter, anderſeits Jakob Scherer der Zte, ange 


boten zu fünf Gulden fl. 
Section X. Neo. 418. Ein gleich großes Stuͤck 
Wieſe allda, einfeits Margarerba Miller, anders 


ſeits Johann Georg Scherer, angeboten für gleiche 
Eumme 5 


13. Section X. Nro. 152. Zehn Aren achtzig eine 


Eentiaren Ufer in der binteriten Ahnung auf Hore 
fiel, einfeits Georg Bärller, anderfeits Georg Sicher 
zer Der alte, angeboten zu act Gulden &f. 
Section X. Nro. 199. Sechszig Aren Acker in der 
weiten Ahnung in den Dahsläher, eirfiits Ja— 


fob Süß, anderfeits di 
— Wale feits die Klahm, angeboten zu 


Section X. Nro, 229, 


j „on. 
. — Pr 
eben) fimfzehn ( Zwey Biertel jmölf Ru 


t Aren fünfzig eine Centiaren Acker 
einfsite Gear oning oben am Wald Aumersbörh, 
Sieber, neuen ob Bisbort, ander xits a 
269. Zwölf Aren neurzig Eentie 


47 


.* 


aren Acer in der mittlern Ahnung auf dem Schmalz 
biebl, einfeits Georg Jakob Beer, anderfeirs Ja 
fob Buhmann, angeboren zu zwey Gulden 2 fl. 
Section P. Neo. 11 Drey ren ſechszig fieben 
Centiaren Garten unten am Hochgarten, einfeits 
Nicolaus Hoffmann, anderfeits Alam Dorne, an« 


- geboten ju vier Gulden 4f. 


18. 


19 


7 


20. 


21 


22. 


23 


21. 


25. 


20. 


97. 


28. Zwanzig ſechs Aren zwölf Centiaren Acker allda, ein 


Zwep Uren zwanzig drey Centiaren Garten allda, 
Section D. Nro. 47, eınfars Georg Müller, an« 
derfeits Ehriftian Siebers Eheleute ſelbſt, angeboer 
ten zu vier Bulden 4 fl 


Section P. Nero. 48 und 49. Acht Aren fünizjig 
fehs Gentiaren Wies unten am Höhyarten, cine 
feits Jafob Dorue, anderfeits Georg Miller, ans 
geboten zu vier Gulden Af. 
Section 9. Nro. 71. Bieben ren fünfzig fünf 
Centiaren Wies zwifhen der ⸗Schankgaß und dem 
Eiſchwalder Grund, einſeits Thriſtian Wik, ander 
ſeits der Wea, angeboten zu fünf Gulden 3 fl. 
Serrion %. Neo. 120. Ein einftödrges im Dorf 
Höhefhmweiler im fogenanneen Fruchtgarten gelege- 
nes Wohnhaus, mir Scheuer, Stallung und andern 
Popertinenzien, begrenzt einfeitg Durch Georg Sche- 
vers, anderfeits durch Jacob Müllers Eigenthum, 
fan Aren fünfzehn Eentiuren enthaltend, angebor 
ten zu hundert Gulden 100 fl. 
Section T. Nro. 198. Zwanzig jiven Uren zwanzig 
neun Centiaren Uder auf Eichreld, in der fünften 
Ahnung, einſeits Niestaus Dauber, anderſeits Die 
Gewann, angeboten zu funf Gulden fl. 
Section X. Pro. 76. Drey ren fiebenzig fieben 
Centiaren Acker im Herichbergerarund, einſeits Zar 
kod Wil, anderſeits Jakob Sieber, angeboten zu 
acht Gulden 8 fl. 
Section P. Nro. 239. Zehn Aren achtziq Centia 
ren Acker in der obern Ahnung in der Dell in der 
Heiſchenbach, einfeits Georg Müller, anderſeits 
Georg Scherer der alt, angeboten ju vier er 


Section PD. Nro. 345. Dreifig Uren dreißig fünf 
Eentiaren Acker in der erften Ahnung unten am 
Mühiberg, einfeits Jakob Wit, anderfeits die Mahm, 
angeboten zu fünf Gulden 5f 
Section PD. Nro. 062. Zwanzig ſechs Aren dreißi 
zwey Eentiaren Acker in Der zmeiten Uhnung au 

eiſchenbach, oben an der Höbh, einfeitg Friedrich 
pe anderfeits Nicolaus Hoffmann, angeboten 
u drey Gulden sn 

ection P. Nro. 405, Sechs und zwanzig Aren 
neunzig drey Centiaren Acker in der fangen Ahnung 
am kichtmertelspfuühl, einfeits Paul Klauer von 
Bottendach, and. cs Nicolaus Scherer der alttı 
angeboten zu drey Gulden 3 4. 





— en 
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feits Nicolaus Keller, anderfeits Adam Fifcher von 
der Kneispermühl, angeboten zu drey Gulden 3 fl. 


Die Bedingungen unter melden diefe gezwungene 
Verſteigerung ftatt haben ſoll, finden fi in dem vor 
unterfertigtem Commiſſär unterm geſtrigen errichteten, 
gehörig einregiltrirten Süteraufnabme = Protokoll aufge» 
jeichnet, und find wörtlich folgenden Innhalts: 

1. Die Veräußerung wird auf die Durd den Herrn 
Requirenten bey voranftebender Gursbejeichnung feiige- 
festen Preire welche als Angebot dienen ſollen, eröffnet, 
und der Zuſchlag des Erpropriationg » Begenitandes ge- 
ſchieht definitiv, fo daß ein Nachgebot don Feiner Seite 
wird angenommen werden. 

2. Die Steigerer tretten gleib nad dene Zufchlag 
in nubnießlihen Befis der Veräuferungs« Gegenfiände 
ein, und werden daber auch alle Darauf rubende öffent- 
lihe Abgaben, ſowohl ertra- ordinäre als mie ordinäre 
Befchwerden, es fenen Rückſtände oder laufende Gelder, 
ohne irgend eine Ausnahme übernehmen. 

3. Der ausfallende Verfteigerungs: Erlös muf auf 
Tag Martni der Jahren achtzehnhundert fehs und jwan⸗ 
jig und achtzehnhundert fieben und zwanziq, ein jedesmal 
jur Hälfte in die Hände und Wohnung des vorgenanne 
ten Herren Requirenten abgetragen und de dato des Zus 
ſchlags an, mit den gefeglichen Intereſſen verzinfet wers 
den. 

4. Jeder Steigerer ſtellt zu mehrerer Verſicherunq 
deffen einen zahlfähıgen und dem Herrn Requirenten ge— 
fälligen Bürgen, welcher Bürge Kraft diefer Bedingung für 
lidarifh für dre Zahlung fowohl des Steigſchillings als 
der Zinfen und Koften haften muf, obne Daf die Men 
tion Diefer Solidarität bey der Verſteigerung felbjt wies 
derholt ausjedrüdt werde, 

5. Die Veräußerungs · Gegenftände ſollen übrigens 
zuerſt ſtückweiſe, und zwar nad Derjeniaen Drdnungse 
folge welbe Herr Reguirent*bey der Versteigerung felbit 
noch anzugeben ſich vorbehaltet, zur Veräußerung ge— 
bracht werten, follte jedody der SefammeErlös aus Dies 
fer parziellen Beräußerung Die ganje Forderung des bes 
treibenden. Theils, einfhblieflih der Zinfen und Koften 
nicht decken, fo wird gedachter Herr Requirent berech 
tige ſeyn, den Erpropriations: Begenftand nad der ſtüͤck⸗ 
mweifen Vericigerung noch einmal im Ganzen anfezen 
und alfo zufchlagen zu laffen. 

0. Kür den Gehalt Des Landes wird feine Garan—⸗ 
ne geleiſtet, ebenfowenig wird für Serviruden gehaftet, 
welche allenfalls auf dem Expropriations ⸗Gegenſtand las 
ten konnten. 

7. Die in gegenmwärtiger Sache bis zur Verſteige- 
rung ſeibſt auflaufeude Prozedurkoſten, fo mie aud die 
durch den Serrn Dtequirenten vorgelegte Stoffen für die 
genen die bierorts Schufdnern diregirte Verfolgungen 
müſſen zufammca mit den Intereſſen der vorgemeldten 
Schuldforderung, berechnet bis zum Tage des Zuſchlags 


durch Die Steigerer derhältnißmäſig ihrer ſchuldigwerden⸗ 


den Steigfummen, innerhalb der auf den Zufchlag fol 
genden zebn Tagen in Die Hände des inftrumentirenden 
Notärs abaetragen werden, Die Steigerer Dürfen jedoch 
diefe Zahlung an dem Steigpreis felbit in Abzug brin— 
gen, und bey Auszahlung des eriten Termins compenfiren. 

8. Die Koften des Zufhlags: Protokolls und der da⸗ 
von abhängenden Stempel» und Kegiftrir-Gebühren fals 
len den Stergerern zur Laſt und müſſen durch Diefelben 
ohne Abzug am GSteigpreis innerhalb derfelben Frift von 
zehn Tagen entrichtet werden. 

9. Das Eigenthum der fraglihen Immobilien bleibt 
indeffen bis zur gänzlichen Auszahlung des Steigſchillings 
zu Gunften des berreibenden Theils fpecialiter affectirt, 
und es Dürfen daher dieſe Fegtere bis dahm weder der» 
äußert noch verpfändet werden. 

Sm übrigen werden Die Gteigerer nad denen in 
dem Zmangsveräußerungsgefege vom erften Juny acht⸗ 
zehnhundert zweh und zwanzig enthaltenen Beſtimmun⸗—⸗ 
gen fih zu achten haben. 

Der unterzeichnete hiezu committirte Notär fordert 
demnah die Cingangs genannten Schuldner Chriſtian 
Eieber den ungen und deſſen Ehefrau Wilhelmina 
Bener, deren Hnpothefargläubiger und alfe fonft daben 
Berheiligte hiemit auf, ſich Montag den fechsjehnten Ja— 
nuar nahfibin, Morgens neun Ubr, auf feiner Amtsftube 
in Pirmafens einzufinden, um ihre allenfallfige Einwen⸗ 
dungen, su melden fie in Betreff der in Frage ftehenden 
Erpropriation gedenken berechtigt zu ſeyn, vorjubringen 
und zu Protofoll zu geben. 

Hierüber Het, welcher in Urſchrift verabfolgt wird, 
Geſchehen zu Pıirmafens auf der Umtsftube des Notärs 
anı ein und zwanzigſten Dezember achtzehnhundert fünf 
und jwanzig. j 

Unterſchtieben: Jeambey, Notär. 


Einregiſrirt zu Pirmaſens am ein und zwanzigſten 
Dezember 1825. Fol. 159. Vso. Nro. 7. Empfangen 
ein und Dreifig Kreuzer. 

Das Könial, Rentamt, 
Unterfhrieben; Alwens. 
Für gleihförmige Ausfertigung, 
Jeambey, Notaͤr. 
—r — —— — — — — — —— — — 
pr, ben 24. Dejember 1825, 
%te Belanntmadung 

einer Smmobiliar-Zwangsveräußerumg. 

Da die in Gefolge regifteirten Urtheils des Könige 
lichen Berirfsgerichis zu Kaiferslautern vom ein und dreis 
ſtigſten May gegenwärtigen Jahres, auf Betreiben der 
Anna Magdalena Grosart, Wittwe des zu Staudern— 
heim im Heſſenhomburgiſchen Gebiete verlebten Ackers⸗ 
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manns Peter Grimm, fie Ackersfrau allda wohnhaft, auf 
den acht und zwanzigiten Senrember jüngſthin feftgefegt 
gervefene Z vangsverjieigerung Der dem Johannes Bauer, 
Adersmann ju Hallgarten wohnhaft, angebörigen Jmmos 
bilien, durch eine Incident · Klage verzögert wurde: 

So wird hiermit bekannt gemacht, daß zufolge einer 
Entfherdung benannten Gerichts, gegeben in feiner Ber 
rathihlagungsfammer vom zweiten Auquſt legtbin, auf 
ber Ausfertigung am fünften laufenden Monats regie 
fteirt, und auf Berreiben der befagten Wittib Grimm, 
weiche in diefer Sache fortwährend ihren rechtlichen Wohn« 
fi beyn Anwalt Gravius in Naifersiautern bat, Die 
fraglihe Zwangsberſteigerung auf den fiebenzehnten Tas 
nuar achtzehnhundert fehs und zwanzig, Vormittags um 
neun Ubr, zu Hallgarten im Schulhaus, von dem biers 
zu ernannten Berjteigerungs» Commilläar dem in Ober⸗ 
moſchel wohnenden Könislihen Notar Marhoffer, ftart 
baben, aber einer von Seiten des betreibenden Theile, 
in dem am neun und zwanzigſten July dieſes Jahtes Durch 
benannten Verfteigerungs- Commiljär aufgenommenen res 
gifteirten Schwierigkeitsprotokoll abaegebenen Erflärung 
gemäs, nur ın Verjleigerung fommen wird: 

Gertion U Nro. 198 und 228. Mier Aren fünfzehn 
Eentiaren Land, nebit Haus, Hoi, Siheuer, Stall, 
arten und Zubebörungen, ju Halisarten hinter 
dem gemeinen Stück gelegen, degrenge einfeirs or 
bannes Kaul Erben, anderfeits franz Lehr Wittid, 
durd den betreibenden Theil gu einbundere füntjig 
Gulden angefhlagen, um ben der Werfieigerung die 
fogleih und ohne Annahme eines Nachgebotes defi⸗ 
nicıo iſt, zum Angebot zu dienen 150 fl 


Und zwar unter folgenden in dem durch unterzeich⸗ 
neten Notär am drey und zwanzigſten July juͤngſt er 
richteten regiſtritten Büterauinahme-'Prorofoll, durch den 
betreibenden Theil feſtgeſetzten Bedingungen, naͤmlich: 

‚ Eritene. Die Jmmobilten werden fo verfteigert, 
wie fie ſich am Tag der Verftergerung befinden merden, 
mit den nämlicen Rechten und Kalten, womit fie der 
Schuldner beſeſſen bat, ohne Barantıe von Seiten Der 
berreibenden Släubigerin. 

„Zweitens. Fuͤr den ben den Gütern angegebenen 
Bläheninbalt wird nicht aarantirr. 

Drittens. Die Stergerer haben ſich ohne Mits 
würfung Des bisreibenden Therls in den Beſitz einwei⸗ 
fen zu laffen 

Diertens. Die Piegenfhaften follen ſtuͤckweis auge 
geboten werden, ben nicht ſtarker Eoncurenz jedoh, ber 
hält fi der berreibende Theil vor, folbe im Ganzen en 
bloc su verſteigern. 

— — und Abgaber von den 

njdarten, merden Dur i i 
eg Fehr An ch Die Steigerer vom Zuſchlag 
„Sr bstens. Der Steigpreis ift entweder auf alt» 
liche Anweiſungen, oder ja pa A Fe 2 in 
deep Terminen als Weinachten atjehnpundert fünf und 


wanzig, ſechs und fieben und zwanzig, jedesmal mit einem 
—————— geſetzlichen Zinſen vom Tag der Verſteigerung 
n laufend zu bezahlen. e 
; a Die Kofien und ®ebühren der Were 
fteigerung baben Die Seeinerer innerhalb zwanzig Tag 
nah dem Zuſchlag zu entrichten. , 
— Auf Begehten des betreibenden Theils 
müjfen die Steigerer angehmbare Bürgen ſtellen. 
Neuntens. Die Etgenthumstechte von den Immo- 
bilien bleiben bis zur ganzlihen Bezahlung Derfelben vom 
behalten. j 
Zebntens. Im Uebrigen haben fib die Gteis 
gerer nach Den allgemeinen Beflimmungen des Zmwangse 
deräußerungs« Geſehes vom erften Zuny dchtzehnhundert 
zwey und zwanzig, Umtsb'att Nero. 10, zu achten. 


Dbermofchel, den 20ten Dejember 1825. 
Marhoffer, Notär. 


— — — — — — — —— 
pr. den 24. Dezember 1825, 
(Sersthafttiche Holzverfteigerung.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Forſtamts, werden 
den 9ten Januar 1826, Vormittags 9 Ubr, in @egen« 
wart des Königl, Rentamts Frankenthal, vor dem Kös 
nigl. Bürgermeifteramte zu Dppau, (auf tem ande 
böferfahre) nachbezeichnete Hölzer in Meinen Looſen meiſt⸗ 
bietend verfieigert. 

Sn dem Forftrevier Rorbeim. 


Schlag Oberhombuſch. 


937 Eihen und } . 
7500 Strauchholz Wei j 

Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntnifi ges 
bracht wird, daß im Faufe des Etats-Jahrs noch circa 
94 Klafter Brandholj und eirca 56,900 Wellen jur Ber 
fieigerung gebracht werden, 

Rorheim, den 22ten Dezember 18825. _ 

Das Königl. Forflamt. 
Köbler. 
— — — — — — — — — 
pr. den 24. Desermber 1885 

Rumbad. CVerfleigerung ven Wegrrparationen.) Cam 
ſtag den Aten nähften Monats Januar, wir? man zu Kume 
bad, Nachmittags 1 Libr, eine Wegreparation unten an der 
Dorfmüble herauf, von etwa 110 Meter lany, meben dit 


selfen abgefchroter werden, verfteigern. Der Ueberſchlag 
—3 9 100 A. Die Liebhaber können täglich das 


Näbere bey dem Adyunet zu Rumbad vernehmen. 
Schönau, den Firen Dezember 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Schneider. 
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Intelligenz dlatt 


— des 


Rheinkreiſes. 


——“ 


Biro. 302, 





Speyer, den 26ten Dezember 


— — — —— — — 


1825. 


— — — — — ——— —— — 





L Amtliche Artikel. 


pr, ben 25, Dejember 1825 
41te Befanntmadhbuna. 


(Berfteigerung der Aerarial Wald: Parzelle Pfahlwalb, in bes 

Gemarkung von Neuburg, Kentamts s Wezict Candel.) 

Sn Befolg Refeript Königlicher Regierung des Rheine 
freifes, Kammer der Finanjen, vom 2öten November 
4825, ad Num. Exh, 11183. N., und unter den in Der 
Beilage jum Amtsblatt Nro. 8., vom Jahr 1818 enthal« 
tenen allgemeinen Bedingungen, wird Donnerftag den 
kuͤnftigen zweiten Februar, Morgens 9 Ubr, auf Dem 
Bürgermeifteramte zu: Neuburg, vor dem Komglihen 
xand Commiſſat oder deifen Delegirten, jur Veräußerung 
für Eigenthum, durch öffentliche Steigerung bey bren— 
nendem Fichte, Der auf der Gemarkung Neuburg gelege- 
nen Xerarıa- Wald» Parzelfe der Pfahlwald genannt, welche 
in 48 Loofen jedes ungefähr ein Tagmwerf enthaltend, ein« 
getheilt, und zufammen auf 2673 fl. 45 fe. 2 Pf. geſchätzt 
iſt, geſchritten werden. 

Der Plan, die Yoos-Cintheilung, fo wie die Ab» 
fhäzung eines jeden Looſes, fönnen täglich auf der Katı- 
jeley des unterjercigten Umtes, in Einſicht genommen 
werden. 


Kandel, den 2üten Dezember 1825. 
Das Köniygl. Rencamt. 
Gartorıus. 

Geſehen und das Bürgermeifteramt Neuburg mit der 
Abhaltung der Verfteigerung beauftragt. 

Germersheim, den 22ren Dezember 1825. 

Das Königl. fand-Commiffarias 

Müller 


pr. ben 24. Dezember 1825, 
re Befanntmadbung 
Pirmafens. (Veräußerung von Aerarial⸗Waid· Parzellen.) 
Den Yten und 10ren Januar 1826, des Morgens un 10 
Uhr, wird zum meiſtbietenden Verkaufe folgender im 
‘Kentamts» Bezirfe Pirmafens gelegenen Aerarkal-Wald⸗ 
Varzelten gefpritten werden; als: 







— 

Benennung — Schäje | Anzahl 

; . Ninhalt den Schaze | Anza 
Bezeichnung des Forſtre Parzel- 7 ’ der Looſe 
der biers in wel⸗ "ron, Pungse Feiner je 
chem die Par⸗ = Preis. den Par⸗ 

z zellen geleleisie elle. 

Parzellen gen find 18 Es : 


Montags den Yten Januar 1826, auf Dem Gemeinde- 


baufe zu Pirmafens. 
ombach Pirmaſens 22 65131.39001233 4 
u N id. 14.88,30) 3slha Ei 


Dienjtag den 10:en Januar 1826, auf dem Gemeine 
debaufe zu Thaleiſchweiler. 





Sand köpfchen Donnſeiters] 172 4181 — 
Oberſte Mohr bach id. 5197120] 101 8| 3 
Großer Mobrba: 

cerbang id, 1711135104658) 10 
Kleinere Mohrba- 

cherhang id. 2341320] 60154] 4 
Maiſenbach id. 11195 6341707201 4 
Buchwaͤldchen id. 5laglari 105481 6 


Die auf Horbefchriebene Parzellen Bezug babenden 
Vermeſſungs · und Taxations Alten fonnen bep dem ım« 
terfertigeen Amte eingefeber werden. 

Pirmaſens, Den Iyten Dezember 1825. 


Königl Rentamt. 
Alwens. 
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pr. ben 26. Dezember 1883- 
1te Befanntmabung 
einer Zwangsverfeigerun.dg. 


In Bollziehung eines Urtheils, erlaffen von dem 
Königlihen Bezirksgericht in feiner Rathskammer zu Zwei⸗ 
brüden den deitten Dezember achtzehnhundert fünf und 
zwanzig, gehörig einregifteirt alda den nämliden Tag, 
werden auf Berreiben des Herrn Carl Exter, Gigenthür 

mer, zu Zweibrüden wohnhaft, in feiner Figenfchaft als 
Verwalter und Redner der evangelifch proteſtantiſchen 
Kirhengefälfen dafelbft, welcher den Deren Heinrich Jo— 
ſeph Schüler, Advokat ben den Königlihen Berichten zu 
Zweibrücken als Unwalt beftelt hat, und feinen gewoͤhn⸗ 
lichen —— —— gegen den Ackersmann Baltha» 
far Herz, zu Reistirhen im Kanton Homburg wohnhaft, 
und deſſen mitfolidarifhe Ehefrau Margarethe Pirrong 
alda, auf Montag den dritten April nächſthin, Morgens 
um neun libr, zu Reiskirchen in der Bebaufung des Hrn. 
Adjuncten Jacob Morgenftern, durch unterzeichneten zu 
Homburg wobnhaften und als Verfteigerungs-Commillar 
srnannten Rotär Philipp Eichholt, nahbefchriebene diefen 
folidarifhen Eheleuten zugehörige Güter, Reiskircher Banns, 
welche befag einer durch Hrn. Notär Schmolge zu Ziweir 
brüdfen am neunzehnten Detober achtzehnhundert fechs 
zehn gefertigten und am ein und ziwanzigiten des name 
lihen Monats allda einregifteirten Schuld» und Pfands 
Verſchreibung ber ehemaligen lutheriſchen Kirchſchaffney 
Zweibtuͤcken fpecialiter verhypothezitt und bishero in dem 
Benuß Diefer Eheleuten find, an den Meiftbietenden 
ftüdiveis für eigen verfteigert. 

Diefe zu verfleigernde Güter find in dem durch ger 
dachten Notär unterm neunzehnten laufenden Monats 
gefertigten und am folgenden Tag bey Königlichem Rent · 
amt zu Homburg gehörig einregiſtrirten Auina hmoproto⸗ 
koll einzeln befchrieben und von dem betreibenden Theil 
angeboten, welches Ungebot ben der Verſteigerung als 
Preisanfag dienen fol, wie folget: i 

1. Section D. Neo. 551. Acker von zwanzig zwey 

Aren 96 Centiaren in der Schmalau, neben Zohan» 

nes Herz und Jgnatius Rebold, angeboten zu einem 

Bulden af 

2. Section E. Nro. 13. Wies von 13 Uren 50 
Eentiaren alda, neben Georg Staudter und 
Jacob Pirrong, angeboten zu jehn Bulden 10 — 
Section E. Neo. 145. Acker von 16 ren 
32 Kentiaren im Brucdgarten, neben Jacob 
zn und den Wiefen, angeboten zu ein 
a. Section €. Neo. 151. Mies von 16 Xren 

Den denn Tebacerweper, neben 

n 

ju sehn Gulden g und der Bad, angeboten 
5. Section E. Reo. 173. Acker von 15 Aren 32 

Eentiaren in den naffen Studer, neben Adam 


52 
* 


10 — 


* 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


. Sertion E. Neo. 210 und 211. 


Sunfes und Georg Junkes, angebotenzu fünf i 
d 


Gulden 

Section E. Nro. 195. Acker von 42 Aren 86 
Centiaren im Roth, neben den Wiefen und 
Anftöfern, angeboten zu fünf Gulden 

Ader von 51 
Aren 35 Centiaren obig dem Streitweq, neben 


Georg Junkeſe Erben und Jacob Pırrong, r 


angeboten zu acht Gulden 


. Sertion €. Nro. 198. Wies von 31 Aren 72 


Eentiaren im Roth, neben den Wiefen und 


Anftößern und Jacob Pirrongs Erben, ange ä 


boten zu fünf Gulden 


. Section ©. Neo. 227. der von 27 Uren 54 


Gentiaren in der Haidendell, neben Georg 


Junkes und Heinrib Zunfefen Erben, ange ö 


boten zu zwey Gulden 

Section €. Nro. 236 Acker von 33 Aren 64 
Eentiaren auf der Haid, neben Peter Emm» 
rich und Margaretha Pirrong, anaeboten zu 
zwey Bulden 

Section E. Nro. 367. Ader von 32 Aren 31 
Eentiaren am Bruch, neben Jacob Pirrongs 
Erben und Johannes Pirrong, angeboten zu 
zwey Gulden R 
Section ©. Nro. 295. Acker von 12 ren 47 
Eentiaren am Streitweg, neben Georg Staud- 
ter und Den Wiefen, angeboten zu zwen Bul- 


den 

Sertion E. Nro. 325. Wies von 14 Aren 18 
Gentiaren in der neuen Theilung, neben as 
cob Pırrongs Erben und felbit , angeboten zu 


zehn Buiden 10 


Section ©, Niro, 344. Wies von 7 Aren 56 
Gentiaren in dem Mineichweyer, neben Peter 
Emmrib und Georg Schadmar, angeboten 
zu drey Bulden 

Sertion ©. Nro, 356. Wies von 11 Uren 
alda, neben Theobald Wolfinger und Jacob 
Bummel, angeboten zu drey Gulden 
Section €. Nro. 390. Wies im Münchmeiber 
neben Perer Sticher und Jakob Pırrongs Er— 
ben, bale 13 Aren 7 Eentiaren, angeboten zu 
drey Gulden 

Sertion F. Nro. 10. Acker bon 20 Aren 93 
Eentiaren am Darras, neben Georg Junkers 
und der Gemeinde, angeboten zu einem Gul⸗ 


den 
Section F. Nro. 12. Acker von 31 Uren 68 
Gentiaren alla, heben Georg Junbeſſen Er— 


den p 
Section F. Nero. 13. der von 11 ren 66 
Tentiaren daſeldſt, niben Franz Schindlers 


ben und dem Weg, angeboten ju zwey Gul⸗ M 


5 


— 


— 


— 


Erben und ſelbſt, angeboten zu jivey Gulden 2— 








u“ 


20. te 3. Neo. 83. Wies ven 1% Aren 50 
entiaren am untern Resfirherweiderdanm 
neben Johannes Pırrong und Jakob Pirron — 

Erben, angeboten iu zwey Guiden 3 

21. Section $. Neo. 8 2f. 
— v. 87. Wies von 16 Aren 88 
Centiaren alda, neben vorigen das oberite 
Stüf, angeboten zu fünf Gulden 5 

22. Section . Nro 116 Ader von 25 ren 

65 Eentiaren im- Müplenflubr, neben Georg 

Junkeſen Erben und Heintich Bertels Eiden, 

anedoten zu vier Gulden 4 — 

Dieſe Verfteiaerung nt ſogleich beim Zufihlage defi- 

nitid und fann kein weiteres Nachgebot angenommen 
werden. Gelbige finder unter folgenden don Dem betreis 
benden Theil feſtgeſetzten Bedingungen fat: 

1. Die Steigerer fonımen mic dem Zufchlag in den 
Beflz und Genuß der erjleigerten Gütern; follten jedoch 
fih einige Stücke darunter befinden, melde allenfalls 
verpachtet wären, fo har Steigerer zwar die Pachtzeit 
auszuhalten , Dagegen aber den Pachtzins von den Päcdhe 
tern zu beziehen. 

2. Der Sreigfbiling wird mit Zinfen vom Tag des 
Ban an in Die Hande des Herrn Kirchenſchaffner 

zter ju Zweibrüden in nahbenannten drey Zahlungs. 

friften abzahlt, naͤmlich das erſte Ziel Martini fommen» 
den Jahres, das zweite Drittel Martini 1827, und das 
legte Drittel Martini ein Jahr hernach, und zwar in 
guten Kaflengeldern. 

3. Die Steigerer haben die Steigkoften, fo ihnen nad 
dem Geſetz zu Paft falten, fogleih zu entrichten. Was 
die Prozedurfojten betrifft, fo haben Diefelben ſolche eben» 
fals beim Zufhlag an erfagten Herren Kirhfchaffner, 
welcher ſolche vorleger, pro rata zu bejahlen , der ihnen 
foihen Betrag beim erfien Ziel vergüter. z 

4. Die Steigerer tragen alle Zteuern und übrige 
Abgaben vom erfien April künftigen Zabres an, und ba» 
ben auch alle Dienftbarfeiten zu leıden, womit Diefe Gü— 
tes etwa belalter ſeyn könnten, — Dargegen aber auch 
die allenſallſigen Activ ⸗Servituden zu genießen. 

5. Die Güter werden ohne Barantie des Gehaltes 
und fo verfteigert wie fihuldnerifche Eheleute ſolche bis« 
bero befejfen haben oder von Rechtswegen befigen fonn« 
ten. a 

6. Befonders ift jeder Steigerer verbunden beim Zue 
fchlag einen zabifäbigen foldarifhen Bürgen zu fielen, 
welcher mit dem Gteigerer alle Steigbedingniffen zu ere 
fütten bat. 

7. Findet diefe Derfieigerung unter den im Ztvangse 
veräußerungsgefey vom erften Juny achtzehnhundert zwey 
und zwanzig und namentlich in den Vrtifein, fünfzehn, 
ſechszehn, fiebenzehn, achtzehn, zwanzig und zwey und 
zwanzig, enthaltenen Beftimmungen fhart, melde Artikeln 
den Creigliebbabern ben der Verfieigerung befonders dore 
gelefen werden follen), wonach diefelbe ſich zu achten har 

en. 


Die Eduldnern, ihre H i 
Hypothekarglaͤubi 
*—* Betheiligte werden andurch ee * 
a Rontag den fechsjehnten Januar naͤchſthin, More 
a m neun Uber, ben dem unterfchriebenen Notär 
er auf feiner Schreibitube einzufinden, um ihre al« 
lenfalls zu machen babende Einwendungen gegen Diefe 
Derjteigerung vorzubringen und zu Protofolt zu geben. 
6 Geſchehen zu Homburg, auf der Schreibſtube des 
otaͤrs am drey und zwanzigſten Dezember achtzehn⸗ 
hundert fuͤnf und zwanzig in der Bacation von Drey 


Stunden. 
Unterſchrieben: Eichholz, Notär, 


Einregifteirt zu Homburg, den drey und zwanzig⸗ 
ftien Dezember 1825, Folio #5. Recto case 3, — 
9, empfangen dreißig ein Kreuzer. 


Unterſchrieben: Süffert. 
In fidem Copiae: 
Eichholz. 
ÿ‘̃D;———— — —— ——— —— ———— — 
pr, ben 26. Dezember 1445. 


2te Befanntmadbung. 


Auf Betreiben ber Frau Friiderifa geborne Sallmd» 
fer, Rentnerin, zu Borms, in Rheinheſſen, wohnhaft, 
Witwe von Conrad Dito, weiland Schaffner dafelbfl, 
welche zum Behuf diefes Domizil mwähler bey Derm 
Rechtsanwalt Wıllih zu Frankenthal, — werben bie une 
gen verzeichneten ihrem Schuldner Adam Diery, Ackers⸗ 
mann zu Deuchelbeim, Kantons Frankenthal, wohnhaft, 
und der Erben feiner verlebten Ehefrau Elifabethba ger 
borne Schreiber, namentlib: Katharina und Sibilla Dierp, 
beide minderjährig, repräfentirt dur ihren genannten 
Bater und natuͤrlichen Vormund, angehörige, im Bann 
von Heuchelheim und Heßbeim gelegene Immobiliargüter 


‚dor dem hieju ernannten BVerfteigerungs-Commilfär Fried⸗ 


eich Wilhelm Adolph Wagner, Notär im Amt» und 
Wohnfig zu Dirmflein, Kantons Grünſtadt, öffentlich 
zwangsweile auf Eigenthum verfleigert. Die Verſteige⸗ 
rung der im Bann von Heßheim gelegenen Güter hat 
flatt: Dienſtag den zebnten Ianuar 1826, Morgens um 

Uhr, im Gaſthaus iur Krone in Heßheim; jene der im 
Bann von Heuchelheim gelegenen Immobilien aber ift 
feſtgeſetzt auf denſeiben Bag (10tem Januar 1826), des 
Mittags um 12 Uhr, im Gaſthaus zum Schwanen in 


Heuchelheim. 
Beſchreibung der Liegenſchaften 


a. Solche welche im Heuchelheimer Banne liegen. 


1, Section A. Nro, 271. 13,75 Centiaren (55 Ruthen) 
Acker in der Dedweide, einfeits Georg Schreiber, 
anderſeits Abraham Schaaf, angeboten durd den 
betreibenden Theil zu o 


10 fl. 
2. Section B. Nro, 85, 11,25 Gentiaren (45 Suchen) 
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Adler im Fußpfad, genen ben Lanzenſtein, einfeits 
neben Wilhilm Echneiver, anberfeits neben Chriſtian 
Diebl, angeboten zu 10 fl, 


3, Section B. Rio. 286. 12,50 Gentiaren (50 Rus 
then) Ader mit Wingertözeilen in den zwölf Morgen 
goen den langen KHänpdelchein, einfeits Ehriftian 

ſehl, anderfeits Johannes Deobald der Zte, anges 
boten zu 5 fl 


4, Section B. Nro. 291. 12,50 Centiaren (50 Ru+ 
tben) Ader mit Wingertözeilen allda gelegen, ein« 
feits Friedrich Schnabel, anderſeits Conrad Weßners 
BWittib, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 


5, Section B, Rro, 323, (2% Ruthen) 5,50 Eentie- 
ren Ader mit Minzertszeilen in ben Fuchslöcher 
modo im Burgen Kändelrhein, beiderfeitd Weorg 
Schreiber, angeboten zu 5 


6, Section D, Nro. 433. 15 Xren (60 Ruthen) Acker 
in den Fuchsloͤcher, einfrits Jacob Schreiner der dte, 
anderfeits Nicolaus’ Echreiber, angeboten zu IO fl, 


7. Section D. Rro. 66, TO Aren 40 Ruthen) Wieſe 
in den Dinterwiefen , einfeits Georg Webel von 
Großniedesheim, anderſtits Chriftian Diehl, angı» 
boten zu 15 


8. Section €, Neo. 75. Ein Wohnhaus fammt Stal⸗ 
lung, Gaͤrtchen unb Bugehör, zu Heuchelheim im 
— Ed gelegen, zufammen ungefähr 2,59 

entiasen (1O Ruthen) emtbaltend , gefurcht einſtits 
Peter Weßner, anberfeits Jatob Schreiber ber de, 
angsbotin ju 50 fl. 


9; Section U. Nro. 118. 8 Uren (32 Rurhen) Wieſe 
in den Doͤrrwieſen oder in din Bauchwieſen, eine 
feit3 nıbın Kal Luͤdwig Baum, anderſeits Philipp 
Hertelraih von Binderöheim, angeboten zu 10 fl. 


Diefis Grüd wird dermalen dur den in Kleinnier 
desheim wohnenden Uderemann, Nicolaus Reis beſeſſen. 


b. Güter, welche: ım Bann von Heßheim liegen. 


10, Section G. Nro, 238. 12,25 Gentiaren (4g Rus 
then) Ader an der Wormier» Straße, einfeiis Dar 
tin Diefenbach, anderſeils Udam Schaaf, anyebos 
ten zu 15 fl, 

11. Section ©, Nro. 220. 24,50 Ge tiaren (9% Rus 
then) Ader allda gas. tinfeis Martin Diefens 


bad) » anderfäird Konrad Peters Erben, angeboten 
au . 25 


Die Bedingniffe 
wortche der betreibende The für biefe WB rfrizerung feſt ⸗ 


gelet hat find in bem behdrend regiflrirten Gäteraufs 
napmeprototol enth.lten, wildes ver Berſeigenangs ; 


. 


“ 


+ 


GCommiffir in diefer Sahe am Sten Ditober letzthin, errichtet 
bat, diefelbe lauten fo wie folgt: 

I. Die Steinerer treten vom Zage der Verſteigerung 
an in Befis und Genuß der ®ürer und nehmen ſolche in 
dem Bufiande worin fie fih alsdann befinden, 


2. Der Steigpreis ift ſogleich nach geſchehenem Zu ⸗ 
flag direct an den betreibenden Theit, als einzigen ge 
gen die Schuldner eingejchriebener Dypotzefarglänbigen 
in guter Hingenber Münze zahlbar, 


3, Die Koften des Berficigerungs + Protofolld, ber 
Steig: Briefe, und alle andere Auslagen, haben bie Gteis 
gerer auffer dem Stei preiſe, nah Vorſchrift des Artikels 
18 des Bmangsveräußerungsgefigis vom Iren Jun 122 
zu enirichten, 


4. Die Steigerer tragen alle Steuern, Abgaben und 
Laſten, Guͤlten oder Binien welche auf den Immobilien 
baften, auch baden diefelben ale Rüudftände zu überneh 
men, welche an bergliichen allenfalls auf ben Immobilien 
baften Finaten; alles ohne Abzug am Steigprtis. 


5, Bon Seiten des betreibenden Theils wird feine 
Gewährichaft geleitet wider für Den angegebenen Flaͤch en · 
Inhalt noch für das Eigenthum und für den ruhigen 
Beſitz der Immobilien, in dem die Steigerer durch den 
Bufhlag Beine beſſere Rechte erwerben, als die Schuitner 
felbft auf Die Güter hatten. 


6, Ohnerachtet jeder fpärern Nuftragserflärung blelbt 
Steigeter perfonlih verpflichtet. 


7 Binnen Mona:sfift nach der Berfleigerung müf, 
fen die Gteigerer ihre Acquiſitions « Urkunden, auf eigene 
Kofien in der Hypothekenbewahrung transieribiren laſſen. 


8. Wenn Eteigerer ben vorfiehenden Bedingniffen 
nicht pimt ich nachtommen folte, fo kann gegen —* 
ben die Wicderverfleigerung der ihm zugeſchlagenen Lie 

enſchaften vorgenommen werden, und zwar mit Umgehung 
Kur weitern burch das angeführte Zwangsveräußtrungs⸗ 
Gefeh vorgefchriebenen gerihilihen Formen und Prozer 
duren blos nad einfachem 10:aägigem Zahlbefehl und mad 

woͤhnlichet ortzubhicher Bekanntmachung, der audgenie 
Es Steiaerer ift alsdann verbunden allen Schaden io 
wie die Koſten und allınfallligen Minder-Erlöß aut fer 
nem Üsrigen porjönligen Vermögen zu erfeßen. 


9. Der bitrisende The bebält fih das Redt br 
vor, nıd geſchehener ſſiüaweiſen Berfteigerung, die gt 
pfänderen Liegenfhaften en bloe ausbisten, und zuſd⸗ 
gen au laffın, und dadurch be ı höhern Werth der Gütu 
zu erpielen; mac geſchehenem Zuſchlag kann fein Nacdh ⸗ 
— mehr anzenommen werden, da bie alſo geſchehene 

erfteigerung ſogleich befintie ifi, 


Sefertigt zu Dirmftein , den 24ten Dezember 1825. 
Wagner, Notär, 





n. 


wi 


5 
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Sntelligenzg- Blatt 


bes 


Rheink 


Nro. 303. 





L Amtliche Artikel 


Dienfied-RNahreidten 


Durch allerhöchſtes Refeript vom 10ten d. M. haben 
Seine Koͤnigliche Majeſtät die von dem Friedensrihter 
Lagaſſe zu Dahn nahgefuchte Enthebung von feinem 
Amt allergnadiait zu genehmigen geruht. 

Durch allerhoͤchſite Entſchließfung, don ſelbem Tag 
wurde der in Vorſchlag gebtachte Johann Peter Berker 
als Untergerichtsſchreiber am Bezirksgericht zu Raiſers- 
lautern bejtätigt. E 

Durch allerhöchſte Entfhliefung dom 10ten d. M. 
geruhten Seine Königliche Maſeſtät die zu Yandau_crie» 
digte Gerichtsbotenfielle Dem Notariats-Elere Brit Zoͤllet 
zu Kandel allergnädigſt zu verleihen. 


— ———— — nn — 
pr. ben 26. Dezember INT5, 


Marnbeim, (Gfrerrerpahtung) Den Isten Des 
Mona:s Januar 1826, Nachmittags un ein Uber, werden 
tn Diaenbeim in dem Wirchsbaus zum Adler ungefähr 
11 Diorsen Gemeindegut auf einen fehsjahrigen Beſtand 
vatpachtet. 

Marnheim, den 2lten Dezember 1825. 

Das Bürgermeifteramt. 
Drattern 
— —— — — — — 
pr. ben 24, Dezembert 1825 

Steinweiler. (Bäterserfeigerun:.) Montag den Iren 
Januar 1326, Nachmittags 1 Uhr, zu Steinweiler im Wirths- 
baufe sum Schwanen, auf Anfiehen von 1. Eva a:borne Muüls 
ler, Wit:we von weiland Georg Friedrich Ligmnger, ben Erbe 
jeiten Müller zu Steinwerler, fie die Wittwe Das Gewerbe the 
res Mannes bisher fortferend, daſelbſt auch wohnhait, han⸗ 
delnd ſowohl in eigenem Namen, wegen der zwiſchen ıbr und 
ihrem benannten Danne bejiandenen Gütergemeinjhalt, 





Speyer, den arten Dezember 


nn —— 


reife 





1825. 
—— 


wie auch in der Eigenſchaft als natürliche Vormünderin 
ihrer mit demſelben ehelich erzeugten noch minderjährigen 
Kinder, Namens: Eliſabetha und Rudolph Liginger z 2. 
Dioniſius Liginger, lediger großjahriger Muͤller, bey feiner 
obbenannten Mutter wohnend, und 3. Johann Georg 
figinger, Bäder und Wdersmann, zu Oberhochſtadt 
wohnhaft, als Beivormund genannter Minorennin, — 
wird vor unterzeichnetem bieju beaufteageen Könmndichen 


Norar, Zohann Lothar Keller, im Ume- und Wohn 


zu Rheinzabern, Kanton Kandel, zur de ſtnitiven Verſtei⸗ 
gerung nachbezeichneter Liegenſchaften, im Banne von 
Steinmweiler liegend, geſchritten werden, als: 

1. 25 Aren Acker in der Langgewann, tarire zu 160 fl. 


2. 25,75 Centiaren Uder obig den Briten, — * 
70 fl. 


Die Verſteigerungs⸗ Bedinaniſſe liegen in der Amts- 
ſtube des unterzeichneten Notärs zu Jedermanns Einſicht 
offen. 

Rheinzabern, den 20ten Dezember 1825. 

Killer, Roter. 
— — — — — nenn 
pr. den 25. Dezember 1825. 


Klingenmünfter. (Erbauung eines neuen latetiſchen 
Echultaufes und Einrichtung des Gsmeindebaufes zu einım pretes 
ftanicihe Sculhäufe betr.) Zufolge Reſeriptes ober tontat. 
Rezierung dom 17ten November d. J. wird bis naͤchſt⸗ 
Eanımenden Iiten Januar, Mittags um ein Uhr, durch 
das unterzeichnete Buͤrgermeiſteramt ın loco Klıngonmüns 
fier jur Verſteigerung 

4. der Örbauung eines neuen katholiſchen Schule 
haujes, veranſchlagt zu 
und dann 
9, der Einrichtung des Gemeindehauſes zu 
einem proteſtantiſchen Schulhauſe, veran: 
ſchlagt zu " ar 
an die Weniatin.hmenden geſchritten werden. 

Bämmeliche Arbeiten beiteben in Maurer, Armut, 

Schreiner⸗, Zchioffer-, Glaſer⸗ und Anſtrich Ateeiten. 





fl. Er. 
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Pläne und Koftenanfhläge können täglich bep dem 
Unterzeisyneren eingefeben werden. 
Küingenmüngter, den Uten Dezember 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hoffmann. 


—— — — — — 








pr. des 27. Dezember 1925 


Wachenhe im. (Güterverfizerung.) Montag den ten 
künftigen Monats Januar, des Nachmittags um 2 Uhr, 
zu Wachenbeim im Wirthshauſe zum Löwen, werden auf 
Unfiehen des Hrn. Jacob Heddaus, Pfarrer zu Hangen⸗ 
weiſenheim, nachbeſchtiebener, demſelben vermögc Obli⸗ 
gatıon Des unterzeichneten Königl. Notars vom DGien 
November 1325, durch ferne Schuldner Adam Yuutentioe, 
HQufſchaied zu Wachenheim, und deſſen Ehefrau Nular e 
Steinwetz verpfändete Immobilien, Wachenbeimer Bauns, 
wegen nicht eingehaltener Zahlung, in Gcmäsbeir der 
im allegirter Obligation enthaltenen Stipulation, öffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenten verſteigert, nam: 

1. Ein Wohnhaus und Zugehoͤr, zu Wachenheim in 
Kirchenviertel bey Der Mühlgaile gelegen; 

2. 32 Nuchen Wingert ım Jages, und 

3. 1 Morgen Wingert unterhalb des Mandelgartens, 
Friedelsheim, den Piten Dejeniber 1825. 


Höfer, Norir. 








pr. ben 27. Dezember 1825. 
Scheibenhard. Eerſteigerung der Wacheb⸗ duͤrkniſſe.) 
Montag den 9ten Januar 1820, Mittags um ein Uhr, 
wird auf dem Bürgermeifieramte ju Scheibenhard on 
den Wenigſtnehmenden durch Sicigetung beacben ; 
1. Das Hol; und Licht auf die Bürgerwa be pro 1826; 
2. Der Unterhalt der Gcmeindebrunnen für Das Jahr 
1826. 
Scheibenhard, den MNten Dezember 1925. 
Das Bürgermeifieramt. 
Aus Auftrag. 


P. Serbert, Gemeindefhreiber. 





pr, den 25, Dezember 1925, 
(Anzeige einer freiwilligen — Veraͤuberung liegender 
ter. 


Dienftay den zehnten Januar 1826, im Baftbaufe 
um Ofen ın Rlingenmünjter, Nabmittags um ein Uhr, 
wird Jacob Hemmer, der unterzeichnete zu Berazabern 
wohnbafte unterfihriebene Notär, biezu committirt durch 
damilientaths· Beſchluß vor dem Roöniglichen Friedensges 
richt des Kantons Betgzabern abgefaßt Den Piten Ro— 
venber 1825, beftntigt vom Bezirksgericht zu Landau den 


) 


Öten Dezember 1825, gehörig regiftrirk, jur gerichtlichen 
öffenslihen Verfteigerung auf Eigenthum nachbezeichneter 
Immobilien, woven das Haus zu dem perfönlichen Nach⸗ 
laſſe des verfiorbenen Heinrich Avipf des Ulten, Safer 
von Klingenmünfter, die Feldiuter aber jur Errungens 
ſchaftsmaſſe melde zwiſchen demſelben und feiner noeh 
lebenden zweiten Ehefrau Catharina Bohl, allda wohn⸗ 
haft, beitanden hat, gehören — ſchreiten z namlich: 

Ein Haus und Gerechtigfeiten, im der Sterigajfe zu 

Klingenmünfter qelegen. 

Neun und fünfzig Aren Acker. 
Fünf Aren Bauſtuͤck. 
Vier Aren Wieſe. 

Dieſe drey Artikel Rlingenmünferer Banns, fodann 

von 
Drey Aren Weinberg, Gleiszeller Banns. 

Auf Anſtehen von: 

1. Cathatina Bohl, vorgenann!, als Mutter und ge 
feglibe Vormünderin über ihren mit ihrem gemeldet vers 
fiorbenen Manne erzeugten noch m.nderjährigen Sohn 
Georg Jacob Zwipff. 

2. Heintich Zwirff des Jungen, Ackersmann, eben⸗ 
falls in Klingenm̃ünzer wohnhaft, in der Eigenſchaft 
als ſubrogirter Vormund über denfelben. 

Die Errigerungs- Bedinqungen können in des unter⸗ 
ſchriebenen Notärs Amteſtube eingeſehen werden. 

Geſhehen zu Bergzabern, den 22ten Dejember 1825. 

Hemmet, Notar. 
—— — — ⸗ñ— —— — — — —— 
pr. den 27, Dezember 1345. 

Marfammer. (Berkauf von edeln KafaniensPflangen,) 
Hert Jacob !Neif, Handeismann, in Gleisweiler wohnend, 
bat in ſetnem eigenthümlichen Garten dahier gegen 8000) 
Stuck junge edle Kaftanienbäumdhen von 212 Meter 
hoch zu verkaufen. , 

Die etwaigen Fıebhaber Fonnen ſich an Herrn Georg 
Anton Reif, Handelsmann dabier, wenden, weicher bes 
auftragt iſt, obbemeldte ‘Pflanzen zu verfaufen, 

Maikammer, Den 16ten Dezember 1825, 


Aus Auftrag. 
Hartmann, Gemeindefchreiber. 


st 
pi. ben 16. Desember 1855. 
3te Belanntmahung. 
(Verpachtung eines Buts » Gompieres zu Kirchhelmboland.) 


Der unterzeichnere iſt geſonnen, fein im Banne von Kirch· 
heimboland gelegenes But, beſtehend in: 
83132 Morgen Uferland 
5114 Morgen Wiefen 
140 Morgen Bald 


zuſammen 10534 Moegen, welches er bisher ſelbſten bes 
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baut bat und im beften Stand 
e ſich befindet, unt 
nehmbaren Bedinqungen auf 10 — el rei 
Papeheend zu begeben, 
j 8 21 Morgen diefeg t8 = 
bereits mit der Winterfaat ——— — — 
Luſttragende hiezu, können die Pahtbedingungen 
bier in Pirmafens key dem Eigenthümer felbft, oder in 
Kirchheimboland ben Herrn Apotheker Kitſchner erfahren. 
Pirmaſens, den Alten Dejember 1825. 


$lormann, funftionirender K. Land⸗C ommiſſaͤr daſelbſt. 


pr. den 26. Dezember 1825, 
Edictal»-Vorladung. 

Alle diejenigen welche an den Nachlaß des am hten 
November dieſes Jahres dahier verſtorbenen Gemeinen 
und Schuhmachers Jacob Dies aus mas immer für einem 
Mechtstitel Forderungen zu maden haben, werden biemit 
aufgefordere, ſolche binnen dreißig Tagen vom untenges 
fegien Daum an, unter Dem Medtsmactheile des Aus · 
ſ( bluſſes im Falle der Nichtanmeldung während diefes 
Termins, bey unterfertigten Commando anzubringen und 
zu liauidiren. 

Zweitrüden am 15ten Dezember 1825. 


Vom Commando des Königlichen Aten Chevaurfegers- 
Kegiments (Kaifer Franz). 
Baldenfels, Dberft. 

Witte, Actuar. 


EEE] 
pr, ben 26. Deiember 1925. 


Großbockenheim. (Tagdverpachtung.) Da die Der 


pachtung der Feldjagd Dabier wegen eingerretener Hinder= 


niffe heute nicht vorgenommen werden fonnte, fo wird 
ſolche am näditen Aten Januar, zur erwähnten Zeır, 
auf den Gemeindehaus aubier fiate haben. 
Großbodenheim, den 2iten Dezember 1895. 
Das Bürgermeifteramte. 
Shnitt. 
a —ñ—— — — — nern nn. 
pr. ben 11. Dezember 1825. 
2ıe Bekanntmachung - 
eines Zwangs- Verfeinerung. 
Montag den Abten Zanuar nächſthin, Morgens neun 
Uber zu Pleismweiler, in der Bebaufung des Gaſtwirtha 
Yang, am nämlichen Tag, Nachmittags ein Ubr, ju Dber: 
bofen, ın.der Weber'ihen Wirthsbehaufung, fodann Dien» 
Raq den I7ten, Vormittags 9 Uhr, zu Niederhorbad, 
m Wirthshaufe von Migael Fries, und Nachmittags 


Beſchreibung der Güter. 
Pieisweilerer Banns, 


41. Section U. Nro. 115bis. Fünf Meter 67 Dejimes 
ter 15 Qentimeter, enthaltend ein Wohnhaus, Hof, 
Steuer, Stallung, Gaͤrtchen, Recht und Gerech⸗ 
tigfeiten, zu Pleisweiler in der Schaͤfergaſſe gele— 
gen, einſeſts Johannes Büffel, anderfeits ein Fuß · 
pfad, bornen die Gaſſe, hinten Aufſtoͤßer, angebo⸗ 
ten zu 150 fl. 
2. Section B. Nro. 130. Ungefähr drey Aren 
Wingert im Kiſſel, einfeits Friedrih Dt» 
mann, anderfers Adam Wendel, angeboten 


zu 
3. Section F. Nro. 124. Ungefähr fechs Aren 
Bauftück in der Reff, einſeits Friedrich as 
fob Pfeffer, anderſeits nachfolgen der Nad 
angeboten zu Ww — 
4. Section F. Nro. 125. Ungefähr ſechs Aren 
35 Centiaren ditto allda, ein⸗ und anderſeits 
Aufſtoͤßer, angeboten zu 90 
5. Section 9. Nro 78. Ungefähr ebenſoviel 
ditto im Heifbühl, einfeits Ludwig und as 
fob Hertle, anderfeitg Johannes Meyer, zu 
6. Section J. Nro. 3. 75 Uren 60 Centiaren 
ABaldıung im Herzigroth, einfeits Georg Mis 
chael Müller, anderfeits Sraatswaid, ange 
boten zu 10 — 
Dberboffer Banns, 


.Section E Nro. 934, Ungefähr 5 Aren 20 
Centiacen Acker auf der Bügenhol, einfeitg 
Johann Georg Jung, anderfeitg Friedrich 
Jakeb Erhard, angeboten zu 40 — 

8. Sccuon B ro. 660. Ungefähr 5 Aren 67 

Cxnsiaren Acker im Wolfsteich oder untern Geis 

gen, einſeits Aufſtoͤßer, anderfeitg der Deg, 
itto zu 


*2 


66 — 


— 





341 — 
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311 fl. 6. Steigerer haben ohme Preisminderung die Koften 

9. Section B. Nro. 415. Unaefähr 94 Centis des Verfergerungs « Protofous, ihre Steigbriefe, Regie 
aren Ader in Wachholderbuſch, einſeits rirung«e und Notariatsgebühren zu bejahlen. . 

7. Endlich haben fih Steigerer überhaupt zu richten 


Georg Rnoͤll, anderfeits Deinrih Reißer, 
yu 3 — 
Section D. Nro. 17. Das Drittel an unge⸗ 
faͤhr 6 Aren 4 Centiaren oder an 26 Ru⸗ 
tben Wies auf der Mittelwies, einſeits 
Heinrih Benz, anderſeits Friedrich Karfers 
Dictib, zu 
Section D. Nro. 138. Ungefähr 5 Uren 
Wieſe auf der untern Srampfinürble, einſeits 
Friedrih Kaifers Wittib, anderjeiis Friedrich 
Safob Silbernagel, angeboten zu 
Niederhorbarher Banns. 


Section F. Nro. 295. Ungefähr 14 Aren 
90 Lennaren Ader im krummen Morgen, 
“ einſeits Adam Kerns Wittib, anderfeus Jar 
* kob Braͤuner, angeboten zu / 10 — 


Bergjaberer Banns. 


Section E. Nro. 457. Ungefibe 6 Uren 
Bauftük am Kirchberg, einferrs Philipp 
Roͤmiq, anderfeies Jakob Reißer und Frirds 
eh Ottmann, angeboren zu 0 — 
Total des Angebots 384 — 
Das hierüber errichtete Guͤteraufnahmsprotokoll iſt 
vom geitrigen Tag und behörig regiſtrirt. 
Die ben jedem Urtifel bemerfe Preife find die durch 
den betreibenden Gläubiger gemachte Angebote. 


Steigerungs = Bedingungen. 


4. Der Steigpreis wird bezahle in gangbarer Geld« 
forte an wen Rechtens in zwep gleichen Terminen, die 
erite auf Mareini 1520, und die andere auf Martini 
des darauf folgenden Jahrs, beide Terminen mir Zins 
vom Tage dee Zufblagung an. 

9. Steigerer ereten ſogleich nah Der Zuſchlaqung 

in Befiz, Genuß und Eigenthumsrecht des Gures in dem 
Zuftande wie es fih befinder und übernehmen von fele 
bigemm Tag an, die Zahlung der geſetzlichen Steuern das 
von fo wie auch ſeuſtigen Laſten, die es auf ſich haben 
fonnte. 
3 Das Gut Meibt bis zur völligen Auszahlung Des 
Preifes durch Privifesium im Verſatz, auſſerdem hat Ir 
der Steigerer, füe Preis und Kolten, einen dem Öläus 
biger angenebmen Bürgen zu ſtellen. 

4, Für den angegebenen Flächeninbalt wird nicht qa« 
rantirt, Mehr oder Weniger mehrt oder minderr den Prxis 


nicht. ; E 

5. Steigerer müffen auf ihre Roften ihre Steigbriefe 
in Zeit einem Monat vom Tag der Zuſchlaqung an 
teanferibiren laffen, mo nicht fo thut Dies Der betreis 
bende Gläubiger auf Jeine Koften. 


10. 


11. 


10 — 


12. 


* 


13 


nah den Berfügungen des Geſetzes vom Aten Junv 182%, 
wovon ihnen insbefondere Die Urtifel 15, 16, 20, 21 und 
22 ben Der Verfteigerung werden abgelefen merdem 
Endlich wird hiemit angefündige daß die Derfteiges 
rung fogleih definitiv if, und nach dem Zufchlage fen 
Stahgebor angenommen wird, 
Geſchehen zu Bergjabern, den 19ten October 1825. 
Hemmet, 


— — — — — nn — — 
pr, ben 25. Dejember 1825, 


Ubmwefenheits- Prozeß im Armenrechte. 


Auf Anſtehen von Karl Goͤz, mohnbaft zu Pleitwei⸗ 
ler bat Das Königliche Bezirksgericht zu Landau durch 
Ureheil von Ihren November 1825 verordnet, daß jur 
Conjtatirung der Abtvefenheit des Johann Heinrich Bob, 
von Veisweiler gebierig, eontradictorifch mit der König« 
lichen Staatsbebhörde ein Zeugenverhör ſtatt finden fol. 


Für die Treue Des Auszugs. 
Der Königlide Staats-Profurator. 


Gattermann. 
I 4 


II. Nachrichten und Mifcellen. 


Ben Unterzeichnerem ift erfchienen, und in Tandan bey 
Er. und 8, Kaufler und Haas, im Kaiferölautern ben Bolts 
bold jun, , In Neuftadr ben Ehriftimann, im Zrankenıbal 
ben Deutelmofers Wirrib und Körper, in Grüuſtadt beo 
Miedel, ia Kufel bey Kirſch. im Kirchheimboland bey Kalb⸗ 
fleiich , ia Dürkheim bey Fleß ꝛc. zu haben; 


Der Bolfsfreund 

oder neuer Kalender auf das Jahr 1826. 

Preis brofchirt 8 kr., durchſchoſſen 10 fr. 

Diefes lehrteiche Mollebuh enthält auper dem pt 
wöhnlichen , noch einen Malender der Juden uud Tuͤrtes, 
die Genealogie des föninlihen Hauſes Bevetu; fersu: +) 
Einiges aus der Erddefchreibung ; «) Cine durze Ge diänt 
des baverischen Volles (erſter Zeitraum); 5) Die Lenk 
beſchtreibung Herrmann, des Herzogte Leobeold con Brore⸗ 
ſchweig und des engliichen Wbmirald Unforz, 4) Mehrered 
aus der Maturgeichichre; 5) Ueber deu Landbau; 6) Adıt 
nuͤtzliche Mittel für den Laudmann; 7) Zwanzig Erzählen 
gen zur Befärderung biuslicher Tugend; 8) Achtzthu Yarkı 
doren; 9) Fünfzeha Raͤthſelz 10) Sechs Gedichte; 1) 
Zwanzig Heine Bemerkungen; 12) @elpräche (enthaltend 
eine Vefchreibung und Beichichte von Spanien und Portw 
gal) und 13) Anzeige einiger Meſſen und Märkte, 

7, C. Kolb in Spener. 





—— — ——— — — — — — — 
7 — — — —— 


— ⸗— — — 


— —— — 


Arie 
"a n..% 
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Sntelligeng- Blatt 


bes 


Kbeintreifes 





Speyer, den 3ıten Dezember 





fe Amtlide Artikel, 


pr. ben 29, Dezember 132% 


(Die Prüfung des Leumundes der einzuſtellenden Er» 
fagleute betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


. Da zufolge der beftehenden Vorſchriften nur Indie 
viduen von unbefcholtenem Rufe und tadelfofer Auffüh— 
rung als Frfagleute für andere Militärpflihtige ange 
nommen werden folfen, gleichwohl aber in den letztern 
Monaten roieder mehrere Fälle zur Anzeige gefommen 
find, two theils ausgedient habende Soldaten, welche nach 
den erhaltenen Abſchieden während ihrer Dienfizeit einen 
fehr tadelhaften Zebensmandel geführt hatten, und def» 
halb mit vielerley Strafen belegt worden waren, theils 
noch nicht gedient babende Gubjecte von fehr zmeideuti« 

em und fogar entſchieden nachtheiligem Rufe, als Cine 

ebir an das Militär abgegeben wurden: fo fiebt die une 
terzeichnece Stelle ſich veranlaft, nit nur fammtlihe Bü 
germeiftgrämter zur pflibtmäfigen Behutfamfeit und Une 

befangenheit bey Anfertigung Der nad Urt. 76 Ziffer 5 
des Konferiptionsaefeges für ſolche Indibiduen auszufteh 





fenden Yufführungs-Zeugniffe, für deren Richtigkeit die» | 


ſelben ohnehin unter der firengften Verantwortlichkeit zu 
baften haben, fondern auch die Königl. ‚Land- Commiffas 
riate zur forgfältigften Prüfung und Würdigung dergleis 
den Atteſte, hiedurh wiederholt anzutveifen. 

Speher, den 2iten Dezember 1825. 


Königl. Bayer. Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Stihaner, Praͤſident. 
d. Seutter, Vice⸗Praͤſident. 
v. Stengel, Director. 
9. Sonntag, Serretär, coll. 


Dienſtes⸗⸗Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben mittelſt allerhöch- 
fter Referipte vom iten und Sten I, DM. die Beförderung 
nahbenannter Steuer-@innehmer zu befiätigen geruht, 
nämlich: 

4. des bisherigen Einnehmers Andreas Oehl von Burr⸗ 
tweiler, auf die Einnehmerey Freinsheim. 

9, des bisherigen Einnehmers Georg Peter Nicolaus 
von Dppau, auf die Einnehmerey Haflodh und 

3. des bisherigen Einnehmers Theodor Schutk von 
Bolanden auf die Einnehmerey Oppau. 





pr, den 31. Dezember 1825, 


Swangsperfkeigerung 
von Smmobilien. 


Zur Vollziehung eines durch das Königlihe Bezirkes 
geriht von Kaiferslautern am drey und zwanzigſten No— 
dember achtzehnhundert fünf und zwanzig —— Urs 
tbeils, und auf Betreiben der Kinder und Erben Der in 
Kirchheimboland verlebten Eheleute Peter Gießen, bey 
Lebzeiten Handelsmann, und Maria Barbara eine gebo— 
eene Walter, namlich: a. Georg Jacob Gießen, Könige 
lich Baperifcher Fand: Commilfär, b. Fouifa geborne Gie⸗ 
fen, ohne Gewerb, Wittwe des zu Neuſtadt verlebeen 
Notärs Carl Walther, ec. Franz Taver Gießen, Röniglich 
Banerifher Revierförfter, d. Carl Gießen, Handeldmann, 
e. Undreas Gießen, Handelsmann, f. Catharina Gießen, 
Rentnerinz; Diefe fammtlih in Kirchbeimboland mohne 
baftz ferner g- Regina Gießen, Ehefrau von Paltbafar 
Adolph Steiffenfand, Gerihtsbote, beide wohnhaft tm 
Alzen, und h. Peter dam Gießen, Königlich Banerifiber 
Mevierförfter, mbbhnbaft zu Weißenheim am Berg, für 
welche fammtlich zu geaentwärtiger Sache Herr Fiopert, 
Anwalt ben belobtem Gericht, in, Kaiferslautern mobn« 
baft, als Anwalt beſtellt und bey demfelben Das rechtliche 
Domizii ermäble inz entgegen Deren bienahberannten 
Schuldner; nämlich: A. Conrad Hauenftein, Acdersmann, 
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als folidarifcher Schuldner mit feiner verfebten Ehefrau 
Appolonia eine geborene Emmerich, B- Jacob Hauenftein, 
Shreiner, C. Conrad Hauenjiein, Schreiner, D. Maria 
Elifabetha Hauenftein, Ehefrau von Philipp Kehl, Schuhe 
macher, E. Unna Maria Hauenftein, Ehefrau von Mis 
chael Zind, Leinweber z alle wohnhaft in Ilbisheimz ende 
ih F. Martin Hauenitein, Schreiner, wöhnhaft in Maus 
chenheim, Letztere als Erben ihrer verlebten Mutter, mänı« 
lich der oben genannten Appolonia einer gebornen Ems 
merich; werden Dienftag den ein und zwanzigſten März 
achtzehnhundert fehs und * + Nahmittags um 2 
Ude, zu Ildisheim, in der Wirthebehauſung von Mare 
tin Hartmann, durch den unterzeichneten hiezu come» 
mittirten Georg Neumayer, Königliber Notär, für den 
Berirf von Kaiferslautern, wohnhaft in Kirchheimboland, 
die hienach verzeichneten, auf dem Bann von Ilbis heim 
gelegenen Grundftüde, morüber das Aufnahmsprotololl 
duch befagten Verſteigerungs Commijlar am heutigen 
gefertigt worden, öffentlich, Meiſtbietend, definitiv und 
ohne Unnahme eines Nachgebots verjieigert, nämlich: 


1. Section D. Nro. 310. Vierzehn ren zehn En» 
tiaren (6512 Ruthen) Acker unter den Weyden, 
befurcht Philipp Kehl und Jqkob Hauenſtein; der» 
malen befeflen von Martin Hayenftein und anger 
fest zu fünf Gulden an. 

. Setion D. Neo. 312. Vierzehn Uren zehn Cen— 
tiaren (65 112 Ruchen) Acker unter den Wenden, 
befurcht Jacob Hauenſtein beiderfeits, dermalen bee 
feffen von Michael Zeid und angefegt zu fünf — 


5 [3 

3. Sertion €. Neo. 600, Fiinfjehn Aren neunzig 
Gentiaren (74 Ruchen) Acker in den bößen eilf 
Morgen, befurcht Jakob Hauenftein und Jakob 
Emmerich dem zweiten; Dermalen befeffen von Phi- 
fipp Kehl und angeſetzt zu fünf Gulden Sf. 

4. Section ©. Neo. 613. Zwölf Uren neunzig Cons 
tiaren (60 Ruthen) Acer auf der Straße, befurde 
Das Prarrgur und Adam Moiſes; dermalen befeßen 
von Midjael Zind und angefegt zu drey Gulden 


3fl. 

5, Section A. Nro. 530. Fuͤnfzehn Aten zehn Centi⸗ 
aren (70 Ruthen) Acker im Dalsheinſer Weg, ſtoßt 
auf das Buͤttelamt, befurcht Jakob Sutzer den 
erſten und die Stetter Gematkung, dermalen bie 
ſeſſen von Conrad Hauenſtein junior, und anges 
fest zu vier Gulden , af. 

6. Section B Nro. 286. Fünfjehn Aren vierzig Cen⸗ 
tiaren (71152 Ruthen) Ufer in der Wachsgewann 
befurcht Jakob Peter Stumpf uud Wilhelm Held, 
dermalen befeffen von Michael Zind, und angeſetzt 
zu fünf Gulden af. 


Welcher bieben geſagte Anſatzbreis zualeih als Une 
ion von Seiten Des betreibenden Öldubiger dienen 


Auffer den gewöhnlichen Steuern find die befragk- 
den Grundſtücken mit fonft weiter feinen bekannten ie 
allaften beſchwert. . 

Steigbedingniffe, 

tr Die befraglihen Immobilien werden einzeln Ar 
tikel nad Artikel wie fie oben befihrieben find verfteigen, 
und der Steigerer übernimmt ſolche in dem Zuftande mie 
fie fib im Augenblick der Verjteigerung befinden werden; 
mit allen Davon abhängigen Rechten, Activ « und Paſſid · 
Servituden, ohne Gewährſchaft für das angegebene Fl 
henmaas, wovon das allentalifige Mebr oder Weniger 
dem Gteinerer zum Vortheile oder Nachcheile bleibe. 

2. Der Steigerer tritt mie dem Zufiblage in den 
Befig und Genuß der erfteigerren inmobilien, desgle— 
en in Die Gefahr, und träge Davon die Steuern, Wbds 
gaben und Beſchwerden, befannee und unbefannte, ſelbſt 
attenfaltfige Grundzinſen und Gülten, laufende und rüde 
ſtaͤndige, nicht wentger Die ſchon repartirten oder noch 
repartirt werdenden ruͤckſtändigen Gemeinde-Schulden 
und Umlagen, alles ohne Abzug am Sceigſchillinge. 

„s_ Den Steigpreis bat der Steigerer in gangbarın 
Dünsforen, an die betreibenden Gläubiger in vier glei 
sen Terminen zu bezahlen, nämlich auf die Martinitage 
anhtzehnbundert fehs und zwanzig, fieben, acht und ad» 
zehndundert neun und zwanzig, jeden Termin mit, dir 
nem Viertel, mie und nebſt jährlichen Intereſſen zu fün 
vom under, pom Tage der Verfeigerung anfangend, 

4. Zeder Steigerer bat auf feine Koſten auf Beqebr 
ven der berreibenden Oläaubiger annchmbare Bürgſchaft 
zu ſtellen, Die mit ihm folidarifch haftet. 

5, Nebſtdem bleiben Die verfteigerten Immobilien pu 
mehrerer Sicherheit und bis zur ganzlihen Auszahlung 
in einem vorzügligen Privilegio verhaftet und verpfän⸗ 
det, 
6. Der Steigerer trägt diejenigen Verfteigerungste- 
ften die ihm das Geſetz über die Zwangsberſteigerungen 
zu Laſt feat. 

Es werden fonad die genannten Schuldner , dern 
Hppotbefargläubiger und alle fonji etwa Berheiligte auf 
gefordert, fih Dienſtags den vier und jiwanzigiten Jo 
nuar nächſthin, Vormittags um neun Uhr, auf der 
Schreibfiube des unterzeichneten Verſteigerungs· Tommiſſars 
ju Nirbbeimboland einzufinden, und ihre allenſauſigt 
Einwendungen gegen die beabfichtigte Verſteigerung DU 
zubringen, 

Kirch heimboland, Den neun und zwanzigſten De 
jember achtzehnhundert fünf und zwanzig, 

Neumaper, Notär. 


——— — — — — — — 


pr. den 28, Dezember 1825 
Mundenbeim. (MrlenWeriteigerung.) Den 14 
naͤchſten Januar 1526, Nachmittags um 1 Uhr, mir 


Y 


De) 


»ı\“ 
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das unterzogene Amt in loco Mundenheim, und in Beir 


fepn eines Könıgl. Forfibeamten zur loosweifen Verſtei⸗ 
gerung dee Ausbeute Des Gemeindemalds pro 1825126 
beftehend in 2050 Zaun - und 1200 gemifhten Brenn» 
wellen, öffentlib an den Meijibietenden fihreiten. 
Mundenheim, den Aten Dezember 1825. 
Das Bürgermeifleramt, 
Meiner. 


— — — — — — — — — 
pt. den 23 Dezember 1325. 

Munden heim. (Requiften für das Rheindamm-Maga - 

zn betr.) Donnerſtag den 12ten Januar 1826, um 1 Uhr 
des Nahmıttags, werden vor dem unterzeichneten Amt fole 
gende Gegenftände für in das biefige Aheindamm Die» 
gajin in Lieferung an den Weniglinehmenden verfteis 
gert, ale: fl. fr. 
2 Shlägel mit Stiel, angefhlagen zu — 16 





4 Stampjer — 52 

9 Körbe — — 1 12 

16 Bord — — 3— 
Summa 10 — 


Mundenheim, den Aten Dezember 1825. 
Das Bürgermeifferamt. 


Mejner. 
— — — — — — 
pr, ben 28. Dezember 1825, 
Rheingönheim. (Requifiten für das Nheindamm: Mas 
gain betr.) Zur Complettirung Der Requiſiten des biefis 
en Rheindamm: Magazins, werden Donnerjtag den 12ten 
Kanuar 1826, um 10 Ubr Vormittags, folgende Gegen⸗ 
ftande durch das unterjogene Amt zur Lieferung, mittelft 
öffentlicher Verſteigerung an den Wenigitfordernden bege⸗ 


ben, als: fl. fr. 
9 Stampfer, tarirt zu _ 16 

1 Sqcalthacken mit 4 Meter langem Stiel — 48 
30 Körbe Bm 
35 Borde z : 17 30 
2 Pehpfannen mit befchlagenen Fuͤſſen 6 — 
Eumma 25 38 


Rheingönheim, den Aten Dezember 1825. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Frey. 
pr. ben 28, Desember 18255 

Nbeingönbeim. Gellenverſteigerung.) Mitwoch 
aiten Januar 1826, um 1 Uhr des Nachmittags, werden 
vor dem unterjogenen Amce, in loco Rheingönheim, 
und in Gegenwart der Koͤnigl. Forſtbehoͤrde 550 gemiſchte 


Wellen, als Ausbeute aus dem hieſtgen Gemeindewald 


pro 1825]26, loosweiſe und öffentlich an den Meiftbieten« 
ten. verſteigert. 


Rheingönheim, den 2iten Dezember 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Frey. 
_ 





— 


pr. ben 24. Dezember 1825, 
te Befanntmahung 


Pirmafensg. (Veräußerung von Aerarial:Mald: Parzellen.) 
Den Iren und 10ten Januar 1826, des Morgens um 10 
Uhr, wird zum meifibietenden DVerfaufe folgender im 
Rentamts-Bezirke Pirmafens gelegenen Yerarıal : Wald« 
Parzellen geſchritten werden ; als: 














Fläden« 
Bezeihnung —— inhalt den Schäp Anzahl 
es Forſtre Porzen — *** 
der viers in wel⸗ junges einer jee 
chem die Par * Preis. den Pare 
Parzellen. jelen gelelsiäir jelie. 
gen find. Als iSi A. Ife. 
— — — — — — * 
———— 


Montags den 9ten Januar 1826, auf dem Genieinde- 
haufe zu Pirmafens. 
Fombach irre als 13] 39023] 4 
Hafened id, 14851408 3501341 4 
Dienftag den 10ten Januar 1826, auf dem Gemeine 
dehauſe zu Thaleiſchweiler. 


Sandkoͤpfchen Donn ſeiters 172360] 44481 — 
Oberſte Mohrbach id. 51971205 101) 8 3 
Großer Mohrba- 

cherhang id. 171143511046]58] 10 
Kleiner Mohrba- 

cherhang id. 21300 KO 4 
Maiſenbach id. 112504170771 4 
Buchwãaldchen id. 5lıofoud 105148) 6 


Die auf vorbefiüriebene Parzellen Bezug babenden 
Dermeflungss und Tarationg-Aken lönnen bey Dem un« 
terfortigsen Amte eingefehen werden. 


Pirmafens, den 19ten Deyember 1525. 
Königl. Rentamt. 
Alwens. 
— — — — — — — 
pr, den 29, Dezemder 1825. 
(Hotztransport » Verfleigerung.) 

Den künftigen 13ten Januar 1826, dir Vormittags 

9 Upr, wird der Transport von den aus Dem Forfirevier 
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Hardenburg auf dem Holzhof Duͤrkheim zu verbringen» 
den Prugeſholzes und zwar aus nachſtehenden Schlagen 
an den Benigiinehmenden loosweiſe verfieigert; als: 


Schlag Bas nn. 689%4 Rlafter, 


aneck Fra Ta Tome. 0 624 — 
Papiermuͤlletrbetg Nro. 8 . 229 — 
— — 2,9. 53 — : 
— — Neto. 13 134 — * 


Duͤrkheim, den 2öten Dezember 1825. 
Das Königl. Forftamt. 
.- Köhler. 


pr, ben 30, Dejember 1825. 


Freimersheim. (Det: und Holztieferung auf die Boͤr⸗ 
gerwache pro 1826 betreffend.) Den Uten des Monats Ja⸗ 
nuar 1826, und zwar um ein Uhr des Nachmittags, 
wird in Dafigem Semeindehaufe vor ‚dem unterzeichneten 
Bürgermeilteragnte die rubrigieten Lieferungss &egenftände 
für den Jahrgang 1820 öffentlih an den Xenigjinch 
menden verſteigert. 

Freimerbheim, den 28ten Dezember 1825. 
Das Bürgermeifferamn 


Salm. , 





Br" 0 3 En bc 59. Serember 1ı25 
Minfeld, (Die Wieberbefegung ber Gehälfenfielle au ber 
proteftantifhen Schule betr.) Für die erledigte Ethuͤlfenſtelle 
mied ein taugliches Subjeft gefuht. Die biezu Luſttra⸗ 
gende werden biemit eingeladen fih mit den vorfihriftes 
. mäfigen Dorumenten binnen 14 Tagen bey der hieffgen 
Dris- Schul Commiffton zu melden. Der Gehalt ift auf 
150 fi. feſtgeſetzt. i 


-Minfeld,, den 20ten Degember 1325. x ı 
. Der Fofal-Schulrinfpertöt, ., 
Pucius. 






pr, den 25. D 
J 
2te Bekanntmachung. 2 


( Berſteigereng ber Kerarial Ward: Parzelle Pfablmatd, des 

Gemarkung von Neuburg, Rentamts-Bezirk Ganbch ) 

Sin Getolg Nefeript Königlicher Regierung des Rhein⸗ 
freifes, Kammer der Sinaigen, vom 2öten Nevember 
4325, ad Num, FEah. 13183, N, und unter den in der 
Beilage zum Amtsblatt‘ Pro. &, vom Jabr 1818 enihals 
tenen allsemeinen Bedingungen, wird Donnerflag den 
fünftigen ymeiten Februar, orgens 9 Uhr, f dem 
Dürgermieifteramte ju Neuburg, dor bem Königliden 

f: 


Land: Commiflär oder deffen Delegirten, jur Veräußerung 
für Eigenthum, durch öffentliche Steigerung bey brens 
menden Lichte, der auf der Gemarkung Neuburg gelege⸗ 
nen Uerarial · Wald⸗ Parzelle der Pahlwald genannt, welche 
in 48 Looſen jedes ungefähr ein Tagwerk enthaltend , eine 
getheilt, und zufammen auf 2673 fl. 45 fr. 2 pi. geſchaͤtzt 
it, gefhritten werden. 

„Der Plan, die Loos-Eintheilung, fo wie die Ab · 
ſchaͤtzung eines jeden Looſes, koͤnnen taͤalich auf der Kan⸗ 
zelen des unterfertigten Amtes, in Einſicht genommen 
werden. 

Kandel, den 20ten Dezember 1825. 
Das Königl. Rentamt. 


Gartoriuß, 


Geſehen und das Bürgermeifteramt Neuburg mi der 
Abhaltung der Verfieigerung beauftragt. { 


Germersheim, den 22ten Dezember 1825. 
Das Königl. Land-Eommiffarich 
Müller. 
— — — — — ͤæ çrç — 
pr. ben 31. Dezember 1335: 


Homburg. Gerſteigerung von Pflafterarbeiten) Don- 
nerfiag den 2öten Januar 1826, wird zur Verſteigerung 
verfihiedener Pflafterarbeiten in der Gemeinde Homburg; 
wobon ſich der Koftenanfhlag auf 748 fl. belauft, ge 
ſchritten werden. 

‚Liebhaber hiezu, haben fich an aenanntem Tage, Nade 
mittags 2 Uhr, auf dem Stadthaufe daſelbſt einjufinden. 


Homburg, den ten Dezember 1825. 
Dad Bürgermeifieramt, 
gott, 


— — — — — — 
pr. den 23 Depemdu 2003 
Yufruf eines Confcribirten. 

‘Der Vormund Bernbard Deifinger, Rürgermeifer 
zu Trippftadt, Kanton Kaiferslautern, zuft feinen Meg · 
ſohn Namens Jobann Milbelm Windier, Niefer und Bier · 
brauer, gebürtig von Trippfiadt, Cohn von Beora Rind» 
ter und deffen Cheiräu Upolonia Corzilius auf; ſich bier⸗ 
der zu begeben, um der Conſcription nach der Altersflaffe 
von 3805 Benüuge zu leiſten, anfonften er als Widerfpen- 
iger behandelt werden wird. 

Trippftadt, den 2iten Dezember 1525 

Der Bormund und Bürgermeifter. 


Deifinger 


— — — 


Regiſter 


der in dem 


Intelligenz⸗Blatte des Rheinkreiſes 


vom Jahre 1825 


bekannt gemachten Ernennungen und Vefoͤrderungen im Staatsdien ſte. 





NB. Die für die Periode von 1525—29 ernannten Bürs 
germeifter und Adjunften find auf den Geiten 73 
bis 91 vorgetragen. — Spätere Ernennungen füns 
nen Geite 277 , 305, 309, 425, 49, Fir 73% 
793, 809, S16, 935, 941, 909, 1041, 1112 und 





1373 nadgefblagen werden. 
' A. 
Seite. 
Alwens, Franz, Regierungsrath intra statum 121 


Apprederis/ Alexander, Gerichtsbote zu Zwei⸗ 


brücken 329 
B. 

Bad, Friedrich, zweiter Regierungsrevifor 977 
Baum, Friedrich, prof. Pfarrer zu Gerolsheim 969 
Bechtkuft, Karl, Creuere und BGemeinde@innehe 

mer zu Kirchhermbolanden 505 
Beer, Johann peter, Untergerichtfiyreiber ju 

Karferslatirern 1329 
Behlen, Corneitus, Gerichtebote zu Goͤllheim 909 
Bergmann, Pbrlispr Farb. Piarrer zu Gerbach 1094 


Beteinger, Ürlbelm ,, Fand» Commiffariatss Yes 
tar zu Zweibrücken 13 


Beucher, Clemens, fath. Pfarrer zu Rüljbelm 145 


"Binger, Joſeph, Steuer» und Gemeinde⸗Einneh 
mer zu Cuſel 

Bleſch, Johann David, 2ter prot. Stadtpfarrer 
zu Dürkheim 

Boͤcking, Zriedrih Karl, Director des Königlichen 
Appellationsgerichts für den Rheinkreis 

Böhm, Philipp S:!ob, prot. Pfarrer zus Kindens 
heim ° 

Bolza, Ludwig, Gerichtobote zu Wol ſtein 

Brämer, Dettmar Wilhelm, Pfatrer zu 
Rhode 

Bregeard, Georg Michael, dritter Regierungsre: 
vifor 

Bühler, Geora Heinrid) ‚* Friedensgerichtühreiber 

. zu Waldfiſchbach 

Bufd, Nicolaus, Steuer und Gemeinde-Einneh⸗ 
mer zu Schöneberg 


Bufhn, Johann Baptift, Steuers und Semeinder 
Emnehmer zu Petersheim 


C. 


Wilhelm, prot. Pfarrer zu Groß— 


pro. 


Clauer, Sarl 
bockenheim 
Closmann, Friedrich, Steuer Einnehmer ju fteine- 
- heim 
Cotta, Emil, Bezirferichter- zu Zweibrüden 





30 


125 


Seite. 

D. 
Damm, Jakob Franz, Notär zu Germersheim 341 
Danım, Nirolaus, fath. Pfarrer zu Heltersberg 561 
561 


"Day, Jalob, öter Ehorvicar ju Speyer 
Did, Kaſpar, Bezirfsgerihts« Prafident zu Fran⸗ 


fentbal 394 
E. 
Ehrhardt, Valentin, prot. Pfarrer zu Schmahlen⸗ 
berg 933 
Engelbard, Peter Johann, kathol. Pfarrer zu 
Nünfhweile . 561 
ahr, Zeiedeih, 5ter Gpmnafial» Profeffor zu 
⸗ Speyer 933 
Zeuerbad, -Unfelm, ter Gpmmnaflal» Profeflor 
su Speper 933 
Fleifhmann, Lorenz, prot. Pfarrer ju Rocken⸗ 
baufen 369 
Flormann, Daniel, Fand» Commi,Tariats » Actuar | 
zu Pirmafens 13 
ontaines, Johann Friedrid , prot. Varrer 
⸗ zu Ebertsheim 1241 
Zürft, Franz Gofeph, -Rreiskaflier 121 
G. 
Gerhard, Einnebmer zu Rheingönheim 445 
Slafer, Kari Friedtich, Adbokat am Appellattons⸗ — 
gerichte .„ 581 
Slafer, Johann Baptifi, felbifländiger Arzt zu 
Edes heim . 1069 
SGodron, Wiegand Janaz, Ergänjungsrichter 
. am Beziefsgerichte ju Zweibrüden i 97 
Godron, Wiegand. Ignaz, Friedensrichter zu 
Blicstaftel 0 ” 751 
Soͤller, Feiedrich, Thierarzt zu Homburg 1949 


Bugel, Seorg, Ergänzungseihter zu Landau 


Hardt, Johann, kath. Pfarrer zu Habkirchen 


" | Erik. 
9 


Hausling, Anton, kath. Pfarrer zu Börrftadt 1094 
Harder, Franz; kath. Pfarrer ju Dudenhofen 541 
445 


Haud, Peter, fath. Pfarrer zu Diedesfeld 909 


Helkig, * Philipp, Gerichtsbote zu Fran⸗ 
entha 


Henkel Johann Nepomud, fath. Pfarrer zu Weir 
her 541 


Hen e ici, Nicolaus, fath. Pfarrer zu Hagenbach 445 


Henry, Joſeph, fath. Pfarrer zu Boßweiler 741 
Hermanni, Konrad, Rentbeamter in Kuſel 1085 


Höpfner, Johann Philipp Zafob, prot Pfarrer 


su Offenbach 561 
Horn, Bürgermeifter Tu feimersheim, Inhaber 
dei Civilverdienft- Medaille 385 


Huber, Jakob, teuer. und Gemeinde · Einneh⸗ 


mer zu Saalſtadt She . 
Dudler, Daniel, Ergänzungsrichter u Zweibrüden 969 
J. 

Salt Johann Bernhard, fath. Pfarrer zu Born» 
am 
K. 
Kaiſer, Franz Joſeph, Steuer» und Gemeinde⸗ 
Einnehmer zu Zeu 
Keller, Georg, Notar zu Landau 549 
Keller, Johann Lothar, Notar zu Rheinzabern 341 
Keller, Johann, Subſtitut des Staats» Profur 
rators zu Zweibrücken 1005 
Keßler, Bernhard, farb. Pfarter zu Reipoltskir⸗ 
den r \ 
Kettner, Chriftian, Farb. Pfarrer zu Göllheim 8 


Kiefer, Carl, pror. Sradepfarrer zu Pirmafens 541 


Kiefer, Carl Friedeich, Norar zu Winnmweiler 1109 
Kiefer, Sebaftian, farb. Vrurrer su Hefberm 501 - 


209 Ko, Franz Jodocus, Mer Nocär zu Frankenthal 1109 





Seite. 
Köhler, Anton, kath. Pfarrer zu Kuſel 1253 
Kollei, Franz Anton, Appellationsgerihte-Raty 29 
Bezirfsgerichts - Präfident 


su Raiferslautern 
Korbach, Bezirfsgerichts-Prafident zu Zweibrüden 461 


L. 


LTabbe, Georg, kath. Pfarrer zu Dberotterbah 1094 
tattermann, Heinrich Franz, prot. Pfarrer zu 


Großkarlbach 933 
Favalle, Johanh, Friedensgerichtſchreiber zu Goͤll. 
eim 473 
kebachelle, Daniel, Iter prot. Stadtpfarrer zu 
Duͤrlheim R 437 
Lehner, Sohann Friedrich , 2ter Gymnaſial⸗Pro⸗ 
feſſor zu. Speyer 933 
Lenz, Sallus, Regierungsbote zu Speyer 561 
Leroyh, Joſeph, Gerichtsbote zu Germers heim 184 
korenz, Caſpar, kath. Pfarrer zu Oberſteinbach 561 
Fouis, Heinrich, Gerichtsbote zu Otterberg 1025 
Lonfon, Auguſt, Friedensgerichtfchreiber zu Zwei⸗ 
brüden j 333 
M. 
Märfer, Friedrid, Gerichtsbote zu Franfenthbal 183 
Maper, Sobann, kathol. Decan zu Germersheim 495 
Merkel, Johann Friedrich, 2ter Staatsprofurator 
am Appellationsgerichte 153 
Meuth, Frani, functionisender Subfiitut Des 
Staatsprofurators zu Frankenthal 735 


Metzger, Adam, fathol. Pfarrer zu Diterberg 1094 
Michel, Nicolaus, Vorbereitungslehrer zu Speyer 933 
ilfter; Arquſt Ferdinand, Iter Gymaſialptofeſ⸗ 
for zu Speyer 
Molitor, Fran; Kaber, Appellationsgerichtsrath 581 
More, Carl, Advokat zu Kaiferslautern 4 
More, Carl, Advbokat zu Franfenthal 
Motzenbecker, Zofepdb, fathol. Pfarrer zu Klin 
genmünjter 


—. 
= 


EB 


Geite. 
Müller, Philipp Friedrih Nicolaus, ter prot. 
Pfarrer zu Neuhornbach . 


N. 


Neiß, Zobann Baptift, Fathol. Pfarrer zu Esthal 


Nicolaus, Georg Peter, Steuer « und Gemein 
de Einnehmer ju Haßloch 


O. 


Obermaier, Georg, Rehnungsführer ben dem Cen · 
tralgefängnıffe zu Karferslautern 2917 


Oehl, Andreas, Steuer» und Gemeinde »Einned: 
mer zu Zreimersheim 


DOftermann, Steuer - und Gemeinde»-Cinnehmer 
zu Neunkirchen 


Drtenat, Peter, fathl. Piarrer zu Gleis weiler 


Piris, Briedrih, Ergänzungsricdter zu Kaiſers⸗ 
lautern 41053 
Poth, Med. D" zu Deidesheim 


N. 


Rep — nd Philipp Jakob, Farhol. Pfarrer zu Enden- * 
‚da 1 


361 


561 


E| 


Röhrig, Wilhelm, Gerihtsbote zu Kaiferslautern 1025 
Rom, Carl, quiescirter Profeffor in Speyer 933 


Ruppentbal, Philipp, Ater Traatsprofurator 
am Appellationsgerichte 29 


Ruppenthal, Staatsprofurator am Bejirksge- 


richte zu Zmeibrüden 461 
S. 
Schaufert, Johann Peter, Gerichtsbote zu Winn⸗ 
weiler 10925 
Schmidt, Ludwig Reinhard, ter Ctaatsprofura- 
tor am Appellationsgerichte 29 
ster Etaatsprofurator dafelbft 461 


Es 


f 


Eeite. 


Schul, Theodor, Steuer» und Gemeinde » Cin« 
nehmer zu Dppau 


Schumann, Carl, fatbol. Pfarrer zu Imsweiler 333 


Spa, Ludwig Friedrich Auguſt, Bezirfsrichter zu 
Zweibrüden 


329 
Straffer, Jakob, fathol. Pfarrer zu Wiesbah 501 
T. 

Tafel, Franz, kathol. Pfarrer zu Freinsheim 561 
Tenner, Johann Franz, Unterſuchungsrichter zu 

Zwepbrüden 581 
Vankauf, Johann Baptin, kathol. Schul. In ſpee · 

tor vom Landeommiſſariats-Bezirke Berzabern 741 
Völderndorff, Beneral» Staats « Profuraror zu 
Zweibrüden, Ritter Des Civil-Verdienjtordens 

der Bayer. Sirone 549 

Vogt, Philipp, Farhoi. Pfarrer zu Faumersheim 317 


Seite, 
Bol m Mathias, Fathol. Pfarrer ju Nöders- 
eim 


1241 


> 


m. 


Bad, Carl, kathol. Piarrer zu Kriegsſeld 
Wagner, Wilhelm Adolph, Notär zu Dirmftein 341 
Walz, Philipp forenz, Notar zu Neuhornbach 97 
Weber, Carl, prot. Decan zu Pirmafeng 541 
Weber, Mathäus, kathol. Pfarrer zu Lautzkirchen 317 


Wedeffer, Johann, fathol. Pfarrer zu Großfifch- 
lingen - 


Wendland, Zriedrih, Gerichtsbote zu Roden« 
haufen 


561 


1025 


Wolf, Jakob, Untergerichtſchrieher zu Landau 969 


3. 


Ziemer, Jakob, kathol. Pfarrer zu Pfeffingen. 1094 
Zımmer, Philipp, prot. Pfarrer zu Elwmſtein 969 
Zöller, Veit, Gerihtsbote zu Landau 1329 


1091 - 


— — — 


a. 





Regiſter 


über die in dem 


Intelligenz-Blatte des Rheinkreiſes vom Jahre 1825 


befannt gemachten Regierungss Verfügungen, 





A. 


Seite. 


Yeien, Verträge und Schriften aus den 
ältern Rreifen Des Reiches, find, info 
ferne fie auf das daſelbſt geſetzlich beirchende 
Stempelpapier gefihrieben find, der Stempel— 
Bifirung im Rheinkreiſe nicht unterworfen 

Hdjuncten der Bürgermeifter, Perfonal-Ers 
nennungen für die Periode von 1825539 73—U1 

Adfpiranten 1) zum Forfidienfie, Prüfung der» 

felben 581 


2) zu Verwaltungsſtellen 


ar, 
3/1 


733 
YerarialeBergiverfe, fiehe Bergierfe. 
HerarialsHolzhöfe, fiebe Holzhöfe. 
Altertbümer im Rheinfreife, neu aufgefuns 
bene 
1) Utarftein an der Dietrichskirche ben Rüls« 
heim 120 
2) Steine zu Quirnbqach, Rehweiler und auf 
dem Carlsberge « id. 
3) zu Rheinzabern, Boſenbach, Kallſtadt und 
Heiligenſtein J 343 
4) Brabbügel zu Alſenborn, Balborn und 
Taubenborn 921 


5) Wegſaäule von der alten Römerſtraßte, 
Eteine zu Dannjtade, Ofen zu Kheinza 

tern u. f. w. 1143, 1259 
Armenanfalten, Verbindung eines Taubfium- 


men⸗In ſticuts mit jener su Frankenthal 117% 


Eeite. 


— — Mehnung über die Verwendung der Fonds 
von jener ju Speyer für Das Jaht 1824 ° 332 


Affifen, Eröffnung derfelben im Iten Quartale 1825 37 


— 3zten — — 777 
| — Aten — — 117 
— — Sröffnung einer außerordentlichen Aſſiſe 
zu Frankenthal 477 
Auffeber über gepfändete Gegenſtände, 
fiehe Steuermefen. 
Bannregulirung, fiebe Kataftralvermefligig und 
Gemeindebänne. 
Baumpflanzungen an den Straßen, wieder» 
holte Erinnerung wegen weckmaͤßger Aus rüh · 
rung Derfelben, ıngbefondere wegen Bertilgung 
der Haupen und Inſecten an denſelben 49 
* Bolla-donna, Anrreiſung der Schutzkraft derſeſden * 
gegen das Schaclachfiebet 232, 54 
Belobungen wegen Hinfeleiſtungen, ſiehe oöffent⸗ 
liche Belobungen. 
Bergn⸗be, Regulitung der Grenzen 
1) von den Eiſenſteingruben zu Schletten⸗ BR 
ba, Bundenthal und Nothweiler 
Stei u Mittelbers 
2) —— Steinkohlengruben 3 —— 
a 


Seite. 
Fi ü oͤnau, 
3) von den Eiſenhüttenwerken zu Sch 
. dazu gehörigen Eifenfteingruben 
resp. der Dazu gehörig 1281, 1965 
Beurlaubte Soldaten, Finfhreitung der Orts— 
behörden bey Einberufung Derfelben 
i riften, Faͤlls in pelchen ‚diefelben an die 
Dee Perſon Sr. Majeſtat des Königs 
gerichtet werden Dürfen 
ndaffefuranzanftalt des Rheinkreiſes, Redh« 
* nung über dieſelbe für das Jahr 1824 * 
Brandfhäden, die Erperten welche diefelben außs 
mitteln follen, Dürfen niemals aus denmenigen 
Orte ernanns werden woſelbſt der Brand fiatt 
gefunden hat 
Büdgers und Rechnungsweſen der Bemein« 
den und andern öffentlihen Unftalten, 


Termine zur Eingabe derfelben 
Bürgermeifter, Perfonal-Crnennungen Derfelben 
für Die Periode von 1825/29 7391 
Bürgermeifteramtsfchreiber, als ſolche dürfen 
die Schullehrer nur dann verwender werden 


wenn dadurch den Schulen fein Nachtheu zu⸗ 
gefügt wird 





353 


49 


1257 


©. 


Eandidaten der Theologie Unmwendung der 
allgemeinen afademifchen Sefeye auf diefelben 1141 
Siehe auch Pfarramts · Candidaten, Schule und 
Studienweſen. 

Cataſter, ſiehe Kataſtralvermeſſung. 

Cibilacten, ſiehe Verwaltungsacten und Ge 
meinde-Einkünfte. 

Eivilfiandsregijter, ſiehe Decennaltabellen. 

Concteſſionsgeſuche, zum Betriebe 

4) der Steinfoblengrube genannt Ludwigs⸗- 


grube zu Adenbach 461 


2) der Lorenzgrube daſelbſt 793 
3) des Duedfilberbergwerfeg, Elifabetben- 
grube, zu Fölelberg und Glanmübhlba x 1166 


4) der Steinkohlengrube, &t. Jacobsgrube, 
zu Adenbach 


Eoncurs- Prüfung, fiehe Prüfungstermine, 
Eonfcription, fiebe MilitäreConfeription. 


17 


Seite. 


D. 


Dampfſchifffahrt auf dem Rheine, Privifegium 
Hi ee Freiherrn v, Cotta und deſſen Aſſocie 
ur 


DecennaleTabellen über die Civilftandsregifte 
Vorſchriften wegen Aufſtellung berief. ei 


965 
Dungfalz, Verbot wider die Einfuhr. desſelben 
ın den Rbeinfreis ’ ’ . 39% 
E. 
Einregiſtrirungsgebühren eſtſetung derſel⸗ 
ben bey Mobilienperfleigerurgen ih 
die Gteuerboten abgehalten werden , 1005 
Emeritenfonds für die kathotiſche Geiſi— 
lich keit, Ueberſicht über den N 
Fondes am Schluffe des Jahres 1823524 a72 
Epidemieen,.im Balle ihres Ausbruches ſollen die 
Orts borſtaͤnde ſogleich der höheren Behoͤrde 
Unzeige erfiatten 181 
Erfagleute, ſiehe Militär-Confeription, 
Feldjagd, ſiehe Jagd. 
Ferien, ſiehe Gerichtsferien. 
Forderungen an Frankreich, 
1) liquidirte und zahlbar feſtgeſetzte Beträge 
17,153, 337, 
1033, 1093, 
- 109%, 1141, 
F 1253, 1265 
2) Finfendungstermip der Inſinuations· Ur⸗ 
kunden 425, 813 
— — an Bürtemberg, Bekanntmachung we⸗ 
gen der ehemaligen Schwäbifchen Kreise Capi⸗ 
talien 


1213 
Borftiwefen : 


1) Feſtſetzung des Prüfungsterming der Ads 
fpiranten zum orftdienfte 


9) — der Forſtlehranſtalt zu Aſchaffen⸗ 
urg 


— 


je] 


Seite. 


Frankreich, Polizey⸗ Verhaͤltniſſe mit dieſem Staate 
in Beziehung auf mittelloſe Reiſende 


Freizügigkeitsvbe rträge 


Erneuerung des mit Sardinien früher beftane 
Denen - 


Subrmwefens: Poligen, Erinnerung an die hier» 
über bejtebenden Geſetze 


G. 


Gemeinde-Bänne, Vermarfung derfeiben bes 
bufs der Kataftralvermeflung 


Bemeinde-Bauten, Formalicäten melde ben 
den hierüber aufzunehmenden Befihtigungs- 
Protofollen zu beobachten find 


BGemeinde-Büdgers und Rechnungen, Fefte 
fegung des Termins zur Anfertigung derfelben 


Behandlung der Einnahmsausſtaͤnde 
Bemeinde-Einfünfte, 


1) zu denfelben gehören die von Privaten zu 


entrichtenden Yusfertigungs>@ebübren von 
Vertwaltungsacten 


2) Behandlung der Cinnahmsausftände in 
den Gemeinde Rechnungen 


Gemeinde-Einnehmer, 
1) Infteuction über die Art der Verrechnung 
ar Hebgebühren von Einnahmsausftän« 
en 


2) über das in den Bemeinde-Waldungen 
gefhlagene Material fetten Ddiefelben bes 
fondere Rechnungen führen 


3) Gebühren derfelben für die Erhebung der 
Schuigelder 


Gemeinderathsfigungen, diefelben ſollen von 
den Gliedern jedesmal befucht werden 


Gemeindefhreiber, fiehe Bürgernieifteramts« 
fhreiber. 


Gemeinde-Waldungen, 


über das in denfelben gefchlagene 
befondere —— nam d die 

geführt werden 
Gepfändete Gegenſtände, ſiehe Steuerweſen. 


Gerichtsferien, Feſtſetzung der Dauer derſelben 
bey dem Appellationsgerichte im Sabre 1825 


innehmer 


ol; follen” 


817 


861 


773 


557 


1269 


1257 
973 


1049 | 


973 


973 


973 
925 - 


5 


973 


994 


Sefangbud der Proreftantifchen Chriſten 
Auflage desfelben Weiten, neue 
Geſetze und Geſetzbücher, ohne allerhoͤchſte Be⸗ 
willigung dürfen dieſelben nicht abgedruckt 
werden - KUH 
Geſuche und Bittfhriften, in werben Fälten 
diefelben an „die allechoͤchſte Perfon Sr. Ma: 
jeſtat des Königs gerichter werden Dürfen 
Seftür, fiebe Landgeſtüͤt. 
Gemwannenmeifung, ſiehe RKatafte.iver “fung, 
Bemwerbiteuer, dıe Keifenden ausivärtiger Hand- 
lungshäufer find dazu anzuziehen wenn fie ım 
Rheinkreife Waaren zum Verkaufe ausbieten 
der ulicung, im weſtlichen Theile von Goͤl— 
eim 
Siehe au Bergwerke und Steinfoblengruben. 
Büterwechfelbüder, mwenn die Notarien die 
Auszüge aus denfelben zum Behufe der Zwange- 
verfteigerungen felbft anfertigen, fo baben die 
Bürgermeijter feine Ausfertigungsgebühren 
anzufpreden 


H. 


Haftſcheine, Verloſung der unverzinslichen im 
Jahre 1825 
Reſultate dieſer Derlofung 
Hagelſchlag, ſiehe Unterſtützungen 
i i n find zur Gewerb- 
— — —— a Rheinkreiſe 
Waaren zum Verkaufe ausbieten 
Hebammen, Eröffnung der Lehrkurſe pro 1825 
und 1826 
Namentlihes Verzeichniß der im Jabte 1825 
geprüften — 
} nnabme von Ze 
= —— in biefeiden an den Sch 
ammenfchulen nicht zum Unterrichte jugelaflen 
werden . — 
Holzpreife, Requlitung derſelben auf den 


rial· Holzhöfen 


Seite. 


101 


9 


925 


419 
131 


1101 


341, 1225 


417 


337 


62, 18°, 


591, bh 


Hüter von gepfänderen Gegenfländen, ſiehe 
Steuerwefen. 
X 


Zeite, 
J. 


Jagd, Fefifegung des Termins zum Schlufe de -· 
felben im Jahre 1825 65 


— — Eröffnung derfelben pro 1525)26 857 
K 
Kantons⸗Phyſikate, Erledigung jenes von Neu⸗ 
hornbach 609 


Kataſtralvermeſſung, Gebühren der Steinſetzer 
welche ben Abmarkung der Gewannen verwen⸗ 
det werden 1 


— — Bekanntmachung wegen Fortſetzung derſel⸗ 
ben in den Kantonen Göllheim, Kirchheim, 
Gruͤnſtadt und Rockenbauſen 557, 919 

— — Inſtruction über die Dermarfung der Bann» 
und Öewannengränzen 557 


1 
Ratbolifhe Geiſtlichkeit, Yuftand des Emerir 
tenfonde am Ende Jahrs 1823)24 


Katholiſche Kirchen, Ddenfelben im Jahre 1824 
gemachte Stiftungen 1 
Kiefern-Raupe, Maßregeln welche zur Vertil- 


— derſelben in den Waldungen zu, ergreifen 
in 


472 


Kirhen-Rehnungsmwefen, Feſtſetzung der Ter- 
mine zur Regulivung desfelben 125 


L. 


Landgeftüt, Beſetzung der Beſchaͤlſtationen im 
Jahre 1825 139 
— — Preifevertheilung gu Zweibrücken 201 
Landrath, Zufammenberufung desfelben pro 1825 1057 
!andftrafen, fiehe Gtrafien. 
Kandwirtbfhaftliher Verein, Preifeverthei« 
fung pro 1825 607, 877, 1222 


Lehsamts-Candidaten, ſiehe Schul» und Stu⸗ 
Dienmwefen. 


Loosgüter und Loosmannſchaften in den Rans 
tonen Homburg und Pirmafens 314, 319 


. Seite. 
Lotterie, Warnung vor den ſtatt findenden Miße 
brauchen 673 
— — Form der Einlagfıheine 


1317 
M. 
Militär-Confeription, der Altersklaſſe von 
1805 


Prüfung des feumundes der Erſatzleute 


1333 
Militärs Penfioniften, Erneuerung der Pens 
fiong-!Reflamationen _ 134 
Militär Transporte, Beſtimmung der Laduns 
gen per ‘Pferd 
Siehe auch Borfpanns- und Verpflegsfoften. 
Militär-Vorfpannse und Verpflegungs- 
foften, Inſtruction über die Vergütung ders 
felben 
Mobilienverfieigerungen, durch Steuerboten, 
Beftimmung der hiebey anzufegenden Einregifte 
rirungsgebübren . 


Mutstions-Regifter, fiehe Güterwechſelbücher. 


425 


903 


N. 


Nachdruck, ſiehe Geſetze und Verordnungen. 


Nach ſteuer, von dem nah Sardinien zu exporti 
renden Vermogen 


Namensvetänderung des Zieglers Ph. Vermehr 
in Ph. Fermier 4% 


O. 


Deffentlihe Belobungen 


1) derjenigen Drtsvorfteber welche fi bev 
der legten Ueberſchwemmung des Rheinge · 
bietes ausgezeichnet haben 385 


2) mehrerer Bürger von Kaiferslautern welche 
fi bey einem Dafelbft ftatt gehabten Brande 
ausgejeichnet. haben 

Deffentlihe Sicherheit, Signalement miehre- 
rer aus dem Arreſthauſe zu Speyer entfprun« 
genen Verbricher 593,929, 3 


® 


T 
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Oeffenticher Unterricht, ſiehe Schul- und Gtur 
dienweſen. 


Denfionen, ſiehe Militäͤr⸗Penſioniſten. 


darüber 
Pfändungen, fiehe Steuerwefen. 
Pfarramts:Candidaten, Yufnahmsprüfung 
derfelben im Sabre 1825 
Pfarrey-Erledigungen, 
Proteftantifche, 


Offenbach 45, Gauersheim 193, Ultripp 257, 
Groffarlbah 281, Gerolsheim 437, Elme 
fein und Neuhornbah 485, Gauersheim 
829, Neuhornbah 1153, Breitenbad 1273, 
Hohftädten und Neuhäufel 1282. 

Katholifhe 

Diedesfeld 65, Oberluftadt 193, Eufel, Groß⸗ 
fteinhaufen, Bornheim und Kriegsfeld 393, 
Kindenheim 541, Ebertsheim 721, Weiters⸗ 
weiler, Albersmeiler, Neuleiningen und 


Otterbach 1165 , Schallodenbad , Greven» 
baufen und St. Ingbert 1258. 


Pfarrhäuſer, bauliche Unterhaltung derfelben 


Polizepperbältniffe mit Frankreich, in Be 
ziehung auf mittellofe Reifende, Handwerker 
und dergleichen 


Preifevertbeilungen, fiehe landwirthſchaftlicher 
Verein und Geftüt. 


Privilegien, 
an den Frenheren v. Cotta und deſſen Allocie 
Church wegen Einführung ter Dampffchiff- 


fahre auf dem Rheine : 


Proteffamtifher Cultus, erneuerte Auflage des 
Gefangbudes 


Proteftantifhe Prarr-Wittwen-Kaffe, Zus 
ftand derfeiben am Schluffe des Sjahrs 1824 


Prüfungs⸗Termine, Feſtſetzung derfelben 
1) für die Udfpiranten zum Forſtdienſte 
V — — — zu Verwaltungsſtellen 
3) — — Abiturienten 


4) — — Pfarramts⸗Candidaten 
Eiche auch Schul-⸗ und Studienweſen. 


Petitionsrecht, Königliches Cabinets-Reſcript 
1 


241,239 


1289: 
537 


691 


581 
733 
815 


241,239 


Erxte 
R. 


Raupen, Vertilgung derfelben an den Straßen 
baumıen 19 


Mebencultur, ſiehe Weinbau. 


Rechnungsweſen der Gemeinden und Stiftungen, 
Terminbefiimmung zur Regulirung desfelben 1257 


Regierungsantritt Er. Majeftät des Kö— 
nigs Ludwig von Bayern. 


Allerhoͤchſtes Werfündigungs- Patent hierüber 1173 


" Meifende, Borfihtsmaßregein melde Franfreich 


gegen die unbemittelten ergreift 817 


wenn Diefelben im Rheinfrefe Maaren 
debitiren fo find fie zur Gemwerbjteuer anzus 
giehen 1101 


Rheinbewohner, Unterftügungsbeiträge für die 
Durch Ueberſchwemmung befhädigten 5,114, 221, 


233, 242, 278, 
438, 533 


Rheindämme, hierauf für das Jahr 1821195 zu 
verwendende Summen 1038 


Rheinoertroiämter, Wuflößung jenes von Ger 


mereheim 1509 
Rheinſchifffahrt, Privilegium für den Freyhrn. 
v. Cotta und deſſen Allocie Church 1280 


Roͤmiſche Alterthümer, ſiehe Alterthuͤmer. 
S. 


Salzeinſchwärzungen, das hiegegen beſtehende 


Verbot wird erneuert 393 
Sardinien, Erneuerung des Freijügigfeits+ Ver f 
trages mit diefem Staate 1 


lachfieber, Empfehlung der Bella- Donna 
Br Schugmittel gegen dasfelbe 232, 544 


sffenräthe, diefelben ſollen den Rathsfikuns 
Pe pünftlich beimohnen 
Schul und Studienmwefen, 


\ den Studirenden ift geftattet, einen sie 
= jährigen Curfus bey der mathematifc- 


A 


u — — — — — 
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ficalifhen Claffe der Academie der 
— — — zu Münden zu machen 


2) Concurs Prüfung der Bewerber um Unis 
verſitaͤts ⸗ Stipen dien 


3) die Bewilligung eines Schulbücherberlags 
liegt in der Competenz der Kreis- Kes 
aierungen 


4) Prüfung der Schul» Praparanden und 
i ShulEandrdaten pro 1825 „913, 1225 

5) Schullehrer Dürfen nur dann als Gemeins 
deſchreiber verwende werden, wenn da · 
durch der Schule fein Nachtheil zugefuͤgt 
wird 

6) der oͤffentliche Unterricht an den Stu⸗ 
dien · Anſtalten fängt fünftig mir dem 2, 
November eines jeden Jahres an 

7) auf die Theologie-Studirenden des Rhein⸗ 
freifes find in Zukunft die allgemeinen 
academifcheh Geſetze anwendbar 

8) ben den Vorfihlägen zu Ernennung der 
Schullehter ſollen die Außern Behörden 
fih genau an die beftehenden Werordnun« 
gen binden 


9) Schulnachrichten 


10) Aufnabms- Prüfung der Pfarramts · Can⸗ 
didaten 241, 239 


Et he⸗ 
925 


161 


445 


653 


1135 


11) Bebühren der Einnehmer für die 
bung der Schulgelder 


Schutzpocken Impfung, Refultate.derfelben im 
Sabre 1824 18 
Schwäbifde Kreis-Capditalien, Aufeuf an 
die hiebey Intereſſirten diesſeitigen Bewoh ⸗ 
ner 4213 
Eicherbeits-Poligen in Sranfreib, Maas+ 
vegeln welche gegen Dürftige FReifende ergrife 
ten merden 


ſiehe auch öffentliche Sicherheit. 


Soldaten, die in Urlaub befindlidhen, find von 
den Dresbehörden auf bie Finberufungss Res 
quifitionen der Regiments » Commando's für 


gleich an den Dre ihrer Beftimmung zurück⸗ 
jumeifen 


817 


Es 
— 


Staatsfhulden, ſiehe Forderungen an Franf« 
sch und Würtemberg, dann Haltfcheine. 


— 


sen bon mehreren derfeiben 1209, 1210, 
1281, 1255 
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Steinfoblengruben, Requlirung der Gren⸗ 
’ 


fiebe auch Conjeſſionsgeſuche. 


Steinſetzen, Gebühren, welche 
den biefür bey der Kataftralver 
gerechnet werden dürfen 


Stempelpapier, infoferne das in den ältern 
Kreifen des Reiches gefeglich befiebende zu den 
Aeten, Verträgen und Schriften, von twelchen 
im Rheinkreife Gebrauch gemacht werden fo, 
verwendet worden ift, find Diefe Documente 
bon der Stempelvifirung Diesfeite befrept 


Steuermwefen, directes, 


1) ım Falle die Aufſeher über aepfändete 
Begenftände den Dienit verweigern , folr 


len die Steuerboten Protofoffe gegen Die 
N felben errichten 


2) Einregiftrirungsgebühren von den durd 
Die Steuerboten abgehaltenen Möbelvers 
fteigerungen 

3) Die Reifenden ausmwärtiger Handels haͤu⸗ 
fer unterliegen, wenn fie Maaren jum 

Verkaufe ausbieten, der Sewerbſteuer 

eftfekung des Termins 
teuer-Rerlamationen 


5) wenn Die Notarien die Yuszüge aus den 
‚Zertiones und Mutations Regiftern jum 
Behufe der Zwangsverfieigerungen felbft 
anrertigen, fo haben Die Bürgermeifter 
hie ſur feine Gebühren zu verlangen 


Stiftungen, Nachmeife der den Fatbolifihen Kir 
hen des Rheinkreiſes im Jahre 1824 gemach · 
ten 

Stipendien, ſiehe Schul= und Studienweſen. 


Straßenbau, Zuſammenſtellung der biefür pr. 


182425 im Wheinkreife zu vermendenden. 
Sumraen 


Straßenpoligen, Erinnerung an die hierüber 
beſtehenden Gefege 


Strafenpflanzungen, Vertilgung der Raur 
pen an Denfelben 


den Gemein« 
meffung aufs 


1101 


4) jur Eingabe der 


1285 


49 
=. 
“ 


Taubftummen« Inſtitut zu Frankenthal, 


I 
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Bedingungen unter welchen die Aufnahme in 
Diefes Inſtitut geftatter if 

Theologie-Etudirende, aus dem Rheinkreiſe, 
unterliegen insfünftige den allgemeinen aca- 
demifchen Geſetzen 

Ihronbefeigung Seiner Majeſtät des Kö— 
nigs Ludwig von Bayern. Berfündi- 
gungs« Patent darüber 


Truppenverpflegung, Reglement über die den 


1174 


1111 


1173 


Bewohnern biefür zu leiſtende Entfhadir 
gung 61,993 
— — Vertbeilung der Königl. Sahfifhen Trup- 
pen + Verpflegsgelder 
u. 
umiverfitäts-Stipendien, ſiehe Echul» und 
Studienweſen. 


Unterflügungen, 
4) an die dur Hagelfhlag ım Land» Coni- 
miffariate Germersheim befhadigten Ge⸗ 

meinden a“ 
2) an die Durch Ueberſchwemmung befchädig- 
ten Rheinuferbemohner 


5,11 


2, 


221, 333, 
299,278, 
438, 533 


DB. 


Dacceination, ſiehe Schuspoden » Jmpfung. 


Bermarfung der Bann— und Gewannen- 
grenzen; fiche Kataftraldermeiiung. 


Bermähtniffe an fatbolifhe Kirchen im Jahre 
- 1 


1824 


261 


Eeite, 
Verordnungen und Geſetze dürfen ohne aller- 
hoͤchſte Erlaubniß nicht nachgedruckt werden 


Verwaltungsgeten, „Gebühren, welche für 
Ausfertigungen und Abſchriften von Denfel« 
ben zum Vortheile der Gemeinde Caijlen, in 
Anſpruch genommen werden dürfen 

Bermwaltungsftellen, Feſtſetzung des Prü— 
fungs⸗ Termins für die hiezu Adfpirirenden 

Viehmärkte, Errihtung neuer, ju Miefenbad 

— Biligheim 

Viehſeuchen, im Falle eine folde irgendwo aus— 
bricht, feilen die Ortsvorfiände fogleich An« 
zeige Darüber bey der höhern Behörde erftate 
ten 

Volfsfhulbäher und Volksſchullehter, 
ſiehe Schul« und Studienwefen. 


Borfpanndienfte bey Truppenmärfden, 
Vergütung der Koften und Beſtimmung des 
Gewichtes der Ladungen 61, 993, 125 


W. 
Waſſerbau, Zuſammenſtellung der biefür pr. 
18225 genehmigten Sunmen 
Beinbau, Empfeblung einer hierauf bezüglichen 
Schrift 
Wilderungen und Loosmannſchaften in 
den Kantonen Homburg und Pirmafens 313,319 


Wohlthätigfeits-An falten, Nadrichten über 
das Spital zu Deidesheim 15, 19,23 


— — Dehnung über die Armenanjtalt zu Speyer 332 
— — Sefifegung der Termine jur Unfertigung 


1197 


1019 


733 
333 
697 


181 


1037 


der Budger und Rechnungen 1257 
Württemberg, Befanntmadung twegen Ueber 

nabme der ehemaligen Schwäbiſchen Kreigs 

Capitalien 1213 
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